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Vorbericht. 


ey der Ausfertigung dieſes Woͤrterbuchs finde ich wenig 

mehr zu ſagen noͤthig, als ich bey deſſelben Ankuͤndigung 
geſaget habe. Es iſt eine meiner Meben-Arbeiten in ver⸗ 
fehiedenen Jahren geweſen, und aus der Aufmerffamfeit auf die 
Platt-Deutfch- Pommerfche und Rügifche Sprache und 
Mundart älterer und neuerer Zeiten zu einem Wörter-Buch anges 
wachfen, dem ich eine ziemliche Bollftändigfeit zutvauen darf. Mein 
bieljähriges Gefchäfft mit den alten Landes-Urfunden, Gefchichten 
und Ordnungen erforderte es, mich mit der veralteten Landes-Spra= 
he bekannt zu machen: und mic der neueren platten Mundart auch 
des gemeinen Haufen unter ung befanne zu feyn, babe ich von dem 
erften Jahren her nicht ohne Vergnügen und Nutzen geſuchet. 

Ich fand dabey, daß die Fälle, welche mir meine Fleine Bemuͤ⸗ 
hung nothwendig machten, vielen andern mehr oder weniger begeg« 
nen fonnten. Nicht felten find Landes-Eingefeffene zu mir gefom- 
men, und haben in den Briefen und Siegeln auf ihre Befise und 
Gerechtſame ein altes Wörcchen oder Redensart erfläret wiſſen wol⸗ 
’2 - fen 
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len, deren Dunkelheit ihnen Unruhe machte, und Verluſt drohete. 
Ich habe befunden, daß ein Misverſtand bey alten Wörtern und 
Partifeln in Rechts-Sachen einen ganz unrechten Ausgang, und in 
biftorifchen Sägen fonderbare Unwahrheiten veranlaffen Fönne, 

Aber auch im gemeinen Leben unter ung thut man Feinen Schrict 
mit Sicherheit, wenn man die heutige platte Sprache, wie fie fich 
überall, wenigſtens alg eine häusliche Sprache der Bornehmern, als 
die verſtaͤndlichſte in KHandtbierungen und Gemwerben, und als die 
geläufigfte des gemeinen Mannes erhalten bat, niche verftehet, und 
mit dem, was fie beſonderes hat, nicht befanne iſt, Freinde, und 
beſonders unſere Schwediſchen Mitbuͤrger, die in Pommern ihr Loos 
finden, erfahren dies bey ihren Militair— ſowol als buͤrgerlichen und 
Haus haltungs ⸗ Geſchaͤfften, und beſchweren ſich, wenn ſie ſchon mit 
der Sprache des feineren hochdeutſchen Umganges fertig geworden, 
daß das alltaͤgliche und gemeine des pattdeutſchen Pommern ihnen 
Plage ſey, wann kein Dollmetſcher zur Hand iff. 

Mit Ruaͤckſicht auf dieſe Bemerkungen machte ich die Anlage zu 
dieſem Woͤrter⸗Buch; und je mehr mein Alphabet anwuchs, je 
mehr Anleitung fand ich zu glauben, daß es am Ende gemeinnuͤtzig, 
und ein Buch fuͤr jedermann, werden wuͤrde. Ich las und dachte 
nach, frug und horchte überall: ic) fanımlete vom Land⸗ und Stadt: 
Mann, Handwerker und Bauren, und e8 ward mir nuͤtzlich, aller— 
ley Art Leute bey guter oder muͤrriſcher Caune, in Gefchäfften oder 
Täandeleyen, ſprechen zu hören, Meine, Freunde funden ein Ver— 
gnuͤgen darin, zu verfuchen, ob fie meine Sammlung bereichern 
Fönnten. "Wir kamen dabey auf manche angenehme Unterhaltung s 

und 
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und ic) ward, ermuntert, Die Arbeit nicht benfeite zu legen, bis ich 
glauben durfte, ‚fie der Voilftändigfeit ziemlich nahe gebracht zu 
baben. 

Bey der Einrichtung, die Fein möglichft ausgebehntes Werf, 
fondern ein mäfliges Handbuch vorausfegte, bin ich folgenden Kegeln 
nachgegangen, weil ich fie der Abficht am beten angemeſſen geach⸗ 
tet habe: 

1. Die Wörter folgen, zum leichteren Nachfehfagen, in — 
ruͤckter Alphabetiſcher Ordnung auf einander, ohne Anſehen, 
ob ſie Stamm⸗Woͤrter oder BR, einfache oder zu⸗ 
fanmengefegte find. 

2. Beraltete und nur in den einheimifchen Urfunden und Bü- 
chern noch übrige Wörter und Redensarten, find durch die 
lateinifche Schrift von den noch jetzt üblichen unterfchieden, 

3. Alle gelehre feyn follende etymologifche und critifche Muth— 
maflungen, oder fpielende Anmerkungen, von demlirfprun- 
ge oder Verwandtſchaften der Wörter habe ich mit gutem 
Grunde weggelaffen; nur daß hin und wieder, wenn die 

’ Benennung einer alten Weife ihre Dunfelheiten hatte, mit 
Kurzem darauf hingewieſen iſt. 

4. Die Bedeutung der Wörter richtig zu beftimmen, if mein 
Hauptzweck gewefen; und das ift nicht blos durch Beyſe— 
Kung des hoch deutſchen Wortes, fondern, mo ich es noͤthig 
gehalten, auch durch Entwicfelung des Begriffes felbft ges 
fcheben, 
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Kedem Worte find hinreichende Kedens-Nrten beygefüget, 
und aus der Menge nicht blos willkuͤrlich, fondern fo gewaͤh⸗ 
fet, daß aus denfelben der verfchiedene eigentliche und unei⸗ 
gentliche oder figürliche Gebrauch mit Leichtigfeit überfehen 
merden Fann, wenn auch in der Reihe der bingefegten gleich⸗ 
gültigen hochdeutſchen Wörter eines oder das andere fehlet. 


6. Die unter dem gemeinen Mann, auch dem fehlechteften Poͤ⸗ 


* 


bel gebraͤuchlichen Ausdruͤcke, Formeln und Sprichwoͤrter 
habe ich nicht aus der Acht laſſen moͤgen. Sie muͤſſen aus 
einem Buche dieſer Art, wenn es einige Bollftändigfeit ha⸗ 
ben foll, um des Wolftandes willen nicht wegbleiben. j 
Können aber zärtliche Ohren es im gemeinen Leben nicht 
hindern, fie zu hören; fo haben hier dergleichen Augen 
doc) die Freyheit, darüber wegzuſehen. 
ch habe mich nicht blos auf das eingefchränfet, mas der 
Pommer und Rügianer in feiner alten Mutterfprache ganz 
eigenes und Fein andrer Nieder⸗Deutſcher haben mögte. 
Dies feheinen diejenigen zur Abſicht gehabt zu haben, die 
ihre Provinzial Wörterbücher Idiotica betitelt haben. Sch 
kenne aber noch feines, das mit Recht ſo heiſſen kann; denn 
das wenige ganz eigene darin iſt immer mit Woͤrtern durch⸗ 
menget, die in andern Laͤndern eben fo uͤblich find. Ich ha⸗ 
be in dieſem Woͤrterbuch die ganze und volle plattdeutſche 
Sprache, jedoch ſo wie ſie, ihren Woͤrtern, Ausdruͤcken und 
der Ausſprache nach, in unſern Vor⸗Pommern und Ruͤgen 
üblich geweſen, und noch iſt, aufzuſtellen mid) bemuͤhet, es 
mag 
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mag darin mit ber Sprache der benachbarten etwas überein 
flimmendes feyn oder nicht. Was darin idiorifch fen, wer⸗ 
den die bemerfen, denen daran gelegen ift; und mas anders⸗ 
wo üblich, bier aber fremde ift, muß bier nicht gefucher 
werden. 
In der Rechefchreibung der alten Wörter bin ich ben Urkun⸗ 
den gefolget, darin ich fie gefunden, und habe merfliche 
Varianten anzuzeigen nicht unterlaffen. Das nod) jegt - 
übtiche habe ich fo viel moͤglich und ohne die Ableitung unkennt ⸗ 
lich zu machen, gefchrieben, wie es von dem größten Theil 
ausgefprochen wird, und wenn die Ausfprache fehr verfchier 
den ift, folches bemerket, auch die richtige Ausfprache zu 
treffen, Fremden durch Umſchreibung der Wörter in ( ) Ans 
leitung gegeben. Diefe Regel ift jedoch nicht willfürlich ges 
waͤhlet. Soviel ſich aus den verfchiedenen Schriften abneh⸗ 
men läßt, haben die Alten fie immer beobachten wollen, und 
oft mehr, als zu genau, Ich bin den Spuren derfelben 
auch in der ihnen eigenen Weife, den langen und meichen, 
oder Furzen und harten Vocal, fo wie die gedoppelten Con⸗ 
fonanten auszudrucken, nachgegangen. Sie wußten von 
dem h nichts, welches der Hochdeutſche Hinter oder mol gar 
vor den Vocalen a, e, o und u, noch von dem e, welches 
er hinter dem i feger, wenn dieſe Töne lang und weich gezo⸗ 
gen werden follen: fondern fie verdoppelten in ſolchem Fall 
den einen Vocal, mie den andern. Eben fo wenig wußten 
fie son dem ck und tz, fondern fegten das E und dag 3 dop⸗ 
pelt 
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pelt, wie alle übrige Mitlauter. Auch find nur wenige 
Fälle, wo nicht bey ihnen ein g gefunden wird, wenn auch 
der Ausfprache nad) ein ch erforderlich zu ſeyn ſcheinet. Die- 
fe Weife habe ic) benzubehalten fir billig geachtet ; und foll- 
ten fich etwa Abweichungen davon jeigen, fo bitte idy fie, 
wie eingefchlichene Schreib- oder Druckfehler anzufehen, _ 
deren Vermeidung mir fonft ſo angelegen gemwefen ift, daß 
id) aus der von mir abweſenden Druckerey mir jeden Bogen 
zur Correctur habe uͤberſenden laſſen. 

Wie ich uͤbrigens verſichert bin, daß dies nach ſolchen Regeln 
verfaßte Handbuch meinen Landesleuten, wenn ſie auch noch hie oder 
da Luͤcken zur Nachleſe und Ausfuͤllung finden ſollten, nicht unange⸗ 
nehm ſeyn werde: fo hoffe ich nicht weniger, daß unſere Sprachver⸗ 
wandte Nachbaren, und Nieder-Deutſche überhaupt dies Wörter 
Bud auch für ſich fo brauchbar finden werden, als dem Ponmer das 
Hamburgiſche Tdioticon des Heren Prof. Richey, das Bremiſche 
Woͤrter⸗Buch der dortigen Deurfchen Societät, das Osnabruͤggi⸗ 
ſche des Heren Strodtmann, das Preuſſiſche des Herrn Boch, 
und andere mehr gewefen find. Die Dialecte treffen fich bey ihrem 
anfcheinenden groffen Unterfcheide. doch am Ende wieder, Und mo 
mein Werthefter Freund, der Herr Präpofitus Haken in Stolp, fei- 
ne fchägbare Hinter-Pommerfche Sammlung, wie ich wühfche, dem 
Publico gönnet, fo verfpreche ich daran der meinigen eine ſehr vor⸗ 
theilhafte Gefellfchaft, J 
| Greifswald, den io März 2781. 

u IJ. C. Daͤhnert. 


a Bon dem Buchſteb iſt das 
"Sprichwort : Heſtu A fegt, moſt 
du ok B ſeggen. Haft du es an⸗ 

: gefangen, mußt du es auch aus» 


2 ie, ” A Snakk? Ey 
was ſagſt du 

Ara. L. In = Kinderfprache, 

Koth, Unflath. Asa doon, 

< eine Not verrichten, 

Anl. [. Der Aal. it. Ein Schufter- 
Pfriem. De bunte Aal. Eine 
von Riemen geflochtene Karbat: 
ſche. Auch * eine Art Engl. 
Biers, Aal. 

Alte, Der Name Adelheit. 





— f. Eine Het milder 
Enten, 

Aalqwaſt. f. Ein verbotenes In ⸗ 
firumenet zum Ahlfang. Dahin 
gehören auch Aal⸗Harken. Yals 
Glipen. 

Aalſchorwel. ſEin Vogel. (Co- 
lyınbus.) 

Aam. ſ. Mehltau. Dar if de 
Aam up fallen. 


Aam. f. Ein Maaß flüßiger Sa 
chen. Ohm. Wird im Pom- 
— Tarif zu 4 Anker ge⸗ 

Yante. 6. Die Ente. 1 
U Aar. 


2 ab. 


Aar. Aarn. Aarnd. 1. Der Abler. 
Goſe⸗Aar. Fifch-Aar. | 

"Has. S. Ueberbleibfel vom todten 
Vieh. Man brauchte e8 aud) von 
todten Menfchen» Körpern, Se 
‚weren alle to Ale geworden, 
‘Da wäre feiner lebend davon ges 
es Man höret es auch 

als ein —— — auf 

Kinder. Du A 

Aas⸗Boͤdel. Afcbebödel, ſ. Ein 
gemeines Scheltwort. 

Aaskrey. f. Eine gemeine Kraͤhe. 

Aas-⸗ natt. ad. Von Unflah 
durchnaͤſſet. 


AassSide. T Eigentlich die in⸗ 


nere Seite von Leder, die auf dem 
Fleiſch gefeffen. Beym Pöbel 
vet man: Stöt em i in de Aass 
fide. er e ihm einen id 
bbat. ſ. Abt. 
Abeelen. ſ. Pappeln. 
Abelfch. adj.u.adv. Albern, Thö- 
richt. Hebb di nig fo abelfch. 
Stelle dich nicht fo albern. 
Ablaat. ſ. Der Oblat beym H. 
Abendmahl. 
Ach! inter. Ein Ausruf, vor⸗ 
nemlich bey ſchmerzhaften Em⸗ 
pfindungen. 
Achim. Der Name Joachim. 
Achı. Achtung. f. Die Aufmerk- 
famteit, Acht doon. Acht geben, 
Acht. f, Berathſchlagung. De 
heemlike Acht. Geheime Bes 


rathſchlagung. it. Verweiſung, 


Ac. 


da einer friedlos erklaͤrt war, und 
auf Leib und Gut von jedem ve 
folget werden konnte. 
Acht. ſ. Der Stand, Geeflliker 
edder weltliker Acht. Geiftlis 
chen oder weltlichen Standes. - 
Acht. Die Zahl Acht. | 
Achreijen. Adıtzehn.. 
Achtel. L. Der achte Theil son 
„ etwas, Inſonderheit von einer 
Tonne, Ein Gefäß von ſolchem 
ehalt, 
Achten. v. Seine Meynung, Gur- 
bünfen abgeben. Aufmerffam 
ſeyn. it, Schägen. Achten heißt 
auch in unfern alten Schriften, 
Richten, imgleichen in die Acht 
erflären, 
Achtendeel. ſ. EinGefäß. ſ. Achtel. 
Achter. adv. & ar Hinten. 
Hinter. Dar ſtekkt wat achter. 
Da liegt was unter verborgen. 
He kummt achter na. Er koͤmt 
zu ſpaͤte. "To achter kamen, In 
Schulden gerathen. Zuruck. 
kommen. 

Achtercaffeelken. „Qichrercafiel, 
Achrergatt. Der Hintere. 
Achterflitken. L._ Ein neues Stuͤck 
$eder unter dem Abfag eines 

Schuhes. 

Achterkamen. v. Cntdedten. SE 
faam dar wol achter., : . 
Achterpoore. f. Der hintere Nuss 
gang aus einem Haufe mn der 

Bafke. i it, Der Hintere 
Sie 


35. 


Achterporrt is bi em uͤmmer 
apen. Er farzet viel, 

Achrig. Achtentig. Das Zahl⸗ 
wort Achtzig. 
Achtmänner. ſ. Ein Ausfhuß 
aus der Bürgerfchaft zu Stadt- 
—— beſonders beym Caſſa⸗ 


en. 

Adder. ſ. Die Natter. Otter, 
Ene boͤſe Adder. Ein boshaftes 
Weibsbild. Ge bloͤßt as’ne 

Adder. Sie fhäumer von Bos⸗ 

it 


beit. 

Abdcbar. Subl, Der Stord, 
Dar fall de Adebar kamen. 
Die Frau erwartet ihre Mieder- 
funft. Dar find meer Adebars, 
as Poggen. Davon wollen viele 
etwas haben und befommen nichts, 

Adebars⸗Nibbe. L Wilder Rit- 
terfporn. 

Adel. f. Der adeliche Stand, 

Adel. ſ. Der Wurm im Finger; 
eine Krankheit. 

Adel. L. DieSeiche, der Urin des 


Vlehes. 
Adel⸗pool. Subſt. Eine Pfuͤtze, 
Adeiſch. adj. Was nad der Edel. 
a. Weiſe gefchiehet. Up eer 


elſch. 

Ader. ſ. Die Ader. He hett nene 
Ader van den Dllern. ( 
fhlägt ganz aus der Art, Scham 
di in diin Aderun Blood. Pfui, 
fchäme did). 

Ader. Der Dber- Fluß. 


vergeblich gethan har, 
A 2 


Ae. 


Aderkauen. verb. Eſſen, als wenn 
es nicht hinunter will, 

Aderlaren. v. Die Ader öffnen, 
Sid) zur Ader laffen. Et kuͤnmt 
an, as’n Burn dat Aderlaten. 
Er Hat ſich fchnell darzu ent« 
ſchloſſen. 


Adſis. Das Franz. Adieu. 

A. Ae! Wird im Verdruß als eine 
Interjection gebraucht, mit der 
man auf einen- unangenehmen 


Weg nein fagen will, . - 
Aechter. ſ. in Verachteter. 
Sriedlofer, 


Aechter. adj. Nächftfolgend, Aech⸗ 
ter Zar, Künftig Jahr. 

Aechtels. ſ. Das Zuruͤckbleibende 
vom geworfelten und gereinigten 
Korn in der Scheune. 

Aemering, Emere. ſ. Gluͤende 
Aſche. Loder⸗Aſche. 


Aenen. ſ. Enten. 
ſ. Gebratene 


Aenen⸗ Brade, 
Enten. 

Aenens Flott. ſ. Enten⸗Gruͤn. 
Waſſer · Linſen. 

Aeppelboͤn. ſ. Der Aepfelboden. 
Se hett den Sloͤtel tom Aep⸗ 
pelboͤn. Sie kann zum Geldka · 
ſten gehen. 


Aeſe. ⸗ Die Schmiede⸗Eſſe. 


Er Aeſel. f. Oeſel. 


Aeten. ſ. Eten. 
Aetſch! interj. Wird beym Auszʒi⸗ 
ſchen geſaget, wenn einer etwas 


Aewer. 


4 af 


Aewer: S. Oewer. 

Aeverft. Owerfl. part. ber. 
Jedoch. 

Af partie. Das hochdeutſche Ab. 
Af un an. Bisweilen. Af un to. 

Hin und her. Up un af. Bald 
gut, bald ſchlecht. Bon den da⸗ 
mit zufammengefegten Wörtern 

pre ih nur einige an, da Die 
übrigen leicht durch die einfachen 
Wörter verftändlich werden, 

Afärbeeden. v. Eine Schuld 

° durch Arbeit tilgen. 

Af bakken. v, Dat Brod is afr 
bakkt. Die Kuͤrſte hat ſich im 
Backen von den Krumen gegeben. 

Afbate. ſ. Ein unrechtmaͤßiger 
Vortheil. Unterſchleif. 

Afbeddeln. v. Man mot em dat 
all afbeddeln. Man muß ihm 


viel gute Worte drum geben. 
Afbidden. v. Um Vergebung 
bitten. 


Afbringen. v. Aus der Uebung 
bringen. Abfchaffen. 
Afbröke. f. Abbruch, Nachtheil. 
Afdaatfen. v. Abprügeln, 
Afdanken. v. Seines Amts einen 
entlaffen. it. Sein Amt nieder⸗ 
legen. 
Afdekken. v. Schinden, it. Starf 
prügeln, | | 
Afdecer. ſ. Der Schinder. 
Afdingen. vꝛ Am Preife etwas 
abziehn. 


At, 


Afdingen. v. Durdy einen Vers 
gleich ausmachen. 
Afdörper. f. Dörfer, die nicht in 
einer Gemeinfchaft find, 
Afdoon. v. Bezahlen, eine Rech⸗ 
nung. it. Schlachten, befonders 
Fleines Bieh. En Hoon afdoon, 
Afdoon heißt in alten Schriften 
auch Abfchaffen. “ 
Afdracbt. 1. Erftattung. Bezah⸗ 
lung. Geld-Buffe. 
Afdrift. L Das Recht, ein Feld 
mit feinen Schaafen zu betreiben, 
Affsrdigen. v. Abſchicken. it, 
Mit harten Worten abweifen, 
Affinden. v. Sik affinden. Sei- 
ne Schuld bezahlen. ZE hebb mi 
mit en affunden. Sch habe ihm 
feine Forderung entrichtet. 
Af-flijen. v. Dinge, die worauf lies 
gen, herunter nehmen, Dat ig 
een Affliien. Man ann beidem 
oder mehrerem zugleich abhelfen, 
Affodern. v. Dem Vieh das legte 
Sutter am Abend geben, © 
Affragen. v. Ausfragen. So froͤggt 
man den Buren de Künte af, 
fagt man, wenn jemand ſich Mühe 
. giebt, einen auszufragen, 
Afgaan. v. Abtreten. Aus dem 
Dienfte gehen. Sich endigen, 
Käufer finden. Dat ward 
man flicht afgaan. Das wird 
fein gutes Ende nehmen. Dat 
geit af, as warme Weggen. 
Das findet viele Liebhaber. 
afs 


e: | 


Aftgaelstid. Fi "Die Zeit, ba 
Dienftborhen ab» und zuzuziehen 


pflegen. 
Afgang. ſ. Das unbrauchbareian 


Mappen, v. Abfürzen, weniger 
geben. | 

Af kriden. v. Striche und Zeich. 
nungen zur Richtſchnur mit Krei · 


ingen. Der Verluſt an etwas. de 


it. Ein leichter Abgang begehrli⸗ 
cher Dinge. Rike Maͤdkens 
finden Afgang. / 
Afgnagen.v. Mit Mühe abbeiffen, 
Kick dat Leven afgnagen. Sich 
faft zu tode quälen. 
Afgodd. ſ. Ein falfcher Gott. Göge, 
Afgeund. ſ. Die Tiefe. Der Abs 
grund, 
Afgunſt. f. Neid. Mißgunſt. 
Afbandeln. v. Abſchaffen. Bon 
. ber Hand fchlagen. 
Afbemicheit. ſ. Abweſenheit. 
Afſhemiſch. adj. Auswaͤrtig Fremd. 
Afbendig- maken. Abſchaffen. 
Beräuffern. 
Atböweln, v. Abhobeln. Figuͤr⸗ 
lid): einem das grobe und unges 
ſchliffene Wefen abgerwöhnen. - 
Afbollen, v. Zurüdhalten. it. 
- Ein Kind fo halten, daß es reinlich 
feine Nothdurſt verrichten kann. 
Afbolt. 1. Der Abgang vom Holz. 


Fall⸗Holz. 
Aus ber Mode 
kommen. 
Afkappen. Den Wipfel der Baͤu⸗ 
me abhauen. it. Einen uͤbel 
anfahren. 
Afkeren. v. Abwenden. Verhuͤten. 
Hedd Godd dat nig afkeeret. 


de machen. n 
Afkülden. v. Die Hige benehmen. 
it. Kühl werben, 
Aflaar. |. Der Ablaf, ie 
Aflager. Aflege. ſ. Recht ber 
Einfehrung und freyen Zehrung 
it. Niederlage, i i 
Aflaten. v. Ueberlaſſen. Unter⸗ 
laffen.: SE will di dar wat aflas 
ten. Ich will dir von der gekauf⸗ 
ten Waare einen Theil abftehen,. 
Aflating. ſ. Gerichtliche Abtretung. 
Uebergabe. Sr 
Afleggen. v. ene Schuld. Bezahs 
len. Sik afeggen. Sich einer Ans 
fprache rechtlich entledigen. 
Af likken. v. Mit der Zunge wege 
«. nehmen. 
Afiwig 'adi. Tode. 

Aflonen. v. Dem Dienitboten 
Sohn und Abfchied geben. _ . 
Aflopen. v. Dat Schipp loͤppt 

of. Das Schiff wird vom Stapel 
gelaffen. Dat ward man flicht 
aflopen.. Es wird fein gut Ende 
nehmen... Enen aflopen laten. 
Mit einem Verweis wegweiſen 
Einem derbe Antworten geben. 
Aflukkſen. v. Mit Hinterliſt von 
einem etwas erhalten. 
Afmaken. v. Endigen. Eine Sa⸗ 
che ins Feine bringen. it. Den 
A3 .2 Sitte 
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Kindern das Fleiſch in Eleineren 

Stüden von den Knochen und 
Graͤten bringen. 
Afmöten. v. Abwehren. 
Afnehming. 1. Das Shhn-Geld 
"für einen Erfchlagnen an deffen 
unde, 

Drd. f. Ein abgelegener Ort, 
Ein umfloffenes fand. - 
Mit Trog und 


ſit afehaden. Ausfteuren. 
Afſcheed. ſ. Der Abſchied. 
Affcheeden. v. Abfinden. Mit 
dem deeuftgeld aficheeden. Ei⸗ 
nen a | 
fichn. f. Der u, ! 
A ümels ſ. Ein aufferordent- 
* ich jachzorniger und boͤſer Menſch. 
Atfchurren. v. Sterben. : v: 
Aflen. f. Der Abfag unter dem 
" Schuhen, Stiefeln, Pantoffeln. 
Affide. 1. Ein Fleiner Anbau an ber 
Seite eines Haupt:Gebäubes. 
tren. v. .: ug So 
fange gefangen fisen, bis eine 
s Sau bezablet ift. Sine Tiid 
aſſitten. Die zuerkannte Zeit über 
im Gefängniß bleiben. 
. v. Abfchlagen. Ik kunn 
em dat nig afllaan. Ich konnte 
eg ihm nicht verfagen. Geld afs 
aan. Es aus dem Werthe ſetzen. 


pen, v. Dat Kind flapt de Afſt 


guter gang af. Die Mutter 
wird vom Saͤugen gar zu mager, 


Afſnakken. v. 


af. 


Afflag. 1. Se hett Afllag kregen. 
Seh Su n hat nicht ſtatt ‚ger 
funden. Et kuͤmmt wol tom Afr 

flag. Die hohen Gedanken oder 

. ber hohe Preis werben vermuth- 
lic herunter fommen,. Up Afs 
flag betalen. Einen Theil einer 
Schuldrechnung berichtigen. 

Afimiten. v. Abwerfen. He bett 
mi afimeten. Er bat in den 
Würfeln mehr Augen geworfen 
als ih. Datt fmitt niffs af, 
Dabey ift fein Vortheil. 

Abfchwagen, 

Aflögen. v. Druckt das Ablactiren 
der Bäume bey den Gärtnern aus, 

Aflpannen. v. Abrvendig machen, 

— ſ. Ausſpruch. 

ſtaan. v. Nicht anſchlieſſen. 
De Huwe ſteit ſo af. it. Etwas 
verkaufen, andern uͤberlaſſen. Ik 
will dat afſtaan. it. Einem nicht 
Beyfall geben, entgegen ſeyn. 
He ward di nig afſtaan. Er 
wird dir nicht entgegen fern. 

Afitäken. v. Dat ftecft ſeer af. 
Das eine ift viel beffer, als das 

- andere. De Neege afſtaͤken. 
Das legte in der Schüffel zu fich 
AfiüäEer. Ir voll enen Apps 
er, 1, vill enen a⸗ 
fer maken. Ich will die Geſell⸗ 
ſchaft ein wenig verlaſſen, und 
anders wohin gehen. 
aken. v. Heuoder Getraide mit 
der Gabel vom Wagen bringen. 
Afſtand. 


Ak. 


8. ſ.Die Abtretung eines 
5* an einen andern. 
Afflri — v. Abwendig machen. 
Afticht. ſ. Verzicht. 
og. ſ. Der Abzug. Die Abs 
fahrt. it. Ein Waſſer-Abfluß. 
Afwaarden. v. "Abwarten, 
Afwarden. (dev Tor auf Af.) v. 
He will dat nig afwarden. Er 
ur Bill ſich das nicht abgewoͤhnen. 
— adv. Bon einem Orte 
. weg. 
Afwe eg. 4 Ein — Weg. 
Akiın. Dev Name Joachim. 
Alter. ſ. Ader. Kornfeld. 
Attermännten.l EineBachftelze, 
Akkern v. Den Ader bearbeiten, 
Aklei. C Fe Blume. Aquilegia, 
Akviit. ſ. Branntewein, (Aqua 
vitae. * 
Atancı I. Eine Fifch-Art. 
Aldüs. part. Alfo. Solchemnach. 
Aldüsdan: adj. Solcher. Solche. 
Aleff. ‚Der Name Adolph. .. 
- Alf Abo. f.: Ein albernes Frauen · 
zimmer. Wes keen Alf. Sey 
nicht ſo albern. 
— Alwerij. £ Thorhelt. 


ar . adj. Thöricht, Albern, 
Sven. v. Ldborichce Poß 


—— nt Geibiadd Capri 
folium, : 

Arlſſch. adj. adv, Abern, 
Alten, v. In unreinen und efele 


Al. 7 


ten Dingen ruͤhren. Kratzen. 

en in den Kopp alken. 
all. Allent. adj. Alle, ‚Alles, Wi 
find noch nig al. Wir find noch 
nicht beyfammen. Das i8 et all. 
Mehr iſt do nicht, Dat ward 
ball all warden, Es wird bald 
ver ehret ſeyn. O wat all! Eine 
Bewunderungs + Formel. O wie 
ſchoͤne Dinge. YU to min to mal, 
Alle mit einander, Eens vor all. 
* und nicht mehr. Mit all 
Ganz und gar nicht. Mit 
.e Eigen un mit all! O welche fie 
gen! Mit allen dem. In aller 
Sc hr. Wenn ichs recht er⸗ 


waͤge 
Au, na Schon. Ik hebb Dun * 
Ich habe es ** He is all 
Er iſt ſchon da. All 
Wenn auch. Obgleich, Allhed- 
den: a ok, Und wenn fie auch) 


hätte 
Auldaae dj. Alldaa 
—— ” ” 
Alldeger. adv. Ganz und gar, 
Mlubonfomen, Spaßweiſe. Nicht 


Alleen. adj. Allein. Se find als 
leen. Sie haben feine Fremde, 
‚ NemandalleenGodd, Gott allein. 
a 8 
da at Allelujah le 
Wird von Fr. open kogen 
Meß · Ceremonie der Päbfter hier 
im Sande so den Anfang ber 
2 he > Saflete 


i 


A u. 


Le. - 


% Ak 


Faſten beſchrieben, bie fich mit 

dem Gottesdienftlichen Geſchrey 

der Kinder geendiget: Allelujah 

% if gelecht, unſe Maagd krigt 

nen Knecht. 

Aller. Das Wort wird in der Zu: 
ſammenſetzung zur Vermehrung 
der Superlativ · Bedeutung ges 


braucht, als: Allerbeſte. Aller⸗ 


meiſt. Allerdummſte. 
Allerdaͤgſt. So gar. 
Allerhand. adj.‘ Mancherley. 
—— 
llerwegen. part. Allenthalben. 
Allikewol part, Demnach. Gleich- 
* wol. * — ei 
"Alljümmer. Alluͤmmer. part. 
A Allezeit. 
Allmann. ſ. Jebermann. Der ge- 
meine Mann. Dat is nig All⸗ 
manns Dink. Das iſt nicht für 
jedermann. Ene Allmannshure. 


All, 


« -daner mäte: Auf folhe Weiſe. 


er 
PR Ara & greil Alsbald. 


» 


Amagt. 


‚Amen, v. 


Am. 


Alltomits. part. Bisweilen. 
Allüm.. Adyt Dage allım, Gatt« 
| ze acht Tage. 
Allweldig. adj. Allmaͤchtig. 
Al — part. Wenn auch. Ob⸗ 
gleich. 
Allwerdig. adj. Sehr würdig.) 
Alwe. ſ. Das weile Meßgewand 
in päbftlichen Zeiten. Geihene 
Alven un Alven van Sammit u 
Dammafch. — 
Als. Alze. Alſe. part. Als. 


Memlich. — 
Ein Kraut. Wilder 


Alsnakk. ſ. 
Eppich. —— - 

ſ. Die Ohnmacht. 
Amaͤchtig. adj. Ohnmaͤchtig. 
Ambacht. Ambet. ſ. Das Amt. 
Amborſtig. adj. Engbruͤſtig. 
Ambolt. ſ. Der Ambos. 
Ambort. ſ. Bluts⸗Freundſchaſt. 
Enen Saft amen. 
Einen Sack bezeichnen, daß er 
das richtige Getraide⸗Maaß faſſe. 


* 


Amen. inter. Dat iß ſo wiß, as 
Amen in. de Kark. Das. wird 


ganz gewiß ſo kommen 


Amfert. J. Sauetampf.: ° 


Ampeln. v. Sid mit Händen 
: und Füffen vergeblid): bemuͤhen. 
Starf nad) etwas ftreben. I. 
Amt. Ammer: [cBeſtellung. Amt. 
Handwerker⸗Zunft. it. en Die 
ftrict der Tifch- und Tafel · Guͤter 
bes fandesheren. it. dat hillige 
Amt, Das Abendmahl, 
Amt- 


Am. An. 


Amthebber. ſ 
Amtknechte.f, et 
Amtlüde. ſ. Gewerke,» Brüber. 


Zunft · Bruͤder. 
Amtmann. ſ. Der Auſſeher 
or en der £andesperrlis 
Omrotöfte, T. Der Meifter- 
— —— den Handwerkern. 
An. part, In alten Schriften: Jn. 
An veer dele delen. vier 


len. Sonft wird es, 
ger —— 


henden Woͤrtern zu 
Anampeln. v, —— 
Anbakken. v. An etwas kleben. 
Anbeden. v. Anbieten. 
Anbeden. v. (Anbäden.) Anbeten. 
Anbest: Anbite; [. DerAnbiß. Dat 
is man. to’'m-QUnbeet. Das ift 
nur zu foften : das ift ganz wenig. 
Anbellen. v. Mit peftigen Worten 


Anbinden. v. He heit dar enen 


Bären anbunden. Er hat da 
benen an⸗ 


Schulden gemacht. Mi 
binden. Haͤndel mit jemand an⸗ 
— He is kort anbunden. 


Anbiten. v. we Hemilnig 
- ‚anbiten. Er will fich nicht ein 


Anbläfen. Anblaren. v. Heftig 


auf 


An. 9 


Anboord. f. Anwerwandtſchaſt. 
Bluts⸗Freundſchaft. 

Anbraͤken. v. Aus einem vollen 
Gefaͤſſe etwas nehmen. Et is all 
anbrafen. Es iftnicht mehr voll. 

Anbredden. v. Das Flachs, zum 
Aufwinden auf den Spinnroden, 
aus einander breiten, 

Anbrennen. v. Wird von Spelfen 
gefagt, die im Kochen brandig ges 
worden, weil fie nicht gerühret 
find, De Gruft is anbrennt. 
Se lett niffs anbrennen. Sie 
hat die Haͤnde in allen Dingen. 

Anbullern. v. Mit Geraͤuſch an⸗ 

— { Fl IR 4 Br 
ndacht. eiß. Au ante 
keit. Abſicht. andacht‘bid- 


deien. 2 ln wening 
Relmg 


un —— In der 
und Abficht, 
— adv, Ennich 


wuͤrz an den Speifen. it. alte Sa, 
chen bey —— neuerer mit 
in Bezahlung hingeben. it. Des 
zaubern. Em is wat andaaı. 
Er ift bezaubert, 

Andrapen. en v. Antrel 
fen. Betreffen. 

Anduͤden. v- — Be 
fehlen. 


erdem. 


Ane. part. Ohne. Anedak Au 
B e fi 


. ao An 
— Das ee 
" nicht ſagen. Ane et were. Es 


ſey denn daß es wäre, Dat is 
Es hat feine Richtig · 


— * ane. 
Hans ane wat. Ein 
—— auf Maͤngel an je⸗ 
mand, beſonders, eine unvermoͤ⸗ 
gende "Mannisperfon, Hans ane 
v9. Ein Menfch, der in den 

nein lebt, 


ab Adliche Vorfahren, Im 


Mügstandgebr, wird das Wort 
auch von lebenden Anverwandten 


gebraucht, 
Anen. v 4 * Mi hett dat A 
ahnet. Sc) habe vorhergedacht, 
daß es 5 re eh wuͤrde. 
Anen Ge Geeſt. ſ. Se 
hett nen rechten Kr 


Sie pfigt mol . vorberzufagen, 


wie es kommen wird, 
"Anfall. £ Ein Schaden, Gere 
2ozufalendeErbfehaft.-- - u. 
Ay Em Antretens 


—— 
3 ( gen. V. 
fit: v. Sich p 


begegnen. X 


— v. En vi An 


‚aa 


2. Amer 


Angaan. Il meet nig, wo ik 
dat angaan fall. Ich weiß niche, 
wie ich es anfangen ſoll. He heti 
ſo'n angaan. Er iſt unruhig, 
daß die Sache nicht in den 
Gang fomt.. Dat geit wol: an. 
Es it fo ziemlich. | 

Angapen. v Mit Bewunderuns 


anſehen. 
Angeblaar. ¶ Eine eftige Anrede. 
n braucht das Wort auch vom 
Geſichte und geputzten Kopfe eines 
Frauenzimmers. 

Angeboren. eh Een angeborn 
Fürft. - Ein Er —— 
ngel. ſ. Ein. Fiſchange ESe 
t up'n Angel bet & bat 

fich verführen laffen, +. >- 
Angewen,v. ‚Heißt —* ſon⸗ 

en De : Aufpör 


Tig angewen. 
 Wunderliche Dinge anfangen, 
Sik angewen. Sich anmelden, 

Angreepfch. adj. 


| Begehrlich; 
„3 wonad) ein jeder greift, : und 


ei —— Dee ſelten iſt. Ene ans 
ei — Ware. 
— . v. Angreifen. Strafen, 
rip em 


man dügtig an, 


geben. ihm nur auf Die Hauc. —— 


— Heute bat 
A we en & Peg? Ang, 
n u adj 
Be — Dat er J 


Ar: 
Angſt kriggſt. Eine boͤſe Berz 
wuͤnſchung. N > 
—— ſ. Ein Exequent. 


Frohn. Scharfrichter. 
Anhalen. v. An ſich ziehen. An⸗ 
locken. 


Anhebben. v. Am Leibe haben, 
Wat hedd ſe an? Wie war fie 
idet? it. Etwas wider einen 
ben. Se koͤnen em niks anheb⸗ 
ben. Sie koͤnnen ihm nichts zu 
Schulden rechnen. 
Anbhelden. v. Anbinden. In Ket⸗ 
ten legen; | 
. v. Anfangen. 
Anbevend.f. Antritt des Befiges. 
Anhören. v. Anfragen. Ick will 
eens wedder anhören. Ich will 
einmal wieder anfommen und 


as 4 | 
— Kind hett nenen 


Anhold. Für das Kind forget 
niemand. 
Anig. adj. Los. Frey von etwas. 
kan ſiner nig anig waren. 
kann ihn nicht los werden. 
ik enes Dinges anig maken. 
abſchaffen. 
Ankamen. v. — Uebel 
anlaufen. Anfangen zu verder⸗ 
ben, u.a.m. Du ſallſt ankaa⸗ 
men. &s: foll dir, übel: gehen. 
Kumm an. Eine Ausforderungs- 
Formul. Em is nig antofamen. 
Man faun feinen Beweis gegen 
ihn finden, Wat Fumt.di an? 
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Mas fälle'dir ein? Emißivat 
ankamen. Er iſt krank geworden, 
Dar Famm ift an as de Soͤge 
in’t Juden⸗Huus. Da war ich 
ſchlecht willtommen. De Appei 
find ankamen. Die Aepfei find’ 
ſchon etwas gefaulet, 

Anke. f. Ein Yüngling. - 

Anken. v. Pfropfen. Impfen. 


"Anker, ſ. Ein Schiffe-Anker, ir 


Ein Maaß flüßiger Sachen. Der 
fechste Theil einesOrhoft, 36 bis 
40 Port. He liggt vor fin letzt 
Anker. Er wird von der Kranke 
beit nicht genefen. 
Ankeren. v. Angraͤnzen. it, Zus 
. wenden. Zuflieflen laffen. 
Antiten. v. Anſehen. Kiftde Ratt 
dog wol den Kaifer-an, un ſeggt 
nig mal gnedig Herr. Sagt man 
wenn einer nicht leiden will, daß 
man ihn anfiebt, 
Anklakken. v. Anwerfen. Et⸗ 
was an ein anderes Ding un⸗ 
ſchicklich anſetzen. Dat is dar 
man ſo anklakkt. 
Ankloppen. v. Anpochen. Zu 
mooft nog eens anfloppen. 
mußt noch einmal anfordern. 
Antumft. ſ. Die Ankunft. it. 
Zeugniffe und Beweis, mit wel⸗ 
chen man gerichtlich an jemand 
fommen will, Dr 
Anlangen. v. Bitten. He hett mi“ 
. darüm aulanget, Er hat mich 
darum gebeten. 
33 An⸗ 


. An. 
Anlanging. 1. Anſuchung. Bitte. 
Anleggen. v. Anwenden, Ik will 
dat darto anleggen. 
Anliggen. v. Dat liggt mi an. 
Das mache mir Sorge. 
Anliggen. 1. Eine Noch, darin man 
Hu fucht, it. Bitte um Huͤlfe. 
en; v. Von feinem Beneh · 
men uͤble Folgen haben. 
Anmoben. v. —28* fin. Zus 
muthen. Wes mi dat niganmos 
den. Verlange das nicht von mir. 
Anmuddeln: v. Kleidungsſtuͤcke 
unorbenelich anlegen. Dat is 
man ſo anmuddelt, 
Annam. adj. Angenehm. 
Anner. Anners. adj, Ein anderer. 


Auf andre Art, it, Der Zweyte * 


in der Ordnung. De anner. 
Nicht dieſer, oder nicht ich. Auch 
ſaget man vom Teufel: De 
Anner. Dat is en anners. 
Nun verftehe ich es. Du möft 
anners waren. Du mußt dich 
beffern. Ik will di wat anners 
wiſen. Ich werde nach der Schär- 
fe mit dir Handeln. Nat anners 
is Mönfendreff, Sagt man, 
wenn jemand etwas anders aus 
Unzuftiedenheit forbert. 
 Annerley. adj. Berfchiedene andere, 
Anners. part. Sonft. Im widri · 
gen Fall, 

Anne. f. Der Name Anna, 
Anpatken. v. Anfaſſen. Angreifen. 
Anpart. 1. Antheil. Theil in etwas. 


An. 
Anpottetn. v. en: 
— Anrei —— 
nuſten. ve Anblafen. Dat 
J uͤr anpuuſten. Feuer anblaſen. 
Den moot neen Wind anpuu⸗ 
ften. Er ift ſehr ſchwaͤchlich und 
zärtlich, 


— v. Von ungefähr wozu 


Are, Araber, Bi 
von einer t, bie 
— Se is ſo ans 


—* v. Eine groſſe Mahijelt 
anrichten. it. Schlecht anrichten. 

Anrichten. v. Verfuͤgen. Anſtalt 
machen, it. Gerichtlich zuſprechen. 

— Ancüßren, Sanft 


antaften, 

Anzören. v. Den Teig m. Ku⸗ 
chen bereiten. it. Anſtiſten. Wat 
heſtu anroͤrt? Was haft du an« 
geftiftee ? it. Angehen. Betreffen. 
— des Ar — muchte. 

es an 

— — 

neu 

Anfchalten. v. Ein Stüd am Holz 


— * —æe om 


ſich dazu ber 


was anläßt. Ick willt anfeen. 


—— —— Anſnoͤren. v. Einen 


—— Wes mi dat nig 


‚re 


einer Berechnimg. 


Anfispen. v. Eine Kleidung 106° 


‚ übermwerfen, Ick hebb dat man 
Fo anſtoͤpt. r 
fluten. v. 


Ynfehtiefen, Dicht 


U .3 


-an etwas anliegen, wie die Klei⸗ 
dungsſtuͤcke am Leibe. 
Anfineren. v. He bett mi datt fo 
‚anfmeert. Er hat mid) mit der 
ſchlechten Waare beladen, 


De Anfmiten.v. Zuerſt werfen. 


Anſnakken. v. Auſchwatzen. 

Anſniden. v. Anfangen von einem 
ganzen Stud zu ſchneiden. Dat 
Brood is all anfneden. 

beruͤcken. 
Fangen. 

Anfparnhen;v. Die Pferde vor dem 
Wagen legen, Hans, fpann an. 

Anfpanting. v. Das Zugvieh bey 
einer Sandwirtbfchaft. 


te: Anſpraͤken. v. Einen kurzen Bes 


fuch machen. it. Einen, um et · 
was bitten. -: it. Anklagen, Bes 
ſchuldigen. 
Anſprake. ſ. Ein furzer Beſuch. 
it, Eine gerichtliche Anklage. 
aan. vw RE ftaa nog bi mi 
an: Ich bin noch zweifelhaft, ob 
ich es thue. Ik will dat man, 
anſtaan laten. Ich will mich 
deſſen nur noch begeben. Wilſtu 
„mit anftaan? Wollen wir das 


‚ ‚Kaufen und unter ums theilen? 


Dat ftund:em nig an. Das ge· 
fiel ihm nicht. Wo ſteit er dat 
an? = geht ihr bie Arbeis yon 


Anftäken. v. Anſtechen und Ans 
ſiecken. De Tunn anſtaͤken. 
gen Bari fen. Din De 
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gen Anftäfen: Den Degen van 
die Seite ſtecken. Stekk dat bi 
di, Stede es in die Tafche, 
Anſtarwen. w Dat isem anſtor⸗ 
wen. Das hat er geerbt. 
Anſtikken. v. Anzinden, Licht ans 
ftiefen. Dat Huus baven den 
Kopp anſticken. RES 
Ansall: L. Die geſammte Zahl. 
it. EinePortion davon. Anchell. 
"Na antall, ift, was man proiwach 
mem, 0 
Antaſten. v. Angreifer Zu bear⸗ 
beiten anfange = 
Antlat. 1. Das Antlig. Angeſicht. 
Antögen. v. Anzeigen, - 
Antoging. ſ. Die Anzeige. 
Antwoorden, Antwerden. v. 
Antworten. Ueberantworten. 
Uebergeben. | 
Antwoordslüde: 1. Die Beklagten 


Amwar waren. Gewahr werben“ 


1. Anwartfchaft. 


adj.. Wer.nichts ans 

ders till, als was man ihm an« 

An waren. v.Gewohnt werden, 

-Ma gerade war ict.an. Al. 
mälig getwöhne ich.mid) dazu. . 

drer. * — Belig- 


Anweldigen v. :Uebergebei, In 
“jemandes Gewalt geben... 
- Ah willen. v. He will dar nig 

an. Ex macht dagegen Yusflüh« 
es Er ſtraͤubt ſich. m 


Anwarding. 
Amwaröfch, 


r 


andern Im Eifer verwundet. 


Apenen. v. Deff 
3 eneersken. 1. 


Ar 
Anwrachen. v. De dei'andern 


ene wunde anwrachet. Wer den 
Ape: 1. Ein Affe. Du Ape: Du 
Poſſenmacher. Du Naͤrrchen. 
Apen. es Afen. Apen 
Liif. Der Stuhlgang. Apen 
Tiid. Die Zeit nach Michaelis, 
da die Feldmarken frey zur Vieh⸗ 
weide y pflegten, Pr 
Apen. v.. Masapen. Nachäffen.! 
Apenbar. Apentlik. adj & adws. 
Deffentlich. Apenbarer Notariur. 
'Deffentlicher, Kapferl. Notarius, 
Apenbaring. 1. Die Offenbarung. 
nen. Offen machen. 
Eine Mifpel, 
Apenkroos. 1. EinalbernerMenfih, 
Apenfpill. Aperij. L.: Ein Poſ⸗ 
fenfpiel. Spaß; ' 7? 
 Apifch. adj. Poßierlicd: Sonderbar. 
Apoſtel. ſ. De twoͤlf Apoſtel 
wurden in Stralſund zwölf Ka⸗ 
nonen genannt, die man aus 
Glocken und anderem Kirchengut 
daſelbſt gieſſen gelaſſen. 
ApoftelsPeerde. I. Die: Beine 
eines Fußgaͤngers. 
Appel. Appell. Der Apfel. In 
enen ſuren Appel: biten. Thun, 
wab man nicht gerne thut. 
Appeldwalſch.adj. Sehr albern. 
Appelrund. adj. Wird von einem 
. mehr runden Als länglichten Ge⸗ 
ſicht geſagt. 
Appelſchetk. LEin Pferd mie 
runden 


‚. eines Apfels, >: <. 
Appeltaͤwen. bs Mit * here 
umlaufende Buhl. D irnen. 

Ar. ſ. a. 


Yıbeed..f *t Die Arbeit. Dat is 
one: dule Aber. bat eine 


zen. Of 


MAard. Sie nimt fichireche gut. 

ward gode Ard gewen. 

wird gut werben. Up 

— Gewohnheit 4 
nach ⸗ 


adj. & adv. 


oder: 


Ardig. Aardiich. 
= Een ardig Kind. Ein ſi — — 3 


u. Dat 


—— ‚Min, “7 


in Das meinet. er 
= Start in einer 


A 5 
2 
See Arften Bf min 


I maria. ſehr entfernten Bere 
5*— len. Erbſen in denSchoten. 


Arfeftren, Sb ‚Eine Keule,; die ges 
kochten Erbſen Gute 
9 und. flein zu machen, 


De is fo 
— 2 * Arſtſtoͤter. Er iſt 


der —** Schlimm. Boͤſe. 
—* to dull un to arg. Das 
zu weit. Dar hett he neen 


ook 
„Erfahren, Een arg Jäger, Ein 
ſtarker Jaͤger. 1 arge.keren, 
; Mebel auslegen. 
U er..adj. Aerger. Schlimmer. 
Dat is.negenmal arger. Das 
Ri viel fchlimmer. 
rgering, S. Verſchlimmerung. 
chaden an einem Dinge. 
Argern. v. Verdruͤßlich machen, 
Sik argern. Verdruͤßlich wer« 
den. n dies von alten Brie⸗ 
ſen gefaget wird, de breve heb- 
.* — ſo heißt es: Sie 
ind 
—— — ni. er Kran | 
n. 
— f. Die Räte 
Arke).f, Einogens Eh atkels 


* f. Die Ali Das 
ö. 4 Ey * kener. 


15 


Zeughaus. 


16 Pe. 
"Arkener. ei L). Der Eifer, 


Arm. ſ. Der Ye, Sit in Arm J 


nemen. Muͤßig ſtehen. Mirn 

krummen Arm kamen. en. 

Ee bringen, Beſtechen. 

nennt auch Arme die —8 

verſchiedener andrer Dinge, 5. E. 

an Waagebalken, an den Fifcher- 
netzen, an geuchtern u. a. m. 


rm, adj. Dieftig, Arm. Enarth " " 


un Ein Vettler vor den 


Arm * Ein Bogen dum 
Pfeilſchieſſe 


Armel. f. Der Ermel im Kleide. 
Armood. f. Die — Wird 
au an = arme leute gefagt. 
Arn. 1. 

dage. r Br de arne. St. 
etten a 
PR * f. in Erndte, Erndt- 


Zeit, cfr 
Arnen. Menden, v. Erndten. 


Bey der Erndt- 7* ſeyn. 

Das 

Ass. (18) "Der Wintee, ch 
ers. Dat is innen Ars, In 


der Poͤbelſprache: das iſt — 
borben, ober verlohren. 


Ketten. Banden, Am »' 


Ur: 
Mars Rückwärts, Arsvull. Ein 


‚Arthus Sof. Arende 
. Ein ehemaliges oͤffentliches 
'@ehäube in Stralfund, son dem 


ep onifen 
en 
er ang zum An 
«1 Pen eines im ſiebenden Jaht ⸗ 
al . hundert "Yegierenden. groſſen 
„spifhen Königs Arthur, der von 
» dem Don ⸗ Fluß bis über 
weg mit fonderbarem Ruhm ge⸗ 
herrſchet, geſtiftet worden, damit 
Ndie Bürger das Andenken diefes 
“| geoffen Regenten darin erneuer⸗ 
‚ten, und fich feiner Tugenden er⸗ 
Innern mögten, S. Joh; Magni 
Hift.Goth. L. VIILC. 41. Das 
Haus diefes Namens ifbreinige 
—— ee an 
nahme und Bewirthung der Pom⸗ 
—— 
groſſen Ben gebraucht, 
Arrollerie; ſ. Die Areillörie; 


BR eier nn fi nennt man 


ſcher weiſe die Conſtabel, welche 
die — auf Wagen 
voni um andern ziehen. 
* Erve.ſ. Der Erbe, it. Ein 
ſtaͤdtiſches Haus —— 
age 


Ar 
fihlage. Dat Huus ſteit to’'m 
ganzen to m halven to'm vieren⸗ 
deel Arwe. In der Grimmiſchen A 
Burſprake heißt es: Nemmend 


ſchall in engen edder halven Ar- 
wen buwen. it. Ein Grundftü 


veel a8 nike, * ee 
ce nicht helfen,’ Y#'t is, fo blivt 
et. — fo ift es 


nd 
Afch. f. „Fine Sa Schachtel. Ver⸗ 


— ſ. Diele. Dede 


Haͤnde ummer in fromde Afche 
— —— ſik ok wol 
Wer ſich immer in fremde 
See mifche, ann leiche zu 
Schaden kommen. 
Afcberdag. ſ. Der Aſchermitt⸗ 
Aſchpuk. 1. Ein fhmugi Ri 
. ſ. Ein fhmugiges Kü- 
chenmaͤdchen. | 


Aſen. v. 


Hier iß — tat to afen, 


fagt das Gefinde im Unwillen. 
it. Verſchwenderiſch mit etwas 
umgeben. - 


Atzitſch. 


At. 17 


Afereij. ſ. Eine ekelhafte Sudeleg; 
Aſig. adj. Voll ———— 
ie ſ. Die Achſe am Wagen, 
Are: Ateken. Der Name Beate, 
Aren. 1. Athem. An enen Aten 
blaren. Ohne Aufbören fchreyen. 

Arte. 1. Water, 
Atung. ſ. Die Nahrung der Fiſche 
und des Feder: Viehes. 
Die Narciß · Blume.)] 
Arzung. ©. Azzing. 
Au! Inter], Ahr 9! 


Audi. [ He gar em eenen duͤgti 
gen Audi. Er ſchlug ihm derbe 
an die Ohren, 

Auw. Auwlamm. S. Ouwlamm. 

Awe. Diefe Partikel zeiget ſich is 


u we! 9 


Schriften für Af. Ab. 
Aweelen. ſ. Pappeln. 
Awelink. adv 


Awen. ſ. Der Ofen. Achter'm 
ia liggen. Im Winter faul⸗ 


——— ſ. Die Stange, mit 
das Feuer im Dfen in Orbr. 
ech Ar wird. Kruͤkk um 
Awenſtaͤl. Ein Gemenge vor 
ſchlechten $euten, oder 
Awend. f. Der Abend, De Hill 
ge Arvend. Der Tag vor einem 
= Befttage. Al: Dage Awend if 
nog —— kamen. Man muß auf 


238 Die Abends 
Mahljeit. 


Awend⸗ 


AB. 
Awendmal. ſ Dash. Abendmahl. 
Awendſegen. f. Das Abendgebet. 
Awentür. ©. Ewentür. 
Awer. part. Ueber. Man kiefer 


aber häufiger Ower over Ower; 
"und die mit der Partiful yrfams 


mengefegten Worte, bie bier nicht 


folgen mſſen unter O ar 
werben. 


Awer Awerſt. Aewerſt. 
Aber, Awer alleen. Nur ri 


‚Auerbörfig. adj. ed 


rwegen. 
Awereens. Ueberein. | 
Awergaan. v. Meberführen. We- 


‚me me mit der warheit anners. 


„konde awerghan. Wen man mit 
der — anders uͤberfuͤhren 
konnme heißt es in den Greifew. 
Stadt.Statuten. 
Awergang. f. Ein Vorfall, der 
viele betri 
Awerhand. {. Ueberhand, 
Awericheit. {. Die —— 


Aw. 
Awerflagtigiädiü, adv. Ueber⸗ 
mäßig. Lange über die Zeit. 


Awerflans: adv. Ruͤcklings über, 
un v. Ueberlegen Des 


Auft. © 
Der Xagu Mona, Diernbte, 
Dat is mid em im Awſt. Er 
has fehr dringende Geſchaͤffte. 


 Auoft-&eer.L. Bier für — 


Arbeiter. 
Awſten. v. 
Awſtluͤde. ſ. l in der 
Erndte. 
— C Ein grofer Heu 


‚ober Körnwa 


gen, 
Awet. Aawr, ſ. obſt. Baum 


Fruͤchte. 
Awiſe. ſ. Mit de Awiſe. Bey 
der unerwarteten Gelegenheit. 
Arrzing. Atzung ſ. Die Speiſung. 


Awerkamen. v. ekommen. Bekbdſtigung. — erftading 
: Erhalten. der azzin Vergütung 
Auer, Brig. adj. Munfihtig: der Spelling. 1° Das Ablagen 
berfihtig. Ft Reecht der Sanbesheren,. 
x kg n 


» 


ea 
(den vr 


Bal Inter). Man hört das Wort, 
wenn einem andern fein fchrech- 
haftes Wefen lächerlich gemacht 
werden I 

Bagabſt. K Der. Pabſt. Ofr. 


stell. 
— N. "Sallen, wie bie el. 
nen Kinder + 
Bud: ſ. Das Bab. gIk will di 
een Bad bereiden. ch will dei⸗ 
ne Unart angeben, daß dugeſtrafet 
”e adden . Durd) Unvorfichtig- 
kei alles —53 De mot 
dat Bad betalen. Er muß für 
andere leiden. In’t bad fören. 


In Ungelegenheiten bringen, 


Bades, Ein Bote, Baden warn: Baͤk 


te man auch vormats fchlechtiveg 

un bieDienftpoten, Ci; Sendehaden. 

Baden. v. 
Im Waſſer ſithen. ır 

Baden. v. — ken 


Dat Kind mitn’Bad . 





Baͤ. 


1502 vor den Paͤbſtlichen begaten 
erſcheinen, wenn ſie ihre Suͤnden 
buͤſſen und Ablaß haben wollten, 
die Männer aber nackt kommen. 


Bade⸗Moͤme. Bademoder. L 


Die Hebamme. 
Badeſchop. ſ. Die Botſchaft. 
Geſandtſchaft. 
Badefchopen. v. Am awende ufer 
lexen Fruwen do ſe gebadefcho- 
; pet ward. Am H. Abend: vor 
Mariä Berfündigung: 
Badftawe. ſ. Die Babftube; 
Badftäwer: L. Der Baer. 
Baͤke. ſ En * it. Ein tlei. 


nes ſt waͤſſer. 
Baͤker. 1. Ein Klöpfer. Hammer, 

con, x. Klopfen. Haͤmmern. 
Bändel. ſ. Schmaler Band, * 
Bändig. 2 —— — | 


2 n. v. Erbin 
. Dängen anftrengen. sen. dm 


Ein Bad gebrauchen. 


‚Badekappe: ſ. Ein Bade · Hemde. aͤngſtliche Muͤ gehen, | 
Kleiderſtuͤck — Baden, deſſen *— Das betannte 

tin den alten Kleiderordnungen er 

waͤhnet wird. In ſolchen Bade Baͤ⸗ u. Sn:ber ber Alf 

kappen mit einer Ruthe und  Derfpradhe "Ein Schaaf. 

brennendem Lichte in den Haͤnden Baͤſinkſ Erd-und Heibe- Beeren, 

i ang die Frauen in Stralſund ẽ* Bett Der Biß. 


9 Baͤ. 


Bären. Baͤtken. [. Ein Biffen. 
Dar girot et fmalle Toten Da 


iſt nicht viel zu effen. Das Wort 
wird auch als ein Adverbium ger 
braucht, und ze. 


bätfen bengaan, Ich will auf 


Ba. 
Schmucke des Frauenzimmers 


„gem L Ein Sul — 


‚eine kurze Zeit hingehn. —— 
— — uadv. Beſſer. Baͤter Baffs. interj.- Soll den 
Verbeſſern. Baͤter vom Schuſſe, Stoß, Schlag auls- 
en Eid) beffern. ‚ ee! gink et loos 
Vätern. v. Bellen. Et bätert Bage. L. Die Bohe. 
fit mit em. Die Krankheit ift Dagemaker. ſ. Der Boyemacher 
heftig mehr. Godd bi B r Bogen. Den Bars 


viche fo 
:te’t ! Leider! Bärern heißt auch: 


Büffen, 'Mit twe mark Sülwers 
bätern, * 

Baͤterin e Beſſerung. 
—— ** — wird das ee 
braucht von der Verbeſſerung des 
Brautſchatzes oder der Chegelder 

adelicher Frauen, welche das Her- 


Der 
Arge rnit en 
upn Bagen gaan. Heftig auf 
jemand losgehen. 


— f. An ein rigen Drum, ein hoͤl· 


s Bat. 
Bit PR 
— —— Achter bakes, 


— Pe SE DH ER ! 


Baͤtſch. ye adv. Beiffig. Dante 
. Auffahrend. 


ſ. Der Biber. Sik ’nen 


viel fagen fol 


Kr zittert und ri —* 
man vn 
v. Beben, 


Zittern. 
bätvert as dat foof up’n —5*— 


Er zittert für Angſt. 


— Der f. Ein ges 
meines Scheltwort auf ein dicfes, 
ungefchliffenes Weibsbild, 

Bakboord. ſ. Die linke Seite des 
Sun: wird der Stuͤrboord 


Bake. 1 —— it: Ein Holz⸗ 
“Haufen, den man auf hohen Stel 
len an ben Geefüften anzuͤndete, 


wann man Seeraͤuber gewahr 
— 4 Eine Nadel am 


ward, um die Einwohner ju war ⸗ 
on, 


en, ober jr Gegenwehr auf: Baktoberen. £- Gebierete Vieh; 
bieten, Auf Hivdenfee ift noch in. Allerley Geraͤth. AlterPlunder. 
der Bake⸗Barg. ‚ Bakworde. f. hinter 


Bakel. ſ. Ein Prügel, .  jemandes Rügfen, die man nicht 
Bakeln. v. MitdemStod fchlagen.  bemeifen kann, 
Bakels. f. Eine Rüd:$ehne. Bale. 1. Ein dickes Brett, inſon⸗ 
Bakern. v. Forthelſen. Auferzies derheit zum Fußboden eines 
ben; welche Bedeutung es beſon  mers, De Balen fihüren 
ders in dem Worte Upbakern Fußboden eines Zimmers reinigen, 
bat. He bafert finen Schelm. Balen. v. Einen bretternen Fuß. 
Er weiß mit feinen Schelmftüf- · ¶ boden in einem — 


ken durch 
Saft. £ Die Badı Bade. Wange, Balg. .; nft, — Das 
Bakkawen. ſ. Der Backofen. Seil iffer Thiere. Du war 
Bakkaawt. f. Gedörrtes Obſt. dinen Balg noch wol full: 
— Das Brod, was auf gen. Du wirſt ja noch ſatt werben, 
nmal gebacken wird it. Ein Scheltwort auf Kinder, 
Babteltrog, f. Die Mulde, wor- und auf WBeibsleute, die man fir 
n - Teig zum Baden geknetet —— han Een Balg. Dat 


ut 
Halten. v. Einen Teig durch die B ſ. > rg Waſch⸗ 
un gar und eßbar machen. it. *. it. ein Maaß, beſonders 
klebeu. Ik will dimat bey Kohlen, wie auch Fiſchen. 
bakken, ſagt man im Unwillen, Balgen. v. Sik balgen. Sid 
wenn Kinder oder andere etwas auf — gehen. Sich ſchlagen. 
— welches man ihnen Balhoorn. ſ. He verbetert et qs 
nicht geben will. Dat bakkt to⸗Johan Balhdorn Dies von el⸗ 
famen. Die Dinge kleben an eine nem Luͤbeckſchen Buchdrucker her⸗ 
- ander, He ward to bakken fas genommene Sprichwort wird auch 
men, Er wirb ohne Damen bier einem anmaßlichen fhlechten 
nicht davon fommen, Berbefferer bey alleriey Sachen - 
— f. —— vorgeruͤcket. 
in einem Ho Balken. f. Der Balken. it. Der 
Bakks. f. Eti ER Bakks. Boden im Bauerhaufe. Up'n 
(Der Ton auf een) Es ift alles Balken. Auf dem Boden. 


an einander geklebet. Baltendufter, adj... er. 
—* ——— — 


4a Ba. 


Bail. ¶ Der Ball. Ball ſpelen. Balſtuͤrig. adj. Unbindig De 
Fangels ° Peerd 


Den Ball ſchlagen. 
Ball. Uutloͤper⸗Ball. 
"Ball. adv. Bald. Faſt. Beynahe. 

Kumm ball Komm geſchwinde. 

& . er * Es gehet faft zu 

Ball hedde ik et De 
ir ich es — —— 

Sand, 


n esse — Ballaft 
“das, was einem im gemeinen tes 
ben beſchweriich iſt, und feinen 


Nugen ſchafft. 
Pan L. Eine Anzahl von 10 
Ries oder 200 Buch Papier. it. 
Matten und Bünden vers 
ſchickte Kaufmanns Waare. 
Ballerjaan. 1. Das Kraut Vale- 
riana, Man höre auch Buller⸗ 
jaan. Spaßweiſe nennt man auch 
die Reifroͤcke des Frauenzimmers 
Ballerjaan 
Ballern. v- Ein eg Ge 
raͤuſch in der * machen. 
Baller⸗Buͤß. ſ. Ein Spiel-Fn- 
ſtrument der Kinder, da durch 
eine Röhre mit einem Stöpfel ein 
yfropfen gegen den anbern gu 
dränget wird, - der erfte mic 
einem Kal 


Ballten. f — — 
BZalſemſilwer. L. v 
Ball —7 


Bammeln. v. 


e waen balſtuͤrig. Man 
braucht es auch von einem unge» 
ſtuͤmen Menfchen, der immer 
ſtreiten und ſchlagen will, 

Dalzer. Der .- — 

———— 

und her bewegen. Mit den Foͤ⸗ 

ten bammeln. Cfr. Bummein. 

Band. I. Ein Band, it. Die 

Faßbaͤnder oder Reife um Tonnen 

und Pleineren. Gefäften. Dat 

— * de Band. Dem Dinge iſt 

holfen. 

Band > f, Böttcherzeug. 

Bandſtoͤkke. Bentholk. E Sunges 
Holz zu Tonnen- Bänden, 

— adj. Furchtſam. Aengſtlich. 

t. Muͤhſam. Sauer. He deit 

ft k — Er laͤßt ſi ſauer 


— feb. ſ. Eine Art von Gil: 


ben-Schmaus, nach alten Breifs« 
twaldifchen Statuten. 

Bank. ſ. Höret man von * 
am Horizont did, aufſtei 
—— Dar fteit ſone 

Bann. f. Heißt aud) im — 
ſchen diebefannte Kirchen-Strafe 
ber Päbftler. He deit mi in-den 
Bann. Er wird heftig gegen 
mich aufgebracht werden. 


= Bannen. v. Fluchen. Floͤken un 


bannen 


Balfamum Barerberr. £ L Ein * 


Boͤpeiſt. 


| Da 
Baptiſt. ſ. Vartifti> Ein feines 


lLelnewand. 
Bat. (Bor) ſ. Ein Bär, Een 
Par as up'n Wall geit. Im 
* Scherz: Ein Schaaf. Een Keerl 
asn Baar. Ein Menſch von 


. wilden Anſehen. 
Bar. (Bor) adj. Baar. it. Bios. 
Sn baren Hemde. bloffen 
Hemde. Dat is dat bare Wa⸗ 
< ter. Das ift nichts als Wafler. 
Barberitſchen. ſ. Barberis. Ei- 
ne Art vother Beeren. 
Barfifch. L. Berger⸗Fiſch. Stod« 


Barft. Barfoot. Barved. adj. . 


Barfuß. Barft un bars. Bars 
fuß und im bloffen Hemde. Dat 
Klofter to Sünte Johanfe to dem 
Stralefunde to den barveden. 
Das Baarfüffer-Klofter zu St. 
Johannis in Stralfund. 

Barg. f. Der Berg. Achter’n 
Barg hollen. Seine Gefinnung 
nicht merken laſſen. Achter'n 
Barg waanen ook Lüde. Man 
findet oft Vorzuͤge und Geſchick⸗ 
fichfeiten, wo man fie nicht fuchet. 

De Oſſen ftaan am Barge. 
Man ſiehet weiter kein Fortkom⸗ 

men in der Sache. De Barg 
it in alten Schriften, Die Stadt 
gen auf Rügen, 

Bargen. v. Bergen. Verbergen. 
Sich retten. Ik kan di dat nig 
bargen. Ich kann es dir nicht 


r 


Barke. ſ. Die Birke. 


Da. a3 
verheelen. Voͤr den Fan ſik 
numms redden edder bargen. 
Er ſitzet einem beftändig auf dem 
Halfe. Een Schipp bargen, 
Die Güter von einem geftrandes 
ten Schiffe retten. Du bargft 
di wol. Du fannft dich. ſchon 

. forthelfen. 25 

Barge⸗Geld. ſ. Das Arbeitslohn 
fuͤr die, welche Guͤter aus einem 
geſtrandeten Schiffe retten helfen. 

Bargholt. ſ. Die Leiſten an der. 

Seite eines Schiffes, worauf 
man ein» und ausſteigt. * 


Hansken fall-diin Bruͤdgam 
fiin. Sagt man zu einem Maͤd⸗ 
chen, das zu früße vom SHeirashen 


ſpricht. 

Barkenholt. [. Birken-Holz. 

Barkenmeier. f. Eine hölzerne 
Trink ·Kanne. 

Barkenriis. ſ. Die Zuchtruthe für 
Kinder. 

Barkhoon. ſ. Das Birkhuhn. 

Barm. [. Baͤrme. Hefen. Schlamm. 
Brannwiins » Barm. Der 
Schlamm vom Branntereins 
Btennen. Et blivt bi’m ollen 
Darm. Es wird nichts beffer. 

Barmbartig. adj. u. adv. Barm ⸗ 
berzig. it. Klaͤglich. Mitleldense 

3] . 


würdig. ‚ 
Barmbartigheet. ſ. Wi van Ga · 
des Barmhartigheet. War ber 
Titel der Aebie auch Hier. im 
ande, 


24 Ba. 


Lande, fo wie der Fuͤrſtlichen Per⸗ 
fonen : Van Gades Gnade, 


— ſ. —— 


keit. un 
Se —— ſagt 
—* von einem gutherzigen Bes 


DR. 
Bar Mener ſ. Ein Scheer⸗ 
Bartſchr ſ. achtli⸗ 
—— 
Barwe. B Der Name 
Barbara, 


Barwe. l. Der Fiſch, Barbe. 


Berne. adj. u, adv. Erbaͤrmlich. Baſch. adj. Higig. Auf der Zunge 


Barne. Der Name Bernhard, 


Barnen. Bernen. v. 
* Se 


ſ. Eine Art groffer Fe 

Eine Schute. Barke. 

Dart. Br.) ſ. Der Bart, 

olt den Bart. Halt die Mund, 

prekk uut'n Bart. Sprich, 

daß man es vernehmen kann. He 

reev em dat in den 

machte ihm den Vorwurf, Du 

prekkſt asdi de ‘Bart woffen if, 

u redeft — ein junger — 

Eenen den Bart 

Keen, Du Durd) —— je⸗ 
mand 

— De Name 

d. Iſt au in Zuſam⸗ 

Bari ch ein Schimpfwort. 

Sl ed. Swiin⸗Bartel. 

Dat was a8 de Koo Bartelt 

een um de — Jouſt. Das 

* m... 


Er Baſſuu 


Der Name Bar Baſten. Barſien. v. 


brennend, wie , gewiffee 
Käfe u. d.m. it. nzig, wie 
—— Fett, Speck, Büte 


Een baſch Reerl. Ein tro« 

$iger drobender Menſch. Man 
ni (6 bar Mäßige deinen Cie 
fer. Een baſch — ſagt 
ae von ſehr ſtarlem Brannte · 


34 V. K ⸗ 
dr de Im Kopfe ver 


Baſerij. f. Dummheit. 
Baſſiune. Bofune. ſ. Eine Poſaune. 
gel. f. Ein Spott⸗ 
wort, das von den Engelbildern 
mit der Pofaune genommen ift. 
Haft. [. Die zähe Haut unter der 
Baumrinde, beſonders bey linden 
. it, Eine Art Zeu⸗ 
ges aus Seide und Kameelhaar. 
De den Schoo mit Baſt bin, 
det, heißt Sprichwortsweiſe der 
ver. Der gemeine Rn 
Eenen wat up den Bajt gewen. 
Einen durchpruͤgeln. J 
Baſtand. adj. Fertig zum Wider⸗ 
ftande. Wohlgerüjtet, — 
r 9 
Ft 


SE arger mi, dat ik baſten mas: 

Ich mag für Aergerniß berften, 

Sik to mode baften, Sich faft 
- zu Schanden arbeiten. 


Baſtert. ſ. Ein füffer Spanifcher 
Mei 


in.- Ru 
Baſtig. adj. Wird vom zu heiß 


geraucherten, befonders Fifchen 
geſaget, deren Fleifch aus einan⸗ 
der fällt, 


"Bat. part. Beſſer. 


"Bate. Sort. f. Nugen. Vortheil. 


Alle Bate helpt. Kleiner Vor⸗ 


theil ift auch mitzunehmen. it. 


Ein übriger Raum, oder andere 
Art des Liebermaffes, die man 
. -zugiebt, damit etwas fid) unge» 
ni, Hinderter bewegen ‚kann; daher 


die Redensarten zu erflären: Dat . 


Tau bett veel Bate. Das Stil 
hat viel willen, Es ift länger, als 
es feyn dürfte, Dem Dinge 


Date laten. Es mwilliger gehn 


laſſen. In beiden obigen Fällen 
oͤrt man mehrentheils Bors für 
are. AU Bott helpt. Bott 
laten. Insbeſondere heißt bier 
Bare der Gewinn bes fünften 
Scheffels auf Korn, das man 
: einem anbern zu Saat und Brod 
» bis zum fünftigen Einfchnitt ans 
geliehen hat; welches in Rechten 
hier nicht unerlaube war. : 
Baten v. Mugen, Helfen. Batet 
tet nig, fo ſchadt et opknig. Wenn 
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eẽ nicht ð thut es 
keinen Shake " er 

Bars. ſ. Ein Schlag. Stoß 

v. Schlagen. Davon 


b the. 7 
v. Stoſſen. Stark an⸗ 


Baven. Bowen. part. Oben. Lieber. 
Auffer. Bon bawen daal. Von 
oben herunter, Heiß dar bawen 
up. Er hat es weit gebracht. Er 
ift über alle Schwierigkeiten 
Dat geit bamwen in. Das 
eine Zugabe. Ik hebb den Kopp 
nog bamwen. ch befinde mich 
noch wohl. -Hiir bawen. Webers 
dem, Aufferdem, ' 

Be. Eine Partikel, die in unfern 
Urfunden aud) Bo ausgedruckt 
wird, und blos in damit zuſam⸗ 
mengefegten Wörtern vorkommt, 
und die Bebeutung der einfachen 
Wörter mehr ober weniger, fo 
wie im Hochdeutſchen, abändert. 
Jene find daher leicht verftänd« 
lic), und es werben hier faft nur 
bie in ihrer Ordnung angemerf£ 
werden bürfen, die im Platdeut⸗ 
ſchen etwas bifonderes haben, 

Beambachtende. {. Beamte, 


.. v. In Verdacht 


Bedaged. adj. Bedaged Geld. 
re und unbezablteg 


 Bedagen. 


2: 


OBedagen. v.. ————8 = 


Termin 


Bedaren. v. Dat Wedder ber 


— * an .. ſtiller. 

Bedarv. f. Beduͤrfniß. Nothdurſt. 

Bedarwen v. Beduͤrfen. 

Bedawen. adj. Im Kochen eben 
mit Waſſer bededt. 

Bedde 1. Das Bett. Federbett. 


Gartenbet. Hediß nog nig to 


Bedde. Man ſiehet mit ihm den 
Ausgang noch nicht. 
Beddefaß, adj. Berrlägerig. Krank, 
‚Dcddel. ſ. Nichtswuͤrdige Dinge, 
De hele Beddel. Der ganze 
Plunder. 
Beddeln. v. Betteln. 
Beddemöme. f. So nannte man 
"+ fpottrocife eine Fuͤrſtlich ⸗· Pommer⸗ 
"fcheBenfchläferin,oderEoncubine, 
Bedden. v. Einem eine Schlaf 
ſtelle geben. Wo wiftu em ben 
bedden ? Wo ſoll er fchlafen ? 
Bedderlüßte. ſ. Wadere geute, 
Biedermänner. 
Beddewand. f. Bettzeug. - 
Beddew d. ſ. War eine alte 
in Sandesorbnungen beftätigte 
Gewohnheit, daß die Braut’ fos 
gleih nad) der Bertrauung dem 
Bräutigam aufs Bette zugewor⸗ 
fen, nach diefer Ceremonie aber 
* ft zum KHochzeitmahl gefchritten 


— f. Ein Bettler. Een 
Beddler kuͤmt voͤr des. andern 
Doͤre. Sie haben beide nichts. 


Se. 


ve an: Beit ⸗Seſtell. 

Ein verdecktes 
rer mit Ko , das Wette zu 
waͤrmen. Hei miin Beddwars 
mer, Er (hläfe bey mir. 

Bede. ſ. Die Bitte. Mit Bede 
ſoͤken. Um etwas bitten. Mit 
bede batalen. Zu feinem Oelde 
noch gute Worte geben müffen, 
it. vormals, Eine verglichene 
Hebung. Frehwilig⸗ Steuer. 
Bede öwer dat Land bidden. 
ne verglicyene allgemeine Steuer 
ausfchreiben. Eine jede Steudr 
und Abgift von liegenden Grüns 
ben ward daher in der Folge Bede 
genannt, 

Bede⸗Book. ſ. Ein Gebet⸗Buch. 

Bede⸗Brod. ſ. Iſt in einigen 
Kirchdoͤrfern ein Brod von jedem 
Hofe an den Kuͤſter, wegen des 
taͤglichen Stoſſens der Ber» Glocke. 

Bedefart..f. Eine Wallfahrt. -Pile 
grimsfahrt. Bedetart todemhhil- 
ligen grave. Die Wallfahrt nach 
dem heiligen Grabe. 

DBede: Rinder. ſ. Tatechismus⸗ 
Schüler. 

Bedelr. |. ft in ben alten Kirchene 
Regiftern ein Titel und bedeuter, 
bas gefammlete Geld mit dem 
Klingebeutel, oder ven Klinge⸗ 
beutel felbft, ’ 

B »den. (Baͤden.) v. Beten. 
Tom Beden gaan. Im Cate⸗ 
chismus gepruͤſet und unterrichtet 

werden. 


Be. 


werden. Bede mi voͤr/ IR bede di 
na. Ein Spott auf einen, der 
nichts zu ſagen weiß, ale was man 
ihm vorfager. : 

eben v.. Bieten, —— 
Wat heſtu baden? Wie viel 
Sr du auf Die Waare geboren ? 

oden Dag beden. Grüffen, 
Slaͤge late ik mi nig biden. 
Mit Schlagen laſſe ich mich nicht 
drohen. Bedet et de Mund, un 
wenn der nig mag, ſo atet et 


Bedentel-Dage J Die Friſt. 


— ſ. Ein aeheſchafſeuer 
Mann. Biedermann, 


Bedefpende. (> Der Armen-Rajteit. 
vevader. J. 


.. 


Der Vorleſer/ in keiten legen 


De 


it: Ein Schimpfwort 
—— Prediger von ſchlechten 
Bedeudeln. v. Eine. drou im 
Kindbette beſuchen. 
Bedingen. v. Die Waaren für 
. einen Preis befprechen. ‚> 
Bedseen. v. Sik bedören laten. 
Tporichter‘Beife ſich bereden loffen 
Bedoöſet adj. Sinnlos. 
wet. adj. Betaͤubt. 
Bedoon.v. Dine Arbed if min 


ſuͤlvſt up. Ein Scherz seym  Dreffbedaan. Was. du machſt 
u — * zum Eſſen. Wat buͤtt taugt nichts. Dat Kind bedeet 
de Raad? Wie fallen die Anord· ſik. Es macht ſich in Verrichtung 
nungen aus? Was ſoll manthun? feiner Nothdurſt unrein. 
Bedetken. v. Släge bedekken de Bedoren. v.. Zu Thor ve 
Worde. War eine alte Rechts» : leiten, Dat Maͤdken hett ſik 
regel: Wer dafür büffer, daßer bedoren laten. Das Mädchen 
. geichlagen har, der darf für bie det fich fehrwängern Laffen, 
vorhergegangenen Scheltworte Bedrapen. Bedräpen. v. Bes 
feine Strafe geben. treffen, Angehen. 
en: v. Gil bedenken. Bedregen. v. Betruͤ F 
Nachdenken. Ueberlegen. F Bedreger. ſ. Ein iger. 
hebb mi bedadyt. Ich habe Bedrewen. adj. Wie das * 
.: Meine Meynung geändert. De Bederve. Tuͤchtig 
» Armen bedenien. Armen eine Bedriiv. ſ. Eine ernftli 
Gabe reichen. mübung. Bedriwe, Unene 


mungen, 

Bedruivlig. adj. Een bedriiolig 
Maͤdken. Die in der Hausarbeit 
flink und geſchickt ift. 

Bedriiwen. v. Sic) etwas anges 
legen fen laſſen. Boͤſe Dinge 
bedriiwen. Sich auf Gortlofige 

= Bedroͤgd. 


D: 
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Bedrönd. adj. Wası Aufferlich 
trocken und dürre geworben, 
Bedroͤpen. v. Betroͤpfeln. Be⸗ 
gieſſen. He bedroͤpt di mit dinen 

gegen Fett. Er thut Dir von dem 
"Deinigen etwas zu ‚gute. : Een 
Braͤdken, dat fit fuloft bedropt, 
.. Eine Braut die Geld hat, 
Bedroͤvd. adj. Betruͤbt. Du 
ſallſt bedvuvd waren. : Es foll 
dir übel gehen. ‚Der. Pöbel fagt 
. in. eben dein Verſtandez Du 
: fallft bedroͤvyde Zungen fchiten. 
Bedroͤynuͤß. ſ. Die Betruͤbniß. 
ſuͤt uut as Marie Bedroͤv⸗ 
nuͤß Sie ſieht vergraͤmt aus; 
Bedroͤwen. v. Betruͤben. Truͤbe 
machen. He hett em eiſch be⸗ 
droͤwet, Er hat ihm viel zu na⸗ 
gethan. De ſuͤt uut as wenn 
he neen Water bedroͤwt het. 
Er ſtellet fi fo unſchuldig. 
Bedrog. L Der Berrug 
Beduͤden. v. ”Bebeuten, Wat 
fall dat beduden? Wie foll ich 
das mahen? Een bedudend 
Mann. Einer der im Anfehen ift, 
Beduͤren. v. Eidlich verfichern, 


— adj. Hinfällig, Schwind · 
li Ft B 


Beduren, v. Bedauren. 
Bedwaalt. adj Verirret. 
Beede. adj. Beide. Dieſe zwey. 
—— v. Zu eigen geben. 


* u laſſen. 464 
Be-chefchafted. adj. Verhoyrachet. 


DE 


Been. ſ. Dası Bein He kann 
nig up de Been kamen. Es will 
mit ihm nicht fort. Kummſtu 
eens to Been? Haſt du endlich 
"auisgefchlafen ?.'. He iß nog nig 
wedder to Been. „Er liegt noch 
krank. Dat mot. if an miin 
Been binden. Den Schaden 
muß ich allein tragen. Steen un 
Been flofen. Mit ftarken Fluͤ⸗ 
chen betheuren, 
— ſ. Im Spaß, die 


aden. 
Beenbröke. ſ. Quetſchung der 
Knochen in Armen oder Beinen, 
Deenhuusi ſ. Das Behälcnif der 
Knochen aus den Gräbern bey 
“ Kirchen. ’ 
Beenlink. [. Die hölzerne Form 
. in Öeftalt eines Beins, worauf 
die Strümpfe nad) dem Weben, 
Striden oder Wafchen, gezogen 
werden, bamit fie ſich ebenen. 
Deer. Bir. L. Bier. Warm⸗Biir. 
Eine Bierfuppe. To Beer gaan. 
Zu Kruge sehn. Dat Beer , 
.. geit.to Kopp. Das Bier ift ftarf, 
Deerbroder. Beerbürte. ſ. Ein 
‚5 Säufer, verfoffener Menfch 
Deerfidler. ſ. Ein Herumläufer, 
. „der: in den Schenken auffpieler, \ 
Deergeld..L Ein Trinkgeld, Kleis 


. nes Geſchenk an DBediente und 
— nr 
erkroog. ſ. Eine gemeine 


t Beer⸗ 


* 
Eh 


Beer-Lümmel, £.,, Ein vom Ge _ 
föff ungeftale gering Di Menſch. 
—— 1 Ein Kruͤger. 
wech Ein Stid Biehes, it. 
Schelwort . 
Bag. Dat Beeſt. 


Beeitloot. L. Kleine Graßlauch. 
Schnittlauch. 


Beeſtmelk. ſDie erſte Milch von 


— Kuh, But gefalbet bat. 
chwaͤngern. 
Befehls Beamte, *3 


L De Bei! 
Ayla Ä Ein — 


Befreden. Befredigen. v. ‚Be 

— 

Be v. —* womit befiien, 
inen privilegiren. 

Beftijen: v. De 

» Deern befrijet. Er bat fich mit 
dem Mädchen verlobet. 

Beftoren. agß. Eingefroren. > 

Defrüchten. —2 — De 


Befrhmden. v Sik mit. anenbe= .. 


fründen, Eine Perfon heyrathen. 
Befruͤndt. adj, —* 


Defſten vo. Etwas of in bie 


‚auf „fhlechte 


bett fit mit de 
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Sand nehmen, und „baburch de 
mußen, 
Begsan. v. De mot de Mar 
we begaan, fagt man von einem 
Dienfiboren, ber zu ben Beſtel⸗ 
auffer . aufe Br 
Ein 


. Bi 


wi 


Denis ben 
— inen. ſ. Eine 
t Klofter Sri und Jung · 
rauen, bie ſich vor andern in bee 
ömmigfeit und Liebeswerk 
‚gegen die Armen hervorthun mo 
ten. Ein Hofpital in Stralfund 
heißt noch, Dar Beginen / Huus. 
Begünken. ſ. Eine Art Hauben, 
Beginnen. v. Etwas thun, ſich 
aus uhelfen. He wett nig meer, 


mat. be beginnen fall. 


—— v. Ein wenig Alte 


beiſſen. Dat hebben de Muͤſe 
gnabbelt. 
Begodö⸗ 


— 


0 86 
Begsſeken. Sit begoͤſeken la⸗ 
ten. Sid) einfaͤltiget über» 
reben laſſen. . 
Begrabbein. v. Mit den Händen 
Benrager. Beprift. ad), Wat 
ager. Begriſet. adj. 
Dark begraget iß, dat begrifet 


ook wol darin. Ein eingervurzel- 
jelter Fehler wird fo leicht nid) 


abgeſtellet. ef i 
gripen. v. Begreifen. 
„et begrepen. Ich habe die 
a erkiten Ra de j 
Nachdenken, und anders 
werden. He en ‚om. 
bielte ihn ab, da er zufahren woll. 
te. Den handel begripen. An 
einen Vergleich a 
Begroͤten. v. Begruͤſſen. He 


Fon mi wol drum begroͤten. 

kann mich wol freundlich darum 

anſprechen. 

Begünnen. v. Vergoͤnnen. 

Beach f, Vereinbarung. Ber 
ei * 


Bebãagen v. Umzaͤunen. Bef 
Zehaͤglig. ſ. Angenehm. 
Bebhagen. v. Gefallen. 
hagt mi. 
hakken bliwen. v. Yon etwas 
nicht los kommen koͤnnen. 
Bebalwen. v. Einem zu dicht an 
der Seite fern, daß er ſich niche 
rühren kann. Man höret es ins · 
emein Behalmen ausſorechen. 
Behalhven. part. Auffer: Ohne. 


at bes 


chirmen. 
Gefällig. 
D 


Be 
tr 4 r ” e ac 

Blharbatgen. v.. Sep Rh ai 

; nehmen, y 
Beharden. Beherden. v. Feſtneh · 
men. In Banden legen. 
Behelpen. v. Enen behelpen. 
Huͤlfe leiſten. Sik behelpen. 
Mit wenigem auskommen. Ik 
will mi man fo behelpen. Ich 
will niche mehr Haben, —- 
Behelpung · Bebelp. ſ. Fuͤrwand. 


e. 

ir. [. gift. Klugheit,» 
vw, Eine Weide mit dem 
betreiben. it. Beſchirmen. 


B 
= 


, 


—* 
In Acht nehmen. Godd behoͤde 


jub, ſagt man beym Abſchiedo. 
Godd behoͤde und beware mi! 
Iſt eine Formel bey Verwunde 
derungen, Verdruß, Abfchen. _ 
Behören. v. Et behört fik. Es 
gebühret ſich. Ene fake beliöten. 
Unterfuchen. ⁊d 


Beboͤwen. v. Beduͤrfen. Noͤthig 


haben. 
Beholl. Bebold. f. Dat if in 
goden Beholl: Das ift ficher 
verwahret, gut aufbehalten. Se 
hett eren behold bi den brödern. 
Sie hat ihren Anhalt an den 
Brüdern, 
Behollen. v. Behalten, Nicht 
fahren laffen. Im Gedahmiß 

- faffen. Dat bett he nog bebollen. 
hat er noch nicht vergeffen, 

it. Erhalten, Un fe daran behol- 

' den unde befcherinem. ; 
Behoov 


ie lebt bey denſelben. 


De 


3: 


Zehogn.h 4 Behuf. Gebrauch. Bea En —*— Jeſtneh · 


Behorken. geimlich zuhören, 


was andre Leute fprechen. 
Debucheln. v. Schimpflich bela- 
Ichen. 
Behulen. v. Beneinen, 
Bebuͤlplik. Behulpen. adj. Bey» 

huͤlflich. Nahrhaft. Behuͤlplike 
Koſt. Enem behulpen weſen. 
Boyſtand leiſten. 


Behuͤpen. v. Heißt infonberheit, . 


die Erde um dem Stamm eines 


gg aufbäufen. Den Koof 


behüpen. 

Bebumpfen. v, Beſchnellen. Be: 
trügen, 

Beiaarcd. adj. Berjähret. Praͤ⸗ 
feribiret, 

Beiden... Beiten. v. Warten, 
Harren, 

Deijern. v. Mit den Klöppeln 


verfchiebener Glocken durch Zie- 
ben ‚und Treten, ohne daß die 


Glocken ſelbſt beweget werben, ein _ 


Zeichen zum Gottesdienft geben, 

Bekaddeln. v. Beſprechen. Bes 
plaudern, 

Betatken. v. Mit feinem Koth 
beſudeln. 

Bekamen. v. Empfangen. it. 
Gebeyen. Fortfommen. 

bekuͤmmt mi nig. Ich befinde 
mid) nicht wol darnad. Dat 
fall di Amel befamen. Du follft 
dafür geftrafet werden. 


Bekarmen.v. San Beklagen. 


Deker. Baͤker. ſ. Der Becher. 
Iſt auch ein Maaß einiger naſſen 
Waaren. | 


J v. indern. Ward 
et em to halen —— om. 
man 08 en 

Bekiken. eh | 

Bekilen. v. De bett fit de Naͤſe 
befilet. Er ift befoffen. 

2* ſ. Eine — von 

u allerley Ge 

—— —— in aAege. 
ſtellten Becken in den Kirchen ge⸗ 
ſammlete Geld. Opfer⸗Geld. 

Better. ¶ Dat iß as de Belker 
de — — Das hat ſei⸗ 
nen geſetzten Preis 

+5 ri Beplaudern. Ber 


laͤumden. 

Beklakkern. v. Beflecken. Be⸗ 

ſpritzen. 

Beklappt. ſ. per 

Beklumm Beengt. 
druck. —X dicker Luft. Em ber 


N es — Er kann nicht 

ey At 

en a: Oft mit den Bine 
. gern betaften, 

Defnappen. v. Abfürzen. Wenis 


geben, 
Behnven, v. Das Geld niche 
ausgeben wollen, 
| Ms Detri 


* De 


Behnhrer v unſchlauch A Eentfhuſdigen De Stunt ig v⸗ 


fchnei n 
Bekörung. C Verſuchung. 
Bekrafugen. v. Be vinoen. 
VUeberwaͤltigen. 

Zekraͤkeln. v. — etwas Unzus 
friedenheit ohne —— bezelgen. 

Bekrupen. v. Sch 

Bekümmern. v. Seftnehmen. 
Pfaͤnden. it. Verkuͤrzen. Jeman⸗ 
des Recht ſchmaͤlern. Einem 
Schaden thun. 

Bekukkſen. v. Beſchauen. 
—8 ſ. SE hebb — 
kumſt. Ich habe fo viel zu mir 
genommen, als mir nutz iff. 
Be n. v: Sik bekunden. Mach: 
en. Sich erkundigen, -. + 
Belechlicheiden L. Zubehörungen. 

Pertinenzien, 

Beleewen. v. Belieben Sih ges 

- fallen laffen. Et beleervet mi nig. 
Ich will das nicht. 

Beleewen. f. Dat ſteit in ſinem 
Beleewen. Er kann es chan 
und laſſen. 

Beleewd adj. Beliebt. | 

Beleewung. [. Eine Geſellſchaft. 
die fich freymillig an Regeln zu 
‚ einer gewiſſen Abfiche bindet. it. 
Statuten, — Unpaßifek 
legen. v- gen. r 

u von jemand fagen. He bert 

Se .. 9 ill dat 
eleggen. v. He will dat nu man 

beſeggen. Er will a bemaͤuteln, 


geweſen. 


legat. Das Pferd iſt beyin 
Ene ‚Stadt — 


Eine Stadt belagern. —— 
eleiden:*. Beſicheigen. Eneede 
beleiden. Einen Ort in 
ſchein nehmen. 


Belersen. v. Berhindern. 


— Belaͤwen.) v. * 
ben. Wo ik et belewe. Wo * 
ſo lange lebe, daß es geſchiet 
Belfern, v. Up enen bel 
Auf jemand‘ beftändig fhelten, 
Beliggen v. De Bedden find 
nog nig belegen. on den "Betten 
bat noch) nienrand gelegen, 
lukken. v. Au etwas lecken. 
nn Faͤlſchlich verlaum⸗ 


Beloving f- Beglaubfäung. 

Beluͤchten. v. Beym Lichte beſehn. 

Belukkſen. v. Mit Liſt hintergehen. 

Beluren. v. Belauſchen. 

Bemäkeln. v. Einer Sad Feh · 
ler wiſſen. 


Femänteln, v. Kanſtlich entſchul- 
igen 

Bemannen. v. Mit Mannfhaft 

befegen. 

Bemijen, v. Beſei en. 

Bem gen v. Bemuͤhen. 
Bemoͤten. v. Begegnen, 
Benaberd. "di. Bey elnander 


liegend, wohnend. 
Benachten. v. Die Nacht über 


im 
im Hauſe behalten. 


6% 


pas 
eine! groſſe Naſe hat. 
Benalen. v. -Sik —* Sich 


Benedden. part, Unter, Weniger 
als atzenedden viictein Jar- old. 
J — als 14: ahre. X 
Bm. v. Seegnen. 
Benemen. x. Kann he fig des nig 
* benemen, Kann er feine Unfchuld 
‚nicht beweiſen. 
Bruenen. v. Verneinen. beugnen. 
Beneweld; adj. Berauſcht. 
Bengel. R Einkverächtliche Ber 
nennung eines anmachfenden jun« 
gen Menfchen. 19:1’ 
Deniden. v. Beneiden. 
Benk. Die Bank. Ummer de 
Benk mit di. Du mußt nicht 
mitfprechen. Up de fange Bent 
‚fehunven. Von einer Zeit zur ans 
dern mit etivas fäumen. Ge lede 
em oͤwer de Benk. Sie gab ihm 
„einen Product. . 7 » 
Benkhoͤwel. ſ. Der gröffereHobel 
ber Tifchler und Boͤttger. 
Denne. 1. Der Weidenruthen, 
womit die Huͤrden gebunden und 
beveftiget werden, , 
Benödigen. v. In Noth bringen, 
Benoͤdigt weſen. Bedürfen, nd⸗ 
thig haben. 
Benögen. v. Sik am Recht benoͤ⸗ 
* —* — was der 
richterl u th zufrie⸗ 
ben ſeyn. * 


nẽ 
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3öhSten. (Benkten)'v. CH 
benoͤlen. Sich voll erinfen. 
Benömelik. adj. Aistrüctich bei 


nannt. “an 
Bentholt. |. Bandftödte. 
Denüll. ſ. Munterfeit, Big. -- 
Benüffer. adj. (Das ff. weich.) 
Schwindblich. 
Benuͤtten. v. Sich zu Nutzen 
machen. J 3 er 
Bepalen.v. Mit Pfälen. verſehen. 
Depifjen. v. Ge lacht, dat: fe 
ſik bepiffen mag, höre man, in 
der groben Sprache, beym übers 
mäßigen Sachen fagen. \ 
Bepludern. v. Verlaͤumden. 
Bepruſten. v. Dat is bepruſtet, 
ſagt man, wenn jemand niefet, 
da eben von einer Sache gefpro« 
chen wird. Das wird gefchehen, 
Bequeem. adj. Folgſam. 
Serabbern. adj. Friſch· Stark 
an.Kräften, befonders: im Alter, 
Beraden. v. An Hand legen,; it⸗ 
Töchter verheyrathen? ausſteu. 
ven. Mit beradeneinmode. Nach 
reifer Ueberlegung. 
Berading. Beradelgelä. f. Die 
Ausfteurung eines Srauenzime, 
‘ mers, ZT bi 
Beraͤknen. v. Rechnung überefwas 
führen. a 
Beramen. v. Beſtimmen. Enen 
Dag beramen. Einen Tag wer 


zu fe . 
Bera- 


”» 
— Statuten. wer 


erde e Der. f. Die Gebär 
Bir i8 de Bere nig werth. Die 


darf man fi) darum nicht 


Pr T Die Stauden: und Baum 
\ Frucht, Bere und Birn. 
Bereden. v. Bereiten. Bereit hal⸗ 
"ten, Bezahlen, 

Deren. v. Berftellte Gebärden 
“machen, He beret mar ſo. Es 
iſt fein Ernſt nicht, 

Berenbtuder. f. Ein gewöhnlicher 

Schimpfname. 

‚ Berichten. 'v. Zu rechte bringen, 
Sifberichtenlaten. Das Abend⸗ 

mahl auf dem Kranten⸗ oder 

Sterbebette nehmen. Die Me⸗ 

densart wird durch den Ausdruck 

‚in alten Schriften erklaͤret. vik 
mit Godd: berichten. Sich: mit 

. Bott ausſohnen. Richtigkeit mit 
Sort treffen. 

Beriden.ı v. Ene Stadt, Mit Reu⸗ 

. umgeben laffen. 

Berikken. v. Mic ‚einem Gehäge 
verſehen. 

Beris. ſ. Der Preis. ‚In beris ka- 

men. Theurer werben, 

Dernauifch. adj. (Der Ton auf 

nau.)He ſuͤt ſo bernauiſch uut, 
ſagt man von einem erhitzten, zor⸗ 
nigen und trotzigem Geſichte. Die 
Redensart iſt von dem Bernaui⸗ 
ſchen Bier entſtanden, deſſen 


De 


ae Chroniken als eines im Lande 
liebten ‚fremden: und  ftarfen 
Dieres erwähnen. 
Bernd. Der Name Bernhard, 
Bernen. S. DBarnen. 
Beroͤrig, adj. nennt man alte $eur 
te, bie noch gut bey Kräften find. 
Berowen, vᷣ. Berauben, Ik will 
em dat nig berowen. Iſt ein 
hoͤflicher Ausdruck, wenn man ein 
Geſchenk annehmen ſoll. Bero⸗ 
wen ſe ſik dat nig. Entziehen 
Sie ſich das nicht ſelbſt. 
Berte.., Vermuthlich der Name 


Brigitta. 
Beruͤchtigen. v. In boͤſen Ruf 
bringen. 
Beruͤjen Beruͤwen. v. Bereuen, 
— di —— 
Derweil £ Gin Kran aufgtigmn, 
Bärentraube, 


Yepbbein. v. Begeifern. 
Ben 1 a TEE 


Befhte. £ Berhaft, Befchlag. 
Bejaten, v. In Beſchlag oder Ar⸗ 
reſt nehmen. | 
Befchäler. f. Der Kenafk, 2 
Beſchapen. adj. : Beſchaffen. 
— k Die Wefehef 


een, v. 


Be. 


BHe will alles befeharmen, Er 
Wwill alles fuͤr ſich in 

Bu ee ſ. Steuer-Auflag 
ee, Befkeed. 6 Bette. 
Entſcheidung. Nachricht. Be⸗ 
dinguag. Belcheed- Et Ent« : 
— fee, Vergleichen. Beicheed 2 
Im. Dein Sn. 2 
| * —— 


ed. Gieb ic 
| — ——— 
wort. "FE hebb em duͤgtig Ver 


————— Dein. Zu m“ 


ea > Tri efcedenen 
Zur beſtimmten Zeit, Be 

ift in alten JSchriften auch ein 
Titel⸗ und Sue mbar wie 
Un meer‘ be- 


— Be oe Tegon 
rn at F 
"Rad, "Mit 


az bus 


** —8 Vetleihen. 


ſchenen 





Be. ‘33 
Dat iß mi nig befcherer. Ich 
_ a Ne 


"Büchfe pr 
FE v. " Einen Si 
Def. v. DU mpg * 


—— v. Ueber * Ei 
‚mordeten dag — ans 


sefchuppen. vo Mit liſt 


i 
Aa er Hgg * 7 2,9 
Beſe. f. Eine Sk 7 


— He iß uͤm'ne 
— 


— a vi „ae 
feg ——— 6, untauglich. 
Zu rechte 


weiſen. 
de will ſik nig befe 
gen laten. Er nimt ie Erin 
P sl 


DBefemer. Baͤſemer. e Eine 
Hand» Waage, ge, 
‚Befengen. v. Ein — enbremen. 
Beſeten. adj.: Befe it 
“fe. 2 De is mitn —— Arge 
ten. Den regierer der Satan, 
oft@eute,. Eeirb een Mätin, fa 
"sünlen Landen befeten, ¶ In uns 
“2 ſerm 
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fern. gande An .,d 
** aan Au; ge ge Emill’et 


’ Sich haͤuslich —*— 
Beſewern. Mit dem 


naß ma 
"Definnen. v. Se befir nnen. Nach 
denken. Sich erinnern,  Befinn 
di. Denke doch nach. Ik kann 
mi dat nig beſinnen. Ich kann 
mich 6 erinnern 
‚Br e — 
ws man 
a ne hr einen Sinn be- 


Bheifer 


aan. ——— 
Vier werde. 
beſlaan. Hufeiſen una 
2x ig up allen Beeren befla 


Die Perfon ift in allen Vorkoms 
:imenpeiten geſchickt und zuverläfs ..; 
Enen beilaan. Einen bey _ 


fig. 
unrechten "Handlungen betreffen, 
Waaren beflaan. Waaren der 
Schleichhaͤndler zur ——— 
anhalten. Man braucht das Wort 
auch von dem Naßwerden Falter 

* . ı Dinge, wenn fie in ein, warmes 
—* kommen. Dat Glas 


| Se bett ſit befle 
— ———— gemein und 


. De. 


will es Be 
denken nehmen, 
Beflren. adj. Befchloffen.: - 
ſchloſſen. Up finen beflatenen 
Mund to:feggen. Iſt eine Ente 
ſchuldi Formel, wenn man 
von Berftor nen nicht * gutes 


Becher. = ai. Aus ae Far 


8 morgen 


t 
ee adj. L wu Nach. 


nr 98 — 
> Mn v. Beſchlieſſen. 
Beſnakken. v. Leber etwas plaus 
‘ dern» Dat moot befnaklet wa⸗ 
ten. Das fann Veh er Des 
* —* ab 


weg. 


n 
Ein itirer, 
N Ko 


Befpraak T. Abrede. In —— 
Bean. Abrede nehmen, 
— ſ. 
—*2 
auch Leute, die n 
nachlaͤßig 


“ 





Be. 


Beſfen⸗Staͤl⸗ . Der Beſemſtiel. 
Man drober auch insgemein da⸗ 
mit, als mit einem Hausprügel. 


Jf war mit'n Beſſenſtaͤ ka⸗ 


men. 


Beſt. adj. Weite: Dat beſt iß 
mi good nog. Ich nehmeres, fo 


gut ich es befommen kann. 


Wat heftu to’m beften? Was 


aft 5* ichtet? Enen to’m 
e 

Een Keerl up ſiin beſt. Ein Kerl 
in ſeinen beßten Jahren. Ik bin 
in — beſten. Ich ſuche dir 
zu ſchaffen. 

miin in Belt doon, Ich will chun, 
was ich k 


- 


wirb er feinen Schaden haben. 

Dat kan ik em nig beſtaan. 

Das kann ich ihm nicht 

Bliiv beſtaan. Gehe ni * 

der Stelle. Beſtaan —— 

heißt auch im Reden, aus dem 
Texte kommen. 


gi So ek v. auge Einen | 


Beflallen. v. Slöte be- 
fallen. Schlöffer befegen. 
armen v. 
rwen. Ehe a 
fommen fönnen. Ein .. 
dorttommen 


Ms 
7* — - . - ** * Pi 
„s 


> az “ 


. Einen veriren, , 


SE will 


en ber legen 
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Beſteeb. Beſtaͤk. ſ. Ein Futteral 
zu kleinen Inſtrumenten. 
Beſteenen. v. Eine Graͤnze, einen 
Marktplatz mit Steinen bemerken. 
Beſtellen. v. Een Warv beſtel⸗ 
len. Ein Gewerbe ausrichten. 
FE willt beſtellen. Ich will das 
* was du. mir aufſtraͤgſt. 
Den Breef beſtellen. Den Brief 
an ſeinen Ort abgeben. Brod 
beftellen. Dem Beder vo 
anjelgen, was für Brod man 
ben will. Dat Fan et noog 
ftellen.- Das kann dazu binreie 


hend feyn Ä 
Beſtellk. ad u. ad 
in Sefhäfften, Bari und 
—— doon. Sie will ihre Tı 


Seen v. SHeftig — 
Beſtoͤrtt. adj. Beſtuͤrzt. 
ge we L. Befbürzung. Hefe 
recken. 
— adj; Voll Staub. 
* oppen. v. Den Leib für bie 
Ash bewahren. De.ficaten be- 
floppen. Den Keifenden die ofe 
fene Sandftraffe unficher machen, 
Beftriden. v. DBeftreiten. Dat 
Fan fe-alleen beftriden. Damit 
fann fie allein ſchon fertig werben. 
Befirikken. v. Arreſt auf einen 
daß er. nie weichhaft 
tDerben fann, 
Beflröpen. v. Een water. Unbes 


ne 


nn en u nn 
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Beſtrullen. v. Beſelchen. 
Beſtuͤlpen. v. Verdecken. 
Beſtuͤrdt. adj. 

ſtuͤrdt darup. Er will es gar zu 
gerne haben, 

Beftüren. v. I Fannt nig alles 


beſtuͤren. Ich kann niche mie «: 


allem fertig werben, 


a Befuchten. v. Beſeuf⸗ 


—*— undergen. part. Inſonderheit. 
“je, Sondern, 

Befipen. v. DBefaufen. 
"Befwarnüsf. ſ. Beſchwerde. 


Beſwigten. v. Zum Schweigen 
bringen. 
Beſwimen. v. In Ohnmacht 
‚fallen, | 

Suos en. v. Klaglich — et⸗ 

——— 

Ber. part. * Weiter. Beſſe. 
Blaar bet. Schreye ſtaͤrker. 


Bet hen. Weiter hin. Ver her 
10 Bis jeht. Bet to. Weiter 


rien: v. Berubigen. Bänbdi- i 
' gen. Laat em * ga ihn 
ſich befinnen. Beunruhige ihn 
nicht. ° He is nig to betämen, 
Er iſt nicht zu bändigen. 

Berarmed. adj; He is ganz bes 
tarmd darup. Er iſt ſehr datauf 
erpicht. Er will es durchaus. 
teen. v. Beziehen. Mit einem 
NMebergug a nt 
„gen. Le Deren, Ja ein 


—* 


He is ganz be⸗ 


* 


Beter. Beten. Vetering. 
unter Baͤ. 


——— 22—— en. 
Betoͤwern. v. Bejaubern. ‚ug 


Detos. ſ. Der Ueberzug. 


‚Derrabbein. v. a 

Betreden. v. Bey einer Mis 
lung antreffen. Auf der 
einholen. He ward fit nig * 
treden laten. Man wird ihn 

Be —— Hintergehen. Be⸗ 
trekken. v. ntergeben, 
truͤgen. 


‚Berroofl, Bi Trooft. Bey 
"Sinnen. Du bift wol nig be- 
Arvoſt, ſagt man, wenn jemand 
wunderliche Dinge verlanger und 

n * oder umglaubliche Sa. 


Better. adv. Weiter Chr. Vet. 
* 
Eng v. Einen Zaun vor oder 
‚am einen Platz machen, Ai 
Beru 2. ſ. Anklage, vechuldigung. 
Ben part. ‚Ehe. Eer unn bes 
 Senefmigen, 
— Cinwiltigen, 
Beinamen. v. Een Land. In ein 
nem Sande hin und her reifen, 


Bewaren. In Obacht 
Behuͤten. 
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’ Behiten, it; Beruͤhren. Bewei⸗ 
fen. Vorbehalten. Godd heware 
juw. Iſt eine gewöhnliche Abs 
bite: Formel. Godd behod um 
bewar. Ein Ausruf beym 


Schrecken oder Misfallen an: bör. 


fen Dingen. Mititügen bewaren. 
Mit Zeugen wahr machen, Der 


weiſen. Sik wat im gode. bewä- 
ren, Sich in einem Gute etwas 


vorbehalten. 

Bewaring. f. Gewäßrleiftung. 
Verſicherung. Bewaring doon. 
» Die Gewähr leiften. To hoger 
bewaring. Zu flarker Berfis 


—— 

Beweer. ſ. Beſchaͤfftigung. 
be; Mit em iß dat En er 
‚ weer dat beſt. Mit ihm mag ich 
nichts: zu un. —— 

— v. 

— > ügel. ——— 
rigkeit. 

Bewennen. v. Ik will et darbi 
bewennen laten. Es mag genug 


R gebraucht. Bewenden mar vor« f 


mals aud), 
‚Beweten. v. Mit um eine Sad 
wiffen, 
Bevoiis. [. Der Beweis. | 
Bewilen. adv. Bisweilen; 


Di. 
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Bewiſen. w i 
Bafen 1: Bram. ech 


geben, 
Bewümpeln. v. Berhüllen. 
Bewurren, adj. Behindert. 


Bi. part... Ber. Bi an. Beym 
— Bi mi to Lande. In 
ner th. an un 


richtlichen Eiden die Gegenwart 
der Zeugen bey, einer That ** 
chert wird. Bi mine Jöged. J 
"meiner Jugend. "Bi dem. ie 
der Bedingung. Bi lank, Fängft, 
Bi fik. Bor ſich. Bi Tiden. Zu 
„rechter Zeit. Bi Liwe und Halſe 
nig. Den Libe nicht. Dat 36 
all, watif bi un na hebbe. Das 
iſt mein ganzes Vermoͤgen. Wat 
iß dar bi? Was iſt daran gele⸗ 
gen. Iß dar mat bi? Iſt ein 
- Bortheil dabey zu machen ? She 
“ is dar ganz bi daal. Er kommt 
in Verfall. Bi hen. Bey weg, 
Bibel. L Eine Fiſch⸗ Art. 
64 Bibringen. v. He kann em tüks 
bibringen. Er fann We feine 
—— beweiſen. Nach 
Urt zu reden wäre 
es > viel fagen, als +. Er.mender 
—— Müpe an, ihn zu vor 
err 
Bibuitken5. Sich et 
Se bufft geern bi. FE bi 
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olle Rott ‚Sind gemeine Res 


dens arten 
Bicht ſ. Die Beichte. — 
di de Bicht verhoͤren. Du wirſt 


ihn die Fehler bekennen muͤſſen. 
Bi — v. Beichten. it. Die 


hrheit rein herausſagen/ 
Bichtiger. f. —** "Bichtiger 2 


in Stettin. Ein Kloſter · Bruder, 


der zum — Befugniß Siir. 


— Li de — 


"min — in. Sun 
8* zei nöthig, dir mein Anliegen 


* a ee ‚Are 
nlaben, tetup’t 
, Er giebe Pen Worte, Voͤr 
— taten. Gehet auf die 
entliche Fuͤrbitte in den Kir« 
für Kranke, Schmwang: 
ten, — bin nig beden. 
bin nicht eingeladen, 
B ehe re Biddefterin. L Eis 
zum Einladen bey Kindtaufen 
„a Sole beftellte Frau: B 
Ein Kraut. Beyfuß. 
Bifrwn. ſa Eine Beyſchlaͤſerin. 
Concubine. 
Bigaan.v. Zu arbeiten anfangen. 
u een bigaan. Dar 
! Er — viel Zeit und 


Bu 
— kleine Be 


Biil. Das Beil, Voͤrn l 
ur 3 Alles in — 
= 3 ——— 


Biifte, dh Fer Berweren, 
Big adj Em büftsig 
84 auf dem ame. 
ren. kann. 
— Beykommen. Ik 
nn bikamen. Ich kann 
ſo hoch nicht reichen, — 
to kamen. Ihn kann man wol 
—— Wo kuͤmmt dat 


darbi? Wie reimet ſich das? _ 
Bikunen. feift. aud) beyereen 


Beyſtimmen. 


reg Bikaamlig. ad Gi 


Stan eet. ſ. Gefaͤlli 
— Un der —— 


Ditreife f. — fruͤßt * 
En is ng 
fo gar far nicht, 


ftein —* Do ke 
Bitkenfill: - "Fk in den Redens⸗ 
arten 1: Stmüg bitfenftil, Ei 
biffen 


[4 


en |. 


Bi. — 


bikken boom ſtill. Laß nicht hoͤ⸗ 
ren, daß du da biſt. Ruͤhre dich 
nicht. 
Bikfeberen. ſ. Die Eleinen ſchwar⸗ 
n Heideberen. 
Bikunft ſ. Beytritt. Beyſtim⸗ 
2us f. Eine Nebenlade in ei⸗ 
ner Kifte. Dat foͤllt uut de Bis 
lad in deKift. Es ift gleichviel, 
ob der Mann oder die Frau eine 
nimt ober ausgiebt. 
Bilage. f. Werden hier die Kno⸗ 
‚ henftüden genannt, welche die 
Schlaͤchter bey reinem Fleiſche le⸗ 
gen, und in der Bezahlung nach 
Pfunden mit anrechnen. 
Bild, ſ. Das Bild. Een knaͤkern 
Bild. Ein ſehr magerer Menfch, 
Se iß een höltern Bild. Sie 
iſt nicht munter und belebt.” . 
Bildfchön. adj. Sehr ſchoͤn. 
— vi Geld zuſammen⸗ 
ſparen. — 
Biliggen. v. Hochzeit halten, it. 
Beyſtehen. 
Biller-Arumd. ſ. Bilſen⸗Kraut. 
Billern. v. einem Buche die 
Bilder aufſchlagen. 
Billik. * wmadv. Billig. 
¶ Zn der Kinderſprache: 
— Ein Mi fäufer. Da 
ilöper. ſ. Ein Mitläufer. Dat 
* man. een Biloͤper. Auf den 
kommt nicht viel an. 
Bilowen. ſ. Der Aberglauben. 


Birrſch. adj. 
ee 





Bu ge 
Bimmeln. v. Mit kleinen Gloden 


laͤuten. 
Binaber. ſ. Iſt inſonderheit bey 
den Fiſchern, der mit ihnen an 
einem Garn fein Antheil hat, 
Binder. f. Eine Zimmer-Xpt. 
Dind-Lüf. 1. Ein Leibchen. Ein 
enges Linter-XBams der Frauens« 
leute, das den $eib zuſammenhaͤlt. 
Binnen. v. Binden, en. 
binnen. Den abgemäheten Koks 
ken in Garben binden. De moot 
bunnen waren. Er ift fo ause 
fehweifend, daß man ihm bie 
Freyheit nehmen muß, Binnen, 
ißt auch hier die alte Gewohn⸗ 
it, da man einem an 
amenstage ein Band giebt, oder 
um den Arm fchlinget, da er fich mie 
einer Erkenntlichkeit löfen muß. 
Dinnen. Bünnen. part, Innerhalb. 
Inwendig. Binnen Lande, In 
unferm Lande. Binnen Tiids, 
fir Die Zeit verläuft. He here 
De — hat ſie be⸗ 
‚ du feinen Abſichten geienket 
Binnen⸗Schale. 4 Das innere 
Stuͤck von einer Rinder⸗Keule. 
Binnenwater. ſ. Ein ins fang 
' ‚hinein gehender Waſſer⸗Winke 
Dinners. ſ. Die dus abgemähere 
Korn in Garben binden. .,., 
iplychter. ſ. Beyftand, Gewehrs⸗ 


‚ mann, ' 
Muͤrriſch. Vera 
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Biferten. v. Ik fett miin Geld 
bi, Sch lege meinen Theil mit zu. 
Den Pott bifetten. Den Topf 

: on das Feuer fegen. De fife 
bifetten. Ohne Gefang und Ge⸗ 
läut begraben, 

Biſetting. f. Ein ftilles Begräbniß. 

Biflaan. v. He fleit nig flimm 

‚bi. Er madıt alles mit, | 
Billse. f. Ein Faden, der im 
ſpeln eines oder mehrere: ber 

Querhoͤlzer des Haſpels nicht trifft. 

Biflapen: v. Beylager halten. An- 
no 1451. fleep de junge Here 
Erik von Wolgaft bi, heißt es 
in der Stralf. Chronik, von dem 
Fuͤrſtlichen Beylager. 

Biſleperſch. ſ. Eine Concubine. 

ebsweib. 

Biſmakk.ſ. Ein fremder Geſchmack 

an Eßſachen. 

Biſorger. f. Ein Vertreter einer 
Gemeinfhaft. Provifor, 
Bifpröke. ſ. Spruͤche. Sprich⸗ 
woͤrter | 


Bifprunk. f. Der Ehebrud. _ 
Biffe. (Das ff weich) 1. Die über 
den Kopf zufammen geroundenen 
Haare der Frauensperfonen. 
Biffen. (Das ff weich) v. | Dies, 
drückt das’ Hin und Her⸗ 

faufen- der Kühe auf der Weide 
aus, wenn ſie nad) dem Rinde 
verlangen, oder von Fliegen ftarf 
geftochen werden. Die von der 
Milch zu der Zeit gemachte But⸗ 


Bi. BL 


ter heißt daher Biſſe⸗Botier. 
Man braucht das Wort auch von 
Leuten, die ſehr eilig find, und 
feine Ruhe an einem Orte haben. 
War bebben ji to biſſen? 
Diten, v. Beiffen. Bit mi nig 
de Naͤſe af. Schreye mic) niche 
fo an. Dor is niks to biten ed⸗ 
der to brafen. He bett niks to 
fnipen oder to biten. Da ift 
groffe Dürftigkeit, uͤm AIik bis 
ten. Sic) die Leute von der Naſe 
halten, Dat ward di nig biten. 
Das wird Dir feinen Schaden . 
thun. Eif up de Tunge biten. 
Mie Mühe und Bedacht ſtill 
ſchweigen. Mi biten de Floͤh. 
Die Flöhe ftechen mich, > 
Biterkens. ſ. Die erften Zähne 
der Kinder. | 
Bitſchen, en bitſchen. Ein biß« 
, ein wenig. 
Bitter. adj.u.adv. Herbe. Bitter. 
Ditterlint. ſ. Waffer » Pfeffer, 
- Man hat inPommern aud) einen 
Fiſch diefes Namens, 
Birterft. Nig dat bitterfte. ig 
dat lidend bitterfte, - Nicht das 


allergeringſte. 
——— Die 


Gegenwart. 

Biwiif! f.: Eine Bepyſchlaferin 
Eoncubine. Ä 

Blad. f. Blatt, In der unterſchle⸗ 
denen Bedeutung wie im Hochd, 
Dat Blad mendt ik, fagt man, 
wehn einer das thun kann, was 


— 


Bl. 


—— ve Den: 


un En und derbe feine 
eynung fagen. 
Bladen. vu: Die Blätter abneß- 


mien, wie vom Kohl. 

Blädern; v. Im Buche blaͤttern. 

Blaͤdrig adj. Was Blätter bat. 

it— — in duͤnne Flaͤchen 
er laͤßt. 

PR ec Bellen, Im Eifer laut 
fprechen, 

Bläktän. ſ. Ein Schimpfwort auf 
Leute, die des hitzigen Widerfpre- 

chens und Scheltens gewohnt find. 

Blüte, Abend Slänte, [, Das 
Wetterleuchten. 

Blaͤnkern. v. Glänen, 

Dläfeen ſ. Der Vordertheil des 

Kopfs. it. Der weiſſe Strich am 
Kopf eines braunen oder ſchwar⸗ 
zen Pferdes. Chr. Blis. 

Blaͤſen v. finder ſich in der gemei⸗ 

‚nen Verwuoͤnſchung: Dat du 
blafet warf! 

Blaffen. v. Heftig bellen. 

Blaffrer. ſ. Ein übermäßig grof: 
fes Schiefigewehr. it. Eine Art 
der alten Blehminzen. it. Jagd⸗ 

< Bunde mit. breitem Maul. 

Biag Biaag adj. Blau, Enen 
brun und blag ſlaan. Braun 

und blau ſchlagen. Unner'n bla⸗ 
En blag Oge wagen. Einen 

wmißlichen Verſuch machen. 


Blage Dweern. Gemeltier 
Branntewein. De blage Torm. 
Dach hat, als den blauen Him⸗ 
mel; dergleichen unter andern 
bier in Pommern zu Eldena 
weſen. De blageMandag. Ei 
Krugtag der Handmwerksgefellen. 
rw Blauſel. ſ. Die blaue 
tärfe, Ä 

Blagrokk. ſ. Ein Bogel; Maiie 
deifräbe, Auch nennt der gemeine 

; Mann die Soldaten, Blagtöffe, 

Dlater. ſ. Ein: Wandleuchter, 

Blakk. ſ. Dinte, re 

Blakkhorn. [. Das Dintenfaß, 

Blakkſchiter. ſ. Eine verächrliche 
Venennung ber Leute, die von 
der Feder Profeßion machen 

Blanneerken. 1. Eine Art Aepfel. 

Blank. adj. Glaͤnzend. Bianf 
Geld. Blanke Muͤnte. Baar 
Geld. Blank achter! heißt es 

in Trinkgelagen, wenn rein auss 
getrunfen werden fol, 

Blankeers. ſ. Der bloffe Hintere, 

Slaren. v. Schreyen, laut weinen, 

Dlarhals. 1. Ein Scheltwert auf 
weinende Kinder, 

Dlarig. adj Wird von Hauben 
und Kopfjeugen gefagt, die weit 
vom Gefichte abftehen, 

Blas. Fuͤrblas. ſ. Ein Feuer 
Brand, 

Dlas. adj. Feuerroth. He wurd 

ſo voth, as en blas Fir. 

5a Blaſe. 


4 Bi. 


die B 
— ſ. Das Werkzeug zum 
—5* ‚lafen. it. Ein Weibs⸗ 
das im Zorn boshafte Werte 


— — 
aſen. v. Blaſen. it. 
— und Zorn in Worten 


zu — geben. Suͤ! wo ſe 


bloͤß 
— nennt man im Spaß den 


nd, 
23leddern. ſ. — Me 
Dleek. adj. 6. Dis 

Ä Dleete. 


Bleeker. L Der — und 
Waͤrter einer öffentlichen Bleiche. 
— fig. adj. Blaß im Geſichte. 


Blei. f. —— Fiſche. Brachſen. 


Blekk. ſ. 

Blekkern. adj. en — 

Blenden. v. Das Sehen verhin⸗ 

- dern. Dat Licht biendet mi, 
Der Schimmer läßt mic) bie 
Dinge nicht unterfcheiden, 

Blendlink. I. Einer der nicht recht 


fiehet. it. Eine fchlechte Arc von 


Dingen im Gemenge. 

Bleujen, Bleugen, 2 
Bluͤhen. De Boom bleuget; 
De Kieſchen beugen, Stegen 


"Dlafe. ſ. — im Hochdeutſchen 


Bl. 


in Blüte. Dat Water bleugt. 

Es verfaͤrbt ſich· Em * 

dat Seh cht. Er ift von Hige 

ganz — 

Bleujte. ſ. Die Bluͤthe. 

Dleufchern, Bleuftern: v. a 
‚Für bleufcherk.. -Die Slamme 
macht eine raufchende ung, 
Dat Eiche bleufchert. Es macht 
einen flatternden 

Blide. T, Eine Mafchine zum Steiie 

werfen, In einer Stralſ. er 
pt es: Do Ieten de vam 
unde tive Bliden buwen up 

dem nijen Marfede, de eene 


ven ut de u 


Dlij. 1. Sr. 
DBlijern. adj. Bon Bley 

une f. Ein in abe 
Bley⸗Er 


aufgelö fetes Bien. 
Blind, Ene blinde 
Dume finde ook mol ens ene 
vft, fage man von einem, der 
mit weniger Gefchicklichteit etwas 
zu Stande bringe, oder ein une 
verſehenes und unverdientes Glück 
macht. Dat Fan een Blinder 
feen. Das fälle zu ſehr in die Au⸗ 
gen. Dat Fan een Blinder an 
de de Band gripen. Iſt eben das, 
Hiermaut man blind fün. Man 
muß thun, als ſiehet man es nicht, 
Et geit for dul un für m. 


I. 

Es geht toll und Fafehbh "Een 

Ablind farm. Ein falſcher, täue 
ſchender Lerm· Een blind Dink. 
Ein hitziges Eiter⸗Geſchwuͤr. He 
een 
won fchl g —* pre 
— de Blinde von de Farbe. Du 
verrärhft deine Unwiſſenheit in 

der Sache. Et fur fo blind ut, 


agt man von Silber, und Zinn, 


u. a.,-wenn e8 nicht glänzet, 
Blindkoh. ‚Ein Spiel, da einer 
‚ mit verbundnen Augen einen an⸗ 
dern aus der Gefellichaft greifen 
muß, der dann an feine Stelle 
‚geblendet wird. In den Stral 
Punbifchen Chroniken geſchiehet 
“eines öffentlichen ——* 
Erwaͤhnung, da ein Plankwer 
auf dem Mackie errichtet worden, 
in welchem eine Anzahl geute mit 
verbundenen Augen nach einem 
darin herumlaufenden Schwein 
haben mit Keulen fchlagen müffen, 
big fie es getöbtet. Das hieß : De 
Blinden flogen een Swiin. 
Blis. ſ. Der weiſſe Strich, den ein 
Pferd oder Kuh vor dem Kopfe 
* Man nennt auch ſolches Vieh 
elbſt Blis. Cfr. Blaͤſe 
Duff: adj. ct Erfchroden. 
wurd heel bliff. 
:Bliwen. v. Bleiben, Dood blis 
men. In Ohnmacht fallen. Dat 
Schipp is blewen. Das Schiff 
iſt verungluͤctt. De is im Krieg 


arm, r arm. 
mood. Die wirllich Yemen, 
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blewen. Er ift im Kriege umge⸗ 


kommen, Laat dat bliwen. 
Thue es nicht. Dat bliwt nig 
fü. Es wird anders, 


Bliwen. f Der Aufenthalt, Dor 


is min Bliwen nig. Da 
kann ich mich. nicht aufhalten, 
3 weet mines Bliwens nig, 

ch bin voller Unruhe und Angfk, 


Dlir. Blis. L Dat di deZlis ? 


ein pöbelhafter Fluch, Dat war 
de Bliy, heißt es, wenn mais 
über eine Nachricht beftürgt wird, 
Dat is ene blix Deeren, Das 
iftein fchelmifches Mädchen, Een 
blitz Keerl. Ein verzweifelter Kerl, 


Blod. Blood. ſ. Blut. Een g0d 


Blod. Ein guter ehrlicher Menſch. 
An em is dat Blod nig god. 
Er taugt nichts. Scham di in 
din Ader un Blod. Pfui ſchaͤme 
dich, Dat kuͤmt em nig to Fleſch 
edder to Blode. Es gedeyet ihm 
niche. Wo dat Blod.nig gaan 
Fan, dar Früppt et. Was ven 
Kindern übels begegnet, ſchmerzt 
natuͤrlich den Eltern. 


Blod. Blodſche. adj. u. adv. Sik 


blodſur waren laten. Sich alle 
Muͤhe geben. Blod jung. Sehr 
jung. Een blod Schelm. Ein 


Erzʒſchelm. Ene blodſche D 
‘ Ein fchelmifch —X 
kolt. Blod 


blode Ar« 


Se 
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tod: Sabine. ſ. hieß in Fuͤrſtli · 
Hchen, beſonders Trauer · Aufzuͤgen 
die erſte, oder Die behn · Fahne. 
Blods Fruͤnde. ſ. ie in der 
nächiten Verwandtſchaft ſtehen. 
Glodgeld. ſ. Das Soͤhn · Geld fuͤr 


— Erſchlagenen an deſſelben 


Blodloos. adj: Nannte man die 

:  Sihlägereyen, die bis zum Nafe- 

und Mundbluten gingen. 

—— ſ. St nad) dein Ruͤg. 
Endsebrauch ein Soͤh as 
gewiſſen Faͤllen erleget wer. 
den müßte, wenn der Todtſchlaͤ⸗ 
* von einem: Freund bes getoͤd⸗ 

— erſchlagen 53 

Bluten. u ſa 

TE sie > u es ent 

ten. 


Reen fine bißdige: Traanen. 
J vergieſſet heiſſe Thraͤnen. 
—8* Fiſche. Se Die. 
gen v.. De Goͤſe bloͤkern. 
gepfluͤckten —— — zart · 
ee Ein Viawlein 
Ein junges anwachſendes Frauen. 


3 B 
een, * ER 
Ehebb mi ganz blötet. 
d — Gab ausgegeben. 
BIOFE. [.: Ein Städt vom ftärtften 
® Stamm eins Daun, He ſteit 


era, 


Dt. 


‚ns een Blokf, Er ift unbeweg- 

lich. it. Ein Eleines Adern Stuͤck. 
Bloktbuus, i. Ein von Holz aufe 
geführtes und mit Geſchuͤtz berſe⸗ 
1. Caſteel. Dergleichen ver · 

iedene an der Waſſerſeite von 
Stralſund errichtet, geweſen. 
Blokkdreiger. I. Drechsler. 


Blokkrad. f. Ein Rad aus einem 
ſtarken Dee 

DSlofkebarg. !. Ein Bei 
Braunſchweigiſchen, von RA 
bie Heren⸗ Fabeln befanne 1 
hier aber die Redensarten, 
nam’n Blokksbarg Er; * 
dat du upn Blokksbarg feteft. 
7 foll richtiger VBrofkebärg 

eiffen, 

Bloome. Die Blume, 

Bloot. Blos. Unbedecke. 
Enen len ann. Einen Fehl⸗ 
tritt thun. Uebel zu ſchaden kom⸗ 
men. Ik ſtaa im blooten. Ich 
gehe leer aus. Ich leide Mangel, 

ich. das erwartete nicht — 


— Nur, Lediglich. 
uen Bloten. ſ. Felle * Wolke, * 


Haar, 
Ein Mein 
malzenföruniger a y worau 
das erſte Garn zur Anlage eineg 
Knauels gewunden wird. 
Blufe-torm. Ein geucht-Thurm 
fuͤr die Schiffer, wie —8 


Bo. 


⁊t walb zur Wife neben ber Vogtey 
geftanden, 
od. Bort. CBothſchaft. Nach- 
"richt. it. Das Bieten beym Raus 
fen und Verkaufen, it. Der Auf: 
bot zum Roßdieuſt. it. Befehl. 
Lat mi Pod weten. Gib mir 
Naͤchricht. Ik hebb Feen Bod 
darhen. Ich fann dahiıt‘ feine 
Nachricht geben laffen, He bett 
den hoͤchſten Bod. Er hatıdas 
meiſte geboten. Up bott desLan- 
desherrn. Mac) dem Auf bot des 
Fürftens Alle dat he bott äwer 
hadde, Alle die unter feinem Bes 


fehl ftunden, Do Bade ftaan. N 


u. Befehl zu —— ſtehen. 


fr. Bate. 
Bodensee. f. Der Schiffsbeten. 
Göder up derBoddeminge. Die 


* — —— ſie unausgeladen im 


der 
li 
aBebden eines Ge Boͤgen 


Sue ie, Ein niedriges Binnen⸗· 
nu tBodden Der 
Er nes Zimmers Grund 

» un. Bodden. Das Erdreich, 
worauf man bauet, oder wohnet. 
Bodden⸗Boot. ſ. Ein Boot das 
' unten flach und breit ift; und da» 
ber leichte an ſeichte Un — 


—— v. Raͤuberey auf 


dem Waſſer, Inwieken, und an 
den Ufern treiben. 


Bode. 1. Die Bude, Krambude. 


it. Ein kleines Haus im Suuer 
Auſchlage. 


— 
———— 


cherhol 


—— ſ Geld-Anleipung auf 
und Güter, 


SodEr.L Ei Bartiher, aß 
binder. 


Boͤdel Der Büttel. 
de Boͤdel! Eine — q 
man im Verdruß gegen jemard 


Be [Die Bürteley Froneſey. 
v. Auf.eihen 
ii er —*8 Se * 
uͤmmer up de Goͤren. Sie 
und Prag es Dunn 
Sun . ae * 
ruſt⸗Kragen iefter.:) 
— — Goa 
n kleiner 
el⸗ — C Das Platt· Eiſca 
1 
Et 
am." Bin rat Ei 
a verſuchen, es he wie 


IT: * f Gelenk, h 
— L Eine — Boͤken 
— —— 
m.f. Ein aus 
— * vom Fig 
— £ Ein kleines Buch. 


Bsleken. Boͤle * Geſchwiſter. 
Half boͤleken 
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— £ Oeffjniteh 


. meinet. 
—— Eic 


e bett veele Bons im Kopp. 
SE fe hoch Hinans. it. Der 


— ad „Auf dem Boden 
et. Boͤndroͤg Molt. 
ofen. ſ. Handwerker, die im 
arbeiten, und nicht 
u der an Be find. Boͤnhaſen 
en —2 
u —— eg 
Bönten, f. 
Boͤrde. ſ. Die u 
.f. Eine Baare. 
Bir: ke; Gerichtbarfeit. Such 
on, Die Einhebüngen 6 
* ganzen dundiſchen * eo. 
— Pi 
ven al. Bären. v. Aufheben 
tragen. ge Fan dat nich 
Es iſt mit zu ſchwer. 
Geld einnehmen. 


—2* nog nikks Sir Ich 2: { 


snoch nichts eingenommen. it. Sich 
pin en. Dar ſik wol mal. 


Do dat, as t ſik 
—— 


— Mach es, wie e6 F 


B. 
— : als es deine Schulbig« 


Halſe Borge Ein Buͤrge, Den Boͤr⸗ 


gen ſchall man woͤrgen. Der 
— — Dafür —— 
regen. v. Buͤrge 
Sorgen (. Bürger, — bi 
Boͤrger Die gemeine Buͤrger⸗ 


—— ſ. Eine Buͤrgerfrau. 
Boͤrger⸗ Gehorſam. ſ. Ein Ge 
— in Staͤdten für aufjägige 
Bürger u ; 
Böring * Die 9. Renten 
so Mark jarlıher.böring. Funfe 
Mark jährliche Hebung. 
Börlich.adj. Gebührlich. Yo bör- 
licher Tid. Zu gebübrlicher Zeit. 
Boͤrnen. v. Das Vieh tränfen. 
De Goͤrn willn uͤmmer boͤrnt 
ſiin. Die Kinder wollen immet 
— 
ie 
Boͤrſten.⸗ 3. Barſten. it. Mit 
— Verweiſen durch · 
nehmen. He ward di boͤrſten. 
Ze. adj Bote. Uebel. Zornig. = 
Boͤſe. De böfe: Fiend. Der 
> Keufel: Wes nich ſd boͤs. Zuͤr⸗ 
ne daruher nicht ſo. Il mag mit 
em im: nikks to. doon heb⸗ 
ben. Ich mag mit ihm nicht zan⸗ 
«een. Ich will ihn nicht zum Feine 
de haben. Giner nig im Bofen 
to gedenken. Seiner Ehre ungen 
ſchadet. Boͤſer wiſe. — 


te. 


59. 

Boöte. f. Gelbbuffe, —— 
inſonderheit die dem beleidigten 
Theil erleget werben muß. 

Stel. ſ. Meiſſel der — 

kochboͤtel. Stammboͤtel 

. v. Fuͤr boͤten Feuer mas 
then. ic. Auf eine abergläubifche 
Art einen Schaben heilen. 

Bören, v. Buͤſſen, entgelten. 

Botlink. L Ein Wallach, ver- 
ſchnittener Hengft. Man finder 
28 aud) ” Hammeln, 

Böwerij. ſ. Büberey. Schelm ⸗ 


füde, 

Dojer. C Eine Art Schiffe. 
Boldeck. f. Das —** $eichen« 
tuch mit Schildern bey den Hande 
‚werfszünften. Cfr. Bolten. 


Bole. f. Ein Sreund, Anverwande 


ter. it. Buhler. 

Boll. adj. Hohl: mas Zwiſchen · 
Leeren hat, und nicht Dicht an⸗ 

ſchließt, * leicht eingedrudtt 
werben kann. Boll⸗Jis. mn 

1 was hohl über dem andern. liegt 

> und leicht eingetreten wird. 

Wand — holl un boll. Der 

| .. daf — leicht abfaͤllt, oder 

t wird. 

— adj. nennt man Huͤh⸗ 
ner, denen bie Hinter⸗Federn 
fehlen. Man hört fie auch Bol⸗ 

lert nennen, imgleichen Kluͤteers. 

Bollen. L Zwiebeln von Blumen, 


%: = 

Bollexen. £. Streitgervehre der Al⸗ 
ten, — Striidhamer. 

Bollwark. ſ. Ein mit Planken 
ausgeſetztes Ufer. 

Bolten. I. Ein Pfeil, Davon bie 
Nedensart: To Bolten dreien. 
Kleinigkeiten genau nehmen, jes 
des Wort übel auslegen. it. Ein 
ftarfes Eifen zum befeftigen oder 
verriegeln, it, Das Eifen, wel⸗ 
ches in das Plärt» Inſtrument 
glüend gefteckt wird. - it. Das 
Zußeifen gefangenerMifferthäter. 
it. Des ſchwarze geichentuch, wel. 
dies bey Beerdigungen über 
dem Sarg hänget, dafür man in 
alten Schriften richtiger Boldeck 
findet. it. Een Bolten innen, 
Ein Stüd aufgemundenen feines 
wandes, wie es unverfchnittem 
verwahret wird, 

Bone. Baune. f. Eine Bohne, 
Up dat icht find Bonen 

cht. Es ift fehr pocfennarbig, 

Bonern. v. Mit Wachs glätten, 

:  poliren, 

e Bomit. f. Eine Müge, 

3008. ſ. Bug. Beugung. Wen 
dung eines Schiffes. Sik up 
enen annern Boog ſwengen. Auf 
eine andere Art verſuchen. De 
meet fiE up allen Boog to ſwen⸗ 
gen. — ſich immer zu helfen. 

Book. Eine Buͤche. f. Bole 
Bookvald. Der Buchwale. 
Book⸗Maſt. Buch · Maſi. 

G Book 


go Do. 


3008.’ Buuk. 1: Das! Bach: He 
ſteit bi em im Booke. Er ift ihm 
fchuldig. Dat fteit.nig good fo 
Booke. Das ift nit Hr 

Dat weet if buten Books. 
weiß es: auswendig. Ich darf 


darüber nicht: das Buch machfe= 


" hen. He makt dat Book to. Er 
thut nichts weiter. Een Book 
Papier, enthält vom Schreib» 

Papier 24 Bogen, vom Drude 

%. Papier 23, und vom Loͤſchpapier 
oder Matlniatur 20 Bogen. Book, 

druckte auch vormals das gefchrie- 

7 bene Recht aus. Dat book to 

: Swerin, —— — 

Yo08-Sink, 1. Ein Buch⸗Finke. 

Bookſtav. ſ. Der Buchſtab. 

Bookweten. £ Buchweitzen. 


Booksbuͤdel. ſ. Eine alte unbe» 
deutende Gervohnheit, woraus ein 
— gemacht wird. Soll von 

dem: zierlichen Beutel, den die 

Frauen ehemals an den Seiten 
an, ihr Gefangbuch beym 

Kirchengehen darin A ſtecken, 
genommen ſeyn. Der gemeine 
Mann fagt Buksbuͤdel. 

Bool. ſ. Et geit bool'äwer bool. 
Es geraͤth alles in Unordnung. 

Bools. ſ. Eine Erdart in den 

. Apotheken, Bolus, 

Boom. f. Ein Baum. Schlag. 
baum. Warfer-Sperre, it, Ein 
Hebe· oder Trage Baum, it. Ein 


238. 
Ich» Gchege. De 
— Gehege. Lubſche 


Boomfaft. adj. : Was. nicht aus 
der Stelle gerücket werden ann, 

Doom . adj. u. adv. De 
2* — Es iſt 
ſchon voͤllig Morgen. 

oc nn Die Hebung jutiger 
$eute auf dem Kopfe zu fteben, und 
die Züffe in die Luft zu richten. 

Boomftark. adj. Sehr.ftark pon 
seibe und Kräften. . 

Boom ftill. firten. Sid niche 


rühren, 


-Boomflörtung. ſ. Der Diag, iDoge 


auf ein Baum im Umbauen fällt. 
Boom⸗Tunder. f. Zunber von 
faulichtem- Hol 


Boomwarder. ET. Ein Torf 


2 ber, Bifitirer. 4 
30010, 1. Der Rand einis Shif 
-fes. An Boord gahn. Zu 
Schiffe gehen. Kumm mi nig 
an Boord. Komm: mir nicht zu 
nahe. DE ging oͤwer 8 
Es gieng verlohren Ower Bo 
ſmiten. Aus ——— 
Man braucht das Wort auch vom 
Rande anderer Dinge, als Schüf 
ſeln, Teller u, a. it. von den Li⸗ 
gen zum Beſatz ber Kanten ober 
— * an Kleidungen. | 
Boörd. ſ. Gebürt. Na unfes 
Herrn Boord. Nach Chriſti Ge⸗ 
burt. Sine boord tügen. Seine 
ehrliche Abtunft beweiſen. 
Boord- 


0% 
Boördbreev. 1. Ein Geburtsbrief. 
— ſ. Ein Poſemen⸗ 


Boordi k: ſ. Sciffs-Provifion. 
er f. - Eine Handvoll 
Stroh vom Rande eines Stroh. 
"Baches, Diesward von alten Ge» 
richten zum Zeichen ber rechtmaͤſ⸗ 
figen Pfändung eines Haufes oder 
Rathens · dem Pfänder, nebft ei⸗ 
nem abgehauenen Splitter voneis 


— Staͤnder des uſes, übers 


— £. Ein eiferner Häfen 
an einem langen Stiel, “ein Boot 
an fich oder an —— zu ziehen. 

Boosmann. ſ. Ein Bootsmann. 
wer: 

Booflel. 1. . Eine Rugel zum Re 
gelſpiel. 

Booſſeln. v Kegel 

Boot. ſ. Ein Nachen, kleines 


—— J. Ein Maaß Hüßige 2 Dins 
‚ wird im Pommerſchen T 


‚Beveftigte Wohn L 
Ben a: = ine Burchard. 

* e Ein Schloßgefef 
— f. Der Zurgn, 
Bordig. adj. Gebürtigi  ... + 
Boren. v. "Sofren, EURER 3 
LITE 


brechen, " 
Dort, S. Bolt. 
© 2 


0. sı 


= .LEin geſchnittenes Schwein 
Blerborg. uborg. 

Borg. f. Was pers, fofort bezah⸗ 
let wird. Se ſpeien uͤm ene 
Knoͤpnatel to Borg. Sie fpielen 
nicht um Geld. Up Borg halen. 
Credit machen. 

Borgen. v. Die Waare nicht ber 
zahlen. SE hebb’t borget. it. 
Dhne Bezahlung folgen laffen. 
He bett mi dat borgt. Ik will 
di borgen. Borgt is nig 
ge iſt nicht aufgabe. 

heißt auch in. alten 
Schriften, Bürge werden.. Sich 
verbürgen. 

Bork. * Die die Baum-Rinde, 
. SE fta tuſchen Bork un Boom. 

Ich weiß nicht, zu welchem von 

beiden ich mich entſchlieſſen ſoll. 
it. Die harte Rinde eines geheil⸗ 

ten Geſchwuͤrs. Der Grind auf. 


runnen. 
arif Bornflach. ſ. Ein Det. m in fen, 


or, Quellen find, da oft. fein 
Grund zu finden ift. 
— Bormtrefe ı BrumnenKeeffe. 
f. Ein Springbrun« 
_— 


Bafferqueite 
Borft: Boft. 1. Eine Rige, Spalte, 
Bruch. Dat Glas heit: ene 
Borſt. Das Glas iſt geborſten. 
Borfi efte Brake. Fehler und 


Boſe. 


 Nirige 
Do ſ. &, Buffen. 


rbreken enesannern tunnen, 
ſtehet in dem Greifsw. Plebifcito, 
Ob das Wort etwa Befehen, Um⸗ 
wälzen, ober Deffnen bedeutet ha⸗ 
be, ſtehet zu unterfuchen. 

Boſi. Borſt. ( DieBruft, Dem 
Kinde de Boſt gewen. Das 
Kind ſaͤugen. Rind is noch 

an de Boſt. Es fauger noch. 


Et is van deZoft, Esilt fon 2 


entwoͤhnet. Sik in de Boft fmis 
ten. Sic) brüften. Ik hebb’t 
unbe Boft 36 Gabe eine aufe 


Boftbook. f. Ein Kleidungsftüd, 
welches gleich über das Hemd zur 
—— der Bruſt anges 


zogen wird, 
Bob Rarn. ſ. Das fettefte Stuͤck 
von der Bruft des Schlachtvie⸗ 
— eines Rindes. Die 


Bruſt. 
Dote. * Die Buſſe. Strafe. 
Botewunde. ſ. Eine fteaf bare Ber» 
wun eines andern. 
Boteerſen. v. Einem den Hintern 
me Er ken 
Borfardi j 
Borter is Die Butter, 
Vollet inbaßkt. 
feine Butter effen. Dar is nich 
veel Botter bi Der Vortheil 
iſt nicht groß, Noch is t Botter. 


ar is 
u muß man 


Buſſen. 
en. v. Nemand ichal bofeyen 
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* iſt die Muͤhe nicht verloh⸗ 
. He a as de Botter in 
de "Sinn. Er ſchweigt und 
—* — De N den lüden 
vam brode jagen ber 
vielen — thun. * 
Botter⸗Aif f. Ein Schimpfwort 
auf ein alberne⸗ Maͤdchen. 
Botterblome. ſ. Lowen⸗ 
Botterbreev. ſ. Eine 
päbftlicher Zeiten, in dem * 
u 


Denen gea gefaget, die Fleine Fehler 


pi — —— 


—— f. Eine Butterdofe, 
ne. ſ. In ber Kinder⸗ 


Der Finger. 
— ſ. Die Buttermilch. 
De i8 in de Bottermelk vers 
be re einsehen 
annten Water eines u 
Kindes * 


in 
Bor⸗ 


— 


. 


3% 
Botterniw, Butter machen) But · 


ter geben. Dat bottert ig. Es eben kommen. 


ea? — ab, Es bringe wer 
nig ei 
2 f. Holz zu Butter⸗ 
Gefaͤſſe 
Bowe. ſ. Der Bube. Loſe Bo⸗ 
wen. Gottloſe Buben; 
Bowen. v. Bubenſtuͤcke Ben. 
— Bowenſtuͤck. ſ. Buͤ⸗ 
ere 
Braaſchen. v. Heftig und laut 


reden, ' 


ng * 
erbrechen. 

Beithafig, v. Uebel, zum Exbres 

— f. Gebrechen, 

Braͤm. — £. Ein Gebra⸗ 


Brade. f. Der Bräten. Dekan me. g auf Fre lzen 
al Dage Brade eten, ſagt der von allerley Fellen. Der Wuiſt 
— ein: sn Bene um Mügen der Männer, 
reichen — rückt den Braͤſfg. adi. —* rauſchend. 
Er uUnrath. Braͤſi J Bier. Ra ufchenb Bier, 
Brabden. v Braten. Gikinde +: DeKerl deit fo bräfig,. Er ſtellt 
Suͤnne en. in der ſich —— 
Sonne liegen. Die — Bat. 3 Saljig. Dat Water 
den Dürvelto braden. Er macht is brak. Es hat Salz Theile, 
‚immer viele Weitläuftigfeiten. Birak. ſ. Fehler. Gebrechen. Mans 
—— —— 
ven ein feyer ag, an raf beißt 
zeit oder Kindtauſe da es Bra Dr Edi, an 


ten giebt. 
Sraden okt. ſ. Der beßte Rock, 
den man bei) feyerlichen Gelegen« 


De 


Schal (7 


—— 
Brake. ſ. Der —— cher ru⸗ 
het. Die Brache. 
— ſ. Fe — womit 
werden. 
Krüpe 


DasfZlache brechen. 


Briten, x. Brechen. Den Hals —* adj, Fehlerhaſt. 


> Bei. 
Srar v⸗ i Lo Ater- Kühe! 
Bram. fü Schiffbruͤcke. Der 


Oet bey Bergen auf Rügen, wo 
die Stadt * wa Schiffahrt 

"gehabt, heiße auch Bram 

Srammig: adj. ‚Bau und übel 
Eriechend ni Beifunh bodig. 

Brammri Im Rauch ver· 

— * 

Brand. ſ. Der Brand. Upp’n 
IBrand bidden.\Eine Beyſteuer 
zur Erſetzung eines Brandſcha. 
Yen fuchen. 

Brand⸗Ane. Pro Eine Art wilder 
Enten die ganz vorh unterm 
Bauche iſt. 

Braͤnd⸗Mark. ſ. Das Brand⸗ 
mal grober Miſſethaͤter. 
Beändhng. Die ſtarke Beides 
gung ber Wellen an Felſen und 

Ufern, 

Branen. f. Ogen⸗ Branen. Der 
—2——— Rand über die Augen, 

Brad. 1. Menge. Haufen. Dar 

is de heeie Braſſ. Da iſt der 
ganze Kram. Mit velem Braſſ. 
Mit vielen Umſtaͤnden. 

Brafchen. vi ©. Braaſchen. 

u v. Schlemmen. Schwel- 


Sscaffen: ſ. Bley Fiſch. Brachſen. 
* der in ug 


Br 


* hrav lopen. IH bin ße 
gelaufen... 
Bred, Bäder. ſo | Brett, Bretter, 
Dat ſwarte Bred. Die ſchwar⸗ 
je. Tafel, woran etwas ‚fund 3 
En wird. Du fchallft: vor 
Bred. Du ſollſt Rede und 
en 
‚f ede. t alles 
Ro Brede bringen. Das ee 
‚bobene abliefern. Hei ſteit by 
em hoch qm Brede.Er gilt 
il bey ihm. Du fchaltft gpen 
un Wenn du een Bred voͤr 
* heddſt. Dufolftpurgaus 
; Air AH 
Bredden. wi gr breite. aus eine 
ander bringen,. wie Das; Flache 
**8 —— Enen. Abofien 
r 
Brede. —— Die Breite, J u P 
Breden. v. Verbeſſern. 
Bon 


Bredern. (Brädern) adj. 
Brettern ‚gemachte - ©. ..; 
Bieed adj. Breit, Hei ſteit⸗ dor 
grood um breed; Er will ſich recht 
eben laſſen. Sik Ser 'mafen, 
* Grosthin: Datis fyv lanf, fyie 
; breed, Es kann einerley feyn, 
mas man von beiden thut. Hei 
As fo fuul, as he lank un breed 
‚ie. Er ift ein- Erz· Faulle 
Ene — en. 


nen wollen. . 
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tunde. Me oͤldſten Breeve heb⸗ Rãt dog eens dat breudeln. He 


2 — Das naͤchſte Recht haben. 
ſichern. An diflem Breewesi: In 
dieſer Urkunde 
ſpreken. Nach Inhalt der’ Lir- 
unden. Les mi den Breev mal, 
ſagt man im Spaſſe, wenn einer 
* einem Kunſtſtuͤck ſtutzet, ‘das 
er nicht verſteht. 
Breewendräger. 5. Poſtbote. it. 
ein Zeitungstraͤger, ber von einem 
zum andern plaudert. 
— ſ. Paß⸗ Gelb. Zoll: 
ec f. Schriftliche Verf 


will di Segel un Breeve Breuen 
darup geven. Ich wills dir ver· Brikke. f. 


As: de brewe 


He v 


Brennen. v. Hat alle Bedeutun⸗ 


gen des gleichlautenben hochdeut · 
chen Wortes, Wat di.nig 


rennt, doͤrfſt du nig Eulen. : Du «' 
haft nicht Urfache dafür. beſorgt 


zu ſeyn. Dat brennt em up de 
Tünge. Er kann es nicht ſchwei · 


gen. Hei lacht as de Bur dent 


Hung brennt. Er fieht betrübt 
aus.Dat Licht brennt em up 
de Finger. 
Noch da, Che. Barnen. Bernen. 
Brennels f. Was auf einmal ger 
branut wird, 


Bremen, ki Das Dränntgpein. 
brennen. 


it. Die Anlage, das 
aus dazu. 
Sreudeln. v. Viel und lange von 


EZ 


Es ift die hoͤchſte 


breudelt ins davon; 


gg Bruͤhen. 
platter hölzerner 
Teller ohne Rand. it. ein Stein 


im Brettſpiel. 

— ſ. Ein Teller. Ber 
haͤltuiß. Tellerbrett. 

‚Brille. ſ. Eine, Brille. Sett de 
Brill un Thue die Augen auf. 

erkoͤfft em. Brillen. ' Er 

bildet ipm ein, was er will, Lat 

di nene Brillen verkoͤpen. Laß 
dic) nicht betruͤgen. Ene —* 

up de Naͤſe. Eine Anlage, ‚die 
dem Nachbar hinderlich iſt. 

‚Bringen. v. Wie ——— 

Wat bringſtu godes? Was 
haſt du zu ſagen? Was gutes 

‚neues? Di ward nuͤmms wat 
bringen. Haſt du ſelbſt nichts, 

ſo darfſt du dich auf andere nicht 
verlaflen, 

Brink. ſ. Ein gruͤner von Baͤu⸗ 
‚men leerer. Platz in Holzungen. it. 
Rand um Felder, wie auch zur 
— um und in 


Britlink. ſ. Eine Fiſch Art. 
Britſche. ſ. Die bretterne fager- 
ſtaͤte fuͤr die Soldaten in den 
Wach immern. Hei mot up de 
Britfche liggen. Mon giebt ihm 
feine Betten. Ik hebb as up de 
Britſche Jegen. Das Bett iſt 
nicht gut gemacht geroefen, 
Britfche, 


56 Sr: 
Brieſche, Britfehholef- Ein > 
Inſtrument von Holz, das, wenn 


man damit zum Spaffe fchlägt, 
ein —— en macht. it. 


Schlage 
—— v. a Britſche ge wæeg. 


wen. Einen überlegen, u. mit Ge⸗ 
Elatfch vor dem Hintern ſchlagen. 

-Beoder. [. Der Bruder, Brüdere 
licher Freund. 


— adj. ._. Herr. Brod⸗ 


r. Deffen Brod man iſſet. 

dein, v. Sieben. Kochen. 
roͤddels. f. Die Brut. 
Broͤdden. Broͤddiken. v. Bruͤ⸗ 
ten. Sik broͤddiken. Sich in die 

Sonne legen; - Ofen märmen. 
£ YrhdderCid. 1. , Die Seßgeit 
des Wildes. 


Sberfchöp. f. Die Brüber« 
— Ge Grüberliche Gefells -- 
— Fraternitaͤt. Antheil an 


einer Compagnie oder Oilde. 

Broͤdig, vullbroͤdig. adj. He is 
fo vnibroͤdig. Er achtet kleinen 

Vrerdienſt — * mehr. 

Bröke. ſ. Bro 

— — u Siden aus ein · 
ander 

Brood. I. Das Brob. Ik hebb 

miin Stück Brod. Ich kann 

wich näßren. Se hebben nig dat 
Brod im Huſe. Sie ſtehen ſich 
ſchlecht. He is in minem rode. 
Er dient bey mir. To Brode 
Tamen, Verſorget werden, SE 


x 


Maut dat imimer up dem Brode 
äten. Es wird mir immer vor⸗ 
geruͤcket. Brod un tom Brode. 
Was zur Nahrung gehoͤret. He 
nam mi dat Brod voͤr den Mund 
eg. Er entzog ar was id 
ae ar baben glaubte Vom 
rode helpen. Tode fehlägen. 
ER Brod if aͤte, des Reed if 
ſinge. Ich halte es mit meinem 
cn. Brod bett, dem 
woard Brod baden. Das Gue 
trifft ehe den Reichen, * den 
Armen, 

Brooddeev. ſ. Brod· Dieb. er 
einem burch gleiche Handthierung 

in ber Nahrung Abbruch thut. 


Broodkorf. ſ. Eß⸗ Korb. Ik voil 


"di a ger mol höger hen⸗ 
RE 
r arbeiten will dir n 

ſo reichlich geben. 
Broodlos. adj. Womit nichts zu 
verdienen ift. Broodloſe Kunfte, 


‚Brok. Bröke. — Geldbuſſe. Strafe 


an das 

Brökepand. ſ. Die Auspfaͤndu 
auf bie gerichtliche — ia 
nn. ſ. Eine Frafbee Hand 


ze E 2 Hofe. Te beine 
e H 
— roke. Die Es —— 
der Fiſcher und Schiffer. 
Brokent: " — ſtraffaͤllig. 
Srotten 1 Ein ebgbrociens 


Br 


Stück, infonderheit vom Brode. 
De Storigen Brokken. Was 
von der Mahlzeit übrig geblieben 
iſt. Et find oe Broften. Das 
von muß nicht mehr gefprochen 
werden, 

Brokkfaͤllig. adj. Gebrechlic. 
Een brofffällig Huus. Ein bau- 
fälliges Haus, 

Brook. f. Sumpfiges Holz Sand, 
Bruch. 


Bro ¶ Ein Fehler, Mangel. 
——— edder brake. 

Brud. Bruud. ſ. Die Braut. 

Brud⸗Diſch. ſ. Der Tiſch, an 
welchem beym Hochʒeitmahl ke; 
Brautleute fißen, 


Brudfsren. vw’ Die Vraut zur 


Kirche begleiten, 
Brüdgifte. I. Die: ‚Befchente ber 
— — an einander vor der 
Drucken ſ. Ein Hoceite@efhent 
der Gaͤſte an die Brautleute, 
Srudshöge, —— 4 Die 


Hochzeit, 
Brud⸗Kiſte [... Das Bepätenig 
des von ben Müttern zur fünfti- 
gen Mitgift ihrer Töchter geſamm⸗ 
leten, befonders: Leinwands. 
Brud-nibbt. ſ. Der Braut Schwe⸗ 
ſter, ober. das Braut· Mädchen, ° 
welches in der Trauungs Pros 
ceßion zur Kirche vorangieng. 
Brud-Tüg: T. Die Kleidungs⸗ 


„fügte, welcedie Braut iren ve —* 


— 


Br. 


dientinnen zum Geſchenk giebt: 
age Das eingebrachte Gut 


Bruddeln. Die Arbeit ſchleche 
machen. Pfuſchern. * 


fi 
Brudbely, f. Schlechte Arbeit. 
Bruddler. f. Ein Pfufcher. 
Bruͤden. v. DBeriren, jerren, niche 
Wort halten. Bruͤde de Lüde 
nig. Kalte Wort. Hei bruͤdet 
di. Er hat feinen Spaß mit bir, 
Dat brüdetminig. Das macht 
‚mich nicht irre. Dat Brüden 
‚geit im. Zerrſt du mich, ich 
zerte dich wieder. 
Bruͤde. L. ZE weet de Bruͤde das 
von. Was weiß ich davon? Ik 
. Scheer mi de Brüde daruͤm Sch 
befümmere mic) nichts darum. 
— ſ. Spaß. Falſches Fire 
—— 
Der Bräuti gam. 
— füt.dat ni, fge * 
man zu einem Maͤ 
fi⸗ 34 oder ſonſt einen 3 
ler begehet, * 
Bruͤgge. CDie Brücke, De 
Bruͤgge daal treden, Die Hin⸗ 
‚berniffe aus dem Wege räumen. 
Wenn dat LBord ’ne Bruͤgge 
were, wull ik dar nig oͤ oͤwergaan. 
Den Reden traue ich nicht, 
Brüggeniper. [.DerSifcpmeifter. 
[. Die Abgift der 
den zur Unterpoltung einge: 


Brůtig. 


Rei 
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Brüklig. adj. Gebraͤuchlich. 
Brüllen. v. Druckt das Sehen 
ber ns Thiere, Swen, Och· 


ʒruͤmmken 
flaan. Heißt die Tändeley mit 
*“ Kindern, da man ihnen mit den 
Singer auf die Unterlippe fchnell 
aufeinander fehlägt, daß fie einen 
brummenden Ton machen. 

Bruels, Bruwels. ſ. Das ges 


brauete. Was aufeinem malge . 


brauet wird, 

Bruen, — v. Brauen. 
Sruͤnink. f. Ein —— Pferd. 
Zꝛuer. f. Der Brauer 


brauch. Gew 
Brukeltuͤg. ſ. zum taͤg · 


lichen Gebrauch bat; —— 
$einen-Zeug, das nicht blos 
der Kiſte — hret wird. 
Bruken. y. Gebrauchen. Nöch 
haben. Et bruukt dat nig. T 
J nicht nothig. 
Bruking. ſ. Der Geniesbrauch. 
Srummbatt, Brummkater. ſ. 
— auf einen murrigen 


—— Brombeeren. 

Brummelukks. ſ. Ein erdichtetes 

Schreckbild fuͤr Kinder. Bull⸗ 

Kater. 

DSrummen. v. Druckt eigentlich, 
wie im Hochdeutſchen. „bie Stim⸗ 


—* 


men ſeiniger Thiere aus. 
Worten boͤſe ihun. a 
a re R 
rummer. S. Eine groffe Stiege, 
Schmeiß. Fliege. Eine Bremſe. 
it. ein gehoͤlter Kraͤuſel, aus deſ⸗ 
fen Oeffnung im Umlauf ein brum⸗ 
mendes Getöfe geht. 
Srummert. f. * Boll. 
— Ein muͤrriſcher 


enſch. 
—— — Ein Kraͤuſel, den 
die Kinder mit einem Rieim in 
Umlauf bringen. Dat Rind is 
as een Brummküfel. Es läuft 
und drehet fich fchneit, 
Brumfteeren. v. Mit murren ſei 
nen Unwillen iſen. 
Brun. Bruun. ad; Braun, Ik 
wol mit dem brunen-Hingft 
oͤwer di Famen. Du willſt wol 
Schläge haben. Brun un blag. 
Braun und blau von Schlägen, 
9 Brunrood. ſ. Der rothe Bolus. 
Druſch. Bruufch. f. Eine Beule 
am Kopf vom Fall oder Stoß. 
Bruſe. ſ. Der Auffag. auf ber Re 
. re einer Giesfanne, durch deflen 
töcher das Waſſer in feinen Stra« 
len auf die Gewaͤchſe, oder auf blei⸗ 
chendes Leinewand gebracht wird. 
Berufe. v. Brauſen. De Wind 


bruſet. 
Bruſig. adj. Een brufig Kerl 
Der alles mit nn thut. Ein 
Windbeutel. 2 


Brut⸗ 


fen ab. 


rl Bieh, Sin Bucht. 
Bud. [. Gebot. Befehl. 
eingebilbeter - 


"Bu! — retwert fr Kühe: 


Zu⸗ba. Ein gemachtes Wort. He 
is Immer fo bu⸗ ba. Er fche 


leicht durch ſein ungeftümes De 


Schoͤttel⸗Bubbert. Der 
auf der Schüffel bereitet wird. 


Bucht. £. Eine Biegung, Krünts 


mung. In de Bucht |pringen. 
- Mach und Huͤlfe ſchaffen. it. Ein 
i Raum auf den Höfen 


Budde. 1. 
Schreck⸗·Geiſt. Di ward de 


Budde nig biten. Du darfit dich 


im Dunklen nicht fürchten, 


Buddel. f. Eine Bouteille, Dat 


Su 


Buddeln. v. 


Beer up Buddeln teen. Bier 
— abzapfen. und auf- 


— 
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Den en Buͤdel up⸗ 

doon. Den Armen eine Gabe rei⸗ 

chen. Dar hoͤrt een ſtiiv Buͤdel 

to. Das erfordert groſſe Koſten. 

De Olden ſegen meer up’t rtehe 

as.up'a büdel. Die alten Richter 
en 


au. 


Eine verdickte Ener»  fieffen fich nicht 


beftechen, 
Buͤdelfuui. adj. Sangfam im Bes 
' arg. | 
Büdelberren. ſ. Einnehmer und 


Rechnungsfuͤhrer bey geiftlichen 


Stiftungen. “ 
Bhdelbifte. L Die Beutel-Kife 


in Mühlen, 
Buͤdelig. adj; Uneben zufammen 


nähet.. | 
2shdeln. v, Etwas im Beutel 
ſchaffen. Dat budelt.nig. Das 
bringe fein Geld, Dar budele 
fit, fagt man von einem unebe» 
nen Nähwerf, 
Büdelplükten. ſ. Geldſchinderey. 


ren. 
f. Wafferblafen, Et ein ftörriger, grober Menſch. 
‚regnet Buddeln. Es ift ein. Buͤken. v. Das bleichende geines 
Pliatzregen. wand in einem Gefäß mit kochen⸗ 
Schäumen. Blafen der Lauge begieffen. 


werfen, wie Bouteillen-Dier. 


Buͤdel. [. Der Beutel, Geldbeu · 


“ 


tel, Snoͤr den Büdel maıL. 


Gieb iur Geld Het: FE hebb den 
Knoop upn Buͤdel. Ich habe 
von dem Seinigen in Händen. 
Ich kann mir leihe Bezahlung 


Waffen. Hei teert ut finen Bu⸗ 


del, - Er lebe auf feine Koſten. 


Büke. L. Dat liggt in de Buͤke. 
Es lieget in der heiſſen Lauge. 
Büten. v. Blaͤhen, einen dicken 

Bauch machen. Dat Bier bis 
Bet fo. Es blähet auf. 
Buͤrig. adj. Dickbaͤuchig. 
Zuͤkken. v. Sik buͤkken. Den 
Ruͤcken krumm machen. Buͤkk 


di. inen 
Pr Mache eine Denn. 


2.) Buͤ. 


x Site dich daß bein Kopf nice 
etroffen wird; :. 


Bauͤkklink ſ. Enen krummen Buͤlk⸗ J 


link maken. Einen Reverenz mas : 
den, Sich neigen. 
BSükklink. f. SeräucherserYeeing, 
Buͤlgen. Li’ Die Wellen. 
Buͤlow. f. Eine Gold-Droffel, 
Bülten. ſ. Raſen. Mic der. Erde 


N Dh. 


— Scheppund ſwar, habe 

to eneih Schott moot fe heb ben 

’26 Pund Krudes, un de Steen 

wegt drüttein Fispund, heißt es 

An einer Stralf, Chronik 145 1. 

57 ſ. Schießpulver. 

Die Beutr. (De Büte 

davon degen, iron, Da Scha« 

den Davon haben. 


—— Buͤſche. Kleine * ſ. Der Tauſch. 


Erd⸗Huͤ 
Buͤnn. — 34 bin, 
aim si hell L. Ein Buͤn⸗ 


Büten. v. Tauſchen. it. Plündern. 
Buͤterſt. adh. Aeuſſerſt. Dat buͤ⸗ 
terſte Ende, 


del. Keife-Bündel, den man auf Drei L. Er hdigernes Gefaͤß, 


dem Rücken trägt, Enen wat up 
den Buͤndel gewen. Einem den 
Puckel en 

Buͤndeln. I. Die Windeln der 
Kinder, 

Bündeln. v. Ein Kind einwickeln. 
Sn. die Windeln legen, 

Bünne. f. Ein Waffer-Gefäß, 

Büngel. [. Ein Bündel. 

Büre. I. Der Ueberzug über ein 
Bette oder Küffen. Beddsbure. 
Kuüffenbür e. 

Dee = Das Zeug zu 
Bett⸗ Ueber 

Süffe. f. Di Bäche, Geldbüchfe, 
it. Schießgewehr. Stuͤcken. Hei 


worin beſonders flüßige Sachen 
getragen, und leicht ein..und — 
gegofien werden. Hand⸗Buͤtte. 
Wilch⸗Buͤtte. Theer⸗Buͤtte. 
Du magſt Buͤtten ſchuren ſagt 
man, wenn einer eine Sad)e-un- 
tauglich gemacht hat, ‚Dat ſitt 
as eene Buͤtte, heißt es von zu 
meiten und unförmlichen Klei⸗ 
dungsſtuͤcken - Das Wort, wird 
auch von Gäufern - ‚gebraucht. 
Sene Bier Bütte, Bramwiins⸗ 
Buͤtte. 

Blttenbinder, ſ. Ein Faßbinder. 
Boͤtticher.. Wird auch; ein 
Schimpfwort. 


maut brav in de Site blaſen, —* £, Die Hoſe. Em baͤwern 


oder in de Buͤſſe rüfen. Er muß 
Strafe geben. 
Fe Jetzt geht der term an, 


leten de Heren vam Sun, 


de eene Buͤſſe gern, van mich gen oder ftoffen. He 


du geetde Buͤffe Buffet ‚Ein 
enfeh. 


NR ‚ift: bange. 
de Bir Ihm + — 


Buffen. Mit · der Fauſt ſchla⸗ 
e hufft mi 
m 


Du. 


Ain ben Ruͤggen. it. flörcig und 
ungefchliffen ſeern. 
Buffig. adj. Störrig, unhöflich, 
„ek ' 
‚Du 


gt. fe Bucht. Ä 
Bud. Buuf. L Der Bauch, Dat 
». füllt den Buuk nig. Devon 
wird man nicht fat. De lacht 
fit nog den Buuk entivei,. Der 
lachet ſich noch. zu 
.. Den Buuf bargen. Sid) füm- 


mierlich unterhalten. Buuk heißt 
per die — gehende —* 


ung und Kündung eines Sefäfles. 
Auch fage man: Dat is een 


Gruͤttbuuk. Dat is een Arftens 


buuf von Kindern und $euten, 
welche die eine oder andere Speife 


. gern 
miehr haben wollen. : 
. Bukber. ſ. Bauchweh des Viehes. 
Bukhenger. ſ. Eine Art vormalis 
+." gen Pommerfchen Biers. 
Bukk. Buk. ſ. Der Bod. it, Ein 
> Geftell zu.etwas. Paß up Bukk. 
Da folljt du lange aufwarten. Da 


wird nichts aus. Den Buff tom - 
Garner fetten, Einem etwas aufe 


tragen, ber alles verdirbt, Lip den 
Butk ſpelen. Auf der Sackpfeiſe 
blaſen. Upn Bukk fitten, Des 
KutſchersSitz auf dem Vor derwa⸗ 
gen einnehmen. Bukk ſta vaſt un 


wipper nig. Ein Spiel der Yun« . 


gen, da einer krumm ftehet, und 
die andern in der Reihe über ihn 


Schanden. 


n, und:bavon ‚immer 


Du 6 


> fin pringen, Bukksſpruͤnge mas 
fen. Capriolen ſchneiden. Enen 
ukk maken. Einen Fehler bege⸗ 
hen. Wat heſtu voͤr Buͤkke to 
melken? Wobey haft du dic) fo 
ee — —* 
Bukk heißt auch der Bruſtkt 
an —* Gans. —— 
chet man es zu einem pfe 
namen der Schneider. 
Bukken. v. Sic) vorne nieder, oder 
zur Seite kruͤmmen. Bukk di. 
- Nimm den Kopf in Acht, Ckr. 
Buͤlken. a 
Bu⸗koͤken. f. In der‘ Kinderſpra⸗ 
che: Eine Ruh. 
Bule. L Die Beule. Dat will 
de Bulen nig utdrimen. Es 8 
hoͤret * dazu, die Sache 
Wird von zinnern 


eine zu bringen. 
Bulig. adj. 
und andern Gefäfjen oder Platten 
; gefagt, worin durch Werfen ober 
Stoffen Beulen gekommen find. 
.. it. von hohl geftempelten Münzen. 
Bull. ſ. Ein Stier. De n 
is ſo glatt, as wenn er de Bull 
likkt hedde. Sie iſt ſehr rein und 
glatt. Marx Bull. Ein altes 
Schimpfwort auf ungerechte 
Richter und Beamte. . 
Bullerjaan. L Das Kraut Bals 
drian, it. Ein ungeftünter Menſch 
ber immer zanfet. 
Bullen..v. De Koh bullet, Sie 
will zum. Stier, 
93 | SDullen⸗ 
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Bullenbiter. f. Ein groffer Hund, Bummel. Bummels. L. Ein 


Bullenkalf. ſ. Ein Kalb männli- 
ches Geſchlechts. 

Bullenpäft, ſ. Ein Ichfenziemer. 
Karbatſche. CA. Pumps 

ule. 

Bullenſtall. ſ. Ein ſchlimmes Ges 
faͤngniß. 

Bullkater. ſ. Ein verkleibetes 
Schreckbild fuͤr die Kinder zur 
Weihnachtʒeit. Man nennt auch 
fo ein anziehendes dickes Regen⸗ 


und Donnergewoͤlk. De is ſiin 


Bullk ater. Fuͤr den fürchtet er ſich. 

Bull⸗Oſſe. I. Ein Stier, das ei⸗ 
ne Zeitlang gefprungen bat, ehe 
es gefchnitten wird, 

Bullen. Boldern. v. $ärmen, 
Poltern. He füllt dat et bullert. 
Er fällt mit einem Geraͤuſch. As 
dat füllt, fo bullert et. Wie man 
es macht, fo find die Folgen, 


Buller-Alas. 1. Ein Menfh, der 


viel ferm macht. 
Bullgrafen. ſ. Eine Art Heibels 
beeren. 


Bulftern. Afbulftern. v. Sic 
orgeben, Bon ber Ebene ab» 
ſpringen, als ber Kalt von der 
d, die Farbe vom Gemälde, 

dj. neben, 


— hangend 

man han 

und her bewegen läßt, wo 
Summ, L Eine Bombe, 





ängfel. 

Bummeln. v. Wanfend hangen, 
ſchwenken, wie ber Diebam Gal⸗ 
gen, der Klöpfel in der Glocke. 

e Bänder bummeln by to, 
fagt man, wenn fie ſich aus ber 
‚Schleife oder dem Knoten gelöfet 
haben. De Beene bummeln las 
ten. Im Sigen mit! den Füffen 
den Boden nicht berühren. Bum⸗ 
meln gahn. Muüffig HR Seine 
gewöhnliche Arbeit nicht vorneh⸗ 


men. 

Bummel-Dag. f. Ein Feyertag, 
da man nicht arbeitet, 

Bums!interj. fagt man bey einem 
unverfehenenSchlag, Stoß, Fall. 
Bums!floghete. Bums! dor 
lag be. Dat was een guder 
Bums eens. 

Bund. f. Zufammengebundene eins 
jelne Stüde von einerlen Art. 
Een Bund Stroß. Een Bund 
Schollen. Een Bund Poſen, 
u. d. m. By Binden oder 
bundwiſe verkoͤpen. Auf jedes 
Bund, das gleich viel enthält, den 
Werth fegen. 

Bunge. 3. Eine Pauke. Mit trum- 
menunbungen, Mit Trommeln 
und Paufen, 

Bunge. I. Eine Art Fiſcher⸗Koͤr⸗ 
be, die im Waffer liegen um Fir 
ſche hereinzuloden, die dann nicht 
wieder heraus kommen fönnen, 

Dungens 


* 


Bu. 


Bungenſucht. £ Eine Art der 
Waſſer ſucht. 

Bunken⸗Knaken. 1. Der groſſe 
Knochen an der Hinter- Keule ei⸗ 
nes Kalbes oder andern Viehes. 

Bunte. ſ. Schläge. He kreg brav 
Bunks. Er ward düchtig durch» 
geprügelt, | 

Buͤnkſen. v. Schlagen, Prügeln. 

Bunt. adj. Wie im Hochd. Bunt, 

‚ vielfärbig. Vermiſcht durd) ein⸗ 

ander. D! wo bunt. O wie zier⸗ 
lich gepugt. Se geit all wedder 
„bunt. Sie hat die Trauer abges 
legt. Dat is mi to bunt. Das 
kann ich nicht überfehen und bes 
reifen. Et geit dor bunt to, Es 
het da wunderlich. De is fü 
bekannt as een bunt Hund. 

Man kennet in allenchalben. Et 
gift mehr bunte Hunde, fagt 
man, wenn einer eine Sache der 
Aehnlichkeit wegen für die feinige 
bält,. die es nicht ift. Es wird 

. das Wort aud), tie im Hochdeut⸗ 
ſchen, von den ſchoͤnen ausländis 
ſchen Fellen gebraucher. 

Buntmaker, Buntfoderer. ſ. 

Ein Kuͤrſchner, der die feinen Felle 
verarbeitet. 

Dur. Buur. ſ. Der Bauer. De 
Buur is Buur. Ein Bauer iſt 
wie der andere. Der Bauer iſt 
ein Schelm. So geit et, wenn 
de Buur een Eddelmann ward. 

. Geringe deute, wenn ſie höher 

i 


m. - - 
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. fteigen, find die ſchlimmſten. DEM 
Buren up den Eddelmann fete 
ten. Slechten Wein auf guten 
ttinfen, Das nad) dem 
beten geben. Heilacht, as de 
Buur demt Huus brennt. Ihm 
ſtehen die Tränen in den Auge, 
Du bift recht een Buur. 
bift ein grober Menfh. Buur 
heißt auch das Bild im Kartene 
Spiel. De befte Buur. Das 
$enier-Spiel. Spaden Buur. 
Ein ungeſchliffener Menſch. Vör 
richte un buren. Iſt ein Aus⸗ 
druck, der bey Verlaſſung und 
Abtretung eines Guts häufig vor⸗ 
fommt, und will fo viel fagen, 
als: nad) DorfeRedhr. 


Bur. Buer. ſ. Ein Bürger, 


Bur, Burken. f. Ein Vogels 
bauer. De Bagel is im Buur⸗ 
fen. Man hat den Schelm ges 
fangen, Een Huus, asen Buur⸗ 

\ en. Ein — — 
urbengel. ſ. Ein Bauerjunge. 
it. ein Schimpfname auf unartige 
Knaben. it. ein in geroiffe Form 
zufammengelegtes Tuch. 

Burdeern. I. Ein Bauermädchen: 
Ein Schimpfname auf unartige 


Mädchen. 
Burenbrüder. ſ. Ein ftrenger Amt⸗ 
mann. ” 4 
Burenfemp. L Der Saame von 
„einem Kraut Thlapi 
| Duteren. 


6 Bu. 


Bureren. v. Spörtifh. Ein Bauer 
ſeyn wollen, Sich mit dem Baur⸗ 
weſen befallen, 

Burflegel. 1. Ein Schimpfivort 

auf grobe Kerl, 

Burklunte. L Eine dicke Bauer: 

- Magd,. | 

Burboon. f. Ein mit geräucher 

ten Würften, Schweinfüffen ıc. 

gefochtes PR. 

Burmefter.1. Der Bürgermeifter, 

Burfch. Buurſch. adj. Bäurifch. 
Ungefchliffen. Up fin good 

Buurſch. Ungefchliffener Weiſe. 

Zurſchop. f. Die Dorfſchaft. 

Geſammte Bauren in einem Dorf. 

Bur/chop. ſ. Die Buͤrgerſchaft. 

Burſprake. f. Buͤrger⸗Statuten. 

Burren. £. Durch geſchwinde Be⸗ 

wegung einen brummenden Ton 

And Geraͤuſch machen. Dat Rad 
burret. Dat is ene Burr⸗Kore. 

De Vagel burrede mi voͤrby. 

Buͤrrhahn. ſ. Ein Vogel. Streit- 


behn. 
Buͤrr Kaͤwer. ſ. Der Mayen⸗ 


er. 
— ſ. Borre. Porre. Eine 
Art Lauch. 


rs. ſ. Ein anwachſender Knabe. 


Ein Burſche. Lehr⸗Burſche. Auf 
der hohen Schule nennt man die 
Studenten, Burs. Huus⸗Burs. 


Diſch⸗Burs. 
Buß. Börfe. ſ. Berfammlungs« 
Ort in loͤſtern, wie auch der 


Bu. 

Studenten in den ehemaligen Ren 
genzien, it. Andre Gefellfchaft, 
Zunftftube. Gildenftube, ' 

Burt. part. Weg, verlohren. Dat 
Geld is burt. Das Geld ift ver» 

lohren. Burt waß he. Schnell, 
mareriweg. Burt iß burt. Was 
einmal weg ift, befomme man 

nicht wieder. Ich gräme mich 
uͤber den Verluſt nicht. 

Bur⸗Wulle. ſ. Die ſchlechter als 
in Schaͤfereyen bearbeitete Wolle 

von Bauer·Schaafen. 

Buſch. ſ. Ein Strauch. Buſch. 
ald. Kleine und groffeHölzung. 
it. ein Bündel. Een Knirk⸗Buſch. 

Ein Waholder-Strauh. Se 

find im Buſch. Sie find-in dem 

- Walde. To Buſch füren: Zu 
Ben De Hafe geit to Buſch. 
Der Hafe verläßt das freye Feld, 

| RE. Ein Bündel 


en, i 
Bufhboom. f. Burbaum. 
Buſchkloͤpper. ſ. Straffenräuber. 
Buſchwark. ſ. Dat is man 

Buſchwark. Das ift nür jüngeg 
lz, weiches Holz, Strauchwerk. 
Bufe. Buslaf. Der Name Bor 
Buſſe. L. Das Eifen, womit das 
Loch im Rade gefuttert iſt, durch 
welches die Achſe gehet. 


Buſſeln. (Das ſſ weich) v. Sſch 


in weiche Sachen hinein legen, 
und darin dernn Mäljeh, «She 
buffelt 


Br 


buſſelt ſik in dat Bebde. Dor 
bufjelt roat under dat Heu. 
Buſſen. v.- (in der Ausſprache das 
fl. weih) Dat Kind in den 
Schlap buffen. Durch ein eins 
formiges-Getöfe mie dem Munde 


das Kind zum Schlafen bringen. ° 


Buffen. Boſſen. f. Der Buſen. 
» De Yräfe in den Buffen ftäfen. 
Den Kopf vor fi) hängen laffen. 
Griip in Dinen egenen Buſſen. 
Frage dein Gewiſſen, ob bu nicht 
eben den Fehler haft. 
Buſſenwark. f. Die Frauen 
Brüfte, Se hett een good Bufs 
fenwarf. Sie hat ftarfe Brüfte, 
Dat Buſſenwark utfliien. Mie 
den Brüften fehr blos geben, ' 
Buren.. part. Auſſen, drauffen, 
auſſerhalb. Ik Eenn em van 
binnen un buten. Ich Fenne ihn 
von allen Seiten. Buten Door, 
Aufferhalb der Stadt. Zum Thor 
| — Buten Books weten. 
Wan buten weten. Auswendig 
gelernt haben, Et is buten Tiids, 
ſagt man inſonderheit von Dienft« 
auffündigungen auffer ber gefeg« 
ten Zeit. He is buten Landes, 
Er ift in der Fremde. Bliev bus 
tem, Bleib drauffen, 
Buten-Arve. ſ. Ein ausmärtiger 


Erbe, 
Buten⸗Boͤrger. L Ein vorſtaͤdt⸗ 
fcher Bürger. 
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Butendoͤrſche. Die feute, die in 
der Borftabt wohnen. 
Öutenheemfch. adj. Auswaͤrtig. 
Surenflag. ſ. Ein Adertheils 
auffer den eingetheilten Hauptfeh, 

dern eines Gutes, 

But. adj. Unhoͤflich. Lnbefcheis 

den. Grob, 

Butte. ſ. Ein Behaͤltniß, darin 
man allerley kleine Waaren zum 
Verkauf herum traͤgt. 

Buttendräger. ſEin kleiner Kraͤ⸗ 
mer, der mit ſeinen Waaren 
dem Ruͤcken von Dorf zu Dor 
herumhandelt. | 

Buttheet. Buttigkeit. ſ. Grobheit. 

Buttſtolt. adj. Der einen dummen 
Stolz in Unhöflichkeiten gegen 
andere beweiſet. 

Sup. ſ. Ein Stoß. Fall. Dat 
was en good Bus. Es wird 
auch als eine Interjectlon ges 
braucht. Buß! dor lag he. 

Busen. v. Vom Stoß oder Schlag 
ſchallen. Hei ſtoͤdd fit, hei feel, 
Dat et buste, 

Buw. f. Der Bau, Ackerbuw. 


Aderbau. 

Buwark. ſ. Ein Ackerhof. 

Buwarken. v. den akker. 
Aderbau treiben, 

Bınven. Buen. Bujen. v. Bauen, 
Wird von Gebäuden und Feldern 
gebraucht. Hei bett ny buwt. 
Er hat vom Grunde aus gebauet. 
De Landmann bett Feen sn 

uwt. 
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buwt. Es iſt Mißwachs. Up 
enen buwen. Sich auf jemand 
verlaſſen. Dar is nig up to 
buwen. Das ift nicht zuverlaͤßig. 

Buwbof. [. Der Wirt 
bey Schlöffern. Ein 

Buwmann. ſ. Ein angefehener 
Bauer. ir. Ein Adersmann in 
Heinen Städten. 


Du. 
beym Hofe zum Ackerwerke gehal · 


ten werden. 


Buwte. Buwete. ſ. Die Baute. 
Buwtuͤg. f. Geraͤth. 

ſchafthosf Buw⸗Wark. ſ. Ein Ackerweſen. 
aherhof. Buxen. v. Kleinigkeiten heimlich 


Acker⸗ 


wegnehmen, ſtehlen. Hei hett 
mi dat buret. Er hat mir das 
heimlid) entwandt. 


Bırvumöme. 1. Die Auffeherin auf Buͤreren. v. Ein Fahrzeug mit 


Das Vieh und Milchwefen bey ei» 
nem Hofe. 
Buiw/Peerde. ſ. Die Pferde, die 


Seilen und vorgelegten Ruderboͤ⸗ 
ten ans fand bringen, - 


Buzkeller. S. unter P. 





C. 





Ca. 


Caland. Calands⸗ Broͤder. Car 
lands⸗Suͤſer. Sind noch übrige 
Benennungen vor dem ehemali ⸗ 
gen ſogenannten Caland ⸗Geſell⸗ 
ſchaften auch hier im Lande, die, 
aus Verbruͤderungen zu guten und 
frommen Abſichten, luſtige und 
aus ſchweifende Teint » Gelage 
geiſtlicher und weltlicher Perſonen 
unter einander wurden. 

Calender. ſ. Das jährlihe Hand⸗ 
buch über die Aſtronomiſche Zeit⸗ 


ur 7° 
berechnung eines Kahres, zum 
Kirchlichen, Polttifchen und Oeko⸗ 
nomifchen Gebrauch. Ealender 
maken. Im tiefen Nachdenken 


figen. 

Eanonen. f. Die zierlich über die 
Knie gernickelten Auffchläge deu 
Strümpfe. 

Eapelle. ©. mıter 8. 

Carl. Der Name Carolus. 

Earmum. #. Cardemom. 


Carſten. Der Name Chriftian. 


Carthuſer. 


Ca. Ce. 
Carthuſer. CEine Art Kriegs. 


ſchiffe. 
er fl. Ein Schloß. Veſtung. 
Dat Achter-Eafteel. Der Hin 


tere, 

Caſtijen. v. Sich cafteyen, quälen. 
Uebermäßig arbeiten. Ik heb 
mi fo darby caftijet. Ich babe 
mic) bey der Arbeit ganz matt 
gemacht. Ik maut mi argern 
un caftiien. Ich muß mic) aͤr⸗ 
gern und quälen. 

Cathoolſch. adj. Hei ward ncg 
earholjch. Er weiß für Verdruß 
nicht, was er thun joll. 

Carbrine. Der Name —— 
De fnelle Cathrine. Der Durche 
fall. Die Diarrhae. 

Eenener. ſ. Iſt bier im Sande 
112 Pfund, 

Ceremonien maken. Die Höflich 
keit übertreiben. 

Certe. ſ. Eine Art Documente oder 
ſchriftlicher Verträge, die gebops 
pelt und gleichlautend auf zwo 
Seiten eines Blatts gefchrieben 


wurden, fodaß ein Zwiſchenraum 


blieb, in welchen gewiſſe Buchfta- 
ben oder andere Zeichen gemablet 
wurben, burch welche man zackigt 
ſchnitt, und dann jedem Theil fein 
Eremplar gab ; deren Öegeneinans 
derpaflung in der Folge vor Gerich⸗ 
ten ben rechtlichen Beweis in der 
Sache ausmachte. S. Den 
Kügifchen Landgebrauh, 


ck. _do #8 
Chim. Dee Name Joachim. Das 


Wort. wird auch von einem Ko⸗ 
bold und vermennten Teufel der 
Heren gebraucht. 

Chrifinen. v. Zaufen, 


5 Ulaas. Claͤſchen. Der Name Nie 


colaus. De ruge Claas. Das 
Schredbild der Kinder zur Weihe 
nachtzeit. Dat is een Claas. 
Das ift ein närrifcher Menfch. 
it. Eine Art Dohlen. it, Die vor 
der Bruft herabh. genden Enden 
eines Manns⸗Tuches. 

Claatʒie. Claatſch. L. Eine Colla⸗ 
tion. Schmaus. Papen⸗ 
Claatſche. Arn⸗Claatſche. 

Claatzienhröder ſ. Sauf⸗Bruͤder. 


Cleriken. Clereſij. ¶ Die Geiſt · 
lichkeit. Pfaffen. Dar kuͤmt he 
mit de ganze Clereſij. Da iſt 
er mit dem ganzen Gefolge. 

Collecte. Clekkt. ſ. Geldſammlung 
fuͤr arme und ungluͤckliche. it. 
Gebete, die vor dem Altar oder 
bey Leichen vom Prediger geſun⸗ 
gen werden. Ene Eollecte vor 
enen inleggen. Fuͤrbitte für je⸗ 
mand thun, 

Comment. ſ. lange Comment. 
Meitläuftige Erklärungen. Coma 
mentarien. | 

Commeneelten. ſ. Ein kleiner 
tiefer Teller oder Schüffelchen zung 
Obſt, oder Zugemuͤſe beym Braten. 

Commentiger. L Bettel--Mönche. 

2 5 Be Come 


| Co. 


Compaan. Copaan. Cumpaan. ſ 
Ein Spießgeſell. Cammerad. 
Mitbruder. Syn den Greifsw. 
Stadt · Statuten heißt es: Wenn 
de een der Borgherineftere med 
deme annern funder Cumpan 
nig lenk regeren will u. f. w, 
RadesCumpaan, Ein Rathsglied, 

Companie. Cumpnij.L. Die Com⸗ 
pagnie. Zunft. it. das Haug, 
worin die Zunft fich verſammlet. 

Compter. S. Der Commendator, 
Inhaber einer Commende oder 
Eomturey in Ritter-Orben, wie 
in Pommern der Tempel Herren 
und Johanniter. Compter to 
Wildenbrook. 

Conſtorium. ſ. Iſt das verſtuͤn⸗ 

mæelte Eonfiftorium, 

Convent. Ein Armen⸗Haus, 

beſonders fuͤr alte Frauen. 


co. 
Cord. Curdt. Der Name Contad, 


Corinthen⸗Buſch. ſ. Ein Staus 
den· Gewaͤchs. (Ribes Alpinum.) 
Corinthen⸗ Jungs. ſ. Die Cure 
rende-Schüler,, die für ein All⸗ 
mofen in den Gaffen fingen. 
Cornills. £. Der Name Cornelius, 
rnillen. ſ. Eorneel» Ri chen, 
ae mafcula.) ii | 
Eredenz. f. Tifch- und Tafel-Ges 
ſchirr. Förftlike credenz. 
Creſem. [. Das geweihete Del der 
Päbftler, (Chrisma,) 
Croͤnke. ſ. Die Chronik. | 
Eur. ſ. Die Cur. Arzeney · Gebrauch. 
Enen to Cur driwen. Einen 
durch Schläge beſſern. 


(Die hier etwa vermißten Wör« 
ter fuche man unter 2%.) 








Da. 


Ds. j 


Daad. f That, Mit Raad un Daaken. v. Nebeln, Ct daaket. 


Dad, Mit Rarhundwirklicher 


ülfe, 


Es ift neblicht Wetter, 


Daafig. adj. Mebelicht. 


Daadlik. adv. Hört man hin und Daafe. ſ. Schläge Du Frioft 


wieder für Geſchwinde. Bald, 
Daak. L Der Nebel, 


Daaks. Du ſollſt Schlaͤge haben, 
Daakſen. 


Di 


Daakſen. v. Ik will di daakſen. 
Ich will dich pruͤgeln. 

Daal. [, Thal. Barg un Daal. 
Berg und Thal. 
Daal. part: Hinunter. Nieder. 
Ga daal. Gehe hinunter. Et 
föllt daal. Es fälle nieder. Up 
un daal. Auf und nieder. Daal⸗ 
warts. Miederwärts. Et is mit 


em ganz bi daal. Er ift in ganz - 


ſchlechte Umftände gefommen, 
Daslbören. v. Herunterheben, 
Daaldrägen, Heruntertragen. 
Daalleggen. v. Miederlegen, 
Daalſcheten. v. Herunterfallen, 
Daalſmiten. v. Miederwerfen. 
Daalen. v. Ginfen, wie hochges 
ftandnes Waffer. it. Spaffen, 
Sein Spiel mit jemand haben. 
Laat dat Daalen. Unterlaffe den 
Spaß. Ik daalde man mit eer, 
Ich fpieltenur mit dem Mädchen. 
Daalwarz. adv. Nach unten zu. 
Daar (Door.) part. Da. An 
dem Orte. Was hei daar? 
War er da? 
Daarachtcr. part. Dahinten. 
Daarentbaven. part. Ueberdem. 
Daarl. ſ. Ein Haken zum Fiſchen 
an einem Mefing-Blech, ‘auf 
welchen der Hecht fehr anbeiffer. 
Dosen, ſ. Die Darre zum Malz 
trocknen. 
Daaren. v. Das Malz auf der 
Darre trocknen, 


Daarendrög, adj. Auf der Darre 
getrocknet. J 
Daͤarm. ſ. Der Darm. Das Ges 
därm. Dar lopen alle Daarm 
uut, fagt man zu Kindern, wenn 
fie fi) ‚ein wenig verleger haben, _ 
daß es blutet. u 

Daarmſtriker. [. Ein Fideler, 

Daarwen. v. Darben. Mangel 
an allem leiden. 

Daarwlink. ſ. Ein kuͤmmerlicher 
Menſch, mit dem es nicht fort 


will. 
Dacht. ſ. Der Tocht im Licht, 
Daden. v. Thun, In den Greifsw. 
Stadt-Statuten heißt eg: Wen- 
te fchole wi mede daden, fo be- 
höret fik, dat wi ok jo mede 


raden. 

Daͤder. ſ. Der Thaͤter, Miſſe⸗ 
thaͤter. 
Daͤdig. adj. Thaͤtig. Een daͤdig 

un graͤdig Kerl. Ein thaͤtiger 
und betriebſamer Menſch. 
Daͤge. adj. u. adv. Tuͤchtig. Derb. 
en daͤg Jung. Ein tuͤchtiger 
Junge. Ik ſloog em daͤge durch. 
Ich pruͤgelte ihn derbe durch. 
Mak dat daͤge. Mache es tuͤchtig. 
Daͤge. ſ. Tuaͤchtigkeit. Gedeyen. 
To’rdäge. Tchtig. Dat Kind 
bett kenen Daͤge Es nimmt 
nicht zu. Hat fein Gedeyen. 
Döglit. Degelik. adj. und adv. 
Tüchtig. Brav. 
Daͤgen. fi Dögen, — 
J3 Daͤger. 


’ 


| — 

nichts. So ganz un fo däger. 
. „ So völlig und ohne Ausnahme, 

Döter. ſ. Con Däfer elle, Eis 


— 
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Diger. adv. He is ſo dager vers Dive. S. Döve. 


eben. Er ift fo fehr, fo ganz Daͤwke. [. Der ftumpfe Zapfen Im 


Däger niks. Gar 


ne Anzahl von Zehn Zellen, Dis 
kerwiſe 


Bey 
—— [. Abel Verwir⸗ 


im Kopf. Hei geit in ſiner 
—* Er weiß nicht was er 


— adj. Albern, unverſtaͤn⸗ 


dig. Wes doch ſo daͤmig nig. 
Sen nicht fo albern. 


Dämmen, v. Einen Damm ma= 


chen, ausbeſſern. Die Gaſſe pflae 
ftern. De Straat is nigdAammt, 
Die Straffe hat fein Pflafter. 
Das Dämmen, ober Dämme 
an nöthigen Dertern eine u. 
Ruthen lang machen zu la 
ward bier in alten Zeiten Verbr tes 
chern, die den Hals löfeten, als 
eine Mebenftrafe auferleget. 


Pflafter machen. it, ( In Strals 
. fund) Die Leute aus den Vor 
ftädten. 

mmern. v. Bon Kleinigkeiten 
viel fprechen, Hei dammert 
immer weg, Er hört nicht auf 
zu reden. 


Daͤndelken. Daͤnnken. Daͤndeln⸗ 


v. Tändeln. Watt daͤnnkeſt du? 


Daͤſig. S. Doͤ ſig. 


Die das Stein» - 


ber Tonne, 


De Der Tag. Soden Dag! 


gewöhnliche Gruß des ge= 
meinen Mannes; imgleichen die 
Worte, mit telchen man fich im 
einem Haufe meldet, wenn man 
jemand fprechen ill und feinen 
fiehet. Enen goden Dag beden. 
Grüffen. Ik hebbe niks mit em 


to doon, as goden Dag un 906 


den Weg. Wir ftehen in beine 
Vertraulichkeit. Dan Dage 
Heute. Dat will iE hut im 
Daage doon. Das will id) ohne 


Auffhub thun. Hüt to Dage. 


unfern. Zeiten. Negſter 
age. In den nächften Tagen. 
Min Dagenig. Niemals Du 
falft din Dage dran denken. 
Du follft dic) immer ‚deffen erin« 
nern. Hebb iEmiin Dage wat 
ſehn! heißt es, wenn man re 
Bewunderung "über eine Erzä 
lung zu erfennen geben will, 
Morgen is of een Dag. Die 
Sache ift fo eilig nicht. He hett 
ode Dage. Er darf nicht are 
sen. Sik enen goden Dag 
andoon. Bergnügt und luftig le⸗ 
ben. As ere Dage noch de bes 
ften weren. In ihrer Fugen, 
in ihrem Wohlftande. Aller 
Dage Amwend is nog nig Fas 
men, Man weiß noch nicht, wie 
| das 


De. 
Bag Ende feyn wird, Dar is 
hell licht Dag. Da ift aufgeräu- 
met, und alles himveg. Sik van 
Dagen doon roillen. Sid) faft 
ju Tode graͤmen. Dat is meer 
08 all Dage. Das find vorneh- 
me Leute. Das ift nichts gemeis 
nes. PWenn’t Dag is. Wenn 
die Sonne aufgegangen ift. Bör 
Dage. Ehe die Sonne aufge: 
gangen ift. ' 
Dag. f. Eine zu eine öffentlichen 
Berſammlung, Rathpflegumg, 
Bereinbarung, angefegte Zeit, 
Zuſammentriti. Tagefahrt. Com⸗ 
mißion. In Dage ſetien. Dage 
nemen. Sich in einen Vergleich 
einlaffen. Enen Dag leggen. Eis 
‚nen Borbefcheid anfegen, Enen 
lofen Dag leggen. Den Termin 
- nicht abwarten, 
— ſ. Ein Diarium. 
Dagdeef. Dackdeef. ſ. Ein Muͤſ⸗ 
ſiggaͤnger. Der für ſeinen Taglohn 
faul arbeitet. 
Dagedingen. Degedinghen. De- 
ingen. v. Eine Verſammlung 
halten. Parteyen hören, Einen 
- Vergleich verſuchen. DVerthei- 
digen, 
Dagefort. ſ. Eine gemeine Zufams 
menfunft, 


Dageleftung. ſ. Verſammlung. 
Dagelickſch. adj. Alltaͤglich. 


Da [a 
Dagelik. adv. Heute. 
Dagelkes. adv. Taglich. Alle Tage 
Dagen. v. Et fangt anto dagen. 
Es wird ſchon Tag. 
Dagen. v. Verdagen. Zur Zufant« 
menfunft laden. Bor Geriche 


fordern, : 

Dogering. f. Die Morgen ⸗Daͤm⸗ 

merun 2 

Dagloͤner. ſ. Ein Tagelöhner, 

Dagſlaap. ſ. Die Nachtſchwalbe. 

— f. Die Zeit am Tage. 

Dakk. f. Das Dad. Huusdakk. 
Schuͤndakk. Dat Huus is in 
Dakk un Fakk good. Es iſt kein 
Hauptfehler an dem Hauſe. Se 
kaͤnen nig unner Dakk kamen. 
Sie koͤnnen feine Wohnung bes 
kommen, He is as de Vagel 
upn Dakk. Er ift bald hie, bald 
da, und nirgends recht zu Haufe. 
Herlett fit nig up dat Dakk 
ftigen. Ihm muß niemand zu 
nahe £reten, 

Dakkſteen. f. Dachziegel. Caſten 
Dakkſteen. Ein verächtlicher 
Spoit · Name. 

Dakkſtool. ſ. Das Zimmerwerk, 
das die Sparren fragen hilft. 

Dal. Dalen. ©. Daal. 

Daler. f. Thaler, it. Eine Schule 
ftrafe: Ein Schlag in den Häns 
den, mit einem runden und flüe 
hen — 

Dam. f. Das Dam ⸗Spiel. 

Damafke. ſ. Dammaſt. 

Damm, 
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Damm. f. ‚Der Damm; ‚Stein 
. dam Steinpflafter, Lp’n 
Damm. In der Vorſtadt. 
Dammeln. v. Tändeln, Spielen. 
Dainmelij. ſ. Taͤndeley. Spiel- 
u .- . 
Dammelke. [. Eine Tändlerin, 
« Ein luſtiges Mädchen. — 
Dammler. ſ. Du biſt een 
Dammler. Du haſt immer Luft 
zu taͤndeln. 
Dammtoll. ſ. Die Abgift der 
Reiſenden zur Beſſerung de 
Daͤmme. 
Damp. ſ. Dunſt. Rauch. 
Dampen. v. Dunſten. it. Den 
Tobacksrauch ſtark von ſich bla⸗ 
ſen. St wo be dampet. 
Dank. C Ein Kraut, das die See 
an den Ufern auswirft. 
Dank. ſ. Der Dank. Schoͤn 
Dank. Groten Dank. Die ge 
woͤhnliche Formel zu danken. 
Schoͤn Dank, ſagt man auch 
ſpoͤttiſch, wenn man einem Rath 
: nicht folgen, oder etwas nicht thun 
will. Dat is miin Dank dars 
voͤr. So fihlecht werde ich beloh⸗ 
net. Du falft ook Dank to heb⸗ 
ben. Ich ſehe es auſſer der Be 
zahlung noch als eine Gefälligkeit 
an. Hei maut dat doon, un dor 
nenen Danf to. Das iſt feine 
Schuldigkeit, Ik Fan em niks 
tv. Dank maken. Er ift mit 
meiner Arbeit nie zufrieden, Ane 


13 


Das 


Dank. Ane Duͤwels Dank. 
Durchaus. —5 
Danken. v. Danken. Dat hebb 

ik emto danken. Das hat er mie 
geſchafft. Dat Ungluͤck hebb ik 
di to danken. Du biſt Schuld 
daran. Dat dank di de Dürgel, 
ſagt man im Zorn, wenn man 
« einem Wißerfpenftigen- ſeine 
Schuldigkeit —* 
ankliken. adv. He hett dankli- 
ken deent. Er ift in allem guten 
. aus dem Dienfte gefomnten. 
Danknamig. adj. Dankbar. 


Danknamigbeet. ſ. Dankbarkeit. 
Danne. f. Die Tanne, 


Dannig. adj. Starf, Gut bey 
geibe. Tuͤchtig. Dat is all cen 
dannig Kung. Es ift ſchon ein 
angervachfenier ftarker junge, 

Dans. f. Der Tan. Du fallft 
ook an den Dany. Die Reihe 
fommt aud) an dir, Du muft 
auch daran. h 

Danzen. v. Tanzen. De geern 

danzt, den ig licht fidelt. Zu 
Dingen, die man gerne thut, 
läßt man ſich leicht bereden, Ik 
fall ummer na finer Pipe dans 
zen. Ich foll immer thun, was 
er haben will, Ik will di dans 
zen leeren. Ich werde, mit der 
Peitfche fommen. Dat Alten geit 
port Danzen. Das nöthigfte 
muß man zuerft thun. 

"=" Dapper. 


** 


D adj. u, adv. Tapſer. 
Micra, Ur dapperen Orlaken. 
Aus wichtigen Urſachen. 
Dar. Dor. part: ©. Daar. 
Darre, L Die Dürrfuche der Kin- 


'. Dei, ; 

Darteln. f. Kinderpoffen machen. 

Taͤndeln. 

Darten. Dartlig. adj. Kindiſch. 
Luſtig. Muthwillig. 

Dartenheet. ſ. Taͤndeley. Muth⸗ 

willen. en 

:Dat. Der Artikel, Das. it. Daf- 
felbe. Jenes. Ball dit, ball dat. 
Bald diefes, bald jenes. Et is 
Amen dat. Es ift einerley. 

Dar. part. Daß. Auf daß, damit, 

. Dat di! Ein Ausruf bey De 

wunderungen. 

Dau. 1. Der Thau. it. Gelindes 
Wetter nach dem Froſt. Das 
Zergehen des Eiſes. De Dau 
follt al. Dat Wedder ſleit up 

- den Dau (Däu). Der Zroft 
läßt nach, Hört auf, Mor as'n 
Dau. Sagt man von fehr mürs 
bem Fleiſch. 

Dauen. Däuen. v. Et dauet. 

Der Thau fällt, oder: Es iſt 

gelindes Wetter. In der letzten Be⸗ 
deutung ſagt man auch: Et daͤuet. 

Dau⸗Weder. Daͤu⸗Weder. Ge⸗ 

lindes Wetter im Winter, 


Dawen. v. Toben. $ärmen, Dans ° 


zenun damen. Tanzen und fprins 
gen, daß es tobet, | 
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Dawendicheit. ſ. Yusgelaffenbeit. 


Tollheit. 

De. Artic.u,Pron. Der, Die, Der⸗ 
felbe. Diefelben. De un de, 
Iſt eine Formel, den Teufel und 
alles Böfe im Unmillen auszu⸗ 

drucken. Di fchall de un de has 
len. Dar ſchall de un de inſlaan. 

Dechtniß. ſ. Das Gedaͤchtniß. 
Andenken. 

Dedingen. ſ. Dagedingen. 


Dedings-Lüde.. Schiedsmanner. 


Deeg. KDer Teig. De Goͤre i 
as ut'n Deeg — 
Kind iſt feet und fleiſchig. 
Deegig. adj. Was nicht gut aus⸗ 
gebaden ift. Deegig Brood, 
Deel. 1. Der Theil. He Ereeg 
fin Deel. Er bekam fein Ancheil. 
it. Er empfieng feine Strafe, Ik 
hebb miin Deelmit em. Ich 
muß viel mit ihm ausftehen, Een 
gan; Deel. Eine ziemliche Men« 
2 Cfr, Deile. A 
eelen. v. In Theile zerlegen, 
it. Verurtheilen. 1 de — de- 
len. Berfeften. Die öffentliche 
Sicherheit einem abfprechen, 
Deelgeld. f. Eine alte Abgift der 
Bauern in Rügen an die Herr⸗ 
ſchaft für jedes Kind, das fie aus⸗ 
—— oder bey Theilung der 


ft. 
Deeling. ſ. Die Theilung. Erb⸗ 
theilung. 
Deel. 
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Deelmeifter. ſ. Ein Klofter- und 

scan gi bey den Ein« 
ebungen und Auszahlungen, 

Deenft. 1. Der Dienft, it. Beſtel⸗ 


fung. Amt, it. Gefälligkeie. An 


Deenft teen. : Bon den Eltern 
ziehen und andern $euten bienen, 
Dat iß'n fett Deenft. Bey der 
Stelle find gute Einfünfte, He 
bett mienen goden Deenft daan. 
Er hat mir eine gute Gefälligfeit 
ermwiefen. | 


Deenftbaden. f. Hausbediente bei- 


deriey Gefchlechts. 
Deenflbreev. ſ. Ein Abſchied. 


Ein Zeugniß von Herrfchaften, 


bey denen man gedienet, oder von - 


Meiftern, bey denen man gear» 
beitet bat. 

Deenft-Suur. ſ. Ein Bauer, ber 
- ftat der Pacht Hofdienfte thut. 
— ſ. Gemeine Dienft- 

eute, 

Deep. adj. Tief. it. Kothig. Et 
iß fo deep up’n Straten. Die 
Gaſſen find fehr unrein. 

Deep. f. Ein Fahrwaſſer. Dat 
nie Deep. Das zmwifchen den 
Inſeln Rügen und Ruden vor 
einigen Jahrhunderten durchge» 
brochene Fahrwaſſer. 


Deepe. f. Die Tiefe. 


t 


Deepſche. ſ. So nennen die Hid⸗ 
denſeiſchen Leute die Bewohner 
des ändehen Mönchguth auf 
Ruͤgen. — 
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Deerd. ſ. Ein Thier, Hirt Vie 
es. it, Ein ſchlechtes veraͤchtliches 
eibsbild. Wat billt ſik dat 
Deerd in? Was will das ſchlech⸗ 
te Menſch? 
Deern. ſ. Die Dirne. Eine un⸗ 
verheyrathete Perſon niedrigen 
Standes. Ein Dienſtmaͤdchen. 
Ene ſmukke Deern. Ein huͤb⸗ 
ſches Maͤdchen. In minen 
Deerns⸗Jaaren. Als ich noch 
Maͤdchen war. Dat iß Deerns⸗ 
Arbeit.‘ Das koͤnnen Dienſt⸗ 
Maͤgde thun. 
Deev. Deef. ſ. Der Dieb. Köni 
baven alle deeve. Ein Erz Dieb, 
Man nennt auch Deev den an 
der Seite eines Lichts brennenden 
Meben: Tocht, Dar if en Deev 
an’t Richt. E 


-Deewerij. ſ. Diebsftreiche, 


DeewsReller, ſ. Ein ſchlimmes 
Gefaͤngniß. 

Deewsduum. ſ. Der abgeſchnit⸗ 
tene Daum eines gehangenen 
Diebes, mit dem der Aberglaube 
auch hier, inſonderheit bey den 
Bier-Tonnen, ſtraͤfliche Dinge 
vorgenommen und Landes · Ver⸗ 
ordnungen dagegen veranlaſſet hat. 

Deewsloch. ſ. Ein Haus, worin 


“ Diebe ihre Niederlage Haben, ' 


— ſ. Ein verübtes Diebs« 
u, 
Deffen. v. Schlagen, Mit Fäuften 
fhlagen. - 
Deffe, 


PN A EEE — — — 
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. Schläge, Du krigſt 


Degel. (Dägel.) f Ein irrbenes 
Gefäß, wie eine Pfanne, mit 
drey Beinen. Ein Tiegel. 
Degen. (Dägen.) I: Das be 
kannte Seitengwehr. Wo will 


de Degen mit den Keerl hen? - 


. fagt man, wenn man einen Fleis 

nen Menfchen ‚mit einem groffen 

Degen ſiehet. 

Degen Anoop. 1. Der Kopf über 
dem Gerinnft am Handgriffe ei» 

nes Degens, Een old düdſch De⸗ 
genknoop. Ein alter ehrlicher 

Soldat. 

Deile. Dele. Erbtheilung. Abfin⸗ 

dung eines Kindes mit ſeinem 
Theil. Bröderlike Deile. Theis 
fung der Güter unter Brüdern. 

Deilegeld. ſ. Deelgeld. 

Deken. f. Der Dedyant. 

Deker.l. EineAnzahl von 10 Stüd 
gewiffer Waaren, befonders Felle. 

Dekte. Deken. ſ. Die Dede. 

Bettdecke. Man moot de Füte 
nig wider ſtrecken, ag de Dekke 
geit. Man muß nicht mehr ver- 
thun, als das Vermögen erlaubt. 
Deken makt dat Samend. Das 
Ehebett wirket die Gemeinfchaft 
der Güter, 

Dekkel-Tüg. f. Tifch-Zeug. 

Dekken. v. Den Tifdy mit bem 
nöthigen Zeuge u. Geraͤth belegen, 
Dar Huus deffen, Ein Dad 
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‚auf bas Haus legen. Sie dek⸗ 

fen. Fuͤr feine Sicherheit forgen. 

Dekker. [. Der die Stroh. Dächer 
auf Landhaͤuſern leget. 

Dele. Daͤle. 1. Die Diele. Der 
‚ offene Plag vorne in einem Haufe 
zwiſchen den Zimmern. it. ein 

dies Brett zum Fußboden. 
Kerken⸗Dele. Der Raum zwi⸗ 
ſchen den Banken in Kirchen. 

Delen⸗Fru. ſ Eine Frau, die über 

das Geftühl auf den Kirch: Dielen 
orbnet, 

Delgen. Delligen. v. Tilgen. 


Zernichten. 
Deiſchen. v. Nedderdelſchen. 
Zertreten, als Gewaͤchſe im Gar⸗ 


ten, oder Korn im Felde. 
— ſ. — re 
mödig. adj. u, adv. ig. 
Demödigen. v. Sik demödigen. 
Den ftolzen Sinn fahren laſſen. 
Demood. f. Die Demuth. 
Dempen. v. Dämpfen, löfchen, 
hemmen. Ene kule dempen. 
Eine Grube befriedigen. Bedek⸗ 
fen, daß niemand Hineinfällt, - 
Denen. v. Dienen, Für Lohn aufe 
‚warten, Hof-Dienfte thun. Ges 
fällig ſeyn. Unſchaͤdlich feyn. He 
hett von unner up deent. Er ift 
von einer niedrigen Stelle immer 
zur hoͤhern — De Bu⸗ 
ren denen. Sie geben keine Pacht, 
ſondern muͤſſen fuͤr ihr Bauerwe⸗ 
fen dem Hofe Dienſt und Arbeit 
K 2 thun. 
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ey Ik will di damit deenen. 

ch will dir damit an Sand ge⸗ 

ben. Dat deent di nig. Das ift 
dir ſchaͤdlich. Lat't ju deenen. 
Laßt euch ſagen. 

Denken. v. Denken. Gedenken. 
Denk eenmal! Ener denk! Sind 
Ausdruͤcke, wenn man etwas un«” 
erwartetes höret. Per hedde dat 
denken fullt? Wer hätte das vera 
muthet ? Hei denkt fiin Deel. 
Er madıt feine Anmerfungen über 
‚das, was andre fprechen und thun. 

Ik will anem denken. Sch kann 
Das Unrecht, was er mir gethan, 
nicht vergeffen. Du ſallſt an mi 

denken. Eine gewöhnliche Dro⸗ 
bung, wie man einen ftrafen will, 


DenitebSpöne. He fnitt wol 
Denkel⸗Spoͤne. Er denft bey 
ber Arbeit an andre Dinge, 


Denkzeddel. f. He Freeg enen 
Denkevdel, Er ward geftrafer, 


weil er das aufgefragene vergeffen 


hatte. 

Denn. part. Dann. Zu der Zeit. 
Hernach. Denn kan ik nig Zu 
der Zeit bin ich behindert. Eerſt 
du, denn ik. Du zuerſt, hernach 
ich. Denn un wenn. Biswei⸗ 
len. Denn iſt auch ſoviel als: 

Sondern. Nig am Lande, denn 
upn water. Nicht am tande, fon 
bern auf dem W.ffer. Denne ok. 
Sondern auch, Nig to wreken, 
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. denn to entfetten. Nähte aus: 
Rache, fondern fich zu retten, _ 

Dennelen. v. f. Dännefen, 

er Dennenoch. part. Deus 
no | 

Deputat. Der Beamten und 
Bebienten feftgefegte Hebungen 
an Naturalien, 

Der. part. Iſt ein Flickwort, das 
wie das Hochdeutſche da gebraucht 
soird, Ver der will riik wa⸗ 
ren. Wer da reich werden will. 

Derde. Der Dritte, 

Dervwoile, part. Unterdeſſen. Mitte 
lerweile. Do dat derwile. 

Des, der genit. von De. Dat. 
Des wird aber von den Alten haͤu⸗ 
für den accuf. Den. Dat’ ges 

etzet. 

Defem. Daͤſem. ſ. Bieſam. 

Deſem⸗Buͤſſe. £ Ein Balſam⸗ 

Doͤſechen, dergleichen das Frauen⸗ 

zimmer ehemals zum Putz an ei⸗ 

nem Halsbande zwiſchen den Bruͤ⸗ 
ſten getragen. 

Deſementiren. v. Durchpruͤgeln. 

Desgelikes. Desgleichen. 

Deffe. Dieſe. 

Deſte partic. Deſto. 

Deudeln.v. Taͤndeln. Die Zeit 
vertaͤndeln. Foͤrmliche Befuche 
bey Kindbetterinnen machen. Hen 
deudeln gaan. 

Deudeler. ſ. Ein Spaßvogel. 
Taͤndler. 

Deudelijen. I. Scherzreden. 

Deunen. 


Di, 


Deunen. Dünen. [. Die Erhd- 
bungen vom Sande am See-Ufer. 

Deut. ſ. Eine Heine Kupfermünge. 
gIk gewe kenen Deut darvoͤr. Jh 
halte es nichts werth. 

Dewile. part. So lange. In der 
Zeit, da. Dewile he lewet. 
So lange er lebet. 

Di. Dir und Dich. 

Dicht. adj. u. adv. Dicht. Feſt. 
Zuſammenhaltend. Dat Glas 
is dicht. Es r feine Borften. 
Dat Huus, dat Daft is nig 
dicht. Es dringt Waffer und Wind 
durch. Dicht Linnen. Was res 
niger durchſichtig iſt. Traur⸗Lein. 
Rak de Doͤre dicht to. Schlieſſe 
die Thuͤre ſeſt zu. Ge Fan ni 
dicht hollen. Sie kann ihr Waſ⸗ 
fer nicht halten. He hoͤllt nig 
dicht. Er plaudert aus, mas man 
ihm vertrauet. Dat is dicht by. 
Es ift ganz nahe. He waant 
dicht bi mi an. Er ift mein 
Nachbar. Dicht mafen. Die 
Heffnungen heben, verſtopfen. 
Dichte Nägel, die nach ihrer 
Gröffe den Schlag halten. 

Didrikk. ſ. Ein vorne krumm ges 
bogenes Eifen, zur Deffnung der 
Schloͤſſer. 

Dije. ſ. Wolſtand. Gedeyen. To. 
dije unde vorderwe. 

Difen. v. Gedeyen. Unrecht Good 
dijet nig. Unrecht Gut gedeyet 


Di. 77. 
Diik. ſ. Der Teich. Fiſch⸗Teich. 
Diikmeiſter. ſ. Der Paͤchter eines 
Fifch-Teiches. ** 
Dükwarer, ſ. Weiches Waſſer. 
Diiſtel. K Der Deichſel. it. Dieſtel. 
Diiſtel⸗ Fink. ſ. Eine Stieglitze. 
Diiſtel⸗Toll. ſ. Eine Art Wangens 
Zolles auf Dämmen, 


Diken. v. Das Waſſer ftauen. 
Einen Damm daver machen. 

Dikk. adj. Die. Sehr ausgedehnt. 
Truͤbe. Undurchſichtig. Weniger 

uͤßig. He is dilkk un fett. Er 
ft wohl bey Selbe. Se is all 
wedder dikk. Sie iſt wieber 
fehmanger. Dikke Luft. Trübe 
$uft. . DIE Glas. Wodurch 
man nicht fehen fann, Een 
differ Saft. Der nicht flieffet. 
Dikke Melk. Geronnene Mild. 
Dat Vater is dikk. Es ift 
trübe und unrein, He is dikk un 
duun. Er hat fid) voll gefoffen. 
- Sind ji nog nig dikk? Sep F 
noch nicht ſatt? He deit ſo dikk. 
Er zeigt ſich ſtolz und aufgeblaſen. 
Dikke Fruͤnde. Dichte, ſehr 
vertraute Freunde. 

Dikk. adv. Oſt. Alſe dikk. Go 
oft. Dikk un vaken. Oft und 
vielmal. Dikker. Defter, Ä 

Dikkdraͤwſch. adj. Hartnädig. 

Dikkert. Dikkertſche. ſ. Ein völs 
liges, fettes Kind. 

83 a: Dikk⸗ 


78 Di. 
Dikkfellig Dikkbuͤdig. adj. Dick: 
haͤutig. Der-VBeftrafungen und 
und Schläge nicht achtet. 
Ditkoͤppt. adj. Friſch und ſtark 
von Geſichte. FE ſchall ummer 
de diffoppte Hund beten, Ich 
foll immer Schuld haben, 
Dikklivig. adj. An Berftopfun 
gen krank 


a + 
Dill. ſ. Ein befanntes Kraut, 


Dimen. Dymen. ſ. Ein Haufen 
‚Heu ober Barben auf dem Felde. 


Din. Dine. pron. Dein. Deiner, 
Deine. 

Ding. Dint. [. Eine Gade. 
Dat Dink geit nig. Es will 
mit der Sache nicht fort. Dat 

is een dull Dink. Es ift ſchlimm, 

übel, verworren. Ik will een 
Dink doon. Ich will was wa⸗ 
gen. Ik darv nig uut'n Dinge 
gaan. Ich kann nicht aus dem 
Hauſe gehen. Ligg im Dinge. 

- Bleib im Haufe. He ſprekkt 
van groten Dingen. Er pralet 
ſehr. 4 ig guder Dinge. Er 

iaßt ſich nichts anfechten. Dink 
nennt man auch or ERROR: 

it das ungsglied. 

Die. Da 1 Eine öffentliche 
Zufammenfunft zur Abrichtung 
oder Ausgleichung einer Sache. 
Geridhtstag. Gerichtsftäte. 

Dingdag. Dinkäag. ſ. Gerichts« 
tag. hotag. 


Di. 


Dingen. v. Gericht halten, Vor 
Gericht ftreiten. 
Dingen. v. Ueber einen Kauf oder 
"Preis handelm Weniger bieten, 
als die Waare gelten fol. 
Dingelgeld. f. Hieß nach dem 
Kügifchenkantgebraudh der Schil⸗ 
fing oder Witten, den diejenigen 
welche auf dem Markte ein B 
kauf⸗Recht Hatten, aneinen frem⸗ 
den Käufer gaben, der die Waare 
bedungen hatte, und wogegen er 
ihnen den Kauf abſtehen müßte, 
Dingeslüde. ſ. Gerichtsperfonen, 
Schiedsrichter. Schöpfen. 
Dingk. ſ. Das aͤuſſerliche Gebär« 
den eines Menfchen. Herlig van 
dingk un gelate. Herrlich von 
Weſen und Anfehen. 
Dingsdag. f. Der dritte Tag in 
der Woche, als der gewöhnliche 
Gerichtstag der Alten, 
Dingftede. i. Vör hegeder Ding- 
ftede. Bor figendem Gericht. 
Dins. Der. Name Dionyfius, 
Der Tag, der im Calender diefen 
Namen hat, als die Zeit des Um⸗ 
ziehens des Dienftoolkes auf dem 
Sande und beym Bauren, 
Dirk. Der Name Dietrich, 
Difch. Difk.L. Der Tiſch. Speifes 
ih. Gades Diſch. Das h. 
Abendmahl, To Difch gahn. 
An die Mahlzeit gehen. He höllt 
fit enen goden Diſch. Er läße 
immer gut anrichten. Wo bett 


be 


DE 


he finen Diſch? Bey wen Täßt 
er ſich fpeifen. De Burs bett 
Difche. Er hat feine Mahlzeiten 
abwechfelnd bey guten Freunden, 
De Föte unner anner Lüde 
Diſch ſtaͤken. Bey fremden die⸗ 
nen. Noch nicht eigene Wirth⸗ 
ſchaft haben. Diſch hollen. 
Fremde für Geld ſpeiſen. Bam 
Diſch to de Wiſch, heißt es, 
wenn jemand von der Mahlzeit 
geht, ſeine Nothdurft zu verrichten. 
————— ſ. Was bey der Mahl · 
zeit getrunken wird. 
Diſchburs. f._ Ein Koſtgaͤnger. 
Ein junger Menſch, der bey an⸗ 
dern zu The gehet. 
Diſchlaken. ſ. Tiſchtuch. 
Diſchrede. 1. Dat is kene Diſch⸗ 
rede. Es ſchickt ſich nicht, von 
ſo — Dingen bey der 
Mahlzeit zu ſprechen. 
— ſ Ein Schreiner, Tifchler. 
Difchern. ſ. in Tifchler-Arbeie 


- pfufchern. 

Dife. ſ. Ein Buͤndlein Flachs 
oder Heide zum Spinnen. 

ar Se ff. weich) pron. Dies 


Dir. Dürr. pron. Diefes. Wat 
is dit? Was ift diefes? Dit 
Kind. Diefes Kind. 

Be Die Da. Do to mal. Das 


— Dabeln. v. Spielen, 
Würfeln, 


Doeden. v. Tödten, 


Do“ 


willt do 


at das wahr? 

Dochren. Tochter. Min Doch⸗ 
ter. Min Döchterfen. Iſt eine 
gewöhnliche Benennung eines 
—— mit dem man ſpricht. 

Docter. 1. . Doctor, So nennt der 
gemeine Mann jeden Arzt. 

Doctereren. v. Doctor werben, 
ir. Quackſalben. 

Doctern. v. Arzeneyen brauchen. 

Dodder. ſ. Der Eyer-Dotter. 

Döbel. ſ. Eine Zifh-Art. Heißt 
auch Alant. 

He will mb 
mit den Ogen doͤden. Er ſieht 
Mus erbittert an, 

* (Dägen.) v. Taugen. 
* doͤgt ag Kern ift u. 
nichts nuß. oͤge ganz mi 
Ic befinde mich gar nicht wohl. 

Ds — L. Ein — 

enſch 

—— t Die Tugend. 

en v. Mit dem Worte witd 

im Ruͤg. Landrecht eine Strafe 

oder Beichimpfung der Weibsleute 

ausgedruckt, die fich für Jung⸗ 
fern ausgegeben, und es ni an 


De 
weſen. De Landrider möt fe 
döken un winnt ere pele. Ver⸗ 
muthlich will es fagen: Einen 
Tuch ſtatt des Brautkranzes um 
den Kopf winden. - 
Dömerij. ſ. Ein Dohm-Eapitel, 
Doenen. v. Thönen. it. Mit ei» 
nem —— Ton ſprechen, 
und die Worte ziehen. 
Doenclas. f. Der dieſen Fehler 


bat. 
Doenneken. v. Tuͤnchen. De ge⸗ 
doͤnnekede Band. 
Döns. f. Dörntze. 
Doepe. ſ. Die Taufe 
Doepen. L. Taufen. Mit Warfer 
begieffen. Den Wien dopen. 
— — zum Wein gieſſen. De 
Melk is doͤfft. Die Milch iſt 
mit Waſſer verlaͤngert. 
Doep⸗Kartzen⸗Waſſ. I. Das 
Wachs von den ehemals gemöhn« 
lichen Tauflichtern, womit der 
Aberglaube zaubern wollte. 
Doep. Döppe. ſ. Tüpflein, Knöpfe 
. den, Platten, und ander Ges 
fhmeide, das zum Schmude auf 
Kleider, Mänteln, Gürtel, oder 
in Kränze gefeget ward. 
Döppel, 1. Ein Dedel, Ene Pis 
pe mitn Doppel. Eine Tobads- 
pfeife _ ag — A 
Doer. Doͤrch. part. Durch. 
bin dor vor, FE möt dor dir. 
Ich habe es angefangen, ich muß 


—— 


das Ende erwarten. Doͤrch un 
doͤrch, Ganz duch. Dörch uut 
un doͤrch um. Schlechterding. 
He is dor al doͤrch weg. Er 
bat’ feine Empfindung mehr von 
etwas. Ik bin dar unner dürch. 
Mir. ift niche mehr zu helfen. 
Dörch eres deenftes willen. Un 
ihres Dienftes willen. 
Döcchbringen. v. Verzehrei. 
Doͤrchdraͤwen. adj. Durchtrie⸗ 
ben. Een doͤrchdraͤwen Schelm. 
Ein Erzſchelm. 
— v. Durchreifen: Ente 
* 


ben. Ä 

— v. Scharf beurthei⸗ 
len, Verlaͤumden. t 

Doͤrchncijt. adj. Durchgenaͤhet. 
Een doͤrchneijt Schelm. Ein 
Erzfchelm, Ä 

Döra. adj. Thoͤricht. Bethoͤrt. 

Dördehalf. Drittehalb. 


Dörte, ſ. Die Thuͤre. Vor Lüde 
Doren gahn. Betteln. Mit de 
Doͤr in’t Huus fallen. Mit Un⸗ 
bedachtfamfeit herausplagen, He 
liggt mi immer to Doͤre. Er 
überläuft mich. Feg't vor juw 
egen Doͤre. Bekuͤmmert euch 
nicht um andre mehr, als um euch 
ſelbſt. Dat dede de Doͤre to. 
Das that endlich das meiſte. 
Dor hett de Timmermann de 
Dore matt, Geb deine Wege, 

Doͤr⸗ 


Ds. 


Dirfreren. v. He bett fit all wed⸗ 
der dürfreten. Er iſt nad) ber 
Krankheit ſchon wieder gut bey 
$eibe. 

Doͤrhalen. v. De Wind bett 
em doͤrhalet. Der Wind hat ihn 
ſtark durchgenommen. 

Dorig. adj. Thoͤricht. 

Doͤrkamen. v. Bon einer Krank 
heit auffommen, it, Hinderniſſe 
überwinden, 

Dörnrze, Dönſſe, Dünffe. 1. Ein 
Zimmer das geheiget wird. Eine 


"Stube. Spindörntze. - Eine 
Spinnftube. 
Doͤrp Dorp. Dorpet. ſ EinDorf. 


To Doͤrp gaan. Sich auf dem 
Lande erluſtigen. Dor was neen 
Schult im Doͤrpe. Da that ein 
jeder was er wollte. 
Doͤrpſchaft. ſ. Die Einwohner in 
einem Dorf. 
Doͤrſlaan. Döcchflaan. v. Durch⸗ 
ſchlagen. Pruͤgeln. De Plakken 
ſleit doͤrch. Er iſt auf der andern 
Seite des Tuchs zu ſehen. Dat 
Papier ſleit doͤrch. Das geſchrie⸗ 
bene zeigt ſich auf der reinen Ges 
genfeite. De Arften find doͤr⸗ 
agen. Sie find ohne Huͤlſen. 


Dörflag. ſ. Ein am Boden durch DS 


loͤchertes Gefaͤß, in welchem die 
groberen Theile beym Durchlauf 
der feineren zuruͤck bleiben. it, 
Die Meiffel zum $göcherfchlagen 
in harten Marerien, befonders 


Ds, er 


bey ben Tifchlern, welche dafür 
auch Boͤtel und Steen + Zen 


fagen. 

Dörflechtig. adj. nennt man Alfo« 
dial · Güter, die an einen jeden im 
Geſchlecht frey vererbet werden 
koͤnnen. 

Doͤrſmiten. v. De Fiſch ſind 
doͤrſmeten. Sie ſind mit Butter 
und andern Zuthaten durchgekocht. 

Doͤrſt. Doͤrſten. Dörftig. f Döft, 

Doͤrſtaͤkerij. ſ. Unterſchleif. Hands 
reichung zum Betrug. 

Doͤrteijen. Dreyʒehn. 


De, ig. Diefe Zahl wir 

zur Beſtimmung der Gröffe der 
Fifcher-Megen gebraucht, die man 
in den Ordnungen Achtdoͤrtig, 
Bierdörtig, Halfachtdörtig u. 
a. m. genannt findet, Die Ber 
nennung ruͤhret von der Anzahl 
ber Mafchen in der Sänge ber 
Stücke, weldye die Arme der Nege 
ausmachen. Diefe Stüce nenne 
man Doͤke, wenn acht oder vier 
in der Länge jedes von 4 mal dreiſ⸗ 

- fig oder 6 Stiege Mafchen zuſam⸗ 
mengefeget werben, und in der 
Tiefe 7 Faden haben. 

rtken. Dortiſ. Der Name 
Dorothea, 

Doͤrtog. ſ. Der Durchzug durch 
eine Stadt oder Land. 


Döortog. ſ. Eine Art Zeuges, 
weiches ben veifigen Knechren 
— iu 
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zu Hofen zu geben, in unfrer 
Bauer · Ordnung verboten wird, 

Dörven. v. Dürfen. Nig doͤrven. 
Nicht Freyheit haben. it. Nicht 
noͤthig haben. Ik darv di neene 
gode Worde druͤm gewen. Ich 
habe nicht noͤthig, dich darum zu 
bitten. Ik darv nig utgaan. Es 
iſt mir verboten auszugehen. 

Doͤſch. ſ. Der Dorſch. 

Döfchen. Doͤrſchen. v. Dreſchen. 
He hett utdoͤſcht. Er hat das 
ſeinige verbracht. 

Doͤſen. Daͤſen. v. Traͤge und ohne 
Nachdenken gehen, und handeln, 

Döferij. Doͤſe. 1. He geit in de 
Doͤſerij. Hegeit im Döfe. Er 
geht als im Schlafe: irret ohne 
Gedanken herum, und weiß nichts 

_ anzufangen. 

Döfig. adj. Träge. Sinnlos. 

DI: Marten. Döfes Barrel. [. 
Schimpfnamen auf einen döfigen 
Menfchen. 

Doͤſt. 1. Der Durft. 

Döiten. v. Durften. 

Doͤſtig. adj. Durftig. 

Dive. Dive. I. Dat. Fleefch 
kaakt noch im Dive. Es ift 
noch eben mit der Brühe bedeckt. 

Döven. v. Die Ohren betäuben. 
it. Das Feuer daͤmpfen. Auslö« 


fchen, 

Doͤvke. Daͤvke. [. Der Zapfen in 
einem Gefäß. 

Dofßenscheit. ©. Davenicheit. 


Do, 


Donge. £. in groffer Hund. 

Dokke. ſ. Ein Bündlein, als 
Seide, Zwirn u, a. dag feine be- 
ſtimmte Gröffe und Werth hat. 

Donen. f. Sclingen, die Vögel 
zu fangen, 

Donenftieg. L Der Gang, ben 
man gebet, die Reihe der an den 
Bäumen aufgeftellten Schlingen 
nachzufeben. 

Dood. ſ. Der Tod, Em is, as 
wenn he in den Dood aaan fall, 

„oder, a8 tvenn he den Dood ans 
gaanfall, Er ift beängftiger und 
ganz auffer ſich. He iseen Kind 
des Dodes. Er kann nicht ları- 
ge leben. Ik kann jo nig twe 
Diode ftarıven, Werde ich für 
das eine gefträft, fo kann ich ja 
für das andre nicht leiden. Sik 
to Dode geamen. - Sic) durd) 

Gram das $ıben verfürgen. He 

ſuͤt ut as de Dood von Daffau. 
Er ſieht aus, als wenn er aus 
dem Grabe koͤmt. Dat deede em 
den. Dood. Das richtete ihm zu 
Grunde, He isn Dood entlos 
pen. Er ijt wieder gefund. De 
grote Dood, heißt in unſern Chro⸗ 
nifen, die allgemeine Peft ums 
Jahr 1348. Van dodes wegen 
afgaan. Sterben. Einen Dienft 
durch den Tod erledigen. Dood 
beißt bier auch, das dem Stengel 
entgegenftchende Dürre oben am 
Apfel, wo die Blüche gefeffen. 

; Dood. 


Do. 


Dood. adj. Todt. Dood bliwen. 


In Ohnmacht fallen. Dor bin 
iE-ball dood für biewen. Dar- 
über habe ich mic) erſchrecklich 
gewundert, Dode koop. Ein Erb» 
kauf ohne fürbehaltenen Ruͤckkauf. 
Dode Kahlen.  Ausgelöfchte 
Kohlen. Dat is dor fo dood. 
Man fiehet da keinen Menfchen. 
Ik wull door nig dood fiin. Es 
gefälle mir da gar zu ſchlecht. 
Enen mit den Doden befchuldi- 
gen. Einen als Todfchläger an- 
flagen, \ 

Diode. [. Der Todte. Tom Dos 
den gaan. Zur Leichenbegaͤngniß 
gehen. Den Doden folgen. Die 
$eiche zum Grabe begleiten. 
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Laten. Es ftehet ben ihm, ob er 
es thun will. Ik will di fus wat 
doon. Ein grober Ausdruck‘, wenn 
man fagen will: Da wird nichts 
aus. Dat Kind will wat doon. 
Es will fine Nothdurft verrich« 
ten. Dat deit nikks. Es ſchadet 


“nie. Wer deit di wat? Wer. 


beleidigt di ? Dat Korn 
will jarlinE nikks doon. Das 
Getraide will dies Jahr nicht im 
Preife fteigen. Do dat her. Gieb 
es her. He hett mit de Deein 
to doon bett. Er hat die Dirne 
beſchlafen. FE doe man fo. Ich 
ftelle mich nur fo. Dat was wol 
daan. Das fand Benfall. Du 
mooft darto doon. Du muft 
Mühe daran wenden, 


Doodenkoflinge. I. Begräbniß- 
Koften. 

Dook. f. Ein Tuch, it. Gewand, 

Dookförer. f. Ein Gewandfchnei- 
der. Lakenhaͤndler. 

Dooknateln. f. Gehörten zum al» 
ten Pußgefchmeide des Frauen» Doonlig. adj. u. adv. Moͤglich. 
zimmers, und nad) einer unfrer 


Door. ſ. Das Thor. 
Ordnungen follen vornehme El» 3 
tern ihren Töchtern unter andern Door. f. Ein Thor, Narre. es 
mitgeben föngen: I’we paar Feen Door. em kein Narr. 
dooknateln, de beften van twe Doorenfifte. Tollhaus. De 
loden, de andern van anderthalf vam Sunde leten ene nije Doos 
lood Sülwers. venfifte bumen, dor fetteden fe 
Doompape. f. Der Blurfinf. veer Dooren in ut De Hechte, 
Doon, part. Damals. heißt es in einer Chronik, 
-Doon. v. Thun. It doo; du deiſt; Doorbeet. I. Thorheit. 
he deit. He hett dat Doon un Doorwarer. ſ. Thorſchreiber. 
12 Door⸗ 


Doond. ſ. Dat is een doond. 
Es ift einerley. Ken dull doond. 
Eine Ärgerlihe Sache. Dor 
hebb if Feen doond mit. Damit 
babe ich nichts zu- fchaffen, 
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Doorweg. f. Eine hope und breite 
Ihüre mit zween Fluͤgeln zur Ein⸗ 
und Ausfahrt nach einem Hofe. 

Doorn. Dosenbußh, Doorns 
firuf. f. Dorn. 

Dootjen. ſ. Olle Dootien. Ute 
Maͤhrchen. Erzaͤhlungen. 

Doov. adj. Taub. Leer. Biſtu 
doos? Kannſt du nicht hoͤren? 
Doove Noͤte Doove Havern. 
Leere Nuͤſſe. Tauber Havern. 
Upn doven Dunſt. Aus heerem 
Argwohn. 

Dopp. ſ. Die Schale von Eyern, 
Eicheln und dergleichen. De 
Kuͤken ſind even ut'n Dopp 
krapen. Sie find eben jung ge 
worden. De Ollen bebben Ever 
maft, he makt dar Döppe uut. 
Er bringet alles durch, was feine 
Vorfahren erworben haben, it. 
bey Hengften die Haut über dem 
Zeugungsgliebe. 

Dor part. Da. Dofelbit. 

Dorften. v. Dürfen. FE dürfte 
nig. Ich durfte es nicht thun. 


Doven ei Doͤven. 
Draad. Der Drath. Faden. 
ns dran, MER, Droad. 


Dat Mäten is asupn Draad 
tagen. Es ift alles fehr nett und 
ebin an vem Mädchen. Et geit 
asn Draad. Es geht gut. Upn 
Draad. Ganzgenau, Draad 
teen. Draad treffen. Eifrig ein 
Werk anfangen, 


Dr. 


Draband, f. Ein Trageband, 
Eine Art Riemen, daran die Ho« 
fen befeftiget werden, daß fie 
nicht abfallen. 

Drabbeln. v. Nachſtellen. Yufe 
jagen, 

Drade. adv. Flinf, Bald. Schnell. 
Loop fivin un drade hen. Lauf 
fo gefhwinde hin, als du kannſt. 
Co drade, So bald. Even fo 
drade. Eben fo geſchwinde. 

Draͤdig. adj. Findradig, fein von 
Faden oder Drath. Twedraͤdig, 
dredraͤdig. Aus zwey oder drey 
Faͤden zuſammengedrehet. 

Draͤgen. v. Tragen. Kannſtu et 
drägen? Sit es dir auch zu 
ſchwer? Ik mot de Koften draͤ⸗ 
gen. Die Koften fallen mir zur 
galt. Se dregt in de Kark ſwart. 
Sie iſt an Sonntagen ſchwarz 
gekleidet. De Truur draͤgen. 
Ben leichenbegaͤngniſſen im erſten 
Paare gehen. De Boͤme draͤgen 
all Die Bäume geben ſchon 
Feucht. Enen up'n Händen dräs 
gen. Die äujferfte Sorgfalt für 
jemand haben 

Dräger. I. Die etivas tragen, ober 

in Städten gefeßet find, Sachen 
und Waaren von einem Ort zum. 
andern zu fuhren, als Doden⸗ 
draͤger. Breevdraͤger. Bier⸗ 
draͤger. Stranddr ger. 

Deaͤgkiepe. ſ. Ein mit Reifen 
durchzogener Korb, den man auf 

den 


Dr. 


- den Schultern hängt, etwas bar- 
in wegjutragen. 

Dröglik. adj. Erträglid. 

Dranen ©. Drönen, 

Draͤmt. ſ. Die Fäden an den En⸗ 
den des-Seinewands, bie nicht mit 
eingeweber find. 

Drängen. v. Drirgen. In die 
Enge bringen. De Mahner 
drangen em. Die Schulöner 
wollen ihr Gelb haben. 

Draͤnke. £ Ein ftehend Waſſer 
zur Biehtränfe. 

Dröplich, adj. Nett. Tuͤchtig. 
Daffend, 

Draͤwe. ſ. Ein Schlag zum Ars 
trieb, He gaf em enen goden 
Draͤwe. Er trieb ihn mit einem 
derben Schlag weg. it. ſagt man 
vom Hand» und Hausgerärh : Ct 
is im Draͤwe. Es ift im Ges 
brauch, treibt herum, geht aus 
einer Hand in die andre. Reel 
Tuͤg im Drawe bebben. 

Draͤweln. v. Wird von den Hütte 
binnen in der Jaufzeit gefaget, 
De Tiffe dramelt. 

Dragbor. adj. Fruchttragend. 
Dragbor Land. Dragbore 
Boͤme. 

Drag-Reem. ſ. Die kreuzweiſe 
über die Schultern und den Ruͤk—⸗ 
fen gezogenen Riemen der. faft- 

‚ träger. 

Dragt. Drache. f. Was man 

trägt, oder auf einmal tragen 
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kann. Ene Dracht Water. 
Ene Dracht Holt, u.d.m. Se 
. bett ere funnerlife Dracht. Sie 
kleidet ſich fonderbar. Ene Dracht 
Slaͤge. Viele Schlaͤge, Pruͤgel. 
Dracht heißt auch das uͤber die 
Schultern paſſende Holz, an deſ—⸗ 
ſen beiden Enden Reife mit Haken 
hangen, Spannen mit Waſſer, 
Milch, oder andere Laſten daran 


zu tragen, Dracht nannte man 


vormals auch die gemeinen Pfliche« 
leiftungen, die man jährlicy abs 
tragen muß, befonders von Höfen 
auf dem $ande, 

Dragrig. Drachrig. adj, Wird 
vom Vieh gefagt, das eine Frucht 
im $eibe träge, De Soͤge is 
drag 9 

Drake. l. Der Dradie, it. Das 
lang und ſchmal gefchnittene Pa« 
pier, welches die Kinder in ben 
Wind treiben laffen, it. Die Ent» 
zuͤndung in einem berunterfahren« 
den Strahl in der $uft, der zuwei⸗ 
len die Dächer der Häufer zu: bes 
rühren fcheinet, und den der Aber« 
glaube für den Teufel gehalten, 
weldyer den Hexen durch den 
Schorftein etwas zutrage. De 
möt enen Draken hebben. Sie 
fönnte nicht fo viel Geld haben, 
wenn es ihr der Teufel nicht zu⸗ 


trüge, J 
Draken, todraken. v. Bevorſte⸗ 
hen. Wilen⸗ ſeyn. De Regen 
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“ draft to. Es mill regnen. Es 
wird baldregnen. Ik hebbe lange 
todrakt. Ich bin lange willens 
geweſen. 

Dramm. ſ. Verdruß. Unruhe, 


Drammeln. v. Nicht ſtille ſtehen 
oder ſitzen. Wegwollen. Fuͤr 
Begierde nach etwas keine Ruhe 


haben. 
Drang. ſ. Eine Bemuͤhung vieler 
um eine und dieſelbe Sache. uͤm 


dat Maͤken is veel Drang. Das 


Maͤdchen hat viele Freier. 
Drange. adj. u, adv. Enge. Ge⸗ 
drüdt. Ge fitten fehr Drange. 
Der Raum am Tifche ift fehr en⸗ 
ge. De Hannfchen gaan Drang 
an. Sie find fir die Hand zu 
‚enge. Einen drange hollen Scharf 
— Et geet em wat drange. 
ine Umftände find kuͤmmerlich. 


Drank. ſ. Trank. Ein gemifchtes 
Getraͤnk. Arzeney-Tranf, it. Das 
abgefpüblte von den Tellern und 
Schüffeln in den Küchen zum Ges 
traͤnk fürs Vieh, 

Drankpenning. Drankgeld. ſ. 
Trintgeld. Ein kleines Geſchenk, 
das man fremden Bedienten fuͤr 
ihre Mühe giebt. 

Draͤnktunn. I. Das Gefäß zum 
Spühl-Gemenge. He maft finen 
Magen tor Dranktunn. Er 
iſſet und trinfer alles durch eins 
ander. 
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Drapen. Drepen. v. Treffen, 
Dat drop em in fine ere. Das 
geiff feine Ehre an. 

Drav. Draf. [. Der Trab, 

Dravaljen. v. Biel und ftarf here 
umlaufen, 

Draven. v. Traben, 

Drauen. Drowen. v. Droben. 

Drauung. Drowing.f. Drohung. 

Dre. Dren. Drij. Drey. 

Drerbeen. [. Ein Wafchgefäß mit 
drey Füffen, worauf es ftehet, © 

Dre:blad. I. Waffer Klee. | 

Dreefch. [. Ein Stück Feldes, 
welches ruhet und mit Gras bes 
wachſen ift, 

Dreefchen. v. Iſt ein vom Laut 
gemachtes Wort. Et reegent, dat 
et dreefchet. Es iftein Plagregen. 

Drefoor. |. Der Dreyfuß. 

Dregen. v. Trügen. Fehlſchlagen. 
it. Sich verlaffen. Dat fann 
mi nig dregen. Es kann mir 
nicht fehl fehlagen. Dat druͤcht. 
Es trifft nicht immer zu. Legen 
un dregen. Luͤgen und trügen, 
Ge Dregen fit ener up den ans 
dern. Der eine mennet, daß der 
andre thun foll, was ihrer beider 
Schuldigkeit ift, 

Drebarig. adj Keck. Muthwilſlig. 

Dreien. Dreigen. v. Drehen. De 
Wind bett ik dreigt. Der Wind 
iſt umgegangen. Sik dreigen. 
Stolz thun. De Sake dreigt 
ſik. Sie gewinnt ein andres An⸗ 

ſehen. 


* 
ſehen. He dreigt di ene Maͤſe an. 

Er betruͤget dich. 
Dreig. I. Dat ſteet fo im Dreig. 
Es fü ehet aus, als wenn es ſich 


veraͤndern will. 
Dreitzeerfen, v. Im Gehen den 


au von, einer Seite zur an · 


dern drehen. | 
Dreiholt. ſ. Drechsler Holz. 


Dreiling. Dreling. ſ. Ein Gefäß 
von anderthalb“ Tonnen, 


t Boetanig * adj, Dreyeckig. De 


Jung Fi fo- drekantig. Er iſt 


ein Erzſchelm. 

Beet: 6; Unflath. Koch, Eine 
nichtswuͤrdige Sache. Egen Drek 
ſtinkt nig. Seine eigene Fehler 
merkt man nicht. Im Drekk 
bet aͤwer de Oren ftefen. In 
ſehr ſchlechten Umſtaͤnden ſeyn. 

Dat is kenen Drekk beter. Was 
du lobeſt hat nichts vorzuͤgliches. 
Sik in den Drekk leggen. Sic) 
ungluͤcklich machen. it'n 

Drliekkwagen foͤren. Unhöflich, 
unflätig reden. Dat is mit'n 

Drekk befegelt. Das ift nichts 
nutz. Lt den Drekk woffen. Et⸗ 

was angewachfen. .Du Drekk. 

Du nichtswuͤrdiger Zunge, 
Wenn Drekk Geld wäre. 

‘ Wenn das Geld nicht fo knapp 

wäre. 

Drektfone. ſ. Ein Schimpfwort 
auf ein untüchtiges Mädchen. 
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Drekthoop. 1. Ein Schimpfwort 
auf Fleine Kinder, wie auch auf 
$eute von Fleiner Statur. Ct iß 
een Keerl as'n Drekkhoop. 

Dreckkore. ſ. Der Wagen, wel» 
cher die Lnreinigkeiten aus der 
Stabt war 

Drekkrig. L Kothig. Unfauber. 


Drekkſoom. ſ. Der Rand von 
Koth, der fih im Gehen unten 
an langen Kleidern, Maänteln und 
Schürzen feger. 

Drell. f. Eine befannte Art feine» 
wand zu Tifch» und andern Tuͤ⸗ 

— — et. A. 
vell. adj. Dicht gedrehet. Fe 
Hart. Hurtig. Schnell. De 
Tweern is ſehr drell. Er ift zu 
dicht gezwirnet. De re he find 
fodrell. Zu hart gekocht. Drelle 
Melk. Die zu hart geronnen iſt. 
Dat Kind is fo drell up dem 

Liwe. Es hat feftes Fleifh. Een 

dreller Gank. Ein hurtiger Gang. 
Ene drelle Deern. Ein ſchnelles 
Maͤdchen. 

Drellen. v. Wird von gewundenen 
Fäden gefager, die gelöfet find 
und wieder in einander laufen. 

it. Bon dem Spaß, den fi 
eine vergnügte Gefellfchaft im Si⸗ 
gen. mit fehnellen Bewegungen 
von einer Seite zur andern macht. 

Dren. f. Drey Theile. An dren. 

In dreyen Theilen, 
Drepen. 
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Drepen. ©. Drapen. 
Drefchafen. v. Durchprügeln. 
Drefpel. ſ. Trefpe im Korn. 
Dreffeln. v. Drechfen. He dref 
felt Dat wol to recht. Er bringe 
die Sache wol ins feine, 

Drewel. Drewer, ſ. Ein durch 
löcherter' Fifch- Behälter, den die 
Fifcher mit. auf ihre Züge nehmen. 

Drews, Der Name Andreas. 

Drifs Jis. Das Iofe Eis, das auf 

— a 
cifEich 4. Ein Keil, 

Den Br Trieb, Betrieb, 
Ernft. it. Der Weg, über wel« 
‚chen. man das Vieh nad) der 
Weide treibt. Dar is kene Drift 
achter. Es wird nicht ernftlich 
angegriffen. | 4 

Driftig. adj. Auf dem Waſſer 
oder Sande herum treibend. 
Driftige Goder. Driftig Bee. 
Een driftig minfch. it. Much. 
willig. De Jung is fo deiftig. 
Er betreibt fo vieien Muthwillen. 

Drift⸗Nett. Drift⸗zeſe. I. Eine 

Art Fiſcher Metze, die an den Boͤ⸗ 
ten durch lange Seilen befeſtiget 
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find, fo daß die Züge im Segeln, 


und das Aufziehen von Zeit zu 
Zeit im Boot ge chiehet. 

Drijakel. ſ. — 

Drift. adj. u. adv. Dreiſt Beherzt. 
Nicht biöde. Dat Kind is ganz 
driiſt. Gar nicht blöde, Ik gink 
driiſt up em los. Ich griff ihn 
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beherzt an. Een drüft Din 
dDoon. Eine Verwegenheit bege⸗ 
n. Ga drüft to. Gehe ges 
chwinde. Sla driiſt. Sclage 


brav. 
Drilink. f. Ein altes Weinmaß 
von 3 Ankern. f. Dreiling. 
Drill. Vördrill. f. ine $ehne, 
worauf man das Gewehr leget, 
wenn nach einem Ziel nicht aus 
freyer Hand geſchoſſen mwirh. 
Drillen. v. Schnell umdrehen. it. 
N lagen. Veriren. Unnuͤtze Miht 
machen. He drillde den Mins 
fchen wat rechts. Er plagte ihn 
fehr. Lat mi ungedrillet, Laß 
mich zufrieden. | 
Drin, part. Darin, 
Drinken. v. Trinken. Lo 
Drinkgeld. f. Dranfgelb, 
Driwebor. ſ. Der Bohrer bet 
Tifchler, mit dem zum geſchwin⸗ 
den Umdreben beweglichen Hand« 


griff. 

Driwen: v. Treiben. Sik driwen 
laten. Faul arbeiten. Driwen 
gaan. Nichts thun. Dat Falen 
ward nog nig drewen. Das 
Fuͤllen wird noch nicht vorgeſpañt. 

Driwends adv. Grade zu. Ohne 
Bedacht. Ohne Aufenthalt. 

Driwer ſ. Treiber. Se willen 
enen Driwer hebben Sie wol⸗ 
Ion immer angetrieben ſeyn. 

Drocb. Drog. !. Ein Berruͤger. 

Droche 
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Drochwebe. ſ. Ein eiſerner Banb 
"um die Schamel, worin die Run⸗ 
gen eines Bauer: Wagens ftehen, 
Droefnifs. 1. Berrübniß., 
Drdg adj. Trocken. Droͤg Tüg. 
Trockene Waͤſche. Droge War⸗ 
heiten. Reine Wahrheiten. De 
nog nig achter de Oren droͤg 
is Ein junger Laffe. He füt fo 
droͤg darby ut. Er ſieht bey dem 
—* aus, als wenn es fein Ernſt 
wäre. Dat will he up't droͤge 
teen. Des will er zu fich neh 
m zen. De Koo fteit droͤg. Die 
ub giebt feine Milch. En droͤg 
Fatt. yEine Schüffel mit geräus 
ertem Fleifch von allerley Art. 
: Droge, Tid. Duͤrre Zeit. Er 
blift hut nig drög. Es wird 
noch, regnen. Dröge Slä- 
ge. Schläge ohne Wunden. 
DrdgAmme. f. Eine gemwefene 
Amme, die niche mehr ſaͤuget. 
Drögeldook, ſ. Ein Lappen, die 
Näffe abzuwiſchen. Einige brau 
n es auch für Söfchpapier, 
Droͤgen. v. Trocden werden. Tro: 
“den machen. Raͤuchern. 
Drögerij. ſa Betrügerey. 
Dröm. f. Die Fäden an beiden 
Enden bes Leinwands, wie es 
vom Weberſtuhl kommt. 
Drdmen. y. Träumen. Dat bet 
em woll nig droͤmet. Das hätte 
er wol nicht geglaubet. Di droͤmt 
wol. Du-befinneft dich wol nicht 


® 


Dr. 83 
die Ahndung. | 
Drömer. ſ. Ein Träumer. Fan⸗ 
taſt. Ein läßiger unbetriebfa 
mer Menſch. | > 
Droömt. Dromet. ſe Zwölf Schef⸗ 
fel Getraydes. Der achte Theil 
einer Laſt. en 
Drönen. v. Tönen. Durch Schla« 
gen, Fallen oder Stoffen das ums 
ftehende erſchuͤttern. it. Durch 
langweiliges Reden ermuͤden. Et 
feel, dat dat Huus.dründe, Es 
fiel fo, daß dag Haus bebte. He 
dront ummer weg. Cr weiß. 
das Ende nicht zu finden; ſpricht 
‚immer aus einem Tone weg. 
Droͤnert, Droͤnkoͤtel, Droͤnclaas. 
ſ. Ein Schimpfname auf einen 
langweiligen Redner. 
Drönmg. f. Erichütterung, ' 
Droͤpel T. Ein Tropfen, der aus 
der Naſe fließt, oder daran hängt. 
Bröfthen \ * — 
nen pruͤgeln. Schlag auf Schlag 
geben. Man fagt auch Döfchen. 
— Döfcher. [. Ein Dres 


er. Ä 
Dröfe. ſ. Die Drüfe. Eine Beule 
$eibe 


am i 

Droͤven. f. Trübe mahen. De 
ward neen Water dröven. Das’ 
ift ein unſchudig Blut, 

Dröwer. part. Darüber. 

Drog. ſ. Der Betrug 

Droom. ſ. Der Traum. Et was 

M as 
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as een Droom. Es vergieng gar 


zu bald, 
Di008. f. Wird auch unter den 
‚ vielen Namen des Teufels gehös 


ret. 
Droß. ſ. Ein Boote. Dat is 
een goynd Droß. Ihn kann 


man zum Laufen in Gewerben 
gut brauchen, 

Droffen. v. Biel geben. Saufen, 
Dor is uͤmmer wat to droſſen. 
Da iſt immer zu laufen und zu 
beitellen, 

Droft. ſ. Ein Haufen Wagen zum 
Kiiegezuge, Troß... 

Drewen. ©. Dralien. 

Druͤdde. Der Dritte, Ikk wär 
„Den deudden Mann afgeven, 

Ich werde euch beide ‚auseinans 
der bringen, Ich werde mit dem 
Prügel kommen. Dor Friagt 
de druͤdde nig Semp van. Das 
Iſt für, die vielen keute zu wenig. 

Wi ſeen uns man qm drůdden 

„Dit, Wir beſuchen einander 
nicht. Den druͤdden jagen. 
Ein bekante⸗ Spiel. 

Drbdöchalf. Zwey und ein halb. 

Druͤddel. ſ. Der dritte Theil. - it. 
Eine Münze, die zwey Drittheile 
von einen Reichsthaler enthält, 

Drott, ſ. Der Druck. Buͤcher⸗ 
drukk. 

Druͤkken. v. Drucken. Preſſen. 
it. Auf einfarblge Zeuge Figuren 
are Ene.deuffte Schörte, 


f 
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Drüfker. ſ. Ein Inſtrument oder 
Stüd am ‚Schlep, wodurch man 
‚bie Klinke an der Thuͤre aus dem 
Haken bringet. ir, Ein Buche 
brucergefell, der blos bey der 
Preffe arbeitet, 


Druͤmm. part. Darum, 

Druͤmmelken. ſ. Der Seiben⸗ 
wurm, ſo wie er ſich eingeſpon⸗ 
nen hat, und als todt liegt it. 
Ein Kind, das gue bey Leibe iſt. 

Drünfen. & Druffen. 

Druͤppein. v. Tröpfeln, Tropf · 
weiſe gieſſen, oder fallen. it, Ger 
linde reegnen. 

Drüpper. 1. Tripper. Veneriſche 
Krankheit. 

Deppken. f. Ein Tedp ein, Ein 
weniges von flüffigen Sachen, 
Drüfchen. v. —— it. Schla · 

gen. Pruͤgeln. 
Druͤſeln. v. Hoͤrt man hin: und 
— für Zögern, 
ruͤttein. n. 
Druttig. | 


Drull, Hört man ale eine tote; 
Fiſche Fatſche drull, heiße es 
* geſchwinden Kuthenftreichen, 
Drullen. v. Schlecht und unfchigte 
lich fpinnen, 
— Spaßpaft, Sufig. 
Drummel. Drumpel. Debims 
pel. ſ. Einzelne Dinge, die trau 


—* in einem Kar * 
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anelnanber figen, Auch nenne 
man Drummel ein kurzes Dickes 
Ende vom Stamm eines Baus 
mes, it,- Ein furzer unterfegiger 
Menfch, fo wie Drummelfen, 
Ein fettes Rind, 

Drunk. [. Der Trunk. Das Tein, 
fen. Was man auf einmal frins 
fet, Drunf fri! laß mich erft 
trinken, ehe ich bir antworte, 
Dat is man een Drunk, Das 
trinkt man auf einmal aus. Gift 
up. den Drunk leggen. 
Trunkenheit ergeben feyn. Dat 
i8 een rar Drunf. Dat ig de 
rechte Drunf, fagt man ſchimpf 
meife von unartigen Kindern, 
‚und unnüßen Leuten. 

Drup. part. Darauf, 

Druppen. ſ. Tropfen. Arzenenen, 
— tropfenweiſe genommen wer⸗ 


— ill. ſ. Die Stelle, wo das 
Waſſer von den Dächern frös 


pfelt, He kuͤmmt ut dem Drupps 
fall in den Platzregen. Er fälle D 


aus einem Eleinen Uebel in ein 
gröfferes, 

Drufe, f. Der Schlummer, JE 
lag im D Drufe, Ich war einge 
ſchlummert. Dat Wedder fteit 
im Drufe. — weiß nicht, 
ob es gut ober ſchlecht Wetter 
werden wird, 

Druffen. 1. (das ff weich) Schlum⸗ 
‚mern, Nicht recht ſchlafen noch 


Der 
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machen, Man hört auch Drün⸗ 
* L. Eine Traube. 
Dry. Dreymal. 


Du. pron. Du. Enen up Du arte 
fpräfen, Einem berbe die Wahr⸗ 


beit fagen 

BDubbeld. ge Doppelt. En dubs 
bed Schilfing. Ein Groſchen. 
Dubbeld Bier. Starkes Bier. 
De Bloom is dubbeld. Die 
Blume ift gefüller. 

Dubluun. ſ. Eine Goldmünze, bie 
in biefigen Ordnungen oft vor⸗ 
fomt, fonft gl oder Doppia. 

Dudel, Dudelken. f. * Na 
gende Flitter an Kleidungsftüe 


den, 
* ſ. Das groͤbſte Sacklein⸗ 
* v. Schlecht auf der Flöte 


Dudel⸗Sack. L. Eine Sadpfeife, 
Dudendopp. f. Ein Schimpfna« 
me aufjeinen einfältigen Tropf. 

üchten. v. Mi dücht. Mich 


deucht. Wat duͤcht di? Was 

deucht dir. Em duͤcht nig veel 
darbi. Es gefaͤllt ihm nicht m” 
derlich. 

Duͤden. v. Deuten, 

Duͤding. f. Die Bedeutung. Aus · 
deutung. 

Duͤdſch. Düdefk, adi. Deutſch: 

egg em dat duͤdſch. Sag ihn 

. deuslich und rein heraus, Dat 

2 was 
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was duͤdſch. Das kannſt du Duͤnken. v. Mi duͤnkt. 

verſtehen und dich danach rich· deucht. He lett ſikk wat — 

ten. ———— duͤnken. Er iſt voller Einbil⸗ 
Duͤdſcher. f. Ein Deutſcher. it. dung und folk 

Ein verſteckter Name des Teu- Duͤnkend 1. Du kriggft wol dat 

fee. Di fchall de Düdfcher duͤnkend. Dir fteigen wol wun« 

np den Kopp faren. Dat di .. derliche Einbildungen auf. 


de Düdfeher. | Dönn. adj. Diünne, Dimne Bee⸗ 
Düfferr. 1. Der Täuber, ne. Magere Beine. Dünn Liiv. 
Duͤffig. adi. Dumpfig. Ein ſchmaler Leib. Duͤnn Draat. 


Düfte. ſ. Dieberey. Diebſtall. Feiner Drath. En duͤnn Kleed. 
Dugtig. adj. u. adv. Tuͤchtig. En Ein leichtes Kleid. Dann Bier. 
duͤgtig Kerl. Ein braver Kerl, Schwaches Bier. Dünne Arfs 
Maak dat dügtig. Mache es, sen. Ohne Hülfen. Dart Holt 
wie es feyn muß. En dügtiger ward düunn. Es ift ftarf ausge 
Regen. Ein flarker Regen. F Se hett ene duͤnne Naͤ⸗ 
Duͤgtige Slage. Derbe Schlaͤ⸗ Sie kann ſtark riechen. Dat 
ge. Dügtige Lüde. Ehrſame, ward di duͤnn doͤrch't Lief gaan. 
achtbare Kute. Davon wirſt du keinen Vortheil 
Duͤter. 1. Ein Taͤucher. Eine wil⸗ haben. He geit doͤrch dikk un 
de Tauch⸗Ente. it. Eine in den duͤnn. Er ſcheuet feine Hinder⸗ 
Anfangsbuchſtaben verſteckte Be· niſſe. Vele Swine maken den 
nennung des Teufels. Dat di Drank duͤnn. Wo viele von ei⸗ 


de Duͤker! nem Vermoͤgen zehren wollen, da 
Dim. ©. im. kann nicht viel übrig bleiben. 
Dümlint. f Ein Ueberzug über Dimning. ſ. Die Schläfe. 

den Daumen - Duͤnnmantel. Docter Duͤnn⸗ 


Duͤmpeln. Beduͤmpeln. v. Mit mantel. Ein Spottname auf ei- 
Waſſer begieſſen. Bedecken. Un. nen armfeligen Doctor. 
terdruͤcken. Duͤnnruͤchtig. adj. Der nicht im 

Dünen. ſ. An feichten Ufern aufe  beften Kuf ift, 
geroorfene Sanbhügel. . Dünfen. v. Aufblafen. Boll mas 

Dünen, v. Sıkk dünen, Sid chen, 
ausdehnen, + Dünfke. f. Ein Zimmer, das ger 

Duͤngen. v. Bemiſten. De Als heitzet wird, ©, Dörnze, 
er is duͤngt. Er iſt — | z 

Dumm 


a 
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Dönftig adj. Voll Duͤnſte. it. 
Im Geſicht aufgequollen, 
Düpe. | Die Tiefe. Das Fahr 

waſſer. it. Eine tiefe Pfüge. 
‚Düpen. v. Ein Fahrwaſſer reini« 
u — und demſelben die Tiefe ſchaf⸗ 
en, Er . b neun + 
Duͤr. adj. Theuer. Koftbar. De 
Zuffer is Dür, ſagt man, wenn 
‚einer fich deffen zu viel bedienet. 
De, Kramer is fo dir. Er hält 
feine Waare hoch im Preife He 
- für ut. as de duͤre Tyd, Er ſieht 
,„ fümmerlid) und verzagt Aus. 
. Dat Schelmftück fall dl to 
ftaan kamen. Du follft brav da» 
für geftrafer werden. _ 
Dürbar: ad). ‚Koftbar., He 
Düren, Verdüren. %. Theuer 
machen, sa, 
Düfen. v. Dat will nig_düfen. 
Dat dufet noch nig. Das ift 
noch nicht genug. 
Düfig. adj. Schwindlih. Tau 
melnd. Du warſt Dufig, ſagt 
man zu einem, der von einer ftei» 


len Höhe herunter ſiehet, oder fih 


einmal über das andere auf einer 
Stelle herumdrehet. 
Düfing. [. Der Schwindel. 


Düffe. Diffe. pron. Diefer, Diefe. v- 


Düfter. adj. „Dunkel, Finſter. 


Wennm't dufter ward. Auf den 
Abend. Ga nig in düftern. Ge 


| En ohne Ucht. Im Ki 
.. And alleKatten geaag, Im dun- 


De 22 
keln find olle Ragen grau. Duͤ⸗ 
er-blaag. Dunfelblau. Düfters 
oͤgd. Maft und dunkel in den 
„Augen, — | 
h Düfterniß. f. Dunfelheit. In une 
* fern Chtonifen druckt es auch bie 
Sonn und Mond» Finfterniffe 
R aus, u » j 
Dit., Diefes. f. Dirt. 
Dürren. Düttgen. f. Eine: alte 


Stralſundiſche Münze von drey 
uuͤbſchilliigen. 
Dürel. 1. Bir eufel, Dat di 


de Dinvel! De Dümel haal! 
‚ Eind gemeine Flüdye, Gaa 
na’'me Duͤwel. Gehe mir aus 
den hr a — 
‚Dig wiid n vird ber 
* angehen. hett dein 
Duwel. Der kann mehr altz ans 
dre Leute· De hett den Duͤwel 
im Nakken. Der denkt auf lau⸗ 
ter Bosheiten. De hett den Duͤ⸗ 
wel bedragen. Der iſt voll von 
Argliſt. Den riet de Duͤwel. 
Der verübt ſchreckliche Boshei · 
‚ten. Plagt juw de Duͤwel? 
Seyd ihr beſeſſen? Dat doe de 
Duͤwel. Das thue ein andrer 
“ alsich. IE weet den Duͤwel 
davan. Im RE Ich weiß 
nichts davon. He matt Di de 
Dindel todriwen: Er wird Bir 
alles Herzeleid zufügen. u mard 
de Duͤwel tom Echelm. Nun 


geht es nicht gut. Dat mär 
ee EL 


1% 
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5 -Dünel, Dag ware zu arg. Dat 
4 En na duſend Duͤwel. Das 


auf immer verloren, Da der 


Teufel alles böfe und wunderbare 
iſt der Ausdruck as 


is aa 


al 


—* 


fo.viel, als jehr arg, 


Me ‘ve gnurrt, be 
de Din 
* A — —* D 

iſt noch ein wel · 

Weg will dat mit 

— Er will eg 

Burchaug, - Den üwel to Vad« 

dern bidden, Sich den Verfuͤh⸗ 

gungen blos Fe — Düwel 

„  denwe Ruͤckwaͤrts gehen, 

* * 


Teufels. 
— ſ. Eine kleine Taube. 
Duffert. ſ. Der Taͤuber. 
Buff: adj. Dumpfig. 
Dugen. Duwen, v. Unten Sal 
ten, vor fich niederdruͤcken. De 
Hrote ei en — 
man. N ni ondern 
Brite In Sad yo 16 


. daß Ein 


* v, Tauchen, Sid) dãcen. —* 
.Den, Kopf vorne nieder. halten. 


Du ſchaſt mi wol duken. Du 
ſollſt wol kirre werden. 


— adj. Sennt Many. wer 


See, be Rt be 


Ein arges Schelts _ 


De * Cine in den erſten 
Nee fenntliche Benennung 


nleder, 


"Du 
de Kopf vor ſich nlederhaͤngt, 
ober in die Schultern ziehet. 
Duke, [. Geheimer Betrug, Schlla 
he. He malt finen Duls daby. 
Er hat ſeinen geheimen Vortheil 
davon. Se hebben eren Duks 
unner ſik. Ste Haben ihre Schlie 
che unter einander. 
« Duldig. adj. up adv. Gedultig. 
Dull. Wale u. adv. Toll, Unfinnig, 
— 25 — Een dull 
v 


we en Jahre. 
ineg:toffen Au des‘ man 
— * zu verſichern. Ik muͤßte 


wenn ick dat dede. 

— — unfinnig ſeyn, wenn 
5 das thäte. Biſtu dull, edder 
willſtu dul waren? Was nimſt 
Du für raſende Dinge vor. FE 
bot nig um wenn du of dull 
wuͤrdſt. Ich thue es durchaus 
mnicht. Et is een dull Waͤſen. 
Es iſt ſehr verdruͤßlich. Dat geit 
dull. Es geht wunderlich. Dar 
kann nünıms_ dull edder klook 
ut waren. Das verſtehet nie⸗ 
mand, Eene dulle Deren. Ein 


opf. at = du ig dat is to. 
dull. Das ift doch ar zu raſend 
und wunderlich· Uut den kann 
kener 


Dur“ Du. 5 

kener dull edder * nam. &e Dumpig. adj. Feucht. Boll un⸗ 
ift ganz unvernehmlid, Dul un reiner. tuft. Gtellen,„wo alles 
vull. Mit Freſſen und Saufen: leicht ſchimmelt. De Keller, de 
uͤberladen. De is dull mit lopen .Kamer is dumpig. Dat ritkt 
Er laͤufet übermäflig, dumpig. Es riecht, als wenn es 
Dullbeigen. f. Ein ausfehweifen an einen — gelegen hat. 
;ocniger De Dimen.. ſ. Die Pflaum Federn, 
Bl» dulleren. v. derl · ¶ weichſten Federn von den Bänfen 
che Streiche fpielen. * 1b. geijfen Enten. Eider⸗Du⸗ 
Dullery. f. Eine in naͤr⸗ 


riſche — — Dimen-Rüffen. 
Dulibeic. ſ. Unfinn, „W Was mit folhen Federn gefloe 
„Mebermäffiger- Zorn. - pfet iſt. 
Dulitifte. 1. 8 haus, er * BR, v. Sich in bie Höhe Höhe ge 
bier fitten,...ns in as - ben. Auffchrwellen. Et dunet fi 
ch kann nicht aus dem Zi —* Es iſt nicht eben genaͤhet, ge⸗ 
kommen. ſchnuͤret, geknuͤpfet. 


Dullkopp· ſ. Ein jadyzorniger, ei · Dunk. Dung.L Der Miſt. De 
genſi —* ge enſch. Alket bett nen Dung kregen. 
Dullworm..f.. Eine Slechfe unter Er iſt nicht bemiſtet. 
der Zunge der Hunbe Di nker. adj. Dunfel, Ä 
Dumm. adj. und adv. Zumm, Dupen. v, de brügge dupen, die 
Einfäktig.. En dumm, ung. ruͤcke verderben, daß fie in die 
Ein einfältiger Tropf. Dat was _ Tiefe fälle, 
a — —*8— * ein⸗ ſ. — —— — 
aͤltig. is een eltwort beym geme n. 
Dint. Sie ift noch ein K Pr Dunnerdag. ſ. Dömerftag, De 
Dummbort. Dummclaas. gode Dunnerdag. Der gtuͤne 
Dummerjaan. Dummjung. "Donnerstag, 
Dummkopp. [. Sind Spott» Den . Dontetn, 
namen auf einfältige, dei. 
Dummbötieft. adj. u, adv.. he Bun Dure- he inerbofei, Et je 
lich. Unverſchaͤnt. * up de Dure bugt. Das 
Dummduͤweln v. Dumm ih ube wied nicht lange leben, 
chen. Verblüffen., at Tuͤg is nig up de Dure. 
Bummben, I k,Einfals 4... Zeug hält nicht lange, ze 


— — —— — 
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Mrd, up de Dure. Ich ſchlug 
hndaß ers lange fühlen ſoll. 
Duren. v. Dauren, Aushalten. 
Nicht leicht abgenugt werben. 
“Dat duret lange. Es mwähret 
lange. Hier Fann ifPt nig duren. 
a kann ichs nicht aushalten. 
ü duret fin Tüg nig. Er 
nutzt ‘es leicht ab; verträgt es 
bald. er. 
Duren. v. Mitleiden erwecken, He 
duret mi. Ich habe Mitleiden 
mit ihm. Dat duret mi, "Es iſt 
mie 1eib, * 
Dusdan. Ein ſolcher. “ 
Dufend. Taufend. Groot Dus 
ſend enthält 20Schock, oder 1200 
"Stüde; Ikk was di up dufend 
"Mile nig vermoden. Du fomft 
mir ganz unvermuthet. Een dus, 
‚fend Schelm. . Ein Erzfchelm. 
Ein fofer Poffenmacher., Ikk 
add min duſend Luft daran. 
ergoͤtzte mich fehr daran. 
uſend 
cherley. By Duſend. In groſſer 


Menge. 
Dufendkünftlee. 1. Der zu vielen 
Eünftlichen Dingen geſchickt ift. 


dmal. adv. FE dank di du⸗ 
— Ich —— dir aufs ver ⸗ 
ebb ik di dat nig 


indlichſte. 
dufendmal fegat? Habe ich es 
nicht unzähfige mal geſagt. Dat 
is dufendmal beter, Das iſt fepr 
viel beſſer. 


P 


inge. Viele und man⸗ 


Duſendſchoͤnken. L. Eine Blume 
Bellis. 


Duſendſte. Dat hedde de duſend⸗ 
ſte nig daan. Das haͤtte nicht 
leicht jemand gethan. He kuͤmmt 
vom t hundertſte in’t duſendſte. 
Er koͤmmt von einem aufs andre; 
ſpricht verwirrt Zeug. * 

Duſſen. ſ. Druſſen. * 

Durte: £‘ Ein Mädchen wie ei‘ 
‚Klog. Ene dumme Dutt. Ein 

——— *— Kite 
uttig. a J. 1) >. e . 
a A Secun 


Dutʒen. v. Du rennen‘ Wat du⸗ 
tzeſt du mi? Warum unterfteheft 
du dic), mic) Du zu riennen, _ 

Dunbr$der. v. Die beym Trum® 

* Brüderfchaft gemacht: die fich, 
tie Brüder,‘ Du nennen. 

Dugen, f. Ein Dutzend. Anzahl. 
von le * 

Dumm. [Der Daum. Ikk möt 
—— Hg hollen. 

muß auf ihn geben, d 
“er nicht ausſchweifet. Holi * 
Duum;' fagt man aus der Aber⸗ 
gläubifchen Spradye, wenn man 
im Spiel oder bey Werten, einen 
‚Dritten locket, feine Parteh zu 
halten, ‘daß man nicht verliere” _ 

Duum. adj. — *— 
drinken. Sich berauſchen. Ene 
duune Soͤge. Ein beſoffener 
Schweinhund. He is immer 
dikk un Daum, - Er iſt nimmer 

nuͤch· 


TE duin 


Din 


„nüchtern. Enen duunen Mins Dwalen. Dwallen. v. 


ſchen möt man mit’n Füder Heu 

urn IBege foren. Mit einem 
Befoffenen muß man fich gar nicht 
befaffen. Duuner Wiſe. Zn 
der Beſoffenheit. 

Duus. ſ. Im Kartenfpiel das Es 
ober 8, it. Die 
Wuͤrfeln. Zinte Duus. ‚Fünf 
und zwey. nem enen Zinfe 
Duus gewen. Einem auf die 
Finger Elopfen, Einen Schlag 


geben, 
- Duuft. ſ. Dunft, Feiner Staub. 
Duwe. ſ. Die Taube. Meenfhu 
dat di ene bradne Duwe in’t 
Muul flegen ward? Glaubft du 
daß du nicht arbeiten mußt, wenn 
du was gutes haben willft, Dat 
droͤnt nig, dat de Dumen dans 


zen. Was fleine $eute fchenfen 


bat nicht viel auf fich. 

Duwen. v. Zucken. Zu heftig ge 
fpannt feyn, 

Duwenflagg. ſ. Eine Klappe vor 
demTaubenboden, Tauben zu fan 
gen. Dar kamm he weg, as de 
Katt vam Dumenflagg. Da 
"wollte man ihn ausprügeln. 

Divätern. v. Müffig gehen, In 
«der Irre geben, ohne daß man 
weiß, wohin man wiltoder koͤmmt. 
Se laten em divätern, Sie 
weiſen ihn nicht zurechte, 

Dwaͤterij. [. Eine miüffige, ver- 


worrene Lebensart. 


Dwe. 9r: 

Irren. 
Albernheiten vornehmen. Spafe 
ſen Laat dat dwallen. Untere: 
laſſe den Spaß. 

Dwall. Du Dwall. Du Naͤrr · 
chen, Du albernes Mädchen, 

Dwallerij, ſ. Spaßwerk. Poſſen. 


hi zwey auf Dwallſch. adj. Naͤrriſch. Albern. 


Dwank. [. Der Zwang. Hoog⸗ 
faart mot Divanf liden. Wer 
gepußt feyn will, muß ſich die Zeit 
nicht lang werden laffen. Sikk 
Divank andoon. Etwas thun, 
was man nicht gerne thut. Mit 
Dwank. Aus Furcht für Strafe, 

Dwark. f. Ein Zwerg. 

Dwas, adj. und adv, ee 
ver, Dwas oͤwer. Quer über, 
wer dwas kamen. Verkehrt 

ſprechen und handeln. — deit 
alles foͤr dwas. Er macht alles 
verkehrt. Dwas un dweer. Ins 
Kreug und in die Quere. 

Dwasdriwer. Divasbalen. ſ. 
Ein widerfinniger Menſch. Der 
nie will, was.andre wollen, - -, 

Dwashuus. ſ. Ein Dueerhaus, 
welches den Giebel an ben Sei⸗ 
ten hat, 

Dwasſtraat. ſ. Eine Queergaſſe, 
die von einer in die Laͤnge laufen⸗ 
den Straſſe zur andern fuͤhret. 


| Dwarfch. Dwasig. adj. u, adr. 


Adern, Sinnlos. 
Diveer. ſ. Ein Schelewort, Du 
Dweer. it Eine verſteckte Ber 
N nennung 
/AaAYBRISCHN. 
STAATS 
BIRBRNIOTMERK 
MU£NGBE 
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nennung des Teufels. De Dweer 

fall di, up den Kopp faren. 
Dweer. Twerg. adv. Queer, 
Dweerlicht. ſ. Ein Irrlicht. 
Dweernacht. ſ. Nach dem Ruͤgi⸗ 

ſchen Landgebrauch: Eine gericht · 


liche Zeit von vierzehn Tagen. 
Twe dweernacht. Bier Wochen, - 


Diele. ſ. Handtuch, 

Dwelk. f. Zwillch. 

Dwerge. ſ. In unſren Chroniken 
wird dies Wort durch Egenwa⸗ 
che erklaͤret, und kom̃t in der Ver⸗ 
Bindung vor, daß die Stralfum« 





nung der Stadt, aus einem an⸗ 
dern Thore gegangen und fich mit 
Buͤchſen und Armbrüften vor eis _ 
ner Diverge oder Egenwache 
geftellee, da. die Feinde wieder 
herausmußten, von denen dann 
viele erfchoffen und gefangen ges. 
nommen wurden, : Dies fcheinet 
zwar eine Vorlage vor einem ehe 
gen Wege anzuzeigen; mir ift 
aber die eigentliche Bedeutung 
unbekannt. 

Dwingen. v. Zwingen. Bezwin⸗ 


gen. 
der bey einer feindlichen Beren · Dwungen. adi.u,adv. Gezwungen. 





€ 





Ec. 

Echt. Ee. ſ. Die Ehe.In einer 
Urkunde von 1363 heißt es: De 
hogheborne Junghevrow Elze- 
be, Junge hertog Baroyms 
‘Dochter varı Stettin, de gheven 
is hertoghe, Magnus van -Mck- 
lenborghı vorgenömet to echte, 
unte to rechte, to ener Vrou- 
wen na der ee. 


Echt. adj. Ehrlich, Rechtmmaͤßig. 


. . Be, 
Echtebreeve. f. Atteſtate über 
Ehen, it. Geburtsbriefe ver Hands 
werfer, die das Amt gewinnen 


„wollen, BA 
Echten. v. Zur Ehe nehmen. . it. 
$egitimiren. — 
Echter. ſ. Aechter. 
Echtmann. J. Ein Ehemann, 
Echtmanns Kind. Ein in recht⸗ 
maͤſſiger Ehe gebornes Kind. 

Echt⸗ 


Ed. 
Echtmanns Fru. Eine rechtmaͤſ⸗ 


ſige Frau. 

Echtfchop. ſ. Die Ehe, Der Che 
ſtand. 

Edie v. War im aten Jahrhun⸗ 
dert ein Titel der Fuͤrſten. Unfe 
‚lewe Vom, de eddle van Rügen 
"her Witzluf, heißt es in einer 
Urkunde Herzogs Wartislaf IV, 
von 1322; und in eben berfelben 


De eddele Her Johan van Wen- .. 


den. 

Eddel. adj. Adelich. He fi eddel 
efte uneddel, Er ſey adlich oder 

+ bürgerlich. 

Eddelfru. £. Eine adeliche Frau. 
Die Frau - Edelmanns. 

Eddelhof. ſ. Ein adelicher Hof. 
‚Eddelmann. f. Der Edelmann, 


Edder. part. Oder. 
Ee. f. Die Ehe. cfr. Echt. Ee hat 
auch vormals das Gefeg geheiſſen. 
f. Der Eid, Mit Eedes 
Hand. Eidlich. Im eedes wife. 
An Eides ſtatt. 
Eedſworen. adj. En eedſworen 
Mann. Ein beeidigter Mann. 


Eebroͤker. f. Der Ehebrecher. 

Eeduͤwel. ſ. Wes Feen Eeduͤwel. 
Stifte keine Uneinigkeit zwiſchen 
Mann * Frau. 

Eeehaft. a 4 Rechtmaͤßig, gültig. 
Eeehafte. I. Rechtliche Lrfache, 
Behinderungen. DBebingungen. 
#Beldenken, v. In tiefen Gedan⸗ 


ten fißen. : Den Kopf auf ber 
Hand und dem Ellbogen ftügen, 
Belt. ſ. Die Schwielen in den Haͤn⸗ 
den von vielen Arbeiten, 
Eemken. 1. Ein Heimchen, Hause 
Heimchen. it. Ameife. 
— L. Ein Ameiſen⸗ 


Bad 
‚Ken. Bene. artic. Ein. Eine. it. 


pron, Dor was een, Dor was 

ener. Da war einer, Da war je« 

mand. 

en. Die Zahle Ein. Een by een. 
Jeder allein: jeder für fih. Ban 
een. Bon einander. Dat is van 
Anno een ber. Das ift fehr lan« 

ge her. Dat is een doont. Es 

iR einerley. Dat is een afıvas 
fchen. Es kann beides auf ein« 
mal geſchehen. Dat is een, twee, 
dree. Das läßt ſich in ver Ge 
ſchwindigkeit machen, Lom ee- 
nen. Zum erften, 

Benberen. f. Wacholberberen. 

Eenbot. adj. Worauf einfache Stra⸗ 
fe eſebt iſt; als; Eenbote Wun- 


— v. Einig werden. Sich 
vergleichen. 

Eendragt. ſ. Vertrag. Vergleich. 

Eenerley. adj. u. adv. Einerley. 
Bon gleicher Art. Eines von bei« 
den oder mehrern. Enerley moft 
du dohn. Zu einem von beiden 


. mußt bu dich entfchlieffen. 


Na Eener⸗ 


. Met. 


Eenerwegen. Part. Irgendwo. 
Dat moͤt doch enerwegen ſyn. 
Es muß doch irgendwo ſeyn. 

Eenfold. I. Die Einfalt. Dat is 
de Elare Eenfold. Dat is de 
Eenfold ſuͤlweſt. Der ift fehr 
einfältig. » In finer Genfold, 
Ohne viel Nachdenken, - aber 
gut gemeinet. Dat is nig for de 

Eenſold. Das it Rindern, oder 
dem gemeinen Manne, zu hoch. 
Eenfoldig. Infollig. adv. Ein» 
faͤltig. Ik bin fan eenfoldig. 

—Ich verftehe Feine Kuͤnſte und 

Raͤnke. He is gar to eenfoldig. 
— gar zu — 

Eenig, enig. adj. u. adv. Einig. 

Gleichgeſinnt. Vertraͤglich. 

Eenken⸗ Eenbären- 
Struk. Wacholber, 

Benmal. part. Einmal, 


"00 


Eens. adi. adv. Der verſchiedene 


Gebrauch — Worts aus 
folgenden Redensarten zu ſehen. 
Dat is eens. Im zaͤhlen, Ein, 
das Erſte, Einmal. Dat was 
eens! Das war ein derber Schla 
oder Stoß. Du krigſt eens. J 
werde dich an den ſchlagen. 
Dat is eens, aͤverſt nig mehr. 
ch werde das nicht oͤfter thun. 
t kuͤmt wol ſo eens. Es ge⸗ 
ſchieht wol zuweilen. Ik Hebb’n 
all eens ſeen. Ich habe ihn ſchon 
vormals . Dat ward di 
eens leed waren. Du wirft es 


Ee. 


dereinſt bereuen. Gib mi’ dat 
eens. Reiche mir das unſchwehr. 
Kuͤmmſt du eens? Konmſt du 
endlich? All mit eens Alle zur 
gleih. Dat kuͤmmt all in eens. 
Das verwirrt ſich untereinander, 
Noch eens ſo veel. Doppelt ſo 
viel. Wi find uns nünimer 
eens. Wir find niemal gleicher 
Mennung. Ce find koops eens 
morden. Der Kauf ift unter i 
nen gefchloflen. Dat is eens vor 
all, Das ift einmal amd gefchie- 
bet nicht weiter, | 
Eenshand. Einshand. ſ. Heißt 
im Rügifchen und unfern an 
Rechten: Der Eid, den einer als 
lein ſchwoͤret, an ftatt daß fonft 
zum Beweiſe mehrere 
mußten. Enen mit Einshand be- 
fchuldigen. Einem etwas jur Eis 
beshand legen. Man findet auch 
fonft: Mit fines fülvfi hand. | 
Eenjpenniger. f. Ein Reuter zu 
Öffentlichen Gefcyäften. 
Eenzig. adi. u. adv. Einzig. Keen 
eenzig Minſch. Gar Niemand, 
Du bift de eenjigfte. Du bift 
es allein. Eenzig un- allen, 
Ganz allein. a 
Ber. part. Ehe, Ehemals. Eher 
als. Bor, Ker et dag ward. Ehe 
die Sonne aufgehet, Ik Fame 
eer as du. Ich bin eher da, als 
du. Dat hebb ikk woleer daan. 
3 Das Gabe 1 iden font gehn. 


Ee. 


Eer wull ikk dood ſyn. Ueber 
wollte ich ſterben. Ker der ma- 
king difles Breves. Bor Ausfer⸗ 
tigung diefes Documents, 
Eerbenömt. adi. Vorbenannt. 
#erbor. adi. Ehrbar, Ernfthaft, 
Eerbar, war eine Zeitlang blos 
ein Praͤdicat von Edelleuten; und 
wenn Herzog Bogislav X. in ei⸗ 
nem Dipl. von 1494 dem Klofter 
Bergen verbietet, nene erbar lüde 
up des eloſters gned to memende, 
ſo will dies ſagen: daß die Guͤter 
an feine Edelleute ausgethan wer⸗ 
den ſollen. 
Eerdags. Eertids. adv. Ehe 
male, 
Eergiftern. adv. Ehegeftern, Dat 
is dam olden Eergiftern. Das 
ift fehr alt, 
Werde. Eerdbodden. F. Die Er- 
de. Erdkugel. Der Erdboden, 
Dat bringt mi unner de Eerde. 
Das bringt mic) ins Grab, Bliv 
up de Eerde. Denke nicht zu hoch 
hinaus. Keen grotterer Gchelm 
is up Gades Eerdbodden. Ein 
gröfferer Boͤſewicht ift in der Welt 


nicht, 

Eerdmann. f. Ein irrben Gefäß. 
Eine Krufe, Andersmo nennt 
man auch ben Kachelofen fo. 
Sonſt ift es auch ein Manns- 


Name, 
Eere. ſ. Die Ehre. In Eeren 
und Weerden Holden, Hoch 
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und werth achten. En Kuß in 
Eeren. Ein erlaubter Ruß. Enem 
an de Gere gripen. Einen ſchaͤnd⸗ 
licher Dinge befchuldigen. He 
Fam noch fo mit Eeren davan. 
Er entgieng den übten Folgen 
noch. Diin Woord in Eeren, 
Div nicht übel zu antworten, Ee⸗ 
ven halber. Aus Höflichkeit. Mit 
Eeren to melden. Mit Erlaubs 
niß, daß id) es fage. Dat ie 
aller Eeren weerd. Das ift nicht 
zu verachten, zu verſchmaͤhen. 


Eeren. v. Ehren, God eere mi 
den annern. Der andre ift viel 
— als —* — 
eren⸗Dag. ſ. Der Hochjzeit⸗ 
Eeren⸗Danz.ſ. —— 
Tanz; mit der Braut oder dem 
Bräutigam. 
BerenDeef. ſ. Berleumber. 
Eeren⸗Kleed. f. Ein Kleid, wel⸗ 
ches der Herr dem $ehrburfchen 
nach geendigten $ehrjahren giebt. 
it. Ein Kleid, das Eltern ben 
Kindern zur Hochzeit geben, 
Eeren⸗ Woord. ſ. Eine Zufage, 
die jemand bey ſeiner Ehre thut. 
it. Ein Compliment. Een Eeren⸗ 
woord bruken. Etwas hoͤflich 
fagen ohne daß es-Exnft iſt. 
Eerbaft. adi. Ehrfam. | 


Eerli . Eer lig. adi. Ehrlich. 
Rechtſchafſen. Anſehnlich. En 
eerlich Geld, Eine groſſe Sum- 

N 3 me. 
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me Geldes. Eerlig heißt auch: 
der Zünfte fähig. 
ern. Er. Ein Titel, den dieObern 
vor dem Namen der Geiftlichen 
„ fegen, an ftat Herr. In Urfuns 
ben findet man dafür Er ; welches 
Wort auch) adliche Perfonen in 
ihren Verſchreibungen vor ihre 
Dramen gefeßet, z. E. Verdragh 
tuũſchen mi Er Curdt Krakevitz, 
„. Riddere, u. f. w. 
‚Eernbaft. adi. Ein altes Titelwort, 


das weniger fagte, als Eerbar. 


Eernſt. Der Name Erneftus, 
Eernſt. f. Der Ernft. 
ernftlich. adi. u, adv. Ernfts 
(ih, Mit Ernft, Ohne. Scherz. 
ers. [. Der Hintere. Sitt up 
den Eers. Sig ftille. Ge hängt 
alles up den Eers. Sie wendet 
alles an Kleidungen. Holt dat 
Muul tom Eerſe. Schweig mit 
deinen Widerreden, De Deern 
i8 eer Dörch den Eers tagen. Sie 
Fann ohne die Magd nicht feyn, 
e bett Feen Hemd voͤr'me 
erfe. Er ift blutarm. De hert 
Fenen fittenden Eers. Sie hat 
feine Geduld bey figender Arbeit. 
k war di voͤr den Eers kamen. 
ch werde dir die Ruthe geben. 
wer Eers. Ruͤcklings. Ver—⸗ 
kehrt. Se weet aller Eerſe Up⸗ 
gang. Sie will ſehr weiſe ſeyn. 
Eerskaarn. Der alte Name einer 
Cafe in Stealfunt, 


BE Kg. 
Eersvull. ſ. Ruthenſchlaͤge auf 


den Hintern. 

Eerſt. adi. To eerſt. Eher als 
andere. Do dat eerft. Thue das 
vorher. Mu eerſt. Nicht ehe als 
jest. De Klokk is erft twee. Es 
ift nicht mehr als zwey Uhr. 

Eerſt. I. An de Eerit. Im An 
fang. Syn der erften Zeit. 

Eerſte. adi. Der, die, das Erfte, 
Zum eerften Mal. Zum erjten 
Mal. Eerfter Dages. In den 
nächiten Tagen, Dat is ummer 
dat cerfte un dat legte. Das ift 
allezeit feine Hauptſache. De 
eerite Stelle. Die Oberftelfe. 

Eertiid. ſ. Borige Zeit, In eer- 
tiden. Bormals, 

Eefchaft. ſ. Die Ehe, :Nlaender 
Eefchaft. Währender Ehe, 

m. adi. und adv. Gefaͤhr⸗ 
lich, Angftvoll, Dat ig en cfars 
lig Sefchrije, Das ift ein ängit« 
liches Gefchrey. 

Efte. partic. Oder, Ob. Ob etwa, 

Eftwol. part. Obwol. 

Eftwor. Part. Wo etwa, 

Ege. adi. (ge) fagt man von ben 
Zähnen, wenn nad) dem Genuß 
faurer Sachen das Beiffen em« 
pfindlich wird, De Täne find 
mi fo ege, 

Ege. I. (Age) das Inſtrument, 
womit der aufgepflügte Acer eben, 
nn Erdreich locker gemacht 
wird. 


Even. 


Eg. 


Ei. 


10% 


en. v. (gen) den Acker mit Egenſinn. ſ. Der Eigenfinn. Une 


diefem Inſtrument bearbeiten. 
gen. adi. Eigen. Dat is min 
esen. Es gehört mir zu. Ce is 
up ere egene Hand. "Sie dienet 
“nicht bey andren Leuten. He bett 
finen egenen Kopp. Er befteht 
immer gerne auf feinen Ginn, 
Een egen Minſch. Ein Sons 
derling. Dat ig ene egene Saak. 
Die Sache iſt bedenflich, ſonder⸗ 
bar, wunderlich. Mine egene 


Luͤde. Meine Dienſtbothen, Uns 
terthanen. Egen Drekk ſtinkt 


nig. Was man ſelbſt gemacht, 
muß gut ſeyn. 

Egendoom. Fgenheit. ſ. Das 
Eigenthum. Eigene Guͤter. 

Egendoͤmer. ſ. Der DBefiger eis 
nes Eigenthums, eines eigenen 
Landgutes. 

Egendoͤmlik. adi. u. adv. Eigens 
chuͤmlich. 

EFenen. v. Zueignen. He egenet 
fik dat. Er nimt es weg, als 
wenn es feyn waͤre. it. Gebüren, 

Fre f. Der Eigennug. 
genichheit. ſ. Eigenthum. 

Egenſchopp. f. Die Eigenfchaft, 

— ſ. Dem niemand zu 


gehorſam. 


Egentlik. adi. Eigenthuͤmlich 


Enge. ſ. Die Schneide. Die Schaͤr⸗ 


fe an der Genfe. Mid egge un 
ord. Mit einem ſcharfen tödtlichen 
Gewehr. it. Die Aufferen Raͤnde 
an einem Gewebe. 
Eggewapen. f. Scyarfes, ſchnei⸗ 
diges Gewehr. | 
Eggert. Der Name Edhard, 
Ei. Eij. Big. ſ. Ein Ey. ne 
eyförmiges Ding. Ge fitt, als 
wenn fe up Eijer feet. Sie figt 
hier fehr lange. Sie weiß nicht 
wieder twegzugehen. Man moot 
mit em uͤmgahn als mit'n roh 
Ey. Man muß ihm zärtlid) und 
behutfam begegnen, wo er niche 
böfe werden ſoll. He trett, as 
wenn he up Eyern gieng. Er 
geht leife und behutfam. Friſche 
Eyer, gode Eyer. Aller Aufihub 
Fann eine gute Sache verderben. 
Dat find all olle Eijer. Das 
iſt nichts neues. Ce doͤgt Feen 
Ey to kaken. Sie ift in der Kuͤ⸗ 
che ganz unerfahren. Dar Ey is 
entivey. Die groffe Freundſchaft 
& Ende. Dor is nig dat 
It upt Ey bi. Da ift nichts 
bey verdienet, 


dieneft. Wenn du nicht mehr una Bierken. ſ. Das Gefchmeiß der 


2 2 


Ei. 


Eija. ſ. Ein Wiegenlied, und die 
Wiege ſelbſt, in der Kinderſpra⸗ 
che: Du ſallſt in de Eija gahn. 

Ich will dich in die Wiege legen. 

Biken. f. Ein fleines Ey. Eine 

evformige Schachtel, 
Eindrägen. v. Unterfchlagen, Der» 
kuͤr zen. Eindrägen edder tweye- 
len an der münte, Die Münze 
geringhaltiger fchlagen, it. Einen 
Vertrag machen, 

Eindragt. f. Der Vergleich. 

Eining.i. Zunung. Vereinbarung, 

Eiſch adi. und adv, Schmutzig. 
Haͤßlich ꝛc. Du: het di eifch 
maaft. Du haft dich beſchmutzet. 
Du eifche Deern. Du unarti- 
ges Mädchen, Dat is eifch, Es 
ift böfe, unerlaubte. Gen eifch 
Kerl. Ein ſchlechter Menſch, für 
den man fich hüten muß. Eiſch 
Wedder. lechtes Wetter. 

Dat dede eiſch wee. Das that 
ſehr wehe. Eiſch heet. Eiſch 

kold Sehr heiß. Sehr kalt. Se 
is nig eiſch. Das Maͤdgen iſt 
leidlich. Den Eiſchen, nennt der 
Bauer den Wolf. 


Eke. ſ. Die Eiche, Der Eichen 


baum, 

Etel. [. (Hkel) Der Ekel. Wird 
auch als ein gemeines Scheltwort 
gebraudıt, Du Efel. 

WReln. v. (fein). Ekeln. 

Treiig. adi. (Aklig). Ekelhaft. 
Was Ekel macht: wen leicht efelt. 


eo 
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BR: 


Dat is efelig. Das. mag ich 

nicht fehen oder hören, 

Ekerken. ſ. Ein Eichhörnchen, 

Etk. ſ. Der Eiter, Das Unreine 
an den Augen, 

Ekke. Eoge. ſ. Die Ede, Der 
Winfel, 

Ekken. v. Eitern. 

Ekker. [. Die Eichel, 

Ekkergood. adi. Sagt man von 
einigen Eßwaaren, die feft feyn 
müffen, Vollkommen gut. 

Ekker⸗Haͤve. I. Eicyel-Gärten, 

Ekk⸗Huus. ſ. Das Haus an eis 

nem Winfel, den zwo Straſſen 
machen, 

—— Eggeſtcen. ſ. Der Ed; 

ein, 

Elatſch. adi. Wird von Kindern‘ 
gefagt, wenn fie fich in Gebärden 
ungezogen und eigenfinnig: bewei · 
fen. Een elatſch Jung. He bett: 
ſikk ga; elatſch. 

Ele.ſ. (Alle). Die Elle. He mett 
mit de Forte Ele. Er giebt wer 
nig fürs Geld, Dat lett fifE nig - 
mit Clen meten. Es ift ſo leicht 
nicht zu beftimmen. 

Ese-köfte. 1. Ein Meifter-Schmaus 
bey Leinewebern. 

Element. ſ. Man braucht Bas 
Wort im heftigen Affe, Tom 
Element! Wie erſchrecke ich mich! 
Wie ärgere ich mih. Dat is 
fün Element. Das ift fo, wieer 
es wuͤnſchet und will 

| Ele⸗ 


Y | 
Eementſch. adi. Dat is’ den ele⸗ 
mentfc) Keerl. Das iſt ein ver 
zweifelter Menfch. 
Zlenbreed. Elenbreedſch. adi. 
Eine Elle breit. 
Blend. f. (end). Das Elend. 
Sammer un Elend. Erbärmlis 
. de Himftände. - 
— ſ. Ein Hoſpital. Laza⸗ 
ret 
sei. Ei. Ehen, Diegafl 
. Elo. Elwen. Die Zahl Eilf, 
Plfenbeen. f. —— = 
#ifte. adi. Der, die, das Eilfte, 
& hett dat elfte Gebodd leert. 
laͤßt ſich nicht abſchrecken. 
ER. Mit een. Ein jeder. 


Kilbagen. f. Der Ellenbogen. He 

füppt finen gooden Ellbagen. 

"Er nit beftändig in den Krügen, 

— Die Erle. Der Erien⸗ 
m. —— 


Ehe A — u 
lfebe: Det Name Elifabe, - 
Ewe. ſ. Die Elbe. FE wull da 
du in De Elwe weerſt. Ich woll⸗ 
;:46, daß ich dich nicht fähe, 
Elwerdig. adi. Unwuͤrdig. Un⸗ 
tauglich. a 
Em. Ihm. Ihn. 0 
Emeddag . Emedtid. ſ. Bey ben 
Bauren, die Borhittags-Zeit,da 
: fie das kleine Mittag effen. 
met. 1.. Eine Ameife, 
Emken, heiſſen, von der. Form des 
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Buchftaben m, Kinien die im Zicke 
zack fortlaufen, 
Emmer. ſ. Ein Eimer. Spann. 


En. Spnen. 

End. 1. Das Ente. Das leßte ei⸗ 
nes Dinges ober einer Handlung, 
Das Aeufferfte, Der Ausgang. 
it. Der Endzweck. End good 
alles good. Auf das legte komme 
= — * nr es gut 

ſeyn, weil wir nicht lange mehr 

+. miteinander zu thun haben were 
den. Dat ſchall'n Ende heb⸗ 
ben. Das foll aufhören, nicht 
mehr gefchehen. Dat bett nig 
Ende edder Tall. Das dauree 
zu lange, und gefchiehet zu oft. 
Et moot nig wird van finem En« 
de fiin. Das pfleget er ja fonft 
nie zu thun. Ik will dat End 
- affeen. Die Folgen werben ſchlecht 
ſeyn. Dat is dat Ende vam 
Leede. Alles geht darauf Hinaug, 
De kann dat End nig finnen, 
Er redet fange. Dan End te 
end, Vom Anfang bis zu En« 
de. Bon allen Seiten. Dutch 
und durch. Mit End un mit all 
nig. Schlechterbings nicht. To 
wat Ende? rum? in wel⸗ 
‚her Abfiche? Ower End. Auf 
veht. En End Taft, Linnen. Ein 

Theil vom ganzen Stuͤck. En End 

Licht. Ein kleines Stuͤck, das 

letzte vom licht. En End Tweern. 

ar abgefchnistener — 
n 
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En End Weges. Ein Stuͤck 
Weges. In korten Enden. In 
kleinen Stuͤcken. * hett dat 
dar bim grooten Ende. Er gilt 
da viel. He fatet dat Din nig 
bim rechten Ende san. Er waͤh⸗ 
let nicht die rechten Mittel, die 
Sache zu Stande zu bringen. 
In finen fcheden unde enden. In 
feinen Scheiden und Gränzen, 
Endbutt. L. Die Wurft von dem 
« ‚Ende des didenGedärmes, Blind» 
» ‚Darms, 
Bönden. v. Endigen. Enden un 
— Völlig zu Stande bein« 


Endlik. adi. Beftimmt. Een end- 
. LIikdag, Die beftimmre Aufferfte 


Zeit; 
BEnDLikR, part. Endlich. 
WEndlings. adv. Grade und ſchnell 
.. zu. He leep endlings Engfe 


— adi. u; adv, E Einhel. 
lig. Gemeinſchaftlich . 
adi., Eng: De enge Straat. 

Eine Auerftraffe; die nicht: fo 
- breit wiedie uͤbrigen. Eng Weg. 
Ein ſchmaler Weg in einer Tiefe, 
da ſich die Wagen micht — 
chen koͤnnen. 
Engel. f; — itn nig 
enen Enget-bi & od hatt. Hätte 
- Gott mich nicht Ba De 
hilligen Engel, im Scherze, die 
—8 Die — 


en, 


Waͤchter Min Engel, Die ge 
woͤhnliche "Benennung unter 
Mann und Frau, 

Engel. Ein Frauens-Name - . 

Engelken. ſ. Die kleineren Arten 
der ſo —— Gadſpierken. 
(Libelln a virgo,) 

Engellorte.f. Eine in piefigen Ord⸗ 
nungen oft ‚vorkommende Golde 
Münze, die zu ihren Zeiten gegen 
Eilbergeld zu 4 Mark Lübfch und 

10 Schill, gerechnet ward, da der 
Roſenobel 7 Marf sübfch galt, 
ums Jahr 1592. Im Jahr 
1621 ward fie hier zu 5 Gulden 
8 Schill, Luͤbſch beftimmt, da 
der Roſenobel zu 10 Gulökh, der 
Ungerfhe Ducat. zu 4.Gulden,, 
und der Goldgnlden zu 3 Gulden 
Pommerſcher — —* 


—*5 
— F— — "adv, Ei ei 
raͤglich. 


2 — Bernäglite Eins 
tracht 

Euing. L Bereinbarung. 
—— f; Der NR ee 


m Fuß. a 
Yenkele adi. u. adv. Einfüch, 
Enten. Enked. adi'u.adv. Wiß 
un enken. Gahz gewiß. Vormals 
cænekede. Dat. wi in der War- 

het enekede:un faft weteır. Deſ⸗ 
fen wir ganz geroiß find, . En en.’ 


ked dag. Ein :feftgefegter 2 
„De 


En. 


Dao Schede witlik un'enked ma . 
pe Die Scheide auffer Zweifel 


Enfehehr. f. Ein Einfiebler. 
Enslitk. Enſſeln. Enzeln. adi. 
u. ady. Einzeln, einfach. Dwee 
enslike Luͤde. Mann und Frau, 
die keine Kinder haben. Nimm 


den Tweern enzeln. Einen ein- 


fachen Faden. En enslik Rokk. 


Ein Rock ohne Weſte von eben 


dem Zeuge, Allen un ensliken. 
Alfen und jeden. ° 
Entblöten. v. Sffenbaren. Sich 


blos Er 

Entböring« 1. Versehung . Der: 
brechen. 

Entbringen. v. Aus ben Händen 
bringen, Den däder entbringen. 


Einen Mifferpäter forthelfen; 
Ehteeren. v. Schaͤnden. - Eine 
Yungfer ſchwaͤchen. 


‚Eutflijen. v: Aus einander ſehen. 
Vergleichen. 
‚Enfrüen. v. Von Auſprache frey 


machen. 
— r. Entziehen. Den 
Mugen von einer Sache nehmen. 


Entgeldnifs: £. Unfoften. Up mi- 
5 * — Auf meine * 


— v. Bewirthen 
Bee einge v. Ric 
hören wollen. 

Enrhoven. v. Enthaupten. 


En. 
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‚Entkopen. v. In ben Kauf fallen. 


Ueberbieten, 
Entkümmern. v. Bom Arreſt bes 


freyen. 


Entlangs. part. ae der Länge beta, 


unter, bis ans Ende 

Entleden, v. Berleiten. Verführen. 

Entrichten. v. Aus einander ſetzen. 
De fchölen uns entrichten. Die 
ſollen unfre Richter, Schieds⸗ 
leute ſeyn. 

Entfeggen. v. Den rieben aufe 
fündigen. He hadde,en nig ent- 
feggt. Er hatte ihnen die Sehe 
nicht angefündiget. 

Entferten. v. Sik entfetten. Sic 
aushelfen, unterhalten, Ketten, 

ze ſ. Huͤlfe. Defreyung, 


— v. Abwendig machen. 


Entſtaan. v. Entftehen, 
Entſtehlen. v. Abiteblen, 


Entfweken. v. Beſchaͤdigen, [hmä« 
fern. ie. Ein, Mädchen ſchwaͤ⸗ 
chen, ſchwaͤngern. 

Entweren. v. Die Gemähre gegen 
Anfprache leiften. 
Entwei. adi. u. adv. In zwey 
oder mehrere Stuͤcke getheilet, 
zerbrochen, zerriſſen, zergangen. 
De Pott is entwei. Der Topf 
iſt zerbrochen. Entweie Schoe. 

Zerriſſene Schuhe. 


— v. — Uneinigkeit 


e 


33 En- 


‚108 En, . 
Entweidelen. v. In zwey Thelle 


theilen. 
Entuweiſprake. ſ. Entſcheidung. 
Auseinanderſetzung. 


Enrweiftaan. v. In Zwiſt ſeyn. 


Enrweldigen. v. Enen ſiner göder. 


Einem feine Güter nehmen, 
Enrwiken. v. Abtreten. Ueberlaf- 
fen. Enem den koop entwiken, 
Einem den Kauf abtreten, 
Enwar waren. Gewahr werden, 
WEnzian: ſ. Das Kraut Gentiana. 
Witte Enjian. Hunde Korh, 
‘Er. f. Gern. 
Erdoom. 1. Der Irrthum. 
‚re. pron, adi. Ihre. 
Erfnamen. ſ. Erben. 
Erhalen. v. Biederholen. \ 
Erholden. v. Exhärten. Darthun, 
Erke. Bert. Der Name Eric). 
Erluchtig. adi. Erlaucht. War 
— * Pommerſchen Fuͤr⸗ 
im 15 Jahrhundert. 
Erpel. ſ. Der: Entrich 
Erren. v. Irrig machen, Verwir⸗ 
® ring anrichten. ’ j 
=: adi. Irrig. 
Er/cheppet: adi. Erſchoͤpft. 
‚Erfehung. ſ. Die Vorſehung. 
‚Erobreef: ſ. Der Hofbrief. 
"Erve. Heißt im Ruͤg. Landrecht: 
ein Bauermwefen, wozu fein voller 


Hof⸗ Theil an Hufen geleget ift. 
efr. Arve,  - °. fen, SEwilPe nig. Se koͤnen't 


Ervmann. (. Der Bewohner einer 
folchen Eleinen Hofitäte, | 


et, 


Ks. Eſchen. T. Das As in der 
Spiel:Eharte, | 

Efe. ſ. Aſe. 

Eſchen. ſ. Eine Art Bäume (fra- 

xinus) Die bier zum harten Holz 
erechnet — Fuul⸗Eſchen. 


a yen. 3 
Eſel. I. Der Efel, Wird auch: als 
ein Schimpfwort mit .mandjer- 
ley Beyſaͤtzen gebraucht. if 
vam Peerde up’n Eſel ſetten. 
Das beſſere mit dem ſchlechtern 
vertauſchen. Dat loͤppt de Eſel 
mitm DTablitten⸗Kraamer weg. 
Da geht alles verloren, it. Das 
befannte Straf-Gerüft bey der 
Soldatesque. Up'n Eſel riden. 
Mitn Eſel afſtrafen. 
Eſels⸗Oren. ſ. Nachlaͤſſige Fal⸗ 
ten in Blättern der Bücher, 
Esken. Efchen. v. Fordern, Er⸗ 
fordern, Vorladen, citiren, 
Efebing._L;. Der Beruf; infon. 
derheit die Einladung neuer Mei⸗ 
fter in Die-Zunft, die fie gewin⸗ 
neh wollten, und bey der fie fich 
mit einer Köfte oder. Ausrich⸗ 
tung abfinden mußten, 
Eſpink. I. Eine Art Fahrzeuge, 
5* Die Eſthlaͤnder. 
.Iadt. pron. Es, Das E wird 
insgemein im Sprechen verſchluk⸗ 
ket und im Schreiben ausgelaſ⸗ 


nig. Ich will es 


8 nicht, Sie koͤn⸗ 
nen es.nicht, uhr, 


rel 


Br: 


Mrel. rel. adj. u. adv. Eitel, 
Mrelkeer. ſ. Die Eitelkeit, 
ren. v. (ten) Eſſen. SE Ate 
if att, iR hebbe gäten. SEE 
moot dat uͤmmer up'n Brode 
eten. Es wird mir beftändig 
vorgeworfen. Et lett ſikk eten. 
Es ſchmeckt gut. 
Etend. 1. Dat is en good Etend. 
Die Koft läßt ſich nicht verachten, 
Erefifeb. ſ. Die Abgift der Fiſcher 
an den, welcher am Strande die 
Gerechtſame hat. 
Eteldag. ſGaſtmal. Feſt. 
Etelkorp. ſ. Der Eßkorb. 
Erik, (Atikk) Etſch. K Der Eſ⸗ 
fig. cfr. Ezzig. 


#rmiin. 1. Eine 


feiden- Zeugs, Etamine, 
Ettink. (Echtding). ſ. Eine öfs 
fenttiche rechtmäffige Gerichthal⸗ 
tung. it: Die bey ſolchen Gele- 
„ genbeiten verlefenen Statuten. 
Wi willen alle Jare na der eer- 
Jiken olden wife vör unfem Lü- 
befchen Vaghede doon de Et- 
ting, an der wife als me zee ol- 


dinges to doon plag, .des Vrige- . 


dages na der hilligen, dree Kö- 
— heißt es in den Greifs⸗ 
wald. St 

Bi 2% des Ettinks finde ic) 
in Stralfundifchen alten Schrif⸗ 
ten erklaͤrt; Bey Strafe bes freyen 
Hoͤchſten; als welche Strafe bie 


Even. (men) adj. und adv. Eben, 


Art Franzöfifchen , 
Wollen» auch Seiden: und Halb · 


adt-Stafuten von 1451 - 


Ew. 409 


Statuten in Stralſund darauf 
ſetzen, wenn jemand ſich an der 
Stade Freyheit und Gerechtig⸗ 
keiten vergreift. 

Erwan. adv. Ehemals, Bor dieſem. 

Evangilgen. I. Das Evangelium. 
He Freeg dat Evangilgen mit 
de Utleggung to’ hoͤren. Man 
hielte ihm alle feine Unthaten vor. 
Wat he ſeggt find nig ummer 
Evangilgen. Seine Reden ſind 
nicht immer zuverläffig. 

Eve. I. Der Name Eva. 


Ene ewene Supp, die nicht zu 
dick oder zu dünn ift, Et is mit 
eer feer ewen. Sie Fleidet oder 
gebaͤrdet fich fehr zierlich und forg« 
ne ru ewen. Gleich jegt. 
n alten Schriften heißt es fo 
- viel als bequem; gelegen. 
Evenbild. ſ. Ebenbild, 
Evendraͤdig. Evendraͤdſch. adj. 
Von ebenen Faͤden im Gewebe. 
Evendraͤdig Linnen. 
Evendraͤchtig. adj. u. adv. En 
evendrachtig Gang. Der nicht 
Jangfamer oder geſchwinder wird. 
‚He levet ganz evendrachtig. Er 
Jebt immer auf einerley Art. g 
Evenen. v. Auseinanderfegen, Ver⸗ 


‚gleichen. 
Ewening. ſ. Die Yuseinanderfes 
gung. ’ 
‚Ewenkamen. v. Gelegen fen. 
Gutduͤnken. 
»3 '- Ewenſt. 


Ki. 


Ewenfl. adv. Bequemefl, 
"Ewentür. Aventür. ſ. Gefahr. 
Zufall. Ein Schaden yon Un- 
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.. gefähr, De eventür ftaan. Die 


Der Name 


‚ Gefahr ſtehen. 
Ewert. Awert. 
Eberhard. 


Ewig. adj. u. adv, Ewig. Im ⸗ 
merwaͤhrend. Ewig geld. Im⸗ 


Eszzig · L Der Eſſig. 


| 8. 
‚merwährende Rente von einem 
‚niedergefegten Capitel. 

* Die Axt. 
enworp. ſ. Art Wurf. War 
in vorigen Zeiten ein Mittel, die 
Weite der Fürftlichen Gerechtig« 
keit auf. dem Strande zu beftime 
men, Die fo weit reichte, ald man 
mit einer Art werfen konnte. 


J \ 


| Sa. 
Saal. adj. Enen up'n faalen Peer⸗ 


de finnen. Einen auf Unwahr⸗ 


heiten betreffen. 
Fadder. Fader. ſ. unter V.' 


Faden. ſ. Der Faden. En Faden 


Tweern. Bind⸗Faden. it. Eine 
$änge, die man mit beiden aus⸗ 
 gefpannten Armen abfaffen kann. 
Ein $ängenmaaß von ſechs Fuß. 
Säden, infäden. v. Den Faden 
durch die Nähnadel ziehen, 
Saͤleden. ſ. Ein junges Füllen. In 
der Kinder: Sprache Niesfalken, 
Sätlifh. 
Coffer. 


ſ. Felleiſen. Reiſe⸗ 


| Si. Ä 

Faͤnlin. Fendlin. ſ. Eine Meing 
Fahne. En fendlin Knechte. Eis 
ne Compagnie Solte.ten. 

Söre. f. Der Ort zur Ueberfahre 
über ein Gewäffer ; davon Sin 
boot, Farlude, Farmann, Fürs 


geld. 
Sören. v. In Gefahr ſetzen. it. 
$eute über die Faͤre bringen, 


Faͤr⸗Jis. ſ. Das zugefrorne Fahr⸗ 


Waſſer, uͤber welches man gehe 
oder fahren kann. — 
Faͤrluͤde. ſ. Die Bootsleute bey 
der Faͤre. 


Färig, 


83. 
Färig. adj. Gefährlich, J 
Faͤſeken. f.: Ein kieiner Faden, ber 
fid) von einem Gewebe loos gege⸗ 
< ben bat. #..Die zarten Faden 
von Pflanzen und ihren Wurzeln. 
Faͤteln. ſ. Starke Haare an den 
Füffen der Pferde, — 
Fakk. f. Fach. Eine Abtheilung 
in Behaͤltniſſen. it. Die in ei⸗ 
ner Wand auszufuͤllenden Zwi⸗ 
ſchenraͤume zwiſchen den Staͤn⸗ 
dern und Riegeln. it. Der zur 
Aufhaͤufung des eingeerndten Ge⸗ 
traydes und Futters beſtimmte 
Maum in den. Scheunen. As; 
En Schapp mit den Faͤkern. 
En Kannbrett van füs Faͤkern. 
Dat Huus. is good inDaff 
un Fakk. Ene Wand van feis 
gen Fakk. De Lude arbeeden 
im Fakk. nd 
Fakk/waark. ſ. Fachwerk. Dat 
Huus is man Fakkwaark. Es 
iſt nicht maffiv von Steinen auf 
v.geführet. 
Soft. adj, u, adv. Kleinmüthig. 
Gebändige. Muͤde. He is ganz 
akk bi de Saake. Ihn ver» 
Täße der Muth. Ik will di wol 
fakk Erigen. Ich will dich wol 
baͤndigen. De Peerde waren 
fakk. Die Pferde werden mübe, 


Sattel. 1. Eine Fackel. Waffe. 


Fakkel. Pikk.Fakkel. 
Sakkeln. v. In einer groͤſſeren Flam · 
“me brennen, Das Licht fakkelt 


Sa. 1735 
to feers it. Mur ben Schein von 
Strenge annehmen. Gelinde im 
Strafen verfahren. He fakkelt 
nig. Wenn er fehlägt, fo dringet 
es durch. AH 
Sokkfen. ſ. Liſtige Streiche. Ber 
truͤgliche Raͤnke. He ward di 
veel Fakkſen maken. Du wirſt 
Mühe haben, mit ihm auszus 
fommen, 
Selen. ſ. Ein Füllen. Ein noch 
junges Pferd. Ut Elattrigen Tas 
» Jen warden de beiten Peerde. 
Jugend hat feine Tugend, 
Salt. ſ. Der Falk. Habicht. De 


bett rechte FalkenOgen. Ex 
ſieht fehr ar — 

Falkunen. ſ. Eine alte Art Ge⸗ 
ſchuͤtzes. 


Salt. ſ. Der Fall. Zufall. Up allen 
Fall. Es gehe, wie es gehe. To’ 
Tall kamen. Geſchwaͤngert were 
den. To Fallbringen, Schwäns 


gern, 

Falle. ſ. Eine Mafchine zum Fan» 
gen der Thiere, Vögel, und Ute 
geziefer. Einem ene Falle leggen. 


Einem nadjitellen. Se kregen 


em in de Fall. Sie nahmen ihn 
gefangen, 

Sallen. v. Fallen. Du foͤllſt. Du 
faͤllſt. Ik full. Ich fiel, SE bin 
follen. Ich bin gefallen. As't 
follt fo buller, Wie man es 
macht, fo geht es. Fader fallt 
nig, fagt man zu einem ftolpern« 

nn ‚hun, 


Sa. 


den, it. Niedriger werben. Dat 
Woater foͤllt. De Priis füllt. 
Fallholt· ſ. Was in Hoͤlzungen 
von ſelbſt ab · und umfaͤllt. 
Fallhood. ſ. Eine Wulſt, die den 
zu gehen anfangenden Kindern 
um dem Kopf gehet, damit ſie im 
Fallen denſelben nicht verletzen. 
Falſch. Falsk.adj. Falſch, unächt. 
De Hund is falſch. Er beißt 
oft mvermuthet. Dat Jis is 
falſch. Das Eis iſt nicht allent« 
halben gleich ſtark. He is mi 
falſch worden. Er iſt mein Feind 


geworden. 

Faiſch. ſ. An den is Feen falſch. 
Er ift aufrichtig. 

Falfchen. v. Die Münze verfäls 
fen. Falfche Münze machen. _ 

Falfcher. f. Ein Muͤnʒ⸗Verfaͤlſcher. 

salfchbeer. £ Die Falſchheit. 

* Fanner. ſ. Eine Benen⸗ 
nung des Teufels. Du Fanner. 
Ein Scheltwort auf boshafte 

288 und Kinder. 

Fane. I. Die Fahne, das militai- 
riſche Zeichen für die Regimen⸗ 
ter und Compagnien, it. Vor⸗ 
mals, das —— Zeichen der 
taͤglichen Marktzeit, und des ein 
——— Vorkaufs in Staͤd⸗ 


ıta 


ten. 
Sangen. Fengen. v. Hat alle Be 
deutung des hochdeutſchen Fan 


Sangeb 2a, Das Spiel, da der 





ga 
eine ben Ball an die Wand ſchlaͤgt 
und der andre ihn zu fangen fü 
det, 

Fangel⸗Duwe. „Eine Taube, bie 
man ausfliegen läßt, um fremde 
Tauben mit ſich in den Tauben⸗ 
ſchlag zu locken. 

Fangel⸗Geld. Das Geld, womit 
die fremden gefangenen Tauben 
gelöfer werden, 

Sangel,Torm. Ein Thurm für 
Gefangene. He fitt as im Fans 
gel⸗Torm. Er komme nicht aus 
feinem Haufe, 

Sangenfhop. L Die Gefangen. 
ſchaft. 

Fank. 1. Der Fang. 

Sardig. adi. Fertig, Geläufig. 
Bereit. 

Fare. ſ. Die Gefahr. Gefährbe, 
He moot fine Fare flaau, Er 
muß fehen, wie er auskoͤmmt. 

Fare. Vare. f. In a Stettinfchen 
Urkunden über das der Stadt ver⸗ 
liehene Münzrecht, . bezeichnet 

. das Wort: die Landesherrliche 
Erkenntniß und Unterfuchung 
über die Güte der Münze, Men 
de Fare der Münte beholden 
wi.uns edder unfen erven. it. 
Uns un unfen erven to behol- 
den de Vare avet dat witte geld. 

Sare. Sore. ſ. Die Furche auf 
dem Ader. it. Die Umbringung 
bes Aders zur Rocken⸗Saat. 
Braakfare, Abendfare, Saad⸗ 

fare, 


Ss. 


| fare. Man braucht in legterer 
Bebeutung auch Fart. Fort. 
usſprache Fo⸗ 


braucht werden. Tor See fa⸗ 
ren. Schiffen. Das Schiffweſen 
fernen. Zu Schiffe dienen. ‘By 
den Koop warſtu flicht faren. 
Bey dem Kauf wirft bu feinen 
Vortheil haben. Farende Have. 
Bewegliche Güter. 

Sarken. ſ. Das Ferken. it. Ein 

i utzen. Fikk⸗Farken. 

Sarniß..f. De — Was 
zu den Fuhren und Bearbeitung 
bes Ackers gehoͤret. 

Fart. ſ. (Fort). Fahrt. Seefahrt. 
He is.up de Fart. Er ift unter 
Weges. Wi hebben ene Nichte 
Fart bett. Die Reife ift nicht 


Sarwen. v. 


Sa: 


— 
nigen. r Jaͤgerſpra⸗ 
che heißt Farwe, das ar 
Färben. De Säge 
re * keine 
un der Jaͤgerſpra 
heißt Farwen, Bluten. IR 
arwer. a ag 
arwerteefn. 1. Zum al 
Merkzeichen von Blech Er 
Faͤrbereyen, davon eins an die 
zum Färben eingebrachte Waaren 
befeftiget, das andre dem Eigen⸗ 
—— —— damit keine 
m Zuruͤckfor⸗ 
dern rg ir 
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Safe. £. Ein Meiner Faden, Faͤſe⸗ 


chen. He hett Eenen droͤgen Fa⸗ 
fen am Liive. Seine Kleider find 
durch und durch vom Regen naß. 


Safel.[. Die junge Zucht vom Vieh. 


Magres Vieh. it. Unter vielen 
Sachen die ſchlechten. Dat is 
man Fafel, 


glücklich gewefen. Mit vuller 
Fart. Eilends. Yus allen Kräfs 
ten, cir. 


ff. 
Sarwater. L Der Weg der Schif · 
- fe, da das Waſſer bie völlige 


Tiefe bat. 
Sarwe. 1. Die Farbe, He hoͤllt 
nig Farwe. Er verraͤth ſich durch 
Blaͤſſe ober Roͤthe im Gefſicht. 
Se willen de Sake ene Farwe 


Fafeln. v. Nicht geder 

Safel » Seoiine, Ungemäftete 
weine, 

Sofen, v. Dat Tüg fafet fo. Es 

zeigen fich viele Fäfer daran. 

Safig. adj. Fäfericht, 


Soffuun. ſ. Das Franz. Fagon 
Eine regelmäffige Form einer Sa⸗ 
che, oder Handlung. Dat Ding 
bett Eene Faſſuun. Es iſt un⸗ 
ſchicklich gemacht. Maak nig ſo 
P veele 
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Fa. 

—* Faſſuun. Sey nicht ſo 

puͤnktlich. 

Faſſuunlik. adj. und adv. Schick⸗ 
lich, Regelmaͤſſig. 

Saft.adj.u.adv. Feſt. Dicht. Hart. De 

kann ſikk faftınafen. Ihm thut 
keine Kugel, kein Degen etwas. 
Faft klagen. Seine Klage auf 
Beweis gründen, 

Saft. adv. Feſt. Unbeweglich. it. 

Schier, beynabe. 

Faſt⸗Becker. ſ. Eine Art Beder, 
den Los· Beckern entgegengefeget, 
weil fie ihr Brod fefter und nicht 
fo locker baden. 

Safte. ſ. Die oberfte Verbindung 

eines Strohdachs. 

Saften. v. Sich des Effens und 
Trinfens enthalten. Fallen to 
faltliker Spile, 
chen Zeiten: Kein Fleifch effen. 

. Zang falten is ren ‘Brod ſpo⸗ 
ven. Wenn man lange gehungert 
bat, fo ijfet man defto mehr. 

Faſten. ſ. Die —— Zeit 
vor Oſtern. Die Faſten. 

Faſthet. Faſtigkeit. I. Feſtigkeit. 
To meerer faflhet. Zu mehrer 
Befeſtigung, Betätigung. 

Softlavend. Saftels Avend, ſ. 
Die Faſtnacht. Der Dienftag 
vor Aſcher⸗Mittwochen. Faftlas 

vend hollen. Sid) mit Faft- 

; nacht «e Schmaufen beluftigen. 

altlavens- Fall. Das Fafte 
" NachoBeriche von geraͤucherten 


hieß zu. paͤbſtli· 


Fa. 
Schinken und anderem Fleiſche. 
Faſtlavens⸗Rode. Die Ruthe, 
mit der das junge Volk einander 
ſtaͤupet, oder Geſchenke macht, 
um einen Faſtelabendo · Schmau⸗ 
von einander zu gewinnen. Und 
dies heißt Faſtlavend ſtuͤpen: 
enen den Faſtlavend afitupen : 
nen de Fa lavends ⸗Rode 
ſchicken. 
Fafimaken v. Beſtaͤtigen. 
Sat. [. Ein Faß, Gefäß. Schuͤſ⸗ 
fel. Dat twas in kenem Fat te 
Eulen. Es ward’ fo übel genom« 
men, daß man gar nicht wieder 
‚gut werden wollte. Et vegnet, 
- a8 wenn’t mit Faten guͤtt. Es 
iſt ein ſtarker Plagregen. Dem 
‚Fat den Bodden utjtöten, Eis 
ne Sache ganz und gar verderben. 
Als ein Maß wird ein Fatt hier 
zu 2 Tonnen gerechnet. Confr. 


Stüfffatt. 

Fatbinder. ſ. Ein Böttcher. He 
löppt as een Farbinder. Kr 
* auf der Gaſſe ſehr geſchaͤff⸗ 


— v. Faſſen. Greifen. Be⸗ 
greifen. In ſich halten. it. Die 
Gefäffe und Tonnen mit dem ges 
braueten Bier anfüllen. Ge. Fres 
gen em to faten. Sie ergriffen 
ihn. Sikk faten. Einander in 
bie Haare fahren. Sich einander 

zu Boden werfen wollen. . Enen 

upt Word faten. Einen bey 
feinem 


Sa. 
feinem Verſprechen feft Halten. 
He bett wat fatet. Er hat was 
heimlich entwandt, oder: Er hat 
einen Gewinn gemacht. 
Sarel-Rann. £. Das vorabgenom- 


mene ftörffte Bier von. einem 


Gebrau, zum verfchenfen in Ran« 
nen. Enem de FatelsKann 


Pix rg Ein Ruthenſtreich. 
Fatt⸗ Geld. f. Eine gewiſſe Abgift 
>. junger Bürger nad) ihrer Hoch⸗ 


zeit. | 
Fechtel. ſ. Der Fecher. Das In⸗ 
ſtrument zum Wehen, welches 
ein. gepußtes Frauenzimmer in 
— Hand haben zu muͤſſen glau⸗ 
t 


et. 

Fechten. ſ. Mit Degen ſtreiten, 
ſtoſſen, hauen. Fechten gaan. 

Bettein gehen. 

Sedder. f. Die Feder. Ge ſettet 
em Feddern up'n Hoot. Sie 
macht ihn zum Hanrey. So licht 
as’ne Fedder. Sehr leicht. it. 
Der Schneller, das Treib» Blech 
in Schlöffern, Uhren u. a. m; 

Seddern. v. Kleine Federn von 
ſich laſſen. De Bedden feddern. 

Fedderwiſch. Flederwiſch. ſ. 
Der vordere Theil eines Gänfe- 
Fluͤgels, der zur Abkehrung des 
Staubes gebraucht wird. 

Fede. Feide. ſ. Streit, Feindſe⸗ 
ligkeiten. 

Feden. v. Streiten. 


Fe. 


Fedeſpitt. Fedderfpitt. T, Ein 
ei jur alten 55 der 
Buͤrger. 


gs; adj. Feige, furchtfam, bloͤbe. 
egels. (Fägels) ſ. Haus» und Gaſ⸗ 
n.Unrath. 
Segen. (Fägen). v. Segen. Mie 
Beſen oder Bürften ausfehren. 
Ernem den Budel fegen. Groffe 
Koften verurfachen, Einem fein 
Geld abgewinnen. He ward em 
fegen. Er wird ihn mit Worten 
oder Schlägen durchnehmen. 
Seger. f. ft in den zufammenges 
festen Wörtern, Schorſtein · Feger, 
Schwerdt ⸗ Feger, einer ber bie 
Dinge reiniget, poliret. Dat 
is en Feger, ſagt man auch von 
einem, der in Spielen, Schlaͤge- 
reyen u. a. m, furchtbar iſt. 


Feiel. Feijel. ſ. Die fallende 

Fe I Ein dehl Vergehen 

eile. LEin Fehler. 

Feilen. v. geben. Sid — 

— Waaren zum Ver⸗ 
auf. u 

Feld. ſ. Das Feld, Der Ader, 


Seldflüchter. f. Zahme Tauben, 
die ins Feld fliegen, ihre Mahe 
rung zu ſuchen. 1 


xi5 


Een 
Feld 


Fr. 


Weges, ſagen unſre Lanb⸗ 
te von einer Weite, die keine 
Viertel⸗Meile ausmacht. 
Feldrönne. f. Ein Ackergraben. 
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Selen. v. (Bälen). Mangeln. Sich 


vergehen. Nicht treffen. Lat 
felet juw? Warum ſeyd ihr 
muͤrriſch, verdruͤßlich, traurig? 


®eler. ſ. Ein Verſehen. Irrthum. 


Misgelungner Wurf im Spiel. 
Felgen. ſ. Die Holz Stücken, wel 
zufammengefeßet werden, ben 
Umfreis eines Rades zu machen. 
Sell. L. Die Haut. Das Fell. Sall 
ikk di up dat Fell kamen ? Soft 
Di dat Fell? Willftu Schläge 
haben? Ge waren em jo nig 
Dat Fell afteen. Sie werben ihm 
ja das Leben laffen. He hett con 
dikk Fell. Er fraͤgt nad) nichts, 
De wull urn Fell fpringen. 
Er mußte fi) für Freuden ober 
Verdruß nicht zu halten, 
Felling. 1. Abſchlag, Herunterſe⸗ 
ng bes Preifes, 
Felfcbener. ſ. Ein Betrüger mit 
falſchen Waaren. 
Fengen. v. Zuͤnden. 


Tunder. ſ. Zunder, ber 
* anbrennet. 
Fenchel. | 
ent. ſ. Ein junger Burfche. Wird 
* hier mehrencheils als einSchimpfe. 


name junger $eute gebraucht, die 
fich gegen Alte etwas herausneh- 


men wollen... Et is jo noch een. 


Fr. 
ent? Wat will de Fent? He 


ert em van'nem Fentken up- 
Föder, fteht in der Stralf. Chron, 
und will fagen, er hat ihm von 
— auſ den Unterhalt gege⸗ 

en. 


Seren. adj. et partie. Entfernet. 
Fern, Een good Naber ie beter 
as cen feren Frimd, Ein guter 
Nachbar ift beffer, als ein ent» 
fernter Freund. Ban feren. Bon 

. weiten. So feren, Daferne, 

Ferfk. Feer/k. adj. Friſch. Suͤſſ. 
Solt un feerfk Water, Salzes 
und füffes Waſſer. 

un ſ. Der vierte Theil einer 
Mark. 

.ſ. Zefttag. Feierlicher Tag. 
e hebben eer RüL mit em. Sie 
treiben ihren Spaß’ mit ihm. 
Sie ig ihre Luſt an ihm. 
Sefte. I. Seften. v .f. unter V. 


Fett. adj. Wie im Hochbeutfchen. 
He is dikk un fett. Er ift gefund 
und ftarf, Dat maakt den Kool 
nig fett. Davon wird man nicht 
reih. Ene fette Parr. Eine 
Pfarre von guten Einkuͤnften. 
‚De tvard to fett. Es gehet i 
fo wohl, daß er ftolz daruͤ 
eur. He ſuͤt huͤte mit de fets 
te Mund tom Finfter ben 
uuf. Er ift heute zu Gafte. He 
draut em as ner fetten Henne, 
Geine Drohungen geben fo je 


Fe. 


daß er ihn wol um den Hals brin⸗ 
gen will. Dat Botterbrod fett 


eten. Die Butter di auf dem: 


Brobe legen. Fett maken. Zum 
Schlachten mäften. De Akker 
is fett, Er ift gedünget. Dat is 
to fett. Das iſt zu gut für dich. 

Fett. ſ. Das Fett. Dat Fett flutt 
immer bawen. Der geringe 
Mann kann gegen den vornehs 
mern und mächtigern felten Recht 
befommen, He will uf Fett van 
diffen Braden. Er will aud) 
von diefer Sache Vortheil ziehen. 

Sertfeddern. f. De oͤldſten heb⸗ 
ben de Fertfeddern weg. Die 
ältern Kinder haben das meifte 
von dem väterlichen Vermoͤgen 
gezogen. 

Serrkoppel. ſ. Die gute Weide 
für Vieh, das zum Schlachten 
fett werden foll. 

Fettlapp. ſ. Mufche Fettlapp. 
Ein Schimpfname aufeinen jun⸗ 
gen Menfchen, der groß thun will, 

Feueln. v. Mit einem Tuche abs 
trocknen. 

Fever. Fevers. ſ. Das Fieber. 

Feuſtern. v. Den Muthwillen mit 
Schelten und Schlägen hemmen. 
He ward di feuftern. Ikk will 
di feuftern. . 

Si! Interj. Pfuil Fi eifch! ſagt 
man zu Kindern, wenn fie feine 
unreine Sachen anrühren ober 
eſſen follen, Fi mi an! Dat ilk 


Fi. 117 
dat daan hebbe. Ich ärgele 
mich, ich bin Schande werth, 
daß ich das gethan habe. 

Fi Margretke. Ein Spaßname 
des Foenum Graecum. 

Sibel, ſ. Das A. B. €. Buch der 
Kinder, Bred⸗Fibel. Das A. 

B. €, auf einem Brettchen. 

Sibel. ſ. Eine Pferde: Krankheit. 

Sicheln. Sijcheln. v Mit ſchmei⸗ 
chelhaften Gebaͤhrden feine Liebe 
beweifen. De Fru fychelt mit’n 
Mann. Sie ftreichelt ihm Bart, 
und Hände. 

Siddel. f. Eine Vettel. De lies 
derlige Fiddel. Die liederliche 


Hure, 

Sidel. 1. Eine fehlechte Violin. Gei« 
ge. it. Ein Inſtrument am 
Schandpfahl in Form einer Fidel, 
welches Berbrecherinnen um den 
Hals und um die aufgehobene 
Hände geleget wirb, wenn fie zum 
öffenelichen Schimpf ausgeftellet 
‘werben. Die Strafe heißt: in de, 
Fidel ftahn. it. Die Schnwe 
von Haaren bey der Tortur. 

Sideln. v. Die Geige fhlecht ftreis 
chen. De geern Danzt, den is 
licht fidelt. Wer etwas gerne thur, 
laͤßt ſich leicht-bereden. So fett 
ee Luks nig. Das ift zu viel 

gehrt. 


e 

Sidelfumfeien. v. Tanzen und lu⸗ 

> in Krügen bey der Fidel 
n. 


ey 
Pp 3 Fidipſe. 


er 


# 


118 Fi. 


ipſer £ Eine Weiber Müge. 
idler. Bierfidler. ſ. Ein fchlech« 
ter, gem Geigenfpieler, 
rt . Die Feige. 
igelten. 1. Veilchen. 

Send. Fijnd. L. Der Feind. De 
boͤſe —— Der Teufel. Du 
Fijend. Ein Scheltwort auf bos⸗ 

hafte Kinder. 
jendfchop. Die Feindſchaft. 
ijolen. v. Suͤ wo em de Bart 
fijofet. Siehe, wie er lachet. 
Site. Der Name Sophia, 


Site. Fikke. L. Die Taſche. Der 
Beutel. Stekk dar in de Fikke. 
Steck eg in die Taſche. Behold 

- dat Geld im Fikken. Gieb das 
. Geld nicht fo unnoͤthiger Weife 


aus. 

Fikk. Fikkfarken. ſ. Ein Ferkel, 
in. der Kinderſprache. Kin 

. Schimpfname auf ſchmutzige Kin 
der. Du Fikkfarken. 

Sitten. v. Das fiebeswerf treiben. 
Benfchlafen. 

Fikkfakker. ſ. Der etwas verfpricht 
und nicht hält, 

Sitefakkerijen. ſ. Leere Verſpre⸗ 


chungen. 
SFikks. f. Ein gemeiner Hund. 
Dat is man een Fikks. An dem 
Hunde iſt nichts beſonders. Fikks 
kumm, de Keerl luͤggt. Ein ges 
meines Sprichwort, wenn man 
Aufſchneidereyen nicht anhoͤren 


St, 


will. Meiſter Fils, nennt der 
‚Pöbel ben Scharfrichter. 

Sitte. adj. Hurtig, Fertig. Fikks 

- un fardig. Völlig gepüßer. Een 
fikks Keerl. Ein hurtiger Menfch, 
ber leicht mit etwas fertig wird, 
Fikks in de Fedder, der gut und 
gefchroinde ſchreibt. Fikks in de 
Mund. Der feine Antwort ſchul⸗ 
big bleibt, 

Sile. v. Zeile, 

Silen. v. Feilen. 

Sillen. v. Das Fell abziehen, ;it. 
Brod oder Fleiſch ungefchicke 
ſchneiden. 

Filler. ſ. Der Abdecker. 

Siller-Aule. ſ. Der Schindan⸗ 


ger. 

Filt. f. Der Filz. Nimm den Filt 
vam Kopp. Ziehe den Hut ab, 
it. Ein Geitzhals. 

Sim. I. Een Fim Stroh. Eine 

. Anzahl von hundert, oder 120 
Bünden Stroh. 

Simmeln.. v. Wird von Frauens⸗ 
leuten gefagt, die in dünnen und 
flatternden Kleidungsſtuͤcken ein« 
hergeben, 

Fimmlig. adi. Dat tüg fitt er ſo 
fimmlig. Sie ift untüchtig, los 
und flatternd gefleidet. 

Sin. Sin. adi. Sein. Fin Linnen. 

Fin Mehl. Fin Brod. Imt 
Fine bringen, Verwirrungen, 
Unordpungen, Streitigkeiten he 
ben. De is mi to fiin, Der ift 

mir 


Fi. Fi. 


mir zu liſtig, zu kuͤnſtlich. Dat mand dem Kinde das geſagt ha. 
is nig fiin. Das iſt unanſtaͤndig. ben. He beet ſikk ſehr up de Fin⸗ 
Findung. (. Eine Urthel. gaer, eer he dat Geld utgaf. Er 
Singer. f. Lat de Finger: davan.  mollte ungerne die. Koſten haben, 
Ruͤre es nicht an. De £ude wis Finger beißt in alten Schriften 
fen mit Fingern up em. Jeder- auch, ein Ring. 
mann fpricht öffenlich veraͤchtlich Fingerhood. 1. Der Fingerhut, 
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von ihm. Dat kanm ikk di bi 
den Fingern herrefnen. Das iſt 
leicht zu zählen. Se hebben em 
duͤgtig up de Finger Floppt. Er 


Stekk den Finger in de erde, 


un ruͤk to in wat Lande du biſt. 


En Finaerhood vull. Sehr we- 


nig. it. Eine Art Glockenblumien. 


Digitalis. 


Singeriren. Singern. .v. Aller, 
t viele Strafe geben müffen. ° 


len Bervegungen mit den Fingern 
‚machen. Mit den Fingern bee 
taften, U 1a 


Fink. ſ. Ein ir. Ei 
Sinkeljochen. ſ. Ein fchlechter 
gemeiner Branntwein. 
Finkenogen. ſ. Eine vormalige fleis 
ne Scheidemünze hier im Sande, 
Sinn. ſ. Ein Finnländer. _ 
Sinnen. ſ. Rothe Blattern im 
Geſichte. it. Die Beulen in uns 
« gefunden Schweinen, 
Sinnen. v. Finden. Antreffen, was 


Du muft nicht glauben, daß es 
bier fo geht, wie in deinem Bas 

“ terlande. Mit nem dörch de 
Finger feeh. Jemandes Fehler 
"wicht fehen wollen und ungeftraft‘ 
laffen. Einen up de (Finger feen. 
Auf einen achten, daß er nicht 
unrecht thue. He hett lange Fins 
er maakt. Er hat geftohlen, 
kann. den Finger 'nig in de 


Aſch ftefen, fo tveten’t de Nas 
bers. Die Nachbaren bekuͤm⸗ 
mern fid) umalles, was ich thue. 
Dor warftu de Fingern na lik⸗ 


fen. Das wird dir treflich ſchme⸗ 


den. Die Sache wird dir fehr 
gefallen. Dat bett mi miin dütt 
Singer fegat, fagt man, wenn 
* jemand neugierig ift, zu willen, 
woher man eine Machricht hat, 


- De Bor Fann dat doch nig urn. 


Singern ſugen. Es muß doch jes 


er adi. 


man ſuchet. He kann ſikk dein 
nig finnen. Er begreift das nicht, 
Wi willen uns wol finnen. Ich 
will die Sache ſchon mit dir aus⸗ 
machen. Gott ward em davoͤr 
finnen. Gott wird ihn dafuͤr ſtra⸗ 


ſen. Dat is een funnen Freten 


foͤr em. Das Gute war er ſich 
nicht vermuthen. 
8 Finnen hat. 

infter. 1. Das Fenfter. Im Fins 


ſter liggen, Aus dem Fenſter f& 


vr 


st 


ben. Se füt ut bogen Finftern. 
e will einen vornehmen Mann 
haben. Enem dat Finfter tonas 
geln. —— das Handwerk 
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— Schri 
i . v. Mit kurzen tten 
Eerumianfen, Ce kppert dev 


per 
mer ut un in. Sie läuft alle 
Augenblicke aus dem Zimmer und 


Sup ſ. Eine Herumläus 


3 C Die Taſche. 
Fipps. Ein Spiel in Charten. 
Firen. v. Feiren. Von der Arbeit 
ruhen. Feſtlich und mit einem 
Schmaus einen Tag begehen. 
Enen firen moͤten, ſagt man, 


wenn man jemand Ehre erweir Fiſch 


fen, oder ihn bey feinen Fehlern 
ſchonen muß, weil er ſchaden 
kann, und man nöthig bat, ihn 
bey guter Gefinnung zu erhalten, 
Een teflament firen. Es auf 
rechthalten 
Sir-Avend. * Die Abend» Zeit 
nach der Tages- Arbeit. Firavend 
malen. Die Arbeit für ben Tag 
enden, Bi Firavend. Auffer den 
gewöhnlichen Arbeitftunden. 
‚Kirk. f. De olle Firk. Gehoͤret 
unter die Namen des Teufels, 
Sielfans, ſ. Unnoͤthige Züge im 
— Ein abgeſchmackter 
uns 


/BSutig ai Gl und ‚Übel, ‚vice 


$. 


hend; inſonderheit von Unrei⸗ 
nigfeiten am £eibe, 

X ſ. He kuͤmmt ganz in’t 3 
Er gerärh in Anordnung. Es 
—* mit feinen Umſtaͤnden immer 

—— 


$isbeen. ¶Fiſchbei 

Sifch. St. . Der Fiſch Geld 
für de Fiſch. Iſt eine Redens- 
art, mit der man auf eine ſchnel⸗ 
le Bezahlung der gelieferten Waa⸗ 
ve dringer. Roop nig eer hale 
iſch, bet du fe ut * Water 
Rechne nicht zu fruͤhe auf 

einen zukünftigen Vortheil. 
is Fiſch ane Graden. Er 
ey dem Guten auch ſeine 


—* 

blaſe. f. He pralet mit de 

keddige Fiſch⸗Blaſe. Er thut 
groß und hat nichts, 

Sifehen. v. Den Fiſchen nachftels 
Dar bett * Are na fifcht. 
Nach der Sache hat er ſchen 
längft — 

Fiſcher. ſ. Der vom Fiſchen ſeine 
Handthierung macht. 

Fiſcherij. ſ. Die Fiſcherey. 

Fiſcherwiiv. ſ. Die Fiſche ver⸗ 
kauft. Se ſchellen ſikk as de 
Fiſcherwiver. Sie ſchelten ſich 
auf eine * und gemeine Art. 


—— Fifcher- Hütten am 
Homer 1. Der Yuffeher auf 
bie. Fiſcher 


— Siffei. 


Si. 


Siffeln. v. (das ff hart ausgeſpro⸗ 
“ den). Im Spreden jtarf mit 
pn Zunge an die Zähne ſtoſſen. 

Liſoeln. 

Siffeln. v. (das ff weich ausge ⸗ 
forochen.) Die einzelnen Fäden 
aus $einwand ziehen. 

Siffen. ſ. (in der Ausfprache ein 
weiches ff.) Die Fäferchen. 

Fiſt. Fijſt. ſ. Ein leifer Wind 
aus dem Hinteren. 

Siften. v. Einen leifen Wind ftreis 

chen laſſen. 
ifter. £ Der Hintere, J 
iſſtwarm. adi. Laulich. Syn ber 
groben Sprache. 


Fitſen. Sitten. 1. Die Flügel. Floß · 
der Fiſche. 


88 f. Ein Kuthenftreich. 
iefchen. v. Mit Ruthen frei 


Fittich. f. Der Dung, Mift auf 
Ader 


dem . 
Fitʒe. ſ. Ein abgebundener Strang 
von einem Stüde Garn. 
Fitzen. v. EinStüde Garn in ei. 
ne Ainzapl kleiner Stränge ab⸗ 
e 


theilen. 
Fitzelband. ſDer Band zur Ab⸗ 
theilung der Straͤnge in einem 
tuͤcke Garns. 


Fiwe. Fuͤnf. De kann nig fiwe 
tellen. Er iſt gar zu einfaͤltig. 
Twee uut fiwe teen. Einen koͤr⸗ 

perlichen Eid leiſten. Fiwe graad 


gt 


gaan Taten. -Dffenbares Unre 
überfehen. ; ” 
Fiwmal. Fijfmal. adv. Fünfmal, 
Slabbe.f. Eine groffe breite Mund, 
Holt de Flabb. Halts Maul, 


k fla di in de Flabb. Ich 
werde dir aufs ul ſchlagen. 
He leet de Flabbe hengen. Er 

Stabben, x. Unmäffg füffn, © 
fe} v. Unmafti D 
— einander auf den eh 
‚ biegen, 


Fladdern. v. Wird von der Be⸗ 
wegung der Flamme geſagt; im⸗ 
gleichen von Voͤgeln, wenn fie die 

fügel im auf» und niederfteigen 
— bewegen. it. Unbeſtaͤndig 
eyn. 

Fladdrig. Fladderhaft. adi. Un⸗ 
beitändig. | 
Slade. [. Der laden. it. Ein 
Schimpfwort auf einen unhöflie 
chen, ungefchliffenen Menfchen, 

De Flade. Du Flade. 

Slämifch. adi. Aus Flandern, 

Flaͤz. Flöz. ſ. Ein garftiger. une 
flätiger Menfch, 

Sing. Slach. ſ. Die Stelle. Ein 

tuͤc Landes. Ein Stüf vom 
Wege. Eine Zeit:fänge. Dat 
lag up dat Flag. Es lag an 
der Stelle. Ga mi nig vam Flas 
98. Gehe nicht von der Stelle, 
En grot Flag. Ein anfehnliches 
Stüd tandes. Dat ie noch en 

Ä garı Sing ben. Der Weg “. 


Sg. 


iſt noch weit. Et is all een Flag 
* Es iſt ſchon eine gute Zeit 
ſeitdem verfloſſen. 
—5— ſ. Eine Schiff» ober Hause 
Fahne. XF 
* gen. v. Die Fahne ausſtecken. 
lake. L. Eine Darre von Zweis 
en, ober Xuthen. Nemand 
hall drögen up Aaken, beißt 
es in der Greifsw. Buͤrger⸗ 
ſprache. it. Eine Art Fiſcher⸗ 
N E>4 


—* adi, Flach. Micht tief. Eben 
it. laulich De Schöttel is to 


* * 
yo 


- flaft. Die Schüfiel it nicht tief Fiacſch 


gemung. Hier isman flaft Wa⸗ 


| ger. Hier ift das Waſſer nicht" 


sief. Up flaffer Erde. Auf ebe⸗ 
ner Erde, Dar is jo nig flakk 
Das. ift faft gar. nicht 
. warm. Flakk liggen. Eben aus 

‚geftveckt liegen. ; 
Flakken-Struk. 1. Straͤuche zum 


Brennen. —— 
Flakkern. v. Dat. Licht flakkert. 
Die Flamme, bewegt ſich vom 
Winde, | N 
Flakken. v. Druckt eine Art ber 
Fiſcherey zur Nachtzeit aus, bie 
- mit kleinen Netzen zwiſchen zwey 
Boͤten getrieben wird. 
Klamm. f. Die Flamme; - 
ZJlanteren. v. Stolz die Gaſſen auf 
. und nieber geben. | 
Flarre. 1. Ein groffer Riß in Sein. 
wand, ober andrem Zeuge. it. 


warm. 


St. 
Eine lange und breite Narbe von 
einem Schnitt oder Hiebe, 
Flaſche. Flaske. ſ. Ein mit 
Schrauben oder Stoͤpſeln verſe⸗ 
henes, mehrentheils cylindriſches 
Gefaͤß zu flüffigen Sachen. 


. Stafeben. v. Ct flafcht ſiet nig. 


». Die Dinge ftchen nicht gut beh⸗ 
— * paften fi — 
aſerig. adi. ird von ge⸗ 
Bon das wellichte Streifen un 
Fle hat. * 
Staff. 1. Flache, F 
Flate. Vlate.-f. Die Flotte. 
. £ Ein abgerifjenes Stuͤck 
von Fleiſch, Haut, feinwand, u.a, 
Ian. f Mast, Kraftlos, Muth 


08. 

Staufen. Stufen. CRaͤnke, leere 
Einwendungen. Dat find Flau⸗ 
fen. He maakt vele Flaufen. 

Flebken. f. Ein Stirnband, heißt 


auch Slippfe. 
lechte. f. Die Flechte, von Haa⸗ 
ven, Bändern und dergleichen, 
it. Eine auffahrende juckende Roͤ⸗ 
F auf der Haut, it. Eine Art 
aigen:Brodes mit Gervürzen, 
von der äuffern Form fo genannt, 
Botter⸗Flechte. 
Slechten. v. Haare, Bänder, Reis 
fer, dreyfach oder mehr, in eine 
ander drehen, 25 


Steder. f. Der Flieder. 
Fleder. ſ. Flügel; ift noch in Fle⸗ 
der⸗Muus, Flederwiſch übrig. 


Sleeſch. 


gu 
Fleeſch. Fleesk. L Das Stell. 
Fieeſch un Blood hebben. Von 
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| * dar nig’n Flegenſoot van. 


be gar nichts davon. 


der Siebe und andren Affecten Sleidu e. ſ. Enen bi de Fleidufe 


nicht frey ſeyn. Fleeſch upn Tel 
ler. Ein Spiel, da einer, dem 


frigen. Einem in die Haare 


-- + fommen. a 
. die Augen zugehalten werden, bie - Flekk. 1. Ein Plag. Stelle. Ilk 


Hand auf den niebergebogenen 


laat di nig vam Flekk. Ich laſ⸗ 


Kücten fegen, und denjenigen aus. ſe dich nicht von der Stelle weg. 

Ader Geſellſchaſt errachen muß, der Flemmen. v. Tanzen und fpringen, 
- ihm’ darin fchlägt. Flennen. v. Weinen, 

Fleefckhower. ſ. Ein Schlachter. J adi. Flaͤchſen. Bon Flachs. 


Flecc. £. Vleet. Ein Fluß. Bach. 
Canal. 
Fege Fläge. Vlege. ſ Vertrag. 


leſſen Limnen. Dat geet var 
leſſen. Es geht herrlich und in 


reuden. 


Nuseinanderſetzung. it. Die Ord · Flete. ¶ Die Lanzette, womit dem 


nung im Pu 


Pferden Ader gelaſſen wird. 


Flege. ſ. Die Fliege Sm hindert Sleren«. v. Flieſſen. He füt mi les 


de Flege up de Wand. Er iſt 
über alles mürrifch und verdrüß« 
lich. Twe Flegen mit ene Klapp: . 
ſlaan. Durch eine Handlung ver⸗ 
ſchiedenes zugleich ausrichten. 
Slegel. ſ. (Flaͤgel). Das Inſtru⸗ 
ment zum Dreſchen. it, Ein gros 
ber Menſch. 

Flegen. v. Fliegen. De wi fle⸗ 
gen, eer he Fluͤchten hett. Er 
unternimmt Dinge, mozu er noch 

das Geſchick nicht hat. Dat fall - . 
all mit er flegen. Sie will alles 
geſchwinde machen. Et geet, as 

— wenw't flügge. Es geht KM 
ſchnell. Dat bett flegen mußt. 


ver ſinken, as fleten. Er gönnee 
mir alles Böfe. Dat flutt em 
vam Muul as Botter. Es fälle 
ihm leicht, viele Worte zu ma⸗ 

n. Suͤ, wo fe flütt. Sagt 
man. von einer übermäffig fetten 


Perfon. 
Steubdern. v. Mit Wind und Ges 


räufch herumlaufen. Wird in⸗ 
fonderheit von der fchnellen Be⸗ 
wegung des Frauenzimmers im 
feiner langen Kleidung gefagt. 
Daher ift der Schimpfname: 


Fleuder⸗kLiſe. 
Fleudrig. adi. Windig. Rau, 
ſchend ne 


- - Das habe id) in-der Not, ver» Sleute. 1. Die Flote. 


> Da hi ea 
Siegenfooc. 6 Degenfuß, get n 


leuten. v. Auf der Flöte fpielek. 


Mic. dem, Munde pfeifen. Fieut 
a em 


St. 
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em na. Sagt man zu einem, der 
Sache fücher, : 


eine Derfon oder 
die ſich verloren hat. Dat is 
fleuten gaan. (Es ift verloren 
gegangen. ZEE will di wat fleus 


eh 


ern. Flidder⸗Stat. ſ. Puß- 
werf, das ins Auge fällt, aber 
feinen innern Werth hat, 

Slijen. Sligen. v. Allerley Dinge 
von einem Orte zum andern, und 
in Ordnung legen. Saken in 
Fründfchop fligen. Streitigkei» 
ten in Guͤte abmachen, Dat Huus 
is darto nig geflegen, Das Haus 
iſt dazu nicht eingerichtet, aufge» 
putzet. Sine fründe bi de beiten 
ambte fligen. Seine $reunde zu 

- den beften Aemtern beftellen. 

Flikk. ſ. Der Ort, wo alte Sachen 
ausgebeffert werben. Bring de 
Scho na de flikk. 

Flikken. v. Alte Sachen ausbef- 
ſern. An den Mann is lange 
flikkt. Die Aerzte haben ihn lan⸗ 

in der Eur gehabt. Unrecht 


ikken. Strafbare Dinge über- · 


helfen, 
Sitten. ſ. Kleine Lappen zur Aus. 


befferung. 
Flikkern. Flikkflijen. v. Sid) ein. 
MEN — — 
Flikkheering. ſ. Heering, 
dem —* aufgeſchnitten, und 


un, t 
— ſ. Ein groſſes Maul. 


IIl. 


nach Eingeweſde 

ausgebreitet, geſalzen und gelinde . 
‚jum nachherigen braten geräus 
chert iſt. 


Slikkwark. £. Ausbefferungen, die 
ten. ch will bir fonft etwas :- En 


ein ſchlechtes Anfehen haben, und 
von feinem Beſtande find, 

Slimmern. v. Schimmern. 
Slint. adj. u. adv. Hurtig. Flink 
to Foot. Der ſchnell gehen kann, 
Dat geeteer flint van de Hand. 
Sie arbeiter geſchwinde. Flink 
im Munde. Fertig im Reden 
‚und Antworten, — 


Flippke. ſ. Ein Stirnband. 

Kirre. C ft einerley mit Flarre. 

Sliſen. ſ. Platt und viereckig ge⸗ 
hauene Steine zum Fußboden. 

Sliſtern. v. Leiſe reden. fli⸗ 
fterde mi wat in’t Oor. Er fa 
te es mir fo, daß es niemand 
ren fonnte, 

Flit. Stür. £. Der Fleiß, Mit Fliit. 
Borfäglih. He bett dat nig 
mit Flijt daan. Es iftein bloffes 

— * dr. Zeiſig. H 
ug. ad]. U, adv. ig. € 

fummt flitig to mi. Er befucher 
mic) oft. 


Fliit. f. Ein Fluß. 
liz. ſ. Ein Pfeil, 
isbagen. 1. Ein Armbruſt. 
Stobbfen. v. Den Mund hängen 
laffen. Böfe ſeyn. 
Siobbstete. L Der aus: Bospeit 
ver⸗ 


#* 
* 


gl. 
der zogne Mund, 
Maul 


88. Fi Der Floh. Enem ene Floͤ 
in’t Dor fetten... Ihn unruhig 
- durd) eine Erzählung machen, 
Se jagen eer de Floͤ bdam Ruͤg⸗ 
gen, ſagt man von einer, Die ge» 
peitſchet wird, 

Siöen. v. Sit floͤen. Sich bie 


loͤhe abfuch 
Stbgpeche L. Ein Mäntelchen, im 


Scherz. 

— Fioͤliſe. [. Ein Schimpf 
name auf ein junges Mädchen, 
Floͤplakken. ſ. Die rothen Flecken 

von Flohſtichen. 
Ein Kind, das viele 


sro (ige, C Slügel, 
Suchen, Schwören, 
Siömen. v. Das in der Suppe 
oben ſchwimmende Fett abfuͤl⸗ 
len. it. Die Schuppen von den 
Fiſchen, wie auch dag fette Ein⸗ 
de aus denſelben nehmen. 
Sloͤmig. adi. De Win, dat 
Waͤter is floͤmig, wird gefagt, 
wenn fie trübe find, und man dar⸗ 
in etwas flieffen fiehet. 
y . v. —— der 
. v. Die Sahne 
Milch nehmen, * 


Ein Hänge: | 
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A. 
von der er — werden 
fann, 

Sid3. f. Flaͤz. 

Gokten [. Keichte Dinge, die in- 
die Höhe fteigen und fich in ber 
Luft eine Zeislang halten, Flokk⸗ 
Aſche. Schneeflokken. 
—— ſ. Ungezwirnte Seide. 
omen. f. Die Schuppen der Fi⸗ 
ſche. it. Das Bauch⸗ oder Rie⸗ 
ren ⸗Fett von Schweinen, Gaͤn⸗ 
ſen, auch Fiſchen. 

Stood. I. Die Flur, 

33 f. Der Flug. 
loogfarig. adi. Ber feine gewiffe 
Woßnfläte bat, ober nicht ange« 
ſeſſen if, Ein Herumlaͤufer. 
Vagabond. 

Stook f. Der Fluch. Schwur. 
He dede dar enen Flook up. Er 
ſchwur darauf, 

Sloor. f. Dünnes, durchfichtiges 
Zeug von Seide, Wolle oder 
Flachs. 

Sloor⸗Kappe. ſ. Ein vor 
Geſichte —— an zur 
deckung die Sonne. 

Florsgarn, 1. Slorett-Seide, 

Stoten. ſ. Die Flöffe an ben Raͤn⸗ 
ben der Fifcher-Mege, wodurch 
fie oben und von einander gehal⸗ 
ten werben, damit ber Eingang 


en bleibe. 
Sloͤt⸗Melk. Die Milch, won wel- Een. ſ. Flieſſend machen. Etwas 


cher die Sahne genommen iſt, 
der über welcher fie noch fteher, 


—— Waſſer löfen, daß es 
weg 
33 — Flott. 
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Store. ſ. Eine HolzFloffe. 
Ko dem Wajjer ende 


gee * glieſſend. Schwim · 
mend. Flach. En Schipp flott 
maken. Es erleichtern, oder in 
tiefres Waſſer bringen, daß es 

gehen kann, Fiott Water. Seid» 
tes Waffer, nicht hoch über dem 
Grunde. Heleivet flott. Er je 
vet auf fein Vermögen los. 

— Si Zu Waffer. ee 

zze, Aozz⸗Keek. ſ. Ein han · 
gendes Maul. - wat up de 
Sioifet ge Einem aufs 
ul — "ch, Stobbfen. 

— v. Den Mund hängen 
aſſen. 

Fuddern. v. ſagt man von der 
Bewegung, die der Wind mit 
foshangenden Zeugen, Segeln, 
Bahnen und dergleichen mit die 

“nem Geräufche macht. nenn 


— Vogels. Enem de Fluͤch⸗ 
iden. en in engeren 
Schranten halten. De Flüchs 
ten hengen laten. Kleinmuͤthig 
werden. nen bi de Fluͤchten 
kriegen. Einen in ſeine Gewalt 
bekommen. 
SFlugge. adi. Wird eigentlich von 
jungen Voͤgeln geſaget, bie au⸗ 


Fo. 
fangen wollen, aus dem Neſte 
zu fliegen. Se waren all flügge. 
Sie ‚werden bald fliegen. He ig 

- fo flügge. Er hat nicht bu auf 

einer Stelle. Dat Tüg fitt eer 
fo flügge. Es fige ihr nichts feft 
auf dem Kopf, oder auf dem Lei⸗ 
be. De Fruw is wedder flügge. 

Die Frau ift aus dem Kindbette. 

Fluͤmen. v. Einen ftinfenden Wind 
ſtreichen laſſen. 

Fluͤterken. I. Zunge Enten. Wird 
auch als eine zärtliche Benennung 
bey Kleinen Kindern gebraucht. 
Min Fuͤterken. 

83 — ſ. Der Flug. Die 


— v. Schmeicheln. Sier 
influkkern. 

Fukks. part. Alſobald, geſchwinde. 

Sluttern. v. Glaͤnzen. Funkelu. 
Einen ſich bewegenden Schein 
vor den Augen machen. 

Sucheru Betruͤgerey. Blende 


— C Ene fluſe Haare. Ene 
fluſe Wull. Ein Zepf ausgeriſ⸗ 
ſener Haare. Eine Partey Wol⸗ 
le, die man mit der Hand faſſen 
kann. cfr. Flauſen. 

Fodern. v. Futtern. In einer 

zwiefachen ganz unterfchiedenen 
——— 1. Die Nahrung 
oder Speiſe eg infonderheit 
dem Vieh. Dat Vee fodern. 
* Unter oder uͤber einem —— 


$. 


ein anders zur Bededung der ei» 
nen Seite legen; da dein das 
ne, dat Over⸗Foder, de 
vertoa, das andere dat Un⸗ 
nerfoder genannt wird. Dat 
Er de Rolk, de Delie is 


— r ft nach dem Unterſchie— 
de der Bedeutung des vorftehens 

den Worts 1. Das Futter, bie 

« Epeife für das Vieh oder fir 
Menfchen. Dat Foder is up. 
Man hat Fein Futter mehr, 
Drög Foder. Was nicht in 
Waſſer gegeben wird. “De Hoͤ⸗ 
‚ner moͤten eer Foder ſoͤken, 
Die Huͤner muͤſſen ſehen, wo ſie 
ein Körnchen finden. 2. Das 
Suter unter Kleidungsftücen, 
Decken und dergleichen, | it. Ein 
Butteral, als Brillen‘ 
it. Inſonderheit das Rauchwer 
was unter Maͤnteln oder * 
68* Handſchuhen geſetzet 


—* Buntfoderer. K. Ein 
Kuͤrſchner. Buntmacher. 
Soderbembd. f. Futterhemd. Die 
. Furze Jade, die über dem Hemde 
. getragen wird. Ein Bruſttuch. 
"Koder-Roorn. [. . Das Korn, das 
zum Viehfutter en if. 
en Eine Bich- 


* Moell » Das Gefäß, wor 
* jedesmal das Futter geolet 
rd. 


86. 


Foder⸗Sakk. ſ Br Futter-Sad, 
Koderung. ſ. Die Portion Fut · 
ters, die man dem Vieh auf ein⸗ 
mal giebt. 
—— ſ. Rauchwerk. Pelze 


— Fördern. v. Fordern. 
‚Begehren. Einen Preis angeben; 
eg ufammenladen. Förs 

Wilſtu wat hebben; fo 
ober Fordere wenn du was 

I ser Pen He Fhddert to del 
darvoͤr. Er fegt den Preis der 
Waare zu hoch. To Raad ri 
dern. Den Rath 3 
rufen. He is Foddert, Cr (of 
vor 5 fommen. Sikk foͤd⸗ 
dern. —— — Die 
Arbeit fer 
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Foͤdderun * Schuldſor⸗ 
ser - berung. Ye hebbe bi em Foͤd⸗ 


derung. ift mir fehuldig.. He 
maakt Fudderung an mi. Er 
gr daß ich ihm etwas ſchul⸗ 


Dig 

Söden. Füden. v. Naͤhren. Un⸗ 
erhalten, He Tann ſikk noug 
fuloft foden. Er kann fich fein 
Brod fe lbſt verdienen. De Mann 
bett vele to foͤden. Er hat für 
vieler Unterhalt zu forgen. Ikl 

hebbe em geoot foͤdt. Ich habe 
ihn fo kange unterhalten, bis er 
ſich felbft Helfen konnte. Enen 
dood ſoͤden. Einem auf ſeiner 
vr Unterhalt geben. 


€ 
9 


8. 


de. mer. 1. Koft und Pfle 
= * — up de ung 
> 3 andern in die Koft 


geben, 
elgeld. ſ. Koſtgeld. 
dels. Födfel. 1. Was zum Uns 


me tz Die Pflegemutter. 
ſ. Ein Fuder. So viel 


man auf einmal fahren kann, oder 
| * un oe Heu, Kooen, 


ebene rn Bey einzelnen 


nn - 


efj ng f 
Si üfte. Der er Mi 
— — Auch 


ſ. Einer aus dem Bür« 
—* von Zunfjig Män- 


v. en. Paſſen. Sid) 
Sur. Kr will ſikk nig Pr 
gen. Eines will nicht in das an⸗ 
dere paffen. Et kann ſikk wol 
— er kann fich einmal 


* adj. u, adr. — 
öl v. Fühlen. 
Bitaften. De nig ie ci 
mot fölen. Wernicht gehorchen 


und fi) warnen ch will, muß 
dann * —— leiden 


Soͤlung. L. 


$8: 


Sant v. Die Nabel einfädehn. 

nkol. ſ. Fenchel. 

8 pke. ſ. Pin Tafche, 

$r. partic. Druͤckt das Hochdeut- 
fche für und vor aus, und wird 
bald mit einem f. bald mit einem 
v. geſchrieben gefunden, ohne daß 
auf den verſchiedenen Beritand 
gefeben ift. (Die Redensarten 

. und Zufammenfegungen mit dies 
fem Worte, — ind — Buche 
ftab D. angemerf 

Förde. L Eine Furth, 

Sören. v. Fahren. Zu Wagen 
reifen. Führen. Seiten. He bett 
duͤgtig für. Er hat gefchwinde 
gefahren. Hier ig veel fören. 
Hier wird viel gefahren. Ikk 
bin to füren berin. Ich bin zu 
Wagen herein gefommen. Wo 
foͤrſtu mi hen? Wohin fü Si | 
du mih? Dat Wort 
= —— thun. Allein für. alle 


= nt. Eine Art Tannen, 
ten Sol. Tannen Holz. 
Föring. 1. Die Waaren, welche 
Schiffsleute für fih zum feilen 
Kauf Een Recht haben. 
Försmann. |. Der Anführer in eis 
nem Aufzuge, 
* f. Der But: 
örig. adi. Drefütig. Vierſoͤtig. 
drey oder vier Füffe hat. 
Foͤtlink. ſ. Der untere Tpeil eines 
Strumpfes, Soden. 


So. 


. Sooy. f. Zug: Mit Foog 
ge Het, Nach Recht und Bil» 
ligfeit. Dar hedde he nene foge 
to. Das that er mit Unrecht. 
ar ſ. Eine Zuge im Holzwerk. 

Fatlze. Vertiefung. 

Sogen. v. Machgeben. Zu Gefal- 
ien ſeyn. De Grörften moten 
den Kleeniten fogen. Die äl- 
teren Kinder müffen den Fleineren 
nachgeben. Ikk will em darin 
fogen. ch will von meinem Bor» 
ſatz abgehen, und ihm darin zuge» 
fallen ſeyn. 

Foglik. adv. Mit Zuge, 

Soft, ſ. Das vordere dreyedfige 
Segel auf Fleinen und groffen 


ahrzeugen. 
Fo ri Ein Wucherer. 


Fokk⸗Maſt. [. Der vordere Maft- 
baum auf groffen Schiffen, 


Folge. ſ. Die Folge. Begleitung. 
Künftige Zeit. Leichen· Proceſſion 
— dem . Allgemeiner 
ufjig im Kriege, In de Folge, 
Künftighin. Dat is Fene ‚Folge. 
Wenn das eine gefchieht, kann 
das andere unterbleiben. Wat 
ward dat für Folgen hebben ? 

> Was wird daraus entftehen? De 


»: Folge heißt in unferen Urfunden : 


Der Auflig der Bafallen zum 
Dienfte des Lehnsherrn in Noth⸗ 
und Ehrenfällen. it. Die Ges 
richts ⸗ Folge. it. Die gemein. 


— 


Fo. 
ſchaftliche Huͤlfleiſtung vereinigter 
Staͤdte. * 


Folgen. v. Nachgehen, Aug ete 
was entſtehen. Gehorchen. 
vr ſ. geichen- Begleiter. 

oll. Solle. £. Eine alte. Run⸗ 
zel. En Rokk ane Follen. Ein 
Rod, der feine Falten hat. He 
bett all Follen in’t Geſicht. Man 
fiehet ihm fehon das Alter an. 

Sollen. v. Falten. In Falten les 
gen. De Hände füllen: Die 
Hände beym Gebet in einander 
legen. 

Soon f. De 

rmann. 1. Fuhrmann, 

oorfle. ſ. Der Fürft, . 

Sport. Sorte. part. Bald, Ger 
ſchwinde. Hinweg. Do dat 
foorts. Thue das fogleich. Maak 
foort. Mache es geſchwinde. He 
gink foort. Er ging hinweg. 

Foos. adi. u. adv. man its 
fonderheit von Zeugen, die loos 
und nicht dichte geiveber, daher 
unbauerhaft find. & deet fo 
foos bi de Sake. ift ihm 

- fein Ernft damit, Er. hat fein 
Vertrauen dazu. 

Soppen. v. Einen. Beriren. Zum 
Marren haben. Lat't juw nig ſo 
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föppen. 

Fordern. ſ. Fürdern. 

Sorte. ſ. Eine Gabel. Heu Fore 
Fe. Meß Forke, Heugabel. Mift- 
gabel, 


Foro. 


Fors. Foſſ. adi. u. adv. Trogig. 
Mit Gewalt. De is fehr tote. 
Er chut ſehr trotzig. He keerde 
uͤm. Er gieng trotzig weg. 
at ſall alles ſo fors gaan. Er 
will alles mit Gewalt zwingen. 
Forrt. £ Der Furz. De will ut 
enen Forrt twee Fiiſte maken. 
Der iſt ein Erz⸗Knauſer. 
Fortmeer. Vortmeer. part. Fer⸗ 


e geet graven 
Foots. Die Frau iſt hoch ſchwan · 
er. Ikk will di Foͤte maken. 
ch werde dich wegpruͤgeln. Foot 


go 


nen guten Anfang. Ikk moͤt ct 
mit Di upn annern Foot neh» 
men. Ich muß mit dir auf eine 
andre Art verfahren. Upp'n ol⸗ 
len Foot. Nach alter Weife, 
Et ſchikkt ſikk, as twee Foͤte in 
enen Scho. iſt ganz un. 
paßlich. Mi wurd tho allen 
Foͤten kold Ich gerieth in Angſt 
und Schrecken. - Foot laten. 


Sich gefangen geben, In Ver⸗ 
aft gehen. 
Sotbodden. ſ. Der Fußboden in 


Zimmern. 


Fot⸗Deenſt. ſ. Der Hofdienſt der 


Einlieger und kleinen Leute auf 
dem Lande ohne Pferde zu Hand⸗ 
arbeiten, 


Sorlöper, ſ. Ein Fußgänger, 
Sorfpill. £ Die geheimen Zeichen, 


die fich Vertraute bey Tifchgefelle 
fhajten mit den Fuͤſſen unterm 
Tiſch geben, Ge hebben dat. 
Foetipill. | 


' Foot gaan. Sehr langfam Fotſpoor. ſ. Die Fußſtapfen. 
eben. He ſteet up ſwakken Sorftieg. ſ. Der Richefteig für 
* Seine Umſtaͤnde ſind Fußgaͤnger, wo man nicht fah⸗ 
echt. Dat bett Hand un ren darf, 
Foot mit eer. Sie ift eine tüch- ⸗ Fot⸗Tuͤg. ſ. Schuſter · Arbeit. 
tige Wirthin. Dat geet as Fot⸗Water. ſ. Ein Fußbad. 
wenn’t Foͤte hedde. Die Arbeit Foten. v. Fuſſen. Sic auf etwas 
gehet flint. Heft du't nig im  verlaffen. Pale foren. Pfäle 
Kopp bett. fo moſtu't in de Foͤt _ einfchlagen. | 
hebben. Haft du es vergeffen, fo Sore. I. Das weibliche Glied. it. 
muft du noch einmal gehen. Den Ein pöbelhafter Schimpfname 
beßten Zoot vor. Mache nur ei⸗ auf Frauensleute; fü wieder Pö« 
bei 


.. 


Fr. 
bel die ſchmutzigen —— 


ſetzungen von dem Worte, Fo⸗ 
tzenhund, Fotzen⸗Likker, Drekk⸗ 
RE Fose,IKlarsFoge, Mats⸗Fotze, 
Maus Fose, zu Scheltwörtern ges 
macht hat, auch das Berädhtli« 
che an einem Dinge zu bemerfen 
das Wort als ein adiectivum 
davor feget: Dat fosen Geld. 
Strache. L. Waaren, mit welchen 
ein Schiff oder Wagen beladen 
ift. it. Das Subrgelb für — 
Frachtwagen. f. Ein groſſer 
Wagen In Berfahrung —— 


ren. 
Fragen. v. Fragen. Eines andern 
Gedanken oder Befehl wiſſen wol⸗ 
len. Wer froͤggt dana? Sagt 
man, wenn man auf eine Frage 
nicht gerade zu antworten will. 
agen ſteet frij. Ueber eine 
> muß niemand böfe wer» 
den. Ikk will di nig fragen. 
Du follft durchaus thun, was ich 


fage. Dor frage ikk nikks na. 


Das ift mir gleich viel. Das ach⸗ 
te ich nicht. He fröggt na Fenen 
Minfchen. 
Scheu. 
Frage. ſ. Die Frage. Is dat'ne 
Nr : Das verfteht fich ja von 
ſelbſt. Dor is kene Frage na. 
Die Waare gehet nicht ab, 
Sram. (Fraam). adi. Fromm. 
Gelaffen. Nicht böfe. Dat Kind 
is man frann, Es fehrener nicht 


r hat für niemand . 


Fr. 131 
viel. Fraam warden. Sich beſ⸗ 


* 


fern. En fraam Peerd. Das | 


nicht muthig ift. Et Tönen veele 
fraame Peerde in nen Stall 
ftaan. Berträgliche $eute kom⸗ 
men wol bey und mit einanber 


aus, 
Framelik. adi. Nuͤtzlich. 
Framen. Fromen. v. Nuͤtlich 
feyn. Zu ftaten fommen, 
Framen. f. Der Nußen. 
Stamber. 1: Srömmigfeit. He is 
de Framhet ſuͤlvſt. Er ift ſehr 


fromm, 

Frank. adi. Frey. He is frank un 
frij. Er ift von dem Dienft, oder 
von Strafe frey. Ikk hebbe min 
Huus frank un frij. Ich bin 

— — Franſch 
anſch. adi. Franzoͤſiſch. Fr 
Wijn. Franſch Geld. 

— Der Name Franciſeus. 

rat. (Sraat). ſ. Der Fraß. Dat 
Bee bett dor kenen Frat. Die 
Deide ift fümmerlich. Dat was 
een gefunden Frat vor em. Dar · 
auf hatte er nur gelauret. it, 


viel 44 
Fraten. L Der Othem. Hauch. 
Fratmen. v. Den Othem auf et⸗ 
was hauchen. 
Frazzen. ſ. Grillen. Poſſen. Se 
bett den Kopp vull Fratzen. Er 
hat den Kopf voll Thorheiten. 


Deel-Frat. Ein Menſch, der 
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Ftrede. ( Fraͤde). ſ. Der Friede. 
Die Ruhe. Holt Frede. Lat mi 
mit Freden. Fang keinen Streit 
an. Laß mich in Ruhe. Man 
kann nig laͤnger Frede hebben, 
2* — — ig einem 
ftreitfüchtigen Nachbar hat man 
— ‚tärm. Freden beden. 
Befehle an Streitende ausgehen 
laffen, Enem den freden nemen. 
Einen verfeſten. 

Fredebott. f. Entbietung des Frie⸗ 

dens vom Richter. 

Fredebröke. ſ. Friedens ſtoͤrung. 

Freden. v. Schuͤtzen. Sicher Ge 
feit geben. Sik mit enen freden, 
Den Streit mit jemand aufhe- 
ben. Den Alter freden. Kein 
Vieh darauf gehen laffen, 

Fredenbräkfch. adi. Friedbruͤ⸗ 


dig. 
Fredenftand. f. Die rechtliche Si. 
cherheit eines ausgeföhnten Ver⸗ 


brechers. Ä 
Freding. 1. Die Befriedigung, mie 
Zäunen, Hakelwerken. 
Sredliß, adj. u. adv. Friedſam, 
rieden. He was Damede 
redlif, Er verlangte nicht mehr. 
Fredloos. adi. Bogelfrey. 
Frend. ſ. Ein Freund. 
Stenfeln. f. Sranfen. Am Saum 
eines —* herabhangende Fã· 
den. Dook mit Frenſeln. 
Silberne, goldene Frenſeln. 
Sseren, Freſen, v. Frieren. Mi 


Fr. 


frert. Mi fruͤſſt. IH empfin · 
de die Kälte, Et fruͤſſt. Es iſt 
— Et froß. Es fror. 
Wiin is froren. Vat Wa⸗ 
ter is froren. Es iſt zu Eis ge⸗ 


worden. 

Freſe. Ein Frieslaͤnder. 

Freſe. ſ. Eine Art gewirkten rau⸗ 
ben Wollen-Zeuges, Frieſe. it. 
Ein rauher Kragen um den Hals, 

Frete. (Fräte) ſ. Das Maul. Ela 
em in de Frete. Schlage ihm 
aufs Maul, ; 

Steren. (Fräten), v. Freſſen. Vieh⸗ 
ifh und unmäffig eſſen. He ward 
di nig freten. Du darfſt nicht 


°  bange für ihn ſeyn. He füt ut, 


as wenn he den enen freten bett 
un den annern nahalen will. 
Er hat ein barbarifches Anfeben. 
Et frett mi fo up dem Live. Es 
macht mir ein brennendes Juk⸗ 
Pen. Ik moͤt de Argerniß inmi 
freten. Ich kann meinen Verdruß 
nicht auslaſſen. Dat Solt frett 
ſikk in. Es dringet durch. Dar 
Fuͤr frett uͤm ſikk. Das Uebel 
gehet immer weiter. 
Freting 1. Dr Anlauf, ben ein 
am Wege liegendes Feid har, 
Fretſakk. [. Der viel frißt. 
Scerup. ſ. Een groot Fretup, 
ſpoͤttiſch: Ein groffes Gaſtmahi. 
Sri. Frij. adj. u. adv. Frey. Ums 
gezwungen, Unentgeltlich. Offen, 
Erlaubt, He is een frij an 


Sr. 


Er iffniemand unterthänig. Dat ° 


is min friie Wille. Dazu zwingt 
mic) niemand. En frije Platz 

Der offene Plag Fragen is ki, 
Das Fragen verbietet niemand, 
> - Enen feij hellen. Für ihn bezah» 
len. He hett friie Epraak. Er 
kann fagen, was er will. Frij 
maken. Die Abgift von einer 
Sache entrichten. Sie verfteuren, 
Frije kötlen. Ausrichtungen, für 


welche die Polizey feine Sekte | 


ass 
ging [ De 
Srije. Das Freyen, ————— 
Up de Frije ut ſyn. Heyrathen 
wollen. Eer ſtekt de Frije im 
ee Sie will einen Mann ha- 
ben. Per hett de Frije malt. 
Mer ift bey der Heyrath Unter 
händler geweſen. 
Frijen. v. He frijt na eer. Er 


bewirbt fi ch um diefe Perſon. Se 


will nig frijen. Sie will nicht 


ee f. Der Freyer. He geet 
up Frijers Föten. Er wird naͤch⸗ 

bins beyratben. Se bett veele 

Frijers. Es bewerben ſich viele 

um fie. Dor fitt en Friier, ſagt 
er zu den Haus» Mätchen, 

bey Reinigung des Zim 

eis ein Spinngewebe nicht weg- 

— haben. 


Frijerie. I. Die Freyerey. Hey⸗ 
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raths/ Unterhandlungen. De 

Deern geit up de Frijerie ut. 

Sie läuft den Kerls nach. 
Sti-Srerer. 1, Nennt man höhnis 


ſcher Weiſe die, welche exemt 
ſind, und ihre $ebensmittel accifes 
fren genieffen. 


Sri Aue. I in Haus, das nicht 
im Steuer-Lataftro ſtehet. 
Frijhet. f. Die Freyheit. Erlaubs 

niß. sm Privilegien. 


Stilig. adv. — Freylich. 
Fri⸗Meiſter, Fri⸗Schooſter, 
Fri⸗Schlachter u. a. m. find 
Handwerker, die ihre Handthie⸗ 
rung in Städten treiben fönnen, 
daß fie in der Zunft find, 
Friſch. adi. u, adv. Friſch. He 
is nig vecht frifch. Cr befindee 
fich nicht recht wol, Et is friſch 
Weder. Es iſt kalt. En friſcher 
Drunk. Ein kuͤhles Getraͤnk, 
das erſt aus der Quelle, oder aus 
dem Keller kommt. Friſche 
rs Die Aal — 
anden ſind. e de. 
Abwechſelnde Pferde auf Reiſen, 
bie den Tag noch nicht gezogen 
haben. Friſche Heeringe Die 
erft aus dem ffer kommen, 
* —— Daat. Gleich nach 
hat. Von friſchen anfan⸗ 
— — neue wiederholen. He 
geet friſch darup los. Er greift 
Die Sache hurtig an. 


R3 Fritt 


184 S. 
- riet. Frittbor. ſ. Ein Eleiner 
Handbohrer. 


Fricz. Der Name — 

Fro. adi. und adv. Fruͤhe. 

Seo. adi, Froh. Froͤlich. 

‚ Prod. adi. Borfichtig. Weiſe. Se 
hedden em frod maket. Sie 

hatten ihm in den Kopf gefeßt. 

Froden. v. Verſtehen, einſehen. 
Bedenken. He frodt dat nig Er 
ſiehet das nicht ein. Du wa 
noch froden leeren. Du wirſt 
noch zum Nachdenken kommen. 


Froͤſen v. Sikk froͤzen. Sich F 


freuen. 

Froͤjde. CDie Freude. 

Froͤien. ſ. Fräulein. Der vorma⸗ 
lige Titel Pommerſcher Prinzeſ⸗ 
ſinnen. cfr. Froiken. 

Froͤlen · Stuͤr. ſ. Der Beytrag bes 
Landes zurXusftatung einer Fuͤr ſt · 
lichen Prinzeffin, 


Sroͤmd. adi. Fremd Was nicht 
. im Sande, in ber Stadt, oder nicht 


- im Haufe geböret ober gemacht 
iſt. Ge hebben Frömde. 
haben Beſuch. Sie haben Gäfte. 
SEE bin hier fo froͤmd nig. Ich 
bin hier oft geweſen. En froͤmd 
Das nicht zu unfern Huͤ⸗ 

nern gehörer. Dat kuͤmmt mi 
froͤmd vor. Das ift mir etwas 
unbefanntes und ungewöhnliches. 
. Bier. Auswärtiges 


Sehnde 5, Die Fremde, Ein 





rſt Sroft. 


Sie . 


‚St. 


auswärtiges Sand, 

de Froͤmde reifen. 
Sröfteln. v. Einen 

Froſt empfinden, 
Froiken. Fröweken. Fröwichen. 


He will in 
fhaubernden 


ſ. Fräulein, Titel der Pommer« 


fen Prinzeflinnen. 

Fromife. ſ. Die Fruͤh-Meſſe. 
Froon. f. Gerichtsbedienter. 
Sroneri ara ſ. Die Bütteley. 

Die Kälte. Das Frieren, 
Das Zittern in falten Fiebern. 
it. Die Kranfheit an Händen, 
üffen und andern Gliedern von 
ir ur He bett Froſt in de 


Fru. f. S. Fruw. 

Fru. adv. Fruͤhe. Zeitig. Morgen 
Sr Morgen — ‚se un 

ade. Frühe und S 

Frucht. f. Die Frucht. Nusung, 
Baum Frudt. it. Der Dung 
im Ader. Dat Feld bett * 
Frucht mehr. Der Acker hat kei⸗ 
nen Dung mehr. Wi waren de 
Fruͤchte En Wir werben fehen, 
was ie ſchlechte Folgen dies has 


ben w 
und. Früchte ſ. Die Furcht. 
Fruchtbruking. ſ. — Nutzung. 
Der Geniesbrauch 
Fruchten. v. Nugen. Helfen, 
Sruchten. Fruͤchten. v. Fürde 
. Bange ſeyn. 
Fruchifam. adi. Hulich. Frucht- 
ſam wefen. Zu flaten kommen. 
Fruͤnd. 


Sr. - 
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Fruͤnd. f. Der Freund, Ahver- Frute. 1. Die erſte Morgenzeit 


verwandter. . Min Fremd. Go 
redet man, ohne auf, den Begriff 
des Worte’ zu fehen, einen jesen 
andern geringen Standes an, den 


man nicht fennet, oder deſſen Nas. 


men man nicht weiß; und zu dem 
man nicht Min Herr fagen will, 
Wi Find wol Freunde, aͤverſt 
fo naa nig. Du bijt mir als 


deinem Freunde zu viel anmuthen. 


Sründen, :v. Freunde machen. 
läge frinden nig. Schläge 
machen feinem Freund. 
Fruͤndlig. adi. u.adv,. Freundlich, 
Lebreich. Fruͤndlig groͤten. 
Dienſtlich gruͤſſen. Fruͤndlig ut⸗ 
ſeen. Eine liebreiche gefaͤllige 
Mine annehmen, Se ſag em ſo 
fruͤndlig an. Sie lächelte ihm 


I; 

Sründligkeer. f. Eine liebreiche, 
lächelnde Mine, Ein freundlich 

Geſicht. 


Fruͤndſchopp · ſ. Die Freund⸗ 
ſchaft. Verwandtſchaft. Mine 
Fruͤndſchopp. Meine Anver ⸗ 
wandten. Ere Fruͤndſchopp kann 
man nig mit enen Schepel Arf⸗ 
ten utmaͤten. Sie ſind nur ſehr 
weitlaͤuftig verwandt. Do mi 
de Fruͤndſchop. Erweiſe mir die 
Gefaͤlligkeit. 
Fru⸗Koſt. Fruſtuͤkk. ſ. 
Morgenbrod. Fruͤhſtuͤck. 


In aller Frute. Ganz frühe. 


Fruw. Sruj. Froww. ſ. Die 


Bra Ehe-Frau. Haus-Frau. 
ebieterin. it. Der Titel für, 
bas weibliche Gefchleche, fo wie 
das Wort Herr für das maͤnn⸗ 
liche, Und wie man geritgere- 
Leute dieſes Gefchlehts min- 
Fruͤnd anrebet, fo redet man ger 
ringen Standes Frauen Jung⸗ 
fruw an. De junge Fruw 
heißt ſonſt, eine neulichſt verhey⸗ 
rathete, wenn fie gleich den Jah⸗ 
ren nach alt iſt. Unſe Fruw, 
nennt das Geſinde die Hausfrau, 
der ſie dienen, und die Bauren 
nennen ſo die Frau, die ihre 
Grundherrſchaft iſt. Un/eFruw.- 
Unſe Fri.’ Die Jung · 
frau Maria, Unfe Fruw rm. 
Lände nennen die Chroniken die 
Pommerfchen Fürftinnen, 


Fruwens⸗Minſch. Fruwens Cͤ⸗ 


de. Fruwens⸗Volk Verheyra⸗ 
thete und unverheyrathete Perſo⸗ 
nen weiblichen Geſchlechts von 
geringerem Stande: ſo wie Fru⸗ 
wens⸗Perſon, Fruwentimmer 
angeſehene Perſonen dieſes Ge⸗ 
ſchlechts bemerket. 


Fruwlik. adi. fruwlike recht. 


heiten. Sräulicye Gerechtfamen. 


Su. Interj. Pfui! Fu mi an! Ich 


bin Schande werth. 


Sucheln, (Suuhein), v. Schlei- 
—* 


Fu. 
* —— © Sich verſtel⸗ 
Suche adi, — — naß. 
t Wedder. Regenwetter. 
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| En fuchter Bros 
„der. ‚Der gerne trinet, — 


umlauſen. 
8 "fee 
udDIE, ı * * DEE 
uddig. Futtig. 


Alt. 
Suödlerfihe, f Ein —* 
Ren dr, die im duͤnnen fchlech- 
dſe v I etwas 
— und —— ſte⸗ 


cken. 

Suͤlle. 1. -Der Ueberfluß. . De 
Huͤlle un de Fülle. Allee Dins 
ges de Fülle, An allen Dingen 
„Ueberflu uß. 

Fuͤllen. v. Voll machen. Dat 
füllt den Buuk nig. Davon 
wird man nicht, fatt. 

$üllens. L. Dasjenige, womit man 
das innere ‚einer zum Braten ge» 
ſchlachteten Gans und anderer 
Thiere ausftopfet. 

— adi. u.adv. Völlig, Gänp- 


Si: 


lid. it, Stark vom Libe. En 
ig Mann, En füllig Ge⸗ 


icht. 
Fuil Kelle. C Ein groſſer * 
ein» und ausfüllen, 
genin, [, Die Zäulung, 
ndlink. L. Ein 


Kind, das aufgefunden wird... 
ni. adi. u, adv. Heimtuͤl⸗ 


ſehr, daß er mt. 

uw bier wol man Für halfen 
wullt. Ihr Beſuch iſt gar zu 
kurz geweſen. De mit für un 
— gefeten fint. Die ihre eis 
gene Hauspaltung haben, In de 
Kaͤke is nig Für oder Rook. 
Da ift nod) feine Anftalt . zum 
Mittage gemacht. u fpijt Ihe 
un Slammen. - Er. 
„beitigiten Eifer, 

— ſ. Ein Vectwaͤr · 


gar Siome ſ. Wilder im. 


So. 


Fürdern. v. Exforbern. . 

Süren. v. Schieſſen. Feuer geben. 

Sors gar, C Ein Gefäß zum 

RKobien Feuer, das Effen darauf 
warm zu erhalten, oder zuzube · 
reiten. 

Fuͤring. ſ. Feurung. Heitzung. 
He fchall en des winters gaude 

 füring plegen. Er foll ihnen im 
Winter Feurung und Wärme 


leiften. 

Fuͤr⸗Kieke. ſ. Ein Gefhirr zum 
Kohlen-Feuer, welches Frauens · 
er zu ihrer Erwärmung unter 
fich fegen. 

Fuͤrlade. Fuͤrtuͤg. ſ. Das Ge 

en zum euermachen. 

Für-Spölte. f. Eine Zeuer-Sprige, 

Fuͤr⸗taͤde. [. Die Stelle, wo 
ein Brand · Schaden geſchehen iſt. 

Fuͤr⸗Tuch. f. Stahl, Stein, Zun- 
der-und Schwefel zum Feuerma« 


hen. 
Fürder. adv. Weiter, ferner. 
Fürdern. Fordern. v. Forthel⸗ 


str hen. v. Mit Fäuften ſchlagen. 
ein füßen, 

Se L. Das Fäuftchen. Zt 
Fuͤſtken 


lachen. Sic heimlich F 


freuen, daß man, durch eines ans 
dern Verfehen, fo leicht zu etwas 
> gelanget ft 
Sürern. v Das Liebeswer trel⸗ 


guttern. v. Troͤdein. 
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Fukker⸗Wiiv. 1. Ein altes platte 
derbaftes Troͤdel ·Weib. 

Sul. (Fuuh). adi. u, adv. Faul. 
Miffig._ Traͤge. Verdorben. 
Stinkend. Siktk up de fule Eis 
de leggen. Sich dem Muͤſſig · 

ang ergeben. He hett ene fule 

zibbe. Er will durch Schlaͤge 
zur Arbeit getrieben ſeyn. 
nig to fuul, leep hen. Schnell 
lief ich hin. Fuul arbeden. fange 
fam arbeiten. Dat fule Beeſt. 
Die faule Magd. De fule 
Mund hebben. säfterlich fpres 
chen. En fuul Ey. Ein ſtinken⸗ 
des Ey. Fuul Fleſch. Das 
abgeſtorbene Fleiſch in Wunden. 
it. Stinkendes Fleiſch zur Speiſe. 
De ſule Hof. Eine Gaſſe in 
Stralſund. 

Ful⸗Bedde. ſ. Ein Ruhe⸗-Bette, 
worauf man ſich am Tage legt. 

Ful⸗ Boom. ſ. Faulbaum. en 
bacvifera nigra. 

Sulen. v. Qerderben. Stinkend 


werben. 
Sulenzen. v. Müfig gehen. Laͤſſig 


arbeiten. | 
Sulenzer. f. Ein Müffiggänger. 
ull. Oull. adi. Voll. Angefiil« 
fet. De Schepel is nig full Es 
fehlet etwas daran. Maak den 
Daler full, $ege zu, daß es ein 
<haler wird. Dor kann he full 
vor doon. Das kann er leiften, 
a. kann man ihn mit Grun- 
de 
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de pe Dat is et full to· So 
viel iſt es gewiß: Nu is be full 
- ‚hen. Nun ift er an Ort und Stel» 
Je. . ie. Nun ift es ganz aus mit 
ihm. Full dulk Ganz vafend, 
He hett alles full up. Er Hat 
ailes bis zum Ueberfluß. He is 
. Ammer full. Er it alle Tage be 
ſoffen. Mit fullem Winde fes 
geln. Gerade mit dem Winde 
.. gehen. Fulle Macht. Freye 
Macht 


Fullbord. ſ. Einwilligung. Bey: Sund. f. Was man 


ſtimmung. 
‚Fullborden. v. Beſtaͤtigen. Ein« 
‚ willigen, j 
SullsBröder. L. Leibliche Brüder. 
Fullbroͤdig. Fullbroͤdſch. adi. 
Der alles vollauf und im Ueber⸗ 
fluß Haben will. Der gewoͤhnli⸗ 
che Koft verachter. — 
Fuildaͤdig. adi. En fulldaͤdig 
Jung. ‚Ein Burſche, der ſchon 
arbeiten kann. 
doon. v. Einen Mangel ver⸗ 
ee Aın tolle ——— 
Zoll nichts unterſchlagen. 
Sullends. adv. Völlig, ganz un 
‚gar; 
Suller. Boll von. He is fuller 
Boshet. Er ift voll von Bos- 


beit, 
Voll⸗ 


Fullkamen. adi. u. ‚adv, 
- fommen. Untabelhaft, 

Fullmagt. 1. Vollmacht, Berufs 
Drief zu ein Amt, 


Su. 


Fulhnechtig. adi. Befugt. 
Fullteen. v. Vollziehen. 


Fullwoſſen. adi. Voͤllig anges | 


wachfen, | 
Sumfeyen. w Zum Tanz aufs 
fpielen. — 
Summeln. v. Sagt man hier von 
Frauensleuten, die ihre Kleidung 
los und nachlaͤſſig tragen. 
Summlig. Dat Tüg fitt er fo 
fummlig. Sie Fleidet fid) los 
und nachlaͤſſig. ' 
findet. Dat 
was engood Fund. Das gefun⸗ 
dene war von Werth. Du warſt 
dat eens to Funden Famen. Du 
wirftesempfinden, daß du ſchlecht 
gehandelt haft. 
Sunf, [. Der Funfe, 
Sunkeln. v. Glaͤnzen. 
Sunfebnij. Funkel⸗ nagel ⸗nij. 
adi. Ganz neu, ne 
Sunken. v. Zunfen geben. Dat 
will nig funken. Die angewand« 
te Mühe ift vergebens. 
Sunffeln. Sunzeln. v. Heimlis 
che Griffe wonach thun. Heim⸗ 


lich Gewerbe treiben, Wat funſ⸗ 


felt he dar. 

Suntenell. ſ. Fontanell. 2 

Sure. $urmann. ©. Foor. 
Furirſchuͤtten. f.. Einquartierung« 
und Servize-Bediente in Staͤd⸗ 
‘ten, bie ftarfe Guarnifon haben, 
Furren. v. Sachen heimlich weg« 

nehmen, Kleinigkeiten fteblen. 

Sure: 


Sn, f Ein Fur ges. adi.Fäferihe 
irten. v. Farzen. u. Fuuſt. ſ. Die Fauſt. Hand, 
FJuſcher. ſ. Ein. Hondwerfer, dr Dat geetem good van de Fuuſt. 
‚nicht in ber Zunft ift: oder der Er arbeitet gut und geſchwinde. 
ſchlechte Arbeit macht. Bor de Fuuſt weg. Unausge⸗ 
Fuſchern. v. Ein Handwerk ohne ſucht. Dat klappt as de Fuuſt 
Befuniß oder Tuͤchtigkeit dazu’ up't Oog. Das paſſet nicht mil 
treiben. it. In der Charte falſch einander. He hett et Fuuſtdikk 
ſpielen. achter de Oren. Er ſieht fo ehr⸗ 
Fufel. f. Gemeiner Branntewein. lich aus, und iſt ein Erzſchelm. 
it. Schledyte Sorten von allerley Bide Fuuft nemen. Arreſt auf 








Dingen, “ einen nehmen, 
Sufeln. v. Ein Geföff in Brans Sufthamer. L Ein Streit-Ham« 
tewein treiben. “mer. 
Sufen. v. He fufede mi voͤrby. Fuſt⸗Hanſchen. ſ. Handfchuhe, 
Er tief mir higig vorbey, ohne einzelne Finger, =. 
Suffen. v. (das wei). Faͤſer Kurtig. fe Suddig, © ° 7 
geben, Boll Fäfer feyn, Futtſchen. ſ. Sudöfchen 
| * 
G. | 
Ga. | Ga—⸗ 
Gachern. S. unter J. Gade. Der Dat. oder Ablat. von 
Gadder. Gadderwark, L. Das God. Gort. So heißt es in 
Gitter. Gitterwerk. der Pomm. Kir). Orbn. Grade 


Gaddern. Vergaddern. v. Zus _gedöfft. Gott getauft, —* 
fammenrufen. Die Soldaten oder Bade, to Bade. Enem wat to 

, Bürger zufammentrommeln, Gade leggen, Einem etwas zur 
SER) aud 


— — 
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Hand legen. To Gade 

Zur Hand halten. . 

Gaden. v. Dienlich ſeyn. Bequem 
feyn. Et gadet mi nig. Es ift 
mir nicht gelegen. 

Gadesbrod. f. Allmofen, 
Gadesfru 


ht. L Die Gottes GA 


furcht. 

Gades lũde. C Geiſtliche. 
sadeswaning. ſ. Ein Kirchen⸗ 
— = —— 
Gadin adung. ſ. Gattung. 

— — Von 
—*5* wie ichs gewohnt bin. 
Dat is nig Almanns Gadung. 
Das kauft nicht jedermann. 

Gadlik. (Gaatlik). adi. Mittels 
maͤſſig von Groͤſſe. Nicht zu groß 
nicht zu Flein. Bequem. En gad⸗ 
si Dinfe Ene gadlife Bras 

ene gadelike (lede, An 
— — Orte. 

Gads⸗Geld. Gottes⸗Geld. ſ. 
Das Handgeld, welches beym 
Miethen der Dienſtbothen den. 
ſelben zur Verſicherung des Ver⸗ 
gleichs gegeben wird. 

— f. Das Inſect, 

* — Vie, 

© 

Gänge. adi. Gangbar. De Muͤnt 


‘is gang un geve. In Urkunden 


findet man das zuſammengeſetzte 

Wort genkgewe. | 
Gängen, v. Gehen lehren. 

ee Eine ie 


Ga 


mit Fleinen Rädern, barin man 
die Kinder flellet, die gehen ler⸗ 
nen follen, : 


Gaͤn * f. Ein kurzer Ga 

g .C Ein ng. 

En Sängfeyen wagen. Einen 
Tanz mit einander thun. 

ven. v. Gaͤhren. Fermentiren. 
Dat Dier g et. 

Gaͤre. f. Dat Bier fteet in de 
Gaͤre. —E gaͤhret. In de wilde 
Gaͤre kamen. In ein unordent⸗ 
liches geben gerathen. De Sa⸗ 
Be feet noch in de Gare, Man 
ar noch nicht, wie fie ausfallen 
wir 

Sören. v. Serben, S. Garven. 


R. 1. ſch 

Gaͤt. Sit. f.Ein Guß. Regen-Guß, 
it. Die Brühe auf Speifen, 
Euem enen göt geten. Se had- 
de em enen göt gaten, liefet 
man unter den alten Heren- Bande 
lungen und Zaubereyen. 

Gaffel. f. Eine Art Gabeln, bie 
auf Stöden gehängten Sachen 
in die Hoͤhe und wieder herunter 


ee 
Bagel. 1. Das Zahnfleifch. 
Gafteln. f. unter 
Galetjen. ſ. uber: Shiffe. 
Gaben. v. Klaͤglich bitten. Man’ 
t * Gilfern und Gulfern. 
Galge. ſ. Der Galgen. He lett 
dat nig, un wenn of Galgen 
un Rad darup ftimde. Die 
ſchaͤtf⸗ 
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ſchaͤrfſte Strafe Hält ihn nicht ab. 
De fit ut, as wenn he urn 
Galgen follen were. Er ſieht 
biaß und naft aus. Datisman 
ene Galgenfrift. Der kurze Ber- 
zug ändert in dem bevorftehenden 
Uebel nichts. Du Galge, Gals 
gr Dee,, — ——— 
Is Galgens 
Mei, Galgens&gagel, „And 
Scheltworte auf einen Erzfhelm 
und Dieb, 
Galkern. v. f. altern. 
ie Galle. He brefft 


—*5* Gall. Das 
itter. 
— {. Der Gall-Apfel. 
Gallert. ſ Ein flüffiges, das durch 
* — etwas feſt und ſtehend 
r 
Gaim LCocher. ſ. Die länglichten 
$öcher, durch welche der Schall 
aus einem Glockenthurm gebet. 


Galfteig. ad Kanzig. Bon Fett: 


ver . ’ 
Bamm. ſ. In Ziegeleyen, bie in 
Saufen locker zum trodinen aufe 
‚ gefegten Steine, fo wie fie.ge» 
. ftrichen find. MEN 
Ban. Gaan. v. ‚Gehen, Sich 


bewegen. Sich erftrecten,. Gelins, - 


gen. Ikk will Famen, as. Pt 


Bi. 
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„ehr paar Stunden ſtellet, ſo daß 
ſie vorne nieder sgide ſtehen, 
und der Hals undkbbeide Hände 
zwiſchen zweyen Brettern in drey 
daju ausgehauenen Loͤchern feſt 
gehalten werben, oT 

“ Gans. .adi: u..adr. Ganz. Unver- 
ſehrt. Boll. Vollkommen. Een 
. ganz Keerl. Ein volltommen 
» tüchtiger Kerl. En gan; Mann. 
+ Ein groſſer angefehener Mann. 
Ene ganze Tijd. Eine geraume 


Ze 
Bapen. v. Neugierig und mit of 
‚fenem Munde etwas anfehen und 
anhören, 
Gappen. v. Mach ber Luft ſchnap⸗ 
pen. Aengftlich Arhem holen, - 
Gar. (Gor). adi. Gar. Genug. 
ſam gekocht. Zubereitet. Dat 
Fleeſch is nig gar. Es hat nicht 
«genug gefocht. Gare kofl, heißt 
im. Rügifchen Landgebrauch eine 
Schuld für die. nothwendigſten 
Waaren zum menfchlichen geben, 
. sole auch für Dienft- und Arbeits: 


— LR: 
ee (Bor). part. Wird wie das 
Hochdeutſche Bar gebrauchet. 
Garbreder. ſ. Ein Gar-Koch· 
Gard. ſ. Eine nn hy dem ba«' 
zu belegenen Diftrikt Landes. Ein 
Gerichts · Mehict. «Caftellaney: > 
Gard· Vaagd.. Der Richter uͤber 
Neinem ſolchen Landtheil, der ein 
Edelmann ſeyn mußte, ee 
i⸗ —WR 





Ga. 


Gardvagedij. ſ. Ein Vanbtheil 
unter dem Gerichtzwang des 
Garde⸗ Vogts. Dergleichen find 
auf der Jufel Ruͤgen fieben gewe⸗ 
*-fen, nemlic) Wittow, Jasmund, 
einafl, Rambin, Trent, Pasig, 


arz. 

Garde. f. Ein herumlaufender un⸗ 
geftümer Räuber. und Bettler⸗ 

” Haufen, befonders von abgedanf« 

ten Kriegsleuten, die in unfren 
Urkunden und Landes · Ordnungen 
gardende Knechte heiſſen. 

Garden. Gariden. v. Hauſiren. 
Herumlaufen. 

Garden. (Goorden). ſ. Der Gar⸗ 

ten 


Gardner. Garner. ſ. Der Gärt« 
ner. 

Gardnereren. v. Die Gaͤrtnerey 
treiben. Im Garten arbeiten, 
Bardine. ſ. Ein Vorhang, ber 

fonders vor Fenitern und Betten, 
Gardruyd. Der Name Gertrud, 
— ſ. Die Garkuͤche. 
aren. (Goorn). ſ. Garn, Ge⸗ 
fponnene Fäden. it. Ein Fiſcher⸗ 
Mes. Yäger-Garn. 2 
Barren. Upgarren, v. Wird von 
ber üblen Empfindung gefagt, bie) 
ein gar zu fettes Eſſen nachhin 
im Half und im Magen macht. 
‚Dat fchalldi upgarren. Dafür 
ſollſt du leiden, u 
Barrig: adi. Zum Effen gar zu 

fett und widerftehend, -— 
Garftig, 


Ga. 
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Garſtig. adi. Unflätig, unrein, Gaft. f. Ein Fremder an einen 


haͤßlich, efelhaft. 
Barftbamel, [. Ein Scheltwort 

auf unflätige, beſudelte ‚geute, 
Garvekamer. Garfkamer. ſ. 

Der Ort an Kirchen, wo ehemals 
der Garben⸗ Zehende und nachhin 


das Meßgewand der Prieſter ver ⸗ 


wahret ward. Die Sacriſtey. 


Garven. ſ. Die Garben. Zuſam ⸗ 


mengebundene Aehren. 

Garven. vor Das Leder gerben. 
Enem den Pukkel garven. Ei⸗ 
nen derbe‘ abpruͤgeln. 


Garven⸗ Hakkels. ſ. Zu Hehfel 


geſchnittene Korn⸗Aehren. 
Garwen-tegende. ſ. Der Korn 


Zehende. er 
— Gharwere. ſ. Der Ger⸗ 


er. | 
Garwerhund. ſ. He fpieet ſikk 

as een Garwerhund. Er hat 

ein ſtarkes Erbrechen. 
Gaſſeln. v. Heißt beym Baden, 
den zu Broden geformten Teig 
auf einem Brette zwifchen der 


Blut des an beiden Eeiten im - 


- Den brennenden Feuers einfchie- 
ben, damit es in der Gefchwin« 
digkeit eine braune Rinde be⸗ 

komme. er 

Baffel. ſ. Das Brett zum Gafe 
feln des Brodes. 4 

Gaffel Rofen. f. Ein dünnes 


Brod, das im Guffeln eine Rin- Gaſten. f. Die Gerfte. 


de befommen bat, 


Ort im Hauferund am Tiſch. it. 
Einer der ı Ausrichtungen und 
Gelagen eingeladen wird, Auch 
heiſſen Gäfte, die fi in Wirths⸗ 


haͤuſern für ihr Geld Eſſen oder 


Trinfen reichen laſſen: imglels 
chen, die ihr Korn auf eine Muͤh · 
le zum: mablen bringen. He 18 
min Gaſt. Er nimmt bey mic 
vorlicb. Unbedene Gaͤſte ine 
man achter den Fuͤrheerd. Wer 


zu einem, Gelage nicht gebeten 


wird, ift nicht immer willkom⸗ 
men. De Mann hoͤlt fittende 
Gäfte. Er hält ein Wirchhaus. 
Gäfte fetten. Scyenfe halten. 


Du fallt dor min Gaft fin. 
Sch will für Dich bezahlen. Wat 


find dor voͤr Maal-Gäfte? 
Welche Dorffchaften laffen auf 
der Mühle malen? Da auf Ge⸗ 
lagen und in Wirchshäufern ſich 
$eute von einer guten oder ſchlim⸗ 
men Seite zu erkennen zu geben 
pflegen, fo ift es tblich geworben, 
daß man im urtheilen von andern 
überhaupt das Wort Gaft braus 
het. Dat is en riik Gaft. De 
bat viel im Vermögen Dubift 
mi de rechte Gaft. „Wer fann 
mit dir wol ausfommen? ‚En 
fluger Saft. En Hofer Gaſt. 
En grawer Gaft. 
Wo de 


Gafte liggt, Tann de Rogge 
J— nig 


zai Ba. 


nig liggen. Ein Säufer iffet ge 
meiniglicd) wenig. 
Gaſtenkorn. f. Ein Gerften- 
Korn. it. Eine Heine Hig-Beule 
am Auge, / 
Bafteriven. Gäfteriren. v. Ein 
Gaſtmal geben. 
Baftfrij. adi. Der Fremde und 
Keifende gerne aufnimmt. 
Gaſtbott. Gaflbud. ſ. Ein groſ⸗ 
ſes Gaſtmal. 


Gaſtgruͤtt. [. Gerften-Grüße. 

Gaftbanfchen. f. De Gaſthan⸗ 
ſchen utteen. Einem, der ſich nicht 
danach aufführer, auch nicht weis 
ter als Gaft begegnen, 

Gaſthoff. ſ. Ein Hofpital in Stral · 
ſund, darin arme, alte und unver: 
mögende Leute aufgenommen 
werben, 


Gaſt ⸗Predigt. f. Eine Predigt, 
— — 

oder jener en laͤßt. 

Gate. ſ. Eine Rinne zum Ausgieſ⸗ 
fen bes Waſſers, die in den Kuͤ⸗ 
chen oder anderswo in der Mauer 
angebracht ift. 

Bart. [. Ein tod. it. Der Hin- 
tere; davon die Redensarten: 
Sitt upp’t Gatt. Ikk war di 
voͤr dat Gaͤtt kamen. & ward 
nn Gatt beſehen. De Rode 
vo 


Gartemund. f Iſt der alte Name 
eines Haupebsunnen zum Roche 


Be. 
und Teint: Waffer zu Bergen in 
Ruͤgen. 
Gau. I, Ein Landtheil. Diſtrict. 


Gerichtszwang. 

Gau⸗Deef. ſ. Ein Spitzbube, der 
im lande aufs ſtehlen ausgehet. 

Gau-grave. I. Ein landrichter. 

Dorf · Richter. 

Gave. ſ. Eine Babe, Geſchenk. 
Allmoſen. Gemuͤths · Eigenſchaft. 
it, Beſtechung. Ikk hebbe de 
Gave nig mi totodrengen. Ich 
babe die Dreiſtigkeit nicht, mich 
zuzudraͤngen. He hett de Save. 
Das ift feine Weife fo. Gave de 
* I maakt krumm wat recht 

A, es im Rüg. Sandge« 
brauch, von Gefchenken und Be 
ſtechungen an Richter. ; 

Gawel. [. Die Gabe, 

Ge. Diefe Anfangsfylbe ift zwar 
im Platdeurfchen fo häufig niche 
als im Hochdeurfchen; indem fie 
in den Perfectis ber Verborum 
nicht gebraucht wird, und es in 
denfelben 5. E. Ikk hebb flagen, 
lopen, maaft, geten, an fat ges 
eg — * 

r , au pafhva 
* haben. Aber doch verdraͤn⸗ 

get fie auch hier verſchiedene dim⸗· 
plicia ohne Noth, und beſonders 
wird auch aus allen verbis acti- 

vis buch Weglaflung der Ens 
dung des Infinitivi en und Vor⸗ 
fegung der Sylbe Be ein Subllan- 


givum 


Ge. 


tivum gemacht, welches gemei- 
miglich eine Verlängerung, Ver⸗ 
ftärfung oder Bervielfältigung 
- der Handlung ausdruden foll, 
als von drägen, hulen, plaps 
pern, flapen, Gedraͤge, Gehuul, 
Geplapper, Geflaap. Wenn 
daher unter nachftehenden Wörs 
tern diefer Art eines oder das an⸗ 
dre fehlet, fo Darf man nur das ein« 
fache Wort nachfehen ; fo wie man 
leicht die Bedeutung finden ann, 
wenn blos auf das einfache Wort 
‚verriefen wird. 

Geaͤt. ſ. Die Art zu effen, Lange 
Mahlzeiten. | 

Geaſe. ſ. Sudeley. * 

Gebeden. v. Gebieten. Befehlen. 

Gebeder. ſ. Ein Commendator. 
Comthor eines Ordens. Gebeder 
von Sunte Johannis Orden in 
diffen Landen. 

— Gebeide. ſ. Das Ge⸗ 

iete. 

Gebeente. ſ. Das Gebein. Ik 
hedd dar ball miin gebeente la- 
ten. Ich fam faum mit dem fer 
ben von dorten, 

Gebett. [. Ein Gebeth. nen 
in’t Gebett nehmen, inem 
ſcharf zufegen, mit Worten oder 


thaͤtlich. 
Gebidde. ſ. Eine anhaltende Bitte. 
Eine beſondre Art von Einladung. 
Geboͤr. f. Gebuͤr. Foͤr de Geboͤr. 
Nicht ohne Bezahlung. 


\ 
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Geblarr. ſ. Ein anhaltendes ober 
ſehr lautes Seſchrey. 

Gebodd. ſ. Das Gebot. 

Geboͤlk. ſ. Ein uͤberlautes Aus 
fen, Weinen, Schreyen, Sins 
gen, 

Bebören. f. Bören. 

Gebraafch. [. Lerm. 

Gebraͤken. v. — He lett 
et ſikk an nikks gebrafen. Er 
fieht wol zu, daß es ihm an nichts 


6 * ele. t 

ebräking. ſ. Fehler. Maͤngel. 
Verbrechen. ze 
Gebruddel. ſ. Ein langivieriges 


Pfuſchern. 

Georude · ¶ Ein beftändigesZerren, 

Gebuͤw. f. Gebaͤude. 

Geburen. ſ. Bauren. Landleute. 
Börgere edder geburen. Stadt ⸗ 
oder Landleute. 

Gedhelig. adi. Nüglich. Gedeylich. 

— ſ. Ein Tiſchtuch mit Zur 


ehoͤr. 
Gedeudel. ſſiehe Deudelnln. 
Gedobbel. ſ. Ein beſtaͤndiges 


pielen. 
Gedoön. ſ. Ein langes verdruͤßli⸗ 
Sprechen 


ches Sprechen. 
Bedäfe. ſ. S. Döfen. we. 
Bedräge: ' Ein wunderliches lan⸗ 
ges —— 
Gedreij. ſ. Ein Drehen im Gange. 
Gedrill. ſVerxiererey. 
Gedriwe. ſ. Ein oͤfterer Antrieb. 


T Gedrull. 
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Be 

— I, Ein ſchlechtes Spinn ⸗ 
wert, 

Gedudel. f. Ein ſchlechtes Flö- 


ten⸗Spiel. 
Gedulden. v. Zugeben. Verſtaten. 
Geel. (Gaͤl). adi, Gelbe, Von der 
Sonne gebrannt. 
Geelgeter. ſ. Ein Arbeiter in Meſ⸗ 
fing: Guͤrtler. 

Geelgoͤſchen. ſ. Ein Gruͤn⸗Fink. 

Geerd. Der Name Gerhard. 

Geern. part. Gerne. Se bidden 
ſikk up en Gericht Geern geſeen. 
Sie nehmen ohne Umſtaͤnde mit 
einander vorlieb. Do, wat du 
geern deiſt, ſagt man, wenn ei⸗ 
ner ſeine Luſt zu etwas verbergen 
will. 


ill. 
Geeſe. ſ. Eine Fifch-Art. 
Geeſt. f. Der Geiſt. De hillge 


Geeſt. 
en [. (Gefoor). Die Ger 
a 


r. 
Gefaͤrde. ſ. Die Spur eines 
Wildes. 
Gefege. ſ. S. Fegen. 
Sefiichel. L Häufige Liebkoſun⸗ 


en. 

Gefill. C ©. $illen. 

Gefimmel. S. Fimmeln, 

Geflege, Roppgeflege. ſ. Der 
Pus, Kopfpug des Srauenzim« 
mers. 

Geflemm. ſ. Ein wildes ſehr lu⸗ 
ſtiges Tanzen. 

Gefleuder. ſ. Fleudern. 


Ge. 

Gefliſter. I. Leiſe Unterredungen. 
Geflobbs. ſ. Flobbſen. 
Gefloͤk. ſ. Vieles Fluchen. 
Gefoder. 1. Ein uͤbermaͤſſiges 

Futtern. 
Geföl. ſ. Das Gefuͤhl. 
Gefölge. 1. Die Begleitung. 
Gefraͤt. ſ. Ein unmäfliges Effen, 
Gefrage. ſ. Unaufpörliches Fra⸗ 


gen. | 
Gefuchel, ſ. Verftellte Schliche, 
Gefuddel. ſ. f. Fubbeln, 
Gefuddſch. f. Fuddſchen. 
Gefuͤll. ſ. Fuͤllen. 
Gefummel. f. Fummeln. 
Gefuſcher. ſ. Fuſchern. 
Gegaap. ſ. S. Gapen, 
Gegalfer. ſ. Unablaͤſſiges Bitten. 
Gegapp. ſ. Gappen. 
Gegen. Fegen. part. Gegen. Wi⸗ 
der 


Gegenfeggen. f. Widerrede, 
Gegenwardigbet. ſ. Die Gegen 


wart, 
Beni. — Gegluup. 
egnabbel. Gegnaͤgel Ge⸗ 
gnapper. Gegnarr. Gegnet⸗ 
ter. Gegnurr. Gegoͤkel. Ge⸗ 
grabbel. Gegrapps Gegrüp. 
Öegrübel. Gegrunſe. Ges 
gulfer. Gegungel. Gebäbel, 
Gebälfe. Gehakk. Gehark. 
Gehau. S. unter den einfachen 


Woͤrtern. 
ae: adi.. Nuͤtzlich. Gedey⸗ 
ich. 
J— Geheem. 


Ge. 


Geheem. adi. Geheim. 

Seheemnuͤß. ſ. Geheimniß. 

Geheet. ſ. Beſehl. Geheiß. 

Gehibbel. ſ. Hibbeln. 

Gehoͤft. ſ. Ein Ackerhof. Klei- 
nes Hofweſen. 

Gehoͤn. Gehuchel. Gehudel. 

» Bebuchel: Gebul: Bebupp-. 
Gehumpel. GBejacher. Ges 
ſakkel. Gejalker. Gejöl. Ges 
juuch. S. unter den einfachen 

_ Wörtern. j 

Geiger. 1. Der Geyer. Dat di 

- Geiger! Dat were de Geiger! 

* Ein Ausruf bey -Bermunderun- 


gen. 
Gekabbel. Gekader. Gekakel. 
Gekalwer. Gekarm. Gekau. 
Gekibbel. Gekiik. Gekiiv. 
Sind aus den einfachen Woͤr⸗ 
tern Teiche zu beſtimmen. 
Gekt.f. Ein Narr. De olle Gekk. 
Der alte Narr, it. Ein Knoͤrpel 
im Kalbeskopf, darin ein milchig« 
ses Wefen eingefchtoffen ift. Den 
Gelkk ftefen. Dies Knoͤchlein im 
- Tranchiren zu löfen willen. 
Gekkſchererij. ſ. Vexirerey. 
Gekken. v. Einen zum Narren 


haben. 

Geklaͤter. Geklakker. Geklap⸗ 
per. klar. Geklatſch. 
Geklinge. Geklopp · Gekluͤn⸗ 

ter. Geklukker. Gekniip. 
Geknurr. Gekabbel. Beth 
kel. Gekritzel. Gekruͤchel. 
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Gekuͤſſ. S. von dieſen die ein⸗ 
fachen Wörter, 
Gelaard. (Gelord). adi. Gelehrt. 
Gelaat. ſ. Raum für Leute und 
Sachen in einem Haufe. Ikk 
hebb en flicht Gelaat. Mein 
Haus, meine Zimmer find Elein, 
it. Geſtalt. Anſehen. 
Belag. Gelage. ſ. Eß. und Trink. 
gefellfcyaften. Ausrichtungen im 
ünften. Yu’t Gelag heninfpräs 
en. Im Sprechen unbedachtfam 
feyn. Ik mufte dat Gelag betas 
len. Ich hatte den Schaden da« 
von, ie 
Gelapper. f. tappern. 
Beld. f. Das Geld. To Gelde 
mafen. Berfaufen, Ane geld 
un gift. Umfonft.. 
Geld⸗Saken. f. Verhandlungen 
über Geld. it. Sachen, wozu 
Geld erfordert wird, 
Gelden. v. Buͤſſen. " Bezahlen. 
Gegoldene Schuld, Bezahlte 
— 
elden. v. Koſten. Einen Werth 
haben. Anzielen. Wat fall dat 
gelden? Wieviel foll es often ? 
Dat möot Geld gelden. Das 
muß etwas einbringen. De 
Muͤnte geldt hier nig. Sie hat 
pier den Werth nicht, ben fie ha⸗ 
en foll. Dat kann nig gelden, 
fagt man, wenn im Spiel, odey 
andren Berabredungen, Unrichtig« 
feiten vorgehen. Dar geldt mi. 
Sa Die 
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Die Rede zielet auf mich. Wat 
geld't, dat is ſo. Vermuthlich 
verhaͤlt es ſich ps 
Gelegenheet. ſ. Gelegenheit. 
Bey dieſem Worte, find die hier 
üblichen Redensarten zu merfen ; 
Dor is nig veel Gelegenheit 
im Hufe. Das Haus hat wenig 
Zimmer. Bo is hier de Gele 
genheit? fräge man, wenn man 
das geheime Gemach oder ben 
Abtritt im Haufe ſuchet. Hetörot 
up Belegenheit. Er will ſich 
‚ nicht der Poft bedienen, fondern 
wartet bis er mit anderen ohne 
Entgeld reifen, oder, etwas ſchit 
ken kann. Een Gtufffchen van 
de Gelegenheit, im Spaß, ein 
Stuͤck von dem Steiß gebratenen 
oder gefochten Feberviehes. Na 
der Sake Gelegenheit. Mac) 
Beſchaffenheit ver Sache. 
Geleide. Gleide. f. Das Geleit. 
Begleitung. aa, oder if 
mil di dat Geleide gewen. Ge- 
be, oder ic) prügele dic) weg. 
Gelesdelig. adv. Dem ſicheren 
Geleite gemäß. 
Öeleiden. Gleiden. v. Sicher 
Gerleit geben, 
Beligg. f. Ein unzeitiges Liegen. 
Gellen. v. Schalen. Betaͤubt 
werden. He fchrijt, dat enen de 
Dren gellen. 
Bellig. adi. Gelblich. 
Gelodder. f. Loddern. 


Be. 
Gelöfte. ſ. Die Verlobung. 
Gelöwig. F Giaubig. 
Geloop. ſ. Ein unzeitiges Laufen. 
Gelowe. ſ. Der Glaube. 
Seip. adi. Wol und frifch her⸗ 
vorgewachfen. 
Gelfprig. adi. Bruͤchig. Sproͤde. 
Getäche. ſ. Ein fumpfiger Ort. 
Moraft. 
Geluͤdd. L Das Geläute, 
Geluͤllk. f. Luͤllken. 


Gemadd. f. Madden. 


Gemakk. Make. ſ. Gemaͤchlich⸗ 
keit. Uem goden Gemakkes (ma- 
kes) willen. Um keinen Ver⸗ 
druß zu haben. Gemakk doon. 

Gemakk ſchikken. Miet dem nde 
tigen verfehen. 

Gemakklig. adi. und adv. Be 
quem. Gerubig. En gemafflig 
Lewen. Ein gerubiges Leben. 
Dat kann gemaflig ſcheen. Das 
kann ohne viele Weitläuftigfeit 

n. 


geſchehen. 

Gemanen. v. In Erinnerung 
bringen. Dat gemanet mi aͤven 
ſo. Dabey erinnere ich mich des 
aͤhnlichen Falles. 

Gemanſch. f. Manſchen. 

Gemene. f. nennt man jetzt beſon⸗ 
ders die Eingepfarrten eines Kirch⸗ 
fpiels, und ihre Verſammlung. 
Bormals ward es befonders von 
me ganzen Bürgerfchaft ger 

raucht. 


Gemeen. 


Ge. 
Gemeen. adi. Gemein, Gelaͤufig. 
— Poͤbelhaft. Nicht vornehm. 


Meen. 
Gemeenlikk. adv. Gemeiniglich. 


Das Publicum. 
Gemige. Bemölge. ſ. Migen. 
l 


gen. ; 
Gemoͤd. ſ. Das Gemüth. Als is 
unſer geniöd. Go find wir ges 
fonnen. Se hett een good Ge⸗ 
moͤd. Sie ift etwas einfältig. 
Gemoͤſe. ſ. Gemüfe. 
Gemuddel. Gemukk. Gemum⸗ 
mel. Gemurr. Gemuſſel. 
S. unter den einfachen Woͤrtern. 
Geneet. ſ. Der Genuß. 
Geneeten. v. Genieſſen. Se heb⸗ 
ben nikks genaten. Sie haben 
wenig gegeſſen, oder getrunken. 
He wett dat to geneeten. Er 
weiß es ſich zu Nugen zu machen, 
Bensog. ſ. Moog. 
— —* ſ. Nuͤſchen. 


uſſen. 
enütt. ſ. Genuß. Genießbrauch. 
addſch. Gepaͤdde. Gepau⸗ 
je: Gepeper. Gepiip. Gepiſſ. 
Geplapper. Geploͤge. Ge⸗ 
pluder. Gepluͤmper. Gepruͤ⸗ 
ge. Gepruuſt. Gepuke. 
Bepulter. Gepurr. Geqwaͤ⸗ 
Ber. Geqwaͤſt. Geqwaſe. 
Geqwiik. Geraar. Gerade. 
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Beratt, Gerammel. Ge⸗ 
ranſch. Geraps. Geraſe. 
S unter den einfachen Woͤrtern. 


Gerdt. Der Name Gerhard, 

Bereff. f. Das Geripp. 

ia — — 
ericht. ſ. Ein angerichtetes 

ſen. Eine Scyüffel. = 

Bericht. ſ. Ein Ort, wo die Ue— 
beichäter hingerichtet werden. 
Der Oalgen, | 

Beride. Geriit. Geroͤnn. Ges 
Geruͤſch. Geruͤſt. Be» 
ſchaͤker. Geſchenk. Ge⸗ 
ſchraap. Geſchrood. Ge⸗ 
ſchubb. Geſchuwe. Geſegg. 
©. unter den einfachen Wörtern. 


Geſeke. Soll der Name Gertrud 


eyn. 

Gefell. 1. Wie das Hochdeutſche 
Gefell. cfr. Sell. Een erlik 
Gefell van Adel. in junger 
Edelmann. Een Junk Geſell. 
Ein unverheyratheter, 

Gefete. ſ. Der Sig. Wohn-Hoff. 
Wohngut. 

Geſigt. 1. Das Angeſicht. 

Gefinde. ſ. Gericht. Gerichts-Bey« 
fiser. In einer Demminfchen- 
Urfunde von 1484: Alle fik de 
Richter meth des Richtes Ge- 
finde woll beraden hadde. 


Gefläp. ſ. Eine ftarfe Beglei⸗ 


tung. 
Beflecht. ſ. Wer’t dat ene Sũſter 


3 würde 


159 Ge. 
‚ würde begrepen in Unküfehheit 


unde fe telede. een gellccht. 


Wuͤrde eine Monne in Unzucht & 


betroffen, und fie brächte ein Kind 
zur Welt, 


Geflsfe. Gefluder. Geſmiit. 
— Geſnakk. Ge⸗ 
app. Geſnater. Geſoͤk. 
Geſpann. Geſpartel. S. un 
ter den einſachen Woͤrtern. 
Ge/penn. 1. Mishelligkeiten, 
Befpij. Befplarr. Gefplert. Ges 
. fplüit. Geſpoͤk. Geſpoͤtt. Ge⸗ 
ſpraͤk. Geſpring. Geſtamer. 
Geſtapel. S. unter den einfa— 
hen Wörtern, 
Öefteern. I. Das Geſtirn. 


ell. Beftiig. Geſtikk. Ger 
en En Geſtoͤwe. 
Geſtraak. Geſtranſch. Ge⸗ 


ſtriid. Geſtuͤp. Geftür. Ge⸗ 


. füft. 


©. unter den einfachen 
, Wörtern. 


Geftreng. adi. Iſt auch Hier ver 


‚ alte Titel bes Adels, als virorum 
{renuorum. 

Geſund. adi. Gefund, cfr. Sund. 

Sundhet. 

Geſuſe. Geſuup. Geſwabbel. 
S. unter den einfachen. 

Geſwind. S. Swind. 

— f. Uebermaͤſſiges Zaͤr⸗ 


Getacht. adi, Geſtaltet. Beſchaf⸗ 
fen. SER wert noch hig, wot 


\ 
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getacht is. ch weiß noch nicht, 
wie die Sache beſchaffen iſt. 
eren. v Bieffen. Schmelzen, 
Starf regnen. 
Geter. ſ. Kannseter. Licht 
Geter. X 
Getikk. Getodd. Getolk. S. 
unter den einfachen Woͤrtern. 
Getrekk. ſ. Gefolge. He kamm 
mit'nem groten Getrekk. 
Getreufel. Getruur. Getruw. 
Getuͤder. Getuͤntel. Getuut. 
S. unter den einfachen. 
Gewaanhet. ſ. Gewohnheit. 
Gewade. ſ. Kleidung. Anzug. 
Ridder· Gewade. Ritterlicher Ans 


zug. 
Gewald. ſ. Gewalt. Macht. Une 
gerechte Bemaͤchtigung. He wil 
Dat mit-ganzer Gewald. Er 
beftehet fchledyebin darauf. Er 
will es gar ju gerne, Daar geet 
Gades Gewald ömwerall. Da 
will fih niemand mehr befehlen 
und in Ordnung halten laffen, 
Gewaldig, adi. u. adv. Gewaltig. 
Mächtig. 
Gewaldger. Gewallter. ſ Ein 
Kriegsbedienter, der die Crimi— 
nal. Executions · und andere Sa⸗ 
chen unter feiner Aufficht hat, 
Gewand, [. Wollen Tuch. 
Gewand⸗ Huus. I. Ein öffentli« 
ches Haus in Stralfund zur Vers 
fammlung der fo genannten 
Bands oder NOTAR, 
ale 


6% 


als des erften und vornehmſten 
Ausfchuffes aus der Bürgerfchaft. 

Gewarden. v. Abwarten, Enen 
deenfl gewarden, 

Gewarf. S. Warf. 

Gewärk. [. Ein Handwerk. Hands 
werker · Zunft. De vier Ges 
warfe. Die Zunft der Schnei- 
der, Scufter, Becker und 
Schmiede. - 

Bewan. ſ. Hunden:Gebell. 

GBewedd. Zeer⸗Gewedd. 1. 
Was zur Ausräftung eines 

+ Kriege: Manns, oder Lehnmanns 

gehoͤret. 

Gewe. adi. Was ausgegeben tver- 
den kann. Dat Geld is gange 


und gewe. 

Geweer. f. Getvehrfam. In Ge- 
weer hollen. Unbeſchaͤdigt er⸗ 
halten, 

Geweerig. adi. Was in fihhrer 
Verwahrung if. Verſichert. 
Gewel. tere ſ. Der Giebel, 

He is Im Goͤwel nig recht vers 
woort. Er ift etwas im Kopfe 
verruͤckt. Eben das heißt: Ct 
ſpoͤkt di em im Gaͤwel. 
Gewelbier. ſ. Der Berlöbniß- 
Schmaus. 
Gewen. (Geewen). v. Wimmern, 
wie ein Kind. Winfeln. 
Gewen. (Gaͤwen). v. Geben. 
God gaw’t, Wollte Bor. Ct 
is em nig gaͤwen. Er hat die 
Gabe, die Geſchicklichkeit nicht, 


öl 


Dor ward nig up namen. Es 
wird nicht darauf geachtet. Man 
macht fich nichts daraus. To ge⸗ 
wen un to nemen weten. Nicht 
zu viel und niche zu wenig thun, 

Wat giwt et dor? Was gehet 
ba vor? Giv em eend. Schla⸗ 

ihm an dem Hals. Ct give 

ikk wol. Es wird ſich wol Ans 
dern. Sikk in Deenft gewen. 
In Dienft ziehen, Ikk wull wat 
drum gewen. Ich wuͤnſche es 
gar ſehr. Ikk kann mi dar nig 
ut gewen. Ich kann mich deſſen 
nicht begeben. 

Gewennd. adi. Gewohnt. 

Geierde. Gewürde. 


Werth. 
Gewere. ſ. Der Beſitz. 
Gewern. (Gaͤwern). adi, Wer 
gerne giebt. Mildthaͤtig. , 
Gewerre. f. Verwirrung. Händel, 
Gewimmer. Gewinf, Ge 
wipp. Gewirr. Gewiß. Ge 
wöl. Gewrang. Gevorant. 
Gezauer. Gezoelk. S. unter 
den einfachen Woͤrtern. 
Gezaaſter. ſ. Ein lautes Plau⸗ 
dern vieler unter einander. 
Bibbeln. v. beißt in unfrer Nach⸗ 
barfchaft: Sachen. | 
Bibeln, ſ. Eine Art Karaugen. 
Gicht. ſ. Die bekannte Krankheit 
in den Gliedern. ! 
Gicht. ſ. Das Belennmiß, Die 
Urgicht. | 
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Gicbhten. 


Bi. \ 


Giebten. v. Befennen, Bezeugen, 
Befichtigen. 

Gicht⸗Zeddel. ſ. Der Amts⸗Be⸗ 
richt eines Wundarztes über die 
befundene Beſchaffenheit eines 

genen ober verwunbeten, 

Gichtſch. adi. Mit der Gicht bes 

mer 


ſchweret. 
Gidder. Gidderwark. ſ. Das 
Gitter. 
Gift. ſ. Der Gift. Gift un Galle, 
ftiger Zorn und Bosheit. 
"Gift. L. Die Gabe. Verleihung. 
iften un Samen. Gefchenfe 
und Gaben. 
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liche 
Stange, woran unten das Segel 
eines Boots befeſtiget iſt, und 
mit der es nach dem Winde ge⸗ 
ſtellet wird. 
Giin. (. Ein Strick mit einer Block⸗ 
rolle auf den Schiffen. 
Biinten. Der Name Regina, 
Gijtʒ. [. Der Elf. 
Gijtzen. v. Geigig zufammenbrin- 
en 


gen, 
iigerij. ſ. Das Betragen, ber 

"Emma din Geitzhalſes. 
ig. 

Es Bilde." Güld. f. Eine 
Bürger Zunft, Eine Trink · Zu⸗ 


Gi. 


ſammenkunft der Handwerker 
von einer Zunft, it. Bruͤder⸗ 
fhaften auf Dörfern und bey 
ben Kirchfpielen, wie fie in unfrer 
Bauren · Ordnung verboten wer⸗ 


Gillen. Gilden. v. Die Gilde 
halten. 
Gimen. v. Keichen. Mit rauher 
und heiſerer Bruſt ſprechen. 
— —— 3 
ingank. ſ. Eine Art von 
Wollen und Garn, er 
Gipen. Gipern. v. Sagt man 
von dem Tone der Vögel und jun« 
gen Feder» Biehes, wenn fie nach: - 
dem Futter begierig find, 
Giren. v. Geißen. 
Girig. adi. u, adv. Begierig. 
Geitzig. 
Girigkeit. ſ. Habſucht. Geitz. 
Giſchen. v. Rach Luft ſchnappen, 
wenn man ſtark gelaufen oder 
gearbeitet hat. — 
Gifel. Giſeler. ſ. Geiſel. 
Gum v. Muthmaffen. 
* v. (mit einer weichen Aus⸗ 
prache des f.) fage man von der 
Haut eines Geſchwuͤrs, wenn fie 
die Feuchtigkeiten durchläßt, 
Giſſig. (mit einer weichen Aus. 
ſprache des ſ.) adi. Blasgelb und 
ungeſund von Farbe im Geſicht. 
Giſtern. adv. Geſtern. Dat heb⸗ 
ben wi giſtern hett. Das ſchi 
fih Heute nicht, | 
Giwe. 


Gl. 


Biwe. ſ. ſ. Gik. 
Gladd. adi. Glatt. Huͤbſch. Nett. 
Geputzt. Sikk glad maken. Sich 
putzen. Ene gladde Deern. Ein 
huͤbſches, nettes Maͤdchen. 
Gladd. adv. Völlig, —5— He 
will mi glad arm ma 
will mich voͤllig um das meinige 
bringen. Dat was mi glad ut 
den Gedanken Famen. Ich hat« 
te es ganz vergeffen. . Glad afz 
flaan, Schlechthin nein fagen, 
Gladd⸗Jis. ſ. DasEis von dem 
auf der Erbe gefrornen Mebel, 
. oder Staub-Regen. | 
Gladerke. ſ. Ein langer fußbrei- 
ter glatter Eisftrich, auf welchen 
die Spiel- ungen nach einem Ans 
Br fortglitſchen. Eine. Glatt- 
n. u 


Gladern, Giaderken. v. Auf 
dem vorbemeldeten Eife glitfchen. 


Glaͤſer. ſ. Der Glafer, 
—— * Fo Glas —* 
arig. adi. t man von den 
Fifben, nenn ihr Fleiſch befon« 
h — leichzeit ſehr weichlich 


* f’ ! 
Ölas. ſ. Das Glas. Du heſt 
mwokto:deep imt Glas feen. Du 
‚ Als wenn du berrunfen 


‚ıbißt, uw Er 
Bist, ad. f. Olabt,. 
Blau. adi. Wird von Augen ges 


«: faget, die helle und heiter in el⸗ 


ner offenen Stirne find, 
% 1) 


en. Er 


158. 


Glaudgd. adi. "Eine Perfon, die 
helle Augen Pr we. 
Glei. adi. Hübfeh, Schön von Anz 
fehen. Dat is en glei Maͤken. 
Gleuen. ©. Glöjen, } 
Glevener. ſ. Ein Lanjentraͤger. 
Spießträger, 
Glibbrig. Adi. Schlüpfrig. Glatt. 
Blid, I. Das Glied, 
Gliddern. Glidderke. f. Gla⸗ 
dern. Gladerke. 


Gliden. v. Gleiten. Dat will 


wol nig gliden? Das 
ſchmeckt dir wol nicht: Es will 
mol nicht hinunter. Er wullnig 
gliden, heißt auch, die Sache 
wollte feinen guten Gang n 
men. m E 
Glidſchen. v. Mit dem Fuß auge 
gleiten, A: 
Gliik. Liik. adi, u. adv. Gleich. 
Aehnlich. Grade. He hett ſines 
Gliken. Es giebt Leute, die eben 
ſo tuͤchtig ſind, als er. Herr 
mines Gliken. Einer von mei⸗ 
nem Stande. Glike Broͤder, 
glike Kappen. Keiner von ihnen 
muß etwas voraus haben, He 
is man ſo gliik weg. Er macht 
nicht viele Umſtaͤnde. Dat is 
mit em fo gliik to. Er geht ums, 
bedachtſam und plump dar 
„los. Em is alles glüf veel. Ihm 
iſt alles einerley. Nu bin ik 
gliik klook. Ich weiß nun nicht 
wehr als vorhin. GIF duil. 
u Eing 
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Eins fo ſchlecht wie das andere, | 


- Een gliker penning: Ein ge⸗ 
wiſſes Geld, das ein jeder. erle- 
gen muß, 2 
Gliik. adv. Alſobald. Do dat 
gliik. SEE Fame glüf- = 
Gliken. v. Sikk gliken. Gleich 


ſeyn. 
GSliit het. ſ. Die Aehnlichkeit. 
SGluknliß. L- Gleichniß, 
Glimmern. v. Funkeln. 
Slimp. Limp · ¶ Glimpfi Ger 
aſſenheit. : ala a. 
Elmd. 1. Ein "Geländer, Eine 
© Berriesigung don Brettern. 
Glind. Ein Gang in der Waffer- 
muͤhle. Malen van twe glinden. 


Man lieſet aud) Grind, z. E.in- 


seiner Stralſundiſchen ¶ Urkunde 
‚von 1321: Unfere Wätermö- 
‚ten vör'der Stade iarefen gra« 
° ven un büten, de fe mit grin- 
1 den meeren un betern mögen, 
Ob das erfte Wort eine Waſſer⸗ 
Einfaſſung, das Rad zu treiben, 
amd das andere, das Gerinne zu 
sigleicher: Abficht bedeute, ober 
‘mic dem: Worte 'Grindel Ber 
wandſchaft habe, kann ich nicht 
entſcheiden. 
Glippen, afglippen. ve Abglei« 
Ye, Hinunter ſallen. - 
Gliten) Gut feheinen, —— 
Glöft.\fı —5 8 soft. 
euen. Bleujen:?v. 


— 
SGluͤenn Heiſt Machen, ‚Em 


Gl. 


gloͤjt dat Geſicht. Sein Geſicht 
f brennend heiß Den Wiin 
gloͤjen. Den Wein heiß machen, 
Glöjendin. adi. Glüend, 

Glöfen. Glaͤſem. v. Feuer Hals 
" ten- ohne Flamme. Dat Licht . 
Mloͤſet noch. An dem Tochte des 

Ausgeldſchtenkichtes iſt noch Feuer. 


Gloſen. Farbe⸗Pfriemen. 


Gloͤwen. v. Glauben ©. Lowen. 
De -fall dran gloͤwen. Dem ſoll 
das Garaus geinacht werden. 

Gloͤvlig. adi. Glaublih.50 > 

Elost. L Die Glut. 1° 

Blowen. Gelowen. (-Der’ Stau 

he, -Glowen doon. Beweiſen) 

Glowenwerdig. adi. Glaubwuͤr⸗ 
dig. Sir: 

Gludern. +. Unvermerft die Yu 

gen auf etwas richten. 

She. f. Das , id 

Gluͤkken. v. Gelingen. oc 1m3 

Glupen. v. Auf etwas von bee 
der Seite oder von unten auf mit 

tuͤckiſchen Augen fehen, > 

Gluupſch. adi.: u. ade. Heimtuͤl· 

* Eifch. Shne daß jemand ſich deſ⸗ 

fen verſiehet. bett em gluupſch 

verſallen. Er iſt von hinten zu 

Aber ihn hebgefallen. Mart!braucht 

da Work auch bey: Sachen und 
Vorfällen, weiche die Erwartung 
übertreffen Eine fnipfhe Bub 

da En Gh ch Tg. ins) 
ra ER 


Gnab⸗ 


Em 
+) 


Gnabbeln. v. Aus füfternheit zus 
fihmeffen, Ein wenig vor eis 

* Brode oder Kuchen abbeiſ⸗ 
en 

Guade. Genade. ſDie Gnade. 
Ein guter Wille. Jar der gnade. 
Dis Gnaden ⸗Jahr. 

Gnaden. v. Gnaͤdig ſeyn. Dem 
gnade Gott. Dem fen Gott gnaͤ⸗ 

dig: dem wird es uͤbel gehen. 

Gnadenbreev, k:. Ein Privilegium. 

Gnadenbrod. [. Dat; Gnadens 

—* eten. Die Koſt umſonſt ha⸗ 


aͤdig. Gnedig. adi DemGod 
ne i. Hei ein Beyſatz, den 

- man machte, wann ven verſtor⸗ 
benen Perfonen, geredet: ward, 


Bnägeln. v. Ueber Kleinigkeiten . 


—*— und muͤrriſch ſeyn. 
—— Ein verdruͤßliches 
— opne mer£liche Urfache 
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Gnappern. v. Sagt man von 
dem Schall, den die Mäufe ma» 

. chen, wenn fie ettvas zroifchen dem 

Zähnen. haben, De Müfe gnap⸗ 
pern. Gt gnappert, as wenn 

+ bier Müfe find. Man -faget. es 

- auch in ähnlichen Fällen von 
Menſchen und andern Thieren. 

Önarren, v. Sagt man von dem 
Laut Eleiner Kinder, wenn fie un 
. zufrieden find, aber nicht — 
weinen oe fchrenen, 


Gnazz. ſ. Der Grind. Scherf, 
Die Krä äße. 

Gnazzig. adi. Scharf. Voll 
Kroͤtze. 


Gnettern. y. Für Verdruß die 
Zähne zuſammenbeiſſen. it: Zite 
ternd Knallen, Praffeln, wie 
gewiffe Donnerfchläge: 

—— adi. Voll Verdruß und 


Eifer. 
Gnibbein. — ©. Gnab⸗ 


PR ¶ Ein Schimpfna- » 


me auf Leute und Kinder, die 
» immer unzufrieden find, 
Gnaͤgelſch. adi. Unaufgeräumt. 
Gnaͤgler. ſ. Einer, der mit ak 
lem unzufrieden ift. 
Bnätern. vw. Raſſeln. E 
Önagen. v. Magen. Auf harte 
* zaͤhe Dinge beiſſen. 

en gnoͤggt up de Knafen. 


Sich van n. 


> 4 ver 


- 


Ne FEN 


De: 
"Enid-Sren f. Ein platter Ball 
—— v. Sie onasoen. 


— v. Taͤndelnd lachen. 


Daher das Wort nur gebraucht 
wird, wenn die Art des lachens 
misfaͤllt. 

Gnideler. ſ. Der Glaͤtter bey * 
Papiermachern. 

Gniden. v. Zeug glätten, daß es 


einen Glanz befommt, ii 


von Glas oder Holz, mit welchen 
man Zeug — 
Vvuꝛt. 


u * 


Gn. 
Gnitt. Knikk. L Das Gelenk 


im Nacken. 
Gnirten. v. Weinen wollen, wie 
die Kinder. Wimmern. ſ. Gnar⸗ 


ren. 

Gnittern. K. Die kleinen Stuͤcken 
von zermalmten oder zerbrochnen 
Dingen. Die Truͤmmern. Et is 
to gnittern entwei. Es iſt alles 
ſo von einander, daß man nicht 
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ſehen kann, was es geweſen iſt, 


Gnitz. ſ. Grober Sand. 
Gnoͤge. (Genuͤge. Tor vullen 
Gñoͤge. Ueberfluſſig. 


Gnupps. ſ. Ein ſtarker Stoß, 


Dat was en good Gnupps. 
Gnupfen. v. Stoffen, Bom Stoffe 
ſchallen 


Gnurren. v. Brummen. Murren. 
Schelten. | 
Gnurrpott. ſ. Ein Schimpfna 

me auf muͤrriſche Leute. 
Gnurrſch. adi. Mürrifh, 
Gnurrſchen. ſ. Sagt man bes 
- fonders von hart gebadnen aber 
mürben Dingen, die einen Laut 
geben, wenn man fie zwifchen den 
Zähnen zermalmet, 
— f. Hart und muͤrbe. 
God. L. Gott. God help! Jft 
ber gewöhnliche Wunfch an ar 
beitende. Help God! Sagt man 
zu niefenden. Dur heft noch nig 
help God fegat, beißt es, wenn 
man jemand vorrüden will, daß 
er zu voreilig ein kuͤnſtiges Gute 


69. 


für gewiß haͤt. Dat heet di 
Godd fprefen. Das ift dein 
Glück, daß du fo fprichft, oder 
handelſt, fonft follte es dir übel 
sehen. Dor heipt Feen Herr 
Gott to. Dem mußt du dich nur 
unterwerfen. Um Gades wils 
len. Umfonft. Dat mag God 
weten, Das ift fehr ungewiß. 
Gods Lohn! Iſt die Formel, 
mit welcher die Armen = eine 
Gabe danken. He is bi God den 
Herrn. Er ift geſtorben. Dor 
eit Gods Gewalt aͤwerall. 
thut ein jeder was er will, 
Dor frogt he den lewen God 
na. Das achtet er gar nicht 
De God fibi uns Der Teu- 
fel. God na den Ogen taftern 
Die Verwaͤgenheit weit treiben. 
ar God! > ger beym 
zen und beklagen. wett 
den lewen God davan. Er 
weiß nichts davon, God gewe. 
Gott verleihe es. 
Godeshuus. [. Gotteshaus. Kits 


Godejämmerlich. adv. He gieng 
odsjammerlich mit em um. Er 
Bepandeie ihn ſehr unbarmher⸗ 


zig. 

Goede. f. Die Güte, 
in Goede vergaan, 
ihm viel gutes. 

Be a gun 

ig, adi. u, ‚adv, 
— 


lett em 
r erweiſet 


— 


Go. 


Goedlik. ſ. Gut. Nuͤtzlich. As 
uns gödelik is. Als uns gut und 
nuͤtzlich ift; He hett- mi goͤdliks 
daan. Er hat mir was zu Gute 

“ getban, u 


Goekelij. ſ. Gaufely,. _° 
Goekeln. v. Gaufen, ” 
Goeketfpill. Goekelwark. ſ. Ein 

Gaufelfpiel, 


Goekler. ſ. Ein Gaukler. 


Goepps. T. Eine Spange, mit 


der Frauensleute die Weire des 
Hemdes über der Bruft zufams 
menfaſſen. In der Nachbarfchaft 
fagt man Voͤrſpaͤtſeln. it. Die 


Hölung zwifchen beiden Händen, -- 


wenn man einzelne Dinge dazıvis 
ſchen faffen will. Ene Goͤps vull 
Arften. Ene Goͤps vull Meel. 
Goer. ſ. Ein Kind. Dor ſind 
beele Goͤren. Die Leute haben 


viele Kinder. He hett ſikk as'ne 


Gör. Er beträgt fich kindiſch. 
Gördel. f. Der Gürtel, der ins 

fonderheit zum Putz des Frauen. 

jimmers gehörte, und von Gold 
" und Silber getragen ward, 
Goͤrenſnakk. 4. Ein Kinder: Ges 


waͤſch. 
Goͤren⸗wark. ſ. Eine untuͤchtige 
de Gurgi, " 
rgel. ſ. Die 

Görgein. 1. Surgelin — 
Goͤrſch. adi. u, adv. Kindiſch. 
Goͤrt. ¶ Die Gurte. 
Goͤſe. Der pluralis von Goos eine 


Bold, 


Bo. 157 
; Sand, Se gaan ad de Goͤſe. 
Sie gehen hinter einander her. 
Goͤſſeln. Göffelfen. . ſ. Junge 
Gaͤnſe. Geel as ne Goͤſſel, fagt 
man von Kindern, bis in der 
Sonne gelb geworben; 
Goͤte. f. Gaͤt. 
uld. ſ. Golb. 
Golden. adi. Guͤlden. u. 2 
zn. f. Der vierte Singer 
- dom Daume, auf welchen: man 
" ehemals meijtens die Ritige ge⸗ 
' fragen, 

Bood. Ghud. Gud. Gaud: adi. u, 
adv. But. -Goden Dag! ft 
der gewoͤhnliche Grus des gemei⸗ 
nen Mannes. He deit ſikk enen 
Hoden Dag an. Er ſuchet ſich 
das Leben angenehm zu, machen, 
Goode Jaare. Fruchtbare are, _ 
Du magſt dat goode Jar! 
Saget man, wenn einer etwas 
unerwartetes gethan zu haben be⸗ 
xichtet. Gode Tijd. . Wolfeile 

Zeit. Dat is ene goode Tijd 
her. Das iſt eine geraume Zeit 
er. Ene goode Mile. Elne 
arke Meile, Dat Geld is good. 
Es iſt gangbar. Ikk laat dat 
good ſun. Ich ſage nichts dage⸗ 
‚gen. Et is liik good / Es iſt eben 
ſo viel. Dat is all good, aͤwerſt 
uf. w. Elne gewöhnliche For⸗ 
mel dev widerſprechenden. Ikk 
bin good· darfoͤr Glaubet mir 
ſicher. Good for enen;feggen. 
9 Dürge 
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Buͤrgſchaft für, einen leiſten. Bi⸗ 
‚fer mi good? Liebeſt du mich? 
* will nig good doon. Er will 
ſich nicht in Ordnung halten-Jaf- 
fen De Mann deit de Fru nig 
g00d. Erbegegnet der, Frau übel, 
Darup do ikk mi recht wat tg 
goden. ‚Darauf bilder idy mir 
nicht wenig. ein. Enem en 9008 
Wort gewen. Einen bitten 
1; zuneden. Ikk willt wedder g00d 
maken. Ich will es zu vergelten 
— Good is good, baͤter is 
baͤter, ſagt man, wenn man nicht 
voͤllig mit einer Sache zufrieden 
. if Mit Goden. Gutwillig. 
In allem Sonden. Freundlich 
€ undiohne’Zanf, He hoͤllt huus, 
as niks goodes. Er laͤrmet, <alg 
wenn er raſend iſt. 
Good. f. Ein, Gut. landGut. 
6. Waaren und andre, Sachen. 
Kramer⸗Good. Kramer · Waa ⸗ 
ren. All miin Good un Blood. 
Alles meinige. 
Gooddaden. ſ. —* 
Gooddonern.adi. Wolthaͤtig. 
- Boodbärrig... adi. Mitleidig. 


vn Barmbersig. mo. 
Eocdlik — goodlik wifle 
r> rente. ‚ Eine gute xrichtige He⸗ 
“ bung. ne. 
Goonten. Takken. 1. Sind; Ar 


yo: 
—— 


ten von Fiſchernetzen mit engen - 


Maſchen, beſonders zum Aal ⸗ 
fange. 1) Y.| I * 4 


ar * € B 


&r: 


Bo08. 1. "Die Gans, phır. De 
Goͤſe. Ene olle Goos. Ein fei- 
ger fchwacher Menfch, der alles 
mit fich machen laͤßt. 
Gooſe⸗Braad. I. Eine gebrafene 
Gans. * tt 34 
Gooſe⸗Feſt. ſ. Im Spaß, die 
Arbeit beym Schlachten und Zus 
richtung der Gaͤnſe in der Haus ⸗ 
haltung. 07 BIER Wu i> 
Goos⸗Kopp. -T. Se bett eney 
Goſekopp. Er wird nach einigen 
Glaͤſern Wein ſofort betrunken. 
Goos⸗Wijn. ſ. Nennt man im 
Spaß, das Waſſer. 
Gord. 1. Ein Gurt. 
Gordeln. v. Umgürten, 
a f. Das Maul, - . : 
Graal. ſ. Eine Gilde, $uftige 
Geſellſchaft. 
Graam. ſ. Befimmerniß. 
Grabbeln. v. Umher greifen, Ein⸗ 
mal uͤber das andre betaſten. Se 
grabbelt de Deern im Boſſen. 
Er greift dem Mädchen in den 
Buſen. u, 
Grad, ſ. Der Stand. Würde, 
Unterſchied im bürgerlichen Stan 
de in Städten. De erfte Grad, 
Der Raths · und Kaufınannge 
ſtand. Na erem Grade undtade. 
Nach Stand;und Würden, - ie, 
Die Nähe der Verwandtſchaft. 
‚Den grad bewilen. . Won der 
Mähe der Verwandtſchaft im 
Exbſchaſtsſachen den acer 
45 


&t. 


beybringemGrad hieß ach, 
inge Re Fern 


Schroot ind Korn ih der 
Grade. adi. Gerade, nach der’ 
j — oder Zah. Aufgetichtet. 
Grade. adv. Eben. Yurtig.: Se 
ſchwinde.· Grade 10 Haan. 
Den nãchſten Weg ep Ge⸗ 


ſchwind nit gradek” Giſchwind 
und purtig. Ma grade kuͤnn he 
wedderkamen. Er koͤnnte wie⸗ 


* hier ſeyn, wenn er keinen Lims 
weg genommen hätte, ober hurtig 
2 Pa Grade ward dat tu 

Es wird mit der Bat fein 
All ma 
So God fie, Dar. 


e wär 


N 
ee 
— ad Hurtig. 
Te Eee 
se mn ah) 
ı in. S; Sic 
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| nunange⸗ 
BEE 


Einünanger — GefochteeRind- 
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Sraſem Dai WVee graͤſet noch. 

Es gehet noch drauſſen im Graſe 
Paauf Weide." a 8 3: ed) 
—— — ſ. Die Grasweide. 


Graͤſen. Groͤſen v Ein Grau. 
it fen, einen Ekel für etivas haben, 
Brälf ti. Grefelik: R 
BieulichAbſcheulich 
DM Grao Graft 3 De 


‚Grat‘ Graag adi, Grau, Dat 


maͤket mi noch grage ri 


u, 55 — SE 
— Ex er are 


„‚Bragen, hat der Bäder in altent 
Zeiten a — 

ige Bein v. — — de 
n. agen. So 

Ing gräget. So ei yo 

en * ae: der Tag 


hervorr 
&i all —* Grail Ogd ER 
Wralloͤgd. 
Gramm. adi, Enimt auf jemanb, 
er — 
Grammafchen. 
'grimäge. 
Grandig rannig id. —* 
Ben Seide. 
Grap in f. Ein Gefhirepe 
—*. d anderem Vital Bei 
I ce id 


1 Das: Branj. 


feiſch⸗ welches die Alten fo gut 


als 


160 Br. j Br, 
an Ri biete, :ı U] ‚Graven bebben. 
als. gi Wraten deſttagen Auf der So * 
Grapps. L. Ein, bibizer Geif ac Onawere be. Die Arbeits · eute 
etwas. | graben. F im en fans 
fi sordnu e 
x En « un vos dan ut uch sohn u det 
£ 80 kam lern, da viele, um Arbeit im Tei 
—— n. Der iſt ſeht graben zu, füchen, —— * 
klug. Bor de Doͤre lett Bea und ‚Hafug) verübten, F 
Gras waſſen. Das Hau beſu· Greek; L; Ein Grieche. 
het er fleiflig. Om’t Gras biten Greekſch. acli. Griechifch, 
möten. "Seinen, Eifer ‚mit dem Greep. Groͤp. ſ. Der Griff, 


‚chen begaien n muͤſſen. ‚Handgriff. Fiſch wi der 
m ' — enen goden Greep⸗ 

Gras⸗ Duͤ Gras⸗Diwel. f. Ein SH pf⸗ nicht zu wenig. Er hatte, da 
. name unter gemeinen geuten, ‚einen wii Vortheil. He hadde 


ao⸗Hakt. — Ein Feiner Hecht dat upn Greep. Er durfte nur 
* Teichen und Gräben in Wie pie 2* danach ausſtrecken. 


ſen, darin er die rechte Nahrung pe find in der Ponum, —* 
nicht * rung ei" Parteh Fiſche, 

E Sn, „grüne „ heben Eis-Fifcheren ſit die 

Heuſcht Sr andre ‚von einem 


' u 

cafen. 7 A de Beide gen. nr ge — 
uf über etwas, als: — Slete Gretten. Der Name 
‘graue. Ein Forſter. Iſt jebt Ark fen in de 
* —— des gegpen Koͤle Eine®efundpeic an ſchwan · 
ertstı? >  _gere Fraue — 
nun — "Graben. Grawen Gretten. ae Blmpfen A 
emmand Icha 
Br Dem Safe 3 Be Gi Aare * retten noch mede 
und) ar) Wore le 

2 R I 8 Geiſt in Barth, 

Bo eines Burg, Binnen de Das veite, was, nach 
denẽ. Junerhalh des Guss Ger ausgefochtem Schmalz, wu 


1 


Gr. 


tet. zergehet. Booſe⸗Grewen. ‚ss 


SwiinsGreaven- 
Grewer. f. Grawers. 
Grewink. Graͤwink. C De 


Machen. v. $ächeln. Eine 


Da 
Gri 
freundliche Mine machen, 
—— Grau, — — 
riiſe Hare. en Grii 
nennt der Bauer den Wolf. Paß 
up den Griiſen. 
Grüs. 1. Sen old Grid, Ein fehr 
alter Mann. 
——— ſ. Das grobe Meel. 
Örisfen. v. Grau werden, 
Grillen. [. Unangenepme Vorſtel⸗ 
lungen und Sorgen, bie unnüß 


on, aAi. Woll Grillen, Uns 


‚aufgeräumt. 

Seimmlig. adi. Was eine päßlih 
geworbene ſchmutzige Far I 
En grimmlig Geficht, 


9 
fo grimmlig ut. 
— ſ. Eine, ber über 


Geind. f. Der Kopf. Enen mat 
up’n Grind . Den Grind 
luſen. efr. Glind. 

Grindel. ſ. Riegel, 

Grineten. ſ. In der Kinderſpra⸗ 


che, ‚eine laͤchelnde, freundliche 


Mine. Giv mi en Grineken. 
Lache mir zu. 

Grinen. v. Das Gefiht im fas 
* verhiehen. Mit offenem Mun ⸗ 


Se ſuͤt 
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Tachen, En Giriin in de Gruͤtt. 

Einer der bey allem lachet und 
nichts zur Sache thut. it. Her⸗ 
vorfcheinen. Dat Blood griint 
dar doͤr. 

Grinert. ſ. Der auf — 


— —— Vogel in 
vielen "Pommerfchen Wapen, und 
in den Benennungen vieler Oer⸗ 
ter, De under den Gripen befe- 


ten find. Pommerfche Eingefef 


fene, 

Gripen. v. Greifen, Ergreifen, 
— Su gripen. Im Lau⸗ 
fen einander abwechſelnd zu erha⸗ 
ſchen ſuchen. Dat kann man 
mit Haͤnden gripen. Das iſt 
leicht einzuſehen. 

Grisgramen. v. Heimlich murren, 

Grifjelig. (das ff weich). Seife | 
lig to mode. Schaubernd 


Abſcheu. 

—— v. Zunehmen. Gedeyen. 

Gr Gruͤn. Unverdorret. 
Seife. —* Stamm is nog 
groͤn. Der verdorret ſcheinende 
Baum kann noch aus 
Groͤn Holt. Was noch friſch 
und zum Brennen nicht 

‚net ift, Dat Awt is noch groͤn. 
Das Obſt iſt noch nicht reif: hat 
ſeine Farbe ein Mi wurd 
grön um geel vorn Ogen. Mie 
we Sehen und Hören, y 


Er. 
bin di nog fo grün nig. Ich bin 
dir noch fo gut und gewogen nicht 
wieder. Sitk grönmafen. Sic) 
hervorthun wollen. Ikk fett mi 
an erer grönen Side. Ich fege 

mich neben ihr: an ihrer ſchoͤnen 
Seite: Grone Aale. Grüne 
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Fiſche. Die noch friſch and une. 


geräuchert find. 
Grön. Gröne f. Das Gruͤne. 
“ung Groͤn. Friſche Garten⸗ 
kraͤuter zu den Speiſen. In't 
Gxroͤne gaan. Ins Felb gehen, 
ſich zu erluſtigen. Willkamen 
in't Groͤne. Eine gemeine Ber ., 
“ willfommuings: Formel, men e8 
> auch im Zimmer iſt. 'Gröne 
Richte find in unſten ee. 
werks · Rollen, Schüffeln mit 
ſchen Fiſchen ober Flelſch, 
nicht geraͤuchert ſind, und — 
vom droͤgen Fatt unterfchieden, 
Groͤnen. v. Gruͤnen. 
Grönkoop. ſ. Der Einkauf friſcher 
und le ndiger Fiſche. 
Groͤnſnabel. ſ. Ein Schimpfna- 
me ‘auf einen jungen nafeweifen 
Men 


fihen 

— f. Der Grůn· Fink. 

Groͤſen. |. Gräfen. 

SGroͤte Brört. f, Die Gröffe, 

Gröten.- v. Griffen. m geh. 
Ein alter gewöhnlicher G 

Groͤter. Groͤſſer. 


Grof. Grov. Grave. adi. — 
Grob, deffen unterſchiedene Ber 


Groot. 


Groſchen. ſ. Iſt hier 


Gr. 


deutungen auch hier in ben Re⸗ 
densarten Fennbar find: Grof 
Linnen. Grof Lafen. De gras 
we Tweern. Grof Meel. Grof 
Brod. Grof Geld. Grawe 
Schrift. De grawe Buur. 
Grawe Haͤnde. Grawe Fügen. 
a ſchriwen. Grof legend 
€ i8 grof ſchwanger. Ce 

PR gramen Foots. Ste ift Hoch 
ſchwanger. Grawe Säge, ift das 
‚gewöhnliche Scheltwort aufpfums 
pe und grobrevende Weibsteute, 
"adi, Bon „groben | 


ön. T. Cine Art Zenges nn 
2 dungen, daruͤber in den Klei⸗ 
derordnungen verordnet wird. 
Grofliken. ady. Groͤblich. 
e Grofſmid. f. Der nur das. gtoſſe 
—* macht. 
Der Grus. He gav 
mi enen oh mi, Er gab mir 
einen Grus mit.: 
zu Sande 
12 Pfenninge oder 2 kuͤbſchillin⸗ 
* Er vier: und zwanzigſte Theib 


Groß. Lei Eine ea don wolf Dur 
Pr Groot. adi. u. adv. Groß) 


in eben den verfchiebenen Bedeu ⸗ 


‚tungen, wie im Hochdeutſchen. 
De nig groot doon kann, moͤt 
groot praalen, ſagt man von 
und zu einem, der es in *7 
t. 


Gr. 


hat· De Groten moͤten de 
Klenen nagewen, wird zuäleren 
Kindern in Anſehung der junge 
ven geſagt. He hett dat dor am 


5 agatn Cie. Gr gi m oe. 


at is man vor grote Luͤde. 
Das fönnen nur. Vornehme ſi ich 
Iten. De bett nod) dat grvote 


uul. Er will fid) noch * | 


& werten, De grote School." Ei« 

- ne Stadefchule, daran viele feh- 
., ver find. De —*— Winter, 
Brootkuecht, ſ. Der ältfte und 


erſte Knecht auf einem Hofe, der - 


zu aller Ader-Arbeit tüchtig-feyn 


Grootmoder. (, Die Grosmut⸗ 

„ser. Bruͤd dine Groodmoder 
nig, ſagt man zu Kindern, bie 

alte Frauensleute zerren wollen. 
GSrootvader. ſ. Grosvater. 
Broot s ©lder Mader. ſ. Der 
Ur⸗Elter⸗Vater. 
Grootvader⸗ Stool. I. Ein bes 
quemer Stuhl mit Arm-$ehnen, 


Grotwetern. adi. Sefläreig, ſtolz. 


Growe. Gruwe. f. Die Grube. 
Grubbeln. f. Grabbeln, 
Gruben. ſ. Graupen. 

Gruͤbeln. v. Etwas muͤhſam nach · 
denken. Sich in Sorgen vertie⸗ 


fen. 

Grhbler. f. Einer ber ingmer fit 
‚ind denkt. 

Gruel. Gruwel. T Ca 


Greuel. Mi geet de Gruwel 


ae 


Ad 


8 
# 


Gr. 463 


an. Ich bin furchtſam und ban⸗ 
ge. 3a fhaudere dafür. -- 
Grüel. 1. Der Greuel. 
‚Grülig. "Gröti. adi, und ade. 
Greulich, abſcheulich. Ueber die 


+ Maflen, 

Geönden.v. Den Grund im Waſ⸗ 
fer erreichen. it. Bey den, Mas 
lern, die erfte Farbe auf etwas 


fen, 

‚Gründline. f. Eine Fiſch · Art. 

Gruͤtt. K. Grüge, Dat is en 
Gruͤttkopp: De hett Gruͤtt im 
Kopp: De is fo dumm, as 
ae Der kann nichts. begreis 
en, 

Gruen. Gruwen. v. Grauen. 
Mi gruwet. Mic; grauer, Ach 
Bin für Gefpenfter bange. Mi 
gruwet darfoͤr. Sch denke * 
Furcht daran. Ich ſehe es 
Abſcheu. Mich ekelt dafür., Dat 
di moͤt gruen waren? Iſt eine 
‚Redensart, ‚mit der man feinen 
Verdruß über jemands ärgerliche 
Reden ober ndlungen zu er⸗ 
kennen giebt. 

Grulich. * Furchtſam im Dun 
keln. Bange für Gefpenfter. 


Grull, f.. Der Gt — 
Haß gegen jema 
Srumm. T. Staus, S6 * 5 


& Das legte Lieberbleibfel — 
Grumpen. . Stuͤcke vom Gan⸗ 
Fe —* Grumpen. Alte Ue⸗ 


— Grund. 


— — 
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Gu. 


Grund. £ Das Erdreich, worauf - den. Hier ein halber Thaler, oder 


man mohnet oder bauet, 


24 Lübfchiflinge. 


‚Brundsdref. [. Die Verſiche · Gülden. adi. Golden, von Geld, 


zung, welche die Herrfchaft den 
auf ihrem Grunde für eigene. Ros 
ften bauenden auf das Eigen» 
thums · Recht an den Gebäuden 
giebt, 

Grundbröke. T. Die Geldfttafe, 
die ein Mifferhäter dem Herrn 
des Grundes und Bodens erle⸗ 


gen muß, auf welchen die Miffer 


that geſchiehet. 

Grund⸗Geld. f. Die jährliche 
Abgift von einer eigenthuͤmlichen 
Wohnung an den Herrn des 
Grundes und Bodens, 

Grund-Serrfchop. [. Der Kerr 

' bes Örundes und Bodens, wor⸗ 
auf ein andrer gebauer hat. 

Grundwark. 1. Ein Bollwerk, 
wodurd das Waffer geftauet 
wird, 

Grunſen. v. Soll den Ton hungri⸗ 
ger Schweine ausdrucken. Sikk 
em: Sich heimlich graͤmen. 

ich quaͤlen 


Grupen f. Eine Zifh-Art, 
GSruus L. Graus, Schutt. 
Gruwe. 1. Die Grube, 

Güfte. 1. Gabe, Berleifung. ſ 


Gifte, 
PN f. Eine jährliche ſtehende 

Hebung aus Gütern, cir Gille. 
Gülden, Guͤllen. [. Ein Gul— 


a ee 
far, aß⸗Jahr. ⸗ 
| * Hogtiid, De — 


fe 

Gürnmen. v. Verleihen. Aus gu⸗ 
tem Willen geben. 

Guͤnnen. v. Gönnen. Dat was 
mi nig guͤnnt, fagt der gemeine 
Mann miteiner Art von Aber 
glauben, wenn ihm ein Stüd 
Brod aus den Händen fällt, De 
Kopp. Der Haufe ainieh" 

opp. Der ift a ” 

Guͤnner. ſ. Ein Goͤnner. 

Suͤnſen. v. Winſeln. Stoͤhnen. 

— part. Dort. Guͤnthen. Dort ⸗ 

= 


sl. adi. Unfruchtbar. Unba 
fruchtet. Wird beſonders von 
Kaͤlbern und Kuͤhen gebraucht, 

— —— — 

eſter. 1. Eine Art 

Sulbſakt. ¶ Ein lederner Berk 
Sack auf Reiſen. eh 

Gule. ſ. Ein Gaul, 

Gulfern. f.. Galfern. 

Gungeln. v. Anhaltend bitten) 

Gunſt. L Die Gewegenheit. in 
Das Vergönnen, Mit Gunſt. 
Mit Erlaubnif, - 

Guſtken. Der Name Auguſta. 


% 


Sa. 

Sa! interj. Ein Ton beym Hönie 
fihen Sachen, infonderheit wenn 
er wiederholet wird. it. Beym 
Luftholen nad) ſchwerer Arbeit. 


it, man Ha! Ha! wenn 
man Erflärungen über dunkle 
Srcchen begreift, 


ger f — 
Saar. ſ. Wie im Hochdeutſchen 
Hahn. Das Männlein von Voͤ⸗ 
geln, infonderheit Huͤnern. it, 
er Theil vom Schloß an einem 
Schießgewehr, in welchem ber 
Stein befeftiget ift, und der an 
den alten Büchfen die Figur ei» 
nes Himer-Hahns gehabt haben 
fol. it. Die Röhre mit dem 
Stoͤpſel in einem Gefäß zur Ab⸗ 
petuns des Flüffigen. it. Die 
achgeburt einer Kuh. 
Saanen ⸗Kamm. [. Eine Art der 
- Pflanze Amaranthus. 
Saanenfchrite. L. De Dage ne 
-  menall enen Haan chritt 
to, fagt man um H. Drey Kös 
nige, wenn man ſchon bie Ver⸗ 
längerung ber Tage merfen will, 
Soll vielleihe Haanenfchricht 
heiſſen, vom Geſchren. 
Saanentritt. L Der weiſſe Schleim 


im Ey vom Saamen, ber es bes 
fruchtet. 

Haͤanrey. ſ. Ein Ehemann, dem 
feine Frau nicht getren iſt. 


Saar. ſ. Har. 


bbe, £._©e hebben ſikk tat 
gr de: abbe — Sie ha⸗ 
ben ſich durch Geſchenke ver⸗ 


fihert, daß fie einander beyra 


then wollen, | 
Zabutten. f. Die Frucht von 
wilden Roſen. 


Koi ni ut Hader. un Niid 

1 . 

—* einen Vortheil bey 

— Ratten. ſ. Zaͤnkiſche 
Weiber. 

Hadern. v. Gift hadern. Sich 


nken. 
Hader.Saken. f. Streitigfeiten. 
Haderflifter. ſ. Streitfüchtige 


Sachwaͤlde. ER, 
Hader. ſ. Die dumpen Hader⸗ 
3 Lum⸗ 


—* 
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Pumpe! ft der Ausruf ber Sum 
penfammler für Papiermühlen, 
Saͤbeln. Haͤweln. v. Ben klei⸗ 

nen Dingen in Worten und in 
ſeinem Betragen umſtaͤndlich und 
taͤndlich fent 
Haͤbelij. C 
keit. Taͤndeley. 
Sabelke. Haͤbeltaſche. CEine 
Perſon von taͤndlichem Sprechen 
und Weſen. 
5 & Zoͤge. f. Luft. Luſtbarkeit. 
FE hebbe mine Häge aͤwer de 
or, Ich habe meine Luſt über 
: z. * Er 
en. Hägen. xy. Ergögen, 
5 Belıkigen. Et haͤgt mi noch, 


wenn ikk dran denke: Ich freue 


mich noch, wenn ich daran denke. 
&ägen. Hegen. v. In Verwah ⸗ 
rung legen. Befriedigen, Euͤ 
wo be ſikk daräwer haͤgt. 
Slehe, wie er ſich daran ergößet. 
SHaͤg dat up: Sege es bey 
ann niks Hagen. Er zehret al. 
les gleich auf. Sikk wat tofa- 
men hägen. , ‚Geld ſammlen. 
Dat Holt haͤgen. Es in Be 
friedigung —— Gericht hegen. 
Gericht halten. 
Zaͤger⸗ Hove. ſ. Ein Stuͤck Fel⸗ 
des von 2 Landhufen, oder 60 
Morgen.In alten Schriften 
heißt ſie auch Hegeriſche Hove. 
Hoaͤgern. adi. Der zu Rathe zu 
halten weiß. 


Unnüge Umjtändlich- · 


= 


5. 


Saͤger⸗Wiſche. L. Eine Wiefe, 


die für dus Vieh gefchoner wird, 
Saͤge⸗Water. 1. Ein Gewaͤſſer 
darin allein für den Fuͤrſtlichen 
Hof gefiſchet ward, 
Haͤglig. adj. u. adv, Ergoͤtzlich. 
Luſtig. 


Hägn C Saft. Befriedigung. 

Haͤkel. f. Die Hechel. Diver de 
Haͤkel halen. Gefchwinde here 
fprechen. 

Häkeln. v. Hecheln. Häkeln un 
maͤkeln. Beplaudern, Verleum⸗ 


en. — 

Haͤker. ſDer mit allerley Eßwañ⸗ 
ven im Kleinen handelt, it. Ein Ar⸗ 
beits. Knecht, der die Umbringun 
des Aders mit Haken, die Kr 
Ochſen gezogen werben, verrichtet. 
aͤkern. v. Bey Kleinigkeiten ale 
lerley verfaufen, en 

HSaͤkt, Heked. f. Der Hecht, De 

is bim Sannat goot. 

Fann das eine Gute beym 
andern genieffen. 

Saͤlſen. v. Ciff hälfen. Sich 
Sändefen, £- Dimin. von Hank, 
ndefen. ſ. Dimin. von Ha 

Dat Händeken baven den Kopp 
| a. laten. Luſtig und froͤlich 
pn, 
äng. ſ. Henkel, Thuͤr⸗Angel. 
Se I. Ein vom Halsbande 
abhanugender Schmuck. 
Soͤngen. v. Hängen und Hangen. 
De t lank hett aͤtt et Tank haͤn⸗ 
gen 


5. 


gen. Wer viel Geld hat, kann 
viel Staat machen. De bangen 
fall, verfüppt nig, fagt man im 
groben Scherz, wen jemand ſich 
für eine kleine Gefahr fuͤrchtet. 
Den Kopp hängen laten. Trau- 
vig ſeyn. Dat Muul bangen 
laten. Boll Verbruß feyn. 

Söängsküchter. ſ. Ein Leuchter, 
den man anhangen fann. 
Sänften. Das Dimin. von Hans. 

7 Hänften im Keller! Eine Ge 
fundheit an fehwangere Perfonen, 
at Häniken nig lert, ward 
Hans nig leren. "Was man in 
der Jugend nicht lernt, das ler: 

net man ſchwerlich im Alter. 

Säfebäfen. v. Sic) ohne Noth 
bey einem Dinge eilig und ger 
fährlidy bemeifen. 

Zaͤſten. f. Ein junger Hafe. Man 
kann nig weten, wo Haͤſten 
loͤpt. Man weiß nicht, wie die 
Sache noch ablaufen kann. 

Haͤſter. ſ. Eiſter. Bunt as'n 


Haͤſter. 
Haͤſter⸗Eijer. ſ. He hett Haͤſter⸗ 
ijer gaͤten. Er kann nicht 


SiferBopp. L Bil 

«Ropp. afterfop 

fcheten. Kopf und Hände * 
waͤrts oder ruͤcklings auf die Erde 
ſetzen, und die Beine uͤberweg 
nach der andern Seite werſen. 


Hätfk. Haͤtſch. adi. 
— — — 


Za. 


Haͤwen. ſ. Der Himmel. Der 
Horizont. Die Wolken. Gott 
ftüret de Boͤme, dat fe nig in 
den Hamen waffen. Gott weiß 
dem Hochmuth Einhalt, zu hun, 

Haͤwen. v. Heben. Haͤwen un 
draͤgen. Kindern und Unvermoͤ⸗ 
genden Handreichung leiſten. 

Hagboͤke. ſDie weiſſe Buͤche. 

Zagdorn. ſ. Der Weißdorn. 

Hage. f. Das Gehege. Wildbahn. 

Hagel. 1. Der Hagel, it. "Die Bley 
fügelchen zum Schieſſen. Du 
were de Hagel! Den Hagel 
of! fage man, wenn man eine 
verdrüßliche ober unerwartete 
Nachricht höret. Dat di de Has 
gel! Ein Fluch. Dat Linnen 
is Hagelivitt. Das $einen ift 
v:llfommen weiß. Hans Hagel, 
nennt man ben Pöbel. Hans 
Hagel deed wenig ane Tagel. 

Hageln. v. Hageln. Dunnern un 

| Hagen. Mit Fluch · und Schele - 
worten um fid) 
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, werfen, t ? 

Hagelſch. adi. Dat is een Ha⸗ 

| gehe ung. Ein verzweifelter 
u 


Sagen. ſ. Iſt hier nur als eine 
Endung in den alten Namen ver 
fchiedener Dörfer und Gaffen ober 
Pläge in den Städten übrig, und 
hat die Bedeutung, eines in feie 
nen Graͤnzen liegender Gutes, 
Dorfes, Gebietes: ſo wie im 
Städten eines ‚ehemaligen Ber 

jirts 
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rks für Bürger von einerley 

ndehierung, oder eines einer 
Familie eingeräumten Plages, z. 
€. in Greifswald die Gaffen, 
der Echuterhagen (Schutenfah⸗ 
rerhagen) der Schohagen: in 
Stralfund Bielkenhagen. In 
alten Schriften heißt Hagen 
auch ein Hain, 


‚ adi. Mager, I 

— ſ. Einer der mit; Hering, 
Salz, Butter, Käfe, Ächtern 

9 dgl. bürgerliche Nahrung im 
“ Kleinen treibt. 

Baten. v. Diefe Nahrung treiben, 

öfern. 

—8&& f. Eine Art Zäune, 
die oben zroifchen ben ſchraͤge ge» 
fegten Pfählen mit Sträuchen 
und Dornen beleget werben, da⸗ 
mit man fie fo leicht nicht uͤber⸗ 


—— Pfahle zu einem 
elpale. 1. Die zue 
: — 


den, Pfaͤhlen feſtgemacht iſt, et⸗ 
was — haͤngen, oder an 
einem Stiel zum Anziehen ſchwe · 
rer Sachen, an die man mit den 
Haͤnden nicht reihen kaun, ge» 
brauche wird. it. Ein Ader- 
Inſtrument mit einer zweyſchnei · 
digen Pflug · Schaar, welches 
durch en gezogen wird, it. 
Ein Stuͤce Aders. Eine Halen⸗ 


N 
Hufe, it. Eine ehemalige Art von 
Schießgewehr oder Büchfen, die 
man nicht aus freyer Fauft abs 
fhoß, fondern die mittelft eines 
Hakens an dem Schaft, auf ein 
dazu paffendes Hol; rubeten, und 
in Hafen, Dubbel-Hafen und 
Halv⸗Haken unterfchieven wur⸗ 
den, ſo wie ſie vier, acht oder 
zwey Loth Bley ſchoſſen. it. Die 
kleinen chen an Angeln, und 
Kleidungsſtuͤcken. Haken un 
Oeſen. Dat Dink hett enen 
Haken. Es wird die Sache durch 
etwas aufgehalten, daß fie kei⸗ 
nen Fortgang hat. Wo mag 
e erh: regnen re 
uf we rfon mag er feine 
Heyrathsgedanken richten ? 
Haken. v. Mit einem Haken feſt⸗ 
machen, feithalten. it. Die Aek⸗ 
fer mit Hafen umbringen, 
Haken⸗ HZove. ſ. Ein Stüd von 
15 Morgen Landes. 
Sakenreigen. adi. Hakenrein, wird 
inſonderheit von Schweinen ges 
fagt, die man fo, wie fie bereits 
am Hafen bangen, geſchlachtet 
und ohne Eingerveide nach Pfun⸗ 
den faufet. Hakenreigen koͤpen. 
Haken-Schütt.1. Ein Schüge mit 
ber oben befchriebenen Art Büche 
s ! 


fen. | 

Halenwending. ſWird gebraucht, 
einen kur zen Feldweg zu beſtim 
men. 


Satte, 
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SHakte. G Ein Werkzeug, in feſtee Koſt, die dem Geſinde nicht an« 
Erdreih, Gemäuer, Eis und  feht. 
dergleichen zu hauen. De Haffe Hakkbred. ſ. Ein Brett, auf 
Erigt of wol enen Eteel. Was welchem etwas gehacket wird, it. 
- dazu noch noͤthig ift, wird Ein mufikalifhes Inſtrument, 
Fch auch finden, De Haffeis  aufdeflen Saiten man mit einens 
i en nig recht im Steel, Sie vorne grfrummten Stöckchen 
find Unfreunde geworden. it. Fr 
Der hintere Theil des Fuſſes. Hakkels. ſ. Hechſel. Klein’ ges 
Die Serfe: und davon der ſchnitten =. 
hintere Theil am Strumpf, Hakk⸗Fleeſch. ( In Eleine Stüfe 
Schuh, Stiefel. De fitt mitim fen zjerhadtes Fleſſch. 
mer upn Hakken. Er geht mir Hakkmakk. f. Ein Gemenge, it. 
: immer nad). Hakk up Hakk, Allerley Art Leute. Der Pöbel, 
heißt es ben den Jungen, wenn Hakkmetz. f. Ein Inſtrument mit 
» 5 hinter einander auf dem Eife - einer feharfen Schneide infonder« 
Fuß an Fuß fortgliefhen. Ban beit zum Fleiſch⸗Hakken. 
Hakken to Nakken. Von Kopf Hakkenledder. ſ. Das Hinterle⸗ 
x zu Fuß, der am Schub, 
Balken. v. Mie der Halle in et Salen. v; Holen, Herbenfchaffen. 
was fchlagen. it. Mit einem ge Einkaufen, Kumm edder ikk 
ſchaͤrften Inſtrument zerhauen. will di halen, Komm ober ich 
Fleeſch hakken. it. Um etwas werde did) mit bem Pruͤgel her« 
feft figen, bangen bleiben, als ſchaffen. Kinder halen, fagt man 
. Baden, Faͤſer, Federn an Klei- von dem Gefchäfte der Hebam⸗ 
dern, oder Kleidungsftüde an : men. Fiſch halen. Fifche einfau« 
fpigigen Dingen, die im Wege fen. Halet! Iſt das Wort ver 
ſtehen. He hakkt licht wor an. _ Waaren-Ausrufer in Städten, 
‚ Er läßt füch leiche unter Weges Hallunk. Holunk. ſ. Ein Schimpfe 
aufhalten, Dat ward dinig . wort auf einen herumlärmenden 
. ummer fo in de Täne haften. Gaſſen ⸗Jung. Ein nichtswuͤrdi⸗ 
. Du wirftdie das nicht immer fo ger Menfh. , 
gut halten fönnen: Hakk achter Zallunken. v.. Auf den Gaffen 
up. Setze dich hinten auf den herumlaͤrmen. . 
Wagen, Hakk up, fo At ifE di. Halm. ſ. Der Stengel vom Ges 
Iſt ein Sprichwort bey einer ge Rohr, Dat a 
i m 
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das den Hals koſtet. 


> verküpen. Das Getraite, Halsdaad. ſ. Ein Verbrechen, 


mie es im Felde ſteht, verfau. 
‚ fin. In de Schime is Feen 
u meer, Die Scheune ift 


38* % Der Hals, Eine länglichte 
 Röre an Dingen, it. Das teben. 
X diden Hals umdreien. 
gen pöbelhafte Eltern im Zorn 
ju unartigen Kindern. FE 
hebb em upp’n Bm Er iſt 
zu meiner Befchwerde immer bey 
- mir. Enem een paar Daler an 
den Hals fmiten. inen mit 
* einem Geſchenk laufen laſſen. 
Dat di de Dümel ‚den Hals 
zuge Ein pöbelhafter Fluch. 
. fullem Halſe. Ueberlaut. 
er N ale un Kopp. Eiligft, 
Ikk will minen Hals drupp 
fetten. Ich will mein Leben dar⸗ 
‘ auf vermetten. - De Woorde 
blerven em im Halſe ftäfen. 
Er ſtoͤckerte im Reden. Ilk hebb 
wat im unrechten Halſe kregen. 
Es ift mir etwas in die Luftroͤhre 
gekommen. Dor is de u 
nig faft an. Das Verfehen ift 
fo groß nicht. De blaart fiff 
* den Hals af. Der ſchreyet 
ch noch zu Schanden. Den 
* loͤſen. Eine gebensftrafe 
* mit Gelde büffen, 
Halsbröke. £. Die höchfte Geld⸗ 
ftrafe von 60 Marf, mit der man 
in alten ‚Zeiten den. Hals löfere, 


—— Sikk halfen. f. Halfen. 


f. Das Eifen, wel—⸗ 
ches Berbrechern um den Hals, 
gefchloffen wird, wenn fie am 
Schandpfahl, oder an öffentlichen 
- Häufern, zur Schau ausgejtellet 
werben, 


Halters. £. Die Halfter. 
Haltern. v. Auf einen fchelten, 


Einem Verweiſe geben, 


Salv. adi. u. adv. Halb, Dat is 


Dat halwe Lewen. Das macht 
einen groſſen Theil des vergnüg« 
ten $ebens aus. Denn is’t hals 
we Arbeet. Denn fann es mit 


‚weniger Mühe. gefcheben, Ikk 


darf em man een halv Word 
feggen. Er verfteht mich gleid), 
und thut was ic) fagen will. Dat 


is nig halo nig heel. Das reiche 


nicht zu, Sid mi halv af. Theile 
dag mit mir. alv een halv 
anner. Von beiden 8 viel. 
De is man halv klook. Das iſt 
ein Narr, 


Salve. ſ. Die Hälfte. Die eine 


Seite von einem Dinge, He fag 
mi up de Halve an. Er ſahe 
mid) von der Seite an. Schape 
tor Halve doon. Den Akker 
tor Halwe ut doon, ‚heißt es, 
don den Vergleichen unter. $and« 
wirthen über Schafe oder Ader, 


- da dem einen im erften Hall die 
Schaſe 
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Schafe, im andern der Acker ge» 


höret, ber andre aber das Futter 
ober die Arbeit ſtehet, wie esmit 
der Nugung gehalten werben foll. 
Salv⸗Broͤder. Halv⸗Swe⸗ 
ſtern. ſ. Die zwar einen und 
denfelben Vater, aber unterfchie- 
dene Mütter, oder eine und dies 
felbe Mutter, aber unterfchiebene 
Vaͤter haben, 
Salv-Buer. f. Ein Bauer,. ber 
nur den halben Bauertheil unter 


ur — hende Geiſt 
alv-papen. ſ. Ange iſt⸗ 
ie Studirende in der Theo⸗ 


logie. 
Halvpart. ſ. Halvpart hollen. 
Gexwinn und Verluſt halten. 
Salvſett. ſ. Eine Art gewebten 


iſt noch fo mittelmaͤſſig Halweg 
twee. Halb zwey. He hett dat 
halwege raden. Er hat es zum 
Theil gerathen. Dreevirtel up 
halwege, ſagt man zum Spaß, 
"wenn jemand nad) der Uhre frägt. 
He bett halwege recht. Er hat 
nicht ganz unrecht. 
Sambutten. f. Die rothen Bee» 
ren von milden Roſen. ſ. Has 
butten, - 7 


Sa. 2 


Samtl. f. Der Hammel. Ein 
verfchnittener Schaf Bo. 
Hameln. v. Die Börde verſchnel⸗ 


ben. 

‚Hamer. L Der Hammer, Münze 
Hammer. Den Hamer leggen, 
Die Münze ruhen faffen, t 
wär de Hamer. Das wäre viel 
Di ſchall de Hamer. Du ſollſt 
übel anfommen. In den beiden 
Medensarten foll wol das Wort 
Hagel verſteckt werden, 


Hamern. L Mit dem Hammer 

klopfen. 

Samer⸗Slag. L Die Schlacken 
von Eiſen. 

Hamm. Das Wort hoͤret man in 
der Redensart: Dat heet hamm, 
die ſo viel ſagen will, als das iſt 
verboten zu thun. Das muß 
man nicht anruͤhren. 


Sand. ſ. Die Hand. Hand ans 
leggen. Eine Arbeit angreifen, 
Hand an enen leggen. Einen 
abprügeln, Ale Hände vull heb⸗ 
ben. ‚So viele Arbeit haben, daß 
man feine mehr annehmen fann, 
Ge deet nig Handes Wark. 
Sie nimmt feine Arbeit in die 
Hand. Dat fluͤggt eer dan 
Handen. Sie thut ihre Arbeit 
fehr gefehwinde. Enen ene Hand 
lenen. Einen bey einem Gefchäf- 
te helfen. Dat bett Hand un 
Foot mit em. Was er macht, ift 
Ya tuͤchtig. 
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tüchtig. De Hände in de Eis 
de fetten. Faullenzen. Dat 
Fann man mit Händen: gris 
pen. ‚Das, zeiget ſich ganz 
deutlich. Ikk gewe di mine 
Hand darup. Ich verſichere dir 
das. Hand in Hand. Unter bei- 
derſeitiger Verſicherung. Enem 
de Hand gewen. Ihm Abbitte 
thun, oder, ihn freundlich empfan⸗ 
gen. To’r Hand hebben. Zum 


nüßl:hen Gebrauch bereit hakten, 


Tor Hand gaan. Aufwaͤrtig 
fen. Ikk Hebb’t nig bide Hand. 
ch muß es erft auſſuchen. De 


vu is nig bi de Hand. Sie 


laͤßt ſich jetzt nicht fprechen. Du. 


bift ummer bi de Hand. Du 
willjt bey allem gerne mit ſeyn. 
De Hand mit im Spill heb⸗ 
ben. An einer Sache Theil ha⸗ 
ben, Hand ware Hand. Wen 
id) etwas anvertrauet habe, von 

dem fordere id) es wieder. Uns 
ner de Hand. Ins geheim. FE 
weet Dat van goder Hand. Ich 
babe es von einem fihren Mann 

‚gebört, den ich nicht nennen will. 
at is von goder Hand. Das 
per mir ein lieber freund gefchen« 
et. Enem de Hande fineeren. 


Einen mit Gefchenfen beſtechen. 


Nıg mit leddiger Hand Famen. 
Geſchenke bringen. Man moot 
em jeden Schilling uut den 
Händen fen Man muß. jede 


.Goder hand Lüdeı 
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Kleinigkeit: von ihm erbetteln. 
Dat ward he mit beden Hans 
den annehmen. Das wird er 
fich gerne gefallen laffen, Uut de 
eerfte Hand Eupen. Unmittelbar 
von denen, die:eine Waare ma⸗ 
chen, oder von dem Orte, wo et⸗ 


was wächlt, kauſen. Ban de 


Hand flaan. Abftehen. Ber» 
Faufen. Enem wat up de Hand 


gewen. Mit einem Handgelde 


ſich einer Berabredung verſichern. 


Voͤr de Hand. Cine Zeitlang. 


Na de Hand. Hernad. Dat 
is nig mine Hand. Das. habe 


ich nicht gefchrichen. Ge a 


up ere egene Hand. Das 
chen nähret fich felbft, ohne im 
Dienft zu feyn. Manns Hand 


bawen. Der Mann .muß Here 


im Haufe feyn. He bett wat ach» 
ter de Hand. Er hat etwas er⸗ 
übriget, wozu er greifen kann. 
Dat is mit em uut de Hand 
in de Mund Er hat nicht mehr 
als er taͤglich aufißt. Ikk moͤt 
de Hand man updoon Ich 
muß ihm wol etwas fehenfen. Tor 
Eedes Hand legaen. Zum Bes 
weis den Eid von jemand fordern, 
Tüchtige 
$eute. De famende Hand. Das 
Machfolge Recht der Seiten- Were 
wandten in ein gehn. Na doder 
band. Nachdem einer verftorben 
it, Tor band. Alſobald. De 

wajene 


. 5m 


" waffene hand. Eine von Wachs Handeln. Enen 


gemachte Hand, welche der Klä- 


ger über einen Todtfchlag. an fat 


' der wirklichen Hand des entleib» 
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händeln. Eis 
nen Vergleich fuchen. Ikk lat 


mi handeln. Ich bin zum Bere 
gleich nicht abgeneigt. 


ten, die er-fonft bringen follte, 
Ins Gericht brachte, auf ein bloſ⸗ 
fes Schwerdt legte, und dabey 
ein Gefchrey über den Thäter er⸗ 


Handeplicht. f. Hand-Dienfte. - 
Sandfaft, adi.. Stark an. Kräfe 


ten. 
Sandfull. Soviel man mit einer 


bob. De Hand des Doden to’nf 
grawe bringen. Diefe Rebens- 


art wird verftändlich, wern man 
merket, daß die von dem Kläger 
. Ans Gericht gebrachte Hand eines 
. entleibten von dem ausgemachten 


Thaͤter zum Grabe getragen wer 


. den mußte, wenn er zur Ausſoͤh⸗ 
< nung mit Gelde gelangen wollte. 
Daß dies, wie in Nügen nad) 


dem Wendifchen Landgebrauch, 
alfo aud) in Pommern, die recht» 
liche Weife gemwefen, ergiebt ein 
Austrag über die Fehde zwiſchen 


Hand faffen kann, Ene Hands 
full Luͤde. Sehr wenige Perfor 
nen. Ene Handfull Minſchens. 
Ein ſchwacher Kerl, mit dem 
man leicht fertig werden kann. 


KAandgebeer. f. Die Gebärben 


oder Befchäftigungen mit den 
aͤnden. 


4 n 
Sandgeld. Handgivt. ſ. Das 


erſte Gelb, was Leute, bie etwas 


zu kauf haben, den Tag löfen. it. 


Das Geld, welches man jemand 
zur Verſicherung eines Vergleiche 


giebt. 

Sandgreep. ſ. Der Handgriff. 
— ed S 
n * . * 
Schick fegen. Lnterftügen. ‚it. . 
-“ Unter den Fäuften nehmen, 


-dem Pudglafchen Kloſter und 
den umliegenden Edelleuten vom 
Er re 1400, Imgleichen eine 

uͤrſtliche End⸗Urthel v. 1414. 
Sand⸗Arbeed. f. Was man blos 
mit den Händen thun kann. Sir .. Durchprügeln, i 
bende Arbeit, _ Sandlanger. ſ. Ein Tagelöhner, 
Handdäder. f. Der virfliheMifr :; ber den Maurern das nöthige zu 


” 


fethäter. Der auf der That er 
griffen wird. 


ihrer Arbeit zuträgt, 


. Sandlik. adi, u, adv. Bequem, 
Handel. [: Handlung. Unterhand« Ziemlid). R 


— Jung. Vergieich. Buten den han- Handling. ſ. Die Handlung. it, 


Im Vergleich nicht 


del laten. 


mit, einfehliefien, 


Aufführung. Sitten. Echte un 
rechte borem un. van guder hands 
93 ling, 


aqga a. 
ling, ſollen mach den alten Greifs⸗ 
waldſchen Statuten bie ſeyn, wel ⸗ 
che die Kramer⸗Compagnie ges 
winnen wollen. 
| — ſ. Huͤlfleiſtung. 
andſtag. ſ. Eine Zufage mit 
dargereichter ar | 
Rurthenſtreiche 
uͤber die Haͤnde. 
Handfimering. ſ. Beſtechung. 
Sandfpabden. I. Ein kleiner Spa» 
te, den man mit der bloffen Hand 
ur Aushebung der Gewächfe und 
Blumen, ober Aufloderung des 
Erdreichs regieren kann. 
Sandfpeke. [. Ein Hebebaum. 
Zandſtrekking. ſ. Beyhuͤlfe. 
Handreichung. RR. 
Sahdteren. v. Verkehr haben. 
Laͤrmen. —— — 
Sandtering. 1. r. 
Sandvefte. 1. Eine fchriftlice 
— über einen Beſitz 
Sandwärk. 1. Handwerk. Zunft, 
” Enen voͤr dat Handwark Eris 
- gen. Vor die Zunft fordern, De 
maakt uut'm Steelen een Hand⸗ 
wark. Der lebt von Diebereyen. 
ER will di dat Handwark wol 
leggen. Die Ausſchweifung fol 
wol gehemmet werden, 
Sandwarkefung, ſ. Ein $ehrling 
- beym Handwerk. 
Handwarkstuͤg. ſ. Die Arbeits 
Inſtrumente der Handwerker. 
Handwifung. ſ. Anweiſung. 


ED 
Sanken. Der Name ns it. 
Hanna. Johanna. * — 
Hans. ſ. Wird fo mol wie eine 
Berfürzung des Namens “os 
bannes gebraudit, als für einen 
den alten Deutfchen eigenen Nas 
men angefeben, welchen befonders 
adliche Familien den Kindern 
“noch jegt fo beylegen. Sonft ift 
der Name. verächtlic) geworden, 
und wird aud) bier zur Formi⸗ 
tung theils grober Schimpfwörs 
ter gebraucht als: Hans Wurſt. 
ans are. Hans Aare, 
ans Puff. Hans Ahneſorge. 
- Hans Honerloc) u. a. m. Ikk 
will Hans beten, wo dat.nig 
fo is, iſt eine.gemeine Berheus 
rungs · Formel. Dor is fmall 
Hans Kaͤkenmeiſter. Da giebt 
es nicht viel zu eſſen. 
Sanſchen. ſ. Der Handſchu. 
Hanfe. Henſe. ſ. Ein Handels⸗ 
Buͤndniß; davon die Hanſee⸗ 
Staͤdte und der Hauſeatiſche 
Bund. 2 
Sapen. v. Hoffen. Dat haap 
Nikk. Das kann fo ſeyn. Dat 
will ikk hapen. Daran zweifle 
ich gewiß nicht. Dor hett he 
noch wat to hapen. Da wird er 
3 noch einmal Re feyn. 
aapning. Die Hoffnunc 
‚He liggt ahne Haapning. F 
wird gewiß ſterben. 


Happ. 


5a. 


Sapp. Sappken. 1. Ein Biß. 
Bißchen. 
Sappern. Hapern. v. Schwierig, 

feiten finden, feinen Fortgang 
haben. Nu happert ef. Nun 
will es nicht weiter gehen. 
Zappig. adi. u, adv. Begierig. 
: Geigig. Habfüchtig. 
appigkeir. f. Groffe Begierde. 
apps. ſ. Ein Zubiß mit weitge- 
».öffnetem Munde. Dot was em 
man cen Happs. 
Sappfen. v. Begierig zufchnap« 


pen. 
Sar. Haar. ſ. In ber Ausfprache 
cHoor). Das Haar. In Has 
- gen gaan. Keine Bedeckung auf 
‚dem Kopf Haben, wird infonder» 
- heit von den Frauenzimmern ger 
* An den is keen good Haar. 
Er iſt ein ſchlechter, ein boͤſer 
Mtenſch. De is keen Haar haͤ⸗ 
- ter. Er iſt nichts beſſer. Pluͤ 
« mi dar een Haar ut, fagt man 
mit Vorzeigung der innen Hand, 
wenn’mait- verfichern will, Da 
- man bas verlangte nicht hat. Si 
bi de Haare krigen. In Zank 
: gerathen. Man mot em birde 


; —* darto zeen. Er thut es 


hr ungern: Mi ſtaan de Ha⸗ 
"re to Barge. Mi Erupen de 
are uͤp'n Kopp. Ich bin voll 
recken und Angſt. Dat trefft 


uppn Haar. “Das trifft ganz 


en “ 


z genau, em een Haar waͤr IE 
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follen. Beynahe woͤre ich gefal« 
- Jen. De muͤſten Haare laten. 
Die hatten den Schaden davon. 
Dat di dat olle Har utgae! 
Eine gemeine Verwuͤnſchung. 
He lett dat in de Hare waffen. 
r nimmt es nicht zu Sinnen, 
Er ſucht das Uebel nicht zurück 
zu halten. Man mot Haare 
darup fetten, fagt man zu einem, 
: dem der Kopf vom geftrigenRaufch 
wehe thut, und es bedeute: Man 
- muß heute wieder trinfen. 
Sarbarge. ſ. Herberge. Wirthse 
Br Dat ſmekkt na de Hars 
barge. Es ſchmeckt, als wenn es 
an einem dumpfigen Ort gelegen. 
Sarbargen. f. Einen Fremden 
aufnehmen, Beberbergen. 
Harbarger. ſ. Der Wirth. 
Sarbargeren. v. Eine öffentliche 
Herberge halten. 


FE SarrBolten. f. Der kleine Ambos, 


. worauf bie Senfe zum fehärfen 


gehämmert wird, 
bidel. f. Haarbeutel. He bett 
enen Haarbudel. Er hat einen 


Rauſch. 
Serbullen. K Eine Art kleiner 
ganz brauner Schnepfen. 
Sard. Harde. adi. u, adv. Hart. 
In der unterfchiebenen Bedeu⸗ 
- tung. Harde Höltung, Hard 
Holt, wird dem weichen entgegene 
gefegt, und begreift Eichen, Bür 
hen, Tannen, Eſchen uud * 
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‚ Mas dichter iſt, als Eileen, Hardlerig. adi. Dem es ſchwer 

Weiden, Birken, IHafeln. und wird, etwas zu lernen. 

- anderes Bufch» und Straud)- Zardlik. adi, Nicht zu weich. 
Holz. Hard. Korn. Rocken und? Etwas hart. Dat Kind ward 
Gerſten im Gegenfag gegen Ha : all fo hardlif. Es hat fehon feft 

- fern, Ene harde Dot to biten. Fleiſch. Hardlik utbakkt. Nicht 
Ein ſchwerer Unfall zu ertragen. zu weich gebadfen. Hardlike 
En hard Lager. Eine ſchwere Spiſen. Die nicht fehr leicht J 

Krankheit. Hard Geld. Das verbauen find, 

gröffere Geld gegen bie Scheide: Hardliwig. adi. Verſtopften feie. 

muͤnze. Harde Spifen, Unver- . bes. .it. Der ſchwer zum Aus« 

" Daulihe Koſt. Hard flaan. zahlen zu bringen iſt. 

eg * Dat heel ——— —ã— 

s koſtete Mühe zu Stan · Har⸗Egge. ie ſcharfe dpnels 

& zu bringen. He höllt fit de a. Senfe. 

- Hart. Er wird nicht leicht frank, Zaren. v. Die Haare abwerfen, 

- oder er beſtehet auf feinen Sinn. wie die Pferde, Hunde u. andere 

De Yung möt hard leren. Er Thiere. it. Die Senfe fchärfen. 
muß alles vertragen fernen, He Zarke. ſ. Die Reche. Eine Quer 
Hölle dat Kind to hard. Er ift ſtange mit Zacken an einem lan« 

ihm zu ftrenge. Wes nig ſo gen Stiel, Getraide-Halmen, 
Hard. Sen nicht fo unbarmher · Heu, Garten-Unrath u, Dal, auf 
zig. Dat is hard verbaden. Es einen Haufen zu bringen, oder 
iſt bey ſchwerer Strafe verboten. die Garten» Beten und Bänge: iM 
Harde bi. Nabe vabey. Har- , ebenen, 
de vör Pingften. Kurz vor Zarken. v. Die Harte ben obigen 

Dingften. Harde bedröwd. : Berrichtungen gebrauchen, ..:it 


- 


Sehr —— — — — — en ‚den 
arden. v. et ma art m au ngen, De kann 
"meet, = a a. in E — ben 
arden. v. u eco anhalten; <' im nicht herauf bringen, 
antreiben. Harklazien. Har⸗Kollatſchen. 


Sarbeeis· adi. De Fön do J Schlägereyen, da man ſich 
bey ven Haaren zauſet. 

ard — = Haͤrte. Karl. Ü Die langen Flachs · oder 

— * opp · L-Ein Fiſch. Hanf ⸗Haare, die Durch —* 


n 


Ad 
chein von dem Werge gereiniget 
» find, 
Sarlig. adi. Harlig Flaſſ. Gutes 


fein» und langhaarichtes Flachs. 


Sarm. ſ. Befümmerniß. 
Sarmen. v. Harmen un Kar⸗ 
men. Sich aͤngſtlich quaͤlen. 
‚Haren. v. Aushalten. Zufrieden 
ſeyn. Du kannſt et dor wol 
harren. Es laͤßt ſich da wol 

aushalten. 

Harnjk. f. Der Harniſch. To 
harnfken, to boldeken un to 
lichte, wurden hier in den Zünfs 
ten die Abgiften neuer Amtsbrüs 

22 gefeget, $ 
arpeus. ſ. Harz. 

Bartäter. f. Das fteife Haar 
vorne an dem Per Drat der 
Sdyufter. 

Hart. ſ. Das Herz. Min Hart! 

- Eine Benennung unter Mann 
und Frau, Hebb du dat Hart. 
Unterftehe es dich einmal. Dat 
Hart fitt em up de rechte Stelle. 
Ihm fehlt es nicht an Herzhaf⸗ 
tigkeit. Di füllt dat Hart wol 
in de Buͤren Dir wird wol ban« 
ge. De Deern is em ant 
Hart woſſen. Er liebt das Maͤd · 
chen ſehr. Dat ſchall di up't 
Hart faren. Das ſollſt du ge⸗ 
wiß bereuen. Wat heſtu up’n 
Harten? Was für ein Anliegen 
haft vu? Dat brennt em up’n 
Harten. Er kann es, nicht vers 
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fchreigen. Dat Hart ward em 
gront. Es liege ihm ſchwer am 
Herzen. Er will weinen. Dat 
geit nig van Karten. Es wird 
anders gemeint, als es gefaget 
wird, Dat kuͤmmt em nig bi’t 
art. Das ift nur Verftellung. 
Dat fchnitt mi int Hart. Das 
geht mir fehr nahe. Em lachte 
dat Hart im Liwe. Er freuete 
ſich herzlich). 

Sartensgood. adi. En Hartenss 
good Mann. Ein fehr rechtſchaf⸗ 
fener Mann, 

Hartensleew. adi. Herzlich lieb. 

Hartich: Hertich. Sertog. ſ. 
Der Herzog. 

Hartſlag. [. Herz, $eber und Lun⸗ 
ge vom —— welches 
von den Schlaͤchtern beyſammen 
verfauft wird, Miin oll Hart⸗ 
ſlag. Eine Careſſe gemeiner 
Leute. 

Hartſlechtig. adi. ſagt man von 
Pferden, wenn. fie engbrüftig 
find. . 

Hartſpann. ſ. Eine Krankheit. 
Geſchwulſt unter den kurzen Rip⸗ 
pen, ober zwiſchen den Schul⸗ 


tern. 

artuͤg. ſ. Das Gerärh, zum 
— einer Senſe. ze 
Hartworm. f. Eine Kranfheif. 
Harvſt. f. Der Herbft, Man ſagt 

auch Harvſtdag für. die Herbſt⸗ 


zeit. 
Gaſe. 


r7e Ha. 


Haſe. ſ. Der Haſe. it. ein poſſir⸗ 
licher Menſch. Wes keen Haſe. 
Sey nicht naͤrriſch Man moot 
den Haſen ſlaan wo he ſitt. 
Man muß keine Gelegenheit aus 
den Haͤnden laſſen. Dat muͤßt 
ik weten, dat dar Haſen im 
Buſch weren, ſagt man, wenn 
eine Bemuͤhung gelinget. De 
ſpikkte Haſe. Ein Tortur⸗In· 

en 


ſtrument. 
Haſeliren. v. Poſſen treiben, Mrr⸗ 
heiten machen. 

Saſen. I. Strümpfe. Up Hafen 
gaan. Ohne Schuhe gehen. 
Safenbänder, ſ. Strumpfen« 

bänber. 
Haſenfoot. Haſenkopp. Hafens 
veter. Hans haſe. Schimpf: 


ıamen auf einen poſſirlichen Men · 


n. 
aſenknuͤtter. ſ. Ein Strumpf⸗ 
ſtricker. 

hſenpoͤppeln. cDtoßpappeln. 
(Malva fylveftris.) 

Hafenporen. f. Ein Kraut, 

Haſenſprunk. [. Das Gelenf an 
ben Hinterfüffen des Hafen, 

‚Aafpel. ſ. Hafpel. Das befannte 
Inſtrument zur Abwindung der 
gefponnenen Seide, Wolle und 
Garne, 

Haſpeln. v. Seide, Wolle oder 
Garn, fo wie fie gefponnen find, 
abroinden. it. Gefchwinde und 
eilig in feinen Reden und Hands 

ulungen verfahren, 


— 


Haſſel. ſ. Ein Hafel-St:aud). 
Haſſel⸗ 4H00n. f. Ein Haſelhuhn. 
—— ſ. Haſel⸗Nuͤſſe. 
SHaffel-Roden. ſ. Ruthen von 
Haſelſtraͤuchen. 
u f. Die Eile. Dat bett kene 
aft. Das hat feine Eile. In 
de Haft. In der Eile, Je groͤt⸗ 
ter Haft,. je minner Spood. 
Wenn es eilig feyn ſoll, geht es 
oft am langfamften. 


Haft. adv. Eilends. Bald, Dät 
laͤtt ſikk haſt doon. Das ift in 
der Geſchwindigkeit gemacht. 
Dat will be haft doon, ſagt 
man fpöttifh, wenn einer ver⸗ 
muthlich etwas gar nicht chun 
wird, 

Haſten. v. Eilen. it. Zur Ges 
ſchwindigkeit antreiben. 
“aftig. Hajlegken. adi. u. adv, 
Eilig. ie. Hitzig. Jachzornig. 
Auffahrend. Dig fo Daftig. 
Nicht fo higig. He bett enen has 
ftigen Kopp. Er fährt leicht 


auf. 
Haſtigkeit. I. Eilfertigfeit. Higie 
e8 Auffahren in Worten und 

Danhiungen, 
Hat. Haar. (. Der Haß. Groll. 

Haten. v. Haſſen. 
Hau. ſ. Der Hieb. it. Das Res 
vier in einer Hölzung, in wel⸗ 
hem zum Jahrgebrauch das 
Holz gefaͤllet ift, oder gefäller 
werden 


— 


ſchen have. 


F 
werden foll. it. Ruthenſchlaͤge. 


Du friggft Hau. 


Hav. f. Das Haff. Up den ver- 


Auf dem frifchen 


Haff. 

Hau⸗ Blokk. ſ. Ein Stamm ⸗En · 
de von ſtarkem Holz, auf wel⸗ 
chem ‚andre Dinge bequem ges 

wen werden können, it. Ein 


 Umgefehliffener Menfh, der ih 


nicht gehörig zu richten und zu 


bewegen weiß. He ſteit as een 
Bader Ge fitt a8 een 
aublokk. 


Hau⸗Degen. ſ. Ein groſſer Der 


gen. 

Have. 1. Die Habe, Das Ber- 
mögen. All min Have unGood. 
Alles meinige. Farende Have. 

Bewegliche Güter. Liggende 

. ‚Have. $iegende Gründe. Veile 
have. Waaren. Kaufmannsgü« 

„ ter. Im Rüg. Landrecht bedeu- 

tet Have infonderheit, das Vieh 
beym Bauer Hof. 

have ſ. Hof. 

Savedeenft. I. Der Hof · Dienſt. 


vom 
Hofe. Der Edelmann. Have- 
Jüde nannte man auch überhaupt 
Edelleute, wenn fie auch nicht ane 
geſeſſen war 


— { Der Hofmeiſter. 
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Haven. Hoven. v. Hufen edder 
baven. Saufen oder hegen. Aufe 
enthalt bey fich gönnen. 

Saven. f. Der Hafen, ber Ort, 
wo Schiffe einlaufen und ficher 

liegen koͤnnen. it. Ein Gefäß. 
Holes Gefchirr, infonderbeit von 
Glas. 

Sauen. Kaujen. Houwen. v. 

Mit fcharfen Dingen ſchlagen. 

Abfchlagen. Von einander fchla- 
. Mit Ruthen peitfchen. He 

aut ummer mit in. Er menget 
ſich in alle Streitigkeiten. Et 
Ilen kene Spoͤne, wo fe nig 
auge waren. Zu einem böfen 

Gerüchte muß doch etwas Anleis 
tung geben. “Dat is nig hauen 
nig ftefen. Das ift unſchicklich 
und verwirrt gefprochen. 

Saven-Ramer. f. Der Ort, mo 
in Geeftädten das KHafen-Geld 
angegeben mwird, 

Havenſchriver. ſ. Der Einneh⸗ 
mer des Hafen⸗Geldes. 

Havenung. Havening. ſ. Der 
Hafen⸗Platz. Havening holden. 
Einen offenen Haven halten. 

Sauer. ſ. De Hauers. Die Holze 
bauer. Wat hett be vor Hauers 

im Munde? ſagt man von einem 
der groffe hervorftehende Zähne 


hat, 

aver. f. Der Hafer, Davon 
aver⸗Bier. Haver⸗Gruͤtt. 
aver⸗Kiſt. Haver⸗Seem. u. 
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am Hier is goodd Haver 
feiien, fagt man von einer Ge⸗ 
ſellſchaft, in der niemand fpricht, 
Haver⸗Kaff. f. Der Spreu vom 
afer. De is nig mit Haver⸗ 
aff maͤſtet. Sagt man von eis 
nem corpulenten Menfchen, 
Havern. v. Durchprügeln, 
“aver-Stoppel. ._ De Wind 
weigt all aver de Haverftoppel, 
Der Sommer ift vorbey. 
Haverzegen. f. Eine Art Schnes 


pfen. 

Havefcrivere. ſ. Hof-Notarius, 
Hof-Secretair. 

Havke. Haavke. ſ. Der Habicht, 
Dar ſitt een Havk up't Hekk. 
Nimm dich in Acht. 

Se! Haͤ! Eine — von 
unterſchiedener Bedeutung. Man 
ſaget He! wenn man jemand an⸗ 
rufet, oder zuruͤckruſet: wenn je⸗ 
mand deutlicher ſprechen ſoll, daß 
man es vernehmen koͤnne: wenn 
man ſein Vergnuͤgen zu erkennen 
geben will. Haͤ taͤ! Ein Hetzruf 
an die Hunde. 

Se. Sei. pron. Er, it. Subſt. De 
He. Das Männchen von Thies 
ren, F dat'n He eder'ne Se? 

ze 5 ein Mänichen oder Weib» 

en 


Hebben. v. Haben, Ikk hebbe, 

Du heſt. He bett. Imperf. Ikk 
hadde. Se will em nighebben. 
Sle hat im den Korb gegeben, 


He. 
Vader will dat nig hebben. 
Der Vater hat es verboten. Wat 
hebb ik davan? Was nuͤtzet mir 
das. Wat heſt du darna to fra⸗ 
gen? Warum fraͤgſt du danach? 
Dat bett wat up ſikk. Das ift 
von Bedeutung. Hebb di nig fo 
daraͤver. Mache dir daraus 
nicht fo viel. Wo heſtu di? 
Wie gebäprdeft du dich? Dor 
hebben wi't nu. Nun fehen wir 
wie es geht. Hedd if Di, 100 
wull if di. Hätte ich dich nur in 
‚meiner Gewalt. Wen hadde he 
bi fife? Wer war mit ihm? 
Dat hebben wilange hatt, Das, 
iſt nichts neues, ne 
Hebber. f. Der Inhaber. 
Hechte. Berhaft. Gefängniß, 
Suede. ſ. Werg. Heide. Die kur⸗ 
zen wollichten Haare, welche, die 
Hechel vom Flache weg nimmt. 
Heden. adi. Was aus foldher Heide 
gemacht if. Heden Gaarn. 
Heden Finnen. Hedene Laken. 
SedEen( Haͤdken) der Name Hedwig 
Heel. adi. u. adv. Ganz. it. Ges 
beilet. De hele Welt. Die gan⸗ 
je Well. Dat Koch is wedder 
heel. Die Wunde ift geheilet. 
at Glas is Heel blewen. Dee 
Fall hat ihm nicht — Heel 
dwatſch. Ganz naͤrriſch. He 
kann nig in heeler Huut ſapen. 
Er ringet immer nah Schlaͤge. 
‚Heel un ganz nig. are 
nicht, 


He. 


nicht. Heele dre Dage. Drey 
volle Tage. Dat is nig heel nig 
halv. Das ift ganz unzureich · 


lich. | 

Heelden. Helden. ſ. Zuß-Eifen. 

eſſeln. 

Heelen. v. Wieder ganz machen. 
Heil werden. 

Heem, iſt das Hochd. Heim, da 
* und wird mehrentheils nur 
n Zuſammenſetzungen gehört. 

Zueemlit. Heemliken. adj. u.adv. 
Heimlih. Geheim. Dar heem- 
ke Ingefegel. Das Geheime 
Siegel. - | 

Heemukkeet. ſ. Heimlichkeit. 

Zeemſch. adi. Heimtuͤckiſch. 

Zeerd. ſ. Der Zeuer- Herd. De 
eren engen Heerd hebben. Die 
eine Haushaltung führen. 

Heerde. I. Der Hirte. 

Heerde- Jungen. ſ. Die Jungen, 
‚ welche Die Pferde hüten. 

Heerde⸗Rathen. (. Die Wohnung, 
welche die Dorfichaft dem Hirten 


hält. | 
Heerdefchop. ſ. Das gemeine Hir⸗ 
tenhalten in einem Dorfe, 
Heerfard. 1. Ein Aufzug. Pro» 
ceſſion. 
Heerſe. ſ. Die Hirſe. 
Seerſtrate. ſ. Die groſſe Land⸗ 
ſtraſſe. 
Heerteken. ſ. Wapen. 
Heerwede. Heergewedd. ſ. Heer- 
gewett, heißt eigentlich, was ein 
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Mann zu feiner Ausrüftung im 
Felde und beym Roßdienſt nörhig 
bet, und bey Erbtheilungen dem 
ebnfolger voraus bleibt. 

Heeſch. Heeſt. Heſrig. adj. u. 
adv. Heiſer. 

Heet. adi. u, adv. Heiß, Sehe. 
warm. He ward’nen beten Dag 
hebben. Man wird ihm fehr zu» 
feßen. Dat ward fo heet nig 
utgeten, as't upgewen is. Die 
erite Hige geht wol vorüber. Im 
heten mode. In der erften Hi⸗ 
r Min hetefte Fijend. Mein 

rgfter Feind. 

Seerweggen. f. Ein Faſtnacht- 
Brod, welches mit Gewuͤrz, 
Butter und Eyer in heiſſer Milch 
zur $öffel-Speife zubereitet wird, 

Hei! Eine Interjection, die mit 
allerley Zufammenfegungen freu⸗ 
dige Ausrufe macht. ſ. Heidi, 

Seida! Ein Ausruf, wenn man 
an einem Orte Leute fprechen will, 
und niemand finden kann. 

Hegen. v. |. Haͤgen. ie 

Heide. ſ. Heide-Land. Heide-Kraut. 
it, Wald. Hoͤlzung. Heide um 

Weide enem laven. Alles, was 
man kann, zu thun verfprechen; 

Heiderider. L Ein. Holzwärter, 

Heidi! Heidideldei! Ber i⸗ 
dum! Seidum. Heiſſa! Sind‘ 
Ausrufe luſtiger leute beym Trunk, 

Tanʒ ud Spiel, Siin Geld is 
33 heidi 
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heidi gaan. Er hat es luſtig 
verſchwendet. 
Heigeln. v. Iſt ein Zifher-Wort 


und heifit foviel, als den Zug ei» 
nes Garns wider den Eindrang 

anderer in einer gewiſſen Laͤnge 

beftimmen. Man pflegt dazu von 
dem umliegenden tande alleriey 

Maaf-Zeichen zu nehmen, 
Heirat. (. Das Gerärh, das bie 
: Braut zur Mitgabe erhält, 
Seked. f Haͤkt. 

‚L Das Männlein von klei⸗ 

: nen Vögeln und Inſecten. 
Hekk. [. Der Untertheil einer ges 
brochenen Hausthuͤr. it. Eine 
. breite Gatter-Thür in einem 
‘ Zaun, zur Einfahrt in den um⸗ 
. zäunten Ort: 
- Dorfftraffe bey den Ein und Aus- 
+. fahrten fchlieffet. it. Eine folche 

— Thuͤr vor den Zimmern und 
Staͤllen auf dem Lande, den Eins 


. und Auslauf des Viehes zu ver · 


üten, Enem uͤmmer up dat 
Ser fitten. Fleiſſig zu einem 
kommen und fein Thun und Safe 
fen beobachten. Dat is in tHekk 
hengen bletven. Das ift nicht zu 
mie gefommen. Das habe ic) 
verfprochenermaffen nicht erhal« 


ten. 

len. (Hälen). v. Verhelen. 
elewinkel. 1. Ein verborgner 

Hinterhalt. Diebesloc). 
Helfter. L Der Stiel, die Hands 


oder welche bie - 


do. 
habe, an Arten, Beilen und an 
dren Werf;eugen. 

Hell. adı. u, adv. Wie im Hoc 
deutfihen Hell, von Dingen, des 
ren Schein ins Geflcht, oder des 
ven Laut ins Ohr fälle. Helle 
Ogen bebben: Ausgefchlafen 
haben. Hier is't hell licht Dag. 
Hier kann man in Kiften und 
Kaften den Boden ſehen. Hier 
ift alles aufgezehrt. 

Hellbeſſen. f. Eine böfe jachzorni⸗ 
ge Weibsperfon; vielleicht Höls 
lens Befen. , 

Hellebard. Helbard. 1. Ein 
Streitgewehr der Alten, 

Helper. 1. Ein Gehülfe. Helperse 

elper. Eine Menge Gehuͤlfen 
einer Arbeit. Mitfchuldige 
an einer Unthat, 

Helphollen. Hat man von dem 
gewöhnlichen unnügen Rufe der 
Arbeiter ben Aufhebung fehwerer 
Saften, Holla Help! genommen, 
Dor is en grot Helphollen bi. 
Dabey wird ein term gemacht, 
als wenn es vieles auf fidy hätte, 
Man macht groſſe Schwierigfeis 
ten dabey. cfr. Hollhoppein. 

Hemd. [. Das Hemde. Im Hemd 
gaan. Nicht gekleidet fern. Se 
leten em nig dat Hemd up’n 
Live. Sie nahmen ihm alles 
weg. He bett keen Hemd up’n 
Lime. Er ift blutarm. Dat 
Hemd is enen neger as de Zn 

ir 


dt. 
Für feine Kinder und Bluts- 
freunde muß man ehe forgen, als 
für Fremde. Du heft dat legte 
Hemd noch nig an. Du weift 
noch nicht, was du erleben kannſt. 
Aemdsmuuen. ſ. In Hemdss 
mauen gaan. Mur das Hemde 
über die Armen haben. 
Hemmel. ſ. Der Himmel. 
"emp. Hennep. Hennip. ſ. Der 


Hanf. 
„empbeede. 1. Der Werg vom 


Hanf Re 
Hemplink. f. Der Hanfling. Ein 
Vogel (Linaria). 
Hempſaat. ſ. Hanf»Saamen. 
hen. partie. Hin. Dahin. Bedeu⸗ 
tet fuͤr ſich oder in der Zuſam⸗ 
menſetzung, eine Bewegung 
und Entfernung von ung nad) eis 
nem andern Orte. Loop ben. 
Sanfe hin, Bett hen. Weiter 
weg. Hen un ber. Hin und 
wieder zuruͤck. Von einer Seite 
zur andern. Snakk hen, Snakk 
er. Das iſt ein Gewäfh. Dat 
hen. Das ift verdorben, ver- 
loren, nicht weiter zu gebrau: 
chen. Hen un wedder. Hie und 
da. An verfehiedenen Orten. Hen 
to. Gegen. Et was fo ben to’ 
acht. Es mar gegen acht Uhr. 
Die Wörter, denen diefer Partis 
fel vorgefeget wird, als Henbid⸗ 
den. Henbringen. Hendoon. 
Dendraͤgen. Henfoͤren. Hen⸗ 


Se. 
gang. Henlopen. Hento. Hen⸗ 


up. u.a.m, werden hier nicht 
ausgefeget, da fie fich leicht von 
felbit, wenn man die einfachen 
Wörter nachſchlaͤgt, beftimmen 
laffen. 

Henachter. Nach hinten. 

Senne. 1. Die Henne. Das Weib» 
lein von Hünern, 

Henneke. Der Name Henning. 

Henfe. ſ. Die Gemeinfchaft der 
Hanſee ⸗Staͤdte. 

Henunder. Unten hin. 

— part. Hinfort, Hin ⸗ 

o 


Ser. part, Her. Bedeutet fuͤr ſich, 
ſo wie in der Zuſammenſetzung, 
eine g oder Annaͤherung 
auf uns zu. Bett her. Naͤher 
zu mir, ober bis jetzt. Mit Hüls 
fe des Hochdeutfchen und der ein« 
fahen Wörter erflären fich die 
mit diefer Partifel zufammenge« 
festen Wörter, als: Heraf. * 
Heran. Herbi. Herbringen. 
Herhalen. Hergaan. KHerto. 
Herut u. a. m. leicht; daher 
fie Hier nicht ausgeführer find. 

Herden. v. Anhalten. Feftneh- 


men. 
Herhollen. v. De möt herhollen. 
Ihn ſtrafet oder läjtert man, 
Herink. ſ. Der Hering. 
Serkamen. v. Wird als ein Flick- 
wort gebraucht: Ik kam her um 
dede Dat. Ich chat es. 2 


183 


dat. 


“ Zerkamen. f. Eine alte Gewohn⸗ 
Ge a ® 
Hermelken. f. Ein Hermelin, 
Zerr. Here: ſ. Here. Iſt wie im 
Hochdeutſchen, entiveder das Ti- 
telwort, ober bedeutet, einen der 
zu befehlen Hat; dem andere die- 
“nen: einen Eigenthuͤmer und 
DBefiger: einen groffen vorneh⸗ 
men Mann. Den Titel Herr 
gaben fic) vornehme Rittersleute 
und die Prälaten in unfern Urs 
funden auch felbft, Und als et 
was befonders habe ic) gefunden, 
daß nad) einer gerichtlichen Fuͤr⸗ 
fjrife, bey einem Vertrage, der 
Abt von Pudgla von groffen Edel» 
leuten Here Her angerebet 
werben ſollte. D Herr! Iſt 
ein Ausftoß, mern man etwas 
bervundert. Den Knecht up’n 
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Herrn fetten. Das ſchlechte neh ⸗ 


.. men, nachdem man vorher das 
beſſere genoffen hat. 
Herrnfiſk. f. Nennt man auf dem 
Pommerſchen Haffe die Lachfe, 
Störe, Karpen und $ampreten, 
weil fie der Fürftlichen Herrfchaft 
vorbehalten waren. 
Serenbillig. Herenhuld. 


Schmeichleriſch gegen feine Herr⸗ 
ſchaft 


aft. 

Herrgott. ſ. De lewe Herrgott. 

Unſe Herrgott. Iſt eine gewöhn- 
liche Benennung Gottes. 


Herrlicheit. ſ. Rechte der Grund⸗ 


adi. 


e. 
— Gerichtsherrfchaft 


rte. 
Herrm. Der Name Hermann. 
Herrſch. adi. u. adv. Gebieterifch, 
Herrſchop. I. Die Herrfcyaft. Der 
Landesherr. Wird auch von Bes 
dienten für den Herren und die 
Frau genommen, bey welchen fie 
in Dienften ftehen. 


an einem 


‚Herfchoppije. 1. Das Herrſchafts ⸗ 


Recht. Dominium. 
—— * ne 

erwert. ſ. Ein Herrenfig, 
Heſerig. ſ. Heid. 
Seslich. adi. u. adv. Ungeſtallt. 

Schlecht. Garftig.. ; 
Heslink. f. Eine Fifch-Art. 


Zeſpe. f. Die Angel in der Thüre, 


Zeſſe. f. Die Hinter-Füffe der 
Pferde. Der untere ſehnigte Theil 
ber Sende. Kanſtu de Heflen 
nig fortilepen. Kanft du niche 
geichwinder geben, 

Heft. ſ. Ein Pferd. 

Seren. v. Heiſſen. Gebieten. Ber 
fehlen. Nennen. Genannt wer 
den. Fürftellen. Wer bett di 
dat beten? Wer hat dir das be: 
fohlen ? He will Herr beten. Er 
will Herr genannt fern. Enen 
Du beten. Einen auf du anre⸗ 
den. Wat fall dat beten ? Was 
foll eg fürftellen? Ik will Hans 
beten, wo dat nig waar ie, 
Eine ſpaßhafte Berheurung. 


Hete. 
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— Än 


Pine sur igen . r aber 
tinger. dwfprin 
Eine Fleine Art — die 
im Graſe huͤpfet. 
Heuſt. adi. Hibig. Haſtig. 
PB Be Ein gemachtes 
Eile, worin et» 


„Se F — 
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dir! Ci hs man reden wi 


d 
picken. 
hikken Ben —— 
* *26 


Gemeines Volt. 
* Geſindel. J 
ſ. Gemeine Tauben, 
ild. adi, und adv. Geſt 
Eilig. De bilde Tiid. 
auf dem $ande vornehmlich die 
Erndte-Zeit. Se bett et fo hild 
as deMuus im Kindelbeer. Sie 
läuft auſſerordentlich geſchaͤfftig 
im Haufe herum. Maak em dat 
bild. Sage, daß es feinen Ver« 
zug leide, Dat isn bild Wark 
unner en. Sie find fehr gefchäffe 
—* de Freundſchaftsbewel⸗ 


der. ig ein ya Die Her. Zilde, Lide. f. Der Raum unter 


Ein Schimpfname auf ein altes 
Brig Klene Her. Ein 


——— eines kleinen poſſen ⸗ 


Pig * De kann 


dem Dache in dem Angebaͤude eis 
nes Baurhaufes, oder in. Viche 
und Pferde: ‚Ställen, wo bas 
lange Futter auf dimmen Holge _ 
ftämmen m ben Balken lieger. 


en, fagt man, wenn jemand “ildenflete. ſ Die Stämme von 


"ice — oder in 
— 17 De ae haben, 


jungem die auf den Bal« 
een we Ice un von: 
ent geleget werben, 


daimt 
iuftig liegen. 


— v. Bon einer Stelle 55 Die Stadt Hildesheim. 


jur andern rücen, 
Ä * ‚part. Hier, An dieſem Orte. 
Wie im —E Hoͤr 


4 


* — 


— —— 
Vermu ard 
Er finde ihn in einer: Sin 
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dot ee 
Bee 2354. und verfit “an 6 de Bifen, ein DAR 
en a Ay - f 
adi. Heilig, De Hill welchem fie fid) beym Auf 
* Die Sefttage, In den der Garne ſtuͤtzen; man ne 
igen oder to te ier auch Peerd und Maͤre. 
— Einen koͤrperl C Ein junger Hengft: 
bey en m & en. v. Wie im Hochdeutſchen. 
lige. Da Hinner: adv. und praep. Dafür 
Kranke, —* man —* * rd hier mehr, achter, auch in 
nennt. gufantmengefegten Wörtern 
Billigdosm. fh Ein Beitigeum. R | 
» Eine Sache, die man über afles Hinner at Heißt; wen 
werth haͤlt. Ton, uf der erſten She 
Ziltigenbite, L Ein Mucker. Sinten an get fe —* er 
Scheinheiliger. aber auf ber leßten, Betruͤgen. 


Simmel Henmmel. ſ. Der Him- 
mel. m Himmel Famen. Se 

s fig werden, NE were mi eer des 
Himmels Infall vermoden 
weſt. Das war mir gar uner · 
wartet. 

Simmel Bedoſten F Eine groſſe 
Bettſtelle mit einem vollen Ver⸗ 


deck. 
Himmeln. v. Die Augen gen Him⸗ 
® un Rear In letera Zuͤgen 


Aimpham 1, Ünnge Berhän 

ge bey etwas. Meben-Zierrathen. 

Sindbeern. L Snderen. (mora 
rubi.) 
Singſt. 1. Ein Hengſt. D 

ſall een Hinoſt or 

pöbelhaftes: "Sprichwort, 

— man von etwas nicht genug 


velomnnen kann, kann. Hingſt heißt 





| Bine. v. Kindern, 


26 
— 


rik. Der Name Heinrich. 
Stolte Hinriks nennt man die 
" mit‘ einer — ‚gugerichteten 

— SE 


f. Der SareFinich, Seine 
et He fii Hinz edder Kunz. 
" Er ſey iver er wolle, 


irſch Herte.t. 
ziefe A ie te ” 


— 
— 


I. ſ Eine oben | 
Ein abgethei ter Hau en 
leute aus einem’ Haufe 
it. ** Jauschen, das mit ein 

ren andern Unter ein 
Dach zufammengebauiet * iſt. 
ge Ka van twee Sc, 


Biſtör⸗ 


* 


dir 


Sinörken. ſ Etzaͤhlungen. Maͤhr⸗ 
Man macht daraus im 
Eat. Stippftörken, 
Siſtorien. L De malt mi. vele 
. Hiksvien, Er legt mir viele Hin· 
er... in den Weg. et 


Sitte. 1. ige, 

Sitten. v. en Feuer in den 
Dfen legen. 

Hizʒen. fen. v. Hetzen. Die 


-Hunde anreigen, baß fie Leute 

. oder Vieh verfolgen und zum 
Saufen bringen, 

So! Ho ho! Interi. Wird. ver- 
fhiedentlich gebraucht, als, wenn 
man laufende Pferde zum Still» 
ſtehen bringen will: wenn man 
— an jemand ſtoͤßt, oder 
andre anſtoſſen und fallen ſiehet: 

wenn man ſich verfprochen hat, 

- ein-andres Verſchen beſſern 


— 00 id. ſ. Die 
Hochzeit. Hı eo id, beißt aud) 
in unfern Urkunden: Ein Feft. 

Feſt · Woche. In deme vrydage 
„ „der hochtid des hilghen Iychna- 


‚ men. In der hochtid to Pinge- Hode. ſ. Die Vieh: 


ften. 

Hd: 75008. ſ. Der Hut. He is 
unnern Hood nig richtig. Er ift 
im Kopf verrückt, oder: Er hat 
einen Raufch.“ Heftu Vaͤgel uns 
nern Hood? Kanft du den Hut 
nicht abnehmen ? Ikk Hebbe mis 
nen. Hood betalet, Ich darf meis 


nen Hut nicht vor jebermann.abr 
‚sieben, Den Be Iöfen, heißt, 
wenn eine Mannsperfon, die in 
das Zimmer ‚ober Haus „einer 
rin kommt, an die 

Amme ein Stuͤck Geld giebt, daß 


9 


ihm der Hut nicht genommen, 


‚oder, wenn er nach alter Gewohn⸗ 
beit genommen ift, daß er ihm 
wieder gegeben werde, Vormals 
deb den Hood löfen, die tleine 

bgift entrichten, Die der Ver⸗ 


+ fäufer eines Baurhofes zu geben 


hatte, wenn er feinen Hut wies 
der befam, ben der Richter im 
der Hand bielte, unb an welchen, 
bey der Berlaffung des Hofes, 
Verfäufer und Käufer faflen 
— Die Abgiſt hieß: Wir- 
te —— Den hood utflä- 
ken hieß, unter ftreitenden Par ⸗ 
teyen ein Zeichen geben, daß man 
zur Unterbandlung ſchreiten * 
Wer pet in dem Hufe den 
Hood? Iſt der Mann oder die 
Sa im Haufe Herr? Plur, 


erde, bie 

von dem Hirten gehütet wird, 

— — 
a i 

gehen faffen. De hele Hode. 

es Dorf ⸗·Vieh. Bi de Hode 


weſen. Das Vieh hüten. 
— adi. Wird ——e—— 


— — — rer 


208 7 
odewils ade Haͤufenweiſe. 
oͤden. v. Hüten, In Acht neh⸗ 
men. Das Vieh auf der Weide 
üten, Hoͤd di. — dich in 
Man moͤt ſikk vor em 
hoͤden. Man muß ſich fuͤr ihn 
in Acht ‚nehmen. Du ſallſt de 
Goͤſe hoͤden. Du ſallſt de Swi⸗ 
ne hoͤden. Sind Drohungen an 
unartige Kinder, Dar hoͤdede 
ik mi nig vor, Das war ic) 
nicht vermut 


af adj. u, * Ari, Freund · 


1898. Söne. 1 Die dehenJ 
ie n 
* de S59D dollen. In die Höhe 
x heben, daß es von allen. umſte⸗ 
denden gefehen werden ann, Up 
bde Höge, Auf dem hoch liegen» 
“den Sande. - Gi in de Hoͤge. 
Halte den Kopf nicht ſo vor dir 
' nieder. He kuͤmmt wedder in de 


e. Er ſtehet 
Bögen 1; Eine: — —— 
tung. Bormieifler-hi 


Schmaus eines neuen X 
dere — 
en. ‚ adi. u, adv. ; Eben 
" int-frie högfte firafen. - An Hals 
und Hand ſtrafen. Am Leben 


Hoͤken. f. — Ziegenbock. 
53* Hool machen. Auen 


Zölle. 1. Die Hölle, De maakt 
mi de Hölle fo heet. Er fegt mir 
fehr dei macht mich fehr bange, 

tern. adi. Bon Kol; g mut 
De Minfch is fo älter. 
weiß fich nicht zu gebärden, a 


.. er jteht, da ſteht er, 


Söltingb. L. Die Hölzung. 
Hoͤltik. L. Ein wilder I Apfel. 


Hoͤltkann. Hoͤltpuͤll. L. Ein hoͤl⸗ 
ern Trinkgefaͤß. | 
Zimt. ſ. Ein Verweis, Beſtra⸗ 


fung mit Worten, Ge bett duͤg⸗ 
tig Höne kregen. Es ift Ihe 
ernſtlich vorgehalten. Sie hat eis 
nen Wifcher befommen. 
Hoͤneken. F. Ein junges Huhn. - 
je hebb mit di nog een Hoͤne⸗ 


to pluͤfken Ich habe mit 


dir noch etwas abzumachen. Du 
ſollſt mir noch Rede und Ant ⸗ 
wort geben. Man braucht es 
auch als ein Liebfofuhgswort, 
aa Hoͤneken. 


Der Zoͤnen. v. Mit Worten beftrafen, 


Einem ſeine Fehler verweiſen. 
Se hoͤnt uͤmmer up de Goͤrn. 
Sie ſchillt beſtaͤndig auf die 
Kinder. 

HSoͤner. plut. Bon Hoon. Hürer, 
* bett Hoͤner. Er iſt bemit- 
telt. 

Abnerdarn. ſ. Das Kraut Ana- 
gallis. 

Shöner-Deef. 1. Hüner-Dieb. Der 
Weiber, - ie. Ein Schimpfname 

af 
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auf einen Schleicher. He ſukkt Sörfeggen. Hörfeggönde. ſ. Die 


as een Hoͤner⸗Deef. 


Höner-haken. [Eine Art Markt -· 
Wörter. Hödfilter. — | 
Hövr. Höved. 1. 8 Haupt, 


Käufer in Rügen, 

döner Rikk. Zoͤner⸗Wimm. 1. 
Eine Stange, worauf die Huͤner 
ſitzen koͤnnen. 

Ben. — ſ. Die Hoff 


söpten. f. Ein Heiner Haufen, 

Aören. v. Hören. Gehorchen. Je⸗ 
mandreigen ſeyn. Sid) geziemen. 
Kanſtu nig hören? Biſt du 
‘u gaub? De Bader ım Moder 
nig hören. Die den Eltern un 
 ‚gehorfam find. Dat Huus hört 

mi. Das Haus ift mein Eigen: 
thum. Dat hört fitE fo. Das 
* gegiemet ſich ſo. Das muß fo 


cher Ruf, wenn man jemand fpres 


hen will. Hörtn maal. Ih 


. will eudy was fagen. : Beides 

„wird äber nur gegen geringe Leute 
raucht. 

eig: adi. Schallend. Dat 


Huus is fehr hörig. Man fann. . 


Sage andrer Leute. Gerücht, 
Tradition. | 


Der — hie in —— 
ſchaft. er 
Bom Kopf bis an —* Bo. 


tüt em int Hoͤvd. Das nimt er 
übel, Een Hoͤnd Vee. Wirb 


insgemein vom Rindvieh gefagt. 
it. Eine fandfpige. Bar⸗Hoͤvd. 
— Hood. 


voll de. L Auffeher,. Haupt 


leute, Anführer. 
Soͤvdſake. ſ. Die Hauptfache, 
Ser 1. Ein Eapital. 


Hövel. f. Ein Hügel. Höder. 


&Aövel. f. Der Hobel. Arten da 
ſeyn. Hör hier! Ein aewöhnlie -· 


von find bey unfren‘ Tifchlern, 
gröffere zur Wegihaffung des 
gröberen von Hol; und “Brettern 
als, Schrubb⸗Haͤwel. Rubank. 
cogbank, und bie kleinern gm 
inern Hobeln: Hardhoͤbe 


Tann⸗Hoͤwel. —— 


efr. Staff. it. Holl⸗Kele. 


faſt allenthalben in dem Hauſe Sövelbänt. [. Der zum Hobeln 


—— was geſprochen wird, oder 


| geber. 

Sen, 1. Der Winfel. Die Eike, 
Sett dat in de Hörn. Setz das 
in den Winkel. In alle Hoͤrn 


ugerichtete Tiſch. 

sn l. Hobeln. De moͤt nog 
Ser waren. Dem müffen noch 
n — Sitten abgewoͤhnt 


kieken. In-allen Winkeln velf öne.f.Abge e& 
* ze —— ad mob 


len. Die Horniß. 7 


adv. Hoͤflich. Hofmaͤſſig. 
Aa 3 


vof. 


Pe 


Sof. F Ein freyer unbebaueter 


Pia bey einem Haufe in Staͤd⸗ 
ten, it. Ein befriedigter Platz un» 
ter. freyem Himmel zu_ alleriey 
Handehierungen u. Behuf. Buw⸗ 
Hof. Garwer⸗Hof. Kaufhof. 
it. Eine Landwohnung mit. den 
»: Zimmern zur Betreibung des 
dazu gehörigen Vieh» und Ader- 
weſens. Eddelhof. Verwalter 
hof. Buurhof. Koſſenhof. Moͤl⸗ 
Terhof, -it. Der Sitz des Regie⸗ 
renden und die Eineichtungen 
und DBedienungen dabey. Im 
Platdeutſchen wird dies Wort 
im Decliniren fo abgeändert, daß 
es das o in a und das fin v 
verwandelt Des Haves, dem 
Have, fo wie im plur. das o in 


a De Have. * 
Sofdöre. I. Die Tgüre zum Hofe 
plag bey einem ftäbtifchen Haufe. 
Hoferen. v. Den Hof · Erluſtigun · 


gen beywohnen. 
Sofrätel. A. Ein groſſer Hof 
- Hund; der den Hof bewahret. 


Zofrwere. S. Die fahrende Habe, . Ich 


die zu einem Baurhof gehöret. 
Sofruum. f. Der freye Plag bey 
- einem Haufe in Städten. .. 
Hogemijje. ſ. Die Hochmeſſe. 
— v. Gaͤhnen. — 
oiken. (Heuken). ſ. Eine Art 
WMaͤntelchen, mitKragen, von foft- 
arem und geringem Zeuge. und 
83 ungen, zur ehemaligen Kleis 


de Mur Ein Soc) in.der Mauer, 


2. 
dertracht der. vornehmerem und 


geringeren Frauen und Maͤnner. 
Dat Hoiken nam Winde 
dreijen. Sich nach den Umſtaͤn⸗ 
den emen. aa 
Sokte. 1. Die fchräge aneinander 
aufgerichteten Garben im Felde, 
zu mehrer Trodinung bes Getraye 
. des vor dem Einſahren. 
Hokken. Uphokken. v. Die Gar, 
ben in Hoden fegen, | 
Gokker. 1. Der Arbeitsmann, der 
das gemähete-und in Garben ge ⸗· 
bundene Korn auf vorbefchriebene 
Art binfeger. Pi, here 
Sofuspofus. ſ. Veel Hokuspo⸗ 
kus malen. Viel Weitlaͤuſtigkei· 
ten und Straͤubungen machen. 
Soll aus hoc ell corpus verſtuͤm⸗ 


maelt ſeyn. 


Hold. adi. Gnaͤdig. Unfe holde 
‚Herr, -- “ 
Holden. f. Hollen, : 
Holding. ſ. Die Huldigung. 
Holhoppeln. v. Einen unnöthl« 
gen Eifer über etwas bezeugen, 
finde das Wort in E.E, 
Raths der Stadt Stralfund Re⸗ 
glement für das dortige Miniftes - 
tium von 1605, und halte: es 
7 —* mit dem jetzt uͤblichen 
Holk. I. Eine Art laſtſchiffe. 
Holken. ſ. Hölfen. 
Holl. f. Ein Loch. Een Holl in 


Yu 
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In alle Hoͤle ftafern. Alte Li 
cher durchfüchen. Anke voͤr alle 
a Ein Frauenzimmer, das 
a 
‚de Hände mit haben will. 
dat Hell 
ein Spri 

unverfe 


here man etwas 


Hol. ee Hol Bid. De 


“ale aus einer Hoͤlzung ſauſet. 
Hol Water. Hohe Wellen. 
De — is em ſo holl. Er 
athmet oder huſtet mit. rauher 
Bruſt. De holle a ha 
fhmaler Weg zw 
Zolla! interi, Ein —* * 
cu unverfehens Fehler begeher ; 
auch wenn man anders wovon 
ya hat, als esift. Holla 
fchreyet mar einem nach, 
P ‚den man aufhalten und fprechen 
- will, Dir fallft dat doon, un 
—— up un holla? Du ft 
e weiteres Einreden 
So Holden. v. ‚Syalken, 
will dat wol hollen. Ich 
es in die Hand nehmen:! ‚Se 
lIen’t nig. Sie erfüllen ihre 
Zuſage nicht, - Dor ward nig 
up hollen. Es wird darauf nicht 
| —— Dat ſett ſikk 


fo. Die Alten hatten die Weiſe. 
: Dat Tg * Ar Es . von 
Peiner Dauer, He hoͤllt verl van 


, das in = 2 
mi nig. fi = 
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* Er fiebe fie fee. Wer hoͤllt 


n See | 
8 ache es fo, 
ee n kannſt, Still 


* Höret - 
—* Ikk holl Si ni 36 
H ing Ting. € Der Znfalt 
ollin old ihalt. 
Gol-Acte. 6. in 
an Seuleh, —— Leiſten, 
zu welchen die Tiſchler befondere 
Hobeln gleiches Namens haben, 


m el. —* hett enen go⸗ 
Er bleibt gerne, 

io e. 

Zolloͤgd. ’ ad, Dem die 


tief im Kopfe liegen. 
Sollung. f. — Dat heit 
nene Hollun 
ur f. Eine fleine Juſel. 
an Landſtuͤck mic einem 


1 
— ig. adi u Heer 
re v. Uneben x 
ee L. Eine Fine 
olt. 
Be ua * io —* t. 
Er Hat: unnuͤ * 


mit 


\m 


1% GI 


Antwort vorlieb nehmen 
in Kant up Sol & 


2 illen- ge 

is ut —— pa 

Soltdag. 1 Eim Tag, au el, 
am 


* na 


Ä ef f. T Ein Hetpieb, 


Zolrdreier, ſ. Ein 
Selen. v. Holz —— 


die Hoͤlzun ſter. 
Hoithakker. ſArbeitsleute, bie 
das Brennholz zur Wirthſchaft 
klein machen. 


pen, I, Bilder Hopfen. 

—— — 
et ift, ya 

wird, in daß Fadenmaaß zufegen. 


| — ſ. Die das —— im 
er erg Faden» - 


l 
sc in Beer Der Bf ift ns 


ke Kuren 


—* —5**— 


—— —* 
weiſen konne · 


aHoof. 


Son 


Hom [, 

Hamdr [. Et Sr 
onakken, v. Berhöhnen,; 

nog eens Son pa | et 
fagt man zu Rindern und D ne 
leuten, die eine gute Koft ı 


F —— mie 
ro 

— der Butter, be⸗ 

zn cWeaben 
onnigpott. er 
den Honnigpott uͤ ee Wer 

bat Ihr den Berbruß gemacht? 

Das Huf. 

„oofifen. I. Das Hufeifen. Dat 
Maͤken hett een Hofsifen vers 
laren. Sie ijt nicht mehr Jung · 


00. ‚adi. u, adv. Ho. € 
Barge. Hohe Berge. 
am- * * on 


Lagen, | 
gie gehalten wird. Se-tvill.to 
009 darmit henut, * haͤlt es 
r im Preiſe. De Haſe 
ſitt hoog, et ward. morgen good 
Weder waren, ſagt man, wenn 
einer hoch fteiget, über andere 
* —— zu koͤnnen. Dat is mi 
oog. Das begreife ich nicht. 
He feel nig hoog. Es war nur 
niedrig, op er herunter fiel. To'r 
bogen Nood. Im äuflerften 
Norhfall, Biem is hoog Wa⸗ 
ter. 


— 


“fett Er muß den Urin laſſen. 
Dat is hier up de hoge School. 
Hier muß man alles theuer bes 
zahlen. De hett hoog ſtudeert. 
Der will immer mehr wiſſen, als 
andere. Et is hoge flegende Tiid. 
Es erfordert die aͤuſſerſte Eile, 
wo es nicht zu fpäte werden fol, 
Soogbeend. Hogbenig. adi. 
: Hochbeinig. Dat ſind hogbeende 
Jare. Theure Zeiten. 


Soogford. 1. Die Hoffart, | De 


Sis vull ſtinkender Hoogford. 
Sie macht ſich 

fart veraͤchtlich Hoogford moͤt 
Dwang liven. Wer gut geputzt 

ſeyn will, muß Gedult haben, 


Soogforig Hoogfärdig. adi. 


— Hoffaͤrtig. X 

— * f. Hochmuth. Stolj. 
—— adũ. u. adv. Hoch ⸗ 
m 


ütig, ’ 

Boognäfig. adi. Der den Stol; 

im Geſichte verräth, 

Soogeiid. ſ. Hochtiid. 

Soon. f. Ein Huhn. Eine Henne, 
Se is krank as'n Hoon, mag 

geern wat Aten, un niks doon. 

Sie ift faultrant, He wiſet up 

. dat RiEE un nig up de Honer. 
Er fpricht von der Sache mit 


Zurückhaltung. De bett Hoͤner. 


Der hat etwas im Vermoͤgen. 
Loop mank de Höner. Gehe bei. 
ne Wege. Bet be Hoͤner upfles 


durch ihre Hof⸗ 
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Hoon. ſ Verachtung. Schmach. 

Soop. f. Iſt eine Abänderung 

von dem an feinem Orte ſtehen⸗ 
den Worte, Hupen. Der Haus 
fen, fir welches es aber nicht gleich. 

‚gültig gefegt wird, ob es gieich in 

‚einigen Redensarten fo fcheinen 

‘ möchte. Vornemlich formiret es 
das adverbium, To hoop. Zum 
ſammen. Benfanmen. Bey ein. 
ander. Uebereinander. To hoop 

famen. Zuſammen kommen. To 

vop fün. . Beyſammen ſeyn. 

o hoop flaan, leggen, nemen. 

Ein Tuch, oder was ſonſt lang 
und breit iſt, durchs zufammen« 

falten in fleinereSängen und Brei 
ten bringen. To hoop gemwen. 
Zwen Leute ehelich verbinden, co⸗ 
puliren. De Hanſchen hören 
nig to * —— bon 
einem e. o hangt dat 
to hoop? Was hat es — fuͤr 
Bewandniß? All to hoop. Alle 

mit einander. 

Hoorn. ſ. Ein Horn, it. Was 
von Horn gemacht ift, als, Blak⸗ 
hoorn. Pulverhoorn. it. Ein 

gekruͤmmtes Blaſe · Inſtrument. 
He willt up de Horner nehmen. 

Er will es mit Eenft angreifen, 
neen Hoorn mit annern bias 
n. Gleiches Sinnes mit andern 

ſeyn. He hett ſikk de dullen Hörs 

ner all afftoͤtt. Er iſt ſo arg niche 
meht. Se ward em Hörner 
3b upfete 


5% 
Sie wird ihn zum 


macht. 

Zooft. ſ. Der Huften, 

Hooften. v. Huften. He ward di 
wat haftet. Er wird dir fonft 
" was thun. 

Hoppen. 1. Der Hopfen, An den 
is Hoppen un Molt verloren. 
Aus ihm wird nichts, 

Sopp beiffa! Ein Ausruf beym 

Pie . berumpringen., 

r. Hore. I. Unrath, Kor van 
: de Siraat! Sauter der öffentliche 
- Ausruf in Stralfund durch den 
Sohn, wenn am Ende des 
Winters bey eintretenden Thau- 
wetter die Eisſtuͤcken von den 
Gaſſen gefchaffet werden folfen. 

Sore. ſ. Die Sure, & fteet a8 
ene olle Hore. Er meiß fi 
nicht zu rathen oder zu. helfen, 

Soren. v. Hurerey treiben. 

Sorenbukk. 1. Ein wilder Hurer, 
Huren-Hengft 

Sorenjäger. L. Der ben Huren 
nachlaͤuft. 

horen⸗Soͤn. ſEin gemeines 


orerij. ſ. Hurerey 
ger ” v. 357 Lauren. Ikk 
hork na'm Ende. Ich laure auf 
den Ausgang der Rede. 
Soden. L Ein Santetr 


0. 


Sorkind. ſ. Ein . 
erzeugtes Kind, eh cen 
Horkind doͤfft, fagt man, wenn 
es beym Sonnenfchein regnet, 

—* orpakk. L. > Befindet. 
orfam: 1. u, Gehorfamt, 

an höret — daß das Ge 
“auch in dem adiectivo borfam 
weggelaffen wird, 

Sort: - = ——*— zu. 
m raſt u er 
heter Ort im Walde. e 

* ſ. Ein um Verſetzen tüche 

er Baum, Ein Pate, 

Hotelik. adi. Gehäffig. Hotelike 

- Fient, Ein arger Feind, 

Zotr! und Hl! find Töne, womlt 

die Bauren die Pferde antveiben; 
zur rechten ober zur linken zu ge · 

n. — will 4 huͤ, ball will 
e hott. Er iſt wankeimuthig 
weiß ſelbſt * ‚was er will, 
Wenn de ene hir will, fo will 
de anner hott. Sie konnen fih 
nicht vereinbaren. He will nig 
tt hören. Er will nicht — 
m ſeyn. Hotthuͤ, wird zu Kine 
bern gefagt, wenn fie fahren, ober 
auf ihr Stedenpferd reiten follen ; 
ſo wie man in der Kinderfprache 
auch die Pferde Hottpeerdken 
nennet, 

Sove. ſ. Eine Hufe, Ein Stuͤck 
landes eigentlih von breiffig 
Morgen, . it. Das zum 

Sleuer⸗ 


— 


0 


u ‚Steyer-Anfchlage für liegende 


Gründe bier im Sande, da brey 
Haſen over fandhufen eine ſteur⸗ 
bare Hufe ausmachen, die zu eis 


nen ewigen Quantum geſetzet 
it. Dat Doͤrp ſtuͤrt vor veer 


Hoven. Es entrichtet das auf 
eine Hufe geſetzte Auantum vier⸗ 
mal. 


gen. 
er S. Hoͤvd. 
ovedfloel. ſ. Ein Capital. 
Hovener. ſ. Ein Vollbauer. 
Houwen. v. Hauen. 
Howifch. adi. Hoͤflich. En ho- 
wilch mund. Höfliche Reden, 
Howen. f. Hawen. 

Howfckeit. ſ. Freundlicher, guter 
ille. Höflichfeit, 
Subatt. Hufbak.. Enen Hu⸗ 

bakk drägen. Einen auf feinem 


Ruͤcken Hängen laſſen und hevum« .. 


tragen, 

‚Sucheln. v. Unanſtaͤndig lachen. 
Man verficht auch damit Wei⸗ 
nen, in der vermweislichen Res 

densart: Huchel du man nig fo. 

‚Sud. (Hund). Die Haut. FE 

will em up de Hud gaan. Ich 
will ernftlich mit ihm reden. He 
will ut de Hud foren. „ Er ge» 
räch faſt in Berzweifelung, In 
kener goden Hud ftafen. ..Mie 
recht geſund ſeyn. Ikl wull nig 

in ſiner Hud ftafen, Ich wuͤn⸗ 


,‚ Pr 


Up de Howen leggen. 
Durch eine Dufenfteuer aufbrin · 
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"fie wicht; in feinen Linftänden za 
ſeyn. Dat geit mi nig up Hud 
edder Haar an. Das habe ich 
nicht zn verantworten. Jaͤket di 
de Hud? Wiuſt du Schläge has 
‚ben? He is niks als Hud un 
Knaken. Er ift fehe mager, 
He mot fine Hud to Mark dräs 
gi Er muß abwarten, wie «6 
hm 
heler 


— De — in 
Händel an. * 


er 
udalſch 
ee Immer fihelten 


et 
immer up de Goͤren. Sie fchile 
und „Ahtäg beftändig auf die 


Sdbeich di. Schauderhaſt. 


nge. 
Audbdeln. v. Schaudern. 
Audeln. v. Einen zerren, quälen, 
nicht mit Frieden laffen. So 
ward man hudelt. So ſchwehr 
wird es einem gemacht. it. 
Scjlechte Arbeit machen, To 
hope hudeln. Zufammenitoppeln, 
ftümpern. 
Audelij.f. Unnöthige Beſchwerden. 
Auaͤlereyen. oo. 
Auder. ſ. Ein Kraut. (glecoma 
———— 
uderlapp · ſ. Eine magre 
Lummicht Fleiſch. * 
Sul S. Hott. 
EA, gr u. ady. Artig. Wil 
fig. Do das hub ' 
—8 at huͤbſch, Ga . 


5 
He dee dat hoͤbſch li 
* ſ. Heucheley. deiſther 


— 


get Tann 


—— Heucheln. 
nig hichein. Ich ſage sem, wie 
. 8 mir ums Herz ift. 


dert oben aber ein Verdeck 
hat, —— Fiſche darin bleiben 
°  möüflen; aber auch‘ immer , im 


Waffer * ind. 

— ann 
uͤlen. Aulen. v 

lich weinen. De Wind: huler, 
Er macht ein pfeifendes Getön. 
Hier it fo * dat de ur 
—— Dier iſt 


hei € C Eine Vegrabniß ⸗ 
Koft, die infonderheit in Reis 
. De HibGrütt vers 
* Ein: Begräbnig- Mat 

alten, 


ler. ſ. Ein gehölter Kräufel 
zum Kinderfpiel, - der, wenn er 

*  Berumgetrieben wird, einen heu⸗ 
lenden Ton giebt, 

Hülle. ſ. Eine Mige; re 
ber Frauen, da ehemals die uns 
verheyrathete Mädchen bloſſe 

Hauben trugen, Daher, unner 
Fo kamen, fo viel dieß, als al 


Su 


eine Chefran werden, Eer fatt 
de Huͤlle ſcheef. Sie war'nicht 
aufgeräumt. Huͤlle heißt auch 
uͤberhaupt eine Bedeckung. De 
Hülle un de Fülle, Nahrung 
und Kleidung. 

Hüllen. v Gift hülen. Die 
Muͤtze zierlich auffegen, -; it. Der 
decken. Einwiceln, 

Sülpe. f. Die Hülfe. Hülpe ple- 
gen. Helfen. Mit Gades Huls 
pe. Mit gottlicher Huͤlfe 

Suͤlpig Suͤlplig. adi. Was jur 
Beyhuͤlfe dient, Verſchlagſam 
Nuͤtzlich. 

Zuͤlprede. Hillpworde. ſ. * 
Entſchuldigungen. Ausfluͤchte. 
Huͤlſen ⸗ Buſch f. Steh: Palmen. 
Sümpelten. [.-Ein fleiner Haufe. 
Aline. ſ. Ein Riefe, Eine lang 
gewachfene Perfon, it. Ein Huns 
ne, Ein Wende, .. Daher die 
Grabhügel, die man von den 
Wenden noc) hin und wieder in 

Pommern und Rügen fichet, 
Huͤnenbarge, Hünengräwer ger 
nannte werden. 

Süpen. v. Haͤufen. Dat hüpet 
nig. Der Haufe wirb davon 
nicht gröffer, 
Es wird immer mehr, 


Hüped. Shpendig. adi.'Gehäuft. 


Dat hüpet-fitt, 


Een huͤped Schepel. Ein unab. ' 
geftrichener Scheffel. Dat fvag ; 


bipendig vu, = war gehäuft 
vol, 


Süpig, 


50. 
Huͤpig. adi, u, adv. Häufig. Viele 
— Gwoͤhnlich. 
Zuͤpken. f. Ein Haͤuflein. Huͤp⸗ 
ken ſpelen. Ein nicht unbefann- 
tes Charten-Spiel, 
N er ſ. Liebermaffe. 
Zuͤppeklink fpelen. v. In fleter 
Bewegung aus» und einlauſen. 
Zuͤppen. v. Huͤpfen. Kurze Sprün 
ge auf und nieder machen. 
Süpperlint. ſ. Ein Kleiner Sprin ⸗ 


ger. 

"Strde. Hörde. ſ. Die Hürte, 
Geflochtene Stöde zu Einfaffung 
des Raums, auf welchem die 
Schafe in den Nächten beyfam- 
menliegen. 


SürdensRoden. ſ. Straͤuche zu 


Hirten. ® 
— 1 Der Adertheil, 
worauf die Schafe zur Düngung 

in Hürten gelegen. 
Shre. ſ. Die Heure: Miethe für 
Wohnung und andere Sachen. 

gg gewen. Mierhgeld bezah- 


Zhren. Huiren. v. Syeuren, Zur 


Miethe nehmen. 
— f. Ein gemiethetes 
Haus, 
bag f: Ein Miethwagen. 
Buͤrsluͤde. [. Leute, die zur Mie⸗ 
: the in einem Haufe wohnen. 
Züfch! Iſt ein Laut, womit man 


fheuchet. 
Suͤſch. ſ. Huͤſch un Schnüfch. 


I 1 apy 


Hüske fnüske. Allerley Ge 
menge von $euten, wie auch von 
Sachen, befonders in Speifen, 
—— v. Scheuchen. 
aſeken. f. Ein kieines Haus. it. 
Das Secret. it. Das Behaͤltniß 
der Kerne in Aepfeln und Bir⸗ 
nen. 
Zuͤſlig. adj. u, adv. Wirthſchaft⸗ 
lid, Sparfam. 
Süfing, K. Eine Wohnung. Des 
hau \ 
Hüfing. 1. Ein ehemals berühm« 
tes Wolgaftifches Bier. 
— f. Ein Schockreif. 
fire. Hüde. adv, Heute. Hüt 
to Dage. Im unfren Zeiten, 
Uppe hüden. Auf ‘den heutigen 
Tag. 
Hütene. adi, Heutig. 


Zuͤtentuͤt. Ein Schimpfname auf 


‚einen Quackſalber. Docter Hüs 
tenttit, de den Kranken de Piß 
beſuͤt. 

Huͤtt un Muͤtt. Kleinigkeiten an 
Wirthſchaftsgeraͤthen. Ge is 
weg mit Huͤtt un Muͤtt. 

Süwen. v. Sikk hümwen. Die 

Haube auffegen : fie in netse 

. Drdnung bringen. - 

Sp. ſ. Rennt man in Stralfund 
eine Gegend, welche der hödhfte 
Plag in der Stadt ſeyn foll. 

re adi. Den leicht frieret. 
ui, interj. Ein Ausruf zur Er⸗ 
munterung, Es wird auch fub- 

Bb 3 llantive 


— 
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“ftantive' gebraucht in der Redens · 
art, Hui. Im Augeublick. 
uke. I. Eine Beugung des Lei⸗ 
bes, bey der man auf den Sifen 
ruhet, den Hintern aber zur Er⸗ 
de und ben $eib dorne über rich⸗ 
tet. Die Stellung, worin Kins 
der oder Alte ihre Nothöurft Det» 
richten: ober die man annimmt, 
wenn man mit niedrig ftehenden 
Dingen zu haffen ft. Dafer 
Die Redensarten verftänblich wor⸗ 
den: In de Hufe fitten. Up de 
‚Hufe fitten. Dies heißt aud) 
fonft : Zn de Knee fitten. Huke 
“nennt man auch das Zaͤpflein im 
fe. it. Einen Winkel des 
ffers ins fand hinein, ober 

in die See auslaufende Land⸗ 


— v. Dalhuken. Vorbe⸗ 
merkte Stellung annehmen. Sid) 
auf einen niebrigen Stul 7 
ufer. f. Ein niedriger Stuhl 
ne Lehnung. Ein Schemel, it. 
Eine Art einer Schiffe 
Zutwörteln planten. Seine 
Nothdurſt verrichten. 
Hulde. Holding. f. Die Yuldie 
gung. Der Eid der Treue. A 
ding doon. Den Eid der Treue le 


—J 


Sr 


Hulen. f Huͤlen. * 
ulterpufter. ſ. Ein Geraͤuſch. 


Unruhiges Gepolter. 


Sum. inter, Ein Ausruf, ‚wie 


bas obige Ham, 


Summel. [. Eine Art Inſecten. 


Eine brummende Fliege. 
wilde Hummel. Ein Mädchen, 
bas nicht Ruhe an einem Orte 
at, fondern gerne herumlaͤuft. 

e bett Hummeln im Eerſe. 
Er fann nicht ſtille figen, 


Aumpel. S. Ein Haufen zuſam ⸗ 


menhängender Dinge, Man 
braucht davon auch das Wort 
Drumpel. 


Aumpeln, v. Auf ſchwachen Fuͤſ⸗ 


fen gehen. Die Beine. fchleppen. 
Hinten. Kann iffnig hen gaan, 
fo mill ikk den humpeln. Ich 
will fehen, daß mic) die Beine 


shintragen follen, 
Sunafen. Derbunafen. v. Eh 


5 


ften, it. Die Gnade. In hulden 


efte unhulden. In Gnaden oder 


Pur v. Zuldi en. Dem lan⸗ 
desherrn Treue —* 


waaren verderben laſſen. Bor 
die Hunde werfen, 

und. f. Der Hund, De lewen 
as. Katt un Hund. Sie find 
fich beftändig uneinig. De Knuͤp⸗ 
pel liggt bi’m Hunde. Er kann 
nicht, wenn er auch will. He 
geet as een befnijt Hund. Er 
geht mit Schaam feine Wege, 
Ikk bin as de Hund ane 
Swan; Mir fehler erwas, da⸗ 
zu ich gewohnt bin, Up'n ſtuwen 
Hund to riden Famen, Schlecht 


wege 


Su. 
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cdegkommen. Kame ikk aͤwer'n unde⸗Knuͤppel. Der Stock, ber 


und, fo kame ikk ook wol 
ämwer'n Emwanj. Binde ich zu 


der Hauptfache Rath, fo wird es 5 


ſich mit den Mebendingen auch 


iſt in 


u‘ 


au, 


* 


wol geben muͤſſen. Dat geet 
por de Hunde. Es gehet verlo- 
ren. He is ganz im Hund. Er 
elenden Umſtaͤnden. Je 
= dor enen Hund utftupen 
een. Er fcheuet ſich nad) dem 
Ort zu kommen. Dor liggt de 

und begramen. Das war bie 

che, Gm Fanen uͤmmer de 


” Hunde bepiffen. Er hat niemals 


Beld ben ſich. He ig jo befannt, 
as’n bunt Hund. Ihn fennen 


die Kinder auf der Gaffen. He 
Wwurd fo hoͤnet, dat de Hunde 
neen Brod mugten van em he⸗ 


men. Gr ward aufs ärgfte be 


ſchimpſet. Dode Hunde biten 


man ſich nicht fürchten, 


3 


nig. Für einen todten Feind darf 
een 
dull Hund loͤppt über foren 
ar. Der Bosheit wird fehon 
Einhalt geſchehen. 

unde⸗ Brod. He hett Dat für 


een Hundebrod verküft. Er hat 


5 


5 


es für ein geringes verkauft. 


Zunde⸗ Haar. [. Dar find Huns 


dehaare tuͤſchen kamen. Da 
find Zank und Händel über ent⸗ 
ftanden. 


Sundesfütrer, 


den Hunden angehänget wird 
it. Ein grobes Scheltwort. 
unden»Loch. ſ. Ein fehlechtes 
Behältnig. Elende Wohnung. 


Sundenvaagd. ſ. Ein Kerl, der 


beftelfet ift, die Hunde aus ber 
Kirche zu jagen. - 


ZSumbdert. Yunnert. Die Zahl 


Hundert. Groothundert, enthält 


ober 120, 


2 
Sundmager, adi. Sehr mager, 


Schlecht gemäfter. 


Sundmöde. adi. Sehr. müde, 
Hundſch. adi. u. adv. Himdifh, 


Cine Luͤde hundſch Holen. Die 
Dienftboten ſchlecht und karg 


halten, 
Sunds-Dage. f. Die im Ca⸗ 
 Iender bemerften Tage des us 


lius· und Auguft-Monaths, die 
ihrer Hige wegen für die Raſe⸗ 
Zeit der Hunde gehalten werden. 


Hundsfott. ſ. Das befanute - 


Schimpfwort, über deſſen eigente · 
liche Bedeutung nichts gewiſſes 
ausgemacht iſt. 
ſoll man 
die Einwohner eines Staͤdtchens 
- in Hinter-Pommern genannt has 
ben, weil fie fhuldig gervefen, die 
Fürftlichen Jagdhunde in die Fut · 


terung zu nehmen. 


de Jung. f. Ein niedriges Hundoſtan Finnt ine im 


un 
Schekwort. 


Hundſtall ef Brod? ar: 


au“ 
du doß bep den beuten ermas zu 


ſuchen iſt? 
‚Hunger. 1 Wie im Hochdeutſchen. 
Die üble Empfindung von einem 
leeren Magen. Die heftige Be⸗ 
gierde nach Eſſen. De Hunger 
maakt rohe Bonen füte. Dem 
Hungrigen ſchmeckt alles. Dat 
is nig for den Hunger edder 
Dot. Das find gefterbifen. _ 
Hungerdook. ſ. Wird als ein in 
den Kirch⸗ Choͤren ausgehangener 
Tuch, zum Zeichen der angegan ⸗ 
genen päbftlichen Faften hier im 
lande, befchrieben. Daher die Re» 
densart: De bungerdook is 
. follen. Die Zaften find geendi« 


et. 
: er⸗SHarke. f. Die mit einem 
erde gezogene breite Harke, die 
. bey der Arbeit einzeln auf dem 
Felde gebliebene Aehren zuſam⸗ 
menzubringen. | 
ungern. v. Hunger leiden. Bes 
ierde nach Eſſen fühlen. Lang 
- bungern is een Brod fparen. 
Sungerporen. 1. Ge fugen up 
de Hungerpoten. Sie leben kuͤm⸗ 


adi. Hungerig. Ikk 


merlich. 
Sungrig- 
war mi 
den Pels fetten. ch werde fei- 
ne Bediente annehmen, die nichts 
haben, und deſto mehr Unter» 
: ‚fhleife machen. 
Supen. £. Der Haufe, it. Eine 


Eene bungrige Lufe in . 


Su. 


- Menge, In Hupen fetten. 

Haufen zufanmienbringen, ide 
Hupen. Ueber einander. Bey⸗ 
ſammen. Een Hupen Toͤrme. 
Eine Menge Tuͤrme. Een Hu⸗ 
pen Geld. Groſſer Reichthum. 
Ikk hebb en hupen geten Ich 
Ei viel gegeflen. Een hupen 
imm. Sehr ſchlimm. cfr. Hoop. 


Hüpen, 
Sup⸗hei. £ Ein luſtgeſchrey beym 
Tun, 


Suppas. f. Ein kurzer Sprung 
in der Höhe; e geet mit'n 
Duppaß. Er hebt fi im Gen. 


Aurl. adi. Bange. Zitternd, 
Aus. Huus. ſ. Ein Haus, Ein 
Gebäude zur Wohnung, imglel⸗ 
chen zu anderem Behuf. Es wird 
auch, mie im. Hochdeutſchen für 
- Stadt, oder Vaterſtadt, Sand 
oder DBaterland, imgleichen für 
Familie genommen, To Huus 
fiin. Kann die drenfache Bedeus 
tung haben: Im Haufe, in der 
Stadt, im tande ſeyn. Eben fo; 
"Ban Huus fon, und na Huus 
kamen. Wo hörftu to Huus? 
Wo ift deine Vaterſtadt, oder 
Vaterland? Bi mi to Huus. 
* meinem Vaterland. Wi 
ind ut enem Huſe. Wir ſind 
von einer Familie. He ward di 
dat to Huus bringen. Er wird 
das Unrecht rächen. Wenn if 
war 


Bi 


* 


GGu. | 
wat hebben will, is mimmeto Susfemw. f. Eelike, Husfruw. 


Huus. Wenn id) was fordere, 


Sus⸗Lere. 


ein Ha 


Suſch. 


ſo will niemand hoͤren.“ Dor 
bliiv man mid to Huus. Prale 


damit nür nicht. Gen Schelm 


van Hufe uut. Ein Erzfrhelm, 
Bi Hufe lang. Bon Haufe zu 


Haus. He bett Anfälle as'n 


old Huus. Ihm fällt bald dies 
bald jenes ein. Dat Huus brennt 
achter un vor. Wirth und Wir. 
thin taugen beide nicht. t 
uus, heißt in alten Staͤdtiſchen 
Schriften das Rathhaus, 


SAusbatten Brod. Brod fuͤr das 


Hausgeſinde. Grob Brod. 


Sus⸗Beer. 1. Bier,mas zum Haus · 


gebrauch gebrauet wird. 


Zusblafe. ſ. Ein Fiſchleim aus 


der Blaſe eines Fiſches, Hauſen 


genannt. 


us. 

ſ. Was mit Abwechſelun · 
gen kommt. Dat hett enen 
Huſch regnet. Ikk hebb men⸗ 

nigen Huſch wenet 


Suſen. v. Haufen. FR kann em 


nig länger huſen. Ich Fann 8 
nicht im Hauſe behalten. He 
huſet dull mit de Fru. Er band» 

thieret die * uͤbel. 
. Die Hausfrau; im 


St. 


Sit eine Benennung, die den 


Pommerſchen KHerzoginnen nicht 
zu geringe war, 


Ausbollen. und viele andere mit 
Bus zufammengefegte Wörter 


find den Hochdeutſchen völlig 
aͤhnlich, und von gleicher Dex 
deutung; Daher nicht aller Ausfüh« 
rung bier nöthig feyn wird, 


Zus’ Sumfer. 1. Eine Hauspältes 


rin 


Zusloot, f. Die Pflanze, Sedum, 


usmann. |. Der Thuͤrmwaͤch⸗ 
ter-in Städten, it. Ein Ein« 
lieger auf dem ande. Ein Tages 
löhner, 


Husmannskoſt. f. Gewoͤhnliche, 


alltaͤgliche Speiſen. 


Sus ·Middel. ſ. Eine Arzeney, 
die man nicht von der Apotheke 
Zusbreev. f. Der Kaufbrief auf - holen darf, 

Ausrad. ſ. Hausgeräch, 
Auus Recht. I. Dat 


uusre 
bruken. Einen ausprügeln, * 


den man nicht Frieden in ſeinem 


Angeſeſſene in 


eignen Hau t. 
— 9 


Städten, 


Susſoͤkung. L Nachſicht im 
Haufe, 
Huswald. ſ. Gewaltthaͤtigkeiten 


gegen einen andern in ſeinem 


. - Spaaf. Haufe - 
Sus-Srede. ſ. Der Haus · Friede. Husweerd. [. Verftchet man ins« 


Sicherheit 
Haufe, 


in ‚feinem eignen f gemein vom fandmann, 
c 


SBucſch. 
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Zurfch: [; ‚Ein Stoß, mit wel 


chen man einen von der Stelle 


ſchiebt. 
Surfchen. v. Mit einem Stoß 


im Andrang jemand wegfchieben. -Zumold. ſ. Gewalt. 
Suwe. Die Haube. De Pom⸗ 


Hu. 
tut · Inſtrument, da dem Inqui 


ſiten ein eiſerner Ring um den 
Kopf geleget, und immer enger 
zugefchroben ward, 

Huwold 


ſchrijen. — Gewalt ſcheeyen⸗ 


merſche Huwe. Ein altes Tor · 








J! Interi, an in gleichen Zällen 

= * ochdeutſchen Ey! ges 

t, wenn man etwas be⸗ 

en, misbilliget, gusachtet, 

verlanget, beflaget u, a. m,, wie 

. man aus dem, mas angefüger 

ie dem — der Aus⸗ 
fprache abne ann. 

Ja. adv. —5 — im Plattdeut⸗ 
ſchen, das Beyfalls · und Ber 
fiherungs- Wort, Die Wieder⸗ 
holung defielben Ja Ya! ver- 
fihert ftärfer, oder ift eine Ver⸗ 
neinung, wenn der. Ton dabey 
ſpoͤttiſch iſt. Es wird auch fub- 
Stantive gebracht. Is mijn Fa 

nig fü good * a. ird 
— mir nicht te glauben 
als dir? J — 


— — a 


Ja. 
Ja⸗Btober. ſ — der in el⸗ 
* Collegio ſaget, mas andere 
ſagen, ſelbſt zu urtheilen. 
Ja⸗Wort. £ Die Beyſtimmung, 
infonderheit die Zufage, die ein 
Feener auf die Ehe hält, He 
bett dat Jaword kregen. 
aa 8 Der Name Jacob. 
achern. v. Sich aus Luſt er 
umjagen. De Gören jachem to 
dee. Die Kinder machen ſich 
gar zu müde, 
Tachertfche. f. Ein wildes Maͤd⸗ 
—— — fich gerne herumjaͤgt. 
f. Wie im Hochdeutſchen. 
——— . Der Jager 
Art zu reden. 


aͤkel. L Ein ſchlechtes Pferd. 
ae Fiten) 


38. 


Tüten. v. Juden. Em jäft dat 
Fell. Er ringet nach Schlägen. 
Jaͤten. Jaͤk f. Dis Juden, 
Ikk hebb fonen Taf upn Liwe. 
Jaͤrig. adi. Dat is nu jarig. Es 
ift eben ein Jahr verfloflen, da 

das gefchahe. 
Jagd. 1. Das Jagen. Verfolgen 
"des Wildes. it. Ein Laͤrm vies 
fer feute unter einander im Ber 
gnügen und Misvergnügen, it. 
Ein Schiff, das zum ſchnellen 
Segeln gebauer ift, als Poftjagd. 
Saad up enen maken. Einen 
gemeinfihaftlich verfolgen. Wo 
u — dor is uͤmmer Jagd. 
o er iſt, da gehts immer luſtig 


oder ſtreitig her. 
Fagd-Peerd. ſ. Ikk moot lopen 
as een Jagdpeerd. Ich muß 
- immer die vielen Gewerbe be⸗ 


ſtellen. | 
Tagen. v. Das Wild verfolgen, 
rt. Jemand vertreiben wollen, 
nachitellen. it, Starf fahren oder 
reiten. 
warft. Sitze ftille, bis dich je 
mand vertreiben will. De Wind 
joͤgt mit’n Licht. Der Wind fegt 
ie Flamme in Bewegung. "Bons 
' Hafen jagen. , Die Pfufcher, auf« 
fuchen. He jügt, dat et ſtoͤwet. 
Er fähret aufferordentlicy ge 
ſchwinde. 
Jakke. 1. Ein kurzes Oberkleid 
gemeiner Leute beiderley Ges 


Loop nig, eer du jaget 


nf ſchon iber ein Jahr. Bey den 
Cc2 
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ſchlechts. He hett ſikk de Jakk 
vull freten. Er * übermäffig 
gegeffen. Enen de Jakke ut 
wafchen. nen de Kaffe vull 
Haan, oder vull ſchellen. Einen 
berbe abprügeln; einen —* ſchel⸗ 
ten. Se bett ſikk de > afke bes 
Haten. Er bat fich betrunken, 
cfr. Goonke. 


Jakkeln. v. Zur £uft fahren, He 


jaffelt veel. Er thut viele unnd⸗ 
thige Reifen, 
alfern. ©. unter ©. 

alkern. v. Luſtige Spiele treiben. 
Spaffe mit term machen. 


Jammer. 1 Ein efender Zuftand, 


He drifft finen Jammer. Er 


Tanken. v. Eine groffe Begierde 


nach etwas haben. Se janket 
nam Mann. Gie will gerne 


heyrathen. 
Tanne. ſ. Ein Manns-Name, ber 


von Johann und Sans untere: 


ſchieden ift | 


apen. f. unter ©. 

appen. f. unter G. R 
ar. Jaar (vor). f. Das Jahr 
Dat is all Jaar un Dag. Es 


alten 
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„alten Gerichten hieß Far ann 
dag. Ein Jahr und vier Wo⸗ 
chen. Geis allto Karen. Sie 
iſt kein Kind mehr. Gode Jare. 
Einteäglihe Jahre. Du magſt 


Je 


gaan Taten, wenn’ jichtens is. 


Man muß es laufen laſſen, wenn 
es nur einigermajfen beſtehen 
kann. Wat ikk jichtens kann, 
Was mir immer moͤglich iſt. 


dat gode Jaar daan hebben. Fchrwar. Etwas, 
Du haſt das wol nicht gethan. Fchrwelke. Etliche, 
. Wat to'm goden Jaar? fagt Fd. Fdr. Et. pron. Es. Ä 
man, wenn man ſich über ſchlechz Idel. adi. u. adv. Sauter. Genug: 
te Handlungen wundert. De Niches als, Dat is ıdel good 
goden are moͤten de flichten für em. Das ift für ihn gut ges 
droaͤgen. Iſt der Troft, dvenman nug. Dat ie idel Narrheet. 
dem Sandmann beym Miswachs Das find lauter Poſſen. Idel 
iebt. Em gruet für eennatt Water. Nichts ale Waffer. 
Snar. Ihm iltfür Scheltenund Je. Interi. Die! Herre je! Sind 
Strafe bange. Jaar uut Zaar ” Ausrufe in der Verwunderung, 
in. Allezeit. In einem fort. auch im Verdruſſe. 
glvert Jaar. Nach Jahres Friſt. —— adi. Gegenwärtig. 
Jarlig. adi. u, adv. Jährlich.  Fekener. ſ. Nannte man vormals 
arlin ge adv. In diefem Jahre. in Stralfund die bey dem Stadte 
arlin®. ſ. Ein junger Hammel. Geſchuͤtz beftellten Leute, - oder 
armark. ſ. Jahrmarkt. Ein Conſtapel. 
öffentlicher freyer Marktverkauf Jemini. Interi. Wird gleichfalls, 
für Fremde zu geroiffen Zeiten im fo wie Das vorhergehende Je ger 
: Sabre, it. Ein Geſchenk an braucht. 
» Freunde, Kinder oder Dienftbo- "Felle. ſ. Eine ſchmale Sandfpige in 
ten, zum Anfauf beliebiger Sa- , ein Gewaͤſſer hinein. it. Eine 
chen in ſelchem Marke. Ge . vorn und hinten fpigige Art Rus 
badd mi um’t Jarmark. Ikk - derfchiffe. Den Namen Zellen. 
hebb em dat Jarmark gewen. - Felland, bat hier befonders die 
Jarſchare. f. Eine verglichene . Sandfpige von Hiddenſee, gegen 
Anzahl Jahre bey Verpachtune das Pommerſche Ufer. 
gen. si ‚Femmend.- Jemand. 
Icht. Ichts. Jichts Jichtens. Jengerley. adi. Einigerley. Ei⸗ 
part. Etwas, Irgend mag. Eis niges. 
niger maſſen. Man mot dat — - ä 
„. | — Jenig. 


Te. 


Jenig. Fennig. adi, Einig. Es 
fen, was es fen. 

Fenig Man. Jemand. 

Fefper. Div Name Eafper, 
— Name Henriette. ' 
ewelik. Fewelk. adi. Enj jewe- 

lik, Ein jeglicher. 

Fewerle. adv. jemals, Bon je 


TR — Ob. Daſerne. Ifft wol. 


Obgleich. 
artic. Je. Jemals. 
—— — Ihr. gen. Juer. Eu— 


‚ter. Pr Die übrigen Eafus; u. 
Eu 
Jizen. v. Auf Ihr anreden. Wie 
- von Du, Dusen 
Str. Ich. gen. =. Mer, Die 
übrigen Caſus, mi. 
en. v. Aichen. Maaß und 
Gewicht mit einem durch öffent: 
liche Autorität angenommenen 
Maffe vergleichen, und wenn es 
richtig befunden ift, mit einem 
Belieben Zeichen verfehen. 
De Schepel is iflet. De Pun⸗ 
= ei N gel, Se ſuͤ 
e. f. Eine Blur: e fuppt 
Yarıc Ile. Sie trinkt ſehr bes 


ie. ı . Die Eile. Ene enge ile. 
Gar ie furze Zeit zu etwas, 
len. v. Eilen, 
ig. adi. u. Eilig. Ge 


ſchwinde. 
Jlte. ſ. Der Iltis. (viverra) 


adv. 


€: 3, 


Im, 
fe. * Name Ilſabe. 


mme. S. Die —* 
——— - Der Bienen⸗ 


* 7 Das Fruͤhſtuͤck. Morgen» 
brod der Bauersleute. . 

In. praep. Sn, fo wie in den 
zufammengefegten Wörtern Ein, 
Hat aud) in einigen Redensar⸗ 
ten bag Anſehen eines adverbii, 
He was nig in, Er war nicht 
zu Haufe. Bawen in gerven, 
Dben ein geben als eine Zugabe, 
Midden in. In der Mitte. In 
de ere gades. - Zu Gottes Eh⸗ 
ren. In dat erfle. Zum erſten. 
Wenn diefe Partikel bey adiecti- 

vis ſtehet, ‚fo verftärfet .fie den 
Begrif derfelben. DatKind is in 
fraam. Das Kindift fe fromm; 
Eben fo, in boͤs. Sehr böfe. In 
klook. Sehr flug. In mor. 
"Sehr muͤrbe. Von den zufams 
mengefegten Wörtern folgen bie 
merfwürdigften. 

nafen. v. Beſchmutzen. 

Inbillen. v. Einem etwas weis 
machen, Sikk veel inbillen. Stolz 


= adi. Hoffärtig. Stel 
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nbillung. £. Falſche Vorſtellung. 
nbliwen. v. Zu Haufe bleiben. 
nbliwel-Dag. f. Ein deiertag 
in der Schule, 

— v. Geld 1 einnehmen. 


Inbeden. 
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Inborden: Inboren v. In einen 
—— ſetzen. Einweiſen. 
Inbrokken. v. Sich Kenntniſſe 
ſchaffen. it. Einen Fehler nach 
den andern begehen. 
nbuͤnzeln. v. Zr ein Bündel zu⸗ 
ſammenlegen. Einwickeln. 
Hibringen. v. Anzeigen. Vertra⸗ 


en, 
Indecbtig. adi. Erinnerlich. 
n dem. Gleich jetzt Alsbalb, 
— v. Einſtreuen. 
ndrägen. v. Einen Vertrag ma⸗ 


chen, 
Indragt. ſ. Abſchaffung einer gu⸗ 
ten Gewohnheit. 
Infall.. De hett Infaͤlle as'n 
old Huus. Er will bald dies, 
bald jenes. 
Inf ällich, adi. Einfach. Einzeln. 
Infligen. v. Eiuframen, it, Starf 


eſſen. 
Infreren. ©. Feſtfrieren, wie 
% S chi 


Infündig. adi. Verſchmitzt. Liſtig. 
ngaan. v. Gid) gefallen laſſen. 
rang f. Hieß vormals in 
den Landes · Ordnungen alles, was 
die Traut dem Bräutigam an 
Mobitien ; auffer dem baren Gelde 
oder Brautfchage zubrachte ; wel. 
ches durch gewiſſe Perfonen von 
"beiden Seiten während der Koͤ⸗ 
fte in DBefichtigung genommen, 
und in ordentlichen Anfchlag ges 


bracht ward, Sonſt heiſſet ins · 


* 


Inido 


IJu. 


gemein Ingedoͤmte, alle beweg⸗ 
fi Gürer in einer Hauehaltung 
Haus gerath. 

Ingeld. ſEin in Guͤtern beſtaͤ⸗ 
—— Capital, das ſeine Renten 


a N. 
Ingbejegbel. ſ. Siegel. Pettſchaſt, 
Inhalumg. 1. Die Zufarnmenbee 
rufung guter Freundinnen bey 
der Entbindung einer fh vanger 
ven Frau. De Fru bett In a⸗ 
Kung. Sie iſt in der Geburts⸗ 


ebeit, 
Inheemiſch. adi. Einfändife, 
it. Verſchwiegen. Geheimnißvdil 
Inhoͤden. v. In Abweſenheit der 
— die Aufſicht über ein 
uswefen haben, 
Inkamelgeld. ſ. War nad dem 
Rügifchen Sandgebrauh I ır 126. 
eine Abgife gewiſſer Erben an die 
—— unter welcher der 
rblaſſer geſeſſen geweſen. 
Inkuͤmſte. 1, Zährlice Einhe⸗ 
bungen. 


Inlager. 1. Eine alte ritterſchaft⸗ 
liche Verpflichtung, nach weicher 
ein Schuldner, wenn er nicht bes. 
zahlte, fih mit Knechten unb 
— in eine beſtimmte Her⸗ 

berge einlegen, und nicht weichen 
mußte, bis er den Gläubiger bes 
friediger harte. 

- Das Seinewand, in 

welches die Federn zu einem Betz 

te geleget find, und über weiches 
ein 


In. 
ein Urberug von beffereim Zeuge 


ogen ward 
Inlı — v. Einſchalten, einverlei⸗ 


Inldden v. Wird vom Gelaute 
den Eröffnung eines Jahrmarkts 
gebraucht, 1. Bon dem legten 
Geläur um © rtesdienft. 
nnemen. v. Beritehen. He bett 
dat nig recht innamen. Er hat 

es nicht recht verſtanden. 

— v. Fruͤchte in Sal, 

oder Süß zur Dauer 
— einkochen. 

Innicheit. ſ. Andacht. 
poͤkeln. v.. Ins Salz legen. 
Etwas nicht fofort nugen oder 
_ verzehren wollen. Dat wilſtu 

Be Dor Fannft d 

en: % r u 
man mit inpakken. Damit kanſt 
du nur a ee 
rap: ingriff in jemands 

3 oder Gerechtfame, 

— v. Das Bette feucht 


machen. 
Inriden v. fe Inlag 
—— v. Zur uͤblen oohnheit 


—* * Die Angeſeſſenheit in el» 


Anfebort. (. Eine Krankheit an 
. zn — Frauen, ' 
njegge erg 
J. —— * ich 
derrede. 


Gm. 
5 v. Beſchmutzen. 


enken. v. Dor kaunſt du 

man mit inſchenken. — 
du keine Ehre 

un v. Das feinige 


— v. Em fleet alles in, 
Ihm gehet alles gluͤcklich von 
ftaten, Dat Wedder bett ins 
flagen. Der Blig hat ein Ges 
bäube getroffen. 

Inſnitt. — Die Erndte eines Jah⸗ 
res von einem Acker. 

— waren. Oewahr were 


Infpräten, v. Einen kurzen Be⸗ 
fuch in einem Haufe ablegen. 
Inſpringelgeld. 1. Das Antrittss 

geld, *— ein Schuͤler in einer 
Schule geben muß. 
Inſtaan. v. Ikk will voͤr em ine 


ſtaan. Ich will Buͤrgſchaft für 


‚a teiften, 
Inftaden. v. Zugeben, daß jemand 
einfommt. 


“inter. f. Das Eingeweide von 
geſchlachtetem Viehe. 
— 3 Ein Dorf⸗ Einlie⸗ 


ger. 

Inhe ſonari e. Intfunder. Inbe- 
funderbeit. Inſonderheit. Du 
ſonders. 

Inteen. v. Einziehen. In Ver⸗ 
er nehmen, Ein Haus bejies 

it. Einen Verweis oder 
Een vorlieb nehmen. 
Dat 


! 


m 


D 


- 





Dat mußt be rein fo. inteen, 


Da konnte er nichts gegen fagen, 
nteren. v. Mir feinen jährlichen 
| Einfünften nicht ausfommen koͤn⸗ 


uen. Bon feinem Vermoͤgen zus 


feßen. 


* Inweldigen. v. Zum Befig helfen. 
Inwendig. adı. u, adv. Wie im 


Hochdeutſchen. 


“ 


it. innerhalb, 
Binnen, Inwendig veer we- 
ken. Binnen vier Wochen. 
ike. [. Ein Ort, wo das 
Seewaffer ins Sand gehet und eine 
ſchmale Einbucht made. 


jo. adv. Wird fo, wie das hoch⸗ 


deutfche Ja gebraucht, infoferne 


daffelbe nicht das bloſſe Beyſalls⸗ 
** on i ne 


ober Verſicherungswort iſt, in 


. ‚welchem Falle die Platdeutſche 


Sprache auch das "Ja hat. z. E. 


Ikk kann jo nig. Ich kann ja 


J 


nicht. He ward fiPE jo ſchaͤmen. 
Er wird ſich ja ſchaͤmen. He 
mag jo reiſen. Er mag ja rei⸗ 
ſen. Bidd em jo nig. Bitte ihn 
ja nicht. Do dat jo. Thue es 
ja. Willſtu jo klagen, ſo ꝛc. 
Willſt du ja klagen, fo ıc. 


Fo. Ward vormals aud) als Je, 
- Defto gebraucht, Jo eer jo be- 
ter, Se ehe, deſto beſſer. 
3* Der Name Hiob. 


ochen. Der Name Joachim. 


Fodute. ſ. To jodute Ichrien. Zet⸗ 


8! 
- Pferde anzutreiben, 


ter fchrenen. Alarm machen. 
Fü! rufen die Fuhrleute, die 


308. Tor. 


Pl 
dv. ſ. Die Jugend. 


j. äfen. 


ed. 
oͤken 1. 
den, v. Unſchicklich und zur Un⸗ 


zeit fingen. . 


Joͤpken. Das Diminut.- von Jo⸗ 


pe. Enen bi’t Zöpfen kriegem 
Einen zu faffen bekommen. 
Das Joch. 

ope. I. Ein DBruftleib. Kurzes 
Wambs. Futterhemd. Wird fo 
wol von der männlichen als weib · 
lichen Tracht gebrauchet. 


Joſep. ſ. Wird das Rockchen ger 


nannt, welches die Srauensleute 
unter den übrigen Roͤcken zunächft 


am $eibe tragen. 
oft. Der Name Jodocus, bey 


Seren. Wie das Hochdeutſche. 


ch, Erdom. Erren. 


Ts. Jis. l. Dis Eis. Enen up’t 


Jis foͤren. Einen zu mißichen 
Dingen verleiten. 


len. v. Das Eis aufbauen. Breite 


Deffnumgen julängft in einem zu⸗ 
gefrornen Stadtgraben hauen; . 
wie folches in Zeitungen gefchie- 


“ bet, dem Defertiren d.r Solda⸗ 


ten zu wehren Ikk hebbe dat 
loos ifet, beißt es, wenn man 
durch Zureden und Bitten bey 
jemand ausgewirfer hat, was 
man fucher, 


fen. Iſern. 1, Das Eifen. it. 


Handwerkszeug und Geräth, das 
von Eifen gemacht ift. .. En heet 
Iſen 


je: 


- fen angeipen. Eine mißliche 
Sache unternehmen, He is 08 
Iſen un Staal. Er hat eine 

arfe Natur, oder: Er iſt in 
dem, was er ſich vorgefegt bat, 
unbeweglic) 


ſenfreter. Ein drohender Gros · 
ler 


praler. 

Iſen⸗Kramer. ſ. Ein Krämer, 
der unter andern mit kleinen Ei⸗ 
fenwaaren, Meffern, Senfen u, 
dgl. handelt, 

Iſer⸗Koken. f. Kuchen, bie zwi⸗ 


ſchen zween Eifenplatten übers 


Feuer gebaden werben. 
Jſermal ſ. Ein brauner Flecken 

im Leinwand. 
Iſern. adi. Eiſern. Von Eiſen 
>" gemacht. Iſern Dee. Beitän- 


diges Vieh bey einem Gute, wel. J 


ches ein Pächter empfängt, und 
gleiches an eben der Guͤte beym Ab» 
zug laffen muß. fern Halsband. 
Eine Art von Eyer Bubbert, 
ſertuͤg. £. Eifen —— 
zkold. adi. Kalt wie Eis; man 

” brauche es befonders von Sachen, 
die warm feyn follen, oder warm 
geweſen find. 

Js⸗Sleden. I. Ein Schlitten zum 
fahren oder fehieben auf dem 


Eife. 
Sporen. ſ. Eiferne Spi 
J ge Schuhen, zum rn 
Gange auf dem Eife. 
Ilick. Itlick. adi. Jeglich. Jeder. 


ge" 
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Itel. adi. Eitel, Man höret mehr 
rel. 


Yu. Juwe. pron. Eur. Euch 
Suwe Koo. Eure Kuh. Is dat 
juw. Iſt das Euer. Juwe Gnad. 
War der Fuͤrſtl. Titel Eur: Gna- 
den. Ikk hebb juw fehen. Ich 

be euch gejeben. Bey ber Aus · 
prache diejes Worts laffen viele 
auch am Ende ein j. oder g. bö: 
ren. Juj. Juge. 

Juchei! Juuch⸗Hei! Fuchs 
heiſſa burry! Ein gewoͤhnlicher 
Ruf bey Luſtbarkeiten des gemei⸗ 


ſchenken. 


Juchen. Jucheien. ſ. Ein lau⸗ 


tes Freuden Geſchrey machen. it. 

Muthwillig ſchreyen. 

udas. ſ. Dat is een Judas. 

Das iſt ein falſcher verraͤtheri⸗ 

ſcher Menſch. 

Jude. Man braucht auch hier dies 
fen Volksnamen für ein Schimpf⸗ 
wort auf unbillige Profitnehmer 
und Wucherer. Dat is een arg 
Jude, beißt es von einem chrift« 
lichen Micbruder, der obige Küne 
fte ja fo gut, als ein Jude ver⸗ 
ftehet. 

Juden. v. He judet dorup. Er 
fuchet übermäffig dabey zu vers 
dienen. 

Judiſch. Juudſch. adi. Een 
juudfcher Profit, Ein fhändlie 


cher Vortheil. 
Do Juͤche 


nen Mannes, und in den Bier⸗ 


* 
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Juͤche. f. Eine maare, ſchlechte 
Brühe. it. Dimnes ſchwaches 
Bier von wenig Malz u. Hopfen, 

Juͤ! Jüg! Ein Ausruf der Fuhr⸗ 
leute, wenn es geſchwinde «gehen 


OU, 
Juͤmferken. f. Nennt der gemei 


ne Mann fleine Töchter vorneh⸗ 
mer teute, In Spottreden braucht 
man es aud) von erwachfenen, 


ümmend. emand. 
ummer. Juͤmmermeer. adv. 
Immer. Alezeit, 


Juͤngken. Juͤngſchen. ſ. Ein 
kleiner Knabe. 
Juͤrgen. Sit der Name Georg. 
Vom Ritter St. Juͤrgen führen 
viele Hofpitale hier im Lande den 
‚Namen. 
Juͤtte. Der Name Judith. Sit 
‚auch hier ein Schimpfname auf 
junge Mädchen geworden, wenn 
man zu ihnen Jumfer dJuͤtte far 
get. Anderewo druckt es den 
Namen Johanna aus, 
Jukks. | Ein kurzweiliger Streich. 
RM. Ein beimlicher Unterfchleif. 


Enen Jukks mafen, wird in’ 


beiderley Verſtande gefaget. Im 
letzten ſagen viele Duks. 
Jumfer. Junfer. ſ. Eine Yung. 
fer. Jungfrau. Auch der ehema⸗ 
lige Titel des vornehmften unver: 
heyratheten Frauenjimmers, den 
"  jegt Perfonen mittleren Standes 
für. zu fehleche halsen. Se is nog 


Ju. 


Jumfer. Sie hat noch nicht ges 
heyrathet. Sull fe nog wol 
Jumfer wefen? Sollte fie wol 
nicht eim wenig ausgeſchweiſet 
haben? De Fumfer vam Hufe. 
Die Tochter des Hausherrn. De 
Huus⸗Jumfer. Die Wirt 
fhafterin bey vornehmen $euten, 
De natende Jumſer. Eiue 
ohne Blätter im Fruͤhlinge und 
Herbſt blühende Blume, die 
Zeitlofe. Jumfer. Eine Art 
fliegender Inſecten, bella. De 
Sumfer, foll-auch in Pommeru 
ein Gefängniß, oder vielmehr 
Hinrichtungs · Ort in einem Thurm 
der Fuͤrſtlichen Schloͤſſer geweſen 
ſeyn, in welchen Miſſethaͤter oder 
Staatsverbrecher in der Stille 
gefuͤhret worden, ein holzernes 
Bild zu umarmen, wodurch eine 
Maſchine mit einem Fallgitter 
und losfpringenden Schwerdtern 
in Bewegung geſetzet worden, die 
ihnen den Keft gegeben haben. 
Fumferlich. adi. u, adv. Jung · 
fräulich. it. Bebende. Jum⸗ 
ferlich eten un drinken. Behen« 
de und wenig effen und trinfen, 
Jumfern. v. Yumfereren. Jum⸗ 
fereren gaan. - Gerne bey den 
Mädchen feyn. 
Femfern BE, ſ. Gtüd in der 
tiebe. 
Tumfern-Zonnig. ſ. Der weiſſe 
beßte Honig oben im Bienenftod. 
Jums 


Zw wo u 


Jumfernknecht. f: Ein Stuger Jungen Frigen. Es foll dir übel 
-. bey Frauenzimmern, | gehen, - 
Tumfern-Rind. f. Ein unehe» Tungen. v. Brüten. De jungen 
liches Kınd. Hurkind. tom eerften. Die brüten frühe. 
— Die Jungfer⸗ Tungfii. f. Iſt ein Lirevrt für 
. j ie rauen geringeren Standes, 
Jung. Jun. adi. Nicht * Tung-Befell. 1. Eine aineahey⸗ 
nr Friſch gewachſen. Sir 7 rachete Manng-Perfon. it. Der 
ern is dat Kind junk worden. zängfte Gefel bey einer Hande 
rg j es geboren. Een junf  merks-Zunft, 

000, jagt man von jungen Jungknecht. Junkknecht 
Leuten, für welche man dieſes oder A. 
jenes als zu frühe anfiehet. Dat Der tehrling beym Brauweſen. 
is nog man Junk Wark, heißt Jung⸗Meſter. ſ. Der juͤngſte 
es, wenn junge Dienſtleute ſchwe⸗ Meiſter in einer Zunft. 
re Arbeit thun ſollen. Du heit Jungs⸗Arbeed. ſ. Dazu ſich Ges 
nog junge Foͤte. Du kannft wol fellen und Meifter zu gut halten. 
ftehen, wenn alte Leute ſitzen. it. Ein ſchlechtgemachtes 

; Zung gewaant, old gedaan. Jungs⸗Hore. CEin liederliches 
Wozu man in der Jugend ge Menſch, das junge Burſche ver 
„ wohnt wird, daben bleibt man führer. | 
gemeiniglic, im Alter. De juns Jungsjare. L Die Sehrlingg« 
e Treu. _ Die neuverehlichte: _ Jahre. 
ung Grön. Friſches Küchen» Jungsſtraͤke. L Jugendpoffen, 
draut. Eben fo; junge Wine Bubenſtuͤcke. ( 
Jimge Peerde. Zunge Boͤme. Junker. [Ein junger Edelmann, 
uam, Der Bauer nennet infonderheit 
unge. f. Ein Yüngling. Ein fo dieSöhne feines Guts- Herrn. 
 Rnabe von gemeinen Eltern, va Junkheren, hieſſen vormals 
der vornehmere es für einen nur die Herzoglichen und Gürfte 
Schimpfnamen hält, wenn man lichen Prinzen im Sande. 
ihn Jung nennet. it, Ein Lehr - Junkereren. v. Als ein junger 
burfche. Herr leben. Nicht wiel arbeiten 
ungen. ſ. plur. Die Brut, bie _ wollen. 
. Feucht von Vögeln und alleriy Juw. S. Ju. 
Thieren. Du ſallſt bedroͤwde —W = 
Dd 2 Jwer. 


JIw. 


Iwer. 1. Der Eifer. Zorn. Bos⸗ 
beit. De Iwer aͤwerleep cm. 
Er ward fo zornig, daß er feiner 
wicht mächtig blieb, 

JIwern. Sit iwern. v. Zornig 
werben. Sich ärgern. SEE irore 
mi dat iff bauften mag. ch 
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⸗ 
Tr. 


‚weiß mich für Verdruß nicht zu 
laſſen. De Fürfle wuil' er 
iwern. Er wollte es beftrafen, 

JIwrig. adv. Eifrig. Erbost. Ene 
iwrige Krate. Ein higiger klei⸗ 
ner Menſch. 





K. 





An. 

Kaak. [. Der Pranger, an mel 
chem hier die Mifferhater mit 
Ruthen gehauen werden. it. Das 
Querholz auf dem Deichſel, wor⸗ 
an die Pferde den Pflug ziehen. 

Kaakhore. ſ. Ein Schimpfname 
auf liederliche Weibsbilder. 

Kaakſtreich. ſ. Der Staupbeſen. 
Die Ruthenſtreiche am Pranger. 

Kaal audi. Kahl, Abgenutzt. 
Nichtswuͤrdig. Se hebben em 
Taattmaafı Sie haben ihm al 
fes Geld abgenommen, Een kaal 
Rokk. Ein abgenuster Rock. 
De Faale Keerl. Der nichts» 
wuͤrdige Menſch. 

Araldürten. ſVoͤgel, die noch 
feine Federn haben, 


Ka. 


RKaam. f. Das unreine, was ſich 
auf flüffige Dinge, Bier, Wein, 
Effig, ſetzet, wenn fie verdorben 
find, Der Schimmel, 


——— adi. Vom Schimmel 
a 

Kaan. [. Ein Eleines Fahrzeu 
auf Flüffen. Ein Nache. —— 

Kaanfas. ſ. Canifas. Das bes 
kannte Gewebe von Hanf, auch 
Flachs und Baummolle, 


Aabbeljau. f Eine Art Dorfche, 
Kabbelij. ſ. Gepaͤnke. 
Kabbeln. Ribbeln. v. Sich zan⸗ 
ken, ſtreiten. 
Rabecheln. v. Sich Mühe ges 
ben, einen durch Erinnerungen 
au 


Aa: 


zu beffern. Ikk hebb mi mit em 
möde kabechelt. 
Kabel, 1. Ein Schifffeil. Diees 


Seil. 

Rabelgat. ſ. Der Ort im Schiffe, 
wo das Tauwerk lieget, 

Rabel. ©. Kavel. | 

Rabüfe. ſ. Ein kleiner abgetheil- 
ter Aufenthalt im Schiff. Eine 
Schlafſtelle. 

Kacheln. [. Die irrdenen gebrann · 
ten und glaſurten Stuͤcke, aus 
welchen die Stuben · Oefen geſetzet 
werden. Als ein Schimpfwort 
braucht es der gemeine Mann 
Du olle Kachel. 

Kachel⸗Aven. Ein Stuben · Ofen 
aus ſolchen gebrannten Stuͤcken. 

Achter'n Kachel⸗Aven liggen. 

Faullenzen. Die Arbeit in der 
Kaͤlte ſcheuen. 

Raddeln. Raueln. v. Plaudern. 
Nachpfaudern. Ausplaudern. He 
Paddelt alles na. Er bringet 
alles unter die Leute. 

Raddik. ſ. Wacholder. 

Rader. 1. Das hangende Fleiſch 

unter dem Kinn, 

Radern. v. Sikk fadern. Sid 
ein Anfehen geben. Sic) brüften. 

Rögfeb. adi. Kräntlih. Dem 

kein Effen ſchmeckt. 

Raͤk. ſ. Ein Windſtoß. 

Kaͤke. Koͤke. f. DieKüdye.. Kiil 
in de Kaͤke. Iſt ein Spott auf 
neugierige Leute, die alles ſehen 


BE, 


wollen; und der Pöbel verbeffert 
die Redensart noch mit ſchmutzi⸗ 
gen Zufägen, De ward in Des 
Dinvels Kaͤle kamen. Eswirb 
ihm übel gehen, 
Raͤken · Gaarden. ſ. Ein Garten 
um Kuͤchengewaͤchs. 
Raͤken⸗Schoͤrte. ſ. Die Schuͤr⸗ 
ze, die man uͤber andre Kleidun⸗ 
gen bindet, fie für den Schmutz 
in der, Küche zu bededen, Enem 
de Koͤkenſchoͤrt voͤrbinden. Ei⸗ 
ner Mannsperſon, die in die Kuͤ⸗ 
che kommt, mit Anbietung der 
Schürze ein Trinkgeld abfordern. 
Raͤken⸗Zeddel. ſ. Die Vorſchrift 
der Gerichte zu einer Mahheit. 
Raͤker. ſEin Behaͤltniß. Koͤcher. 
Lichtkaͤker. Ein Behaͤltniß der 
Achte, die man zur Hand haben 


will. 
Raͤkſche. f. Die Köchiun. Das 
Kuͤchenmaͤdchen. | 
Raͤkelreem. ſ. Das Zungenband: 
Ger is de Käfelreem good fnes 
den. Sie kann gut plaudern. 
Rälwern. v. Sid) erbrecdyen ; ine 
——— von einem Rauſche. 
Raͤm. Köm. f. Kümmel, 
Raͤmbrod. f. Mit Kümmel bes 
ftreuetes Brod. | 
Rämerer. f. Die bey der Stabts 
Kammer beftellten Magiſtrats⸗ 
Perfonen, 
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Dd 3 KRaͤme⸗ 


Re. 


Kamerier. ſ. Rechnungsführer 
über die Landes: Einkuͤnfte und 
Ausgaben, 

Kaͤmmen. v. Die Haare oder 
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Wolle durch einen Kamm ziehen. 


Raͤmmlink. 1. Der kurze Abgang 
von der Wolle im Kaͤmmen. 

Kaͤmper. [ Ein Kämpfer. 

Rüter. ſ. Ein Kathenmann. Dorf 


einlieger. 


Raͤttken. — ſ. Eine 
KRakk. 1. —* 
Rakken. v. In der Pobelſprache: 


junge Ka 
Roͤwver.. 
Burrkaͤver. 
Kaff. ſ. Spreu. Huͤlſen. it. 
Schlechtes Zeug, ſchlechte Waa⸗ 
re. Dat is Kaff dorgegen, ſagt 
man von einer ſchlechten Waare, 
wenn man ſie mit einer guten 
bvoergleichet. 
Raffbar. f Sammet, ober die 
5: abgefchorene Seide davon. 
Ragel. ſ. Eine Frauen-Kappe, 
mit einem um die Schultern han« 
= genden Kragen, die gemeiniglic) 
due Wärmung rauch gefut« 


tert iſt. 
Role. f. Eine Kammer auf dem 
ch 


im Käfer. Meitiver 


"Rakelbunt. adi. Gar zu bunt, von 
vielen fehimmernden Farben, 
KRakeln. v. Drudt das Schreien 

der Hüner, wenn fie Eyer legen, 

aus. Im verblümten Verſtande 

fagt man Kafeln von Perfonen, 

die von ihren Eleinen Berdienften 
viel Geſchrey machen, 


Re. 


Raten. v. Kochen, Sieben. Das 


Effen bereiten Dat Water 
kaakt. Es iſt im Sieden. Se 
kaakt good. Sie bereitet. das 
Eſſen gut. Dat kaalt bi em. 
. ift im Begriffe fich heraus« 
uluften, 
Käher, f. Ein Köcher. f. Käfer. 
Kakeratſche. 1. Ein ungewohne 
tes, ſchlechtes — Son. 
deibare 


Seine Nothdurft verrichten, 
Ralınd. S. unter €. 
Raldunen. L Das Eingeweide 

von Tieren. Gedärme, 
Rale, 1. Eine Kohle, 

Kalen. v. Kohlen brennen. 
Ralfatern. v. Ausbeſſern. Ju 

Ordnung ſetzen. 

— L Der Magen. Das Ein 


Kalk. 1 — Kalk. Kalch. Wer 
kenen Kalk hett, moot mit Leem 
muren. Man muß ſich helfen, 
fo gut man kann. 

— Kalkunſche Haan. ſ. 


Kalmınk. ſ. Ein geftreiftes mol 
lien Zeug zu Kleidungsſtuͤcken. 
Calawink. Kalamank. Das 
gebluͤmte der Art iſt der Wullen 
Damaſt. 

Kalmuͤſer. ſ. Ein Grillenfaͤnger. 
Miſanthrop. ——— 


mus 
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Ralmkifern. v. Für fich allein ſeyn. 
Grillen fangen, 

Rildeer. Kaloͤter⸗Juͤch. ſ. 
Schlechtes Bier. 

Kalv. f. Ein Kalb. it. Ein jun 
ger unergogener und muthwilliger 
Menfch, Se fprinsen as ſchet⸗ 
trige Kaͤlver. Sie find ausge: 
laſſen luftig. Ikk hebb dat Kal 
in’t Dge flagen. Ich habe die 
$eute böfe gemacht. Kalver mas 
fen. Sich erbrechen. He bett 
de Koo mit dem Kalve Fregen. 
Die Braut, die er befonmen, 
iſt vorher von einem andern ges 
Ser Mak de Dore to, 


at dat Kalv nig berut löpt. 


Mache die Hofentlappe zu. 
Ralven. v. De Koo hett Falvet. 


Die Kuh hat ein Kalb befom-. 
men, 
Ralverfropp. f. Wilder Kerbel, . 


Kalvern. v. Muthwillen treiben, 


-  Poffen machen, 

Ralvs Sell, 1.Die Trommel. Wer 
Vader un Moder nig bören 
will, mot dat Kalofel hören. 
Mer feinen Eltern ungehorfam 
ift, muß bey Soldaten Gehor⸗ 
fam lernen. - 

Ralvſch. Ralvrig. adi. u. adv. 
Muthwillig. Kindifch luſtig. 
Rameel. 
Rameelshaare. Wie im Hoc 

deutſchen. 

Aarmellen, ſ. Kamillblumen. Dat 


Rameel⸗Gaarn. 


Ra 


find ofle Kamellen. Das find 
längft vergeflene Dinge, 
Ramelor. 1. Ein Zeug zu Kleis 
Dungsftüden, von dem Cameel⸗ 
garn fo genannt. R 
Kamen v. Kommen. Kuͤmmt 
Tüd, Fummt Rand. Ich will 
nicht vor der Zeit beforget feyn. 
Wst Fummt. Bisweilen. Dat 
kuͤmmt mi recht to mate. Das 
kommt mir fehr gelegen. Hier 
is veel Famen. Hier geben viele 
$eute aus und ein. He kuͤmmt 
mi wol. Ich treffe ihn wol. 
Dat is unner de Lude Famen. 
Es iſt ruchtbar geworden. SEE 
kann nig to mi ſuͤlvſt Famen. 
ch bin meiner nicht mächtig. 
Dat is mit em man kumm um 
gaa.. Er hält ſich nicht lange 
auf. As dat kuͤmmt fo geht et. 
Wie gewonnen fo zerronnen. 
Kiunftu nig, fo haal ikk di. Du 
follft durchaus kommen, Kümftu 
mi fo, fo Eame ikk difo. Ich 
will die wol zu begegnen wiſſen. 
Ramentelten. f. Cammentelfen, 
KRamer. [. Die Kammer, Zim⸗ 
mer in Privat ⸗Haͤuſern zu aller» 
len Behuf, die den Stuben und 
Sälen entgegengefegt werden, als 
E pife-Ramer. Slaap⸗Kamer. 
Muddel-Kamer. Rullkamer 
u. a. m. .it. Das Collegium, 
welches die Jandes-Einfünfte und 
Ausgaben in Berechnung bat, — 
wie 
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wle der Ort, wo daſſelbe feine 
Sitzungen und Papiere hat. ir. 
= Eine Abtheilung bey den Städti- 
ſchen Magiftraten, die das Pos 
fizeywefen, auch die Gerichtsver⸗ 
waltung über die dahin gehörigen 
Sachen mehrentheils unter fich 
hat. it. Die Einhebungsftellen 
einzelner öffentlicher Intraden 
und Abgiften, als Stuͤrkamer, 
Licentkamer, Pundkamer. 
Ramerad. Kameradſche. ſ. 
Amts Dienft- Arbeits · Woh ⸗ 
nungs · Tiſch· Genoſſen. 
KRamerdook. ſ. Das feine fein. 
wand, das in der Stadt Came⸗ 
rich oder Cambray in Flandern 
zuerft verfertiget worden, 
Ramerkärrfchen. ſ. Ein Spott» 
name auf ein Kammermädchen, 
Kamm. f. Der Kamm, Das be 
— Lannte Hand» nftrument mit 
fänglichten eng ober weit von ein · 
ander ftehenden Spigen oder Zaͤh⸗ 
nen, die Haare in Ordnung zu 
bringen, und den Kopf zu reini- 
gen. Davon haben der ähnliz 
chen Geftalt wegen andre Dinge 
eben den Namen erhalten. Kamm 
heißt alfo auch das fleiſchigte ge» 
zacte rothe Lappchen auf dem 
Kopf der Huͤner⸗Haͤhne. it. Das 
Inſtrument mit fpigigen En 
der Wollſcheerer, Tudy und 
Zeugmacher. it. Was ben den 
Wephern die Fäden der Kette aus« 


Ra 


einander Häfe u. a. m, Alle aver 
enen Kamm fcheren. Dim einen 
fein Vorrecht vor dem andern 
geſtatten. He wurd fo rood um 
den Kamm. hm flieg der El⸗ 
fer auf. Enem aver den Kamm’ 
bauen. Enem watt up den 
Kamm gaͤwen. Einen ablaufen. 
laſſen, beftig anfahren. 


Kammbolt, f. Das Holz zu den 


Zaden in dem Kammrade auf 
Muͤhlen. 


Kammrad. ſ. Das Rad auf 


Muͤhlen, das zur Seite ſeines 
Umfangs mit Zacken verſehen iſt. 


Kamp. T Ein mit einem Gra« 


ben, befonders zu Holzanfaaten 
befriedigtes Stuͤck fandes. Dans 
nen-Kamp. Ekeln⸗Kamp. it. 
Ein Streit-Gefechte. 


Kamſool. f. Der fremde Name 


Camifole, den mit der Franzöfie 
fchen Kleidungsveränderung. die 
Altdeutſchen Wambſen und Jak⸗ 
ken erhalten haben. 


Rankaͤgſch. adi. Dem fein Eſſen 


ſchmeckt, oder gerecht ift. 


Ranne ſ. Eine Kanne, Ein 


Trink» oder Gies-Gefäß. it. Ein 
Maaß flüffiger Dinge; in wels 
chem Berftande es hier aber durch 
dag Pottmaas faft verdraͤnget iſt. 

duͤmms drinkt'ne Kanne Bier 
mit den Keerl. Er darf nirgends 
in Geſellſchaft kommen. De hett 


to deep in de Kanne kaͤken. — 


id ſich in Bier befoffen, Sett 
DeKann daal, un nim datKroos, 
+. füge man ſpaßweiſe wenn einer 
etwas thun foll,. und antwortet, 
ikk kann nig. 
Kannbrett. f. Ein Geſtell von 
. Brettern über einander, Rannen, 
Schüffen, Teller und andres 
Geräthe darauf zu fegen. | 
Ranngerer. 1. Ein Binnengiefkr. 
Kante. Eine Ede, Spiße, 
Winkel, Rand, In de Kant 
fetten. Im Winkel verwahren. 
Geld aufheben. Dat fteet fo up 
de Kante. Es kann leicht heruns 
terfallen. Gaa an de Kante, 
Gehe deine Wege. He wilt up 
allen Kanten wooren. Er will 
es an allen Orten wahrnehmen. 
Gt feet mit em up de Kante, 
- Seine Umftände find mißlich. 
Ranter. ſ. Das lateinifhe Can- 
tor. Iſt Hier noch ein Name der 
Schulbedienten, die unter andern 
im Singen unterrichten, und bie 
Vorſaͤnger in den Kirchen find. 
Ranthaken. £ Ein Stod mit 
einem Hafen. am Ende, Krieg 
em bi’m Kanthafen. Pade ihn 
an, Kalt ihn feft. 
KRantig. adı. Edig. it. Muth⸗ 
willig. Dreift. Berfchlagen, De 
‘ung ward mi to Pantig. 
Rantoor. ſ. Das Franz. Contoir. 
Das Screibzimmer der Kauf 
(eute, und andrer Rechnungs 
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Kanzel; ſ. De Kanzel beträden. 
Predigen. Ce find all van de ° 
Kanzel fallen. Sie find als 
Brautleute ſchon gefündiger. Dor 
find vele Fruwens up de Kau⸗ 
jel. Da wird für viele Schwan⸗ 
gere gebeten, 

Ranzeln. v. De Preefter Fans 
2” * A Der Priefter 

t heftig auf feine Fehler 
der Kanzel, — 

Zapellan. Kaplan. T. Heißt 
hier jegt der Diaconus oder Hülfe« 
—— die ein Prediger ſelbſt 
ohnet. 

Rapelle. ſ. Eine kleine Kirche auf 
Dörfern, darin der Gottesdienſt 
zu gewiſſen Zeiten von dem Pres 
diger einer Pfarre, zu welcher fie 
gehöret, verrichtet wird. it. In 
Staͤdten abgefonderte Stellen in 
Kirchen mit Fleinen Altären zu 
den ehemaligen Geelenmeffen ; 
jegt Begraͤbniß ⸗ Kapellen. 

Kapen. v. Sid) herumſehen. Her 

Kapriener. He kifft Kapeie 

p⸗Eijer. ſ. He apeijer. 
F ſteht und ſiehet zu, wie andre 

Kapfinſter. Kafffinſter. v. Ein 
Fenſter im Dache oder Giebel, 
nach des Nachbaren Seite hin. 

Kapittel. I. Enem dat Kapittel 
leſen. Einem derbe die Wahre 
beit fagen. - 

Rappe. ſ. Die Kappe, Vormals 
Ee eine 
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- "eine Kleidung über den ganzen 


$eib. Ein Mönchen Rod, Ein 
Prieſterrock. Daher die Redens · 
art: Dat kann em de Kappe 
koſten. Er kann daruͤber die Pfar⸗ 
re verlieren. Jetzt wird es blos 


Verloren; vermuthlich aus dem 
Sramzöfifchen; Dat is-FAput. 


Das ift verloren. He is kaput. 

Es iſt aus mit ihm. Kaput ma⸗ 

ken, heißt im Piquetfpiel: Alle 
Stiche befommen, 


für eine Bedeckung uͤber den Kopf Karbiner. ſ. Aus dem Franpöfif. 


des Frauenzimmers gebraucht, 
deren äuffere Form von der Mos 
; de abhänget, Di is ene Kappe 


tofneden. Dir ift etwas ſchlim· 


mes } 


| jugebadht. . 
. Kappen. v. Die Kappe auffegen, 


.5 Einen zum Mönchen. machen, 
Rappen. v.Abhauen. Den Boom 


Fappen. Dem Baume den Wir 


pfel abbauen. De Kerl möt Faps 
pet waren. Dem Menfchen muß 
-., man den hohen Sinn nehmen. - 


He Eappde em wat rechts. Er 


* ne ihn mit folchen — 
daß er nicht viele Ehre be 
elte. 


KRaͤppuun. ſ. Ein verſchnittener 


Hahn. Ein Kappaun. Kapphahn. 
Kappunen⸗ Barg. Eine Straſſe 

in Bergen auf Ruͤgen. 
Asppuuns&ade, I. Mennt man 


im gemeinen Scherze die erdichtes 


te Gilde oder Bilden: fade ver 
Ehemanner an einem Orte, die 
mit ihren, rauen feine Kinder 
haben. 
‚ARappuunsS rate. f. Eine Gaſſe 
in Greifswald. 


Sand 


Raput. adi. (der Toon auf put) ' 


Carabine, das Schießgewehr der 
Keuter, 
Rare. Rore. [. Ein Karren. Ce 
hebben de Kare in den Drekk 
ſchaben, un weten fe nig wed⸗ 
der henlu to krie — Sie haben 
die Sache verdorben und wiſſen 
ſich nun nicht zu helfen. In de 

Kare gaan. Eines Verbrechens 

wegen in der Feſtung karren 

muͤſſen. 

Rareet. Karotze. f. Ein bedeck⸗ 
ter Wagen. Caroſſe. 

Raren. Roren. v. Karren. Den 
Karren fhieben. it. Langſam 
an in der verdruͤßlichen Spra⸗ 

; Die Stunde up ene Mile 


—* f. Dat glimmert as 
de Carfunkel voͤr't Avenloch. 
Iſt eine ſpoͤttiſche Beſchreibung 
eines Flitterſtats. 

Rarner. f. Kleine Handelsleute, 
die ihre Waaren auf Karren ins 
$and bringen; deren Karren aber 
auf zwey Radern haͤngende Wa⸗ 
gen fuͤr ein oder mehrere Pferde 
ſind. 


Bi Ratte, 


Rarke. Berke. ſ. Die: Kirche. 


# 


Wor Godifine Karke,hett, dor 


bett de Duͤwel fine Kapell. Bey: 


und in Gotteshäufern geben ing- 
‚gemein die großen Gottlofigfei- 
„gen vor. De lewe Kark. Iſt 


‚ein gewoͤhnicher Auedruck gewor · 


den, ‚ohne Daß bey dem Worte 
lewe (liebe) viel gedacht wird. 


Rark⸗Dag. ſ. Ein Sonn oder 


Sera Ein Tag, an welchem 
ottesdienſt gehalten wird, 


— J. Kirchen. Her 
‚sung. 
Rarken⸗Knecht. [ Ein Bedien⸗ 


‚ser bey Kirchen in Städten, die. 


auf das Geitühl umd andre Kir 


chen ·Sachen Acht Haben müffen, 


und zu den. Befehlen der Kir 
p chenvorſteher ſtehen. n 
Rarkgang. f. Der erſte Kirch⸗ 
‚gang eines jungen Ehepaars, oder 
"einer Kindbetterinn nach gehal- 
‚tenen Wochen. - 
Karkberr. i. Der Pfarrer, 


RKarkhof. ſ. Der Kirchhof. Een . 
unwiigd karkhof. Dadurd) ver-r Karok 


ftunden gerichtliche Ausfprüche zu 
päbjtlichen Zeiten, das freye Feld, 
‚wo kein Ehrift begraben war. 
Karklüde. 1. Leute, die in Hau⸗ 
fen zur Kirche gehen ober heraus · 
‚kommen, 
Karkmiffe. 1. Kiechmeffen ; waren 
. geroifle Tage im Jahr befonvers 
vor den hohen Feſten, „da. in 


Rarn. 1. Der Kern, 


Wachslicht. tr: Kerz/che 
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Seaͤdten ſowol als Dörfern, of⸗ 
fentliche Maͤrkte gehalten, und 
allgemeine Luſtbarkeiten bey Ef. 
fen, Trinken, Tanzen und Spie⸗ 
len angeſtellet wurden. Dat is 
man Karfmeffen Waare. Das - 
iſt nur fchlechte Waare, fo wie 
ſie von kleinen Kraͤmern auf die 
Ze gebradyt zu werden 
egte, . 
Karkfwaren. f. Ein Riechenvors - 
ſteher. Kirchen-Gefchiworner. 
—— ©. —— win 
smen..v. Seufzen. Wehflas 
‚gen. Wo karmeſiu oͤwer 


RKarmum. 1. Das Gewuͤrz, Car⸗ 


demom. 

it. Eine 
Kerbe, gekerbtes Stuͤck. Een 
Karn Herink. 

Karnen. f. Karven. — 

Karnen. v. Buttern. Die Butter 
ausſtoſſen. 


‚Aarns Melt. f. Buttermilch, 


Rärnüffeln. v. Mit Bäuften ſchla⸗ 
“gen. ag ; 
oL, ine Kraͤhe. 

ſchwarje Saat Krähe, de. Die 


Karteck. 1. Eine Art Zeuaes, 


Barten. Rorten. ſ. Die Spiele ' 


farten, ? 
Rarıfe. Kartife. ſ. Eine Kerze, 
Rarve. (: Eine Kerbe. Ein Schnitt, 
Ene Karve Herink. Ein Schnitt 
vomHering. (Einige ſagen Karn) 
Era Ri} 


Ra . 


FE. war di ene Karve in’r Ger 
den. ft eine Drohung, wann 


! 


20 
i 


H 


Kinder und Dienftbothen ſich R 


entfchuldigen, daß fie etwas ver» 
ſſen ha 


ge ben, ' 

ZAarven. v. Kerben. De Fifche 
karven. (Einige fagen farnen), 
Kleine Schnitte in den Rücken 
ber Fifche machen, damit fie de» 
fto beſſer durchfochen, : 


Rarvſtokk. v. Kerbholz. Zwene 


gan Stoͤcke, auf welchen die 
nzahl gelieferter und entgegen. 
genommener Sachen, burd) bie 
jedesmal über beide gegen einans 
der eingefchnittene. Kerbe bemer- 
fet wird: da denn, wenn der Aus⸗ 
geber und Einnehmer ihre Stöde 
gegeneinander halten, dieſelben 
—* Beweis der Richtigkeit ab⸗ 


ge * 
Aaruge, £ Eine Karaufche, 
Rarwel. f. Kerbelfraut. 
Rasbeer. I. Eine Kirfche, 
Aufch. = Friſch. Starf, cfr. 


Kaufch. 
Kaſel. Ein Prieſterrock. Meß. 


gewand. 
Kaſpel L. Das Kirchſpiel. 
Rafpel-Lüge. ſ. Kirchfpiels.- Ber 

Manbte, 
. Rafpeb Stand, [. Ein Zuſam⸗ 
'mentritt des Patroni mit dem 
Kirchfpiel, über Kirchen: - und 
Pfarrbau⸗Sachen fich zu bereden. 


| Zaffeelten, ſ. Enen bi’t Kaſſeel⸗ 


Ra 


Eon Prisgen. Einen beym Kra⸗ 


gen faffen, Ihn feft bekommen, 

aſten. O Kaften, Kifte, Side, 
Kalten un Kaflengerede. - Die 
Draurfifte mit Leinwand, Klei⸗ 
dungsftücden u, a. m. SER war 
di to Kaften gaan. Ich wiirde 
die Sache ernſtlich mit Dir auge 
zumachen fuchen, 

Kaſten. ZRarften, 
Chriſtian, Et isn Keerl as Ka⸗ 


Der Name - 


ften, frett Hawer un ſchitt Ga⸗ 


ften. 
wort auf einen  eingebildeten 
Praler, 


Kaften. Karften. Chrifßnen. a 


Tanfen, 


AaftensSutter. f. Das Gewickel, 
worin die Kinder zur’ Taufe ge, 
tragen werden, In einer andern 


Bedeutung heiße Kaften, Futter. 


ein gefutterter Kaften zu Gläfern, 
den man auf Reifen nimme, ° 

ARaften-Schriver. f Ein Steuer. 
Einnehmer, Kechnüngsführer, 

Kaſten ſeggen. De Flint fede 
Kaſten. Die Flinte verfagte. Sie 
gieng nicht los. Dat fede Kaften, 
Aus der * ward nichts. 

Kaflenvaagd. ſ. Der Aufſeher oder 
Provifor bey Kirchen und Kilos 
fter- Gütern, 

ZAaftig. adi. Kaflig Meel. Dum⸗ 
pfig. Mierhig Mehl. 

Zaten. Kore. ſ. Ein Häuschen 
für Einlieger in Dörfern, ohne 


Ein vöbelhaftes Sprich⸗ 


- 


Reit 


Adlewett dabey Vormals hletge "Bann fe 


in Rügen ein Kathen, wobey un⸗ 
ger 12 Morgen Landes an Acker, 
Wieſen und anderem Zubehoͤr 
im Gebrauche warn > 
— Koten 
Der Einlieger in ſolchem 
Häuschen, 

Rater. ik Das männliche Ge 
ſchlecht von den Kagen. Pat den 
‚Kater Hau treffen. Friſch ges 

wagt | 

Rater⸗Juͤche. Schlechtes dünnes 


ler, 


Rorern. Uemkatern. v. Die 
Form oder Drdnung bey Dingen 
verändern, 


Mare. [. Die Kage, it. Ein le 
‚berner Gürtel, welchen Reiſende 
‚mit Geld gefüllt um den. fe 
ſpannen. Wenn de Katt nig to 
Huus is, danzen de Muͤſe up 
de Benken. Wo feine Auflicht 


ift, da gehet es übel her. De 


Bruud bett de Katten good⸗ 


ſodert, ſagt man, wenn es am 
Hochjeittage ſchoͤn Wetter iſt. 
Dat ward fardig eer de Katt 
een Eij leggt. Das wird lange 
wine ehe es fertig wird. Bind 
de Katt ‚vor de Knee, nf du 
nig, fo füt fe, ſagt man fpörtifch 
zu denen, die vorwenden, daß fie 
nicht feben Fönnen, weil es zu 
dunkel ſey. De Kart fall di 


kleijen, ſagt man zu Kindern, 
\ " ce 


* 
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tiber ein Jucken auf. dem 
$eibe ungeduldig find. He ſpeelt 
mit eer as de Katt mit De 
Mund. Sie ziet bey ihm den _ 
fürzern. Wat van Katten is, 
leert mufen.; Wo man her iſt, 
das flebt einem an. 
Rattenſagd. f. Ein lauter Laͤrm 
zwiſchen lieberlichen Kerlen und 
Weibsleuten, | 
Barren-Ridder. K. Sind, in 
Stralfundifchen Chroniken, bie, 
welche beym öffentlichen Halte 
nachtfampf mit einer Kaße den 
Preis davon getragen. 
Raͤttenſprunk. f. Dat ıs man 
een Kattenfprunf, Das ift nahe 


biebey. 
Raͤtzbalgen. v. Sich heftig. zan⸗ 
fen und ftreiten, 
Ratzbalgerije. ſ. Ein lärmendes 
Geränt, 
Raueln, ©; Kaddeln. 5 
Raucde. ſ. Was einer gekauet hat, 
und aus dem Munde nimmt. 
Mer wil din Kauels eten? „ 
Kaufen. Raumen, v. Kauen. 
Mit den Zähnen germalmen, Up 
de Finger Faujen, Die Finger im 
Munde haben, wie die Kinder. 
He Faujt immer up enerleis 
Er ſpricht immer von eben ber». 
felben nichts bedeutenden Sache. 
Dor krigt be wat an to kaujen. 
Das wird ihm viele Mühe und 


Verdruß made 
3 Rauig 


222 e Ra. Zar Kent 


will nicht herunter. Ex beißt fo 3 FR A ‚oder Hütte 
hoch darauf, fuͤr eine gewiſſe Anzapb Fleineren 
Ad. ſ. Friſch. Geſund. Viehes zur. Verwahrſam, ober 
Kunters - zi ; } F ine 
Raug. T. Eine Art Eulen. - Een 


wunderlig Kautz. Ein befondrer ; DHN- SANDER EN 
Kopf. Ein wunderlicher Menfd). sc 


ner⸗Kawen. 


Ravel. ſ. Das Loos über Sachen Kede. Raͤde. f. Die Kette, Feſ-⸗ 
und Güter, die getheilet werden fein, womit Menfchen, Vieh und * 
fen. it. Die Abtpeilüngen in“ Gacen, ‚damit fie auf der Stelle 
einer Hölzung, wie ſie eine nach . Peiben follen, “angefehtoffen und 
Der andern zum Hau Fommen feftgemacht „werben, . ir. Das 
und genuget werben follen. it. Kettenweiſe gearbeitete Geſchmei⸗ 
Ein dickes Seil, Schifffeit; in de. Ene goldene, fuhverne Ke⸗ 


welcher letzten Bedeutung man de. Hals⸗Kede. Arm Kede.“ 
auch Kawel-Fau füge; Dat Hrdens⸗Kede. Gnaden⸗Kede. 
ood is em doͤrch de Kamel UhrsKede. it. Die, Scherung . 


bey den Leinwebern, die zur Ver⸗ 
meldung der Verwickelung als 
eine Kette in einander. gefchlungen 
— ee fie = dem Webebaum 
in Kawein legst. Man hartes ommt. , it. Das fettenförmige 
In Schläge getbeilet, die einer, Maaß der fandmefler. " -. 
lach dem andern gehauen, und Keden⸗ Hund. [-Ein an fer 
dann gehäget werben follen. De mer «Hund zur Feng 
Buurn hebben in de Hoͤltung ¶ Haͤuſer und andrer Stellen, He 
eere Karel. Jedem Bauren ift blaͤkt as een Keden Hund. & 


töfallen. Bey der brüderlichen 

oder vetterlichen Auseinanderfes 
ng ift ihm dies Gut durchs. 
008 zugefallen. Dat Holt ie 


fein Pla$ angewieſen, auf dem 
‘er. nad) einer Ordnung bauen 
kann. 
Aaweln. v. 
theilen. 

Raweling. K. Das Woſen über 
feftgefegte Stuͤcke, auf eine ver⸗ 
abredete Weiſe. 


brede Keek, ſagt man von Kine 


ſchilt und ſchreiet die Leute m 
eifrigen Worten an. 


ek BKReek. £ Mund. Maul, 9 
ei Durh6 kin und, Maul. Holt 


Keek. Rede nicht mit darein. 


Schweig. Ik gewe di eens up 


de Keek. Ich werde dir aufs 
Maul ſchlagen. De mankt forne 


dern, 


gt ‘dern, wenn Ihnen: das Weinen 


* antritt. ** 


RKeel. ſ. Der Kiel eines Schiffes. 
EinBoot, das auf: 


Reelboot. 1. 
einen Kiel gebauet iſt, und unten 
enge zuſammengehet. 
een. adi. Kein, Keiner, Keen 
Minſch. Niemand, 
"Reen. ſ. Kien. Kienholz. 
Zeenig. adi. u, adv. Kienig. 
KeenrooF. ſ. Kienruß. De ft 
ut as Melk un Keenroof, fagt 


man von einem weiſſen Geſicht 


mit einem ſchwarzen Baart. 

Recrte. f. Karf. 

Keerl. ſ. Der Kerl. Eine ausges 
mwachfene Mannsperfon. Iſt jegt 
bald eine verächtliche, -bald ruͤhm⸗ 
fiche Benennung einer Manns» 
perſon. De Keerl, wird insge- 
mein als eine Verachtung gefa- 
get und aufgenommen und druckt, 


wenn man nicht im Affect fpricht, 


einen gemeinen Menfchen aus, 
Mat is dat vorn Keerl? Was 
ift das für ein gemeiner Menfc) ? 
Dat is’n Keerl! ſagt man be» 
wunderungsmweife von vornehmen 
u. geringen, wenn man fagen will, 
der hat ſich maͤnnlich, geſetzt und 
rechtſchaffen genommen. Son 


erfordert es ein lobendes Bey⸗ 
wort, wenn es keine Verachtung 


merken laſſen ſoll. Een eerlig, 


brav, duͤchtig gelaard und a.m. 
Keeri, ſagt man ‚von allen Seu« -; 


ſt Zelk. 
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een; ohne auf den Stand zu ſe- 
* Buͤſt du ookn — Du 

ift ja.nech ein Zunge. Een 
Huͤne vam Keerl. Ein fehr lan⸗ 
‚ger Menſch. Een Schurk vam 

Keerl. Ein nichtswuͤrdiger 

WMenſch. Een Keerl as Kaſten. 

S oben bey Kaſten. 

Keerlsdull. adi. Sagt man vo 


.  verliebten Mädchen, die den Ker« 


len nachlaufen. 
Keerlshoog. adi. Mannhoch. 


'Keiferling. ſ. Ein Kieſelſtein. 


Rekk. adı. Wird, auffer der Dee 
— — * Heute 
en, hier auch für fchon, artig, 
tiichtig gebraucht, En keit Mär 
fen. Gen kelk Keerlien. Een 


kefk Huus. 

RKele (Kaͤle). ſ. Die Kehle. Gur⸗ 
gel. it. Eine Hoölung. Beugung. 
Enem dat Mes an de Kele fets 
ten. Einem das Garaus machen 
wollen: He jüggt alls dur de 
Gele. Er verfrißt und verfäuft 


alles, Ä 34 
Kelen. v. Die Kehle ausreiſſen, 
als dem Heringe beym Einſalzen. 
it. Das Kehlen der Tiſchler mit 
der Holl-Kele. 


Der Kelch. 
Kelle. [. Ein Füllsöffel.. Ein 
groſſer Loͤffel mit ‚einem langen 
Stiel. it. Das befannte Werke 
zeug der Maurer, | 
Rellen. 


Abi 
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Bellen, © Füllen, Aus · und ein, 


t nd . 

Aller) ſ. Der Keller. Das Ge 
woͤlbe, oder Behaͤltniß unter eis 
nem Gebäude, inſonderheit zur 


Aufbewahrung ber Getränke. t. 
bein Wohnungen unter einem - 


Haufe. Die geringften Wohnun ⸗ 
gen im Steuer-Anfchlage. it. 
Der Stadt-Reller. Mein: Keller, 
Fo Keller gaan. Den Weinfel- 
‘fer befuhen. 

Keiler⸗Meiſter. Der Auffeher 
über das Getränf groffer Herrn, 
Man wett bier nig, wer Kokk 
oder Kellermeifter 18. Es gehet 
bier fehr unordentlid) zu. 

Rellern. v. 

Den Wein zu Keller bringen. 

Kelner. 1. Der Keller-Auffeber in 
Kıöftern. 

Remlade, bey andern Kemnad. ſ. 
Das Angebäude an einem Haufe 
in der Länge des Hofes hin. 

Rennen. v. Wie im Hochd. 

Zennbor. adi. Was leicht zu ken⸗ 
nen iſt. 

— ſ. Das Zeichen des 
Alters an — der Pferde. 
en/eler. ſ. Canzler. 

= e f. Die Wendung. Richtung. 
To Kere gaan. Im Berbruß 
und Zorn lärmen, polsern, ſchel⸗ 


ten. 
Keren. 


v. Kehren, wenden. Um⸗ 
mben, De 


weit ſikk co keren. 


Den Wiin Kellern. 


‚Be. 


‚Er ift betriebfam, und weiß die 
rechten Maßregeln zu, nehmen 
Ikk Eere mi nig Daran. Jh 
- mache mit nichts daraus. Kere 
di an nikks. Sen .unbeforger, 
Ikk kerde em ut dem Hufe. Ich 
‚machte, daß er davon lief. Den 
Schaden Feren. _ Abenden, 
Dan enem feren. Ihn verlaſ⸗ 
fen. An enen keren. An jemand 
verweiſen. Anweiſen. God kere 
et! Gott beſſere es! 
Rerke. f, Karke. 
Kerkenlehn. 1. Das Jus patre- 
natus, 2 
Kerms. ©. Karfmis, , 
Kerfl. ſ. Ein Chrift. u 
Kerftine. Der Name Chriftina, 
Kert/che. ee Kerfe. ſ. 
Eine Kerge. chslicht. 


Keſe⸗Botter. ſ. Schmierkaͤſe, der 
wie “Butter auf Das Brod ges 
fchmieret wird, 

Refedan. f. Up'n annern Kefes 
Dag. Ein andermal, Wenn es 
wieder fo fommt, 

Refen. v. Gerinnen. De Melk is 
keſet, fie ift im Kochen geronnen, 

Keſen. v. Kiefen, Wählen. 

Keſſer. (Ein (leines hohl gefpantt« 
tes Meg an einer langen Stange, 
einigen Fiſcharten damit nachzu« 
ftelfen, oder fie aus den Fiſchhaltem 
herauszuholen. An einigen Irten 
iſt es ein Maß, mit welchem die 

gefan« 


RKeſe. f. Der Käfe, 


| Be 
gefangenen Fifche vertheilet wer⸗ 
n. 


de 
Beffern. vw Fiſche mit ſolchen 
gFietzen herausholen. ıt. Scheus 
chen. Wegjagen. Ikk hebb em 
‚ Eeffert. Ich habe ihu weggeja- 


get. | 
Retel. (Räte), 1. Der Keflel, 
In den Ketel bowen. u die 
Pfanne hauen. * 
Rerelbdcer. ſ. Ein Schmetter- 
ling. ni 
Keteiflikker. ſ. Herumläufer im 
ande, alte Keffel zu beffern. Ge 
ſchellen ſikk as de Ketelfiffer. 
Sie geben ſich gemeine Schelt- 
worte, 2 
Ketelhaken. ſ. Die an der Feuer 
_ ftäte befeftigte eiferne Stange 
mit dem Haken, woran der Keſ⸗ 
fel iiber dem Feuer Hänger. 
Kettel. f. Der Kitzel. Die Wols 
tut, Em ftefft de Kettel darna. 
Er ift luͤſtern danach. He ward 
di den Kettel verdriwen. , Er 
‚wird dich kurz halten. 


Reitelharig. L Ked, Muthwil · 


lig. 
Ketteln. v. Kitzeln. Reigen. 
Sanft berühren. Dat kettelt 
eer. 
gnuͤgen. Se lacht, as wenn ſe 
fettelt ward. „Sie lacht, daß fie 
fich nicht faffen kann. 
Rerrer. f. Ein Keger, 
Kecterij. ſ. Ketzerey. 


Daran findet ſie ein Ver⸗ 


A 


Kettlig. adi. Empfindlih beym 
Kigeln. Leicht zu Süften und zum 
Muthwillen auſgebracht. | 

Zeeve. I. Die Kinnbade, Kiefe 

der Fiſche. Haͤkdkeven. Hecht ⸗ 
Kieſen. 

Ribbelij. ſ. Kleines Gejaͤnk. 

Kwbeln. v. Sikk kibbeln. Im 
rg Streit unter einander, 
ſeyn. 

Kiddel. C Der Kittel, 

Bike. L. Ein oben und an den Seis 

ten durchloͤchertes Behältniß zum 
Kohtentopf, welches das Frauen« 
jimmer zur Wärmung zwiſchen 
den Fuͤſſen ſetzt. Ene Fuͤr⸗Kike. 

Kiken. v. Sehen. Schauen. Gu« 
den, Ikk kann nig meer Fifen. 

"Es mwird mir zu dunkel. Kiik 
in de Welt. Ein junger Menſch 
ohne Erfahrung, der doch mite 
fprechen will. Kiik em wat af. 
Du wirft nichts zu fehen befome 
men. Kiik fpeelen, fagt man,. 
wenn zwene verdeckt ſtehen, un 
einer den Kopf zuruͤckzieht, wenn 
der andre hinſieht. Kik in de 
Pene, Hieß ein ehemaliges Schloß, 
welches die zu Cummero gefeffene 
von Thun au der Peene errichte« 
ten, die Pommerfchen Herzöge 
aber bald verftören lieffen, . 

Riker. ſ. Ein Fern-Glas, Enen 
up den Kifer hebben. Auf je⸗ 
mand lauren, 


üf 
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Kills 


Ai, 


Rif-Sinfter. Kiikloch. ſ. Eine 

kleine Deffnung nach dem Orte 
bin, wo man oft etwas zu beob« 
achten hat. 

Kikerlint, ſ. Küferlink, 

Ril. Rıil.. f. Ein Keil, und ver» 
ſchledene andre feilförmige Dinge, 

Zilen. v. Einen Keil hineintreis 
ben. Mit — ſpalten. 

Külhalen. Das Schiff zur 
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Ausbeferung auf die Seite legen. - 
„it. Einen Verbrecher auf dem. 


Schiff. ale des Schiffs Kiel 
durchs Waſſer ziehen. 
Kür. £. Schäferey, Hammelftafl ; 
davon das bey Greifswald lice 
gende jegt Afademifche Gut Kies⸗ 
hof den Namen bat. 
Kiitzmeifter. 1. Der Schäfer. 
Auffe if den — 
w. Rii Zank. Streit. Pro⸗ 
u Den Kiiv beveflen. Den 
- Handel zum rechten feßen, (Litem 
conteftari.) 
Biwen. hi Schelten. Zanfen, 
Riüwer. [. Ein Zänfer, 
Rilıan. Ein Manns .Name. 
Ein Narr. Pickelhering. 
Rummel⸗Dook. f. Der Tuch, den 
‚man bey Zahnſchmerzen unter 


it, 


dem Kinn die Backen hinauf Kindelbedoſch 


bindet, 
Bind [. Das Kind. Ik bin fo 
„pnfgulig dran, as dat Kind 
in de Wege. Man befchuldiget 
* deſſen ganz unrecht. © is 


ei 


Ai, 


Feen Kind mehr. Sie ift fo recht 
jung nicht mehr. O Kinder! 
O Herre Kinder! Iſt ein ges 
mwöhnlicher Ausruf bey Ve.wuns 
derungen, Beforgniffen und ans 
dren Gemüthsberoe ungen, Lewe 
Kinder hebben vele Namen, beißt 
es, wenn maneinem Freund bald 
biefen bald jenen Schmeichel · Ma⸗ 
men giebt. Kinder doon as Kins 
der. Bon Kindern muß man 
nicht zu viel fordern. Ikk quam 
dar fo to, a8 jene gode Deern. 
. tom Kinde. Ich lich mid) dazu 
bereden. He is dar as Kind im 
uſe. Er genießt da viel Gutes. 
at Kind bi finen Namen 
nömen. Mit der Wahrheit nicht 
umziehen. Kinder un Narren 
feggen de Warheet Ein bekann⸗ 
tes Sprichwort. Kinder ift aud) 
ein Titehvort, mit dem man er⸗ 
wachſene anredet, denen man eben 
- feine Ehrenbeweifungen fhuldig 
iſt. And) nennen Mann u, Frau 
einander, Min Kind. 
Rind» Appel f, Zwey zufammens 
gewachfene Aepfel. 
KRind-Döp. ſ. Kindtaufe, 
Aindelbedde. [. Das Kindbert. 
ad. Ene Kins 
delbeddſche Fruw. Eine Woch⸗ 
nerinn. 
Rindelbeer. ſ. Der PB 
Schmaus, 


x Ri. 


Rindelbeerg-Vstter. ſ. Der Ba: 

ter des getauften Kindes, 

Kinderboof, [. Der Cactechis⸗ 
mus, j 

Kinder⸗Deern. L Eine Kinder: 
wärterin, 

Kinder-Gelder. f. Die Tapitas 
lien der Unmündigen, die von 
Vormuͤndern ausgerhan werden, 

Rinderij. ſ. Kinder: Pollen. 

Rinderleev. adi. Der gerne Kins 
der leidet, und mit ihnen tändelt. 

Rinder: Maar. 1. Kinder-Maat 
un Kalder-Maat möten volle 
Lide weten. Mit dem Sprid): 
wort werden Kinder abgewiefen, 
wenn fie nicht zu färtigen find, 

Rinder-Noder. L Ene gode 
Kinder-Moder. Die in allem 

fuͤr ihre Kinder rechtſchaffen ſor— 

get. 

Rindern. v. De kindern wat 
rechts. Sie zeugen viele Kinder, 

‚Aunder-Schoo. f. De Kinder 


Schoo afleggen. Anfangen an 


ernſtliche Dinge zu gedenken. 
Kinderſpill. ſ. Et ig, Feen Kin 
derfpill, wenn .olle Luͤde danzen. 
., Das Alter verdient Achtung. 
Rindheer. f. Die Kinder Juhre, 
Kindken. [Ein fleines Kind. 
„RindEens fees. f. Das Chriſt⸗ 
findlein, it. Die Weihnachts⸗ 


gabe an Kinder. He bett ſikk 


dat Kindken⸗Jees haalt, Er 
hat das Weihnachtsgeſchenk ab- 
a Dede, | 
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Ri. 


Rindſch. adi. u. adv. Nach Kit 


ber Art. Einfältig. Yes nig fo 
Findfch. Bezeige dich doch nicht 
als ein Kind, Ce ward all 
wedder Eindfeh. Ben der alten 
Frau verlieren ſich die Gemüths« 
kraͤfte fchon wieder, 

Kinds⸗Deel. f. Die Erbportion 
der Frau vom Mann, in gleichem 
Theile mit einem Kinde, 

Aindsfoor. 1. Das Zudermwerf, 
welches den bey Entbindungen eins 
geladenen Frauen vorgefeger wird; 
die ihren Kindern davon mitzus 
nehmen pflegen, und denfelben 
vorfagen, das habe das neuge⸗ 
borne Kind an den Zähen mitges 
bracht. Kindsvoot hieſſen auch, 
bey unfren päbftlichen Borfahren, 
die am Weihnachtsabend aucges 
legten Garben, welche, wenn fie 
in diefer Mache vom Thau, Keif 
und Nachtluft inficiret waren, der 

. Aberglaube dem Vieh zum Fut⸗ 
ter gab, und fie für gedeylich aufs 
ganze Jahr Hielte, 

Rinds-Rıinder. I. Enfel, 

Rindsndden, ſ. Die Geburts 
ſchmerzen. 

RKink⸗Hoſten. ſ. Der Huſten bey 
rauher Bruſt, da es in derſel⸗ 
ben klinget und pfeifet. 

Kinn. f. Das Kinn, Im ſpitzen 
Kinn ſitt de Dümel in. Ein 
Spott auf $eute, die einen vor« 
ausftebenden Kinn haben. 

dfa BRinn⸗ 
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Ki. 


Rinn:Kede. f. Die Meine Kette Kipper. ſ. Kipper un Wipper. 


am Pferde-Zaum, 

Kinn Lippen. f Ein Pleines 
Schmutztuch, das den Kindern 
unter dem Kinn gebunden wird, 

. Rinnwippten. f. Ein Tändel 
fpiel mit Kindern, 

Ripe. f. Ein grobgepflochtener 
Korb mit Reifen, darin etwas 
auf den Rüden getragen werden 
kann. De Buur kuͤmmt mitde 
Kipe. Er bringe feiner Herr» 

Schaft Eleine Gefchenfe. De 
Deern bett em de Kipe gewen. 
Sie hat ihm die Ehe abgefchla« 

. gen. cfr. Dräg-Ripe. Ripe 
iſt hier auch ein Fiſch⸗ Maaß von 
4 Tonnen; und bey den Berger⸗ 
Waaren, als Schellen, feget une 
fer Tarif die Kipe zu 30 Stiege 

oder 600 Stuͤck. 

—— f. Der Auſſeher über die 


iſcherey. 
Rippe. f. Ein Bund, Man hoͤrt 
8 infonderheit bey den Berger 
Waaren. Ene Kippe Barfiſch. 
efr. Rulle. 
‚Rippen, v. Etwas von einem 
Dinge abbauen; oben abfchnei« 


‚dem, it: Ausleſen, herausneh - 


ges. 
Kis! Ein Hetzruf an die Hunde. 
Riſte. 1. Eine groſſe Lade der Al⸗ 


men; daher utkippen bier fo viel 
beißt, als ausmerzen, Andern 
den Vorzug vor einem geben, 
Se hebben mi utfippt. Sie 
haben mic) ausgelaffen, zuruͤcke 
gefest, wicht zu einer Feierlichkeit 
geladen 


— 


Kennt auch hier ein jeder als 
verhaßte Leute beym Muͤnzwe⸗ 
fen, 06 es gieich zweifelhaft ift, 
wie man ihre Kunftgriffe und 
Schliche beftimmen foll, daß bie _ 
alten Worte auf fie paffen, Biel» 
leicht ift die leßtangeführte Be— 
deutung des Wortes kippen nicht 
aus der Acht zu laffen; da man 
unter einem Kipper verftanden - 
haben würde, einen, der die im 
muͤnzen ſchwerer ausgefallenen 
Geldſtuͤcke zu feinem ya a 
ausgefondert, fo daß das Publis 
cum nur mit den leichteren übere 


ſchwemmet worden. 


Kirr. adi, Gebändiget, 
Airren, v. Girven, Aengſtlich 


pfeifen. 


Kirfchen. ſ. Wie im Hochbeut, 


fat des oben angeführten alten 

Wortes, Kasbeeren. Mit gro⸗ 

ten Herren is nig good Kirfchen 

eten. Iſt eine Klage ben nicht 

vortheilhaft abgelaufnem Verkehr 

mit grofien Herrn: oder eine 
rnung dafuͤr. 


Rirfei. Ein verdorbner fremder 


Name einer Art gewirkten Zei 


ten; gemeiniglicdy zur Aufbewah ⸗ 
rung der Sachen, Zeuges und 
elnewands, die nicht zum Haͤus⸗ 
gebrauch 


Al. 


gebrauch find. Oſt bi de Kift 
Haan. Dft etwas neues zum Ge⸗ 
braud) herausnehmen. &e geet, 
as wenn ſe ut de Kiſt namen 

is. Alles iſt neu und nett an ide 
rer Kleidung. Dor find Kiften 
un Raften vull. Da ift Bor 
rath an allem, 

Kiften-Geld. f. Das $osfauf-Geld 
der Unterthanen, 

Riften-Pand, f. Bewegliche Guͤ⸗ 
ter, die man in Kaften pfänden 

"und verpfänden Fann, 

Kir. L Eine Materie, womit 
Steine, Glas ımd andre Sa 

chen an einander gefuͤget, und zu⸗ 
ſammen gehalten werden. 

Kitten. v. Mit Kitt beveſtigen. 

Kiw. Kiwen. ©. Kii. 

Kiwiit. ſ. Der Kibiztz. 

—— ſ. Die Blume PFri- 
tillaria. 

— ſ. Die Karbatſche. 
labatſchen. v. Mit der Karbat⸗ 
ſche durchpruͤgeln. it. Durch 
den Koth ſteigen, welches einige 
auch Kladatſchen nennen. 


RKladde. f. Ein roher Entwurf 


einer Schrift, it. Das tägliche 
ſchmutzige Handbuc) eines Kauf 
Manns, aus welchem die Re 
nungen in andere Bücher ins reis 
ne gebracht werden. 
Kladdern. v. Unfauber fchreiben, 
Kläger, ſ. Wer einen andern über 
Unrecht vor Gericht ziehe. 


Ai. 
Rläppfehen. [.Einteihter Schlag: 
Das Dimin. von Klapp. 
Klaͤte. [. Ein Geklattſch. Geplau⸗ 
der. In de Klaͤte kamen. In 
Geſchrey, in der Leute Maͤuler 
kommen. 
Rlaͤter, Klaͤterbuͤſſe, Klaͤterken. 
ſ. Eine Klapper⸗Buͤchſe fuͤr Kin⸗ 
der, darin kleine Kuͤgelchen raſ⸗ 
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ſeln. 
Rlaͤterdaͤvke. S. Kloͤterdoͤvke. 


Klaͤtern. ſ. Die Lappen, Faſen, 
Lumpen. Em bangen de Kids 
teen na, Er gehet in zerlappten 
Kleidern. 

Rlaͤtern. v. Sagt man von dem 
raffelnden Ton, welchen viele klei⸗ 
ne Dinge im ſchuͤtteln an einan⸗ 
der, over im Fallen auf etwas, 
machen. Et regnet, dat et klaͤ⸗ 
tert. Es regnet, daß man den 
lauten Fall der Tropfen hören 
fann, it. Plaudern, Davon 
Beklaͤtern. Verleumden. 

— adi. So naß, daß es 


lecket. 
Aläternste, L. Pimpernüffe, 
Klaͤtrig. ad. u. adv. Zerlappt, 
ſchlecht. Gen Elatrig Deenſt. 
„Ein umpen-Dienft, Se geet ſo 
rg Sie geht ganz zerlappt 
einher; = 
Klaͤwe. Botterklaͤwe. f. Ein mit 
Butter und Gewürze burchbade 


tes Brod, von feiner Klawen⸗ 
"Form alfd genannt. 
cz BRelaͤwe⸗ 


930 RB 


Rläwelspp. (. Kleine Buben, oder 
Zimmer, die an grojfe Gebäu- 
de ſtoſſen. R 

Mlöwen. v. Kleben. 

Klaͤwrig. v. Klebricht. 

Rlaffen. v. Schwatzen. Plau⸗ 
dern. 

Rlage. Klagte. KBeſchwerde 
uͤber andere vor Gericht, oder im 
gemeinen geben, Betruͤbte Neben 

+ über feinen Zuitand. 

Klagen. v. Beſchwerde über jes 
mand vor Gericht fuͤhren. it. 
Ein Uebel beſeufzen. Seinen 
ſchlehten Zuftand zu erkennen ges 
ben. Ä | 
Jagloos.. adi. Unfhulbig. 

Ka: Klakks. I. Ein Stuͤck von 

einer zaͤhen und klebrichten Ma⸗ 

terie, das zuſammenbleibt, wenn 
es auf etwas geworfen wird. En 
Klakks Kalk. En Klakks Bot⸗ 
ter. u. Ein Flecken. Ein Schand⸗ 
fiecken. Dor is een Klakk up 
den Breef kamen. Er iſt mit 
einem Flecken beſudelt De bett 
fiEE enen goden Klakk maakt. 
Die har ſich eine böfe Nachrede 
‚zugezogen. it, Eine, unſchickliche 

. "Anfüigung an Dingen., Das fitt 
daran as een Klakks. 

Riartten. v.. Kleben. Einen Klakk 
anerfen. Beflecken. Unordent⸗ 

lich hinwerſen. ‚Hal 
ah hen, wo fe. tokuͤmmt. Sie 
 wirftihr Zeug unordentlich herum. 


Se Hafket dat _ 


Au 
Alskkern. v. Bon naffen Dingen 


etwas bey zu werfen, oder fallen 
laffen, und dadurd) Flecken mas 
‚hen, als: Brühe aus dem &ofiel, 


Kalkwaſſer oder Farben aus dein 


Duaſt, Diſte aus der Feder u, 
a. m. Klakken, fage man auch 
von dem Abfallen des Obftes von 
den Baͤumen bey einzelnen Stuͤk⸗ 
ken vor der Reife. .ı, Bon Schaſ⸗ 
ſen in ei ser Salve, die nicht in 


gleichem Zeitpunkt mit den übrie 


gen geicheben, ) 

Klakkig Klatkerig. adi. Beſi 
delt. Beſoritzt. 

Alumen. Vertlamen. v. Starr 
von Froſt und Kaͤlte ſyn. De 
Haͤnde find em verlamet. 

KRlamm. adi. Naß un: kalt. De 

Haͤnde find em klamm. Man 
fuͤhlet einen Falten Schweiß date 
auf, it. Enge. Ged aͤngt. Et 

geet em wat Flamin,. Er ift im 
Gedränge. ., * 

Klamm⸗ Vagei. f. (vermurblich 
fol es Klawen⸗Vaͤgel heiſſen.) 
Raubvogel 

Klank. 1. Der Klang. Schall. 

- Up de Hoatiid is nig/Sank 


edder Klanf, Sie wird in aller 


Stille” gehalten. 
Alpen. Olle Klapen. [. Schlech« 
te Sachen, Altes verbraud)tes 
Hausgeräth. * 
Klapp. Klapps. f. Der laute 
und ſchnell verfliegende Schall 
von 


Al. 
dan einem Schlag. it. Der fchal« 


lende Schlag felbit. En Klappe | 


up de Bakk. En Klapps in de 
Hand. Heflog em in t Geficht 
> et klapp fede. Du krig 


lapps. 
Alapp. adi. S. Klipp. 


Alappe. f. Ein auf allerley Def. 
"nungen paffender Dedel, der 


leicht aufgemacht werden kann, 
und eben fo leicht wieder mit eis 
nem Schall zufällt, als: bie 
* Klappe auf einer Kanne, ‘vor ei» 
nem Taubenfchlage, vor einer 
Bodenöffnung, ben einer Zug» 
bruͤcke u. a. m. Der Aehnlic)- 
keit wegen, nennt man Klappe 
alles was ſich auf oder nieder⸗ 
ſchlagen laͤßt, aud) ohne Schall, 
als: YBürenklappe. Hanfchens 
klappen, oder was den Schall 
‚giebt, Piitſchenklappe, Flegens 
flappe. i 

Klappen. v. Mit einem Schlag 
“einen Schall machen, Zwiſchen 
den Händen zufammenfchlagen, 


Dat Tüg klappen, wie die 


Waͤſcheriunen. it. Mit der Peit⸗ 
fehe einen Schall machen. Dlle 
Foorluͤde mägen dat Klappen 
dog nog ‚hören. Aftein Sprich 
wort von alten $euten, die noch 
verliebt thun. it. Einen Deckel, 
eine Klappe an etwas auf⸗ oder 
niederſchlagen, Upklappen, Tor 
klappen. it. Durch einen Schlag 


En De 


Klapper⸗Moͤle. 1. 
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RI, 


in des andern Hand ihm etwas 
verfichern. As dat to'm Klap⸗ 


pen kamen full, toog he toruͤg⸗ 
ge. Als der Handfchlag erfolgen 

follte, zog er zuruͤck. Dat is be⸗ 

klappt. Es iſt alles richtig. Dat 

Happt nig. Das paſſet ſich nicht. 

Das iſt unfuͤglich. Dat Elappt, 

as wenn man den Drekk mit 

Piitſchen haujet: hoͤret man 
auch hier als Sprichwort. 


Alapper. ſ. Ein Inſtrument, das 


durch kurz auf einander wieder 
holte Schlaͤge, den Schall vee 
laͤngert und vervielfältige, 

Eine kleine 
Mafchine, die, wenn fie vom 
Winde gerieben wird, beftändig 
klappert, und zum Scyeuchen der 
Vogel gebraucht wird. it. Ein 
geſchwaͤtziges Frauenzimmer. Im 
legten Verſtande höret man auch 
Klapperbürffe. 


Klapperijen. ſ. Spiel: und Klafe 


persZeug für Kinder. 


Rlappern. v. Durch wiederholte 


Schlaͤge den Schall vervielfäl-- 
tigen. 


Alappbole. f. Das breite Hands 


inftrument, womit die Wäfche- 
rinnen das gewafchne Zeug ſchla⸗ 
gen. it. Kleingeſpalten Eichen⸗ 


Holzſtuͤcken fir die Faßbinder. 


Faßdauben. Klapphoͤſter, nennt 
man die aus dem Groben zu 


Schuhabſaͤtzen geſchnittene Holze 
| ſtuͤcke 


AL 


. M 4 
ſtuͤcke. Kluͤt un Klapphoͤlter. 
hc ger ice Speifen, 

Klapps. ©. Klapp. 
Alapp⸗Ule. f, Eine Art Eufen, 
die über den Augen Federn ſte⸗ 
‚ben haben, it: Ein Schimpfna- 
me auf Frauensleute, denen bie 
Hauben über die Augen fehlagen, 
Klar. Alsar, (in der Ausſprache 
Kleor). adi. Klar, Helle. Rein. 
Bertig. Abgemacht. Klaar We⸗ 
der. Helle und reine buft. Klags 
ze Finftern. Bon hell durchfich- 
tigen Glaſe. KlaarLinnen. Wird 
dem ganz dicht gewebten entgegen» 
gefeget. Dat find klare Schelm⸗ 
ſiuͤcke. Das ift offenbare Berrü- 
gerey, Dat Eten is Elgar, Die 
Mablzʒeit iſt fertig, SEE bin 
darmit nog nig klaar. Die Ar 
beit iſt noch nicht völlig gefcher 
Ene Schöttel klar mafen, 
‚Ein Gericht völlig verzehren, 
Klaar warden. Fertig werben, 
it. Aufhoͤren trübe zu ſeyn. 
Klaren. (Kloren). v, Klar mar 
chen, Klar werden, ift bier in 
den zufammengefegren Wörtern 
Afklaren, Upklaren, DorchFlas 
ren Verklaxen, uͤblich 
Klaren. v. Mit den Fingern in 
etwas rühren, Mit beſchmutzten 
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Fingern etwas beſudelu. Schlecht ° 


fchreiben. Enen up dat. Geſicht 
Haren. Mit unfaubren Fingern 
jemand die Backen ſtzeicheln. 


Au 


Sikk in den Kopp Maren. Mit 
‚ben. Fingern die Haare durchs 
wühlen, Bat is fp Elaret, Das 
ift nachläffig gefchrieben, cefr, 
Kladde. Kladden. 
Klarer, ſ. In unſrer alten Polizeye-- 
| —— ein gewuͤrzter Wein. 
Alarfe, I. Ein Schimpfname auf“ 
ein junges untüchtiges Mädchen 
in Sausbttungfiche, Dat is 
noch ene Klarfe. Sie weiß nichts 
ordentliches zu machen. Eine groͤ⸗ 
beve Benennung derſelben iſt, 


Klarfotze. 

Alse. ſ. Eine Dohle, it. Ein 
vormals Jang und ſchmal auf dee 
Männer Bruſt bangender Tud), 

Alafpe, 1, Eine seite, die zwey 
Bretter zufommenhält, 

Klaſpern, v, Mit Leiften zuſam⸗ 

‚menfügen. it. Sid) feſt an je« 
mand haften, De Gore Elafpert 
uͤmmer an de Moder. Dos Kind-- 

ift von der Mutter nicht wegzu⸗ 
bringen, j 

Klatte, ſ. Ein Zopf verwickelter 
Haare, oder in einander perwirte 
ter Fäden, it. Ein Streit, Ge» 
zaͤnk. it. $umpen und Fäfer von 
Kleidern, De Haare find al 
ene Klatt, Sie find ganz in ein⸗ 
ander verwirret. In de Klatt 


kamen. Streit verwickelt 
werden. e Klatten haͤngen 
eer na. Sie gehet zerlappt ein⸗ 


her. ft. Klaͤtern. 
Rlatten⸗ 
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ren Sogtiid. Ein Lum · Rlauer an de Wand. Ein ſchlech · 
„. penilveit. Eine Haar. Collation. ter Branntewein. 


Riatterig adi. Verwirrt in den 
Haaren. Zerlappt in Kleidern. 
‚Rlatteen. v. ‚Klettern. Mit Hin 


den und Fuͤſſen fich nad) einer 


Hdohe hinauf, und won berfelben 


herunter arbeiten, 


— Einer, der zerlappt 


und unſauber in Kleidungen ges 
het. Eine ſchmutzige Magd. 

Klatt⸗ Voß. ſ. Einer, dem bie 
Haare verwirrt; um dem Kopfe 


Aitzen. He geet mit de Haar 08 


een Klattvo 

Zünfhenn. Durch geſchwinde auf 
einander folgende ſtarke Schlä- 
ar.. ge. mit einer Peicfche oder mit den 
Händen einen Schall machen, . 
it. Ins Waſſer mir Händen oder 
©» Büflen ſchlagen. Im Koth herum · 
laufen. Unreines Zeug waſchen. 
it. Herumſchwatzen. 

zum andern plaudern. 
—* ¶ Der Schall von vor · 
Cerwaͤhnten Schlaͤgen. it. Geplau · 
iv dei It kaam in de, Klaitſch. 
Ich komme jede: Leute Mäuler. 
Rlanfebei - Plauterg- Ge⸗ 


— —— 3 Waſchwel· 
ber. Nauderweiber 
Rlauer. f. Thierg, ; pie groß): und 
J A won id. ‚it Ein. in —— 
len n * 
& 8 is een Klauer, 


Bon einem ; 


Alsueın; v. Klettern, 

Alauje. f. Die Klaue an — 
fen der Thiere. it. Im veraͤcht⸗ 
lichen und verdruͤßlichen Reden, 
die Naͤgel an den Händen, oder 
die Hände felbft. Watt be in 
deKlaujen hett, hoͤlt he fait. Was 

- ber einmal in die Hände gefaßt 
bat, entwiſcht ihm nicht wieder, 

Alivoen.f. Kloben. Die Holsfkücten 

von paltenen Stämen oder dik⸗ 

ten Zweigen, fo mie fie zu Brenns 

Holz in Faden gefchlagen werden, 

' m gemeinen Reden nennt man 
Die Klauen, und was dem aͤhn⸗ 
AR, auch wol Klawen als 
Engvers⸗Klawen . 


Klawen-Hole: ſ Faden · Hehr 

Kleed. Das Kleid. He hett wat 
up dat —— kregen. Er hat 
Pruͤgel bekommen. Kleeder, 
beigg in alten Ordnungen einzel 
ne Kleidungeffüce, infonderpeit 


 Hem ben, 
Klecden. v. Sit kleeden. Sich 
— anſchaffen. Ein Kleid an⸗ 
i it. Wol ins Auge fal⸗ 
- len, Nett paffen, it..Sidy ſchit· 
ken, geziemen. Dat kleedt mi 
a, _ ‚paflet —* meinem 

e, zu deſſen Farbe u, 

m⸗ Dat Tuͤg kledet good. Ss 
as ins Auge, . Dat Hedet 
nig, 
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nig. Die Aufführung gezlemet 
ſich nicht; iſt unrecht. 
Aleder-Schapp. ſ. Ein Kleider 


Schrank. 


Aleder-Tüg. Kledung. ſ. Was 


zur Kleidung gehoͤret. 
RKleder⸗Worm. f. Ein Schimpf- 
name auf übertriebene liebe zu 
guten Kleidern. 


a f. Die Kleidung; it. 
| eiftentverf um die Oefnung 
ber Thüren; it Das, wamit die 


Muͤhien⸗NRuthen bey Windmühr 
len beſtecket und bezogen werden. 


RKleemen. v. Die mit Stroh um⸗ 


wundenen Stöde zwiſchen den 
Balken der oden, oder in ben 
Faͤchern der Wände, mit $eim be» 
werfen, eben reichen. und bes - 
been, 
Aleemer, f. Seute bie das Re - 
men- verrichten. ' 
Aleemftaten. 1. Die Stöde u: 
. ben lLeim · Boden und Wänden, 
Aleen. adi. u. adv. Klein, Fein. 
Geringe. Een Fleen Beten. Sehr 
wenig. &e bett wat Kleens. Se 
fall wat Kleens bebben. Sie 
+ hat ein Kind zur Welt gebracht. 
Sie foll ein Kind haben; Kleene 
Luͤde. Geriuge Leute. Keen 
ELicht. Duͤnne lichte. Kleener 
Schelm: Kieener Narr. Ein 
faßhaftes Mädchen. Kleen un 
grood. Yung und Alt, Kleen 
MR Scheide · Münze, kann 


rt 


— 


AI; 


dat nig kleen kriegen. Ich Pl 

mich aus dein Ziſammendanhe 

nicht vernehmen. - 
"ZleenBrod.: Fein Rocken Brod, 
= Befontenn, gedekelsem 


Hl 

Aleenfarig. lesnbarig. ade. 
Du moft mi dat a un 
kleenfarig vertellen. Ich will 
das genau und mit allen fleinen 
—— wiſſen. 
— adi. Aus Heide 

RKleenigkeet. 7 Kleinigkeit. Ein 
— Ding. ** 

Aleenten. ſ. Ein junggervordne 

Kind, 

ON, adi. u. ee. Kleine 


muͤthig. 

Rieen-tTikdten ß ‚Ein; ‚Dirt 
' mädchen, welches die groben und 
geringeren Arbeiten im ‚Haufe 
hicht zu beforgen hat." "" 

Aleenmöften. w Das: Effen: 
jemand: befonder& zurichten Felu 

bereiten. Mit den Goͤren ward 
nig kleenmoͤſtet. Die Kinder 
wuſſen eſſen, was — gegeben 
wird, 

Alcen-Smid. f Ein Schloſer 

Rleenſtaͤdſch⸗ adj⸗ u.adv Gemelu 
Einfach. — Nicht 

nach der Mo 

— ——— Gin ‚mit 

den Mägeln- der Fin em, 
Das Juden ndera Sin ir 

br - (12 


* fein gefpon 


Alar 


Ak 

». ter beide Dren Beier Ewas 
fehr bereuen. Kumm ber. dat 
ikk di Eleije, ſagt man im Spaffe 
zu einem,. dem man. den Muth⸗ 
„teilen. vertreiben; will. Kleien 
hat auch, die oben bemerkten Be⸗ 

deutungen von Klaren. 
Rleien. v. Heißt auch ſich durch 
oben, Moraft im Fahren arbeiten 
” mi m. Dar ward he wat mit 
to Heien kriegen. Das wird ipm 
feine ‚geringe. Mühe koſten. In 
dieſer Bedeutung gehöret das 
Wort zu ‚dem Hochdeutſchen 
Kley. —* und zaͤheß Erdreich. 
a: wies ſ. Wie- im. Hochdeut- 
N, it, Kraft. :Machdrud, 
„Dat hett kene ‚rechte. Klemme 
‘ mit em. Er weiß. den Worten 
‚„ feinen Nachdru zu geben, He 
Ham | in de Klemm. . Er kann 


icht wehren. | 
Klemmen. v, Preſſen, Sikk 
klemmen. 
ya f, Ein Blechſchloger. 
eneken. ſ. Eine Ars Stell Netze 
um — fang. 
. Zoffbarfeiten. #07 
—— 8 
r er Klee arten 
fpiel Treff. 


Acbpel. Ein zur Klee 


Anſaat — Stuͤck Ackers. 
. Alif. ſ. Kleye. Der, grobe 

" Ueberbleibfel vom Mehl, men 

26 gemahlen wird, — 


ART 


7 Trug 
Aliji ‚Adi, Meyig; to das ii 
ai Er leyig; wie das g 


Alikk. Ar Klikkſch. unkin 
Naͤrriſch. 

Alitt, ‚Alitte. £ Ein Kleck. Ein 
x Eleiner Klack; 

Rlitfen. Klecken. it. Genug, 
hinreichend ſeyn. Dat will nig 
klikken. Das iſt zu wenig, 

Rlikker. f. — ein Maurer. 

Alimpern. - Auf Blech, auf 
duͤnnen Metall fehlagen, : daß es 
- einen Schafl giebt. it. Schlecht 
auf dem: Klavier -fpielen, - 

Kling⸗ Buͤdel. ſ. Der- ‚ Klinge 

; Beutel, . J 

Klinge. f. Wie im Hochdeutſchen. 
Die Klinge an Degen, Meſſern 
uam 

Alingefn, v. Eine Fleine Glocke 
geſchwinde bewegen; ⸗· 

Alıngen. v. Einen hell toͤnenden 
. Schall geben. Mir Kleinen Stofs 
ken laͤuten. "Dat klingt ſchoͤn, 
ſagt man, wenn man jemand feie 

ne lungen’ vorrüfe 
ket, und ihn der übten Nachrede 
der Leute erinnert. 
— ſ. Nennt man in der 
Kinderfprache die Gloden, und 
" Plingenden Sadıen. 

linke. L Ein in einen Hafen aufs 
und nieder fallender Riegel‘ dor 
einer Thuͤre. 


n ZAlinken. v. Den Riegel vor einer 


_ in den Rafen- bringen. 
Alinter, 
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Blinker,  Kteine Ziegelfteine zum 
Plaft 


ern, 
Rlipp. adi.u adv. Raſch. urtig. K 


Flink mit dem Munde, Fertig. 
Een klipp Maͤdken. Die ſich 
bey allem hurtig zu nehmen weiß. 


Dat is Elipp. un Paar. Das . 


ift ganz fertig. > 
Klippe ſ. Ein Deckel auf Kleinen 


ingen, 
Alıppen. v. Den Dedel auf und 
zuſchlagen. 
Küuippfiſch. (. Eine Art Stockfiſche. 
Rlippink, ſ. Eine Art Zeile. 
Aliren. v. 


pu 
Alrag. adi. Klein und fchleche 
‚_gefchrieben. 
lifter. Hlijſter. ſ. Kleiſter. 
Kliſtern. v. Kleiſtern. 
Klitter⸗ Dull. adi. Ganz raſend. 
liwe. ſ. Eine Klette. 
loͤker. compar. von Klook. Kuͤ⸗ 
ger. 2 was kloͤker. Ich chat 
„ 88 nicht. } 
Kloͤnen. v. In Geſellſchaft ſchwa. 
n. Klagen und troͤſten. Wird 
je Or von den Frauen 
rächen gebraucht, 
Kdyel, un Der Schwer« 
gel in einer | 
Risppel, loͤpper. ſ. Der Ham⸗ 
mer oder Schlaͤger an der Thuͤre 
zum Anflopfen, 
Kloͤpper. ſ. Ein kleines gefchrein« 
de trabendes Pferd. it. Eine 
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Sikk Hiren. Sich 


RL- 


raſche Magd, Die zu Tarfen und 
ſich zu taumeln verftche, 
lören. 1. plür. Die Hoden. ' 
Rloͤter⸗Doaͤwke. ſ. Das männlie 
che Glied kleiner Knaben, in der 
Pöbel- Sprache. it. Ein Schelte 
wort auf diefelben, — 
Ristern. ſ. Klaͤtern. * 
Kloͤwen. v. Spalten, cir. Klawe 
Klotke. 1. Die Glocke. Uhr. De 
Klokk ward ball een kleen be 
ten flaan. Es iſt bald 1, Uhr, 
Wi find an de Klokke bunden, 
Wir müflen uns genau nach der 
BR —— Klokk Me Ride 
pel. okk is wat 
ſtern 7 diſſe zu —2* 
Antworten zum Spaaß auf die 
Frage, was die Glocke fen. "FE 
to, wat dor de Klofk flog, 
forſchte nach, wie man da 
geſonnen war. V 
re f. — — 
zu Glocken gemiſchet iſt 
KiofkensStoof. f. Ein Geſtell 
worin die Glocken hangen. 
Rlotkreep I. Das Seil, womit 
die Glocke gezogen wird. J 
war nig alles in't Kloffreep 
haͤngen. Ich werde nicht alleb 
— me 
oot᷑. adi. u, adv, ; 
nig Eloof? Biſt du * De 
is vijf dullen to klook Der läßt 
ſich nicht fangen, Ikk was em 
to Eloof, Ich merkte — 


— 


Ri | 

she, Dar dedeftu kloͤker an. 

Das war Flüger von dir gehans 

delt, Aut em ward nuͤms Flook, 
Er verräth ſich nicht, 

Ridorheet. 1. Die Klugheit. De 
meent, Dat be alle Klookheet 
alleen freten bett. Der glaubt, 

daß feiner ſo flug ift, wie er. 

Klooſter. f. Das Klofter. Se 

will in’ Klofter, dor twe Poer 
Tuͤffin vor'n Bedd ſtaan. Sie 
will heyrathen. 

Rlooſter⸗Sin gſt. Ein Spott · 
name der Monche. 

Rlopp. Aopps T. IR 
Du faft Flopp’ hebben. Du 
foulft fhläge haben, Dar giwt 
et Klopps. Da regnet es Schläge, 

Rioppen. v. Klopfen. Schlagen. 

Enen up den Bidet Eloppen. 
Einen im Geldftrafe nehmen, 

Kloppt di dat Hart nig? Wird 
dir nicht bange. 

Rlopps. ſ. Kiopf-Zleifd), 

Klor. ©. Klar, 

log. f. Ein dickes Stuͤck Holz. 
it. Ein dummer, ungehobelter 
Menfd). 

Zlogig. adi. Grob, Ungefchliffen, 

Aludder. f. Ein Kleck Dinte, ber 
aus der Feder aufs Papier fällt, 
Ein grober Flecken. it. Eine 
ſchmutzige untüchtige Magd. 
Dat is ne Kludder. 

Aluddern. v. lecken machen. 

Diuͤftig. adi, Een kluͤftig Kopp. 
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Ein erfinderifcher, finnreicher 
Menſch. Man braucht das Wort 
auch von Stämmen ver Bäume, - 
De Eke is veerkluͤſtig. Aus 
der Eiche fönnen vier Ständer 
—— werden. 
Rlüntern. v. Allerley fluͤſſiges une 
ter einander gieffen. De Melt 
is kluͤntert. Es ift Waffer dazu 


fien. 
Kıbfeben. f. Eine Eleine Woh ⸗ 
nung. Kleine Clauſe. 
Rlüre. 1. plur. Kloſſe. Feſte Erbe 
Flöffe im Ader, it. Mehl: Brods 
FieſſchKloſſe. Spekk mit Kite, 
Ktüte un Backbeern. Gemeine 
Pommerſche Gerichte, 


Alüren. v. Sikk Elüten. NG 
. einander mit alleriey, beſonders 
. runden Dingen werfen. Sikk 

neekluͤten. Sich mit Schnee- 
ballen werfen. In den Boom 

kluͤten. Nach dem Obſte werfen. 
Rlürer: f. Ein Huhn ohne 


Riöcrig. adi. Kluͤtrige Eerde, 
Erde die voll Kloͤſſe % De 
Kopp is em Hutrig. Ihm ger 
hen viele auch unangenehme Din 
ge durch den Kopf, Er ift nicht 
aufgeraͤumt. 

Kluft: 1. Ein Zwiſchenraum. Ein 
Thal zwifchen Bergen, \ 

Rlugen, Rluen, Zluwen. f. 
Ein Knauel. Ein Ball von über 
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und neben eingnder gewundenen 
Faden. 
uk. (. Ein Schluck. Een Klukk 

Schlu 


Brannwiin. Gin 
Branntwein. 


Alußte. . Eine Gluckhenne & von 


dem Tone, den fie. ben. ihren Küche 

® fein angiebt. it. Eine Mutter, 
um der viele Kinder berumlaur 
fen, Ä 


Klukken. v. Einen Schluck uͤber 


den andern nehmen, und ſich zum 
Saufen gewöhnen. it. Glucken, 
wie die Henne, 
Biufkern. v. Lieblich thun. Lieb⸗ 
koſen. Schmeicheln, wie die Muͤt⸗ 
ter ihren Kindern. He klukkert 
mit dem Maͤken. Er fuchet ihr 
"re Liebe zu gewinnen, En, 
Alump. 1. Ein Haufe. Ein Klos. 
Se ſtaan allupenen Klumpen, 
"Sie find in einen Haufen zufame 
mengetreten. Gen: Klumpen 
er. Ein Geldhaufen In der 


° erften Bedeutung iſt der pluralis 


Klumpen: in der zweiten Kluͤm⸗ 
pe und wird in diefer eben fo 

gebraucht wie das vorher bemerk · 
te Wort Kluͤte. 
Klumpfaft: ſ. Im Spiel, ein 


‚ zufammengedreheter Tuch, womit 


der, welcher das Spiel verlieret, 


geroiffe Schläge in die Hand er⸗ 
ält. 
— adv. Haufenweiſe. 
Munkern. 


L. Quäfte, die an Klei⸗ 


5 


€ 
a N 


* 
l Au 


dern ober ſonſt wo ‚herabhange, 
it, Spoͤttweiſe, bie FOR 
an alten Kleidern nieberhangen, 


# Aunkfoor. ſ. Einer der krumme 


..Süffe hat, Ä 

Kluute. 4. Ein Dies, grobet 
Weibobild. Ene BururKlunte, 

Alunefen, v. Plump, und ſchwer⸗ 

. fällig im geben treten, 

Kluntſig. adi. Plump im Gange, 
und in andern Gebeerden. 

Aufe, [ Eine Klaufr. Ein engeg 
einfieblerifches — 55 — — 

Alufener. 1. Mönde, | 

Ale. £. Ein Rivos. cfr. Kflite, 

Dat Kind füllt in enen Klu 

toſamen. Es Fann ſich nicht aufe 
recht halten. Es iſt nicht ges 
ſchnuͤret. 

Rluut⸗Pott. Ein kleiner run⸗ 
der Topf. Dat is een kleen 
Kluut: Pott, ſagt man ſpaßweiſe 
zu einem Menfchen, der Flein, aber 
dabey ‚bit ift. " i j . jr 

Aluwe, 1. Eine Menge Sachen 
‚von einer Art, die in Klumpen 
benfammen En und die man 

“auf einmal faffen kann. Coufr. 
Drumpel. — 

Aluwen, utkluwen. v. Klauben, 
gruͤbeln, ausſinden. 

Knaaſtern. v. Druckt den ver⸗ 

wirrten Schall aus, den ſchwe⸗ 
rere und zerbrechliche über einan⸗ 
der ſtark hingeworfene Dinge 
verurſachen. Man braucht es. 
* auch 


Anı 


auch von leuten, bie beh allem, 

was fie thun, viel Geraͤuſch im 

Hauſe machen. 

Rnsden. v. Rnäten, als den Teig 
zum Brode. 
knaͤden. 

gehen. 

Rnaͤkern. adi 

 Anochen gemacht. Een knaͤkern 

- Meter, en’ fnakern Herre 

God. Ein ſehr magerer Menſch. 

Rnitfchälig. adi. Was am. nos 
chen ſitzt. Was vom Knochen 

*  abzueffen ift. Een beten knaͤk⸗ 

ſchaͤliges, iſt, bey Fleiſchgerich⸗ 

ien, ein gut bewachſenes Kuochen- 


Dook Enapen. 

Rnäpel. S. Klöpel. 

Znaͤpſche. ſ. Eine Frauens-Per+ 

° fon, die das Weben lernet : oder 

bie beym Weber für Koft und 
tohn arbeitet. 

Anäwel. f. Ein Knebel. Ein 


querliegendes Holjftük an und 
“or allerlen Dingen zum Zuhals ° 


ten, Zufammenziingen oder fons 
ftigem Behuf. 
an ben Bingen; wovon es aber 


In de Modde - 
Durch dicken Moraft - 


Knoͤchern. Aus — 


it. Die Knoͤchel 
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häufiger für die Finger ober Häfie 
de feibft gebrauches wird. Lat de 
Knaͤweln darvan. Laß die Fin 
ger davon. Se doͤgt nikfe in de 
Gnäweln to hollen.. Sie läßt 
alles aus den: Sänden fallen. 
Slaꝛem up de Knaͤweln. Schlar 
ge ihn auf die Singer. * 
Rnaͤwelbart. ſ. Ein Stutzbart. 
Knoͤwelſpitt. 1. Ein Fang-Eifen 
‘bey. ver Schwein · Jagd. Ein 
— unfrer alten Lands» 


Knaͤwken. f. Ein Eleiner Knabe, 
Riafen, [. Knochen. Bein. De is 
nikks as Hund un Knaken. Der 
iſt ſehr mager. De Knaken ans 
gripen. Starf arbeiten. De ols 
ſen Knaken roillen nig meer. 
Das Alter erlaubt bie ſchwere Ars 
beit nicht mehr. Du: möff'nen 
Knaken in den Mund nemen, 
fagt man im Spaß zu Kindern, 
wenn fie zum erften mal nad) ei⸗ 
nen rt kommen, He geet gern 
up dat Knaken biten uut. 
füffer ſich gerne mit den Maͤd⸗ 
chen herum, Mit dinen Knaken 
ann ikk nog Appel-vam ‘Boom 
fmiten. Ich kann dich noch lan« 
ge überleben. He hett dat innen 
Kriafen,  fagt man bon allen 
Befchwerden an den Öliedern 
‚von den Huͤften bis an bie Füfle, 
es moͤgen Geſchwuͤre ober Fluͤſſe 


ſeyn. RR 
Knaken⸗ 
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ZAinafenbiter,S, Ein Jungfern · Knallen. 


Knecht. Ein Verliebter, ver ger⸗ 
ve kuͤſſet. De olle Knakenbiter. 
Knakendroͤg. adı. Vollig trocken. 
Knakenhauer. f Ein Schladiter, 
Knakig. adi, Voll Knochen, wie 
gewiſſe Fleiſchſtuͤcken. 


Knakken. v. Iſt gleichlautend im 


Hochdeutſchen, und vom Schall 
» der Dinge, wenn fie berften, bre⸗ 
chen ober brechen wollen, genom⸗ 
men. Updraͤgen, dat de Difch 
knakkt. Biel Eſſen auffegen. 
Dat knakkt wol, aͤwerſt dat 
brekkt nig. Man ſtirbt nicht 
leich, wenn man krank iſt. De 
* knakkt all Sie iſt ihrer 
nebindung ſehr nahe, Noͤte 
knakken. Nüffe mit den Zähnen 
zerbrechen, Upknakken. 


Anatk-landeln. L. Die noch in 


. den Schalen find. 

Knakks! interi, Gin Ausruf beym 
Knacken. 

Knakkwuſt ſ. Eine duͤnne ſtark 
geraͤucherte Fleiſchwurſt. 

Knakwerke. |. Das Gewerk ber 
Knochenhauer. Die Schlachter» 
Zunft. 

RKnall. ſ. Der Schall vom Ges 
ſchuͤtz und andren ſchnellen und 
ftarten Ausdehnungen der guft. 
Knall un Fali. Im Augenblick. 
Wie der Blitz. 


Rnalien. v. Auf Die. vorerwaͤhnte 


. Art ſchallen. 


An. 

f Ein grofleg,.-pf 
geichnittenes Süd Brod, ‚tee 
uam at dat für cen 
Krallen. is! Snüd nig fone 
Knallen. 

Knapen, ſ. Junge Edelleute im 

Kriegs, und Ritter,Dienſt. 

Schild-‚knapen. Kuapen van 

Wapen. Waffenträger, it. Jebe 

‘andere Öffentliche WBebiente, 

Knapen vam Stalle,, hieſſen die 

Knechte beym Stralſundiſchen 

Stabt:-Stall, * 

Knapenköſte. ſ. Heißt in: den 
Greiſsw. Statuten, die Ausrich⸗ 
tung, die ein neuer Rathsdiener 

. feinen Cameraden geben mußte. 


Rnapp. adı. u, adv. Nicht vie, 


Zu wenig, zu leicht, zu kurz, zu 
enge nach der Mafle. nau, 
Sparſam. Kaum. ine fide 
knapp hollen. Ihnen nicht viel 

zu eſſen und zu trinken gebem, 
Dat Geld is knapp bi den Für 
den. Es ift wenig Geld. unter 
den $euten, Knapp Maat. Klei« 
ne, zu geringe Majfe. Dat Eten 
was to fnapp. Es fonnten nicht 
alle Bäfte davon befommen, oder 
nicht fatt davon werden, Knapp 
Jerven. - Sparfam leben, 


is fnapp fo veel. Das ift kaum 


fo viel, Knapp beeden. Zu wer 
nig bieten, =. 


Rnappen. 


Anappen. v. Sparen, Abfürzen, 
A:ift befonders in den Coinpol. 
Aftnappen, Beknappen, üblich). 
Knaͤpp⸗Keſen Ein kleiner Kaͤ⸗ 
fe. Een Jung * Knappkeſe. 
Ein ſehr kleiner Junge. 
Knappſakk. ſ. Ein Schubbſack. 


Renzel. In unſrer BuurDrde 


uiung heiſſen Knappfaͤtke, die 
herumlaufenden kleinen Kraͤmer. 
kg engere j oft 
Zinapps !_Interi. . man 
fagen, wenn ein Gewehr abge- 
drüuckt, oder das, wonach man 
ſchießt oder wirft, getroffen wird. 
Knapſen. v. Mit: einem Schuß, 
teen. v. von dem fa 
— den trockene Holz · oder 
‚andere Stuͤcke in einer Maſchine 
geben, wenn fie in der Bewegung 
"aneinander reiben, und den man 
durch Beſtreichung mit naffen 
oder fetten Dingen, oder durd) 
mehrere Befeftigung hebet. De 
‚Dre Enarret. De Wagen 
knarret. De Raͤder knarren. 
Knas. adi. u. adv. Schmal im 
leibe. Schnell, gr Een 
Knas Mädfen. Ein fhlanfes, 
Cnerres Mädchen, Dat Tug ſitt 
eer knas. Es fihlieffer wol an 
dem proportionirlichen Leibe. Dat 
Dint gink knas. Es gieng flink 
und hurtig. 


Anaft. T Ein Kuorre im Holz. 


Kin. 


Een gramer Knaſt. Ein grober 
Kerl. Up'n grawen Knaſt hoͤrt 
een grawen Kiel. Ein bekanntes 
Sprichwort, das verſchiedene 
Anwendungen ſindet. * 


ayı 


Anaftern. v. ft: wiederum ein 
Wort, das vom Laut entſtanden 


iſt, den verſchledene Dinge ma« 
hen, wenn fie im Feuer zerfptin. 


gen. 
Rnajtig. adi. Voll Knaͤſte. 
Anaufer. ſ. Ein karger Menfch, 
"Ein Fi. ü 
Rnauferig. adi. Karg. Filtig, 
Rnaufern. v. Sich karg beweiſen. 
Anawe. ſ. Ein Knabe. Ein juns 
= — fuͤr den man das 
ort Junge zu geringe hält. 
Rnecht. Knekr: ſ. War in alten 
Zeiten fein verächtliches Wort, 
und bezeichnete unfer andern die 
jungen Freyherrn und Edelleute, 
die noch niche Ritter oder milit 
tes waren. So heißt es in einer 
Urkunde des Jahres 1326 von 
Boranto, Seren von Putbus, 
de krechit (arıniger) is. In der 
Folge verftand man darunter vor« 
nemlich die zu Fuſſe im Kriege 
dienende Mannſchaft, bavon das 
"Sprichwort: So mennigKnecht, 
fo mennig Weg. est heißt es 
der niedrigfte Bediente im Haus: - 
weſen, und bey einer Handthie⸗ 
rung. Die Dienftferle des Bau- 
ven. it, Allerley Inſtrumenten 
und 
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und Huͤlfsmittel bey haͤrsſichen 
Dingen, Licht⸗Knecht Stewel⸗ 
Knecht. ie De olle Kunecht. 
Der Teufel. 
Kuechtken. f. Ei Kind. mine 
Per. — Das Knie, it, Beym 
. Schiffbau das frumme >. 
. ben Boden und die W 
ſammenhaͤlt. it. Bey den Tifh- 
Kern, Unterſchlaͤge unser horizon⸗ 
‚tal liegenden Brettern. 
— w Miedertwien, Auf die 
—— 
—— Die Beugung im 
— f. Der Riem, wor 
mit die a den Schuß im 
— auf dem Knie ſeſt 


Kehl. v. Unbaͤndigem Biehe 
die Fuͤſſe binden, 
Znenlig.adi, Een knenlig Minſch. 
. Ein: zarter,, ſchmaͤchtiges Menſch. 
. Een Inenlich; Geficht. Ein’ klei- 
nes, magres Geſicht. Ene knen⸗ 
fige Stimme Eine ſchwache 
Stufe, Man höre auch Klenlig. 
— £ Die kleinen Falten 
m: Zeuge oder in Papier, wenn 


| Ki, 


Rai. v. Ein 2 
Zmte, (. Die — ee Se 
fen, Dis Emik. 5 H 


der Befriedigung um Aecker mit 
a poifchen Pfälen gelegten, 


adi, u. adv. Der 
m —* feine Feſtigkeit in den 


— C Eine. Dorn⸗ 


hede 
Raitken. v. Mit einen Hede be⸗ 
feiedigen, ir. Eine Borſte ber 
formmen. —— wollen, 3 
welcher legten 
———— ion —— iſt 
and einen geringern Laut des Bre⸗ 
chens kleiner Dinge ausdrucket. 


Rnikker. £ Kleine thoͤnerne Ku⸗ 
jeln zum Spiel der Jugend. ‚it, 
in karger Menfch, der bey Fels 

‚ nen Vorkommenheiten Geld age 

geben will. 

Rnitkern. v. Behy allen tleinen 

Ausgaben genau und peinlich 


ſeyn. 
Knitteig, adi. Karg. Peinlich⸗ 


— zuſammen gedruckt Knikts. f. Die Kniebeugung des 


— v. Ein: Zeug ober Par menn, 
Rui 


pier aus: der Ebene Bringen, 
— adj; Voller bebuchen 


Frauenzimmers beym Compli⸗ 
v. Eins Verhagung 


mu 


Bnipe⸗ Die Kneife — in de 
Knipt 


» 


An. 
Knipe hebben. Einen zwacken, 


mishandeln. 
Knipen. v. Kneiſen. Gt knippt 
mi im Liwe. Ich habe Reiſſen 
im $eibe. He ward di knipen. 
Er wird dich zwacken. Dar is 
nikks to knipen edder to biten. 
Da iſt nicht das liebe Brod im 
Hauſe. 
Kuip⸗Ogen. L Kteine, halbgen 
ſchloſſene Augen, 
Anipp. [. En Wurf mit Eleinen 
Dingen, die man auf einen Fin 
ger leget und mit dem andern 
twegfchnelle. it. Ein hurtiger 
Schnitt mit der Schere, durch 
die man etwas wegfhafft. it. 
i Ein Naſenſtuͤwer. 
Knippen. Knippfen. v. Etwas 
mit den Fingern wegſchnellen. 
Mit der Scheere kleine Stuͤckchen 
von etwas abſpringend machen, 
als: beym Beſchneiden der Naͤ · 
gel. Es drucket auch den Laut 
aus, der dabey entſtehet. Daher 
Knipp⸗Doſe. Rnipp⸗Taſche, 
ſo genannt werden, weil bey ih⸗ 
rem Zudruͤcken ein aͤhnlicher Laut 


entſtehet. 
Knipps. ſ. Ein Schneller. it. 
Ein tleines Kind. Ein Menſch, 
ein Juͤngling, der nach ſeinem 
Alter ſehr klein iſt. 
Knippſchen. f. Die Abſchnellung 
des Mittel: Fingers vom Daum 


An. 34, 


gast, den dieſe Bewegung macht. 
Da man hiedurch im Affect eine 
Verachtung gegen den andern, 
"und feine Sergpafkigteit “zu ers 
fennengeben will; fo find Die Re⸗ 
—* * —— Ef lide _ 
et,nig, dat du mi Knippſchen 
vor de Naͤſe ſleeſt. De 
mic) von dir nicht verächtlich bee 
gegnen. De fleet Knippfchen im 
de Taſch. Ex iſt herzhaft und 
drobet, wenn der andere, dem 
es gilt, nicht zugegen ift. Anipps 
n, nennt man aud) die 
ftrafe, da Kinder die fünf Fine 
ger in die Höhe zufammenhaltem 
müffen, und auf Die Spigen mit 
harten Dingen gefchlagen werden, 
RrippScheere. 1. Eine fleine 
Handſcheere des Frauenzimmers. 
Knirren. v. Das Dimin. Bon 
Knarren, wird von dem feineren 
$aut Pleinerer Dinge gefaget, die 
ſich an einander reiben, Et knir⸗ 


vet fo. 

Anirrfitker. ſ. Ein Pleiner ſchwa⸗ 
cher Menſch. it. Ein Schimpf⸗ 
wort auf einen Pfuſcher, der zu 
nichts zu brauchen iſt. 

RKnirrk. L Wacholder-Straud), 

Knirrſchen. v. Die Zähne zu⸗ 
-fammenftoffen und an einander 
reiben, it. Harte Dinge mit den - 
Zähnen jermalmen, Es gehet au” 
‘auf den Laut dem diefes macht, 
conf; Gnurrſchen. W 2 * 


Hh 2 Anis 
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Anigtern, v. Druckt den laut ads, 

den abfsringende Funken. vom 
Feaer oder Licht machen. Man 
braucht es auch von dem Knirren 
der Sandkoͤrner zwiſchen den 
Zaͤhnen. 

Rnoden. 1. Ein Schimpfname 

- auf fchlechfe Handwertsburfche. 

Ruöpen. v. Mit Knöpfen zuſam⸗ 
menfuͤgen. 

Andpnarel. L Die Stecknadel. 
FE hebb dat as’ne *8* 
"tel ſoͤggt. Ay) habe,es ſehr ge» 
ndu gefucht. Se ſpelen im Knoͤp⸗ 
“nateln to Borg. Sie ſpielen 
nicht um Geld, 


Anofke. I. Eine Parten, gehechel- 


ten Flachſes, die zuſammen 


dtehet, und zum Verſpinnen 
—4 Portionen aufbe 


tionen — ig abtheilen. 
Knoop. f. Der Knopf, it.. Ges 
ruͤndete Dinge, die zum Mugen, 
oder z Ziereath, 5— auf et⸗ 
was ehet * a 
upn Toren. Knoop pn 
wel. Degen⸗ Knoop. Stock⸗ 
Knoop u. a. m. Enen wat up 


en Knoop gewen. Einem auf 


— Kopf Ihlagen,.. Upn Sana 
San; genau 


ıbbe. Anubbel. f Ein kur⸗ 
es dickes unebenes Stuͤck. Een 


Srübbe Holt, - nr 


war . 


Rn, 


dickes knorriges Stuͤck Holz. Een 
Knubbel Brood. Een Knubbel 
5— Was keine ebene Schei⸗ 
be. von beiden iſt, oder ſich dar» 
in nicht ſchneiden laͤßt. Es wird 
auch von kurzen und dicken use 
ſchicklichen teuten gefage. Dat 
is een Knubbe. it. Bon Beu⸗ 
ten am Seibe, befonders am Hals 
fe, Dur figgt mi een Knubbe. 
Knuͤbblig. Knubbrig. adi. Ku 
und dick. Uneben. Kneſtig. Hok⸗ 


kerig 
—— — Das Dimin.aon 
Km bbel. 
Anuͤchel. f: Der Kuöchel. 


ZAntıffeln, vw Mit den Faͤuſten 
jemand uͤbel handthieren, ſtoſſen, 


ſchlagen. 
n Zurüller. v. Hart und grob anfaf 
—* v. Flachs in nn 


fen, Etwas Rus aus der Form 
— it, Das Liebeswerk itrei⸗ 


—— ſKleine unſchicklich 
abgebrochene Brod« oder Fleiſch⸗ 
ſtuͤcken. Brocken. 

Knuͤppel. ſ. Ein rundes unſchick⸗ 
‚liches Holzſtuͤkk. Ein Aſt vom 
Baum, — ſeine Zweige. it, 
Die Beinen Stöde, auf welche. 
der Zwirn beym, nmirfen 
gewunden · iſt. Bonber erſten 
Bedeutung kommen die Redens⸗ 
arten: Den Knuͤppel unner de 
Hunde ſmiten. Seine Meinung 
ſagen, und es darauf anfommen 


4 


An. 


laſſen, wer fich getroffen. ſindet, 
De Knuͤppel ligat bi m Hunde. 
Er kann oder darf nicht, wenn 
er gleich will Er iſt gesungen). 
die Handlung zu unterlaſſen. Dat 
ſmekkt a8 Knuͤppel uppr Kopp. 
Es ſchmeckt fehr widerlich. 
Knuͤppel ⸗Damm 1. Ein mora⸗ 
ſtiger Weg, der mit an einander 
gelegten Aeſten und Holzſtuͤcken 
feſt gemacht iſt. | 3 
Rubppel-Holr, f. Die duͤnnen 
Aeſte von den Bäumen zit Brenn 
holz, oder andermeitiger Nutzung. 
RinippelsLade. Knuͤppel⸗ Kuͤſ⸗ 
ſen. ſ. Das ladchen, auf wel⸗ 
chem die Spitzen gewirket werden. 
Rittppeln, v. Spitzen wirken. 
Knuͤppels. I. Gewirkte Knoͤtchen 
Yan Tuͤchern und anderem Zeuge. 
KRnuͤppen. v. Knuͤpfen. Knoten 
machen, Fäden, Seile, : Haare 
durch. einen Knoten zuſammen⸗ 


fügen, _ J 
R c Ein Meſſer zum Holy 
ſchneiden. 2* 
Rnuͤtern. v. Allerley Nutzarbeiten 


und Geraͤthe von Holz machen. 
Rycer. f. Die Anlage zum Strik⸗ 


fen. 


andere Sachen ſtri 
Rmnuͤttſtikken. 


Antırten. v. Seimofe, Nege und f 
Antırrelftten. 
f; Die kleinen Stangen/ wor⸗ 
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Rnuͤrtſtokk. ¶ Das Map, über 
welchem die Mafchen in den ums 
terf: iedenen Arten der Fiſcher⸗ 
Netze geſtricket werden, 


Knufilook. ſ. Knoblauch. 


Knuil. Knullen. ſ. Ein Knorte 
im Holz, Ein unformliches Stuͤck 
DBrod. Eine groffe Beule, harter 
Geſchwulſt am Leibe. it. Ein 
grober unſchicklicher Kerl, auf 
tselchen man auch, ven Schimpfs 
namen Knul- Michel hat. 

KRnullen. v. Hart und grob an⸗ 
faſſen. Ebenes Zeug aus der 
Form bringen. Mit Heſtigkeit 
tiebkofen, cfr. Knuͤllen. 


Knuppen. ſ. Knoten. it. Die 
Knofpen an den Bäumen und 
Gewaͤchſen. nen Knuppen 

aan. Einen Knoten machen. 
an braucht die Redensart auch 

von des Scharfrichters Gefchäft 
beym Henken, und rühmer Ihn, 
wenn man fagt, he fleet enen go⸗ 
den Knuppen. Enen Knuppen 
im Dook ſlaan. Sich ein Denk⸗ 
vom — daß — 
nicht vergeſſen will, rag⸗ 

Kriuppen, Die Blumen; oder 

Frucht · Knoſpen an Bäumen und 

auden. Saamen —* 

Die Saamen:Knofpen an Bft 

men und Gemächfen : 


* 


“auf die Maſchen zu Strümpfen Amiwren. v. Grob und bumpfig-- 


ba Megen geftricher werden, 


Mmarzen:<it Murven; in welchem " 


2b 


ande man a Alter. S. K 


—— 
— Rt Die Auſſerſten, knor ⸗ 
rigen Ecken vom Fr 


Ro. Rei, Koh. Rn Kuh. 
„plur.. De Dat is em 
"ee melfende Ko. Das bringer 


ihm artigen Vorteil. 


De fir 
dat an, as de Ko dar niie Door. 


Er fieht es an, und weiß nicht, Ro 


was er Daraus machen foll, Er 
fleht es an und wundert ſich Du 
Ko! Ein Scheltwort auf Weibs+ 
leute. De Ko mit dem Kalwe. 
Die Hure mit dem Kinde, Dar 
denkt be fo veel up, as De & 
up'n Simdag. Das fällt ihm 
gar ‚nicht ein, 
Kobes. Dey Name Yacob, 
Ko⸗Blome. CDotter⸗Blume. 
C(Caltha ar 
Robold. f. Ein fabelgafter klei⸗ 
ner Gift, Berge und Haus⸗ 
Männlen, Du Kobold, hört 
man als ein Scheltwort, 
Kodder. f, Oldkodder, 
* ſ. Eine elſerne Brech⸗ 


an 

Bote ge, f. Bi de Kolüchte 
- gan, Im dunfeln gehn, 
Rddig, Unnertsdig. adi. Boll 


Eiter, A 


te, ©, Kaͤle. 
Den, v Ein feiner Kuchen. 
Zocken. f. Eine junge Ruh, oder 


eine 


Bw Koͤl elle, J 


Ruh in der Kinderfprache, i 


zy 


AL ac, She, Ip Im Kite. Ge 

en Abend, 

* en. v. Kuͤhlen. Kalt machen, 
Dat is bi em in nenem Faat 
to Fülen. Er iſt fo ergürne dare 
über, daß er ſich gar nicht bes 
fänftigen laffen will. 

Asling, ſ. Die Kühlung, 

Ufen, v. Sich erbrechen. 

Soeien, | 

Roͤl⸗ Tunn. ſ. in Gefäß zum 

— beym Diſtilliren. 

sm. ſ. 

Koͤnen. (Känen) v. Können, All 
watbe Fann, Aus allen Kräften, 

Könke, ſ. Eine Stange. Gabel, 
Fürkönke, Ein Feuer⸗Halen. 

euerſtange. 

KRoͤpen. vw; Kaufen, Wer de 
kennt, de koͤfft ſe nig. Wer will 
bie zur En haben ? 

Koͤper. 1. Der, Käufer, Kooru⸗ 
5* Holtkoͤper. 

Koͤppels. 1. Was vom Hut, oder 
einer Haube über den- Obertheil 
bes Kopfes gebet, 

Koͤppen. v. Den Kopf abhauen. 
Enthaupten. 

—— Darg, ſ. Der Kerle 
Rabenftein, » 


—— adi, Von Kupfer ge 


Aöppken, f Ein Eleiner Kopf.“ 
it, Eine —— Theeſchale. 


Köpprig, 


ws, 


Rbppri adi, Mas mach ben Kornten. 


kupfernen Toͤpfen fchmedt: it, 
Boll braunroter Flecken im Ges 


icht; . 

—8 adi.. Kommt in den 

 eonip: " Dullkoͤppſch, Kort⸗ 
—* ud vor Wenn man es 
allei 


n brauche, ſo bezeichnet es ei · 


nen Uebhaber von den Kopfſtuͤt⸗ 
* Fiſchen. He is good 
—2 adi. Brauchbar, Kauf⸗ 
recht. 
bs, Körwitz. ſDet Kirbis. 
Koͤre. ſ. Die Wahl, Weſſel un 
ore hebben. Zu den Rathsbe⸗ 
dienungen waͤhlen. Vormals 
auch eine gerichtliche Straſe, 

* Geldbuſſe. it, Ein freywilliges 
Geſetz. Vergleich. 

- Bbten, v. Wählen: Das beßte 
- ausfuchen wellen. To rade kö- 
tem. Zum Natheheerii wählen, 


Roͤr⸗Boom. ſ. Upn Koͤrboom 28 


gaan. In der Wahl unſchluͤſſig 

in. Korbooim füllt dok wol up 

Uboom uut. Wer lange waͤh⸗ 

u. es nicht immer. dm 
n. 

Ror⸗ good. adi. Sehr gui. 
auserleſen. 
Körnen. v. Dem Wilde Netze ſel. 
len sber Gruben graßen, und es 
‚ ei re ie dahin * 

jit unſrer Bauer ⸗Ordnung heißt 
«6 Kuhren 


. 
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L. Ein kleines Korn. 
Rig een Koͤrnken. Gar hichtes 
örfam, adi.. Schlecht; wird bes 
fonders von Speifen serah we 
nichts ee GR 
Roͤrsn * in —WW 
—3 J— Die Kürze 
Rötren. v. Kürjer machen. 
Kortlings. adv. Vor kurzen. Seit 


— — u. adv, Spaß · 
irbfen 1. Cine feierliche Aush 


tung. 
en. Hochjeiten 
ter in Städten, bie 


Biel Gutes. Einige Brauchen das 
Wort auch von dem Hunde, = 


von" Huͤndinnen zu anterſchel⸗ 
u. 9 


Röreh Jagd. "Das Hunde · Ge _ 
bi 


B. it. Zänfereyen und Schla⸗ 


ereyen. 


Roͤtken. ſ. Das. legte: Endchen Kols. Kol 


Yon einem ausgebrannten Lichte, 


Kogbeler. 1. Eine alte Art. Zeus - 


ges ju Kleivungsflüden.. ſ. Zeter, 


Roje: (. Ein mir Brettern abge- 


- fonderter Winkel zur-Schlafitäre, 

Roichan. ſ. Ein Mame der Pier 
de bey den’ Ruͤgiſchen Bauren, 

Rote, (Ein Kuchen. 


Koken. Kogge 1; Eine- alte: Art _. 


groſſer Schiffe. Dat Koken⸗ 
Cagit, Heißt das groffe Siegel 
der Stadt Stralfund, in welchem 
ein Schiff ſtehet. Pa 
Rott. f. Der Koch. —98 
Rold. Rool. adi. Kal. Old 
un Kolt. Von hohem Alter, 
Dat Kolde. "Das false Fieber, 
De Polle KAP. Kaites. Eſſen. 
Roldeſchaal. Rollſchaal ſ. 
Eine Loͤffelſpeiſe von kaltem Wein 
oder Bier, ‘mit Brode, Zucder 
und Gewürzen, 


Koller. 1. Ein kurzes: Oberfleid.. 


Ein Reuter⸗Rock von Leder, - it. 
Ein Pelz der Bauer- Frauen; in 
unſerer Bauer-Irbn, 
Koller. Kuller. 1. Eine Krank. 
heit der Pferde. Die Wut. Da« 
res auch, von einem wütenden 
Born der Menfchen gebraucht 
wird. 


88, 


Kollern. vi Wüten. Leber Eh - 
lernde Peerde verordnet das 
RMuͤglſche Landrecht. 
Rollollen. v. Mit einander frefe 
- fenund-faufen, 5 
. Rols. ſ. Eine Unteres 
dung; wird aber nur im- verächt« 
kichen Berftande genommen, 
Aoljfen v. ‚Plaudern, Ein Ges 
waͤſch haben. 
Kolter. Eine Bettdecke. 
Kolter. L Die Pflug · Saͤge. A 
—— "Dr Komg. 
Kool. Der Kohl. Auner Luͤde Kosl 
is ummer fetter. Was andde 
haben fheiner einen immer beſſer, 
als mas man ſelbſt hat. Dat 
maakt den Kool.nig fett. Da- 
von wird niemand reic) werden. 
RKoolke. I. Die Eoli, 
Roolſtrunk ſ. Hit is’t mit em 
hundert Pund, un morgen keen 
Koolſtrunk Er veraͤndert ſich 
gar zu bald. 
Koop. I. Fer Kauf. Et hören 
twee tome Foop. Was der eine 
will, darf der. andre ſich nicht 
immer gefallen laffen. Koop 
brefft Huͤre. Der Käufer ver: 
treiht den Miethsmann. Heyra⸗ 
then geht vor dienen. Dat is 
good Foop. Es ift wolfeil. He 
mot wol koop gewen. Er wird 
ſich wol zum Ziele legen muͤſſen. 
Een köft Koop. Ein richtiger 
‚Kauf. Koops neegfl. Der ein 
Nähere 


m.” 
Naͤherrecht zum Guͤcerkauf hat, 


wenn er Heben will, was andre 


geboten haben, . 
open. f. Koͤpen. 
Zopenfchop, ſKauf und Ders 
auf. , Handel und Wandel, 
Quade kopenſehop· Verluſt im 
del 


Hanbel. 

Aoopfarer. Ein Handels» oder 
——— 
mann auf ſolchem Schiff. 

RKoopluͤde. ſ. plur. von Koop⸗ 


mann. 
Roopluſtig. adi. Begierig nach 
einer Waare. 


bat einen Käufer zu dem Gute 

efunden. Kooplude. Loopluͤde. 

Ein Kaufmann iſt nicht immer 
*ſicher, behalten zu bleiben, 


Boopfchilling. L. Das Geld für 
u. a eek gen. — 
andel begriffen 


‘fen. 

— ———— — ſ. Ein 

alter privilegirter Marktag beſon⸗ 
ders mit Eßwaaren in Staͤdten. 


Ropp. f. Der Kopf, das Haupt. 


- Der Berftand, Einen to Kuppe 
waſſen. Ihm nicht mehr gehor« 
chen wollen. Se willen em to 


Kopp» Sie verfolgen ihn : wol· 
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‚den ihm ſturzen. Dat Beer geit 


to Kopp. Das Bier rauſchet. 
SEE will em wol to Ropp ka⸗ 
men. Ich will ihn ſchon Firre 
machen. De Kopp is dog’ er 


. dran fall. Die Sache ift vo 


ſo wichtig und der Fehler fo groß 
nicht. De Mi Kopp 
Er hat Verſtand. De deit alles 
bor finen Kopp. Er fräge nie⸗ 
mand um Kath, bett finen 
— He ſteet up ſinen 

pr Er ift ge se 
Tchuddelt den Kopp. fage 
nein. Dat mill em nig in den 


Kopp. Er hat noch immer Zıveio 


fel Dagegen. Urn Kopp wer 


ten. Nichenöthig haben, eiwas 


vom Papier zu leſen. Veele 
Köppunner enen Hood brinaen, 
Viele zu einerley Meynung ver» 
mögen. He bett mi dat —* 


Kopp namen. Ex hat das gegen 
mein Derbot gerhan. Ikk win 


minen Kopp nig facht drim 
leggen. Ich will keine Muͤ 
fparen, es durchzufegen. Ei 
den Kopp tobräfen. Tief nache 
denken. Et is mi ufn Kopp 
Famen. Sch habe es vergeffen, 


Enen den Kopp vwoafchen. “yes 


mand beplaudern, verleumden, 
Dar fteet mi de Kopp nig na, 
Dasu bin ich nicht aufgeräumer, 
Den deet de Kopp nig meer 


wee. Der iſt ſchon tod. K 
gi * 


Ro, 


bawen Zakeriis! Eine: Aufrinms \ 
terung, Much zu faffen. ’ Der 
ägnlichen Setalt, ober der oberen 

tellung wegen, wird bey vielen 
anderen Dingen das Wort Kopp 
gebraucht, als Koͤppe fetten. - 
Schröpfen. Nagelkopp. Pipens 
Topp. Koolkopp w. a. m. 
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"Koppel. f. Ein mie Zäunen ber . 


friedigtes Stücd Feldes zur Vieh» 
Weide. it. Ein Band, amas zu- 


fammen zu halten. Sundessop O 


pel. Degen⸗Koppe 


Roppein. v. Des — kop⸗ 


— Die Jagdhunde an einem 
Bande beyſammen halten. 

Kuppeln. 
ſchlechte * zu ſtiften ſuchen. 

‚Aoppelij, f. Ruppeley. : "-” 

"Roppel-Pels. f. Enen Koppels 
Del; verdeenen willen. Sic) ei« 
nen Bortheil bey. Kuppeleyen ma⸗ 
chem wollen. 

Aopper. f. Das Kupfer. Ein ° 

Kupfer» Stid. 

:Roppern ſ. Röpperm. 

Kopp 


Ein Kupferſchmied. 


Roppfaſt. adi. Der, was er ein⸗ 


mal —* hat, "behält, 
‚Roppbäfter. adv. Ueber Kopf. 


Kuppler. ‚Eine Kupplerin. 
Kopplings. adv. Ueber Kopf. 
‚ARoppspin. ſ. Kopffchmerzen, 


Roppſchuͤ. adi. Zürfichtig. Dane 


* 
Heirathen auf eine 


ger. Zopperfmid, 1 1. £. 


Ro. 


ge, fer man 'einmal zu Scha · 
den gekommen iſt He is Koppſchuͤ 
worden. 
Roppſtuͤr. L’ Eine Steuer nach 
Köpfen: Perfonn, Steuer. 
Kore. f. Kare. 
Koren. Koorn. ſ. Korn, Ge⸗ 
trayde. Gerſten. — Ag: 
Allerley fleiner Saamen. 
kleinſten Theile von etwas. a 
An einen Gewehr, das Zeichen 
über der Muͤndung, welches den 
Augen zur Richtlinie zwifchen dem 
Viſir und dem: Ziele dient’ Mig 
een Koorn. Nicht das geringfte. 
Enen up’t Koorn hebben willen, 
Einen belauren. 
Koorn ⸗ Boͤn. ſ. Der Getrayder 
Boden. 
Koorn⸗Dewe. [Die Sperlinge. 
RKoorn⸗Jude. f. Einer der das 
Korn zurüchält, bis es zu. ho⸗ 
hem Preiſe e ſteiget. 
RKornut. Sf. Einer der bey ben 
Buchdruckern die Lehrjahre über» 
fanden, aber“ noch das 
Geſellen⸗Recht hat. 
RKort.adi.u. adv. Kurs, — 
unterfchiedenen Bedeutungen, Der 
Zeit u.demtängenmaffenad).Kor« 


e Predigten un lange Bradwuͤr · 
RKoppler. Zopplerfche: 1. Ein 


ſte, ſagt der Bauer, daß ber 
APrieſter lieber." Dat is enl Fort 
‚tofneden. Er fan nur. kuͤmmer⸗ 
lich leben. : Man möt em fort 
hollen. Man muß ihm nicht fei« 


nen 


Zen 


en Willen laſſen. Een kort Ge⸗ 
ſicht hebben. Nicht gut in die 
Ferne ſehen. Kort un good, Oh⸗ 
ne viele Umſchweiſe. Do kort 
ſcheten. Zu wenig gezaͤhlet ha⸗ 
ben. Nicht auskommen. Kort 
7 kleen maken. Ganz verder⸗ 
en. 
Rortens. RKortlings. ady. Bor 
fkurzem. Neulich. 
Korttoͤppſch. Rortkopp. Ei: 
ner, der ‚nicht: viel leiden kann, 
der bald. zornig wird, = 
RKortwagen. Li Heißt,bey: den 
Landleuten ber Miftwwagen, fo 
wie Lankwagen der Kornmwagen, 
in dem Spruͤchworte: Wo de 
Kortwagen nig Fummt, kann 
de Lankwagen ook man weg⸗ 
„bliwen. Ein Acker der nicht ger 
duͤnget wird, traͤgt auch kein 
Korn. 


Kortzaan. ſ. Das Franzoͤſiſche 


‚= Courtifan. Der, Liehhaber eines 
Maͤdchens. * 
Rorv. Der Korb. Ein von duͤn ⸗ 

nen Straͤuchen geflochtenes Be⸗ 
haͤltniß. Se hett em den Korv 
gewen. Sie hat ihn nicht heira⸗ 
then wollen, it. Ein Fiſchmaß 
« :don 4 Kiepen ober 16 Tonnen, 
Rorv- Daagd.L Bey denifchern, 
Borv Wagen, ſ. Ein en 
deffen gt, und Seiten-Jehne 
von Sträuchen geflochten find, 


Ar. 251 


Roffate. 8 Körner. Korze 
- L-Ein- Halb⸗Bauer. Viertels⸗ 


Bauen, — 
Roft, ſ. Die Speife. it. Die Aus, 
gaben für etwas, Du warſt an 
de Koft Famen. - Die Strafe 
wartet auf dich, - Uppe ufes fül- 
ves kolt. Auf unfre eigne Koften, 
Aoften. v. Gelten. Nach einem 
verabredeten Werth bezahlet feyn, 
oder werden follen. Wat koſtet 
dat? Wat fall dat koſten? 
oftering, ſ. Ein-Tractamen, 
Koſtknechte. [. Sind infonderheie, 
bey der Herrſchaft eigenen Müh« 
. len und Schäfereyen, Die Knechte, 
die fie flat der. Meifter für Koſt 
„und lohn bedingen, * 
— J en | 
Aovent. I. Das fchlechte Bier,‘ 
Ko:fe. ſ. Eine Schale 
Zeym. v. Sich übergeben, 


peyen, 
Kraak. 1. Ein ſchlechtes, nichts. 
wuͤrdiges Ding. Man braucht 
es auch als ein Scheltwort. Du 
Kraak. 4 
Kraam. ſ. Die Krämer Bude, 
Der Waaren-Borrath eines Kraͤ⸗ 
mers. Dat is een dull Kraam. 
Das-ift eine. verwirrte Gadje, 
Dar beitu den ganzen Kraam. 
Da haft du alles, mas noch übrig 
ift. Dat deent in finen Kraam 
mie Das iſt niche nach feinem 


inn. 
ia Kraan. 


Bei 


BrounKroh f. Ein Krauch 
it. Die Maſchine mit 
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Au -- 
Kränker. £'.€h ¶Jungſern 


weicher ſchaͤnder. 
ſhwere laſten aus und in ein Rraͤpet. Arspe: f. Ein Kruͤppel 
gerounben 


Schiff vom Ufer 
werden. 


it. Einer, mit deſſen 


Verd 


Arbeit und 
ienſt es nicht ſort will. 


Rraan Seld. ¶ Eine Abgiſt von Aröpelif. f. Arbeit und Unteinefe 


eingefchifften Wa befonders 
Wein, 
Kraaſchen. v. Vergnuͤgt fehreyen, 
wie die Kinder, wenn ihnen et» 
was angenehmes begeg et. 
Krabat. [. Ein kleiner munterer 
Junge. Man braucht es auch 
von alten Leuten, veraͤchtlicher 
Weiſe, wenn man fie ihres Muth» 
.. oder: ihrer Naſeweisheit 
ger petten will. 
—* f.. Rtapp, zum. torhfär- 


Krabbe f. Ein kleiner Seekrebs 
Krabbeln. Rrablen. v. Sanfte 
mit den. Fingern. oder- Nägeln: 
ger — Grabbelm 
Kraͤft K. Der Krebs. it. Dee 
Kreebs⸗Schaden. Datiff’ne an⸗ 
nie Art von Kräft, ſede de Duͤ⸗ 
wel, as —— fine Grosmutter im 
de Rife ſunk, fagt man, wenn 
ſich uerwarut und veraͤn⸗ 


— —* gleinigkeiten 
murren. r t halten. 
Avätter. — * u — 
dem man 
ueche machen. kann. 


aren, 


.' 4.0 


mungen, bie nichts ſchaffen wol⸗ 
— 
pelig. adi Een kraͤ 
Een —e Fuurwark * 
böfer br ber u ner 
mit ma 
füomme, 2 


Aräpelm, v. Sich kümmerlich von 
einer Stelle zur andern, oder im 
feinen Nahrungs. und Geſund⸗ 
beits-Uimftänden: forchelfen.. 

Rrsfelm v: m der Wirthſchaft 
herumlaufen. 

Kraſig. Kurraͤſigh adj. m ade 
Das- verdorbene — 


Murhii 
Keie OR Eind-Redte, En di 


" Keät. Eine feine bosßafte Per 


fon. 
Rraft. L. Kraft. Stärke... 
Rraftmeel.. ſ. Die weiſſe Stärfe 


Reagen. f. Ein breiter ober krau⸗ 
fer Umichlag um den Hals. it. 
Der Hals ſelbſt. it, Dus Ge 
kroͤſe der Thiere. Mi deet Kras 
g un Mae we; Ich Bin ganz 
anf, ER freg em bi’ Krar 
gm. Ss bemaͤchtigte mich En 


Ze: 
irn Krogen betalen. Mit dem 


tauglich arbeiten. 
Rrakeel. f. Unmüges Gezaͤnk. 
Krafeelen. v. Streiten, zanken. 
Krakeeler. f. Ein Zänfer. 
Krakeeifch. adi. Mirriſch. Zäne 


tiſch. 
Kratke. ſ. Ein altes abgenngtes 


. Gieb das Geld nur Her. 
Brambeker. £. Dat di de Kra 

, De Krambebker fall dis 
Dat wäre de Krambeler. 


53 
3 
33 
® 
= 
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Ar. 233 
Arm Kramer. Em bekanntes 

Fıramerij. TKroͤmeren. Umſe⸗ 

umlegung mancherley 


und Nerven. 

Krampe. f. Ein Anſchlag am Thür 
sen, Fenftern, Büchern, durch 

deſſen Einhaltung fie zrgehaken 
w 

Kr v. Die Krampe im ie 
ren Haken 

Krank. adi. Krant, Schwach, 

v. Et kranket ſikk veel. 


krauk. 
et. I. Die 
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Ktratzen. v. Mit den Nägeln ober 
Klauen auf etwas zufahren. De 
Wulle Fragen... Die 
‚-fänmen. ° ar 
Kratzer. ſ. Ein Schimpfwort auf 
ungeftüme Polterer.- Schrier um 
„+ Kratzer. Fu. \ 
Rranfoor. [. Im Schere das 
Compliment, oder der Reverenz, 
‚ welchen die Manusperfonen; mit 
‘ dem Fuß maden 
Kratzkatt. ſ. Ein Schimpfname 
auf ein Kind, — ſich das 
Kratzen angewoͤhnt. 
— v. Herumkriechen. Auf 
Haͤnden und Fuͤſſen kriechen, wie 
die Kinder, Et krauelt mi upn 


Liwe. Es iſt, als wenn ‚mir 
ein Wurm auf dem Leibe berums - 


kriecht. 
Krauwauen. v. Wird von Kin⸗ 
dern gefaget, denen immer etwas 
fehlet, daß fie iveinen, 
Kreie Reeije. f. Die Kraͤhe. 
Reifen. v. Krähen, wie die Haͤhne. 
Kreken. f. Eine Art runder Pflaus 
< men. 
Aremp. Krempels. f. Der ver- 
längerte Rand von. Zeugen, ‚der 
auf· oder umgefchlagen werden 
kann. HondsKrempe. Ermel⸗ 
empels. 
— v. Umbeugen Den 
Kand von Hüten auffchlagen. 
- Die Ermel umfdhlagen. N 
Kepp · ſ. Eine Are wollen Zen« 


Wolle . 


. geszmKleibungen. 7. 4 

Rreven. Kreuſen. Kroſen. v. 
In heiſſem Waſſer aufwallen, 
ohne zu ſieden. * 

KRribbe. Kribbink. ſ. Ein ine 


nerlicher Verdruß, der im Zon 


ausbrechen will. Cm fligat of 
wedder De Kribbe up, Der 
Zorn überläuft ihn ſchon wieder, 
Dumoft de Goͤr den Kribbink 
utſtaken. Du muſt wider dei böse 
fen Sinn die Ruthe brauchen, 
Aribbeln. v. Eine juckende Em⸗ 
prindung machen, > 
Rribben. v.-Sic ärgern, Dat 
‚Eribbet mi man. Darüber ärges 
re ich mid) nur, 
Aribbfopp. I. Einer der über jea 
de Kleinigfeit ärgerlich wird. ” 
Arıbbfch, adi. Aergerlich. Jach⸗ 
zornig. Een kribbſch Kınd. Das 
über alles fehreier, und ſich niche 
befänftigen laffen will, 

Kride. [. Die Kreide, 
Kriden. v. Mit Kreide fehreiben, 
zeichnen, 5 
Aridwire. adi. Sehr weiß. 
Arigen. v. Erlangen, Befoms 
men, Faſſen. Holen. Imp, Ikk 
kreeg. berl. SEE hebbe kregen. 
Hebben is beter as krigen. 


Was man hat, iſt beſſer, alswas . _ 


man haben fol. Krig em bi’m 


Kopp. Faſſe ihn bey den Haa« 


ven. De Yung bett Saaͤge 
Fregen. Ex iſt geprügelt, Kriig 
mi 


j Ar, _ 

> "mi dat Book. Hole; oder reiche 
mir das Buch ber. 

Ariig. ſ. Der Krieg. Dor i8 
Krig un YBunner im Hufe. 
Da ift Gezänf und Lermen. Se 
bebben ümmer Kriig unner 
fiff. Sie fpaffen gerne mit ein« 
‚ander. 

Kriigsluften. ſ. Keiegszeiten. 
Kriigsluftige nood. Kriegs · Ge⸗ 


fahr. 
Krijdlen. vr Ein luſtiges Geſchrey 
machen. Man hoͤret auch wol 
Prijoͤlen. 
Krüſchen. v. Laut und ' helle 
. freien. Jauchzen 


Krikk⸗Anen. f. Eine Art kleiner 


wilden Enten, " 
Rrikkelkcumm. adi. Wit infon- 


derheit von unordentlich laufen · 


‚den Wegen gefager. 5 
‚Arikteln: v. Vorwuͤrfe machen, 
Ueber Kleinigkeiten zanfen. 
Kritkeliſ. v. Kleines Gezaͤnk. 
Krikkler. v. Ein Menfch, dem 

nichts recht .ift. Der über jede 
RKleinigkeit Streit machet. 
Rrimmeln. v. Wird eigentlich 
. von Inſecten gefags, die haufen 
“weile herumfriechen. Dat krim⸗ 

-  melt un wimmelt van Rufe. Es 
ſitzt voller Lauſe. Es wird aber 
auch von Menfchen gebraucht, die 
in geroiffer Menge einen Pla 


Krimpen. v. Sich 
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zufanmenzier 
hen. Einfchrumpfen, vie Tuch 
und wollen Zeug im Waſſer, und 
nad} dem Waſchen. Dat geld is 
krumpen. Die Summe ift Fleie 
ner geworben. * 

Kringel. ſ. Prezel. Ringfoͤrmig 
in einander geſchlungenes Brod, 
oder Gebaͤckſel. 

Kringelkrans. Ein Spiel der Kin⸗ 
der im Kraiſe. 

Rrint. (. Der Krais. Enen Krink 
maken. Einen Krais ſchlieſſen. 
De Maan hett'nen Krink. Es 
ift ein Hof um dem Monde, 

Krinten. ſ. Corinthen. 

Krittein. v. Mit kieinen Fehlern 

unzufrieden ſeyn. He krittelt dor⸗ 

up. Er hat dies und jenes dar⸗ 
an auszufegen. : 

Rieelit. f. Ene krittlike Saak. 
Eine mißliche Sache, von der es 
ungewiß iſt, ob fie gut oder 

ſchlecht ausfaͤllt. 

Krigein. Rrigen. v. Mit ſpi⸗ 

tzzen Dingen über etwas hinfah · 
ren, daß ſich die Spuren davon 
zeigen. Es drucket auch den Ton 
aus, der dabey entſtehet. “De 
Fedder Erigelt. | 

Rrochen. f. Eine Art milber 

. Enten. 


Ar, 


Krogen. Reögern. v. Eine Bler⸗ 


ſchenke halten. 


fuͤllen, oder umherlaufen und ſich 


draͤngen. 


Kroͤger · 
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Bröger. C.Ein Bierſcheuker. 
Gıffwirch im Dorfe, und in 
Schenken in Städten, 

Brögerij. f. Die Krug Wirth· 


aft. | 
Rrömeln. v. Su Rrumen zerfals 
fen, Man fagt es auch vom 
Sprang-Regen und Schnee. 
Kroͤmen. v. In Krumen zerbres 
en. De hett wat in de Melk 
to kroͤmen. Er fteher ſich gut. 
Brömten. ſ Eine kleine Krume. 
Nig een Kroͤmken. Gar nichts. 
nen. ‚Die Krone aufſetzen. 
Sikk kroͤnen. Sic) pugen. Se 
ward em fronen. Sie wird ihm 
Hdorner auffegen. Krönen, 
‚zu päbftlichen Zeiten aud) Prie- 
fer Mönche und Nonnen ein 
meihen, Do krönede de Bifcop 
her 14 Juncefrowen un 12 Pre- 
fters un bröder, heißt es in der 
—— 
en. 
Kronniken. v. Beym Trunke 
lallen. Als im Rauſche ſprechen. 


die den Kropf aufblaſen. 
Aröfels. 1. Das Eingeweide, Hals, 

Flügel und Fuͤſſe von einer Gans, 
rotf, [. Eine Art blau blühen 


der Feldbiumen Cclacca.) 


Br. 


Aroog. T. Die Bierſchenke. Das . 


Wirchshaus im Dorfe. it. Der 
Ort zur Zufammentunft der Ger 
fellen eines Handwerts in Städ« 


ten. Schoſter⸗Kroog. Moͤller⸗ 


Kroog u. f. w. 
Kroogbruwen. ſ. Das Brauen 
zum Krug-Berlag. 
Aroog-Dag. ſ. Ein Tag zur 
Zufammenfunft der Handwerks · 
Geſellen in ihren Krügen. 
Krooghaan. I. Ein DBierbruder, 
Saͤufer. 
Arooglade. ſ. Die Gerechtigkeit, 
ein Wirchshaus und Schenke zu 
halten, 


bieß Ziroom. ſ. Die Krume. Ein abe 


gerieben Stüclein vom Brode 
ober gebadenem. plur. Aromen, 
Das weiche am Brode unter ver 
Rinde, 

Aroon. Krone. f. Die Krone 
it. Die Münzen unter diefem. 
men. it. DBerfchiedene andere 
Dinge wegen der Aehnlichteit, 
als das Hang-Gerüft zu vielen 
Uchten in. Kirchen und groffen 
Zimmern: der Kopf verfchiedes 
ner Blumen und Gewächfe: Eie 
ne Wollwinde, die fid) um einer 
ſenkrecht ſtehenden Stange bes 
wegt. it. Der Kranich u.a.m, 
Dat tüt em in de Krone. Das 
verdreußt ihm, 

Arooe. !. Ein Krug Ein irrde⸗ 
neg ober gläfernes cplinderfore 

miget 


Ar, 
« miges Teinkgefthire" mit einem 
Dedel, 


(4 

Rropp. [. Der Kropf der Vögel, 
it, Ausmüchfe am Halſe. 

Krud. ſ. Kraut, Küchenfraug 

Krud un Lood. Pulver und 
Bley. Ken dull Krud, 
Menfch won böfer Art, - 

Krud. (. Heißt in alten Schriften, 
Gewürz. 

Krude. h Geſtickte Blumen unb 
Kraͤuterwerk auf Kleidungsſtuͤ⸗ 
den. Semifebe Hanſchen mit 


Krude. 
Krudegifte. 1. Ein Amts-Schmaus 
bey Handwerkern. 
ZrudsRramer. Rrüdframer, , 
ſ. Ein Gewuͤrzkraͤmer. | 
Krud⸗Pott. L Ein Blumen» 


topf. 

‚Krudwiging. f. Marien Krud- 
wiging. Maria Himmelfahrt; als 
an welchem Tage die Pfaffen ver» 

ſchiedene Kräuter zum abergläus 
biſchen Gebrauch mit Weihtwaf 
: fer befprengeten, 
Rrübbe. I. Die Krippe. Bi led⸗ 
digen Krübben flaan ſikk de 
Peerde. Wo jih Mangel finder, 


da ift immer der meijte Streit, _ 


Ikk ligg as in’ner Krubbe. Das 
Rrübbenbiter. f. Ein Pferd mit 
ı dem Fehler, daß es beym Freſſen 

ins Holy der Krippe naget, Gen 

old Krübbenbiter. Ein alter 


Ein 
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Kerl; , der zu nichts mehr raue 


get. 

Rrücheln. L Mit dem Huften 
befchweret fenn, 
Kruͤde. ſ. Der ausgefochte Saft 
aus Früchten, ais; Kirſchkruͤ⸗ 
de. FledersKrude, it. Gewürz, 
Kruͤde Lade. ſ. Die Gewürzlade, 
Kruͤden. v. Das beßte vom Eſſen, 
das man auf dem Teller bat, 

ausfuchen, 

Kruͤderbuͤdel. ſ. In Leinwand geo 
nehete Kräuter, zum aͤuſſerlichen 
Gebrauch auf ſchmerzhaften Stel · 
len am Leibe. 

Rrüöfen. ſ. Ein kleines Kraut. 
Dat is mi een Kruͤdken, ſagt 
man von einem Kinde boͤſer Art. 

Kruͤdſch. v. Lecker im Eſſen. 

Kruͤkke. 1. Die Kruͤcke für Lahme 
und Gebrechliche. Up Krükten 
gaan. Sich mit den Kruͤcken 
von einer Stelle zur andern fort⸗ 

eben. Kruͤkk un Avenſtaken. 

— Geſindel, und Bettler⸗ 


Ö [} 
Kruͤllen. v. Im Waffer oder im 
Kochen fich ausdehnen, . De 
Arten kruͤllen. Kruͤll⸗Arften, 
bie im Kochen aufgegangen und 
errveicher, aber nicht jerkocht 


find, 
Kruͤnkel. f. Eine Falte im Papier, 
ober im Zeuge, 
Kruͤnkeln. v. Ein ebenes Papier 
. oder Zeug. in unordentliche Falten 
Kk bringen. 
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bringen, Cine alte oder Inne ° Bieß in päbftlichen. Zeiten,” dem 

ſchlag der Een am Blatte eins Ablaß /⸗Kram ſchluͤſſen. 

Buchs zum Merkzeichen machen. ZArüzen.: v. Ein Kreuz vor der 
Kruͤper. ſ Ein Kriechender. it. Bruſt machen. Ikk hebb mi 
° Die Kriechbohnen, die an kur-⸗ - Eruzt un ſegent. Ich bin erſtau⸗ 

zen Stengeln wachfen und feine net. . ch habe mich aͤuſſerſt ge⸗ 

Stangen erfordern. wundert. Krüzen,. heißt auch, 
Artıfel. £ Ein Geftell von ver- im die Laͤnge und. im die Quere 

ſchiedenen gegen einander überftee . fahren, infonderheit auf dem 

henden Haten an einem Hanges aſſer. 

Seil, das auf und niedergelaſſen Kruͤz-⸗Meg. f. Ein Weg, der 
« werden kann, um: an. die Hafen ben andern burchfihmeidet, 
Fleiſch und andere Eßwaren im: Kruͤzwiſe. adv. In Form eines: 

freyen Raum: zu hängen, Kreußes. 

Rröfels ſ. In krauſe Falten ge Kruke. f Eine irrdene Flafche, 


legtes Seinwand, Bänder und 
dergleichen. HalsErufels. Arm⸗ 
kruͤſels u; a. 
Kruͤſemuͤnt. K. Kraufe Münze, 
ein Kraut, (mentha rubea.) 


De Krufe geet fo lang to Wa⸗ 
ter bet ſe brekkt. Was. man 
täglic). braucht, wird abgenugt.. 
Was lange gut gegangen. it, kann 
endlich-auc) einmal ſchlimm ger 


Rrüfen. vi Kraus machen, ‘De Bein. 
‚Haare Erufen. Krullen. v. Aufrollen. In eine 
Brüs. ſ. Das Kreuz. Kreuz-Zei-Locke bringen, —— 


chen, ir. Morh und Elend, it. adi. u. adv. 
Der unterite Theil des Ruͤckens. 
Dor moot man een Krüz vor 
maafen. Dafür. muß man ſich 
in Ache nehmen. De dat Krüz 


hett, defegent fiER. Wer den Bor 


theil in Händen hat, der bedienet 


ſich feiner zuerftfelbfk To Kruͤz 


krupen. Sich demuͤthigen. Dat 
is emeen Krug. Darüber quäs 
ter er fich. Ikk hebb min Kruͤ 
mit-em; Ich habe meine No 
mit ihm. Dat Krüz.dal.leggen „ 


Hochdeutſchen. Sikk krumm 
maken. Sich buͤcken, demuͤthl⸗ 
gen. Dat geet krumm uͤm. Das 
läuft von. der graben. Linie ab, 
Mirn krummen Armen kamen. 
Gefchenfe bringen. Beſtechen 


wollen. Krumme Wege gaan.. 


Sid). unerlaubter Mittel bedie⸗ 
nen, ; 


Krummabnte. f. Ein Brod in 
Form eines halben Mondes. 


Arumm# 


Rr. 


Krummſtaf. ſ. Der Bilhof- 
Stab. Das geiftliche Regiment, 
Krummſtart. I. Eine Art Apfel. 
Rrupen, v. Kriechen. He kruͤppt 
up allen veeren. Er geht auf 
Händen und Fuͤſſen. De is kuum 
urn Dopp krapen. Er iſt erſt 

- Jung geworden. De Jung 18 
‚ den Dader fo gliik, as wenn 
he em uut den Ogen Frapen 

were. Der Sohn fieher dem Bas 
ger ganz gleich. Krup unner, de 
Welt is di gramm. Ein ſpoͤtti⸗ 
ſcher Rath an übermäffig bes 

truͤbte. 

Krup⸗ Arften. Rrup⸗Bonen. 
[. Niedrige Garten-Erbfen und 
Bohnen, die feine Sträuche oder 
Stöde nörhig haben. 

Bruprin. [. Eine kurze Jade des 

Frauenʒimmers. 

Rrup⸗ Loch. C. 

Zimmer. 

Reus. adi. Kraus. He makt ſik 
feer kruus. Er thur ſehr groß: 

+ De Kopp wurd mi frus, Ich 

‚. ward verbrüßlich. 

Kruſe. L Die Kraͤuſe. Hals 

Kraͤuſe. 

Kruſedullen. ſ. Allerley wunder⸗ 
liches Gekraͤuſe an Kleidungsſtuͤ⸗ 


cken. 
Krus⸗Koken. ſ. Duͤnne Rolls 
Kuchen. Schuͤrzkuchen. 
Krustopp. L Ein Knabe mie 
krauſen Haaren. 


— — — — 


Ein niedriges 


Ri. 17) 
Rudelij. ſ. Beſtaͤndige Kraͤnklich⸗ 


keit. 

Rudeln. v. Kraͤnklich ſeyn. Nie 
recht geſund werden. 

Ruderwellſch. Kuderwalifch. 
»di. Een kuderwellſch En ff, 
Eine unverjtandliche, wunderli« 
che Rede. 

KRuͤdikk. L Das Unfraut mit gel: 
ben Blumen unter dem Getray« 
be. Feldkohl. Heidrich. 

Röffe. ſ. Ein kleines ſchlechtes 


Haus. 

Kuͤken. ſ. Ein Kuͤchlein, junges 
Huhn. Dat was een dull Kuͤ⸗ 
fen. Er war ein ruchlofer Junge, 
Trett mi de Küken nig dood. 
Iſt eine Sormel, mit der man 
einen empfängt, der fpäte aus 
dem Bette fommt, Küken nenne 
man auch, den Drebfchlüffel im 
Hahn vor einer Tonne, 

Rükerline. Kickerling. ſ. Eine 

‚. alte Scheide-Münze im Sande, 

Ruͤkruͤ⸗ Haan. 1. Der Hiners 
—— in der Kiuderſprache. 

Kuͤlde. ſ. Die Kälte, Der Froſt. 
Et is ene bitterlige Külde Es 
iſt ein ftarker Froſt. Gt kuͤm 
em an mit Hitt un mit Külde, 
Er fällt mit einmal darauf. 

Aülden. v. Kalt machen. Dar 
kuͤldet an de Foͤte. Das mache 
die Füffe Fale, 

KRuͤle. 1. Eine Keule, Kolbe, it. 
Das Hinter viertel vom Schlacht. 

Ka vieh, 


Ri. 


vieh, ſo wie an Vögeln derSchen · 
kel. Spottweiſe braucht man es 
auch von Menſchen. He kann 
de Kuͤlen nig fortſleepen. Er ger 
kr. ſehr langfam. it. Ein Sioſ⸗ 
ſel Möfer, Kuͤle. 

Kuͤlkeerl. ſ. Der Wächter bey 
den Erbfen im Felde, wenn fie 
Schoten gefeget haven. 

Külken. 1. Die Grübchen in den 
Baden, oderim Kinn bey eini- 
gen Perfonen. 

Ruͤlkropp. ſ. Die aus der $aiche 

— Brut der Froͤ⸗ 

che. Een Keerl as een Küls 
Fropp. Ein £leiner Menfc mit 
einem groffen Kopf. Man ver 
ſteht auch darunter, mus ber 
Aberglaube PBechfelbalg nennt. 

KRülpen. f. Unreifes Obft. 

KRuͤlp⸗Ogen. f. Groffe aus dem 
Kopfe rausftehende Augen. 

Rüm. adi. Schwad an Lebens · 
fräften. He is nog feer kuͤm, 
fagt man von einem, ber aus eis 
ner ſchweren Krankheit zu gene⸗ 
fen anfängt. De Fifche warden 
kuͤm. Man wird fie nicht lange 
lebendig erhalten. 

Aümftig. Kümpflig. adi. u, adv. 
Künftig. 

Ründig. "adi. Bekannt. Ange» 
fehen 

aan f. Geflecht. Verwand⸗ 
ten. Se hett nig Kind edder 
Kumne. Sie hat weder Kinder 
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Ab. 


noch Anverwandten. De komt 


mit Kind un Rinne, Er kommt 


mit der ganzen Familie. 
Rüper ſ. Der Kellner bey Meine 
haͤndlern, der mit den Weinen 
umjugehen weiß, und bie Faͤſſer 
beforget. 
Rüre. S. Koͤre. 
Kuͤſch. Küsk. adi. u. adv. Keuſch. 
KRüfchheer. f. Die Keufchheit, 
Rüfe. ſ. Ein Kreifel, Wirbel, 


L. 

Rüfeln. v. Gefchrwinde herumwaͤl⸗ 
zen. Se wert ſikk to Eufeln. Sie 
weiß fi in Hausgefchäften zu 
taumeln, und alles geſchwinde zu 


befchaffen. 
— ſ. Ein Wirbel. 


Röffen, L. Ein kleines Bert für 
einzelne lieder. ‚Koppküffen. 
Boftküffen. Sittkuͤſſen. it. Ein 
Polfter zu allerley fonftigem Bes 
Ars Natelkuͤſſen. Neiküffen, 
Rüffen. v. ar Kuß geben, 

Rüfband. fi a die kindliche 
Höflichkeit, da fie ihre Hand 
kuͤſſen muͤſſen, ehe fie Diefelbe an⸗ 
dren reichen. De Küßhand 9% 
wen.  chr. Puß-Hand. --... 

Rürbüren. v. Ein unerlaubtes 
Taufchen unternehmen, 

Rürbüterij. f. Taufchwerf, mo» 
bey einer betrogen wird, 

Rüre. 1. Eingeweide, infonderheit 
von Eleinerem Vieh. 

Küken, 


Ri. 


KRuͤten. v. Ausweiden. 

Zuͤter. Ein Schlachter. Jetzt 
ein verächtlicher Name derſelben. 
Kuͤter⸗ Strate. In Stralſund 
eine Gaſſe, die zuerſt der Kno— 
chenhauer Wohnplag geweſen 
fenn * 

Rüwen. T Ein groſſes hoͤlzernes 
Gefäß, das oben offen iſt, und 
zum Behälter bey allerlen Ges 
fchäften mit naffen und flüffigen 
Dingen gebraucht wird, als: 
Bru-Kinven. Vater: Kuwen, 
Waſch⸗Kuͤwen u. a. 

Ruffen. v. Mit geballten Fäuften 
ftoffen. He kuffede mi vor de 
Bol. Er ſtieß mir vor bie 

Bruſt. 

Ruffert. £ Koffer. Eine im Def- 
kei allein, oder auch an den Geis 
ten gewölbte Lade, zur Verpak⸗ 
fung oder Fortbringung allerley 
Sachen. Finnenkuffert. Bruuds 

- Euffert. Reiſekuffert. 

Rugel. f. Wie im Hochdeut. 

Augelrund. adi. Völlig rund. 

Aufeluren. v. Im verborgnen 
auf etwas lauren und warten, 

Eingeſperret feyn, und auf die 
Befreyung warten müffen. 

Rutken. Kukkſen. v. Geben. 
Mad) etwas * 

Rukuk. 1. Der fo von feinem Ge- 
fehren fo benannte Vogel. Rufuf 
roͤppt finen eegnen Namen uut 
fagt man, wenn man. höret, da 


Ru. 


einer andere für etwas fchilt, was 
er felbft it. Dat di de Kukuf! 
Dat weere de Kukuf, hoͤrt man 
als Formeln bey Berwunderuns 
gen und Bleinerem Verdruß. De 
ward den Kukuk nig mwedder 
hö.cn. Der wird das Frühjahr 
nicht erleben. Kukuk fin Koͤſter, 
nennt ber Bauer den Wiedehopf. 

Rıunbors. |. Der Kaulbarſch. 

Rule. f. Eine Grube, tiefes Loch 
in der Erde. Das Grab; Leem⸗ 
Kule. Kalkkule. Schinnerkule, 
Garwerkule. De liggt all in 
de Kule. Der iſt ſchon begraben. 

Rulengraͤwer. ſ. Der Todten⸗ 
Graͤber. 

Ruller. ſ. Koller. 

Zullerhaan. ſ. Ein wæelſcher 
Hahn. 

KRullern. v. Wird von dem aus⸗ 
ftoffenden Gefchrey eines Wels 
ſchen Hahns gefaget. it. Bon 
emmem der im Zorn geſchwinde 
fpricht. He Eullert un bullert. 

Rulfäge. I. Ein befanntes Dorf 
fpief, da eine Kugel mit Stan 
gen von einem zumandern getrie⸗ 

en wird, bis fie zu Loche fommt, 

Rum. Ruum. adv. Kaum. 

Kumb. 1. Ein Kaſten. $abe. 

Rumm. f. Eine tiefe Schuͤſſel, 
oder Schale. Wird der Aehnlich 
feit wegen auch von groſſen tiefen 
Gefaͤſſen gebraucht. 


3 Kum⸗ 
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Rummer. ſ. Betruͤbniß. Sorge, 
Mangel. Kummer van Fisken. 
Mangel an Fiſchen. 

Kummer. ſ. Beſchlag. Arreſt. 

Paaͤndung. 

Aummr. |. Das Joch der Pfer— 
de, beſouders bey Fracht- und 


2ba 


Laſtwagen. 
Aummernig (Komm ba nitt), 
Du reiſeſt mit Rummernig ſi⸗ 


nen Wagen un bliiv to Huus 
fine Peerde. Aus deiner Reiſo 
wird nichts. 

Kumſt. Romſt. ſ. Der weiſſe 
Kopf · Kohl. 

Kumſtig. adi.u, adv. Künftig, 

Runde. ſ. Kenntniß. Se is mi 
ganz uut de Kunde Famen. Jb- 

re Geſtallt iſt mir unfennelich 
geworden. 

KRunde. ſ. plur. Runden. He 

ett ſine Kunden, ſagt man von 
einem Kaufmann, der gewiſſe 
feute an Hand hat, die von ihm 
Maare nehmen: fo wie von 
Kuͤnſtlern und Handiverfern, die 
ihre Leute haben, welche ihre Ars 
beit bey ihnen immer verfertigen 

laſſen. 

KRiubſchopp. Bekanntſchaft. it. 
Zeugniß. Zeugen⸗Auſſage. it. 
Die Anzahl der Kunden, die ein 
Handwerker hat. Jnſonderheit 
heißt Kundſchop, der Lehrbrief, 
den Handwerter nach vollbrach⸗ 
ten tebrjahren von ihren Meiſtern 


Ru 


erhften haben, als ein Zeugniß, 
daß fie Amtsrähig find. He bett 
ene arote Kundichop, fagt man 
infonderheit von Barbirern, die 
- für Jahrgeld eine Menge Kuns 
den zu bedienen haben. 
"Rune. ſ. Ein Welfhes Huhn. 
RuneHahn. L Ein Welfcher 


Hahn. 

Kunkel. f. Der Spimnroden. 

Kunkel⸗Lehn. ſ. Ein $ehnguf, 
Darin auch Frauensperfonen das 
Recht der Nachfolge haben, 

Runfelfufen. ſ. Unordentliche 
Verwickelungen. Verwirrungen 
in Rechnungsſachen. Schelme⸗ 
reyen. 

Bunt. f. Die Kunſt. it. Ein 
Kunftwerf. IBater-Runft, beißt 
in Straliund die Mafchine, durch 
welche das Waſſer in Die Hohe 
gebracht, und in Roͤren durch 
bie Stadt vertheilet wird, ſo daß 
es blos aus hie und da aufrecht 
ſtehenden und mit Stöpfeln ver 
febenen Roͤren gejapft werden 
darf. ine ſolche Zupf:Rore 
heißt die Kunſt. Daher, na de 
unit gaan, foviel fagen will, als 
Waſſer boten. Ikk hewwe dat 
bi de Kunſt hört. Es ward beym 

Waſſerholen erzäbler, 

— ſ. Ein Artilleriſt. Con⸗ 

abel 


Runterbunt. adi. u, adv. Ueber⸗ 


maͤſſig bunt, it. Verwirrt. Dor 
ging 


Ai 


aing dat Funterbunt her. De 
lief alles durch einander. De 
Cafe is kunterbunt. Sie iſt 
fehr verwirrt, 


t. 
Kimterfij. ſ. (contrefait.) Eine 


Abbildung. Genaͤhlde. 
nor. 5 Ein. Schreibpult, 
Sthreibtifh. f. Kantor. 

Kunz. 1. Der Name Conrad, - 

Rur. Rın. 1. Der Thurmbläfer. 

Ruren. v. Jagen, Dem Wilde 

. nachitelten. 

Kuritzer. & Der Küraf. 

Kurioos. adi. w. adv. edel auf. 
Bekuͤmmert. Berzagt. 

Rurranſchen. Rurranzen. v. 

Zauͤchtigen. Durchpruͤgeln. 

KRuͤrraſie. ſ. Suider⸗Kurraſie. 
Die Kraͤtze. 

Raͤrrein. v. Rollen. Ein Getoͤn, 
wie voffende Dinge machen. Ct 
Furrelt im Magen. 

Rurren. v. Mit etwas unzufries 
"ben feyn. Murren, He kurret 
un murret. Er ift ganz ſtoͤrrig. 

Rurrig. adi. u. adv, Berdriede 

Kid), Större, Muͤrriſch. 
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Kurwagteln. v. Mit Schlägen 
aus den Schlafe bringen. 

ARufjch! Interi. Wird befonders 
Hunden zugerufen, wenn fie ftille 
feyn follen. 

Rufchen. v. Sich ſchmiegen, 

horſam und ftille fenn. 

Rufe. f. Ein Backen⸗Zahn. 

Ruff. f. Ein Kuß. 

Rutſche. 1. Ein bedeckter Wagen: 

Rurfchen. v. Fahren. Stark 

« fahren, wie die Kurfcher. 

Rurſcher. v. Der Bediente, ber 
zum Fahren der Herrſchaft ges 
miethet ift. 

Rurfchpeerd. f. De is fo egen⸗ 
finnig as'n Kutfhpeerd. Er 
will nicht won der Stelte, beſte⸗ 
ber auf feinen Sinn. 

Ruͤtte. f. Ein Kleivungsftüc der 
Mönche. it. In der Pobelfpras 
che, das weibliche Geburtsglied, 

KRuttendull. f. Heiffen die kran⸗ 
fen Weibsleute, die von Siebe 
wütend geworden, | 


— 


ge⸗ 


g, 


8 





Aa. 
Caam. adi. Lahm. Dat Geld 
ſteet laam. Es iſt nicht auf Zin⸗ 
ſen ausgethan. 
Caamlendig. adi. An der Hüfte 
gelähme. Trage im Gehen. , 
Caat. adi.u adv. Spät. De laate 
Avend. Der fpäte Abend. To 
faat. Zu ſpat. Et is mit em 
au faat. Er will ſchon zu Bette 


gehen. 

Baban. [. (Safeband). Ein Spott 
wort auf einen trägen Menjchen, 
und auf einen Eriwuchfenen, der 
ſich nody wie ein Kind hat, 

Kabben. Labbern. v. Lecken. 
söffeln. Sid) verliebt herumtuͤſ⸗ 


n. 

hei ‚adi. Weihlih und wi» 

derlich zu effen. 

Lachen. v. Wie im Hochd. Lachen. 
FE lach dor wat wer. Das 
eint mir nur Spottens werth. 

Dat ſuͤt ut, as wenn’t lachet. 
Das fälle ſchoͤn in die Augen, 
Bar Geld lacyet. Baare Be— 
gahlung vermag beym Kaufe viel, 

Lade. |. 

Die Verwahrſam der Rolle und 

Gelder einer Handwerkszunft. 


Eine Kifte. Jade. it. LA 


8, 


Enen voͤr de ade Prigen. Einen 
beym Handwerk verflagen, 
Lade Laden. [. Die jungen Yuse 
ſchoͤßlinge von Bäumen, 
Eden. v. Fordern, bitten, it. Die 
zu verfahbrenden Waaren ing 
Schiff bringen, it. Ein Gefhüg 
oder Gewehr mit Pulver und 
Bley zum Abfchieffen verfehen, 
Lading. ſ. Die Handlung beym 
Laden, oder Fordern, it. Das 
Geladene in ein Schliff, Gewehr 
oder ſonſt erwas. He hett fine 
vulle Ladung. Mehr kann er 
nicht tragen. Mehr muß er nicht 
trinken. He kreeg de vulle Vor 
dung. Er ward von jedermann 
ausgefchoften, oder: Er ward 
fehr befoffen gemacht. | 
Ladink. 1. Hochmuth. Laßduͤnkel. 
Laͤgerwall. f. Eigentlich, ein ſeich⸗ 
tes Urer. He is im Laͤgerwail. 
Es will mir ihm gar nicht fort, 
Lämmel. [. Eine Miffer-Klinge, 
Lömmern. v. De Schape laͤm⸗ 
mern nu. Es ift ihre Werfzeit, 
mmeen. f. Ein fleines Lamm. 
As een Laͤmmken. Sehr ger 


dultig. 
Laͤmmuͤß. 


RA. 


Bimnüß. L Eine Färmıng. 

Lne. Lännig. f. Eine Lehne am 
Stuhl. Geländer, 

Länen. Sikt länen. v. Sich an 
etwas halten. Sic) ftüßen. 

King. L. Eine Art groſſer Stode 


ſche. 

une ſ. Die fänge, fo wol der 
£inie, als der Zeit. In de Lang- 
de un in de Quere, Ueberall. 
De kaͤngde hett de Laſt. End⸗ 
lich vergeht die Gedult. 

De Länge. Danädıit. In de län- 
8 In Zutunft. Na de Länge. 


gehöriger Ordnung. 
Längen. v. 


ſikk. Die Tage werden länger. 

Länk. Lenk. adv. $änger, Fer⸗ 
nerbin, 

Caͤppken. f. Ein dünner” Biſſen 
Fleifches. Ein kleines Stuͤck Je 
der, ober Zeuges 

Khppfid. adi. Schlecht. Nichts 


würdig. 

Käfig. adi. Träge. Ermuͤdet. 

Caſterlikk. adı. u. adv. Schaͤnd⸗ 
lich. Abſcheulich. Ene laͤſterlike 
Daad. Eine ſchaͤndliche That. 
He hett em laͤſterlikk ſlagen. 
Er bat ihn abfcheutich gepruͤgelt. 

Käftern. v. Verieumden. 

Kaffe. ſ. Same. 

Kaffe. f. Ein junger Bengel, der 
noch zu nichts taugt. 

Kage. I Wie im Hochdeurfchen. 
De Saak is in euer dullen 


De Dage laͤngen 


2 
Lage. Die Sache wird nicht gut 
ablaufı 


en. 

Lage. Lagb. f. Gelach. To lage 
Iren, In der Schenke figen. 
au > f. Der Ort, wo Menfchen, 
hiere oder Dingeliegen: it. und 
die Einrichtungen, die zu bem 
Uegen gemacht werden; eben wie 

im Hochdeurfchen, 

Lagern. v. Sikk lagern. Eine 
Stelle einnehmen. Sid) nieder» 
fegen oder niederfegen. 

Lake. ſ. Die Salzbrühe auf Fleiſch 
oder Fifche, die dauren ſollen. 
Laken. ſ. Gewand. Tuch. Feine. 
wand zum Leberlegen über etwas, 
als: Beddlaken. Difchlafen. 
giiflafen. -ı. Ein teinenmaß 
von 24 Ellen., Een Laken Pins ' 
nen. Es ward das Wort au - 
vormals für ein ganz Stuͤck 
Tuch genommen; mie z. E. 
den Wollwebern in Demmin 
freugegeben ward, das Tuch, das 
fie machten, bey Laken nicht, 

aber Ellenweife zu verkaufen. 

Cakk. ſ. Siegelwachs. Siegellack. 

Bitten. v. Verſiegeln. 

LCakkmoos. ſ. Einegefochte blaue 
Farbe, die man infonderheic beym 
Abweiſſen der Wände unter den 
Kalt, auc bey Leinen- Wäfche 
unter Die Stärfe menget. 

Calen. Caleken. v. Mit Rindern 
taͤndeln, Ihnen alles zu Gute 


Halten. ur: 
Calen⸗ 
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CLalen⸗Kalf. CLaal⸗Kalft l. Ein 
erwachſenes Kind, mit dem die 
Eltern zu viel zaͤrteln, und dem 
alles zu gute gehalten wird. 

allen. v. Den Ton yarter Kin⸗ 
der, wenn fie fprechen lernen wol» 
ien angeben. 

Lormi. 1. Ein aus dem alten Ton⸗ 
Benennungen gemuchtes Wort, 
das einen Klage⸗ Ton ausbrücer, 
und daher für ben klaͤglichen Aus⸗ 
gang einer Sache genommen 


wird. Dat ward up een la⸗mi 


utlopen. 
£ımm. Lamb. ſ. Ein famm. 
Lammern. v. Zärteln, Wie Laͤm⸗ 


mer, oder Eleine Kinder ſpielen. Ca 


‚ Kindifdy fchmeichein. 
Lampe. f. Die Lampe. Bi de 
Lamp. Beym Lampen Schein, 
Eand. f. Hat für ſich und in dem 
gern ng die Bedeu⸗ 
g, wie im Hochdeurfchem : 

No Feen Land feen. Noch nicht 
wilfen, ob die Sache que ablau⸗ 
fen werde. Gods Woord vans 
Lande. Ein Dorfpriefter, 

Landbede. 1. $andffeuer, fand 
ſchoß. 

Cand ⸗/ Bruuk. f. Gerichts⸗Ge⸗ 
wohnheit im: Sander 

Land-ding- ſ. Das Landgericht. 

Canden. v. Ans Ufer legen mit 
einem Fahrzeuge. 

Eandgung. [Die Landung Lands 
gang Doom Sanden. . 


‚. 


La, 


CLand⸗ Howe. f. Ein Stuͤck Ackers 
von 30 Morgen. 

Land praweſt. i. War der geiſt⸗ 
liche Official des Biſchofs von 
Roſchild auf der Juſel Ruͤgen. 

— 1, Strandung. Schiff⸗ 


Kama. . tandfchoß, Huſen⸗ 
Landfchop. ſ. Die Landſchaft. it. 
Die 


oſtand 7 

Candsknecht. Lanzknecht. ſ 
Ein Lanzentraͤger. Soldat. Fuß⸗ 
knecht; dergleichen die Magiſtra ⸗ 
te in unfren Städten ehemals im 

ordentlicher Beſtallung hielten. 
andsmann. ſ. Jr einem un 
demſelben Lande geboren. Lands⸗ 
mann, iſt auch ein Titel Wort 
aır geringe Leute, die man nicht 
kennet, oder nicht zu nenne 
weiß. "Hört Landsmann, 

Eandvagd. ſ. Der Provinzials 
Richter im Rügen, der gleiches 
Anfehens mit dem Director des. 
Königl. ——— if, 

Eandvagedif. I. Das Landvogtey⸗ 
Gericht. 

— f. Die gerichtliche Ver · 
theilung eines Verbrechers in: die 
Landfluͤchtigkeit. | 

Landweg. 1. Die öffeneli che Sander 
ſtraſſe, derem Breite, den altem 
Sandsrechrei nach, 2 Wagemvege 
‚and 3 Zußiteige, den Wagenwveg, 
94 s Fuß, und u 5 3 


La. 


Fuß gerechnet, alten, und 

alfo 21 Fuß ſeyn folke. 
Bandwere. I. Die verficherte 

Gränze eines Stadt-Gebiets. 
Lang. Kant. adi. u, adu. ang, 


dem Sinien-Maffe ; ober der Zeit _ 


nad). Als adv. druckt es aber 

- mehrentheils nur die Linien⸗ Laͤnge 
aus. Enen langen Hals mafen. 
Begierig nad) etwas ſehen; über 
andre weg fehen. Lange Finger 
mafen. Stehlen. Det lank heit, 
fett lank hängen. Wer viel 
fann groß damit thun. 


t 
86 vör de lange Wile. Ernſt ⸗ 


lich, tücheig. Aver lank. Mit der 
Zeit. Bi Hufe lank. Bon ei» 
nem Haufe ins andere, Bi We⸗ 
ge lank. Auf den tanditraffen. 

Lange. adv. ange, der Zeit nad). 

“je, Ben weiten, He gest lange. 
Er vergife das Wiederfommen. 
Lange nig. Seit vielen Tagen 
oder Jahren nicht, Nog lange 

- nig. In vielen Tagen oder Jah ⸗ 
ren nicht. Lange fo good nig. 
Bey weiten fo gut nicht. Do 
dat lange nog, fagt man im 
Verdruß, für meinethalben: im- 
mer 


n. 
— [. Der Storch. 
Langen. v. Den Arm nach etwas 
ausftredten. He langde eer na 
den Kopp. Er griff ihr nach den 
Kopf. it. Darreichen, Ik war 
di eens langen. Ich werde dich 
an den Hals ſchlagen. 


Sa. 


Lankhals. Cankhans. ſ. Der 
Mittel⸗Finger. 

Langwiil. adv. Dat reekt lang⸗ 

wiil nig. Das iſt bey weiten 

nicht hinreichend De ward dat 
langwül nig doon. Der wird es 
noch vielweniger (hun. 

Cankhaarig. adi. Wird fo wol 
von den Haaren, als von Flache, 
Wolle u, a. gefagt. 

Cank⸗Oor. f. Der Efel. 

Lange. adv. In der Länge hin. 
He feel lings-langs in'n Drekk. 
Er fiel in den Koth ſo lang er 

war, Langs den eg. Auf 
oder neben dem ganzen Wege. 

Lankfnuue. ſ. Der eine groffe 
Nafe hat. 

Lanträägfch. adi. Der mit den 
Worten und Sylben lange ziehet, 
ehe er fie herausbringt, 

Lantwagen. 1. Ein zum $ande 
wirthſchaftlichen Behuf verlän« 
gerter Wagen, an dem mittelſt 
einer Holzftange die Border, und 
Hinterachfen weiter von einander 
gebracht, und dann längere eis 
tern darauf geleget werden, tie 
beym Korn» und Heu⸗Einfahren. 

Lankwilig. adi. Langwierig. ange 
weilig. Ermüdend, 

Cankwoſſen. adi. Hoch. Bon 
2 Stengel. Bon hohem 

tamme. 

Lane. 1. Eine Sane. 

— ſ. Laterne. 
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Cappe. ſ. Ein duͤnnes wei⸗ 
ches Stuͤck Fleiſch, Haut. 
Ein Lumpen von Zeugen. und 
Kleidungen. Eer hengen de Lap⸗ 
pen na. Sie gehet zerlumpt 
einher. | 

Zappen. v. Flicken. 

Capperij. Lappalje. Lapper- 

ſ. Eine nichtswuͤrdige 


Lappern. v. Um Kleinigkeiten, 
um nichts ſpielen. Mit dat Geld 
lappern. Geld: verlappern. Sein 
Geld fuͤr Kleinigkeiten verthun. 

Sarın. (. Der Lerm. Larm mar 
fen. Alles in Unruhe feßen. 

Larmen. v; Lermen. 

Larv. Laarw. [. Die Larve. 

Caſſ. I. Ein bachs. 

Laſchen. 1. Kielfoͤrmige Anſtuͤckun⸗ 
gen am Seinen und. Kleidungs⸗ 

ſachen. Auffchläge, Klappen. auf 
Mänteln, Tafıhen, wie auch; an, 
den. Schuhen. 

Caſchen v. Bey: ben. Schuftern,, 
Vernaͤhen. 

Lasken: \. Wiefel; Felle, it. Das, 
Gebräme davon auf Frauens«. 
Kleidungen: 

Caſſfare· 1. Eine Fifch-Ark, 

Laſt. 1. Die taft.. Was ſchwer zu: 

tragen iſt, Beſchwerde. it, Eine 
feſtgeſetzte Groͤſſe, nach kleineren 
Muaſſen oder Gewichten, Ene 
Laſt Koren, 8 Droͤmt oder 96 
Sch ffel hieſiger Maſſe. Eine 


Ca. F 
oft Heeringe. 10 bis 13 Tem. 
nen. Eine Laſt Butter, Fleifch, 
feines Salz, ı2 Tonnen. Eine 
Saft Boy-Sal;. 18 Tonnen, Eis 
ne Schiffs-taft wirt zu 4008 
Pfund gerechnet. | 

— ſ. Der Ort, wo Schiffe 
gebauet werden. Schiffswerft. 
Lafter: I. Das Safter, ** 
Laſtern. v. Laͤſtern. Schänden. 
Laſtig. adi. Beſchwerlich. 
Laten. v. Laſſen. Zugeben, beſor⸗ 
gen, befehlen, daß etwas gefche- 
. Den Schein haben. Raum: 
yaffen. Faſſen. Miche thun. 
Lat em lopen. Er mag laufen. 
He leet dat buwen. Er veran« 
faltere, daß es gebauet ward. 
Dat lest ſchoͤn. Das fteher fein, 
Wo lett et em. Wie ſiehet er 
aus. He kann dat fupen nig 
latem Es ift ihn nicht möglich: 
das faufen zu: unterlaffen.. FE: 
Bann de Luͤde nig laten., Ich 
abe feinen: Plag. für fo viele, 
k hebbe nog dat doon un. dat: 
laten. Noch babe ich die Wahl, 
ob ich will; oder nicht. will. De 
Immen hebben laten. Sie ha⸗ 
ben den jungen Schwarm. aus 
dem. Stock getrieben. 3 
Zaren. 1. Dat glimmert a8 
Drekk in de Laterne, Ein Sport 
any fehlechte Dinge, die Parade: 
mashen follen,. 


Lattum. 


Ca. 

Cattun. £ Sf innen Tarif, 
Meffing. Aus dem Franzoͤſiſch. 
Laiton. 

Eatefte. Der letzte. Tom lateflen. 
In dat latefte. Zulegt. Latefle 

. Wille. Ein Teſtament. 

Eariinfeh. adi. Gen Tatüinfch 

Kooopmann. Ein Kaufmanı,ber 
ſtudirt hat. 

Latte. f. Eine Holzſtange. Jun 

ger Fichten · Stamm. 

Base, Taſtje. £ Ein Ueberſchlag 
über die Deffuung eines Klei- 
dungsftücs. Boſi/ Latz. 

Lawe. [. Das, was die Milch 
gerinmen macht. Ein gedörrtes 
Stuͤck vom Ralbsgekröfe, womit 
die Schaafmilch gelabet wird. 
Man ſagt auch Lavt. Laft. 

Lawelbier. £ Der VBerlöbniß- 
Schmaus. 

Lawelik. adi. u. adv. $öblidy. 

Lawen. v. toben, Zufagen. Ein 

Geluͤbde thun. Auf die Waare 
einen Preis fegen.: Du mwarft 
em lawen in allen Krögen, 100 
neen Beer is. Du wirſt ſeine 
Gutthat bald vergeſſen. Ikl hebb 
dit laͤwet, ikk will't ook hollen. 
Ich habe es dir verſprochen, ich 
will es auch halten. Wat lawet 
he dat? Was fordert er dafiir ? 
Lawen. Lowen, bieß vormals: 
infonderheit: Buͤrgſchaft leiften. 

Lumen. v. Die Milch gerinnen: 
machen, Lawede Schaapmelk. 
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"Lawere. f. Die Bürger, 


Lawefank. £. Der tobgefang, 
Lechel f. Ein klein Holsgefäß, 
worin bie Bauersleute. infondere 
heit das Bier zur Felde nehmen, 
Led. £id. ſ. Das Glied, Gelenke, 
Ledinat. ſ. Ein Mitglied, 
Led⸗week. adi. . Gebrechlid), 
ſchwach. In den Gliedern nicht 


feft. 
Ledder. v. Seiten, Unter die Are 


men faſſen. o. 
Ledde-Band. ſ. Der Band um 
dem $eibe und den Schultern 
der Kinder, darin fie geleitet 

werben, um gehen zu lernen, 
Ledder. ſ. Die Leiter. Up de 
- Ledder fetten lasen. Bird in 
unften Chroniken als eine Stra⸗ 
fe geiftlicher Verbrecher, ober 
wegen Verbrechen an geiftlichene 
Derfohen, angeführet. Vom letz⸗ 
tern Falle fagt die Stralſ. Chro⸗ 
nife. Anno 1411 do ward de 
van Soeſt up de Lebder geſet⸗ 
tet up Suͤnte Nicolaus Kerk⸗ 
bave, wente he hedde enen Pre⸗ 
fer dood flagen, darumme mo⸗ 
fte he up de Ledder, um moſte 
darup dood hungern. Und vom 
einem Pfaffen, der als ein Erz 
bieb-r482 in Wismar gefangen 
worden, heifit es: De Biſchop 
van Ratzeborg hevt em. tur 
Wismar up.de Ledder fetten 
katen, un ta ewige Gefaͤnaniſſe 
—R werde 
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perdömer. Ob diefe Leiser-Steäfe 


ſchmer lichen Strafe geipefen, ſte⸗ 
het zu unterſuchen. 
Ledder. ¶ Das seber. Ilk war 
di upft Ledder kamen. Ik war 
ch wer⸗ 


pa 

Bute milbrhärig ſeyn. Ledder 
um Ledder, ſleiſt Du mi ikk ſlag 
Di wedder, ſagt man ſprichworts⸗ 
weiſe, wenn einer mit Schlägen 


brobet, | 
Ledderbome f, Die $cterförmi- 
gen 
Bauermagen, 
Keddern. adi, Bon $eber gemacht. 
Ledderfpann. I. Ein Zeuereimer, 
Leddertauer. f. Ein tederbereiter. 
Keddig. adi. Ledig. Ausgeleert. 
- Dor is dat leddige Neſt. Da 
ift nichts, als das leere Haus, 
Se is 1008 un leddig. Sie Hat 
nicht Mann oder Kind mehr. 
Leddig mafen. Ausraͤumen. 
Zweleddig um im̃e druͤdden niks 
in. Ein Sprichwort, wenn man 
M ngel findet,  Leddig utgaan. 
Nichts bekommen, 


Seirenfticte an einem 


"Leddiggänger. (. Ei j 
Eine er fhimppliher, over zugleich - egänger. C Ein $ostreißer 


Murfiggänger, 

Leden, f. $eoden, 

Ledeband. f. beddeband. 

Leden. (täden) Verleden. adi, 
Was nachſt vorbey iſt. Laden 
Suͤndag. Am letztverwichnen 
Sonntag. Verleden Jaar. Im 
vorigen Jahr. 

Leed. 1. Leid. Traur, Reue. Enem 
dat Leed beklagen. Einen troͤ⸗ 
ſten. Sin Leed in ſikk freten. 
Das Ungluͤck verſchmer jen. Nicht 
darüber wehklagen. Dat Di Leed 
fchee! Dat di moot Leedfcheen! 
Sind Yusdrüfe bes Unwillens 
Aber jemands ſchlechtes Beneh⸗ 
men, Ikk Do em nikks to lcde. 
Er har nicht Urfache zu k.agen. 
Sikk Ieed andoon. Sid) dag 
geben nehmen, 

Led, adı. Dot fall di leed wa⸗ 
ren. Du wirſt es bereuen. He 
will mi den Kopp feed mafen. 
Er meiner ich habe ſchlecht ges 
fauft. Ikk hebb cm neen leed 
Woord ſeggt. Ich habe nichts 
geſaget, was Ihm zuwidern ſeyn 
konnte. 

%:.d. 1. Das tied. Dor weet ikk 
een Leed van-to fingen. Dis 
habe ich leider erfahren. Dat 
is dat olle Leed. Ws er jegt 
faget, hat man fchon oft von ihm 
gehöret. Dat is dat End vam 
Leede. Darauf ift es angeſchen. 

Leed⸗ 


Ip = © ses 


ge. 


Leedhamel. f. Der votangehet 
‚und dent die übrigen Schafe 


% 
af Leeg Geld. Schlechte 


f, Fifchs oder Froſch⸗ Laich⸗ 

Leeken. v. Sachen, 
Let; Tiid, & Die Laichelt. 
Leem. f. $eint; teim. Erde, 
Leemig. adi. gennihe, . 
Teen likker. 1. Sms ſpoͤttiſchen 

Ausdruck, ein Maurer, 
Leni Rlur, ſ. Ein Stuͤck Leim⸗ 


Eroe, — 
Leen. Leenken. Der Name Mag⸗ 


dalena. 
LCeen. I, Das Lehmn. Lehn · Gut, 
Leenbrukerſehe. ſ. Die Tochter 
des letzten Lehnmanns von einer 
Familie, die das Lehn auf ihre 
Lebens zeit behielte . 
Leenen. v Belehnen. Verleihen. 
it. Leihen. Borgen. 
Leenhard. Der Name Leonharb. 
Sc. Leenhard begroͤten. Geld 
— DIE 
LCeen ⸗· Mann. £ Der Vaſoll. 
CTeenware. ſ. Das Patronat⸗ 


—— | 
us. 5 Su, nes, Like 
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Ceeſten £ Der Seiften, He maakt 
alles nd enen Leeften Er weiß 
feinen Unterſchied zu machen, 

Ceew. Leewest. Die Liebe. Wat 
deet de Leewe nig ?. Was thut 
man nicht, wenn man jemand 
fteb hat. Olle Leewe ruſtet nig. 
Eine Perſon, die man ehemals 
geliebt hat, kommt nie ganz aus 
unfrem Gedaͤchtniß. Mi to Leew⸗ 
Mir zu Gefallen, Numms td 
leew edder fo.leed. Ganz unpar« 
theyiſch. De frefen ſikk ball por 
leew up Sie lieben fich auffer- 
ordentlich, | 

Ceew. Leed.adi. kieb. Angenehm. 
Dor is dat leewe Brod nig. 
Es fehlet da an allem. He will 
mi man Leewe maken. Er will 
mir nur ein Vergnugen machen. 
Dor was mi recht leewe to. 
Das war mir ſehr angenehm. 
Wenn du mi leew heddeſt. 
Wenn du mich liebteſt. Leewer 
Godd! Eine Formel beym Bes 
klagen und, Bedauren. FF weet 
van em nikks as leew un good. 
Er hat mir nichts zu nahe ger 
han, Mennik leev Jar. Biele 
Sabre. Mennik lee mal, Sehr 
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off. 
Leewen. vw. lieben. 
Leewser, Keewerft. adv, Lieber, 
Leewer wull ikk dood fün.. Ga 
leewerſt ben, 
49 4 „a wet dir { v 
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Leevhebber. ſ. Der Siebhaber. 
Der ftad leevhebber. Freunde 


der Stadt. BR 

CLeewken. f. Ein Ruß. Give mi 
een Leewken Küffe mic). 

Leewmood. ſ. Vergnügen, al. 
Hochmuth. 

HKeevefte. Der Lebſte. De Her 
Leewſt. De Fru Leewſt. Eer 
Leewſter. Sine Leewſte. Sind 

gewöhnliche Benennungen‘ des 
einen Ehegatten, wenn man mit 
dem andern fpricht ; und Eheleu- 
te felbft brauchen das Wort aud) 


einer von dem andern. Min 


Leewſt. Mine Leerofte. Jedoch 
fängt man an, diefe Formeln nur 
geringern $euten zu überlaffen. 
Legalijch. f. Ene legalifche Per- 
En Ein Rechtsgelehtter. 
Lege. f. Ein Fiſch. oder Heerings⸗ 
lage, 7 


Bergen. f. fögen. 
Lerenbeit. f. Die Gelegenheit. 
Teagen. v. $egen. Ge hebben ſikk 


idig fegat. Sie find frühe zu 
Bette gegangen, Ikk lede mis 
nen Kopp nig fagt darum. Ich 
gab mir alle mögliche Mübe, die 
Sache durchzufegen. Dat We⸗ 
der hett ſikk all leggt. Das 


Wetter iſt fo ungeſtuͤm nicht mehr. 
Dat Handwark moͤt em leggt 


waren, Man muß ihm verbieten, 
Das nicht ferner zu thun, De 
Busen leggen. Den Bauer· 


Le, 


Ader unter den Hof-Pflug neh⸗ 


men. Wor leggt be fit up? 

Was lernt er? Liſchen legg di. 

Ein befanntes Charten-Spiel, 

Enen Hinaft leggen. Zum 

2 —— machen. c 
von. Leggelhenne. 

Henne, die —* Eyer le⸗ 


get. it. Im Spaß, eine Frau, 


die oft ein Kind zur Welt bringt, 
Leide-bref. ſ. Der Geleits-Brief, 
Leidede. Der ein Geleit hat. 
Leiden. v. Sicher Geleit geben, 
Leide-Peerd. ſ. Das Vorder⸗ 

Pferd an der linken Seite, 


Leidig. Ledig. adi. Berführerifch. | 


Argliftig. Ene leidige Deern. 


Ein verführerifches Mädchen, 


De leidige Duͤwel. Der böfe 


- Feind, 
— ſ. Ein Pilot auf Schif⸗ 
en. 


Leje. 1. fay. Prefler edder Leje, 
Geiftlicher ober weltlicher, - 
Leiſe. ſ. Das Geleife. Die Breite 

ber Achfen am Wagen und Stel⸗ 
es ba u en ſchmalen 
o reiten Wegen. e ſmall 
Leiſe. De brede Leife. m s 
Lebt. adi. Undicht. Was Ritzen 


und fleine Deffnungen bat, wo, 
Dat. 


Dat Echipp 
Lekkaſe. ſ. Der Abgang von flüfe ° 


das Fluͤſſige durchgeher, 
Dakk is lekk. * 
is lekk worden. 


ſigen Waaren, 


Leiln 


Kekke; ſ. Die Feine Deffnung, wo 
Flüſſigkeiten durchdringen. 
Bekten. v. Fluͤſſigkeiten durchlaſſen. 
Undicht ſeyn. it. Troͤpfeln, tro⸗ 
pfenweiſe fallen. Et lekkt vam 
Dakk. Te F en troͤpfelt vom 
Dache. ſo zuge been 
ikk lelke. an Waſſer troͤ 
mir aus den Kleidern. E 
Reit; = ſ — 
Lekt⸗Wiin. I. Der Wein, ‚der 


beym X; fen neben zu getrös. 
und m ein Gefäß auf- 


Lekker. 1. Die Begierde nach gu⸗ 


pfelt, 


gefangen 


ser Koſt, oder andren angeneh ⸗ 
men Dingen. Dor ſtund em de 


— es Das er gar zu 
Be SR mufe mi den 
fer man 


vergaan laten. Ich 
— von dem guten Biſſen 
nichts. 

Letker. adi, Ueblich und ange⸗ 
nehm zu eſſen. Miedlich. Ene 
lekkre Maaltid. Ein niedlich an- 
gerichtetes Gaftmal. Een lekker 
Maͤken. Ein niedliches Frauen 

mmer. Dat was wat lekkres, 
man fpottiveife auch von wie 


Lekter⸗ Muul. Letter, Tän. 
Lekker Tunge. ſ. Sind Spott- 
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rar wolſchmeckenden 
— adi. Nach Leckerbiſſen 


Lende⸗ Braden. I. Der Nieren 
Braten. Das Mierenſtuͤck. 

Lenden⸗ Brood. Moder ward 
di dat Lenden⸗Brood gewen. 
Die Mutter wird mit der 
kommen, und dich fi 

Lende⸗laam. adi. An der Difte 
ee Mit Hüftweh bee 


et 

Lenden. v. Bollenden. Enden us 
lenden. 

— Leneken. Der Name Mag · 

* lena. 

Lenen. v: Leihen. Geliehen bekom· 
men. He hett midat Geld lenet. 
Er hat mir das Geld geliehen. 
SEE hebb dat man lenet. Ich 
Es nur zum Gebrauch geliee 

n befommen. Es ift nicht mein 
eignes, 

Lenore. Der Name Eleonora, 


Lens. adi. Heißt ſo viel, ale, im 
Waffer geborgen. Lens holen, 
fagt man voneinem Schiffe, das 
leck geworden, aber durch Pum⸗ 
Ya und — —— 

ann, en net, 
* nog lens, ſagt = „2 
, wenn. jemand 
Mm 4 gar ih 
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‚übrig, bar, aber doch dem Nach · 
bar noch gleich thun kann. 
Lepel. (laͤpel). 1. Der Söffet. Kaak 
Dit ſuur, un ett dat mit Lepeln. 
Wird ſpaßweiſe zu einem gefagt, 
ber nicht weiß, was er mit einem. 
«Dinge machen folk Ikk bin’t ſo 
mode, as wenn iEPt mit Lepein 
geten hedde ch bin des Dina 
ges ganz überdrüffig. . Al, wat 
Lepel likken kann. Jedermamn. 
Jung und Alt: Vornehme und 
geringe. Den Lepel in de anner 
Hand! ſagt man, wenn etwas 
auf eine Art * gelingen will. 
Leprofen-büfer. f. Beſondre So: 
fpitäler in unfeen. Städten, 


Lere: [: Die tehre. Lehr ⸗ Fahre: DE 


Burs is in de Lere. Er lernet 


ein Handwerk. Er lernet beym 


Kaufmann, Krämer u, a. m. 
- De is nig reijner Lere, Dem 
kann man nicht trauen. 

Leren. v; Sehren und sernen. Wer 
„bett di dat leret? Wer hat dir 
die Kunſt gerviefen. Ikk will di 
finiten leren. Ich werde mit dem 
Pruͤgel kommen, wo du das 
Werfen nicht unterfäffeft. Lere 
‚wat, ſo wettſtu wat. Lerne es: 
bit, fo darfſt bu:-andere-niche 


‚frage 

Le 5ch. £. De möt nog veel 
Lergeld gewen. Der muß erſt 
durch- Schaden klug werden. 


—— ſ. e, Dinner 


ſchuldig iſt, als lehr bur ſche auc⸗ 
zuhalten. He ſtarvt in den ker⸗ 
jaaren. Er wirt das in ſeinem 
Leben nicht lernen. 
— bey je · 


Leer⸗Junge. f. Der 
mand in der Lehre 
Leer⸗ wark. [' Die be Arbelt el⸗ 
mes lernenden. Ler⸗wark is keen 
Meiſterſtuͤkk. Won einem Ans 
—— ze — nichts vollkom⸗ 


——— Ein Schimpfname 
auf Schuͤler. 
Leſe⸗Bret. Leſe⸗Boot. L. * 
Fibel. Kinder· Buch. 
kr ſ. Sammel Holz. 
. ($äfen). v. $efen.‘ fan 
| * leſen edder beden. Er iſt 
nicht zur Schule gehalten. At. 
: —— — leſen. 
eſerlig. adi as deutl 
— iſt. Dat was —* 
= man auch, wenn jemandi 
Grobpeiten einem andern veim 
beraus ins wir ſaget. 
—* Leeſch. 1. — 
Letten. v. Lepinder 
Letting. f. Wird im Ruͤgiſchen 
Landgebrauch fo beſtimmet: het · 
tinge ıs, dat yemaud an enem 
Finger edder Teen, edder fün«. 
fien en unvorwindlik Schade _ 
angewrekt wart,.:de em. Behin-. 
— e gilft in finer Gelnodhäit. 
‚el. adi. u. adv. Letzt. De 
er uͤmmer dat Iegte Woeord 
hebben. 
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Den legten biten de Hunde, 
Eine Vorruͤckung an En der 
ſich verſaumet hat. „Lebt: eens. 
Nalich einmal. De ſetzt de beit. 

Ein Troſt an Kinder, denen die 

Zeit lang wird, ehe die Reihe an 


£onımt, An tineme leiten, 


e 
h ‚# feinem Sterbe · Bette. 
Leu. Leuwe. ſ. Der. oͤwe. 
Leuchen. I: $öhen. © 
Revic..L He las em den Leiten. 
‚ „KEengab ihm einen derben Dep» 


weis. — 

Lewark. ſ. Die sehe 
Rewe, Lewen. Liebe. Lieben. S. 
Lewen. (taͤwen). y Leben. Wo 
lewet he van, Wovon „unters 
gar fi). De lewet in de 
Weit henin. Er führer, ein uns 
„ordentliches geben. Lewen un les 
wen laten. Es ſo machen, daß der 
eine etwas befönmt, und der an⸗ 
dere etwag behaͤlt. Dat lewet 
„Darin. Es figt.dapoll von klei⸗ 
nen Würmern, So wat lewet 
nig . Das iſt etwas unerhörtes. 
He mag, lewen. ‚Ein Wurſch, 
„„Anfonderheit., beym -Gefündheit- 
seinfen: Kınder lewen; Kinder 
Hinterläffen. ‚ckr. Liwen,, . -,.’ 
Lewen. Lewend 
In den is Liif un Lewen. Der 


‚weiß ſich huccig zu taymeln, De, 


Er Hört nicht auf zu 


* Janken bis der andre ſchweigt. 


Lewend.. C Das Leben. 
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* ‚Be 
dat uͤm dijn Lewen nig. Tue 
ons Dey seibe nice Dat is ſijn 
ger Daran findet er fein 
größtes Vergnügen. Dat is nog 
‚ Minfchen Lewend hen. ‚Das er« 
lebe. vieleicht. feiner von uns: Up 
Lewenstiid. gebenslang.. To 
erem lewende. Auf ihre Sebeng- 
it. Ikk will dat. Lewen nig 
hebben. ine Formel der Ber 
‚u sheueung, it Ein ungeſtuͤmer 
Lerm. Dor was een Lewen. 
—2 — Lewsdage. LC 
n lewedaag nig. Zu meiner 
Zeit nicht. Niemals, 
Lewendig (der Ton auf der erften 
Splbe), adi. Lebend. febendig. 
Je Fam darnog lewendig van. 
Das that ihm den Tod noch nicht, 
. Dat is dor jo fo lewendig. Da 
ift ja ein lauter ferm, 
Lewer. ¶ Laͤwer). I. geber, Glik 
loͤppt em de Luus aͤwer de Le⸗ 
„wer. Sogleich wird er zornig, 
ohne Urfache, 
Lewerenz. Dat is fo lanf, as 
‚ Lerverenzen fin: Kind. Wirb 
auch hier von Dingen gefagt, die 
‚ eine unfchickliche Länge haben. 
Lewern. v. Liefern. Wo he nig 
Dun krigt, ſo is he lewert. 
Wo man ihm nicht Huͤlſe ſchafft, 
ſo iſt es aus mit ihm. De, Bus 
| * Be —*—* Sle muſſen 
ihre gewiſſe Abgiften an Mar 
„Sen entrichten. ze 
m ä 


— — 


“us 


Lewe⸗ 
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Leverung. L. Die Sieferumg. 


Mer bett de Lewerung bett? 
Wer ift Arzt bey dem Berftor- 
benen gewefen ? 

Lere. f. Die Section, die den Kin⸗ 


bern in dem Schuler ’ gegeben 
— Sine Ley nig weten: Bey 


da man zeigen 
ſoll, was man kann; ſchlecht be» 
ftehen. He hetrene Lexe kregtn. 
om find-fene Fehler verroiefen, 
Libberig. adi. Widerlih ſüß. 
Libery. ſ. Eine Bücherfanint- 
en A. er 
Licham. ſ. Der $eichnam. 
Richt. f. Das Sicht. Dat gab 
» mi Licht. Dadurch erfuhr ich es. 
He fürt di achter dat Licht. Er 
betruͤget dich. Kumm voͤr't Licht. 
Aaß dich beſehen. Wenn iPt 
bi'm Licht beſee. Wenn ichs ges 
nau erwaͤge. He ginf uut as'n 
— — verſchied — Dat 
Licht brennt em up de Finger. 
Er muß im Augenblick son har 
ben. Sikk im Lichten ftaan, 
Seinem Beten entgegen han⸗ 
dein. Du heft wol Licht tu koo⸗ 
pe, fagt man ſchimpfweiſe zu Kin · 
„dern, denen das unceine lang aus 
„der Naſe hängt, —— 
Licht. adi. Helle. El is ſicht 


Bi, 

is licht worden. Cie 
Licht, adi. u, adv. Leicht. De 

Budel is man licht. Es ift 
nicht diel Geld in dem Vehtel, 

Sikk licht mafen. Die beſchwer⸗ 
liche Kieivung ablegen. Se heb⸗ 
ben mi licht maakt. Sie haben 

mir das Geld abgewonnen. Dor 

is licht to to kamen. Das kann 

man ohne viele Mühe erhatten. 


Lichten. Lüchten, v. $eichter 
machen, Eine ſchwere Laſt auf 
ben. Dar Schipp lichten. 
on der Ladung etwas heraus» 
nehmen. Ikk kann dat nig luͤch⸗ 
ten. Es iſt mir zu fchwer, Dat 
Anker lichten. Das Anker aus 
dem Grunde heben, Fortfegeln. 
Lichter. Lüchrer. £ Ein Pleines 
Sahrzeug, in welches Waaren 
aus einem Schiffe geladen wer⸗ 
den, damit diefes feichter werde, 
und im niebrigerem Waſſer nad) 
den Haven kommen könne, Man 
nennt dergleichen auch in Jandes» 
Drdmungen, . Lüchters& 


Dag. Es üt der Helle Tag ſchon Lichtern v. Erleicheern, 


da. He wurd indem lichten Lichtung. 
mußte am Lichrfardi 
Holt Kurzweilig, Een lichtfardig 


Galgen hengt. Er 
Eigen flerben. Wat 


f. Erleichterung, 
ie. ach. Murhwillig, 


Rage, 


Li. 
’ Wasel Ein klelner rief 


ger Schelm. Ene lichtfardige 
Sem. Ein kurzweiliges Mäds 


giebrfirdigfeeren. 
—— Streiche. 
ichtgloͤwig. adı. seichtgtäubtgs 
re necht. 1. 
feuchtern, auf welchem die Licht, 
Enden ganz ausbrennen koͤnnen. 
—— * —* re leicht. Ge⸗ 


eben 1. —* Marien 


Reinigungs · Feſt, an melden 
die Lichter geweihet wurden, die 


auch bier zu paͤbſtlichen Zeiten 

der Aberglaube für fo vorzäglich 

gut Hiefte, er Dal En 
bey den legt 


en, 

bey Donner und N Sn und jr 

nächtlichen Hauswachen angezüns 
det werden mußten. 

Lich⸗Spitte 1. Die Stoͤcke, auf 

Welchen die Lichte hangen, wenn 

in den Talg gelaffen werden, 

dregt de Hare as Lichtſpitte. 

ie Haare hängen ihm ungebuns 

ah * * Locken vom Kopfe 


Led. *. Der Didel eines Se: 
fhirrg, der an vemfelben feit- 
bleibe, wenn er auf und zuge 
fehlagen wird, an 
— Daher auch Ogen · 


f. Muntere, 


Ein Geſtell in 


E ar 


PreN —8 
N 


es Sch * * 
r hat don ha 
Gutes, ZER bin —— 


bekannt. J 
Ungluͤck. Korb liden möten, 
Leilden 
Lidend. adi. u. —* Nig dat li⸗ 
—— tterſt. Ganz * gat 
* Dat ſull mi lidend wun⸗ 
dern. Dar wuͤrde ich mich 


fe \ 
Like Qi — adi, Leidlich In 
kderhige ın gewifle — 2 


leldlichem und ſichren 
u ft. @ei vn nig lidlig. Die 


Fern gefalt thm nicht, 
Mm yı * * er 


- 


rs —2 El. 
gioigädisu. ade: Bei, Lit. c Eine ficken 


en. Sin Luk. auı. Gleich. Billig. Mit 
* * rg lehn verleihen. Liik un mir recht. Nach Acht 
en.‘ v. Liegen, Liggen gaan. und Billigkeit, chi. Gliik. 
ch nieberlegen, Ikt moot hier Lirkdoon. v. Nach Billige 
a Ich kann nicht von dc friedigen. Genugthuung 
reiſen. De Fruw Lukdoorn. ſ. Huner · Augen. 
ſchon ins Kindbett —— dorn. 


er f. Der Grabſtein * 
partie. Dennoch. 
* Der lLelm. 


umfang, ß 


re 





Er liggen * a: 





en... Yun ber 


2% in de⸗ 
n. Ihn unablaſſig it 
upp de Mund 

‚Sit fleiſſig kuͤſſen. Wi * 

> ut een: up'n anner. Wir har 


n zuwenig. Raum. ‚Lat alles — Enen to Liwe 
Naan un liggen, un gan, Gebe | angreifen, Goed bi 
"5 Gehe ji und fett. Alles iiv 


v. f Der scib, thifks 
m 


eiligit, Ga ; 
5*— „hängen. ‚Sein v Berne In 
iggen. 1. * Siegen. He ber Kleidung verthun. Sum hr 
geippt dat Liggen. Er. it ſo upp’t Liiv feggen, Km 
Fan, daß er nicht aus dem Bet» lich beſchuldigen. Dat geet up 
2 fommen kann, De is Liggens Liid un Leven. Das it ei 
Adnil. Man kann ihn nicht zum NHalsfache, -Längt! Liiv Jläng 


= Aufftehen bervegen. Dat ae 
im Ligaen doon. Dazu ge 
fo viele Arbeit nicht. 


Liner. f. Fremde ligger. Frem · 


de 2 Sandehiereibe, ‚in einer 
Stadt nicht Buͤrger find, .. sc 


ood. $eib an feib, Gut an 
ißt es von ber De 
der Güter unter Eheleuten. 
Aver’t aanıe Liiv gaan laten. 
Einen Verweis, oder eine ne 
ab uͤt⸗ 


Li’ 


Aabſchleten, nicht achten. Apen 
Lüv. Der Stulgang. 
Rüvseten. ſ. Ein Gericht, das 


man ſehr gerne ißt. Teller. 
euvgidng £. seibgeding. Witt- Likrmuͤnden. v. Den Mund lek⸗ 

wenjig. He brevs laden upLäv- _ fen, Eine leckere Begierde nad 

'geuing. Sie verfehreiben den etwas zu ertennen geben. 

Sefig und Genuß auf sebenszeit, Likkup. ſ. Dat was man een 
Liohafiig. adi. u, adv. Dat Likkup. Das wenige war ſe 
"yromde mi liivhafſtig. Das . bald verzehret. 

träume mir gang ſcheinbarlich. Libje. Kilge, f. Die ülie. 

Et was de fünhaftige Duͤwel. LZimen. v. Br u 
Es war ber Teufel in feiner wah · Limp. Glimp. CGlimpf, Gelaſ⸗ 
ren Geſtalt. ſenheit. 
Kivoken. £. Ein Bindleib. Ein Kimpe. f. Die Spigen md Eden 

Schnuͤrleib. vom e. De Limp vom 
Kitolif. adi. u, adv. Leiblich. Ri Dook. De Limp vam Kleede 


peruch. Litwvlike Ollern Leibliche 
Eltern. Een liivlik Eed. Ein 
körperlicher Eid. 

Litorucht. ſ. teibrenten, 

Liken. v. Bergleichen. 

Kifers. Likerft. part. Gleichwol. 
Doc. Dennoch. He wull ſchri⸗ 
wen un bett dat likerſt nig 
daan. Er wollte fehreiben, und 

8 doch nicht gethan. 

Ei — adv. Gleichergeſtalt. 

Likefl. adv. Aufs beßte. So gut 
man Fan, 

Kitten. v: teen. De Teller lik⸗ 
fen. Die Ueberbteibfel auf dem 
Tellern fid) wol ſchmecken laſſen. 
He likkt de Fingern darna, 
ſagt man, wenn man hoͤret, daß 


einer ſich bey Dingen gleichgültig: 


a 
—— 
Litt/ Breoͤd E Ein hotzerner 


iemend. Behende. 
Gemaͤſſi 


igt. 
He is em veel to lind. Er haͤlt 
ihn nicht ſcharf genug. 
—— ſ. * — 
ridigkeet. ſ. Mäfigung: 
irre ſ. Eine Art Schlan⸗ 
gen, Drachen. Suͤnt Juͤrgen 


order⸗ 


Linen⸗ 


260 An 


Einen ⸗Daͤnʒer. ſ. Seil. Finger, 
k. adv. In der ganıen 
— Raums hin, 


ar fteer lingentlank am 


Wege, * 
negs, adv: He feel lings⸗ 
Es E fiel, fo lang er ift, 
Binje, Ein Strich, 
Link, adi. Das auch im Hochd. 
uͤbliche 


and des Menſchen, bie an ber 
3 vom $eibe it, an ber das 


7 fchläge, - Mach dieſer Der 


wird es von allen an 
—— 
| wie y 
—* nn 2 
dndrer Dinge, wett veel, 
woait recht oder link is. Der iſt 
pie —** Enen link} hol 
Sich aus ‚einem nichts 


5 mmung ber 


den. 


Bintfeh. 1. Der Das mi be is 


nd thut, was gemeiniglich 
—55 
— —— 
8 Dr eine gute Ausſteuer. 

Binnen, adi. Bon Leinwand ges 
macht. Linnen Kleed. Ein 


— CEin $einmeber, 

"He geet as een Linnweber. 

Kipen. v. Die Unterlippe breit 
machen. Einen ftolz, verächelich, 
oder verbrüßlich anfeben. 


Beywort für die ‚eine, 


Li. 


Lippe. L Die Lppe. Ikk hedd 
Dat up de Lippe, Ich le 
eben fagen, Nimm dat up de 
Lipp. Probire es, De Dood 
‚fart em up de Lipp. Man fahe 
ſchon, Daß er nicht leben konnie. 
De Eippen bangen laten. Ver⸗ 
brüßlich werben, :A 

Lippeld, Der Name $eopold, 

85 Lippe, Der Name 


pp, 
Lire. Die teyer. Dat is de olle 
Lire. Das iſt die beſtaͤndige Kla⸗ 
ge. Na de olle Lire. Nach ge⸗ 
woͤhnlicher Weiſe. 


Liren. I, Auf der Leyer fpielen, Ele 


ne fchlechte Mufif machen. Bey 

. einem Ton im Sprechen bleiben, 
— ſ. Ein Kerl mit der 
eyer, u 
Life, Liſch, Liiſchen, Liſebet. 


Der Name Eliſabeth. Er dient 
auch zum Schimpfnamen, da 


ihm der * vorgeſetzet wird, 
als ; Pladder⸗Liſe. Haͤwel⸗ Liſe. 
Floͤ⸗Liſe. 
Ciſe. adi, u, adv, $eife. Sacht. 
Liſekentreder. ſ. Ein LKaurer. 
uchsſchwaͤnzer. 
Liſpeln. v. Mit der Zunge im 
Sprechen an die Zähne und tips 


Kin, re Berfchl 
Aue. f. Ein Are 
fig. adi, u. adv. Siftig. Ver— 
fojlagen, Sonberbar, Cen liftig 
Keerl. 


— 6. —* 


2 Werk Eneliftige Sake: Ein ‚m Pand, ſteht im Ruͤg. Landgebr. 
7. Menfch, eine Sache, im denen Das‘ Wort fcheinee bier 2 
+" man ſich nicht finden: kann. + Lügen flrafen, fagen zu wollen. 
‚Kirenij. t. Die Stand. Dormag Es muß aber, wie der Zufams 
Amañ in de: Litehij. vor bidden, ww! menhähg, und die Darauf gefäßte 
Dafür wolle Gort behuͤten. *r. Strafe ergiebt, etwas fehr. ehren. 
ie. Vormals Zyfte: ‚Einein wühriged’damit verbunden gewes 
“u. Yünue,breite oder runde Schnur, '.. ſen ſeyn, und Loͤchen vielleicht fo 
37 zu Einfaffangen und Defegun« < viel geweſen feyn, als, einem wie 
gen der. Kleider, und: andren einem Meineidigen fluchen. 
Zeuges. FR \ „ Koechen: v. Leugnen. Etwas nicht 
Einenexöber. ſ. Die Aufwaͤr· ¶ geſtehen wollen. Wiſtu dat loͤ⸗ 
ter bey Poſt · und andren Fuhr · chen ? Kannſt du das leugnen % 
* wenn auf oder ab». Loechen. Leuchen. ſ. Die Flam⸗ 
geladen wird. .. me, De Loͤchen Hleet ut'm Aven. 
Liwen. Lewen. v. Nach dem To: Die Flamme ſchlaͤgt zum Ofen 
de hinterlaffen. heraus. Dat Geficht brennt 
Civerij. ſ. (Das Franz. -Livree),  mias'ne Loͤchen. ch bin heiß und 
Die Bedienten-Rleidung. feuerroth im Geſicht. Lat keen 
Cobbe ſ. Ein grober, ungefchlife Loͤchen dran Famen. Laſſe die 
fener Menſch. He hett dor. enen  ' Flamme nicht drein ſchlagen. 
Lobben lopen laten. Er hat da Loede. ſ. plur. Die Gewichte zu . 
einen groben Streich begangen. einer Waagfchale, 
Loddern. v. Unbedachtſam ſpre ⸗Loeden. v. Mit weicherem Metall 
> „chen. Faͤlſchlich verleumden. die Stüucken von haͤrterem zu⸗ 
Lodder⸗Muul. ſ. Eine verleum⸗ſammenfuͤgen. Locher und Ritzen 
deriſche Zunge. | in Merall'auebeflern. ' 
Loddik. T Lattich. Peſtilenz · Cödig. adi. Wird vom Golde und 
Wurzel, .. Silber gefagt, in foferne- es in 
oddrer. 1. Ein grober Schwaͤ · der Münze zu Gelde oder ſonſt zu 
“ger. Verleumder. andern Sachen verarbeitet wird, 
Lochen. v. Löchent ener den.an- und in der Mark, die zu 16 Loth 
dern vörm Gericht, ke deit gerechnet wird, bie beſtimmte 
unrecht, glik ook mit andern Anzahl Lothe feinen Goldes oder 
„. Annütten Floekwörden - - -  Gilbers if. Con Mark Indigen 
Vor löchnent, dat part bröke III 2: Miet iſt dber ſon = 
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$orh’Gold. Twoͤlfloͤdig Stitver, 


ißt, wenn in einer Mark nur 
zroölf —* reines Silber und 4 
Sorh Zufag find, 

Kögen. Legen. v. fügen. Un ⸗ 
wahrheiten veben. De luggt den 
Diwel een Dor af. Das ift 
ein Erzkügner. He lüggt, as 
werm’t drückt ift. Er lüger fo 
zuiverfichelicy, als wenn er es bes 

" Boeifen fönnte. Mu ſo leeg! Lüg, 
Schelm, loͤg!? D welche fügen ! 
FE willt’ geren legen. Gore ge» 


, daß meine Ahndung nice 


wahr wird. 
Kögen. [. Die fügen. Dat ine 
infende Lügen. Da iſt fein 
wahres Wort an. 


— £ 
Ä uul. f. Ein Signer. 
Loͤkern. v. Loͤlern gaan. "Aus 


einem Loche ins andre geben, her⸗ 


umtreiben. Faullenzen. 
Lötkfchen. L Ein kleines loch. 
Loͤkrig. Laͤkrig. adi. Durchlõ · 
rt. Zerriſſen. Schlecht. Dat 
uͤt hier loͤkrig uut. 
men. v. Truͤbe machen. 
Loͤn. ſ. Ahorn. 
Lönung. 1. Der Sold der Sok 
Daten, 
Löpen. Uploͤpen. v. Räder aus- 
beffern, und mit neuen Felgen ver» 


it, 
Loͤper. f. Ein fäufer. 
Löpfch. adi.. Wird inſonder heit 


n⸗Fatt. Bögen 


zahlen. 
— Lofing. ſ. Der Wieder⸗ 
ur. 
— adi u. adv. Nicht ſehr 
2Svering. ¶ Eine taube. 
Löwen. Lowen. v. Glauben. 
Loevnuͤs. Loͤvd. ſ. Die Verlos 
bung. Verloͤbniß. Eopd doon. 
Loev- 


2 


Loevwerdigen. v. Freyſtellen. 

Loͤpe. I. Ein Gefaͤß, wodurch die 
Milch geſeigt wird. 

ent. Lowwent. f. Leinwand. 

Löwiger.ı 1. Der Gläubiger. Der 
einem andern Geld vorſchießt. 

Lof: ſ. Exlaubniß. 

LCoge. f. Die lauge. Ut de Loge 
wafchen. Das Zeug juerft aus 
dem groben Schmuß reinigen ; 
dem entgegengefeget wird: Ut 
dem Water waſchen. De 
Loge äver enen utgeten. Einen 
feinen Zorn empfinden laſſen. 
Den Apen de loge up’a kopp 
bruwen. Ein fpöttifcher Aus. 
druck vom den Weihwaſſer der 

abitler, mit welchem die in den 
aften mit Afche belegten Köpfe 
der $eute befprenget wurden. 

Koiften-Bröder. ſ. Geiſtliche 
Bettel⸗Bruͤder bier im Lande, 
deren Proceſſionen in unſren 
Chroniken ums Jahr 1309 Er: 
waͤhnung gefchieher. 

209. 1. Die Eichenrinde, zum Ge: 
brauch der Gerber. 

Looriten: v. Die Rinde von Eich» 
— zum Gebrauch der Ger- 


Lokl. Das ift eine ſchlechte Woh⸗ 
nung. Enen int Lokk ftefen, 
Ins Gefängniß werfen. Dar is 
neen Lokk dor to feen. Es ift 
nicht abzufehen,. wie die Sache 
ein gutes Ende nehmen koͤnne. 
Een Lokk toftoppen. Einem Feh . 
fer abhelfen. De Voß bett 
weg t, nd n 
mehrere da. De blöfft up't 1 
te Lokk. Esift bald aus mit 
Auch in der groben und un 
tigen Sprache iſt das Wort dem 
Pobel geläufig. 
Lotte, ſ. Die Haarlocke. | 
Noten. v. Thiere oder Menfchen 


durch Zeichen und MBorte, oder 
durch Neigungen und Schmei⸗ 
belegen an fich, ober ins Meg zu 
ziehen fuchen, 

Lokkbrod. ſ. Eine t 
oder Schmeichelen,w.durdy man 
jemand an fidy bringen, ober wo ⸗ 
zu b will. 

Lokker. |. ulker. 


it. Die Kugeln zum 
. it. Sentbley. plan 


n2 Loods. 
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29088, Loots. ſ. Ein Pilot/ ber 
burch Bleyıpürfe die Schiffer für 
« feichte Derter fichere. Gin Weg 
weifer auf Fahrwaſſern. 

20f. 1. Das faub. He fluͤggt as 
dat Loof upn Boom. Er hat 
ſich auſſerordentlich erſchrocken. 
plur. Loͤſe, find in alten Ordnun⸗ 
gen Gold; und Silber⸗Flittern 
am Kleider ⸗Schmuck. Löfe un 
Hitter. 

Loof-kröge. 1. Freye Bierſchen⸗ 
ken des Holz ⸗ Aufſehers in ben 
Waldungen zur Sell⸗Zeit. 

Loofflokk. ſ. Ein Zweig. 

CLook. f. Lauch. 


Loon. ſ. Lohn. Dienſtgeld. Bes. 


ergeltung. 

Loop. I. Der Lauf. Waſſerlauf. 
„Balop. it. Die Roͤhre eines 
Schießgewehrs. Ikk lat dem 


lohnung. 


Dinge finen Coop. Ich laſſe 


es geben, wie es gebe. Dat 
Baer bett kenen Loop. Das 
Waſſer hat keinen Ablauf. Dat 
is upn £oop gaan. Das ift ver 
loren gegangen, In vullem Loop. 
—— 

Loopſchut. 1. Ein Schimpfname 
auf ein Maͤdchen, das gerne her⸗ 
umlaufen mag. 

2008. adi. u, adr. 08, frey u.a, 
m. wie im Hochdeurfchen. De 
Keerl is loos. Er ift von ber 
Unterthaͤnigkeit befreyet. De 


Keerl is wedder loos. Erf fü J 


£o, 


niche mehr gefangen. : Nu geet 
et loos. Mun wird der Anfangs 
gemacht. Wat is. daar loos? 
Worüber entſtehet ba. \germ?\ 
Dar is Für os Es iſtFeuers \ 
Gefahr ! Mu is de Dinvehlens ? 
Nun ift feine Hülfe mehrt He 
geet Drug loos. Er er. es un⸗ 
verzagt. Dat Geld bin ikk loos. 

Das Geld iſt weg. Ene loſe 
Perſon. Die auſſer der: Ehe: ein 
Kind gehabt. Een loſer Schelm. 
Ein liſtiger durchtriebner Schalf. 
Een loos Munt. Eine giſtige 
Zunge, Loos delen. Im Ge⸗ 
richte freyſprechen. Abſolviren. 
Ene loſe klage. Eine Klage * 
ne Beweis. 

dig. adi. u. adv. unen · 
gebunden. Unverſchloſſen. 

Loosbekker. f --Eiir beſonderes 
Gewerk in Staͤdten, das von den 
Faſtbeckern unterſchieden iſt, und 
die lockere Art des Weis · Brodes 
für ſich allein hat. 

Loosfegen. v. Ernſtlich eiwas 
angreifen. 

Loveyaan. v. Sich loͤſen. Mon 
fagt es. auch von einemSchieß · Ge⸗ 
wehr, wenn es abgefeuert: wird, 
Et geit loos. B 

Roosteen. v. Einen Wind schen 
laffen, 

Loostreffen. v. Mit einer- Sache 
ernftlich den Anfang machen, - 


Lopen 





9 
Noch kann man was daraus za⸗ 


pfen. 


— prunch 


laͤnger 
RoppenCht. Haufen, "eine Men- 
e werd x —* 
am p Ihr; 
— Der Sa me‘ Aucenius. 
‚Enen Frummen er 


Kork. hi Ei eu 
Kor: f; — 
Enen Lort * Einen 


—* Ach vermuthlich ein aus 
Schwebifchen, ober fonft vers 
——— Wort, 
v. Beh! dv * 
n. 
wg Mr * 
New f. or r. 


” .er a si 


werpen goofen, Een grot Lott. 


inde lopen. Sie Cotte 
kriggt dat Lo⸗ J 


Dat was ah ! 


+5 Ya 


Fr icht nicht viel nn 

Love. ſo Der Glaube, 
up finen Loven ſtaan — ſoll 
= glauben. Loven.doona 
* — ARRBENG: 


m. 

— f. Die uf — 

Eoved-recefs. 4, . Die uns 

Loven: v.. Geleben. 

pijt, Glauben, f ans 

Lovenwerdig: achi. —S 
Sicher. 2 


Pe rer * 
6. Höret man oft fh‘ Bas 

nachfolgende Luft en Se. 
kann kene Lucht krie Er 

ahmer fchroen. —— wird die 
Verbindung verfchiedener Fenfter 
in einer durchkreuzten Einfaflung 
Lucht, Finſter⸗ ucht, genannt. 


Du, 
nz Luchter. 


. verächtlichen Seiten · Blick Luͤchten.v 
jemand werſen Lichten. * 

Aud. Lund. Ludeit. Der Laut. Luͤchter. ſDer beuchter. 
0 rer Lüchtung. ¶ Der Big. 

ıef. Sr ei gar nicht. Na Lübben. v. täuten. Dor 

diffes breves. Wie Liefer, _isinog nig luͤddet. Cs iſt noch 

Drief mit mehrerem enthält, oder —— tlorıne lũden 

Aude. adi u. adv. daut. Sprekk uͤde. L. plür. Dieseute, Men⸗ 

Sprich, daß man es hören Wat warden de Lüde 


ft 
Hei —wnicht ſeyn. Lude, in der 

Cuder. ſ. Das Aas. Schinder · tungs : Fey ae 

> Aas. Dat Luder. Das Schanda ee ke eüde wils 


Balg. Die fhändliche Hure len em nig hören, "bedeutet die 
m Luder. liggen. Spielen, ie 2 Gefinde 
Se an Lidebrüder. £. Derniche Wort 


5 NMennt unſte gt Der den $euten unnöthige 


Jagd⸗ Ordnung übe, ober Koſten macht. 
In hingeleget wird, die Wölfe — — ſ ae Ver ſpre⸗ 
zu locken. Hungen, Berireren; . 

Küche: L Die feuchte, Saterne. Lüdeke, I. Der Name $ubolf, 
Mit de Pommerſche Echte lo⸗ h 7 
— Br ten. 





Cuͤſten. v. ‚die ‚heben. Cüuͤſen v. £äufen, Die ab» 
ef, Lichte, —— — ſuch * 
daffen, Ro; L. Ein Saufen, 
Cuͤſtken. C Ein geringer Wind, Filz. it. Der Daum in 
fleiner Zugeoind. , der EB. 
ut en Lüften. 
der ee Yin dem Wefen - —— Dee 
ahren. “ h + Dazu werde nie 
— v. Zu Trinken oft· den Luſt 
Mund anfeen. Man ſagt es Luͤſten. f. De Fruu is mit 
auch von Kindern, die im einem —** hat ven heftigen Ap« 
ortſaugen. 4 t 
Linnmel. 6 Ein unbeholfener, —— Cůᷣ f. Ein Gefäng« 
gie und fauler Junge “ober * en ſchlechte teute; 
1 a 
4. ueble laune Verdrüß- Luͤrt. Lürtik. adi.} Klein, Jung. 
Mt MB, mom Rbee : — * 
n an, es, wenn . tt. 
—— in —— fi, ur ca wat luͤttes. 
den, weil fie ihren nicht ¶ Se kriggt dor nog wat luͤttes 
van. Freude, oder ſonſt ein 
f. Affect gewe⸗ 
lich, da man feinen Willen nihe fen, Een luͤtt beten. ‚Ganz we⸗ 
er. TE Luͤttes maakt een 
Cuͤns. Luͤnſe· ſ. Der Nagel in Grotes. Wer des Kleinen nicht 
der Achſe vor den Raͤdern des achtet, wird des Groſſen nicht 
ens. Herr. find man Tütte Lub 
Könfen. €) ‚Ausfpiren. Etwas gegen em. Er fann uns leicht zu 
merfen, was geheim fenn- ſoll. Kopfe kommen Lürtik efte veel. 
Klinfenfiger) D Der Bohrer . Zucht. f. Die fufe. Der 
den föchern im den | it. Der WoltenSyirib 
fen, in welchen bie Fuft Hafen. Othem Holen, 
Den Rädern fommen, | SER fagg't in de Luft. nie 


En 


988 
*3* den Wolken. Luft maken. 
aum machen. 
is uut de Luft repen. om iſt 
erdichtet Rerlogen * 
Luftig. duch. u 2 soſch 
Kae Windig 


Kufe, Die Ih Inauken. = 
MB Fenftern, - * Oeffnungen 


mit Fallthuͤren oder ;Hölzernen > 


le im Schiffen, Kellern, 
i Böden, Finſter⸗Luken. Boͤn⸗ 

Luken. Keller⸗Luken. 
‚Kutte, slide, ‚Eine leere Stelle 

zn einen Reihe von Dingen, ‚oder - 


.. name, af. einen. nichtswuͤrdigen 
Menſchen. 
Cune. ſ. Die wanne. Bi goder 


ER? 
Lune fin. Gut aufgeraͤumt fein. 


Oeffnen. Dat Qu ſaſt mi im Lune ſinnen, dat 


ikket nig doe. Wo du mich. ver. 
* BE: macht, thue ich es 
ni „gr vis —* —V 
Runen, v. Auf und gegen jemand 
„Rſich verdruͤßlich beweiſen. 
unge, I. Wie im Hochd. 
Cuntern. v. Lungern 
— Muͤſſig treiben. 
Lungerbaͤnk. Ein —— 
Zungerbolt. f. Der. 
an —— — —* 
er Tonnen tragen. 
Zunfeben. v. Saufchen. Im Bed 


in einer Ordnung; | 
Cutfer. adi. 'und. adv., Sorer, «; — zu ‚Hafen iin 
Schivammigt. Loos, Lukker le⸗Bette liegen. 
Nen Biel. Geld aufgehen laſſen. Aude⸗ * Zünd-: wnte, Sun, 
Luke, L: Der Luchs. bi san vhlen ——— 
Zuftfen. ww Dinterliftzbramhen. .-.. Dest« Unrath mertens 
Sauren, efr. Alubkkſen. ut : "Sure, L Die Saure. Up de Sure 
fen, ftaan. Eine Stelle einnehmen, 
Sattfn,Ogen. £ Ein Morfes wo —— Te: * kann/ was 
Geſi PER > wi Is ? 
——— Mappen. Kuren. v. Sauren, Pit nach⸗ 
Kıunmig. adi. Zerlappt; is Sehr ſtellen. It. Auf etwas warten. 
weich.. Lummig Fleeſch · ‚Up. de‘ Koti luren, Auf den 
Lumpen. % GIER nig-lumpen Glockenſchlag warten, 
jaten. - Roften, . welche, andere Lurer · LutifarT. Gin Yuflauker. 
Leute verwenden, auch nicht ach · liſtiger Buchs: IK: 
ten. ng hier (on wöllen, Lurres ü Die nbeitc.); 
als ur 45 L Ein 
rd & Ein Schimpf Schleichhaͤndler. ; 1.0d 


dus; Zus. b Eine Sa, He 
ſitt as de Luus im Schorve. 
Er thut ſich bey dem Dienſt was 
zu 


Eu 


zu'gute, 
mehr up hakken. Der Rod iſt 


SDaler gewen. Sid mit Stol; 
und Frechheit durchhelfen. 
Cuus⸗/Angel LuussPung. ſ. 
Ein Kind, das voller. Laufe iſt. 
Eufedarm.. L.; So fin as ne Lu⸗ 
ſedarm. Sehe ſubtil. 
Cuſen. ſ. kuͤſen. 
Tuus⸗ Hund. L Ein lauſiger Kerl; 
ein Si | Er 
Eufig. I Saufig.. Nichtswürdig. 
at ſall ikk mit de luſigen 
veer Schillinge? , 
Lufitz. Die Lausnitz. 


Dor kann Fene Bun Kuſti 
it  Frölih,. nen luſtigen Dag 
fehon fehr faal. De Luus-umn - ‚mal i 


Begierde, Das Ber 


20: Er 


Re, auf der gefanzt wird, Itk 
in dog luſtig ein to ſeen. Ich 
bin begierig ihn zufehen. Luftig! 


is luſtig, ſaget man auch im 
Verwundern. r 
Butter. adi. ; ade. Sauter, Kein 
andrer. Nichts als. Dat is 

lutter Loͤgen. Da iſt kein wah⸗ 
res Wort an. Dor weren lutter 
Soldaten. Da war niemand, 
als Soldaten. Latter un klar. 
Kein und Elar, Mit laarer 


en 
mode. Mit gutem Bedacht. Yus 


freyem Willen.  :-, ir. "(2 

Cutterdrank. ſ. ‚Ein gewuͤrzter 
Wein. 

Cuttermige. L- Eine Pferde⸗ 


er 
Krankheit. 
Cuttern. v. Sifk luttern. 


ſteren. v. Luſteren gaan. Sic) Sih 
erluftigen, Zum Vergnügen auge - reinigen, Sich ergösen, 
Sehen 0.0 m. 2 Zyebam. ſ. Der Leichnam. 
. — — Sl r 
tt i 3.” B . erh, en b 
© 3 ° —* 
* Fri Br TE .» 
ms) eye; F 
t sin M. 


1 
ze 
ge? 


2 En En 
* 
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Maas d. ft eine Dieh ui 
——* 
veroͤchtlich geworden, daß es: im 
— Reden anfängt, für ein 


chimpf und- Scheltwort gehal. 


ven zu werden/ wenn man es nicht 
m diminuivo Maͤdken aus: 
ſpricht. Es wird auch als ein 
Scheltwort auf junge Frauens⸗ 
leute gebraucht, die eben nicht 


¶ Dienftbot en, oder doch von der * 


feineren Art ſind. 
Maakwark. ſ. "Die Arbeit, die 
einer gemocht hat. Schiechte 


Ma. 


fh ick, drittein mal, * 


imal, allemal; Up dat mal, 
Damal, All up'n mal. Alle zus 
gleich. Stehet das Wort mal, 
maals für ſich allein, fo bebeu« 
tet es einmal, wie auch, unſchwehr. 


eh m heſt dat all maals Daan. 


Arbeit. Mai 3oom. ſ. Ein — 


Maal. f. Ein Zeichen. Ziel. Ein 
Flecken in der Haus oder in Sein. 
wand, der nicht ausgehet. Die 
Narbe. Dat Maal gewen. 


Miaal-Bäfte. 1. Seute,. die auf 


einer gewiffen Mühle mahien 
laſſen — ee 


Die: Stelle bezeichnen, wo ein Wisalten. Der Name Amalia, 
Wettlauf, Sprung, — an · Maalſtad. ſ. Eine beſtimmte 


fangen ober ſich enden: ſoll. Nan 


Stelle zur — 


Maͤal ſcheten. Nach einem Ziel Maalſteen. 1. Ein Graͤnzſtein. 
vam Maal 


Wid vam 
—— Seines Zwecks ſehr ver« 


— rt. Wird wie im Hochd. 


TDie Maplzeit Eſſens⸗ 
zeit. Twe Maaltiden ſlaan ſik 
nig, ſagt man zu einem Gaſt > 
fchon gegefien zu haben verfi 


an 30 und Zahlwoͤrter gehaͤn · — Eine Maler, 


t, welche die Frage, mie oft, 
d wenn beftimmen. ale: enmal, ,, * 


Maaw 


M. 
Maan. f. Die un. 
Maian. Maand. [. mal, Der 
' Mond. 

Maanoögig. adi. Sagt man von 
Dferden, die einen Fehler an den 
Augen haben, der mit dem Mon⸗ 

F de ab» und zunimmt, 

Maand. Maant. ſ. neutr: Der 


Mottarh. 

Maan ⸗Brev. f. Ein Brief, darin: 
man um "Schulden gemahnes 
wird, oder maßnet. 

Maan⸗Duwe. [. Die Tauben», 

. Yet, die alle Monathe Eyer 


. Ieget. | | 
Maans. f, Pflegt man den Kater 


nennen, 
Maanſchiin. ſ. Der Mondfcein. 
Maantiid. ſ. Eine Rechtsfriſt von 
. vier Wochen und.drey Tagen, 
Maanwandelung. · ſ. Die vier 
- Zeiten des Mondes, jebe von et- 
wa 7 Tagen: der Neumond, das 
erfte Viertel, der Vollmond und 
das legte Viertel, Da man dem 
Anfange derfelben einen Einfluß 
in die Witterung und befonders 
in Rranfheiten zufehreibt, fo hoͤ⸗ 
vet man häufig jagen: Wi heb- 
"ben — *— * = 
mit t oder Hoffnung 
+ fehung des Kranken äufferh, 
— l. Der Marder, 
at. Das Maß.it. Ein Kamerad, 
Genoſſe. Dat is ſo ſiin Maat. 
Der paßt ſich fo zu. ihm. Hans 


— 


Ma. 


Hagel um fin Maat. Das 
meine Volk. 

Maatſchop. ſ. f. Manfchopp. 
Machei. Ein Fluchwort. Dat 
du de ſwere Machei kriggſt! 
Macheijer. ſ. Eine alte Art Zeus 

ges zu Kleidungen, deffen in uns 
8 gene Ordnungen Ers 
wähnung ehet. 
Machlik. J — Gemaͤch⸗ 
lig. Mit Gemach. 
Madden. v. Ein Ding untuͤchtig 
handhaben. Damit ſpie en. Wat 
madden ji damit? Wie ſchlecht 
habe ihr euch mit dem Dinge? 
Lat dat madden. Kaffee das uns 
nuͤtze Spielen damit. 
Madderig⸗ adi. u, adv. Een 
madderig Wark. Eine Arbeie 
don einem, ber dazu nicht tau⸗ 


get, 

Madderij, Maddwark. f. Un⸗ 
ſchickliches Verfahren mit einer 
Arbeit, Ein Spielverf mit Din« 
gen, mit welchen man nicht um⸗ 
zugeben weiß. 

Maddik. ſ. Ein Regenwurm. 

m f. Ein — = faufen 

ingen. it. Korb, amm. 
ſ. Modde. : 
ie . adi. Vol Würmer, it. 
o 


29* 


ge⸗ 


ig. 
Maͤde. f. Das aus Honig und 


Waffer gebrauete befannte Ge. 
tränf, Meete. Maͤd⸗Kolleſchaal, 
Iſt das Faſtnachts · Gericht/ das 
Oo 2 die 


.. r. 
8 it zu dem Anfehen gekom» 


Migen. v. 


‚gern. 


Ich habe nur, mein, 
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die Alten liebten, und womit man, 


ſo wie mit den Heetweggen, ſei⸗ 


ne Schuldigkeit, das Faſtel⸗ 
Abend-Stäupen zu verguͤten, abs 
machte. 33 
men, daß man es auch vom vor⸗ 


nehmeren unverheiratheten Frau 


enjimmer brauchen Bann, inſon⸗ 
derheit wenn es mit einem gefäls 


ligen Beywort ſuß gemacht wird. 
Een ſmukk Maͤdken. Een drell 
Maͤken, Een gardig Maͤken. 
Eeu ſnaͤkſch Maͤken. 
Mögen, Koͤnnen. 
ollen. Duͤrfen. Mag he doon. 
Er hat ſeine Freyheit. Se mag 
nig. Sie will nicht. Sie findet 
fein Vergnügen daran. Ik mag 
dat nig. Es ſchmeckt mir nicht, 
He mag dat geern. Er ißt es 
Stipp up wat du magft. 
Magſtu dok grüne Seep? 
Wenn du dat nig magſt kan⸗ 
ſtu eten, wor et bi kaakt is. 
Sind Redensarten, die man 
Kindern vorwirft, wenn fie dies 


abe. joneh U EI WMaͤtkeln. v. Ohne Urſache tadeln. 


Dani Godd für hebben un 
maͤgen. Es iſt gut, daß du es 


haft, ind der Appetit nicht ſeh · 


kt. Ikk mag dat man nig doon. 


A Thun hm 


wu. 


v 


im. Naͤglig. adi. 
von Maagd. Maͤdchen. Jung 


dabey. Mat mag he damit 
doon willen? Was follte er damit 


anfangen wollen ? Wat he kann 
un mag. Was in feinem 
mögen iſt. As INGE 
glig Moͤglich. Dat is 
nig minfchr-edder maͤglich. Das: 
kann gar nicht geſchehe 


—— 
Maͤgligkeet. ſ. Moglichkeit. 


Maͤgtig. adi. u. adv. Mädkig, 


Machthabend. Wider ſtehend. 
Ungemein. Maͤgtige Luͤde. Leute, 
die viel vermögen: FEnen Magtig 


* maken. Vollmacht am einen ge 


ben. Ikk bin miner nig mags 


tig. Ich habe zu viel auf meinem 


Halfe. FE Eann’t nig mägtig 
waren. Ich kann es nicht erhal» 
ten, oder dahin bringen. Das 
is mi to magtig. Das gehet über 
meine Kräfte. Dat Eten is to 
mägtig. Es widerſtehet; macht 
Efel, wenn man viel davon ißt. 
Maͤgtig rijk. Sehr reich. Maͤg⸗ 
tig dikk. Ungemein dick. 


Mägtigen. v. Vollmacht geben. 
Mägtiger. ſ. Ein Bevollmaͤch⸗ 


tigter. 


MEelij. £ Unzeitiges tadeln. Ta⸗ 


dei kleiner Fehler. 


Immer kleine Fehler ‚an etwas 


Maͤt ler. ſ. Eine öffentliche beftell« 


te Mittels· Perſon in Handlungs» 
| echen. 


mi. 
ſachen. Geldwechsler. - it; Ein 
Taoler, 

Maklerij. [. Mäkter-Gefchäfte, 

Maͤlken. Der Name Amalia, 

Maͤmme. f. In der, Kinverfpras 
ehe, die Amme. Soͤg⸗Maͤmme. 
it. Ein Schimpfwort auf einen 
feigen und verzagten Dienfihen, 

Maͤnge. L. Die Menge. Vielheit. 
Groffe. Anzahl, 

Maͤnge⸗Moos. f. Ein Gericht 
Effen von allerley. 

Maͤngen. v. Allerley unter einan⸗ 
der miſchen. 

Maͤngſei. I. Ein Gemiſch. 

Männig. adi. Manch. Mänmig 
Minſch. Mancher. Dat is all 
männig Saar feheen. Das ift 
ſchon viele Jahre üblich gervefen, 
In männigen Tiden nig. Seit 


fangen ur nicht, 
Männige. ſ. Die Menge, Groſſe 
Anzahl. 


Maͤnnigeen. Mandıer, 
Männiger. Jedermann. 
Minnigerband. Allerley. 


Maͤnnigmal. Zuweilen. 
——— Ein kleiner Mar, 


it. Poffirliche Gebärden und Stels . 


lungen mis den Händen, dem 
Munde, und andren Gliedmaſ⸗ 
fen, jemand zu Affen, Gnem 


Maͤnkens maken. 
Männliken, Jedermam. 
Maͤntelken. f. Ein kleiner Man⸗ 


sl, Dan Dinge een Mintel 
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Fen umhaͤngen. Der Sache eis 
nen Schein geben. Das fihlech« 
te daran verdeden, 

Maͤre. f. Ein Pferd, infonderheie 
eine Stute, tdiup de Mäs 
re, Reite hin, Ene olle Maͤre. 
Eine faul Magd. Dat is Maͤ⸗ 
ren⸗Arbeed. Die Arbeit iſt un⸗ 
menſchlich. Een Maͤren⸗Slap. 
Ein tiefer Schlaf. ri Singit. 

Moͤrken. — Ein Hi⸗ 
ſtorchen. Fabe 

Maͤrz⸗ Anen· . Sn bier die größe 
se Art der wilden Enten, die am 
— im Fruͤhling ihre Jungen 


m: —— f. Nöskig, 
— vw Bert Bett machen, Ei 
aͤſten. Gut eſſen und trinken. 
ſt⸗Koorn. &- Das Korn für 
Vieh, das ” werden ſoll. * 
wume. & Die Fettmahung 
DE WEHEN von allerley 


indem v. Meſſen. Die Gröffe 

beftintmen, nachforfehen. De Mi⸗ 

le hebben twe verleewde Luͤde 

maͤten. Die Meile iſt ſehr rt 

SER will di den Schepel vull 

mäten. ch will bir noch das 
zu Gute kommen laffen. 

Aiiäker, f. Der Meffer. In Stäbe 
sen ber beeidigte Korn Mefler, 
Kohlen-Me ef u. a. 

Mörergeld, I. Der Meſſerlohn. 


Oo 3 Maͤtig⸗ 
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Maͤtig adj. u. adv. Maͤſſig. 
Mäsigen. v. Mindern, Gelinder 


machen, 

Mage. Magen. f. Ein Anver- 
wandter. Blurs: Freund, Swerd- 
magen un Spillmagen. Ber: 
wandte von väterlicher und muͤt⸗ 
terlicher Seite, 

Mage. f. Der Magen, Der Um 
terleib. Ikk hebb’t in De ROSE 
Ich habe Schmerzen im $eibe, 
Daar hoͤrt'ne gode Mage to, 
Das iſt ſchwer zu verdauen. 
Dat tuͤt em in de Mage. Das 


verdreußt ihn. Darmit bett he Mai⸗Ritt 


de Mage verdorwen. Das 
thut er nicht gerne. 
Wogen-Dlafter. £ Ein Pflafter 
auf dem Magen. Eine für den 
Magen gute Suppe, 
Mager. adi. Wie im Hochdeut. 
Dat Fleeſch is hager um mas 
ger. Es ift gar kein Fett daran, 
Gen mager Deenft. Ein kuͤm⸗ 
merlicher Dienft. 
Magfehop. Makfchop. ſ. Ver⸗ 
wandtſchaft. 
Magt. ſ. Macht. Gewalt, Bi 
magt hollen, wat man tofegat. 
Sein Berfprecdyen erfüllen, Mir 
magt diffes breefes. In Kraft 
biefes Briefes. Dar is us allen 
grote magt an. Daran iſt ung 
allen viel gelegen. Bi magt bli- 
wen. Unverboten feyn, Dar wurd 
grote magt an leggt. 
ward ſtark gehalten, 


Darauf 


Ma. 


Magtlos. adi. Unfräftig. 
Magtmaking. 1. Bevollmaͤchti- 


gung, 

Mai. Mail. Mai⸗Buſch. ſ. 
Eine junge Birfe, Birken⸗Buͤ⸗ 
fhe. it. Der Monarch Majus, 

eng 5 Wird auch 

r Pommerfchen Her roſ⸗ 
ſes hm genannt, * ide 
in den anzeleyen gebraucht 


ward, 

— 
mo gebutterte; in der 
ſchaft die vorzuͤglichſte. si 
i⸗Ritt. 1. Ein ehemaliger 
Raths · und bürgerlicher Aufzug: 
zu Pferde und in voller Küftung 
zur $rülingszeit,um fich im Kriegs. 
dienſte zu üben, an defien fat in 
der Folge das Vogel: und Scheis 

benſchieſſen üblich geworden. 
Mai-greve. 1. Der bey dem Mayer 
Ritte he —— getragen, 

und die Ausrichtung beym fol 
den May ⸗ Ritt gehabr. * 
Mate. ſ. Die Beſchaͤftigung. Ar⸗ 
beit an einer Sache. Dat Kleed 
is in de Make. An dem Kleide 
wird gearbeitet. In de Make 
nehmen. Anfangen, bey einem 
Dinge zu arbeiten. De Breeiter 
i8 in de Make. Man will einen 
Priefter wählen. Ge hadden 
em dugtig in de Make, Sie 
fhlugen treflih auf ihn: Sie 
griffen ihn alle mit ben ärgiten 
Scelte 


| ma. 
Scheltworten an: Sie 


ie gewannen 
ihm viel Geld ab. cfr. Gemak. 
Makel⸗Geld. ſ. Das Macher⸗ 


= für en Kr i 
els. ſ. Eine fertig geworde⸗ 
ne Arbeit. Ein fchlechtes Werk. 


Maken. v. Machen. Da ver Be- 
griff diefes Worts fo fehr allge» ‚ 
mein ift, fo kommt es häufig und YTakker. f. Ein Mitgenoffe. Coms 
in mancherley Wendungen vor, 
wenn man Borkormmenheiten und 
Handlungen anzeigen, die Urſa⸗ 
the angeben, oder etwas zu hun Makklik. adi. Makklik Weder. 
ermuntern will. Male ball. En 
Seume nie. Wat maket fe 
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Een. : Zum Kochen zu rechte 
chen 


ma * 
Maker. L. Der gewiffe Dinge ver» 
fertiget, ober 


Dabey ift nichts zu geroinnen. Mal. ſ. Maal, 
Dat Ki 


doon malen. Sid) 


| Ralen v. Yun Mühlen das Ge⸗ 
Es hat ſich unrein aufgefuͤhret. 


at will be maken? Womit 
will er fich helfen? Darut ie 
nikks to malen. Es kann dar⸗ 
aus nichts ordentliches werden. 
Ur em male ikk mi nikks. Ihn 
achte ich nicht. Sikk wat to 

— malen. 
tung zuziehen. Swaͤger maken. 
Ehebrechen. SifF up den Weg 
‚malen. Abreifen. Buͤkke mas 
Een. Fehler machen. Sprünge 
mafen. Sich nicht bequemen 
molten. Dull Zug 


mafen. Bere 


Getrayde zermahnen, zu M: 

Grüße, Schroot mashen, e 
toerſt kuͤmmt, de maalt toerſt. 
Es gehet nach der Zeit, da man 
ſich gemeldet hat, oder gefoms 
men iſt. Twe ———— ma⸗ 
len nig good. Wenn | ile 
auf ihrem Sinn beſtehen, fo kann 
fein Bergleih zu Stande fome 


men. * 


Malen. x. Dinge in der Nat 


durch Pinfel und Farben vorſtel⸗ 
len. Etwas mit Farben übers 


- Bord to maken. Cr verſtehet Malerij. ſ 


mirrungen an ten. He wett fü Maler Lim Mehler. 
Ein Gemählde, - 
un en DER nische ine a 
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Maikander. Einander. Bimalk- 
ander,. Bey einander. Under 
malkander. Unter einander, 

Mill, adi. Unklug. Wild. He 
is mall int Hovd. Der Kopf 
iſt ihm ganz verworren. 

- Mallien.: 1. Silberne Hafen und 
Ringe, infondereit vor der grauen 
Unterröden, 

Mallik.  adi. Ein jeder. Mallik 
na finer Macht. Ein jeder nach 
feinem Vermögen, 

Mama: Mamaken. L m der 
Kinderſprache, die Mutter. Es 
wird aber auch von älteren Kine 

erh die Mutter fo genannt : auch 


wol fremde Mütter vor Freun⸗ 


ben, die zärtlich thun wollen, 
Maͤmaken betitelt. 

Man Men. partie. Aber. Son 
dern. Mur. He wull wol, man 
he kann nig· Er wollte gern, 

“aber er kann nicht, Dat ist 
man. Das muß man nur dabey 
bedenfen, Gloͤv mi man. Glau⸗ 
be mir mır, Kumm man 30 
gere nur nicht, Menn öok. Son- 
dern auch ⸗ 


Man, Me. Men. pron. indeſin. 


Man. Man pleggt to ſeggen. 
Man pflegt zu ſagen· Wat deet 
me nig ut Lite Was thut 
man nicht, wenn man. liebt, 
Mann-künne. 1. Der männliche 


13, 


Stamm. Aue 
Mandel. L Die auswärtige Frucht 


Wa! 
diefes Namens; der Kern von 
- der Frucht des MandelBaums. 
it. Die ſchwammigten Drüfen ans 
Halſe, an beiden Seiten ber 
“ Zunge, it. Eine beftimmte Zahl 
er Waaren von funfzehir- 


en, % 
Mane. ſ. Die Pferde Mäpne, 
Die Reihe Haare über dem Hal« 

fe eines Pferbes. 
Manneer. ſ. Dat is nene Mas 
neer. Das fehiche ſich miche, iſt 


unrecht. 


Manen. v; Mahnen. Eine Schuld 


von jemand einfordern, Einen 
feines Verſprechens erinnern. 
- Dat manet mi armen fo, ae ıc. 
Ich erinnere mich dabey eines 
Vorfalls. Manen, 
Hieß auch vormals: Warnen, 
it. Rechtliche Anfprache machen. 
Mangel: f. Fehler. ' Dürftiger 
Zuftand, it: Die Walze oder 
Rolle, gervafchnes Zeug zu glätten. 
Maͤngel⸗ Holt L.' Eine Rolle zum 
Zeugglätten, 
Mangeln. v. Fehlen. it. Zeug 
"auf der —** glaͤtten. 
Manichaͤer L Zn der Studen⸗ 
ten · Sprache, ein Mähner, 
Maning. I. Eine rechtliche Anfpta« 


- Mont. pron. Darunter. Dastdi« 


ſchen. Mank den Win ⸗ 
ter. Unter dem Wein iſt r 


gemenget, Dar ſteet he midden 
J manf, 


wa 


mank. Cr befindet ſich mitten 
unter den anderen. Bliv dor 
mark uut. Menge did) micht 
dareiit, —— 
Mank⸗good. f. Zinn mit Bley 
vermengt. Mach den Landes · Ord⸗ 
nungen zu 7 Pfund Zinn, 3 Pf 


Mank⸗Roorn. ſ. Gerſten und 
Hafer unter einander. 

Mankmoos. ſ. Ein Gemenge 
von allerley. 

Mann. f. Ein Edelmann. Vaſalle. 
Manne un Städe, Nitterfcyaft 
und Städte. Een Leen-good, 
dar he Mann van is. Ein Gut, 

das er zu gehn bat. . 

Man. ſ. Cine Mannsperfon, 
Ein Ehemann. Min Dann, 

-fagt die Ehefrau zu ihrem Ge: 
noſſen. Dat isn Mann! Der 
weiß fid) als Mann zu zeigen. 


Sen Woord, een Woord, een 


Mann, een Mann. Auf ein 
Wort eines redlihen Mannes 
Kann ſich ein jeder verlaffen 
Manns Hand bamwen. Der 
Mann muß fein Neche behalten, 
De will fine Fru enen ollen 
Mann fehaffen. De denkt up'n 
vllen Mann, Er nimmt feine 
Gefundheit in Acht. en old 
Mann un ene junge Fru, dat 
gift fafer Kinner, glaubt man 
im eigentlichen und uneigentlichen 
Verſtande aus der Erfahrung ſa⸗ 


. ich Buͤrge. 
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gen ya Fönnen. Där bin iff 
Mann vor. Darup warde ik 
Mann. Dafür nehme ich die 
Sicherheit auf mid. Dafür bin 
i Darto is he de 
Mann nig. Dazu hat er die 
Geſchicklichkeit nicht. Wenn dat 
Maͤdken to Mann kuͤmmt. 
Wenn es verheirathet wird. 
Mann-deonſt. . Der Roßdienſt 


von Lehnen. en 
Mann-geld. ſ. Wehr⸗Geld. Dat 

48 ewen neen Mann zgeldı 

Das ift eine fo groffe Summe 


n * 
Mann-gued. Bird, in einer Rügis 
fhen Urkunde von 1354, einem 
Lehngut entgegengefeger, und ift 
ſoviel als Frey: Gut, 
Mannhaft. adi. Ein Titel-Wort, 
fo viel als: Geftrenge, Tapfer. 
Mannsboch, ad. Was eines 
Menfchen Höhe hat. 
Mannsleev, adı. Die gerne mit 
Mannsleute zu thun hat, Manns 
füchtig. | | 
Mannliken. Jedermann. 
Mann«recht. 1. —— tigkeit. 
Mann-recht. ann-richte. ſ. 
Hief im Sande vormals das pein⸗ 
liche Gericht über einen Todt. 
ſchlag. 
Manſchen. L. Eine Art Netzen 
bey Eleinen Fiſchereyen. 
Manfchen. v. Die Speifen in 
den Händen elelhaft — 
Pp | 


ans 
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Manſcherij. 1. Die ekelhafte und 


ſchmutzige Bereitung des Eſſens. 
Manſchop. Eine Partey 
Mannsleute. Dorbi is nig 
Mannſchop noog. Es ſind zu 
wenige Arbeiter dabey 
Manns⸗Minſch.l. Eine Manns⸗ 
perſon. p⸗ur. Mannsluͤde, 
Mannsvolf, | 
Manntall. f. Die Anzahl von 
Kopien. Na Mantall delen. 
Mad) Köpfen theilen. $ 
Mantel. Möntel. ſ. Wie im 
Hochd. der Mantel, 
Mannavoffen. adi. Mannbar, 
Marschen. v. Sikk marachen. 
Sich durd ftarfe und ſchwere 
Arbeit abmatten. 
. Mare. f. Die Kranfpeit, die man 
- den Alp nennt. Er hett de Mare 
reden. Der Alp bat I gedruckt, 
Maren. v. Die Nacht hindurch 
auf und munter feyn. | 
Morgel. 1. Der Mergel. Eine 
‚fette Erde, 
Margrere. Der Name Margas 
rerha. Up Margreten. An dem 
Ealendertage für diefen Namen, 
den man beym Bauren, wegen 
äuslicher VBerrichtungen, oder 
nmerfungen oft nennen höret, 
Dat hett up Margreten regent. 
Die Nüffe werden dies Jahr 
nicht gerathen. Margrete bett 
in de Noͤte piffet. 
Mari] Der Name Maria, Mas 


Ma. 


riien⸗Ploögtid. Das Feft “der 

Verkuͤndigung Marien, 

Mark. Mark. 1. Eine in ihren 
Gränzen  bejtimmte und gegen 
daran liegende gefährliche Feinde 
verwahrte Provim. it. Ein in 
feinen Graͤnzen bejtimmies Stuͤck 
Felves. Feld-Marf. 

Mark. ſ. Dis Merkmal, Kenn 
zeichen. Ikk hebb em keen Dark 
beten, fagt man ſpoͤttiſch, wenn 
gezweiſelt wird, ob ein Ding dag 
rechte fen. Mark heißt infonder« 
beit das geheime Zeichen an eine 
zelnen Kraamwaren, wonach fich 
der Berfäufer in Anfehung des 
Preifes richtet. it. Die in eine“ 
zelnen Stuͤcken des Seinzeuges von 
den Mäberinnen gezeichneten 
Buchſtaben. 

Mark. Marked. ſ. Der Markt. 
Jahrmarbt. Wenn de Dummen 
to Mark gaan, boͤren de Kloken 
Geld. Iſt ein Vorwurf an Leu⸗ 
te, die eine Waare zu theuer bes 
zahlet haben. De kann mit eren 
Kledern to Mark teen. Sie 
hat mehr Kleider, als fie ges 
braucht. He bett een good Mark 
bett. Er hat einen guten Handel 
getroffen. Dat is fo guod ag 
up'n Mark utropen. Das wird 
nun leicht jedermann erfahren, 
War ward he to Mark brins 

en? Was wird man von feiner 
vbeit zu fehen befommen ? 
Mark, 


Ma. 


Mark. ſ. Ein Gewicht von 16 
$oth, oder 8 Unzen. it. Eine 
idealifche Münze, nad) welcher 


das laufende Geld gerechnet wird, _ 


Een Mark Lübfch. 16 Luͤbſchil⸗ 
ling. Een Mark Sundiich. 
Eine StralfundifheMarf, 8 $üb« 
fhillinge. Mark Penninge. Eine 
Mark derzeitigen Silber- Geldes, 
oder fo viel Stüden davon, als 
auf. 16 $oth geben. 

Mark. [. Das weiche und fertige 
Weſen in den holen Beinen ber 
Thiere. Dat geet mi dor Mark 
un Veen. Die Sorge, der 
Schmerz durchdringet mein innes 


res. . 

Markdag. ſ. Einer von den zum 
wöchentlichen Waaren-Berfauf 
auf dem Markte, an einigen Dre 
ten, beftimmten Tagen. 


Mackel⸗Boor [. Ein Bud, 


worin Hausväter, bie Geburts» 
jeit ihrer Kinder, und die Bor» 
fälle in ihrer Familie anzuzeich« 
nen.pflegen. . . 
Markel Dag. . Ein ausgezeich: 
neter Yahr-Tag, daran jemanden 
etwas merkwuͤrdiges begegnet ift, 
Markel⸗ Dook. ſ. Ein Stüd kein: 
„wand, in welchen junge Naͤhe⸗ 
rinnen zur Uebung alle. Buchfta 
ben, Zahlen und Zeichen nähen, » 
“womit fie Leinenzeuge zu: bezeich · 
- nem verftehen muͤſſen 


Warten. v. Ein Kennzeichen af, 
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etwas fegen. it. Im Gedaͤcht⸗ 
niß behalten. it. Wahrnehmen, 
Etwas vorausfehen, mas man : 
noch nicht miffen fol. Mark 
di dat. ; Vergiß es nicht, He. 
markt Unraad. Er fieht voraus, 
daß es nicht gut gehen wird. 
Marketenter. ſ. Einer, der für 
die Soldaten in Fejtungen, oder 
im $ager, die Eßwaaren kocht und 
‚feil hat. j 
Moarkerentern. v. Das Marfer 
- tentermwefen treiben. Es wird 
auch ſpottweiſe von kleinen aͤhn⸗ 
lichen Handthierungen, oder ders 
felben Misbrauche geſagt. 


Marketenterſche. f. Ein Weib, 
das die Handthierung treibt, Ji 
gleichfalls ein Schimpfname auf. 
und "berumlaufende 

ibebilder, oder meitläufti 

°s Mädchen, —— 

Markgang. [Der Preis, wofür 
eine Waate von allen auf dem 
Marfte verfauft wird, . 

Markgeld. L Die Gebüre für die 

"Zeichnung ber Schmeine in ber 
der Maſt. 

Mark⸗Knaken. [. Die holen Kno⸗ 
chen, worin Mark zu finden ift, 

Marklatte. ſ. Ein Verwickelung 
in den Haaren. 


Marklig. adi. u. adv. Merkiich. 
Was ſich leicht fpüren laͤßt. Deut⸗ 
ih, De maakte dat ta mark⸗ 
z 


p lig. 


ma 
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lich. Er wußte es nicht genug zu Marte. L Marder: 


verbergen, 
Mark-Lüde. Verfäufer, Krämer 
auf Jahrmaͤrkten. 
Markmeıfter. 1. Der Marktı 


Vogt. 

Markſchrijer. K. Herumlaͤufer, 
die ſich den Leuten auf Maͤrkten 
als Aerzte, und durch Narren 
anpreifen laſſen. 
Warkſtaͤde. 1. Ein Markt⸗Flecken. 

it. Die Stelle, wofuͤr ein Kraͤ⸗ 
mer auf Maͤrkten ſein Stand⸗ 
geld giebt. it. Zu allerley Ver⸗ 
kauf beſtimmte geräumige Stel- 
len, die eben nicht Maͤrkte ſind. 

Marktefen. Ein Kennzeichen. 

Markvaagd. Der beflellte 
Auffeper auf Marftpläge. 

Marks. Der Name Marcus, ER 
— Markus, im Spaß: Ich 
kann leicht etwas merken. 

Marl. L Ein in langen Staͤng ⸗ 
chen machfenbes Wiefenkraut.. 
Pfriemkraut. 

Marl⸗Beſſen. ſ. Die Beſen von 
diefem Kraut, die in denScheunen Ma 
gebraucht werden. 

Marl⸗Bloome. 
chen. (Bellis.) 

Marmel. f. pe Marmor; 

Marreddik. f. Meer-Rettig, 

Marſchall. Maorſobke. f. Mar 


ſchall. 
Marſtall. L Ein Vehiltuß für 
— Pferde. 


£ 
- 


L Marienröse 


Warten. v. Duälen, Bein ma⸗ 
hen. Wird infonverheit von ine 
nerlichen Sorgen geſaget. Se 
martelt ſikk. 8 martelt ſikk 
ganz af. Die innerlichen Sorgen 
und Graam verzehren fie faſt. 

Marteler. Merteler. Ei 
Märtierer. it. Ein Plagegeift, 

Marten. Der Name Martinus, 
Auch verftehet man ſpaßweiſe den 
Haafen darunter, 

Maͤrtens⸗Goos. f. Die Gaſte⸗ 
reyen mit den fetten Ganfen zur 
Martini-Zeit, 

Marülken. ſ. Ein Kind, dem die 
Haare ins Geſicht haugen. it, 
Ein Frauenzimmer, das ſich die 
Haare unſchicklich und wunder⸗ 
lich um den Kopf und ins Geſicht 


leget. 
Marzepaan. ſ. Der fremde Ns 
me des Zucker ⸗ Brods. 
Maſch. 1. Die Fäden Schlingen, 
- Oefnungen zwifchen — 
im Stricken und Netzen. 
Molchop. . Ein Mitbruder, Eols 
lege. Die Mannfchaft auf einem 
Schiff. Fiſcher bey einem Garn 


uU. D mt. 


Waſchopij. C Eine Handlungs» 
afchopif Hanblungss 


Waſſeln. t Die Maſern. RE 
Woffeln.v. An den Maſern krank 
liegen, De Kinder wajlen. | 


War, 





. Ma. 
Maſt. f. Der Maflbaum an 
Shi | 


chiffen. 
Maft. I. Die Eicheln und Eckern 
von ben Eich und Buͤch⸗ Baus 
men, von welchen fett zu werden 
die Schweine in die Waldungen 
ige werden. Jaarlink is Fes 
ne Maft. Die Eichen und Bis 
chen haben dies Fahr keine Frucht. 
Du bijt mol in de Maſt weſt, 
fagt man, wenn jemand fich Kos 
ken» oder Dinten · Flecken im Ge⸗ 
fichte gemacht hat, »und es foll fo 
viel heiffen als: dw fiehft wie ein 


Schwein aus, dem man, wenn- 


es in die Maft gejagt worden, 
ein Zeichen gemacht hat. 
Ms Schwiirn Ein Schrein, 
- das in der Maft ſett geworden. 
it. Ein fonft gemäftetes oder fett 


gemachtes Schwein. | 

Mare. f. Dis Maf. Die Gröffe, 
nach der eine andere eingerichtet 
werden foll. De Mate nehiten. 


Die Gröffe erforfchen, vie ein 


- Ding nad) einem andern haben - 


fol. Dat. Kleed is em good to 
Miäte Es paffer in der länge 
und Weite nach feinem $eibe, 
Du wertft dine Matenig.Du 
iffeſt und trinkeſt teiche zu viel, 


Kinder Mat und Kalwer Mar 


moͤten olle Luͤde weten. Alte 


$eute muͤſſen am beßten ju be⸗ 


Alimnen wwiſſen, wie ieh den 
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ungen dienlich if. Ikk kam 
dor recht to mate. Ich kam da 
zur gelegenen Zeit. Dat kuͤmmt 
mi.nig to mate, Das paflet zu 
meinen jegigen Umſtaͤnden nicht. 
- Mit Mate. Maͤſſig. Baven 
mate [eer. Bar fehr. In mate. 
Dergeftalt. Alfe. 
Mater. [. Der Hame am Fifherr 


Mes. 
Mater⸗Nett. (. Eine verbotene 
Art Fifcher-Mege mit zu engen 
Mafchen, durch weiche die junge 
Brut nicht n kann. 
Mat⸗Hering. WMärSifch, ſ. 
Die Abgift der Fiſcher von ihrem 
Fange an die Herrſchaft des Bo» 
—* auf dem ſie die Netze auf⸗ 
ziehen. Dr 
Warfchen. vw. Zerſchneiden, Zer⸗ 
hauen. it. Im Chartenſpiel alle 
Stiche machen. 
Martſtock. ſ. Der Maßſtab. 
Were. adi. u. adv. Entkraͤftet. 
Matte. ſ. Eine geflochtene Decke 
von Baſt oder Stroh. it. Der 
Theil vom Korn, der dem Muͤl⸗ 
fer für das Malen zugeftanden 
wird. Die Mege. Se heit em 
van de Matte uͤpp't Stroh hol⸗ 
pen. Er hat re arm genta 
Martel⸗Geid. I. Die Bezahlung 
in Gelde für die Metze. Dus 
an den Muͤller. 


- 
e Hd 


93 c Miick 


Ma, 
Maꝛtel ⸗Kiſte. f. Das Behältniß, 


worin der Müller das abgenom» 
' mene Korn fehüttet. 

Warten. v. Bom Korn die Gebuͤr 
für das Malen nehmen. 

Was. Ein "Schimpfname mit 
allerley Beyſaͤtzen. Maß Pump. 
mug die Matz⸗Fotz. Plu⸗ 
der Mab. 

Wine Wauje Mauwe. f. 
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Der Ermel, Armſtuͤck in Kleie 


dern. De wett dor Mauen an 
to fetten. Der weiß die Sache 
„ordentlich anzugreifen. Verſe 


uut de Maue ſchuͤdden. Aus 


dem Stegereif Verſe machen, 


Dat hett he di up de Mauw 


bunden. Das hat er dir einbil · 
den wollen. Mauen. Woͤr⸗ 
mauen, heiſſen "aud) die Halbs 
Ermel von faubrem Leinwande, 
Die vor dem Kleide hervorftehen 
und vor)der Hand zugeknoͤpfet 
ober zugebunden werden, 


Mauen. v. Drude das Geſchrey 


‚der Kagen aus. r ' 

Maͤuſtern. v. De-Krafte mau⸗ 
ftern. Die Krebfe fegen neue 
Schalen. 

Maut. |. Der Zoll. 

Me. Men. % M 


Me 


fe m angebhänger, wi 
— get, wie im Hoch · 
ede. partic. Zugleich mit, 
Mede. [. Die Mierhe. „He heit‘ 
dat Huus to’r Mede. Er hat 
das Haus .gemiether. it. Das 
Geld für gemiethete Dinge, 
Mede⸗Geld. L. Mieth⸗Geid. Ein 
Handgeld an die Dienſtboten, die 
man in ſeinen Dienſt miethet. 
Mede⸗Knecht. L Ein Mieth⸗ 
Knecht. 
Medelovere. Mitbuͤrgen. 
Medeltiid. ſDie Miethzeit. 
Meden. I, Miethen. Bedingen; 
wird inſonderheit von Dienſtbo⸗ 
then geſaget. cft. Huͤren. 
eder. ſ. Der Miethsmann, 
Hausmann. ; 
Meel. ſ. Das Mehl. Gemalenes 
Gerrande, | 
Meelgruͤtt. f, Mehlbrey, 
Meelig. adi. Meelig Brod, Uns. 
— Brod. Meelige Bes 
ren. ienen, die nicht fufei 
A y di | nicht fuftig 
Meen adi, u, ady. Boͤſe. Falſch. 
Aeene.iwören, Einen falſchel 
Eid thun. — 
Meen. Mein. adi. Gemein, All 
emein. Dat hillige mene befle, 


an. — 
me, ift oft der abgefürzfe Artikel; Er gemeine, Beßte. 


» dem, wennd es: an Vorwoͤrtern 
ehaͤnget wird. Na me Dunvel. 
To’me krankt. Bi'me Vader. 
Oft wird da auch nur das bloſ⸗ 
Eh 2 90 £ 


Meen⸗Led. 1.,,.,Der Mein-Eibd, 
Falſcher Eid, 
Meen⸗edig. adi. Der einen. fal« 
ſchen Eid ſchwoͤret. W 
cen. 


we 
»Mrehheet Mrinheet. ſ Die Ge: 


meine in ver Stadt. Die ‘Bürs 
gerfchaft. Die Dorfſchaft. 
Meer. ach. u, adv. Mehr. Meer 
Poggen as Kreijen. Mehr Froͤ⸗ 
"fe als Krähen. Dat ſmekkt 
* Mimeer, Es ſchmeckt fo gut,daß 

man wol mehr davon zu eſſen 
winſchen möchte. Dar is nikks 


meer. Es ift alles weg. Is dar 


Hnig nog meer? ſpoͤttiſch; Weiſt 
“ du nicht noch mehr zu verlangen ? 
Itk willt nig meer doon. J 
wilt mich beſſern. Wat is Dat 
mer? Was liegt Daran? Dat 
is eenmal un nig meer. Das 
thue ich nicht oͤfter. dort 
nig, un wenn’t ook meer un 
meer were. "ch cthue es durchẽ 
aus nicht. Dat is meer as to 
veel Das ift uͤberfluſſig. Wer 
is van beeden meer? Wer hat 
den Rang? Vor veer Jaren, 
- minder edder meer, Bor etwan 
vier Jahren. 
Dieer. T Das Meer. Müßte wol 
ein altes Wort in ber Landes⸗ 
ſprache ſeyn, wenn Pommern, 
Pamern, den Namen davon 
hätte. Der alte und neue Pom ⸗ 
mer faget aber häufiger See ala 
Meer. 
Wieeren. v. Sikk meeren. Sich 
vermehren, häufiger werden. 


M:erjärig. adı. Majorenn. Muͤn⸗ 


dig. 


b Meıdeborg. f. Die Stadt 
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Meering £. Beförderung. 
Meeſtke. ſ. Meſeke. 


WMeeſt. adi. Superl. Meiſt. 
Meeſter. f. Der Meitter. 
Mreflerknecht. % Ein Sande 
werfe»Gefelle. ur nn 
Meeſierſchop ‚5 Die Meiftere 
w auer f, Die Probe. 
eeſte F ee 
Arbeit derer, die als. Meiſter in 
die Zunft. wollen; ; 
Meggel: ſ. Ein RU 


deburg. "Meidebprgilch Recht. 
Wieijen. u. Mähen. Das Getraq⸗ 
- de mit der Senfe abbauen, | 
Mieijer. [. Ein Möher, 
Meijeram k Majoran, 
Meinbeit. ſ. &emeine 
fchaft. ir Gemeine, , Pläße, 
Stroſſe auch Holzung einer Dorfe 


ale. f. Hört man vom Pobel 
für das weibliche Glied. 


Birger· 


Wieiftereven. v. Befehl geben. 
Arbeiten tadeli. 0m 
Wielden. v. Kund machen. Ans 


igen. Gift melden. Seine Ge⸗ 
—— anzeigen. Schriftlich 
um etwas anfuchen. Sikt mels 
den jaten. Anfragen laſſen, ob 
- ein Beſuch gefaͤllig ſey. 
Mieldij. Die Melodey. 
Meldow. ſ. Meelthau. 


- 


ee. 
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Miele: L Die Milch von Mere 
fchen und Thieren. it. Das zar⸗ 
te Marf, das die Männlein der 
Fifche im Leibe haben, wie die 
Weiblein den Nögen. 

Melk. Melkend. adı. De Ko 
is melf. Sie giebt Milch. Dat 
is em ene melfende Koo. Das 
bringt ihm artige Vortheile. 

WIelk-Baarr. |. Mennet man Kin 
der, wenn ihmen die Milh um 

den Mund figet. - it. Das erſte 
Haar am Sünglinge, woraus 
mit der Zeit der Bart wird, 

Melk⸗Buͤtten. L Die Gefäffe, 
worin die Milch zum gerinnen 
gegofien wird. 

Melk⸗Buuk. f. Der gerne Milch 
ißt. 

— 5 v. Die Milch aus den 
Eutern preſſen. it. Einem Vor⸗ 
theile nach und nach abſuchen. 

Meilk⸗Spiſe. ſ. Yon Milch be⸗ 
reitete Suppen. 

Mell. C Ein Kraut, Melde, 

WMernme: f. Mämme. 

Wien. part. Aber. ©. Man. 

Menen. v. Mennen. Dafitr hal⸗ 
ten. Willens ſeyn. Auf etwas 

‚zielen. Wat mee ſtu? Was 
haͤltſt du dafür? Wen meenftu 

darmit? Auf wen zieleſt du? 

Ikk meende dat de Voß Haſe 

was, un as ilk toſagg, was t 

een Foͤder Heu, ſagt man fpott« 
fezu einem, der fich damit ent« 


N 


Me: 


ſchuldigen till, daß er dies ober 
das gemieinet hätte. Dat was 
Dog good meent. Es war doch 
eine gute Abſicht dabey. SER 
mene to reifen. Ich bin Willeng 
abzureifen. Wat meent man! 
Eine Formel bey einer Bewuns 
derung. 
Mening. Menung. [. Die Mey⸗ 
nung. Fürfag. Ikk fede em 
dugtig mine Menung. Ich ſagte 
ihm derbe die Wahrheit. Dar 
‚tere fo wol mine- Menung, 
Ich hegte den Fürfag wol. 
Miennig. ſ. Männig. 
Mienning. [. Der Mennig, 
Mere. 3. Eine Erzählung. Neue 
Zeitung. 
Mereken. ſ. Eine Zabel, Exdich 
tung. 
Merte. ſ. Das abgenommene ſuͤſſe 
Bier, ehe Hopfen dazu koͤmmt. 
Merten. Der Name Martin, 
Mech. 1. Das eingewaͤſſerte Malz 
eym Brauen, 
Meſe C Fiſcher⸗Zoll. 
Meſeke. ſ. Ein Vogel. Meife, 
He ſũggt em ut, as de Meſeke 
de Maonkarn. Er bringt ihn um 
das ſeinige. 
Meſeken⸗Kiſte. [. Eine Falle, die 
Meifen zu fangen, 
Meſſ. 1. Der Miſt. Koch. Dung. 
Meſſ foren. Den Dung auf 
den Acer fahren. He ſitt, as 
de Kuun uppn Se. Er fige, 
fo 


Ye 


ſo wie er wuͤnſchet. Meſſ ma⸗ 


Ben. Allerley zum Dung auf⸗ 
heben. ; 
Meſſboͤre. f. Eine Baar zum 
Miftaustragen, . 
“Meffen. v. Miſten. Den. Ader 
dängen. Den Mift aus dem 
Stalle wegräumen. 
Meſſfaal. 1. Miftgrube, Miſt⸗ 
haufen, wo ber Dung aus den 
.Stäflen aufbehalten, bis er ver» 
 fahrenwird, 
Wieilforke. [. Eine Miſtgabel. 
Meſſhamel. f. Ein Schimpfna- 
me auf einen kotigen und. ſchmu⸗ 
tzigen Menſchen. 
Meſſledderwagen. 


Ein Lei⸗ 
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bas Matien Garn genannt were 
den. | 
Mes. Wieser. T. Das Meffer. 


RMihe Meger fniden fcharp, fage 
man, wenn Beamte und Bebiente 
im Anfange vielen Fleiß und Thä- 
tigkeit beweiſen. | 
Merztöghe. Mestöge. 1. Schlä- 
gereyen der Alten mit Meſſern. 
Mewe. [. Ein Seevogel ; hat duch 
im Hochd. venNamn. 
Mews. Der Name Mevlus. . 
Mi. Pron. Der Dat. und Accuf. 
von "TER. Mir und Mich. 
Michel. Der Name Micyael. Iſt 
aud) zu einen Schelt-Namen ges 
dien; de grawe Michel, Knulls 


termagen, wie bie zum: Mi ° Mi 


* fahren. ara ‚ x 
Mett. [...Dsg ausgeſchnittene 
Fieiſch vom Schweine zu den 
Wuͤrſten. — 
Mette. Die naͤchtlichen Singeyei · 
ten in den paͤbſtlichen Kloͤſtern. 


Mette. Mettke. Der Name ‚ 


Mechehild. Vielleicht ift ‘davon 
das bier uͤbllche Schimpfwort; 
dulle Mett. 
Mertruſt. 6 Eine Fleiſchwurſt. 
De fnafft as ne Mettwuſt, 
de an beden Enden apen is. 
Er ſpricht einfaͤltiges Zeug. 
Mettten· Samer. D 
Herbftzeit in der Luft herumfah⸗ 


renden und ſich Hin und wieder an⸗ 


Die’ zur 


Middag. [Der Mittag. Die 
Mittags · Mahlzeit. To Middag 
bidden. Middag eten. Hegad 
mi dat Middag. Dat wasn 
32 Middag. Sind befannte 
‚Medengarten. Kleen Middag. 
Iſt die zweite Eßzeit der Bauers« 
‘ ‚leute bey ſchweren Arbeiten, zwi⸗ 
ſchen dem Frühftüf und dem 
Mittags⸗Eſſen. Man nennt fie 
auch Middlinf. | 


Mipdage-Stuap. Der Schlaf 


nach den Mittag: Eſſen. 
Midde. [, Die,Mitge. Dir Mite 
"tefpunee. Eine glei Eitfertung 
von den Enden, oder jeden Punkte 
des Unifreifes. Enen in de Mids 
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u 


Dat if all in de Midde. Esift reg £. Befcheidenfeit. 
igke 


ſchon halb zu Ende. 


Middel 1, Die Mitte. it. Ein Mige. J Der Harn. 


Huͤlfs ⸗Mittel. 
Geld. Vermoͤgen. 


Urin. 


it. Im plural. Migen. v. Seichen. Waſſer laſſen. 
at is fo Migepott. ſ. Der Nachttopf. 


it Middel. Das ift mittelmäß ige. 1. Ein Scönzoen-Brob 


fig. 

Middelmaatſch. adi. und adv. 
Mittelmäflig. 

Middeln. v. Vermitteln. 


Middelsmann. f. Der Schiedt: 


mann. Vermittler. 
Middelweg. ſ. Der Mittelweg. 
Midden. adv. Mitten, Wird vor 

andere praepol. gefeget. Midden 

dor. Midden in. Midden mank. 
> -Midden unner. 
Middenfamer. f. Johannis Tag, 


Middernicht, L Die mitternächte 


liche Zeit, 
EURER L. Die Woche nad) 
Middweges. adv. Auf ber Haͤlf⸗ 
te einer Sänge, oder Höhe, Man 
faget auch von einem fittlichen 
Berbalten : wwenn’t fo middewe⸗ 
ge is. Wenn es nod) fo erträg- 


lich bleibe. Wenn es nicht gar 


zu arg wird, 
Middlink. S. Middag. 
Middweken. L Der Mittwo · 


ber Losbaͤcker, das zu 1 Schillin 
verkauft wird. Man nannte auch 
vormals Stuͤcken Weitzenbrodes 
ſo. it. Eine Art Brod fuͤr ar⸗ 
me leute. | 


Wing Minige. adi. Dat is 
all dat minige. Das gehöret mir 
allein zu, oder: Ich habe nichts 
mehr im Vermoͤgen, als dieſes. 
De Minigen. Meine Blutde 

verwandten, Kinder unb nahe 


Freunde, | 2 
Miis. Dat 8 Miis ae Mat, 
de Katt bitt fe alle beide, ſagt 
Br am — Kleinigkeiten 
ngftlich gewaͤhlet wird. 
Müskare. L A der Kinderſpra⸗ 
de, dieRage. 
Miken. Der Name Marin. 
Mikken. v. Den Mund zum Wels 
nen rüßren, wie die Kinder, 
Sig un mit man. nig. 
Schweig file und rühre den 
Mund nicht. He darv nigmiks _ 
‚Een. Er darf fich nicht hören 


3 


mun 


I T Fed 


Mi. 


ide: [. Die Melle. De geet de 
Mile up fd Verendele. Er 
reiſet ſich aus dem Wege, 
Miler. [. Der aufgefegte Holzhaus 
fen, Kohlen daraus zu brennen, 
* Die daher MilersKalen genannt 
werden, | 
Mile. f, Die Nil. | 
Min. adi. und adv. Weniger, 
Dat is to min baden. Das iſt 
zu wenig geboten. Gen Daler 
“ min edder meer, will nikks mas» 
fen. Es ift gleichgültig, ob es 
x einen Thaler mehr. oder weni 
Eoften foll: Dat is dat minſte. 
Das ift der geringite Preis, Et 


- fchall em nıg min gaan. Es 
foll ihm nicht eben. 
en Soden am 


Getreyde · Maß in ganzen Laſten, 
Minne. T. Friebe, Liebe. Gutes 
Vernehmen. To minne edder 
recht. Guͤtlich oder Gerichtlich. 
Minne-bröder. f. Eine alte Ge 
ſellſchaft, die fich der Kranken 
"annahm, Kranken · Pfleger, 
Minner, Weniger, 
Minnern: v. Bermindern, 
Minſch. Minsk. ſ. Der Menfch, 
"Keen Minfcy. Niemand, De 
Minſch, ſpricht man von einer 
Mannsperfon geringeren Stan« 
des. Dat Minſch, wird ein 
geringes MWeibsbild genannt, Ik 
in dog man een Minſch. Man 
kann doch nicht mehr von mir 


wi er 
fordern, als in eines Menfchen 
Vermögen it. De is man mit 
Minſchen⸗Huut äwertagen. Er 

it von unmenfchlicher Bosheit. 
Minfkblig. adi. u. adv. Menfche 
tih. Em Fann jo wat minfchlis 
ges toſtoͤten. Er kann ja ſterben. 
Dat — edder maͤg⸗ 

i iſt ganz unmoͤgli 

ma Eine Ameiß, — 
Aue T. = — da ſie 
m laufen j 
I (pele zu gre fen ſuchen. 


ſpelen. ., 
Wis. part. Stehet wie im Hoch⸗ 
deutſchen — en, 
beren Begriff dadurch eine Ab⸗ 
‚Anderung zum gegenfeitigen, oder 
üblen und unrechten erfeidet, alsz 
Misbruten. Misdüden, Miss 
günnen u, a. m. 
Mifchen. v. Verſchiedene Diage 
unter einander mengen, 
Miſchmaſch. L. Ein unordentlie 
ches Gemenge von allerley Din⸗ 


gen, ; 
Misdijen. v. Schlecht gerathen. 
Uebel ausfallen, Ri 
Misdünken. v. Mit eine Sache 
unzufrieden feyn. Dar misdüa« 
ket em am, 
Misedeln. v. Undaden misedelg 
den Adel. Unthaten machen dem 


Mm — Eine 

sehren. W; Eu 

Gel bringen, — 
24 2 Misf, au‘ 


- 
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Misfank L Ein fehlechter Fiſchſang. 


'shegelichest: ſ. Verdruß. Miß- 


belligkei, : 
Misbeipen. v. ‚Einem feine Hülfe 


‚„verfagen.. r 
Miskraam. f. Die unzeitige Nies 
dertunft einer” Frau. 
Mislif. adi. Zweifelhaft. Was 
Bi oder ſchlimm aueſchlagen 
ann. 
Mislowen. f. Aberglauben. 
Mismood. ſ. Schwermuth. Mes 
lanchefie. | 
Misruͤgtig. adi. Im üblen Auf, 
Miffe. 1. Die Mefe, Ä 
Mifledäder. 1. Ein Pfaffe, der 
Meile hält. | 
Miffen. w Entbehren. Verlieren. 
Bermiflen. Der fall dat mif- 
fen? Wer foll es verlieren ? Wem 


foll es abgehen ? He Fann niks 


miffen. Er giebt nicht gerne et« 

was aus. Erift ein Fiß. HER 
miſſe veer. Ich finde, daß vier 
fehlen. 


Miſſink. ſ. Meffing. 


Miſſin ſch. adi.u.adv: He ſprekt 


miſſinkſch, ſagt man von ei⸗ 
en % die Worte nicht recht 
zu finden weiß, und ein Gemifc) 
‚aus mancherley Sprachen macht. 
MiffPrefter. Miſſ⸗Pape. ſ. 
Ein Meßpfaffe. 
Mistroͤſtig. adi. Traurig. Nies 
dergefchlagen, 
Miotrooſt. ſ. Traurigkeit, 


4 e pi 


Mi. mn 
Miswahr: ſ. Deg Argwohn. +» » 
Mir. praep. Mit. - Mit all nig. 

Ganz und gär nicht. Durchaus 
nicht. Mit eens. Zugleich. Dis 
Treden laten. Nice beunrur 
igen. Dat was cm nig mit. 
mar ihm ungelegen. De id 

dull mit Fögen un. mib all. 9; 
wie luͤget er! Das Wort ie 


wird auch im Platd. in vielen 
zufammengefegten Bö-tern gefun« 
den, deren Begriff, dine Gemeins 
ſchaft von Perfonen oder Sachen 
in fih hat, als: Mitbroder, 
Mitborger. Mitgaan. Mit⸗ 
helper u.a. m. ° 

Mir des, adv. Zu gleicher Zeit, 
Gleich darauf. 

Mirdoon. v. Do em dat mit 
Laß ihm das mitnehmen, zu 
will em dat woll mitdoon. Ich 

will ihn fchon in Ordnung zu hal⸗ 
ten wiflen. Dem Gten is dat 
mitdaan. Es ift durch die Zus 
thaten fo ſchmackhaft worden. Et 
is mi wol mitdaan, Sch bin 
gezwungen, daß ich muß. 

Mite. f. Ein hoher Fegelförmiger - 
Haufen Gerrandes in Garben, , 
ber bey den Scheunen aufgefeger 
wird, wenn Das Getrayde drin⸗ 
nen feinen Plag finder. . Man 
brauche das Wort auch von fol« 
hen Hew und Gtrob-Haufen, 
Stroh⸗ Mite. Heu⸗Mite. 

Mite. 


— f., Ein kleiner Wurm im 


2 
‚Mitelke. ſ. Ein kurzer Manns⸗ 


Rock. 
Mau Eter. ſ. Mit⸗Eſſer. De 
8 hett'n Mit⸗Eter. Sie iſt 
chwanger. Dat arme Kind hett 
wol Mit-Eters. Es iſt von 
Würmern wol fo ausgezeert. 
Mirgsan. v. Et geit fo mitt. Es 
iſt nicht aan verwerflicd). - 
Mitgift. I. Der Brautfchaß. 
M tweeten. v.Um eineSache wiffen 
und fie verſchweigen. 

Hirig. adi. Dat Meel is mitig. 
Es ift voll Eleiner Würmer. 
ürmalen. v. He makt alles 

mit. „Eriftin Geſellſchaften gefäl» 
fig. Er thut, mas alle, thun, 
Micforäfen. Mit ſprechen. FE 
Eann neg mitfpräfen. Mein 
‚Wille muß hier auch noch gelten, 
Wiſtu all mitſpraͤken? Iſt bir 
der Bart ſchon gewachſen? 
Mizen. Das fand Meiſſen. 
Miodde. Gaſſenkoth. Moraſt. 
efr. Made. 
Modderig, adi. Kothig. Mora⸗ 


ſtig. 
Moder. ſ. Die Mutter. Der Baur 
redet auch feine Frau fo an, und 


Baur Frauen oder alte geringe ı 


$eute werden auch ſo von anderen 
‚angereder. 
nig. Laß alte Leute ungefchoren. 
Dat is con, de fine Moder 


Fu 


Bruͤd dine Moder | 


‚me, 28 
——— ke. Da ikın 
ösartiger Menfh. , Dat 
Moders Kind weeſt. Sie ift 

bey der By ae x fie 
geheyrat at. De wiſe Mo⸗ 
der. % Hebamme. Moder, 
hei auch; die Bär- Mutter, it 
5 —“ Wiin 
iggt noch) up de Moder. — 
ge f. Eine Arı diſcher ⸗ 
etze. letze. 

— von de, 
Mutter — Kind. 
Moderken. 1. Müttecchen.  _ 

oder⸗Kind. I ke God 
behoͤd al Moder⸗Kin darvoͤr. 
Gert —— Menſchen das 


en eh ea a ar 9 
Modernaket. adi. Ganz nadt, 
"wie ein Kind von der Mutter 
fommt. a 2 „0 
Moder-Plage. L Mutter » Ber 
ſchwerde. 
Moderſelig alleen. Ganz allein. 
Auf Hiddenſee heißt es, M 
Rind allen. | 
Nloderfsneten. ſ. Ein verzaͤttel · 


ter Knabe 


Moderfprate. f, Die Mutter⸗ 


ſprache. Da 
Mitlder. 1. Veddere un Möddere, 

Vater · oder Mutterbruder-Öt 

ne und Töchter, 3). yo 


PP; 
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Moͤde. adi. u. adv. Miüde, be; 
berbrüffig. ide aan Hund. 


* müde, als ein Hund, der Moͤlenknecht. ſ. Der als Gefel 


8 dat 
ſatt ft me ee 34 ber« 


—* £. Die Muͤdigkeit. 

Möder. 1, DieStute. Leteöverft 
ener enes andern Peerd ane vor- 
loef des Peerdes Heren to finen 
Mödernu.f.w, Im Ruͤg. tandr, 

{MöDerlöfeten. [. Eine Art klel · M 


nn — mode. 

ten m uer werden 
Gewet juw kene Moͤje. Bemü 

‚euch nicht. Dat was de 

djenog wol weerd. Spoͤttiſch: 

das belohnte ſich der Muͤhe noch 

wol. In möje mit enem kamen. 


Jemandes Unmillen auf fich 


—2 v. Sikk möjen. Sich 
— — Dat i6 
adı m 
ee Das fofter ihm 
zu viele Arbeit. Gen möjfam 
Mann. Der keine Mühe achtet. 
Mle. (Mäle), Mälne. ſ. Die 
Mil, Dar was Water up 


—— —— Die —— 


ms 
fire Moͤle. Das fahe er für ß⸗ 


vortheilhaft an. 


bey den Muͤllern arbeite, De 

Molen⸗Knechte ſlaan ſikk, fage: 
man, wenn der Schnee in groſſen 
Flocken fällt. 

Mölgen. v. Allerley Zufammen- 
rürungen mit ‚dem Eßwert ma« 
chen. Wat moͤlget fe dor ? Was 
Fe fie r unter einander ? 

— Zuſammengeruͤhrte 
Dinge, Mölgen malen, Alles. 
unter einander mifchen, Moͤlgen, 
Ste bier inf: nderheit, Dice. 
—— die mit der kochen⸗ 
den fetten Bruͤhe geraͤucherten 
Fleiſches Durchgezogen find, und 
fo gegeflen werden. 

Möller, [. Eine Sifh-Art. 
Moͤme. ſ. Murter, in einem ders 
ächelichen Ausdrud. De olle 
Möme, nennt man ein Schreb. 
kenbild, Davon man Kindern vore 
fager. - Dat gewe de Katt ere 
Moͤme nig. Das ift ein rechte, 
Leckerbiſſen. De Dinvel um fi ne - 
Möme. Gehörer unter Die gro⸗ 
ben Ausprüde beym Säpelten . 
und Fluchen. - 

Moͤme⸗Kind. L. Ein Zärtling, 
Mutterfohnchen, 

Moͤnk. L. Ein Mönch, Bon des 
ph bier das Sprüchmort .. 


mis, 
WMoͤnken Drekl, weiches. man des - 


nen zur Antwort giebt, Die etwas an⸗ 
ders begehren, als man ihnen 
darreichet. 

Miönkfakk. 1. Der Beutel an eis 
ner Art Fifcher-Mege. 

Mönnekerij. 5. Das Mön 


Mr-Sraden. £ Das zarteFleiſch 
bey den Nieren am Ruͤckgrat der 
Rinder und Schweine. 

Moͤr⸗Brood. 1. Eine Art Sem 

- mel bey Gelagen. 

Mören. v. Mürbe werden, 

WMoͤrmel⸗Eerde. [ Kalt.Erde, 

Moͤrtel L Das Gemifch von Er 
de, Sand, Kalt, zur, Berbins 
dung der Steine im Mauren. 

Moͤſer. f. Der Mörfer. 

— ſ. Der Stoſſer beym 


Pr f. Eine an für 
zarte Kinder. 
Moͤſeig. (Mäffig). adi. Bas 
nad) alleriey Linreinigfeiten rie⸗ 
het. Dat ruͤkkt bier fo moͤſtig. 
Moͤte. 1. Die Begegnung. Wider» 
ftand. Wi kemen ung recht in 
de Möte. Wir trafen ung einans 
der zur vechten Zeit, Ikk Fam 
em im de Moöte. Ich widerſtand 
m Ich wehrte die That ab. 
Mören v. Begegnen. Treffen, 
. Band ıtun, Im Pr 


MB. 


A ref Wi möten uns wol; 
en uns wol an einem 


Drte. Diem! Halte ihn doch 


zuruͤck. 

Miöten. Morten. v. Miüffen, He 
möt wol. Er iſt gezwungen. 
— — —— Fr 
e nig e Foo 
ter den Bauren muß Zwang 
feyn,- wo er etwas thun foll, 

Mogelken. Möglich. 1. Mäglig, 

Moje. adi. Huͤbſch. Schön. Een 
moj Maͤken Ein hübfches 
enzimmer. Moj 
Wetter. 

Molken. ſ. Der Abn 
eng it. Der w 

te Abgang von ber 

— ſ. Ein 


— 
ch⸗ 


—— brennen, Mar 
eine abergläubifche Gewohnheit 
in Rügen, da man an Philippi 
Jacobi Abend mit groffen Feuer« 
branden ins Feld lief, und das 
durch zu verhüten glaubte, daß bie 
Heren das Milchvieh nicht he⸗ 
zaubern follten. 


in Molle. ſ. Eine Mulde. Ein Ge⸗ 
föß in der Wirchfchaft zum ein« 
und ausfchürten, Fodet⸗Moll. 
Stöver-Mell. Et regnet, as 
wenn’t mit Moller gute. Es 
it ein groſſer Platzregen. Ge 
wil ſikf uyriten as ge olle * 


— 
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Sie hat ſich in ihrer Betruͤbniß 


ſehr gefährlich. 
ll h Das Korn, welches 


man auf einmal zur Mühle 


ſchickt. Dat is een voͤrgeten 
Moller. Man hat ſchon fo viel 
vor weg Aufgezebret, 


. Mole: f. Das Malz. Dat Beer 
© finefft nig na Hoppen edder 


Molt. Es ift ſehr dünne, An 
enm is Hoppen un Molt verlas 
„gen. Aus dem iſt nichts mehr zu 


„.,tmathen.. 
Wood. ſ. Murh. Herzbaftigfeit. 
Goodes Moodes fin. Sich nichts 


anfechten laſſen. Wo is die to 
* Mode? Wie ift es dir um das 
5? Good maakt Mood. 
Gew hat, wird leicht über 
muͤthig. eſtu dinen Mood 


I Pier? Haft Du deine Rache aus: 


geũbet? Im beten mood. In 
der erften Hitze. | 


Modebaſten, tomodebaften. v. 
Mit vielem Eifer arbeiten, , Alle 
Kraͤfte anfträngen, _ - 

Moobig· di. Muthig. Een 


moodig Peerd Ein muthig 

| ”Se i8 di fo. modig. Mit 
—* kommſt du nicht aus. 
Mooͤwille. ſ. Muthwille. Den 


Moodwillen utſtaken. Mit 
Schlaͤgen baͤndigen. 


Moodwilltg. adi. Muthwillig. 


Dat hett he moodwillig verlas 


one Eigenfinn- und - Rachläfe 


—— 


Mo. 
ſigkeit haben ihn darum ge⸗ 
——— * 
Moor. Moormann. Moorjaan. 
f. Ein Moor. it. Ein Schimpfe 
wort auf ſchwarzhaͤrigte und braue 
ne $eute, 


Moor. [. Ein gewieftes Zeug zu 


Kleidungsſtuͤcken. J 
Moor. Moring. ſ. Sumpfland. 
Torf⸗ Land. 
Moord. ſ. Der Mord. Doͤr 
kann Moord un Doodflag ut 
entftaan. Das kann groffe Zeind« 
feligfeiten ‚nach ſich ziehen. 
Moordberner. ſ. Morobrenner, 
Moorden. v. Ermorden. s 
Moord-Pin. ſ. Eine heftige 


Dein, > 
——— ſ. Ein Erj⸗ 


ſchelm. 
Moord⸗Weder. ſ. Ein ſehr boͤ⸗ 
ſes Wetter. 
Moord⸗Weg. ſ. Ein ſehr uͤbler 
Fahrweg 


Moos. |. Muus. Duͤnn oder eben« 
— Gemüfe, Mehlbrey für 
inder. Meelmoos.Appelmoos. 
Berenmoos. ’ 
Moos. ſ. Moos, Eine Fleine 


Krautedrt. - 
Il. Ein Kinder 
-göffel, | 
Mops. f. Ein Mopshumd, it. 
Ein- unfreundlicher,. grober und 
dummer Menſch. . 
Moraſt. 


Me 


Woran.  Moraft. Dicker und 
zaͤher Koth. Hefitt vull Morak 
“ bet wer de Dren. Er ift über« 
ff mit Koch befudelt. 
Moratʒig. adi. Kothig Er mos 
rasige Straat Morasia Weg. 
Morgen. f. Die erite Zeit. des 
Tages. it. Ein Morgen Landes: 
hier ein Stuͤck Landes von 300 
Quadrat · Kuchen; als fo viel 
vom Morgen bis Abend durch ein 
Geſpann foll gepflüget oder geha· 
ket werden koͤnnen .· 
Morgen. adv. Am naͤchſtkommen⸗ 
den Tage. Ja morgen! ſagt 
man, wenn jumand etwas ver⸗ 


Tanget, welches man niemals thun 


will. Niminermehr.’ 
Morgengaswe. 
das der junge Ehemann am Morz 
gen nach der Hochzeit der jungen 
Frau giebt. >: 
Worgenfprate. f. Verhandlun · 
en in Zünften unter Meifter und 
j Befellen über Sachen, welche die 
.. Zunft oder Das Handwerk ans 


. gehen, 
Worig. adi. Morig Land. Sum 
pfig Sand. Torf-fand. Morige 
Fiſche. Die nad) einem moräfti« 
gen Waſſer ſchmecken. 
Moriz. ſ Der Name Mauritius, 
Morlmk, adv. Heute Morgens. 


uchlig. adi.“ Dumpfig, dem 


* Gerüche imd Gefchmade nach, 
bvelchen Dinge haben, die an eis 


f Das Geſcheuk, 
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nem verfchloffenen Orte Tange auſ⸗ 
fer aller frenen Luft gelegen. 

Muddel. f. Ein Haufen unreinen 
feinen: und andren Zeuges, wel⸗ 
ches bis zur Waͤſche benfeite ges 

worfen wird. Ge hett veel Tug 
in de Muddel. Sie will eine 
groffe Waͤſche thun. Muddel, 
heißt auch’ eine Parten Doftes, 
die zum mürbe und weichwerden 
verwahret wird. Ene Muddef 

Appel · Muddel Beern. 

Muddelig. adi. Unſauber. Unor⸗ 

dentlich. Dat is in dem Huſe 
fo muddelig. Es liegt da im 

: Haufe alles untereinander gewor⸗ 
fen herum. Nichts wird an ſei⸗ 

ner gehörigen Stelle fauber ge⸗ 
halten. Dat‘ Mäken geet fo 
muddelig. Sie kleidet fich nice 
fauber und ordentlich). 

Wuddel-Ramer. f. Ein Zimmer, 
worin unreines Zeug und andre 

Sachen durcheinander bis zum 
Gebrauch hingeworfen werden, 

Müddeln. v. Mit dem Zeuge 
und Hausgeräth unordentlid) ums« 
gehen. Alles im Schmuß unter 
einander liegen laffen. it. Wenn 
es vom weggelegten Obſte gefage 
wird, muͤrbe und eßbar werden. 

Muddel-Pung. f. Ein'unordente 

liches und ſchmutziges Frauen« 

‚immer im Hausweſen und in 
der Kleidung. 


Kr muddig. 


514 Du 


Muddig. adi. Schimmlid. Von 
verdorbenem Geruch und Ge: 
ſchmack. Muddig Brood. Muds 

dig Meel. Don, untadelhaften 
und vielmehr fehr fchönen Sa- 
chen fagt man, dat was nig 
muddig. 

Muffig. adi. Druckt ebenfalls ei» 
nen üblen Geruch der Dinge aus, 


- dem Orte, wo. fie gelegen 


haben. 

Muͤgge. ſ. Eine Muͤcke. Mug- 
gen richten, kamele [ebonen. 

Einen Unterfchied der Perfonen 

‚bey Gerichten machen, Kleine 


.. Diebe henken, die Groffen lau» 


. fen laſſen. Dat is fo veel, ad _ 


. wenn mi ene Mügge ſtekkt. 
Das achte ic) nicht, was er mir 

thut. 

— I. Ein Schimpf⸗ 
wort auf einen Fleinen muthigen 
Menſchen. 

Muͤtkern. v. Keinen Wachsthum 
und Gedeyen haben. 

Muͤtkkrig. adi. Klein, Schwach. 
Elend. 

Muͤleken. f. Ein Maͤulchen. Ein 
Kuß. Giv Münlken. Küffe 


mid). 

Mümmelten. ſ. Eine Waffer- 
Blume, (Nymphaea alba et 
lutea 

Miünde. 1. Der Ort, des Ausfluf- 
fes eines Fluffes in die See, ober 
in einen andern Fluß, als: Pe⸗ 


Yu. 


nemuͤnde, wo die Pene in bie 
Hftfee fälle. Swinemuͤnde, der 
Ausfluß der Emine. Warne⸗ 
minde, der Ausfluß der Warnow. 

Mündern.Ermündern. v.Muns 

‚ ter machen. Aus dem Schlafe 
bringen. : 

Mündig. adi. Mündige Fründe. 

Dormünder. Test heit das 

Wort wie im Hochdeutſchen: 

Bolljährig. 

Münfter. |. Ein Klofter, Stifte» 
und Kloſter⸗Kirche. Dat Mün- 
fler $. Marien to Colbatz, 

Muͤnte. ſ. Die Münze, Ik will 
dit mit Coͤlniſcher Muͤnte beta⸗ 
len. Du ſollſt dein Theil reichlich 
wieder bekommen. 

Muͤnten. v. Wenig und ohne Ap⸗ 
petit eſſen. 

Muͤnten. v. Münze prägen. 

Müntepennink. ſ. Eine bedunge⸗ 
ne alte Pachthebung von dem 
Bewohner eines Gutes und Ho⸗ 
fes. Bede , Tegende unde Mün- 
tepennink. j 

Muͤre. ſ. Die Mauer. Dat fteet 
= ne Mür. Das ſteht unbeweg⸗ 


Müren. v. Mauren. 7 - 
Mlürenfweer.f. Gemeiner Bran 
wein. | 
Mürer. f. Ein Maurer; 
Muͤſeken. ſ. Eine kleine Maus, 
Dat di dat Muͤſeken biet! Eine 
ſcherzhafte Verwuͤnſchung * 
*8 


Mu. 


ders in der Kinderfprache. Min - 


Muͤſeken, ift bey einigen ein 
rtlicher Titel. Muͤſeken beflis 


wollen, 
 Müfeken-Prefter. f. Ein kleiner 
geſchwaͤtziger Menſch. 


lüfenefter. ſ. Muͤſeneſter im 
mMuuſchig. edi. Was fid) leicht 


". Kopp hebben. Sid) mit Grillen 


. plagen, 

Mürerken. f. Ein zärtlicher Na 
me kleiner Kinder. 

Möge. f. Eine Kopſtracht für 


von unterfchiedenen Formen. 

Muffe. ſ. Ein Kleidungsſtuͤck, ber 
fonders von Rauchwerk, die Haͤn⸗ 
de darin wider die Kälte zu ver» 


re. | Ä 
rufen. Mit den Vorderzaͤh⸗ 


nen kauen. Unmerklich etwas im 
Munde haben und effen. He geet 


un muffe. | | 

Mutken. v. Stillfchroeigend züt« 
nen. 

mand aufheben. He mukkt mit 
mi. Er ſpricht mit mir kein Wort. 


De Luͤde mukken. Sie ſind Un. 


freunde. 
Mutter. f. Ein Scheinheiliger. 
Mukkſen. v. Einen taut im Dös 


“fen von fich geben. Unnerſtaa Di 


nig, to mufkfen. Unterftehe did) 
nicht, das Maul aufzurhun. 


Muli. ſ. Staub · Erde. Die Uns 


reinigkeiten von Sand und Staub 


Mullen. Mullſchen. 
Een. Mit bLiſt etwas ausrichten 


Alle Freundſchaft mit je· 





Mu. 


bie aus den Zimmern gefeget 
werden. Graus. 
v. In 


Staub zerfallen. Sich leicht zer⸗ 
reiben. 
Mullig. adi. In Staub zerrieben. 


Mull⸗Kare. 1. Die Wagen, die 
den Gaffen-Unrarh wegfahren. 


zermelmen läßt. Von Faͤulniß 
verdorben. x 
Mullworm: f. Der Maulwurf, 


Mumme. fi. Sft-das von feinem 
Kinder, Männer und ‘Frauen, | 


Erfinder fo genafite ſtarke Braun« 
ſchweigiſche Bier, das ſich befon« 
ders auf weiten Schiffahrten gut 
erhält. Davon ift ſtarkes Schiff« 
bier auch andrer Orten Mumme 
ne, Und ich finde in den äl- 
teren Pommerfchen Tariffen 
Stralſunder Mumme. Wis-⸗ 
marſche Mumme. Colberger 
Mumme. 
Mummeln. v. Nicht rein heraus 
fprechen.: Im Bord mummeln. 


Mummen. Bemummen. v. 


Sich verkappen. Eine Larve an⸗ 
legen. 
Mummerijen. f. Berlaroungen, 
Mund. f. Der Mund. H: kuͤnn 
mi wol de Mund druͤm gunnen, 
Er fönnte mic) wol darum bit« 
ten. Holt de Mund. Schweig 
fill. Henam mi dat Wort 
urn Munde, Ich wollte das 
eben fagen. Enen deep in de 
2 Mund 


Yu 


Mund feen. Jemandes Worten 
br Spoͤl di de. Mund ut. 
Schaͤme dic), jo unflätig. geſpro ; 
chen zu haben, Na miner Mund. 
Wie ichs gerne eff. Mund an 
.* Mund... „Nahe bey ‚einander. 
Mund gegen Mund hören, wird 
gefaget,, wenn zwene, die uneinig 
- find, wörtlich gegen einander ver« 
;. nommen: werden, follen. 
Munden. v. Gut ſchmecken. Dat 


mundet em. 
Mundesmanu. iſ Ein Fir rede 


Mimdfull,- i Man en Mind, 
full. Mur ein Biſſen. — 
— Ausputzen. Sikk 


——— Wandid· Vauir. 
ee f. Bas: man um 


eſſen, oder Hungers wegen añdren 
entwendet. 


316 


Mundſtuͤkk. Der Auffag auf Murrſch. adi. Muͤrrig. 


‚. einem Blas-Inſtrument, oder 
Meeife, weren man den Mind 
nr. feßet, 

Mundrüg. Wundledber. 

Mundwark. L..&e bett ‘een 

r. good Mundtuͤg. Sie ift flinf 
im fprechen. 

Mundwarken. v. Sprechen, . 
Plaudern, 

Mumkeln.x. Berlayten, Et mun⸗ 
kelt darvan. Die Leute ſprechen 
in der Stille davon. Es laͤuft 


a N 


N 


J 
ein ungewiſſes Geruͤcht. Dat 


Weder munkelt. an ſiehet 
noech nicht, ob es gut oder. ſchlecht 
werden wird, i 

nu t. Ein 2 Mufter, 4 
urchehn. Schwar 
ſchwaͤmme. Morchen. a: 

Murene. I. Eine Fiſch⸗ Art. 

‚Muse. ſ. Ein ** Thier, Ein 
fleiner Menſch von ſhlechtem 
Anſehen. 

— ig. adi,. Klein, Unanfeie 


Hure, fr, Kraft, Stärfe,, ‚Di 
heſt kene Murre. Du | 
ſchwach. Dar is Eene Rune 
‚achten. Der Wurf, im Kegetfpiel 

3. E. iſt nicht fkark, genug. ,; 

Wurren. v. Kurren un MRfN- 
Unwillig, unzufrieden ſeyn. 

—— in Menſch, da 
„uber alles unwillig, mit nichts 
zufrieden iſt. 

.n 

Murſch. adi. Morſch. Dat L 
murſch entweij.. Es zen 
kleine — ie 


Bir 8 f 9 
Mu di, — . 


uf. Muſch. Mer *8 
bene: Monfie eur, Mufch le 
De Muſchͤͤ. 

Mufcbar. 1. Nufat., 

Muſchuͤken. f. Ein kleiner Kna⸗ 
: be,von. anfehnlichen Ekern. Er 


m 


’ Mu. 
‚seh kleiner BurtanQwiebadfym 


letzten ——— das 


verunſtaltete pen fche biscwit. 
—5 Dunn 
von bee u t was ‚een 
EStuͤckſchen ut de Muſe-Kiſt, 
Hogt on wenm einer ein ſchlech · 


kg wi? fe mufig, malen. 


„Bund ſtolz thun. 
Musliiu. £ Eine feine franzoͤſiſche 
en Poanfrheighe d. Meslım,; 
ki ii herbasuil. b 
Aus ſprache das iſ. bar 
M iſſelig adi. (in der, — 

das aweich) wird bier. in der⸗ 
ſelben Bedeutung —— wie 
da ber Mudd A 
Muſſein (das Fi wei — Un⸗ 
ordentlich ſchmutzi a im Hause 
leioin 


2. melen, und in den ngsart 


ſeyn 

ine f. Eih Soldat. Das 
verdorbene Musquetier. 

Mutern. v. Wird von den Krebs 
fen gefaget, wenn fie die Scha« 
len verlieren, 

Muterij 1. Meuterey, 

Miurte. ſ. Eine Sam⸗ 
Schwein, beſonders auf Rigen. 
Tummel die Mutte! Ein Aus 


ruf ei Wuͤrfelſpiel. 
lee - Wie im Hochd. cfr. 
Moder. 


Wiugen. Upmutzen. v. 


machen, 


Mut. | Dis Maul, . 


ie-Mufchel m der 


Ar? 
Amer Man es oft 
ormel: Knie di, — 
enn man will, ‚daß. ſich Derfon 
nem ober Sachen, drehen und 
wenden follen.  «fr., 
Bid ei⸗ 


gentlich von den Munde der * 
‚te, gebraucht, don Meifchen 

ivenn man im Varhrug und mie 
v. Berschtung, von einem ſpricht. 

Se hett een Munl voͤrn Kopp, 


as een Slagfiveerd: _ Er hat 
di dat Muul 5 ppen. Ich wer⸗ 

a —1 He 
er Ki wie „dot 

na, E 

Ein‘ (ofeg ul. In de Luͤde 
Sg amen Beploudert 
fenes Maul, Der mit offenem 
Maule begierig nach neue Vor⸗ 
Misverſtande haben die Hoch⸗ 
deutſchen wol ihren Maul.Afſen 
nach Dinge gucken. Man druͤcket 
dies auch aus, Muulapen vers 


ein gottlofes Maul, FE war 
uul ein 

*— — RR ul, 

— ———— — ein of⸗ 
kommenheiten ſiehet. Aus einem 
Wuulspen. v. Müffig ftehen und 
— Muulapen to koop heb⸗ 


Kleine emibe, i; Maulbeere, 
— uͤbel nehmen, und groß 


Mu 


3 * Mu. 
Mn 59, Das Mauf aus Per, 
und Bospeit hängen laſſen. 


As Verdruß nicht fprechen. 


Muulſch. v- Aergerlich. Saur· 


Fhend. Verdruͤßlich. 


Juulſparren. 
Muulſparren oͤver. 


derung davon, 
Muulsummel, ſ. Eine Maul 
trommel. 


— adi. Fertig und loſe 


An. Die Maus. De Muus 
hhhett meer as een Loch. Entwiſcht 
er nicht auf der einen Art, fo 
gluͤckt es ihm aufder anderin, Ce 
i Bet et fo hild a8 de Muus im 
Kindelbedde. Sie zeige ſich fehr 

efchäfftig. He kikkt dar ut, as 
i ir Muus une Dife Heede, 
man von einem kleinen Ges 


e in einer groffen Perruque, 


Dar isve 
Die Leute 
plaudern ſtark und mit Berwuns 


un 


Dat maket mi veele Muͤſe. 
Das wre mir viele Grile 
len. Dar is Muus ane Inuur, 
Da thut ein jeder mas er will, 
Luͤtte Muͤſe bebben vof Dren. 
Mn muß bedenfen, mas man 
in Gege hide der Kinder ſpricht. 
8 — uut as een Poͤttken bull 

uͤſe. Er ſieht von alten Grils 
lenfängereyen gan; * aus. 
Muus, heißt auch das dicke 
leiſch in der Lg une dem 
ume. 

Muufen. v. —* fangen, wie 
die Katzen. it. Stehlen. Kleine 
Diebereyen begehen. * 

Muus⸗Hingſt. Miusmatten. 
ſ. Schimpfnamen auf einen diebi · 
ſchen "Menfchen, 

Muuslokk. f. Int Muufe⸗ Lokk 
krupen willen. Fuͤr Bangigkeit 
— wiſſen, wo man bleiben 
of, 2 
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Na. 


Na. (mit einer harten Ausſprache 
des a.) Interi. Man höret diefen 
aut im Affekt beym verbieten, 


erkundigen, verroundern, freuen, 


betrüben,- entfchlüffen, u. a. m. 
wo im KHochdeutfchen das num 
gefeget zu werden pfleget. Na! 
rufet man. einem ’zu,. der etwas 
‚ unerlaubtes chut. - Ma? ruft 
man Fragmweife einem. entgegen, 
der Nachricht worauf. bringen 
ſoll. Na! fo hebb ikk miin Das 
ge wat feen. Na! dat is dog 
to Du. "Na! ſo mag dat drum 
fin u. a. m., find Formeln, die 
ſich nad) obigem erflären laffen. 
Na vart. Nah: NaMiddag Nach) 
Mittage. Na miner Mening. 
Meiner Meinung nach. Na 
‚fer wife. Auf folgende Art. Na 
un na. Allmälig. Ya, as vor. 
Jetzt, wie fonft. He is fo na ſik. 
‚ Er iſt fehr auf feinen Vortheil. 
Im folgenden werden einige mit 
diefer Partikel zufammengeftgte 
. Wörter aufgefuͤhret. 
Naa. Nage. adi.u. adv. Nahe. Naa 
bi. Nicht weit davon. Dat was 
naa darbi. Da fehlte nicht viel 
an. Dar wurd enen wol ſo naa 


Naber. — 
n 


leoot. Man fahe ſich feſt dazu 


gezwungen, He deet mi to naa. 
Er thut mir Unrecht. Dar gink - 
en nage. Das that ihnen wehe. 


Ylaad. T. Die Naht.i “Die Linie, 
in welcher etwas Jufammtengehäs 


het ift, plur. YIAde. Et is mit 
em up de Naad. He grip 
up de Naad. Sein Beutel i 
feer. Sein Vermögen iſt ver« 


zehret. Be 
Naatd. adi, Nakend. Naakd un 


bioot, Unbeffeider. Dhne’ alles 
Vermögen. De naakde Hund. . 
Der ſchlechte Kerl. Uem ene® 
naakden Dalers roillen. $ 
kahlen Thalers wegen. Naakede 

ehre. Ein bloffer Degen, __ 


Ylıraarden, v, Nacharten. 
Na⸗apen. v. Nahäffen, 
Ylasafen. v. Rein, machen, was 


andere unrein gemacht haben“ 


Naaſt. Naaſten. adv. Hernach. 


* [: Der Nadie 


bar. Mit: ner einer Stadt 


„ober Dorfs, Raber bi Nüber. 


Einer wie der andere. 


Naberliik. adi. u, adv: Wie es 
bey andern in gleichen Fällen ge 
iugalten wire >...’ 


Navbein. 


@:x 
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Na. 


Nabern. v. Ce geet nabern Sie; 


befucht die Machbaren, 

Naberſche. 1. Die Nachbarin. 

VNzberſchor, (. Die Nachbar⸗ 
ſchaft. Datsisaman in de Na⸗ 
‚. bevichep. Es iſt nicht weit. Na⸗ 
berſchop Bellen. Mit den Nach ⸗ 
baren freundſchaftlich umgehen, 

Nabeſlagen. adv. Eigennutzig. 
ir einen Fleinen Vortheil er⸗ 

It, 

Hlabeflagenbeit; f. Dir Elgen⸗ 
nuße. . 

Nabliwen. v. Dat kann nablis 
wen. Das fann unterlaffen wer⸗ 
den. 

Nabringen. ‚v,, He hetr "dat na- 

« bröcht;, Et — ai yr 
gewieſen. — 

Yıadıı. A: 

Nadeel. —— vSauſ. 

Nadeelig. adı, Nachtheilig. 

Nademmaal. coui. Demnach. 

Nadoon. x. Nachmachen 

Ladrägen, Wochtraͤgen. He 

„wart di dat nadraͤgen Er wird 
feine Zeit abfehen, ſich an Dir zu 
rächen, 

Naͤgelken. [. Ein kleiner Nagel, 

vier. ‚Neger. adi. und adv. 

Sa v. Einen veriren, jerten, 

Naͤkkerij. v. Zerrung. 

Naͤkklſch. adi. Hartnaͤckig. Eigen⸗ 

innig. 


Noͤren. v. Ernähran, De Deenſt 


* närt finen Mann. 


Nã. 


Bey dem 
Dienſt hat man ſein Auskom⸗ 


men 


Yang. il Fleiffig im Erwerb 
feiner Nahrung. Gierig, Geitzig. 
it. Nahrhaft. Naͤrige Spiſen. 
en — viel Nahr ung geben. 


u is fe A 
—— Narung Erwerb. 
Taͤrung moͤt ſikk na de 
. Häring richten! Die Ausgabe 
muß die Einnahme nicht übere 
- fteigen, er ee 
Na⸗eten. v. ARE moot naeten. © 


fann die’ Mahlzeit nicht mit den 
andern anfangen, "war di 
"dat nig naeten: werde das 


nicht eſſen, was vu. „daft liegen 

„ge fen,’ - .: 
nn fe, t Die Naſer Hole du de 
Naͤſe darut. Miſche dich nicht 
in die Sache. He kreeg wat up 
de wiſe Ne Ex ward für! feis 
ne Keckheit abgeſertiget. De 
kreeß ene lange Naͤſe. Seine 
Beuthuna dar vergeblich· Er 
Befim nicht, was er fo begierig 
De ‚He feet de Naͤſe hans 
Er wird ganı verzagt, He 
ir het de Naͤſe in DE Hoͤge. Er 
at trotzig und verwaͤgen. 

BR 


weg fern. Sich 

rdruͤßlich werden. 
mi Inf Als de Naͤſe af. Fahre ig 
nicht mit fo heftigen Worten an, 
da de Luͤde mit de 
Naͤſe 


— 


van 
Re Dirk) Srsfege 


etwas. vor. He Hektı 
afe andreijen wulit. 


di * 
Er par 
dich hintergehen wollen· Ikk laat 
mi mig ud de Naͤſe ſpelen. Ich; 
Klüg dir Ofkbi dei ‚aan 
uloftbi de Ra . 
giß 8 daß du eben den, Feh⸗ 
der. haft. Dat liggt em vor de 
Noaͤſe. Er ſuchet, was dichte vor 
ihm iſt. Enem de Doͤr vor de 
Naͤſe tomaten. Die Thüre zus 


‚fihlagen, da jemand. eingehen: 


RK nom mi-dat vor de 
Näfe weg. Er entjog mir, was 
ich ſchon zu Haben glaubte, De 
reet Näfe un Muul up: Der 

werwunderte fi, ober erſchrack 
„Fehr. Se ſprekkt dor de Naͤſe. 


„Sie ſchnaubt beym Sprechen. 


Se hett ene diinne Naͤſe. Sie 
kann genau riechen, Enem bi de 


Naͤſe herum teen. Einen von. 
‚einer Zeit zur andern mit, leeren» 


Verfprechungen aufhalten. Eerſt 
m 
Man muß die Sadıe erft haben, 


„ehe man groffe Anfchläge Damit, 


macht. Ikk war em Dat unner 
wde Naͤſe riwen. Ich werde es 
„ihm. nachdrücklich und deutlich 
lagen. De ſikk de Naͤſe afſnitt, 
ſchaͤndet ſin Geſicht. Wer ſei⸗ 


„ie Kinder und Blutsfreunde in 


’ Schande bringt, der ſchaͤndet ſich 
nfelbit. He he beit de Naͤſe befigket, 
Er hat ſich ſoffen. 


Naͤſe un dena ene Brille. 


Xdor Er Te 


ai a ku 
ſ. zuspfen, die 
— 


a f. Ein junger. Hafer 
weifer Menſch. 

Lätler. f Der —E 
Kleiner Kraͤmer. 

Naͤtten. v. Naßmachen. 

Naͤwiger. ſ. Der groſſe Bohrer, 
mit welchem das Loch im Kae 
‚gemacht wird, durch welches die 
Are gebet. Man, nenne ihn auch 


ofe. 

Nafolge. ſ. Braucht man infon« 
derheit von einer $eichenbegleis 
— Dor was ene grote Na⸗ 

ge. 

—* ſ. Erkundigung. 

Nagel. ſ. Die hornichte Bedek⸗ 
kung des vorderen Theils der 
Zinger und Zaͤhen. Sikk up 
de Naͤgel biten. Mit einer Sa« 
che nicht fertig werden koͤnnen. 
De Näge brufen. Kragen, - 

Nagel. [. Die bekannten Eifen- 

tiften mit Platten. zum Eins 
ſchlagen und befeftigen in Holz ⸗ 
und Mauerwerf, Am Nagel 
hengen. Nicht brauchen... Vers 
allen. De draapt den Nagel 
upn Kopp. Der trifft das Ding 
vecht. Dat was een age I to 
ſinem ONE Das beförderte 
feinen Tod, 
Ss Nagei⸗ 


Naͤſe 
Aug ner Nafe- falle 
Affenüftern. I 


vu 


——— f. Die Platte auf der 
obern Seite des Nagels, 
Nagelfaſt. adi. Mie Nägeln be» 
Nageln. v. Mit Nägeln befefti- 
"gen, 
Yragelnij. adi. Ganz neu, 
Nagewen. v. Mehr geben, ir 
Zugeftehen, Jemanden feinen 
Willen laffen. Ener moͤt nage⸗ 
wen. Einer muß aufhören, auf 
fein Recht zu beftehen. De gav 
em niffs na. Der machte es 
eben fo gut, 
Nagewern. adi. Der nicht auf 
J nen Willen beſtehet. Vertraͤg⸗ 


Nagt. ſ. Die Nacht. Aber Nagt. 
In der naͤchſt verwichenen, oder 
nachſtkommenden Nacht. 
Nagt wurd mi lank. Ich konm · 

‘re nicht ſchlafen. Dat is as 
Magt un Dag. Der Unterfchied 
iſt fehr groß: De Nagt to Huͤl⸗ 
«pe nemen. Später als gewoͤhn ⸗ 
lic) arbeiten, Ben Nächten wur» 
den die Berichtsfriften auch Hier 
‘im $ande ehemals gerechnet; da⸗ 
ber es in einer Urfunde der Stäb» 
te Stralfand und Greifswald u. 
a. von 1373 heißt: Un ſchoͤlen 
de Mane - Breive veertein 

Nayıge rt Berbächti | $eute, 

er. ſ ge 

FRE des Naches wobeg beine 

fon laften, en 


323 


Nachtlade 1. Eine e 
feit zum Stuhlgang bey Nacht . 
t 


Nagtmal. f Das H. Abendmal. 

Nagtmare. f. Eigentlich; der ſo 
genannte Alp, Mar, n. Einer, 
der fpäte zu Bette zu gehen ge«- 
wohntift. Ein Nachtſchwaͤrmer; 
den man auch Nagtrawe nenner, 

Nagtmewe. Nagtmuͤtze. K 
Die Schlafmuͤtze. it. Ein traͤ⸗ 

2 en Entfchlieffung. 
agtpott. tſtool. Nagt⸗ 
bekken. ————— Kae 
mergefchirre, 

Nagtſiapend. adi. Bi nachtſla⸗ 
pender Tiid. Zur Nachtzeit. 
Nagt⸗Tuͤg. K Die bequemen Klei⸗ 

dungsſtuͤcke beym zu Bette gehen. 


De Nagt⸗Waͤchter. ſ. Die beftellten 


Wächter zum‘ Stunden-Abrufen 
in der Nacht. 
Nabollen. v. Zur Hand halten. 
Najagen. v. Zu Pferve ober Was 
gen jemand nacheilen, | 


Ylakamen. v. Folgen. Später 
fommen, 
Nakaͤmlinge. [. Die Nachkoms 


men. 
Yrakauen. v. Jemandes Worte jim 
Spott twiederholen, it. Zu eſſen 
erg , wenn die andern ſatt 


find, 
Wotken. ſ. Der Maffen. De 
beten Schelm im Naffen. Er 


Na. 
u... hebben Vielen . 


Farhag e 6 SEE hebb dar 
nikts as — van. Ich 


ec RE 5 
— * Faat em bit - 
— 


Greif ihn von hin« 


Yraklapp. f. Ein ſchlimmes Nach» 
ſpiel. Eine undermuthete uͤble 
ee = kuͤmmt nog wol un 


richt. 
—— [. Die Verlaſſenſchaft. 
3 und Erben von einem. 
kr Ein Ebenbild von feinen El 
tern. De Duͤwel un Mn Tür 
Tank. Der Teufel, und bie ihm 


gleich find, 
Nalen. v. Sikk nalen. Sich naͤ⸗ 


name. 

Name. f. Der Namen, gu 

.. dem Dinge fenen Namen 96 
wa? Will er nicht befkimmen, 


4 I 3 


Na . ‚398 
—3* dafuͤr bezahlt eg fol ? 
t — enen groten Noipen, 


net zu viel zu, feyn, und 


. 
— 


— ſ. Der we 
Namelint. adv. Heute N 


—** adi, Kufmwindig | 


amtündig. adi. SR namtin. 
= getven. Seinen Namen far 


app. f. Eine kleine Schüffel, 
Nappen v. Kieinigfeiten ohne 
Entgeld — Up finen 
vordeel nappen. 
Ylare. [. Die Narbe von Wuns 
den oder Geſchwuͤren 
Narede. f Die Nachrede. 
woill dar nene Narede up 
ben. Es folk nick eifen, 
ich es gefaget habe 
., Mariche Narichting. £ Die 
Narens. Nargens. Nergen. 
adv. Res nig. Nirgende 


In mac, EM Rue 


1544 Nãa. 


Bari." He ward Ten Mare 

fn Er wird wo choricht · richt 

Ge: handeln · 

VNaceg. Naccien v. Näreifihe 
offen machen, Einen veriren, 
Ikk will em nig narren. Ich 
Bir-fo naͤrriſch nicht/ daß ich ſei⸗ 

* —2 ſo F— 

Fr: * tenſtreke. Närrie Por 


arten. J Verirung Polen 


u srbert, f. Die Narrheit. 
— adi u, ady. Naͤrriſch. 
Nars. f. Ars. 
Narve. [. Die Narbe von Wun⸗ 
den. it Die Haarzeichen. anf.der 
"einen Seite des Leders. it. Das 
ah * mit der Wurzel.- j 
Narven. v. Die Haare von ben 
s: Kelten äbftöffen. 
Narven⸗Side. [.Die Seite * 
Leder, wo die Haare geſeſſen haben. 
Ylarung. f:Die Art des Erwerbs. 
Ernährungs- Mittel. - In dem 


Huuſe is flichte Narung. Es." 


*F da am Erwerb. De Am⸗ 
Be De fene Narung. Ihr 
bi iſch vergangen. 
Nafage. ſ. Nachrede. 


Naſammeln. v. Daß übrig gb: 
bliebene zuſammen ſuchen. 


Vafchen. v. Bier Obſt —75* it. 


d 


Den Vchevergobiſche aen fach» 
"gehen, 


ı & 8% 


Ma. 


Naſchikken v. Einen abfenden, 
der jemand zuruͤcke bringen fol, 
ir! ſchrapels. [| Das legte, was 
aus einer Schuͤſſel zufammenge« 
ſcharret wird, Was andere uͤbrig 
gelaſſen haben. He kriggt mañ 
dat Maſchrapels. Das beßte 
haben andere ſchon weg . 
—— v. Ausplaudern/ was 
andre geſagt haben, it, Aus der 
Erfahrung ſprechen. Se wett 
darvan na to feggen Er hat 
das Uebel empfunden. it, Be: 
ſchuldigen. Enen wat böfes nd 

feggen. 
Naſla ren, v. Nacharten 
en ommer. {. „Warme Herbſt. 


Naßlellig Naftendlikzadi, Ric: 
ſtaͤndig. 
Nataͤgſch. adi) Eigennuͤtzig. 
Nate.i. Möders; Koie, edder rig- 
o’r nate doon, hieß der 
RBeräleic, ben. ein Eigner eintr 
Stute oder Kuh mit einem ande⸗ 
ren mach⸗e, der ſie in: Die Futte. 
rung oder Graſung⸗ nahm, wie 
es mit den Fuͤllen, Kaͤlbern, de 
Milch u. a gehalten werden 
folfte, 
Natel. f. Die Nabel. Nei Na⸗ 
tel. Knoͤpnatel·glk *22 
ſoͤcht as ne Fratel. . 
ſehr genau danach ſuche 
Natel⸗Gelde 6 — kleinen 


Ausgaben: ter 


Kart. 


—— 
kan | as 


ten. Flaſſige Waaren 
DE ——— 
Bier ‚oder 
Stuͤck Brod gereichet. E 
ea Ein Säufer. 
ever een natt-Faar. 


für Strafe bange.. Dat is F — 


un - 


"neun ng Su un a 


Ya, Die 






— nicht d 
Natiu iik. adi.u adv: Me 
Dat is em natuͤrlik. Er 

nicht anders. De Krante ſtoͤpt 
natuͤrlik. Er ſchlaͤft wie ein ger 
vun ni naturlik fo uf. 
Bild iſt gut gerroffen. 
Tau —— adı.w adv, 
f Sparfam. Pünktlich. M mot 
dal wol nau nemen. Die Noth 
iehret einen, ſparſam zu ſeyn. 
Mit nauer Mood geet et an. 
Sun daten — 
Nau dingen. Im 
genaueſten Preis ſuchen. Beni 
=. dat fonau nig. Er nimmt das 
— ſo puͤnktlich nicht. In nhauen 
—E 


ch. 
he “hin in Ser Zuſammen 


Genau... 4 DAslega DER 





= = 
on —* mer J A 





ſetzu F gebraucht wie das Hoch« 
deutſche nieder, als :, Vedder⸗ 
..büffen. Meder a. A » 
gaan. Me umſt. ⸗ 


— v. "ren, 36 


mein adi, Eike 1.4 iu 


Ein. 
"Ei der etwas —* 


—* PEN ar . 
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Veen. Neene. Nine Nein.adi. 
Kein. Keine, Neen beten. Nicht 


ein bischen, 
Neenerley. adi. Keinerley, 
Nege. |. Die Neige, Das legte 
in der Schüffel, in einer Tonne, 
Bouteille, oder anderem Gefäffe. 
E Dat Beer is up de Rege. Die 
Tonne ift bald leer. De Nege 
afitefen. Das legte aus einer 
Schüffel oder Bouteille zu fich 
nehmen, “De Nege bedüdet de 
ege, faget man im Scherz zu 
feuten, auf die es paſſet, wenn 
man ihnen eine Meige reicht. 
Dat is mit em up de Nege. 
Er hat fein Vermögen bald aufs 


gezebret. 

Lege. ſ. Die Nähe. In de Ver 
ge. In der Nähe, 

Liegen. vr. Sikk negen. Sid 


neigen, EG 
Negelke. e. 1. Eine Nel⸗ 
ke. Gewürz Raͤgelein. 
ki (Naͤgen). adi. 


um, 
Legende. adi. Neunte. De nes 
gende Dag. Der neunte Tag. 
Negenmaal. adv. —* 
b di dat negenmal ſeggt. 
—* es dir ſehr oft geſagt. Wen 
——— Benn das auch iſt. 
Negenmark. 1. Ein Vogel. 
Negenogen. ſ. Meunaugen. 
Negenteijen. Neunjehn. 
Negentig. Neunzig. 


num, 


cn. 


2 er, eompar, von Nah. Nähe, 
Man neger. Komme herein. 
Wull He nig neger Eamen ? 
Wollte er nicht eintreten? Lem 
negern, Neulich. Naͤchſtens. 
den v. Sikk negern. Sich 
Egef. ai Dir is 
geft. adi. u. praep, Der 
be de negefte tv. Daran bat er 
ein Vorrecht, oder dazu hat er 
die nächfte Verbindlichkeit, 
. S Die Neigung. 
Neien. Neijen. v. Nähen, Hen 
neijen gaan. In die Nehſchule 


gehn. 

Yreijlade. f. Der Eleine Kaften für 
Meberinnen, 

Neijmaͤken. f. Ein Mädchen, das 
man zum neben hält. 

Veijnatel. I. Die Nähe-Mabel. 

Neuſtaͤcſche. f. Eine, die eihe 
Nehe⸗Schule hält. 

Neme. 1. Die Wegnehmung. Das 
Genommene. Wo anners de Ne- 
me des werdes were. Wo das 
genommene es werth wäre. 

Nemen. (Mämen). v. Mehmen. 
Ene Frunemen. Enen Mann 
nemen. Heirathen. He nimmt 
di dat mit den Haͤnden weg. 
Er läßt dir das nicht; So weer 
et recht to gewen um to nemen. 
Sie verſtehet zu wirsbfchaften, 
Sie thut nicht zu viel oder zu 
wenig. Dat lett he ſikk nig ne⸗ 
men. Das thut er —— 


Ye | = 3, 


nuͤms wat · ſtalen cd» ſchiehet, die Un⸗ 
* —* Auf meine Ehrlich" chtbarkeit er unge —** * 
keit muß niemand etwas zu ſagen er 
Haben, Dat give edder nimmt n —* —* 2 —2 
nikks. Das kann gleichguͤltig and. das Pommrſche Zürftens 
en a — —— 
wollen as raunte⸗ v. 
wein oder Wein trinken. — Miſten. Ein Neſt 
Nere. Die Niere, Davon, Ne⸗ 
ren⸗ Brade. Neren⸗Koken. * f. Das legte und ger 


Nerenſtuͤck. aielich —** Kind einer Muüte 
Nergen. part, Nirgends. conf fagen Neſtkuken. 
Narens. — 


Weſt. L Das Neſt. it. Eine Bed Kofi. 
Eleine Wohnung. Ein fhlehter Nete. ſ. — in den Haaren. 
ante alt. Bagel-Neft. Mus Nerelkrans. Sm Wendifche 
—S Hurens ¶ Ruͤgianiſchen — heißt 
ei We kann in dat Neſt es: To deme wet ‚men,ut 
ũggen? Wer kann ein fo kuͤm ·wvilſen koer de, dat de l. 
‚merliches und elendes Haus be» den idt alfo BE "hebben, dat 
wohnen? Dor is dat keddige etwa ener lık ener Jungfrowen, 
Neſt. Daift niemand zu Haufe. de he entfweket hedde, wiwol 
To Neft gaan. Sid) zu Beite fe emder Undaat nig beftund, 
legen. = Neſt von 8 hefft Dorner, minpe öfe —* 
wohnen ſetzen. een wart rüchtig, de ‚Fründfe 
—* ſtakern. Eine ſtinkende der Jungfrowen hebben ſodahut 
rüren, erfaren, un en bekamen, um 
Neſtel. ſ. * Band, Senkel, in ümb fines unehrliken ap 
fonderheit ber Haarband dee willen, den Kap mmer 
Frauensleute. Neftel knuͤppen, —— ten — ** 
nennt der alte Aberglauben ein Cs bleibe zu unterſuchen, ob une 
vermeintes » zaubermäffiges zu · „ter Nerelkrans hier sein Kranz 
fchlingen und knuͤpfen eines Dan. von Nadeln, Näteltrang, ober 
des, ober Zufchnellung eines won Meffein Mettelkrand zu ver 
Schloffes, dem, wenn e8 zu dech⸗ ſtehen fep. | 
er Zeit und unter den laͤcherlichen 


— ur? 


teict: — 
* — 
unmit⸗ 


hehe et * Halten noch auch in Schug neh ⸗ 


—* —*— viren in ef 





chen. Im Kaufmanns: Sril 
— Netto, die reine Waa⸗ 
re ohne"das Gefäß oder Gepäd, 
5 re Ay dazu gehörige 
a , in ihren Berech- 

Ei dieler Eleinen Pöfte, die 
“Summe, wenn fie gerade Tha- 
ler, Gulden, Mark u: a, di 
“Brüche macht; wie auch wenn 


ein Gericht genau ——ã— aus 


Nettelt oͤnig. 1. Ein’ Vogel, der 
auch Zaunfönig genannt voied. 
Fetten. v. Nehen, ober andere 


Meharbeiten ſtricken. 





—— lbbe. ¶ Der Sch Wei⸗ 


en, ihn liſtig uͤberre⸗ 
ur e ſpringt herum, as de 
toreten E 


zn 


‚Stelle je f 
en * ———— 


nerlei wife entholden neWwerbe- 
fchermen.- Ri boretite ? 






men. 


Küken hebben weke Nibben iſt 
ein Sprichwort, das man. bey 
zaͤrtlichen feuten. braucht, 
ein- leichtes Anrühren fehon 

‚ping it. AL wat Päfe un 
ben bett, fagt der Bauer 
"von feiner ganzen Viehhaltung. 

Fribbeln. v. Wenig und in kleinen 
Sctuckchen effen. 

richt, ſ Droͤge Nicht: Enpia 
‘parat in Apotheken von Metal: 

ng Sir: A d 
ig. adv. Nicht Nu dogen 

Durchaus nicht, Nig » 

Nein. Keinesweges Nig wagr? 

Scheint es dir auch nicht for 

Nuͤmmer ni Memals. 

i 


ri — * Ef nigen. Sid 
u 27 e. adi! Neu Fri 
Mije Metzer ſmoden fe) s 


Neue Bediente beobachten i e 
„Dbliegeitheit fehr genam. He hett 
uͤmmer wat nijes. Er will im« 

mer 


Yr) 


‚mer Beränderungenhaben: Dat 
is nikks nijes. Dis bin ich wol 
gewohnt. Nij wals. Friſches 

Wachs. 

Nud. 1. Der Neid. Dat ſchuͤt 
nig ut Hader un Mid. Der 
hat intereffirte Abfichten, 

Nüden. enden. v. Beneiden. 

Nudſch. adi. u. adv. Meidifch. 

. it. Beaierig. Hitzig. Een niidſch 

Drunk - Ein bigiger Trunk, 

‚ wenn. man burftig ift. — 

NijJaar. 1. Neu: Jahr. Dat 

Nij⸗Jaar wünfchen. Einem 
beym Anfang des Jahrs Glüd 
wuͤnſchen. Nij⸗Igar baffen. 

Gewiſſe bey dem Alten auf dieſe 

Zeit gewoͤhnliche Kuchen, oder 

. Brob, bereiten laſſen. Wie vor⸗ 

- mals von diefem gebadenen Nij⸗ 
Saar etwas von den Bauren 
bis zur Erndte aufgehoben, und 

den Mähern mit ins Feld gege 

. ben worden, imgleichen daß mit 
der Nij⸗Jaax⸗Aſche der Baur 

- fein Vieh beftreuet, damit ihm 

das Jahr fein Uebel zuftoffe, fin« 

de ic) in einem Mſcept. Franz 
Weſſels angemerker, 
Nijering. ſ. Eine neue Weiſe. 


euer un ⸗ ’ 


Nijigkeet. . Die Neuigkeit. Nee bo 


Zeitungen, 
Nqijlitk. adi. Meugierig. Ikk bin 
nig nijlikk. Ich verlange es nicht 
— —— mag es nicht vers 


CH; — E 


Nijlik᷑. Nuͤlit. Nilken, Nilkeſt. 
adv. Neulich. Bor kurjen. 
Lrijlebeer. I. Die Neugier, | 
Nüwerle, Nuwerle. adv. Nie- 
al E \ 


mals. 

Nikk. ſ. Gnid. 

Nikkel. ſ. Heißt hier eine liederfis 
he Hure. Commiß⸗Nikkel. 
Eine Soldaten: Hure. 

Nikkel. Der Name Nicolaus, 

Nikken. Nikkoͤppen. v Den 
Kopf vorne nieder neigen, wenn 
‚man fisend einfchläft. ıt. Eines, . 
ein Ja zuwinfen, 

Niks. Nikksnig. Nichts. Dat 
is niks. Das ift nicht wahr, 

Dar is man niks. Das hilfe 
nicht. Das bringe Eeinen Vor⸗ 

teil. Niks nig. Ucberall nichts, 
‚Een Herr van Niks. Ein lee⸗ 
rer Großpraler, 

Nine. Keiner. ſ. Neen. 

Nipp. 1. Ein Stüd von einen 
: TrauerKopfjeuge des Frauene 
zimmers, welches ſich über dem 
Vorkopf zwifchen den Augenbraus 

nen zufpißet. 

Tipp. adi. u. adv. Genau im fer 
; ben und hören. Nippe Ogen. 

Scharfe Augen. Ikk hebbe nipp 
tohoͤret. Ich habe genau zuges 
vef,- — 

Nippen. vi: Behende und ganz 
wenig trinfen: Man ſagt aber 

‚auch von Leuten, die heimlich den? 
Trunt lieben. Sen Pen. 
Tt Noͤdig. 
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Noͤdig. adi. Noͤthig. 

— moͤdig. Die Umſtaͤnde erfordern 
es. Mi deet wat noͤdig. Iſt die 
hoͤfliche Sprache der Kinder, 
wenn ſie zu Stuhl gehen wollen. 

Noͤdigen. v. Zwingen. Einladen. 
Zum Eſſen ermuntern. 

Noͤdlig. adi. Voll Gram. Kuͤm⸗ 
merlich. 

Lröge, (Gnoͤge). ſ Genüge. 

Noͤgen. v. Sikk mögen laten. 
Genug an etwas haben. 

Nöghaftig. Nöglik. adi. Hin - 
reichend, 

Noͤlen. (Mölen). v. Zaubern, 
Säumen. Noͤle dog fort. Mas 
—— daß du auf den Weg 


komſt. 

Noͤlerij. ſ. Das Zaudern. 

Noͤlert. Noͤlbartel. Noͤlfotze. 
ſ. Schimpfnamen auf zaudernde 
Leute. 

Numeliken. part. Nemlich. 

Nõmen. v. Nennen, Du mooſt 
dar nig van nömen. Du muft 

das verfchtveigen, 

Noͤrken. Der Name Eleonora, 

LTöfter-Beer. f. Covent. - 

Noͤt. Maͤt). f, Die Nuß. Dat 
is’ne harte Not to biten. Das 


koſtet viele Ueberwindung. Hun⸗ 


dert Daler ſuͤnt kene dowe 
Noͤt. | 
” etwas geringes nicht, 

Nog. Noch adv. et coni, Noch, 

Als adv. iſt der Gebrauch wie im 


Et deet 


Hundert Thaler ſind ſo 


No. 

Hochdeutſchen. Nog is he nig 
kamen. Dat is nog ſo. Nog 
darto. Nog mal ſo veel. Dat 
will ikk nog doon. Als coni, 
folget g8 im Hochd. dem Werte 
weder. Weber er noch ich, 
Werer Geld nody Eredit. In 
unſern platdeurfchen  Schrifterr ° 
aber druckt es das weder felbft 
aus, ale: Nog Männ edder 
Fruw. Weder Mann neh Frau, 
Nood. f. Die North, Gefahr, 
Beduͤrfniß. Dat bett kene Nood. 
Dafuͤr darf ich mich nicht fuͤrch⸗ 
ten. Dar is uͤmmer Nood. 
Da iſt beſtaͤndig Mangel. Wenn 
de Nood an’ Mann ſtoͤtt. Wenn 
die Umſtaͤnde es nothwendig ma« 
chen. Wat nu vor Mood! Nun 
bin ich geholfen! Mood bett Feen 
Gebood. In der Noch thut 
man, was man ſonſt nicht ges 
than haben würde, Nood leret 
beden. In der Noth lernet man 
id) demütbigen. Du fallft de 
umme Nood (de ſwere Mood) 
frigen. Es foll dir übel gehen, 
Des is. grot nood. Das ift fehr 

noͤthig. Van noͤden. Noͤthig. 
N engen. vr Zwingen. Mit 
Pe Ä 
. % Ein in abergläus 
bifchen Abfichten nt Ben 
eines gewiſſen Holzes erzwunge⸗ 
nes Feuer, durch welches das 
MBieh zur — 


No. 


che getrieben wird. St. Johanns 
Noodfuͤr. 


Noodogen. ſ. Eine fügen, bie 


man zur Abmwendung einer Ge⸗ 
« fahr ergreift. 
Noodloos. adi. Schadlos. Scha⸗ 
8 denfrey. 28 
Nood⸗Nagel. ſ. Eine Abfonde- 

rung der Haut am Nagel, die 
Schmerzen macht. 

Yroodfate. Noodwerf. ſ. Eine 
». Sache, der man ſich nicht entzies 
ben kann, .: 
17008: Schilling. ſ. Ein aufges 
hobenes Geld zur Anwendung in 

Nothfaͤllen. 
Noodtagend. ſ. Nothzuͤchtigung. 
ie, Hudeley. Plackerey. 
Noodwehre. 1. Die nothwendi · 
ge Vertheidigung gegen unrecht⸗ 
maͤſſige Ueberwaͤltigungen. 
Noog adi. u. adv. Genug. Hits 
reichend. Noog Moͤſe. Muͤhe 
genug. He hett nig noog Luͤde. 
SEc fehlet ihm an Arbeitern. Dat 
hebb iER gode nong feggt. Das 
"habe ich richtig vorber gefaget. 
Dat Beſte is em gode noog. 

Er nimmt es, fo gut er es has 
: ben kann. Dar bebb ikk herna 
nig noog an. Das erfeges mir 
nachhin den Schaden nicht. 
Noogbaft: Noogfaın.: adi. Ges 

nugfam. Hinreichend. 

Nord. f. Norden. 


Nouwen. v. Drängen, Scharf | 


= Qufegeie 


na. 


Nove f. Nau. 
Nu. part. Nun. Jetzt. Wat nu? 
Was iſt da? Was willſt du? 
Nu nig. Jetzt nicht. Uem nu. 
Bald. Wo nu to? Was iſt 
das für Gefaͤhrlichkeit? 
Nuͤdlik. adi. Klein und zark, 
Huͤbſch. Leder. Een nüdlfE 
Maͤdken. Ein Eleines hübfches 
Maͤdchen. Een beten nudlitfe, 
Ein Leckerbiſſen. 
Nuͤff. ſ. Die Naſe. Schnauze 
der Thiere. He gav em eens up 
de Nuͤff. Er ſchlug ihm in die 


Naſe. 

Nuͤffig adi. u.adv. He ett ſo nuͤffig. 
Er iffet wie ein Schwein, Er 
fett die Nafe mit ins Eſſen. 

Nuͤgtern. adi. u, ady. Nüchtern, 
He nimmt eens voͤr't niintern, 
Er trinkt fruͤhe ein Glas Brannte⸗ 
wein. Dat deent nig up nuͤg⸗ 
tern Magen. Das bekoͤmmt 
beym leeren Magen nicht, Nuͤg⸗ 
tern. Fleeſch. Schlechtes mage⸗ 
res 


leiſch. 
Nuͤtke. Eine heimliche Boss 

beit, Unerwarteter Eigenſinn. Em 

ſtiggt de dulle Muͤkk up. Er 

wird wunderlich. Mit ihm iſt jetzt 
nichts anzufangen. Dat Rad 
hett Nuͤkken. Es will nicht or⸗ 
bentlich gehen, Es bat einen 
Fehler, ohne daß man fiehet, 
morin er beflege, 


Ua Nuͤttſch 


- 


334 ‚18. 
— adi, Tollkoͤpſſch. Eis 


enfinnig. 

Yröle. erg Abhängig. Steil 
oo Vorwärts nieber, 
ligg fo nuͤl mit den. Kopp. 
ümmer, adv. Niemals. Nuͤm⸗ 
“mer nig, Nimmermehr.. 

Numms. Nümmerd. Niemand. 

Nuͤrig. adi. u. adv. Begierig. Ap⸗ 
petitlich. He ett ſo nuͤrig. Er 
iſſet mit gutem Appetit. 


Nuͤſchen. v. Etwas mit der. Na» 


T Er durchwuͤlen, wie die Schwei- 
ne, oder Hunde. it. Unter ans 
_ deren Dingen etwas fuchen. Sa⸗ 
ie green 
uf hi adi urchwuͤhl et. 
9 — in IHnord« 
— gebracht. 
—*2 (das ff weih) v. Tau⸗ 


meln. -Unverfehens zum Fall 
kommen. He Fam in dat nüfe 
Bi Er fonnte ſich nicht bee 


greifen. 

Ylüfer. L.-Das Naſeloch. 

Nuͤſterbleek. adi. Bleich, blas 

um ee Mafe, 

Nürt. ſ. Der — 

Frürt. "adi. Nuͤtzlich. Nutzbar. 
Worto is dat nuͤtt? Wozu kann 

man eg gebrauchen? De: is fo 
veel nuͤtt as dat foͤffe Rad am 
— Er iſt mehr hinderlich 
‚als nutzbar 

Nucten· v. Nugen, Gebrauchen. 


1* > * 
—W86 > zn 


var. : 
Nürtbruking. 1. Der Genkg- 


brauch), 


. « Nürtheit. Nütticheit. ſ. Der 


uße. 
Nuͤttholt. L. Holz zum Hause 
und Ader«Gerät m. 


Nuͤtt⸗Tuͤg. ſ. Haus: und Felde 


Geräth, das der Bauer felbft 
madıt. 
Null. ſ. Die Nulle unter den Zahle 
- zeichen. Null mit Null geet up, 
Wo nichts ift, kann niemand et⸗ 
mas befommen, 


Nummer. C Die Zahl, bie das 
wievielfte in der Ordnung an« 
giebt. it. Das geheime Kraͤ⸗ 
mer:Zeichen über den Preis, wo⸗ 
: für fie die Waaten verfaufey 
wollen, 

Nummereren. v. Die Zahf der 
Ordnung unter vielen Dingen 
auf jedes fegen. / 

Nunne. ſ. Eine Nonne. Nunnen⸗ 
doͤrpb. Nonnendorf. 

Nunnen⸗Fuͤrtken. [. Eine Art 
auch hier bekannten Gebackels. 


— ſ. Eine Art Ae⸗ 
Nurteln. v. Muͤrriſch über etwas 
. Brummen.‘ : 
ureelif. "Verdriifliche und 
—** Auslaſſungen über Vor⸗ 
aͤlle. I 


Nurtler 


Nu. 


Nurtler. Nurtel⸗ Pott. ſ Einer 
dem nichts recht iſt: der leicht 
uͤber Kleinigkeiten brummet. 


Nauſſe. (das ſſ weich). Ene olle 
NRuſſe. Ein träger und fauler 
Arbeiter. | 


Nuſſen. (das ff weich). v. Saͤu⸗ 








Yu. 


men. Traͤge und faul arbeiten, 
Nichts befchaffen. E 

Nuſſerij. ſ. Eine Arbeit, die nicht 
von der Hand gehet. 

Nuſſig. adi. und adv. Träge, 

Saumſelig. Langſam. 

Auer. ſ. Rutzen. Nutzung. eſt. 
Nuͤtt. 
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6 
©! interi. wird bey verfchiebenen 


Affeften, fo wie im Hochdeut · 


fchen, Ausrufungsweife gebrau« 


chet. 

OO bo! Rufen die Fuhrleute 
dem Zugviehe zu, wenn es ftille 

ſtehen ſoll. 

Ohde. ſ Das obere Stockwerk ei⸗ 

nes Hauſes. He waande in de 

F 

Och! interi. Aht En! 

Odder. Order, f. Anordnung, 

Befehl. 

Odmodig. adi. u, adv. Demuͤthig. 

Odmodighet. 1. Demuth. 

Oed. ſ. Ein Erbe. Eigenthum. 


Tt 3 


Oe. 
Oegeln. v. Liebaͤugeln. Einan 
verliebte Blicke geben. Se oͤgel⸗ 
de fo nig mit em. 
Ögeler. £. Ein Schmeichler. 
Degten. ¶ Ein Aeuglein. He 
ett een Ogken up eer. Er wün« 
ſchet ſie zu heirathen. 
Oekel⸗Name. ſ Ein Spottname. 
Oje. Owe. f. Eine Eleine Inſel. 
‚De mye Owe. DeGripsmwolds 
ſche Die: | 
budft. Ollſt. adi. Aeltſt. 
wird auch als Subftant. gebrau 
für den Altermann einer Zunft, 
eines Gewerks. Ei 


Oeigös. 
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Olgoͤtz. ſ. Ein Menſch ohne Ver⸗ 
ſiand und Witz. 

Olje. £. Das Dt. lie tom Für 
geten. Das Uebel ärger machen, 

©ellern. 1. plur. Die Eltern, 

©ecllervader. Oellermoder. El⸗ 
ter⸗Vater. Elier- Mutter, 

©eling. f. Die Salbung der fter- 
benden im Pabjtefum. He gav 
em de legte Dling. Er gab ihm 
den Reit. 

Oemin. ſ. Des Vater oder Mut: 
ter- Bruders Frau. Man nennet 
2 auch entferntere Blutsfreun. 


— ſ. Oheim. Soll als das 
dimin. zaͤrtlicher feyn. 

Oer. f. Ein Handgriff an Scha⸗ 
len, Toͤpfen und andern Gefaͤſ⸗ 
fen. Een Pott mit tive Dren, 
ſagt man im Spaß von einem, 
der beide Hände in die Seiten 


te 
— v. Urtheln. 
Oeſchens, blage Oeſchen. L 
ee end 
e. f. Ein Dratring, worin ein 
a faßt, infonderheit an Klei« 
—— 
— — glimmende Tocht 


of. L Su blinde Deft. Ein 
chimpfname uuf einen, der über 
‘ etwas, das * ſuchen und —— 

‚ wegſiehet. 
Pe L. Die Aufter, 


Der. 


Oewel. adi. u. adv. Uebel: Dak 
is een oͤwel Doon. Das iſt 
recht ärgerlich. Em ward oͤwel. 
Er will fich erbrechen. Dewel to 
mode, Angft und bange. Se 
nimt ſikk nikks oͤwel. Sie iſt 
dreiſt. 

Oewel. L Das Uebel. He nimt 
eens vor dat böfe Dewel. Er 
teinft ein Glas Branntewein. 
Du Dewel! Du böfer Zunge, 
- Du arges Mädchen. 

Oeweldaad. Oweldaad. ſ. Eine 
Miſſethat. 

Oeweldäder, ſ. Der Miſſethaͤter. 

Oewelkeet. ſ. Se kriggt ſo'ne 
— Sie will ſich erbre⸗ 


— v. Im Gebrauch haben. 
Sikk oͤwen. Sich üben. — 
Oewer. (Aewer). praep. Ueber, 

Oewer un doͤwer. Ueber und 
über. Dewer Hals un Kopp. 
Eitigit. Oewer Eers. Ruͤcklings. 
Dat is oͤwer n Schrewe. Das 
iſt auſſerordentlich. De lett dat 
oͤwer dat ganze Liiy gaan Er 
fchittelt den Verweis bald ab 
In Zufammenfegungen wird dag’ 
Wort, wie im Hocyo. gebraucht, 
Dewerdtörfch. adi. Ueberdrüffig, 
Oewerduͤmpeln. v. Einem fo jur 
fegen, daß er thun muß, was 
man haben will, 
Oewerduͤweln. v. Einem etwas 
mit Gewalt abſtreiten woilen. 
Oewer⸗ 


Oe. = 


Oewerende. adv. Grade aufge 
richte, Sitt oͤverende. 

Orwerfaren.v.Mit Gewalt übers 
fallen. Das Gefeß übertreren, 

Oewerfaring. ſ. Frevel. Gewalt 
thaͤtigkeit. Uebertretung der Ger 


feße. 

Oewerfodern. v. Durch ungeiti« 
ges Futtern krank machen; wird 
infonderheit von Pferden ges 
braucht. 

Oewergaan. v. Einen Weg zu 

- Fuffe zurücklegen, it. Aufbören, 

Dart geet wol wedder oͤwer. 

Oewerdang. 1. Dat is man een 

- Dewergang. Das wird bald 

beffer werven, 

Oewerigher. ſ. Die Obrigkeit. 


Orwerköpen. v. Eines andren. 


Schuld an fich faufen. 
Oewerleggen. v. Heißt, wenn 
der Ton auf die erſte Sylbe fälle, 
vorne uͤberſtrecken oder legen. Een 
- Kind oͤwerleggen. Ein Kind 
über fich ftreden, wenn man es 
ftäupen will. Fälle der Ton auf 
"die dritte Sylbe, fo heißt es: 
Ermägen, 
Oewerliggen. v. Botneüber lie⸗ 


! * lLaͤnger als die gewoͤhnliche 


eit liegen, | u) 
Oewerlowig., adi. Abergläubifch.. 
Oewermaat. ſ. Die Zugabe ju 


ber Scheffelzast vom Getrayde 


in: $aften, ot 
Orwermann. I. Dat is minder, 


of. 


wermann. Dem bin ich nicht 
gewachfen.  Overmann hieß 
vormals ein ‚aufferordentlicher 
Schiedsrichter, wenn die ordent« 
lidyen ungleicher Meynung waren, 

Oeweroögd. adi. De is blind eds 

- der oͤweroͤgd. Der muß feine 
Augen im Kopfe haben. 

Oeweroldern. 1. Die Borfahren, 
Ahnen. 

Oewerflägrig. adt. Werden bie 
Waffermühlen genannt, da das 
Waſſer von oben auf das Rad 
fälle. 

Oewertrachten. v. Bedenken, 


Ueberlegen. 

Oewerig. (Aewrig). adi. Uebrig, 

Oewing. $. Die Uebung. - 

Of. part. Ob. 

Offer. ſ. Der Beytrag zu Geld⸗ 
Collecten in den Kirchen. it. Das 
Geld, was für Prediger oder Ara 
me bey Hochzeiten, Beerdigun⸗ 
gen, Kirchgängen, geſammlet 


wird, 

Offers Sekten. ſ. Die ausgeftell« - 
ten Becken zu vorerwähnten Cola 
lecten, 

Offern. v. Beytraͤge zu Collecten 
und milden Gaben leiſten. 
Ofer-penning. ſ. Das Vier · Zei⸗ 
tengeld an Prediger. J 
Oficial. ſ. Der Gevollmaͤchtigte 
des Biſchofs, der an Orten, wo der⸗ 
ſelbe nicht zugegen ſeyn Fonnte, die 
geiftliche Jurisdiction — 
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Of. 


Oft. part. Wie im Hochd. 

Ofte. part. Oder. F 

Gge. 1. Das Auge, Dat is fo 
wat. vort Oge. Das gleiffet 

ſchoͤn. Dat Oge will ook wat 


bebben. Man 


fiehet beym heiras 


“ then auch wol auf ein bißchen 
Schönheit. Grote Dgen mas 
fen. Sich verwundern, Nig fü 
veel, as ikk im Oge liden kann. 

Nicht das geringſte. Mi felen 


de Ogen to. 


Ich ſchlummerte. 


De guͤnnt enen nig de Ogen 


im Kopp, ſag 


t man von einem 


Neidiſchen und misguͤnſtigen. 
Een Oge todohn. Sich nicht 
merken laſſen, daß man etwas 
ſiehet. De Ogen in de Hand 


nemen. ine Sache genau be⸗ 


fehen und befühlen. en Dge 


im Nakken 


hebben. Sehr vor 


fichtig ſeyn. De füllt de Ogen 
eer as den Buuk. Der fiehet 


"etwas für nic) 


t genug an, , was 


er hernach nicht bezwingen fann. 
Se deet, wat fe den Mann an 
de Daen anfeen Fann. Die 
Frau ift vem Mann ſehr folgfam. 
De füt den Bader fo gliik, as 
wenn he em ut den Daen fnes 


Den is, Der 


Sohn fieht dem 


Vater fehr gleich. Een blaag 
Oge wagen. Einen mißlichen 
Verſuch thun. Ikk hebb de Nagt 


keen Oge toda 
"he . 


an. Ich habe gar 


gefchlafen.. De Dgen ups 


Ok. 


riten. Mit Verwunderung et⸗ 
was anſehen. De Schelm ſuͤt 
em ut den Doen. Die Augen- 
verrathen, was er im Schilde 
führet, . Enem unner de Daen 
gaan, Sich für einen: niche 
ſcheuen. Tretsdat Dge nig ut, 
Tritt nicht in den Dreckhaufen. 
Ogen. ſ. Heiffen auch die Zahlen⸗ 
punfte auf den Wuͤrfeln. it. Die 
Sproffen von einem Baum. it, 
Die Deffnungen in Mehnadeln, 
durch welche der Faden gezogen 
wird, 
Ögebranen. f. Die Augbraunen. 
Ogenblikk. L. Der Augenblid, 
ine ſehr kurze Zeit. 
Ogenlede. ſ. Augenlieber. 
Ogenſchiin. Ogfyn. 1. Der Aus 
genfchein,, Doenfchiin is aller 
- Welt Tuͤgnis Was man mit 
Augen fehen fann, gilt mehr, als 
alle Zeuge 


n. F 
Odentrooſt. l. Ein Libling. it. 


Ein Kraut. (Euphraſia offici- 
nalis.) N 
Oken. f. Der untere Theil des 
Strohdachs auf Bauerhäufern 

und Scyeunen, , 3 
Oker. f. Eine gelbe Erde aus den 

Kupfer: und Bley⸗Gruben. 
Okinghe. I. Vermehrung. Ver⸗ 


ung, | 
Okken. Oekken. v. Anfuͤllen. 
Okkern. v. Wefachen zum Zank 


Ob. 


Okshoofd. ſ. Ein Weinfaß von 


ſechs Ankern. 


Oif. Auf ſ. Ein Schimpfwort 
. auf eim albernes Frauensmenfd). 
Olld. OU. adi. u. adv, Alt. Mın 


DI, nennt unter den gemeinen 
$euten die Frau ihren Mann, 
Unf’ DU, faget das Gefinde von 
feinem Brodherrn. De Dllen 


fuͤnt ook kene Narren weit. Die 


Iten haben auch wol gewußt, 
was fie gethan haben. Dor is 
be old neog to. Das kann er 
ganz gut thun. Gen old Hund 

quad to bendigen. Alte Leute 


is 
ſtelien ihre Fehler ſchwerlich ab. 


Hd doon. Sn jungen Zah 


ren 
alten. Leuten nachahmen. Old 


„..doond.. Alte Vorfälle, worauf 
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man feine Zeugen fchaffen fann, 
die dabey:gewefen. Up'n ollen 
Mann denken, In der Jugend 


. ordentlich) leben. Een old Ver⸗ 
. ftand. Ein Kind, das fo ernit- 


haft ſpricht und handelt, wie ein 


. - alter Menfh. Dat is wat of 


des. Das ift ſchon lange befannt, 
De Jung will old mitiprafen. 
Er giebt fein Wort ſchon mit 
darein. Dat is em all old. Die 


Neulichkeit ift ſchon vorbey. Er 


frägt nicht mehr danarh. Enen 
ollen Scheet, fagt man in der 
groben Sprache, wenn einer et» 
was verlanget,. ‘das man ihm 


nicht. geben will. Den allen .. 


\ 


Ol. ER) 


Drekk rüren. Eine ſchon ver⸗ 
geſſene haͤßliche Sache wieder in 
Bewegung bringen. Dat is de 
olle Snakk. Das hat man ſchon 
oft gehoͤret. Old heißt auch ſoviel 


als, abgenutzt. Untauglich. Ene 


plle Märe, Ein abgenugtesPferd, 
Die Oſſ. Dlle Eäge u. am. 
find gemeine Seltworter. 


Oudage. f. Die Jahre des Alters, 


Dat mot ikk up mine Olldage 
nog be'ewen. Das muß mir in 
meinen alten Jahren noch bee 


gegnen. 
Olidags. Dildings. Olldings- 


bero. Olldungen. adv. Ehemalg, 
In vorigen Zeiten, 


Olldeel. ſ. Der vorbehaltene Theil 


"alter Bauersleute zu ihrem Une 


terhalt von dem Hofe, den fie 
verlaſſen. 


Gulld⸗duun. adi. Uebel vom Rau⸗ 


ſche vorigen Tages. = 


Older: Oller. I. Das Alter, in 


beidem VBerftande, da es über« 
haupt die Jahre des Lebens oder 
der Dauer eines Dinges, ober 
die hohen Jahre andeutet. Im 
beßten Oller. In den munter⸗ 
ſten Jahren. Oller ſchaadt de 
Doorheet nig. Alte beute ma⸗ 
chen auch wol Thorheiten mit. 
Van Ollers der. Bon langen 
Zeiten her. Dat Oller is een 
qwad Moller. Mit dem Alter 
kommen viele Beſchwerden. 
Uu Ollder⸗ 


333 OR 


Olldermann. Ollermann. plur. 
Ollerluͤde. ſ. Die aͤltſten und 


vornehmſten in einer Compagnie, 


Kramer⸗Ollermann. 


J But : 
rumwer-Dllermann. In einie 


gen unfrer Staͤdte wird es für 
die Leute auch ein Titel: Herr 
Ollermann. Fruw Ollermann. 
Olldern. Ollern. y. Alt ausſe⸗ 
n werden. He ollert voͤr de 
Tiid. Er ſieht Alter aus, als 


er iſt. 

Olldflikker. ſ. Ein Altſchuſter, 
der blos die zerriſſene Schuhe 
ausbeſſert. 


Olldfraͤnſch. Olldfraͤnkſch. adi. 


Was in Kleidungsarten lange 


aus der Mode geweſen. * 
Olldfruwen. ſ. Waren in’den 
Jungfernkloͤſtern die ı 2Xelteften, 


die auch Benfigerinnen in den - 


Klofter- Gerichten waren, 
Olldgeſell. 1. Der ältfte unter den 
Geſellen in einer Gewerkszunft. 
Olldkodder. f. SHieffen vormals 

bey den Schneidern, mas die 

Altflicker bey den Schuftern find, 

die nur alte Kleider ausbeffern, 


und feine neue Arbeit machen 


“ Dürfen. : 
Ollaberren. f. Die Aeltften. 
Ofldfart. adi. Satt vom Schmam 

fe vorigen Tages, 
Olldvader. ſ. Ein Patriarch. 
Ollm. ſ. Die Faͤulniß. 


Gumis Olmerig, ad Was, 


Oo. 


von Alter zerfaͤllt, ſich in Stuͤk⸗ 

ken zerreibt. Ollmig Holt. Oll⸗ 

mig Tuͤg. 

Ollſch. adi. Was veraltet. Dat 
innen is all ollſch. Es ift ſchon 
abgenutzt. 

Ollſche. ſ. Eine alte Frau. Unſe 
Ollſche, ſagt auch das Geſinde 
von der Hausfrau. 

©of. coni. Auch. Der Duͤwel 
ook. Enen Drekk vok, hoͤret man 
ſagen, wenn einer nicht thun oder 
geben will, was der andre ver⸗ 
langet. 

Oolrik. Der Name Ufeich, 

©om: f. Der Ohelm. Das Wort 
wird hier jetzt mebrentheils den 
Männerıt der Vater und Muts 

terſchweſtern beygeleget: ſo wie 
der Vater» und Mutter Bruder 
Frauen Omin beiffen. Body 
braucht man beide auch willkuͤr⸗ 
lich bey «ndern Verwandtſchaften. 

Oomſchop. ſ. Vetterliche Vers 

Oor. ſ. Das Ohr. He hett dor 
nene Ooren to. Er will es nicht 
gerne thun. Ikk will dat ach⸗ 
ter't Oor ſchriwen. Ich will den 
Unfug einmal zu vergelten nihe 
vergeffen. De is nog achter de 
Doren nig drug. Wird fpöttisch 
von einem jungen Menfchen ges 
fagt, der Alten vorgehen will, 

war di de Dren upfnöpen, 
gt man, wenn einer, bem man 
etwas 


©». 


etwas befohlen, es nicht gehoͤret 

haben will, He kleijt ſikk achter 
de Oren. Er iſt verdruͤßlich 

‚ über fein Verſehen, He hett dat 
Fuuſtdikk achter de Oren. Er 
iſt fo dumm nicht, als er aus⸗ 
fiehet. Up de Dren fitten. Aus 

: Nachläffigkeie nicht hoͤren. Hett 
di dat Dor nig Elinge ? Da ift 
viel von dir gefprochen. De Oo⸗ 
ren ſtiiv hollen. Sid) gefund er» 
balten. 
Niedergeſchlagen feyn. : 

Oord. f. Der Ort. it. Die Ede. 
Spige. Das Aeuſſerſte eines 
Dinges. Ban Dord to Ende. 
Bon oben bis unten, it. Der 
vierte Theil einer Münze. De 
veer Orden. Eine Gegend in 
Stralfund, wo die Ecken der vier 
Duartire der Stadt gegen einan⸗ 
der ftoffen. 
dor tim den Dord. Man findet 
das Haus, wenn man um bie 
Ede gehet. Ken Riiks Oord. 
Der vierte Theil eines Thalers, 
Zwölf Scillinge, 


Oordband. [. Das Blech an dem 
unteren Ende ber Degen-Scheide, 
Oordhus. 1. Ein Eckhaus. 
Oordpoſen. [. Die erften Federn 
in den Gänfe- Flügeln. . 
Oordſcheev. adi. Woran ſich die 
Eden verfchoben haben, De is 
veel to vordfchen, Der iſt viel 


e Oren hengen laten. 


Dat Huus liggt 


7 


zu verfchlagen, Seine Raͤnke 
fallen nicht in die Augen. ' 
Oorfige. ſ. Eine Maulfchelle. it, 
ſpoͤttiſch, unſchickliche Backen⸗ 
theile an Hauben und Kopfjzeu⸗ 


„IN, 

Oorworm. L - Ein Ohrwurm. 
He kruͤmt fifE as een Oorworm. 
Er weiß ſich mit vieler Freund⸗ 
lichkeit einzuſchleichen. 

Ooſt. 1. ſ. Auſt. 

— adi, u. adv. Oeffentlich. 
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enbar. 

Orbore. Orbare. ſ. Die alte 
Pfichtleiftung und Grundfteuer 
der Städte an den $andesheren, 

‚ von ihrer erften Einrichtung her, 
die zu gewiſſen Eleinen Summen 
gefeget werden. 

Ordeel. ſ. Das Urtheil, 

Ordeelen. Oerdeln. v. Urtheht, 

Orden. ſ. Die Drdnung. Linie und 
Glieder der Streiter. 

ur ſ. Der Organift. 

Orkunde. 1. Zeugniffe, Schrift 

cher Bewels Levendige orkund. 
Zeugen, 

Orlig. 1. Fehde. Krieg. Orlige 
anllaan. Krieg anfangen, 

Orligen: v. Up enen. Einen bes 
friegen, 

Orlof. f. Abſchied. Urlaub, 

— Orveijde. ſ. Die Urs 


Uu 


a 


Orſake. 
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Orſake. ſ Die Urſache, 
Or/aken. v. Entſchuldigen. 
Oſemund. ſ. Eiſen⸗Werk aus ei 
ner Huͤtte dieſes Namens. 
Oſſe. 1. Der Ochs. Nu ſtaan de 
Oſſen am Barge. Nun weiß 
ich nicht weiter fortzukommen. 
Schelt · und Schimpf-Formeln 
hoͤret man von dieſem Worte 
Pau He brumt as een Oſſ. 


e grame, de fule, de dumme 


Offen-® n. ſ. Ochſen⸗Augen. 
1; Ein  Eyer-Geriche, da das 
Gelbe in der Mitte bleibe, und 


das Weiffe umher lieget. Sund _ 
Ouw, ſ. Die Schaaf-Mutter. 


is neen Offen-oge, went de 
börger utteen, fo teen fe ut as 
de immen ur’m rumpe, fagte 


ein Podewils zu Herzogs Bo⸗ 


Ow. 
gislafs X. Raͤthen, die in der 
hde leicht mit der Stadt Stral. 
ſund fertig zu werden glaubten. 
ſſen⸗ Fewer. ſ. So pflegt man 
den Froſt nach dem Eſſen in der 
groben Sprache nennen zu hoͤren. 

Oſſenkopp. ſ. Ein Scheitwort 

auf einen dummen und groben 
Menfchen, 

Oſſentunge. f. Die Zunge vom 
Rinde, T Ein Kraut, (Anchu- 
fa officinalis.) 

Over. f. Das Ufer. j 

Över.-part. f. Ower und Aver. 

Overigkeet. f. DieÖbrigfeit. cfr. 
Avericheet. Oewerichheet. 


Ouw⸗Lamm. 
Lamm. 


Owe. ſ. Die Aue. 


Ein Mutter 





p. ß 
P. Diefer Buchitab für fich ift in 
der Redensart üblich: Enem een 
NP voͤr wat ſchriwen laten. Dor 
ſall di wol een P voͤr ſchrewen 
waren. Es ſoll ſchon verfuͤget 
werden, daß du das unterlaſſen 


mußt. 

Dial. [. Der Pfahl. Paal trek⸗ 
fen. Eine Sache muthig angrei« 
fen. He is up fine veer Paal. 
Er ift recht vergnuͤgt, da er in 
feinem eignen Haufe ift. Das 
Wort druckt hier auch für ſich al« 
lein den Pranger, eine Strafs 


und Schanbdfeule, befonders beym ° 


Militair aus. Am Paal ſtaan. 
Piitſch am Paal. 
at Die Schoten an Hülfen- 
ichte 


Früchten. 
Paalen. v. Pfähle einfchlagen. it. 
Die Kerne aus den Huͤlſen neh⸗ 


- men. 

Paal⸗Geld. ſ. Ein Bollwerks⸗ 
Zoll. Haven-Zofl, wie zur Greifs⸗ 
maldfchen Wyke. 

Paar. (Poor). f. Ein Paar. 
Paar bi Paar. Je zwey und 
zwey. Een paar Dage. Einige 


Zage. Een Paar Roden. Zwey 


jufammengenommene Spießru⸗ 


- 


pa. 
then, womit ein Delinquent drey 


Hiebe erhält. F 
Paaren. v. Mit einander ver⸗ 


binden. 
Paacken. Packedag. ſ. Oſtern. 
Paaſt⸗Eiſer. ſ. Die, bemahlten 
Eyer, womit der gemeine Mann 
in Oſtern fein Spiel bat. 
— — 
Dei zur Zeit des Pabſtthums⸗ 
Dachte. Pachrung. ſ. Miethe. 
Vergleich über den Genießbrauch 
von Gütern und Einkünften. De 
Pacht — = ur für 
chen Genießbrauch entrichten. 
Decker [. Ein Dienfthauer, 
SER bin din Pachtbuur MG. 
Du Eannft foldre Dienfte nich 
von mir "verlangen. a 
Pad. f. Die Zußfohle. it. Der 


eig. 
ae &hildpadde. [. Eine 


Id ’ 
er Das Mark in den 


die. ſ. 
——— it. Eiter in einem 


ade 1 Der Path. 

ade. ſ . 

— —— ¶ Das Pathen · 
geld. Gevatter · Geſchenk. 


Uu3. Vaden⸗ 
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— * 
Paden⸗Rokk. f. War vormals Page. f. Dies alte Wort wird 
ein Parhen-Gefchenf: jege nennt. ſonſt für ein Pjerd erflärer. Pa 
man fo im Spott, einen zulang gen un Wagen. Pferde und 
und weit gemachten Knaben -· Wagen. In einem Ruͤgiſchen 
Rock. EN Denfmal finde ich Das Wort in 
Paddſchen. v. Treten. Durchs folgender Geſellſchaft: Mit Fors 
naſſe und forhige gehen. - :, fen, Büren un mit Pagen, 
Paddſig. adı. Der mit flarfen Stangen un Epeten, muß es 
und ftolren Schritten gehet. aber dahin geftellet feyn laflen, 
Hochtrabend. a ob es auch hier obige Bedeutung 
pädden. v. Treten. Mit Foren gehabt, oder nicht vielmehr eine 
padden. Mit Füffen treten. Art von Gewehr geweſen. 
adden gaan, Mit hoben Ber f, Der Name Paulus, 
— ne & — Eine Art Tauben 
k. Pikk. ſ. mit rothen Augen und fleiſchig⸗ 
— f. Der mit Pech be tem Schnabel, Reiki 
jogene Beben ber Schufter. Dean. ſ. Ein Pfau, 
aͤks. Ein dickes und fettes Pageluuns⸗Broͤder. 1. Eine geiſt⸗ 
Kind, Man braucht das Wort liche Bruͤderſchaft in Stralfund 
auch wol von erwachfenen. zur Zeit des Pabſtthums. 
Paͤl. PS. ſ. Ein Pfuͤhl. Polfter Pakerente. ſ. Der Name eines 
unter dem Kopffüffen. Baͤnk⸗ Schoͤnrockenbrodes. 
Paͤl. Ein Poljier auf einer Park. ſ. Ein zuſammengeſchnuͤrtes 
Bank, Bündel, He ismit Saft un 
&nden. Pänder. f. Pand. Pakk meatagen, Er ift mit 
"Pärken: f. Ein Paar. Dar fann allem, was er hat, von hier ges 
een Paͤrken ut waren. Sie fürn gangen. Pakk wird auch Gefitte 


nen ſich vielleicht heirathen. del, fihleites Wolf genannt, . 
&feln. v. ſ. Poͤſeln. Dat is liderlig Pakk. Schelm⸗ 
Bak. Paͤſel. L Der Zimer am Patk. Hoor⸗Pakk. 


Wieh. Davon ByllePäff. Pakken. v. Sadyen zuſammen⸗ 
Paff. Iſt ein gemachtes Wort, ſchnuͤren. Das nöthige zur Reife, 
das den Knafl eines Gefhüges ober mitzujührende Waaren In 
ausdruckt. Paff, gink dat loss. die Behältniffe, und auf den 
Paffen, v. Knallen, it. Den To- Magen legen. Sikk pakken. 
backs · Rauch mit einem Schal Sich aus dem Staube machen. 
aus dem Munde blafen, Paͤrke⸗ 


- Da. 


pa. 343 


Pakkeneelken. ſ. Allerley Kleines Panden. v. Pfaͤnden. Een Good 


Gepaͤck. 

Pakk⸗ Huus. Pakk⸗Kamer ſ. 
Ein offentlihes Haus, oder ges 
raumiges Zimmer darin, wohin 
die eingehenden Waaren gebracht 
werben, die Richtigkeit der Ans 
gabe zu unterfuchen, und die Abs 
giften Davon zu clariven. 


Pakkwark. 1. Das Packen, ober 


Gepaͤck auf Wagen, 
Palm. f. Der Palm-Sonntag. 


Date. f. Ein ungeſchickt abgeſchnit · 


tene Scheibe vom Brode oder 
Fleiſch. it. Ein abgeriffenes 
Stuͤck Tuch oder $einwand, 
Paltrokk. ſ. Ein Rock mit alten, 
amel. ſ. Eine Art Semmel. 
Dane. Das sand Pommern, 
amerening. Nennen $übeckfche 
Epronifen einen Pommer. 
Damp. [.Ein dicker Brey. Slam⸗ 


pamp. 
Paͤnd. ſEin Pfand, Unterpfand. 


Hypothek in liegenden Gründen, 
Pandbörge. 1. Der Bürge dafuͤr, 
daß einer dem andern für alle 
Widerrede gegen eine gefchehene 
"Pfändung gerecht werden will, 


» Pano» Dräger. 1. Der gegen eis 


ne ausgesahlte Summe Geldes 
ein $andgut zur Sicherheit im 
Beſitz hat, und den Ertrag bes 
Guts an ſtat der Zinfen für fein 
Geld bis zu deffen Wiederbezah⸗ 
fung genieſſet. 


denern abgepfändesen 


panden. Sid) durch Ausjahlung 

einer Summen Geldes den Be⸗ 

fig und Genießbrauch von einem 

Gute erwerben, nen panden,. 
utpanden Einem Schuldner, der 

mit der Bezahlung innehält, von 

feinen beweglichen Guͤtern fo viel 

nehmen, als die Schuld 

ift; welches in neueren n 
gerichtlich geſchehen muß. Enem 

dat Vee panden. Fremdes Vieh, 

das man auf feiner Weide trifft, 

wegnehmen, bis der Eigener ſich 

für den Schaden in feftgefegter 

Maffe abfinde., 

Pand⸗ Geld. ſ. Das tif Gelb 
für gepfändetes Vieh. 

Pand⸗Good. ſ. Ein Gut, wel 
ches der Inhaber auf vorbeſchrie⸗ 
bene Weiſe gepfaͤndet hat. 

Panäkehrung 1. Die gewaltſame 
Widerſetzung eines Schuldners 
gegen ben Öläubiger, ber ifu 
pfaͤndet. 

Pand⸗Schilling. f. Das einge⸗ 
zahlte Geld in ein gepfaͤndetes 
Gut. 

Panöftall, ſ. Das Behaͤltniß zur 
Berwahrfame gepfaͤndeten Viehes 
oder Pfaͤnder. 

Pandvaagd. L Der Executor 
ben Pfandungen. . 

Pand⸗Wagen. [. Der Wagen zur 
Abholung der gerichtlich Schule 

Sachen. 

Paneelen⸗ 
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Paneelen. v. Die Wände eines 
i 


Zimmers mit Bretter bekleiden. 
Paneeling. ſ. Die bretterne Bes 
fleivung der Wände in einem 
Zimmer. 
Pankbolt. ſ. Der Stock zum 
Ballſchlagen. 
nn. f Die Pfanne, Eine gebo⸗ 
+ Flaͤche. Braͤgen⸗Pann. 


ie Hirnfchacle, Sakk⸗Pan⸗P 


nen. Die gebogenen rinnenfoͤrmi · 
gen Dachziegel. In den Kuͤchen 
Ind Siedereyen, die metallenen 
Gefäffe, unter welchen das Feuer 
- geleget wird. Braad⸗Pann. 
Bruw⸗Pann. Solt⸗Pann. 
Pann ⸗Koken. ſ. Ein in der Pfan⸗ 
ne gebadener Eyer- oder Mehl⸗ 


Kuchen. 
Panſch. ſ. Zu weich gebackener 
Semmel 


mel. 

anſſe. ſ. Der Magen, Wanſt. 
anret. f. Ein Zucht · Inſtrument 
in den Schulen, damit man die 
Kinder in der flachen Hand 
fehlägt. 

Pancüıffein. 1. Mennt man die 
Potatos. Artoffeln. 
anzer. ſ. Ein Draat » Kleid, 
Draat · Hemd der Kriegsleufe. 

Panzerfegen.* Einen mit Schlaͤ⸗ 
gen durchnehmen. 

Pape . Ein Geiſtlicher. EinPfaffe. 
Jetzt ein veraͤchtlicher Name eines 

Miün Bader is neen 


rieſters. 
ape weſt, hoͤret man, wenn 


Pappen. v. Kleiſtern. 


pa 


jemanb nicht wlederholen will, 
was er fehon einmal gefaget bat, 

Papegeien-boom. Nennt die Strals 
fundifche Ehronif von 15 Jahr⸗ 
hundert einen Baum am Walle 
in Stralfund, 

Papen⸗ Betken. ſ. Das befte 

Stuͤck am Braten, das dem 

Pfaffen vorbehalten geweſen. 
en-clazien. 1. Calands-⸗Ver⸗ 
mmlungen. 

Papen⸗Strate, heißt in Greifs- 
wald eine Gaſſe, in der ehemals 
Eleine zu der damaligen Kolles 

jat-Kicche gehörige Wohnungen 
ey einander gewefen, 

Papen-tejed. 1. Der Priefters 

ebene. 

Pape/fchopp. f. Die Priefterfchaft. 

Papp. £ Auf einander geleimtes _ 
Papier. Pappendeckel. 

Pappe. ſ. Ein dicker Mehlbrep. 
Kleifter, 

it. Ein 


Kind mit Brey’auffuttern, 

Parcham.f. Bardyent. Ein baum⸗ 
wollen Zeug. 

Parl. I. Eine Perle, it. Die fleie 
nen Küglein im Schaum flüffie 
ger Dinge. Parl upn Duum! 
beißt es in Trinkgelagen, wenn 
man fo rein austrinfen foll, daß 
das umgekehrte Glas kaum ein 
Tröpflein auf den Daum fallen 
läffer., 


Parlen. 


Parlen. v. Kleine Blaͤgchen mar · 


pa 


& 


chen, wie, der Brantewein, wenn 


en 


er gegoſſen wird, 
Parre. I. Die Pfarre. Bi de 


Parre is'ne Quarre. Wer die 
Pfarre haben will, muß ſich zu 


einer Heirat bequemen. , 
Parrner Perner. ſ. Der Pfar⸗ 


“ 


er, Prediger. 


Part. I Ein Theil. Antheil. it. 


Eine Paten. Halv Part hollen, 


BGexwinn und Verluſt unter ſich 
jur Haͤlfſte theilen. 

Dar ſ. Partey. Partij maken. 
Slich mit jemand uͤber etwas zus 


ſammenthun. 


Din: sdi. u. ady. Parteyiſch. 


] 


artiven. v. Mit verbotenen Waa⸗ 


ven heimlich im Lande herum „.. Paflen. 
lauſen. mil gelegen iſt. Pa uff 
Pat Pruͤk. f. Die Perruque, ——A—e 


afchen. v. Wuͤrfeln. 


fenell, f. Eine alte. Art Poms _ 


merfchen Biers. 


Dat Fi 
" Das fommt mir zu gelegener 


‚wen. Er fann gehen 


„Pa 845 
Fimt mi recht to paſſ. 


Zeit. Dat Kleed is mi to paſſ. 
Es ſihzet recht nach meinem Leibe. 
Dat Peerd geet'nen goden 
Paſſ. Es gehet einen ſchnellen 
Schritt. Sün Paſſ is ſchre⸗ 
will. Bu 


Daffen. v. Nach dem Maſſe ein. 


richten. Mad) dem Mafle zu⸗ 
treffen. Auf etwas, das kom⸗ 


... men foll, lauren. Ein Spiel ver« 


bey gehen laffen. He mot dat 
paſſen. Er muß das eine nach 
dem andern einrichten. De Scho 
paſſen minig. Sie haben nicht dag 
Maß von meinem Fuſſe. He kann 

Er kann warten, bis «8 


fagt man, wenn einer etwas ver⸗ 
langet, das man ihm nicht geben 


will. Euem up den Deenft paſ⸗ 


fen. A.f einen lauren, ob er auch 


af. Ein enger Zugang in ein unrecht 


Land Hinein, der gefperrer wer» p 


den kann. it. Der Schein, den 
ein Reiſender von. feiner Obrig⸗ 
feit hat, daß er nicht für ver« 
dachtig gehalten werben darf, it. 
Die rechte Maſſe. Gelegene Zeit. 
Die Adıtfamkeic auf etwas, Das 
formen foll, und bald porüber 


gehet. it. Der gemefiene Schritt 


1; 
1%) 


eines Pferdes, Paſſ gewen. Mit 
Achtſamkeit auf etwas warten, 


pl 


u 
aß-Soren.. L % riebene 


Fuhren im öffentlichen landes⸗ 


Angelegenheiten. 


aſſ Glas. T Ein 
Pf weh Zeichen Kam Op 
„ im Teinten -@ 


* ſind. 


ip. 1x Unrei 
—— Em r 


iſt. 


— —— 
I adi. Schicklich. 


kuͤmmt ma ‚nig ‚paffiik. 
ze MO BE 
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2 kommt mir nicht jü oelege· 


eit. 


„te 3 
Paffınaar. f. u. adv. Eben recht. . 


Nicht zu wentg, nicht zu viel. 
— — f. Ein Zöllner 


vorne Prediger bey einer 


Da L Ein Zweig, befonbers 
von Weiden, zum Eiupflanjen, 
it: Ein junger. Eichbaum der 

anzet wird, 

Pater rrofterSndre. f. Der 
Roſenkranz der Päbftler, 

Patten. 1. Die Klappen über die 
Tafchen eines Kleides. 

Pauen. Paujen. v. Weinend 
ſprechen und klagen, wie die 
Kinder. 


. Wird, auffer der eis 
gentlichen Bedeutung, vonSchuls 
meiftern gefaget, ‘bie gerne ſchla⸗ 
gen und Producte geben. Spöt- 


arrherr. Der 


- 


ſich nicht ee 


kiſch faget man bafer von einem ' 


Studenten, der einen Informa⸗ 
tor oder Hofmeiſter abgiebt: He 
pauket. 

Pawehuun. "Cine Dede 
Stangen 5. €. wie fie die 4 
er eg Me am. on⸗ 
ſtranze trugen. Ein Him J 

eſt. K Der Pabſt. 


aw 
gt . Berne trinten. 


Bere [. 


Peeiſche | 


Per 
— Padben. 
eel. BR h Fe Robfitade 
des unverheiratheren Frauenzim⸗ 
mers überhaupt.“ Piatten und 
Perlen · Reihen auf ihren Flechten. 
it. Der Kopfſchmuck einer Braut. 
Der Braut-Kranz. * Sn unf 
Bauer-Drdnung vom Jahr 1369 
"heißt eg: Dog mägen de Yu 
mägde un Junkfrowen Peſen 
- mit‘ Spongen drägen, overſt 
dat up enem Pele nig meer as 
3 Lood Sityet fil. 
— v. Se heit ſikk fo uppee⸗ 
"jet. Sie hat fi ich den Kopf ſehr 
Pen. 1. Di 
een e rechtliche Er 
"Bi Peen. Bey Strafe, fe 
Peerd. ſ. Ein Pferv. Sof ſchoͤ⸗ 
len mi nig teijen Peerde hen⸗ 
teen. Dahin komme ich durch⸗ 
aus nicht, De Peerde hinnern 
Wagen ſpannen. Seine &. 
‚hen verfehrt en Pike 
nen. bey 


‚ae’n fteedich Peer d. 
—A 


eerden. ® Berictent machen. 
Wol gepeerdet. — —*8 


Peerd igen. C iſt. 
Per — — IB Are 
"gelobt man ungrtigen | hindern 
„sum A 


: Cine Diifte., 


Pegel, 


4.2 
* 


Fiſchern. ſ. Hin 


Pe 
Pegel, (Pig CDer / vierte 
Theil vom Pott · Maaß. 
Pegeln. v. Trinken. He pegelt 
— Er iſt ‚dem Geſoff er⸗ 


geben. EL: 
Dete. [, Ein.fpiges Eifen auf eie 
ner Ötange, womit die Eisſchlit⸗ 
ten von einem darauf ftehenden 
Menfchen regieret werden. .. 

Deken. v. Durd) Stöffe einer ſpi⸗ 
„gen Stange ins Eis, den Schlit- 
. ten, worauf man fteber, in Be⸗ 
weguna feßen. 

Detel. (Pät:), 1. Eine, Salybrüs 
he, worin Fleiſch oder Fifche zur 
Eonfervation geleget werben, 
Pekel⸗Aal. Pekeb Hering. Der 
kel⸗SFleeſch. Aal, Heering, oben 
Fleiſch, ſo eine Zeitlang in. Salz 

gelegen, 

ckeln. v, Einfalzen. 
Pelegrinen. |. Pilgrim. 5 
Delz. I. Der Belj. He hett enen 


i er Mel. Er iſt ſehr fett. 
‚Die Kälte kann ben.ibm nicht 
durchdringen. Euem wat up 


den Wel; geiven. Einem derbe 
Die Wahrheit fagen, oder ihn abs 
pruͤgeln. Enen man-up’n Pelz 
bhbidden. Jemand zu Gaſte laden, 
‚ohne daß .es Ernſt tft, 
Delzer. e Ein Kürfchner,. 
Detsig. ſ. Pilig. \ 
— ſ.  Pfenning,. Der 
ſechste Theil eines Luͤbſchillings. 
it. Das Geld uͤberhaupt. Dat 


„18 Konen. Penning weerd. Das 
1 nichts werth. ‚Llp. den dürften 
Penning driwen. Hoc im Prei« 
— Um enen gliken um 
illiken pennink, Für gleiche und 
billige Be hlang. * 
Penningbräke. 4. Geldſtrafe. 
—* Paͤper). & Der Pfeffer. 
eperkoken. Pepernoͤte. [. Ein 
füffes Gebacknes in Kuchen» oder 
 - Nüß Form, mit Pfeffer und ans 
— Gewuͤrzen. —— 
epern. v. Pfeffer. an Speii 
ftreuen, De Waare en 
Sie ijt fehr theuer bezahlet. 
Peper⸗Sakk. ſ. Wird als ein 
Schimpfname im. gemeinen $e« 
ben und in Liedern gehöre... 
Perdumniß. f. Dat is man 
Perdumniß. Das.eine ift nichts 
beſſer, als das andere, Soll aus 
‚„per dominum gemaght ſeyn, mie 
„welcher Formel fich ein. Geber, 
andere. fchlieffen. pflegte. 


vie das 
Perduuz. Inter. Ein Wort das 
Cal wenmman cımag 
„. Hu Boden fallen fiepet, Perduuf 
"Dar liggt he. Siehe, da fällt er 
„nieder, Een Perduuz⸗Lokk. Ein 
' lüderliches Haus. Huren Winkel, 
ermutten. |. Bergamotten-Birn, 
ae Oele a Dat du 
en in gemei- 

* Sun, riggſt! Ein gem 

Ierer. Der Name Petrus. 
| Far USER. ir * 


ds 


3 pe 


Knabe. Peter Schiit. Ein ge 
meines Scheltivort, 
Petermaͤnkens. ſ. Nennen bie 
- Maurer die abgefchlagenen Bier 
telſtuͤcke von, Mauerfteinen, it. 
Eine Art alter Minze, 
Pfallenzgreve. 1. Pfalsgraf. 
iffpaff. £ Ein Wort, damit 
man den Unterfchied des Knalls 
ausdrückt, 
Pije. Pige. 1. Ein kurzer Rock, 
‚welchen Frauensleute unter den 
" andern ttagen, oder als ein Nacht 
kleid uͤberwerfen. 
Pijfen. ſ. Ein Roͤckchen kleiner 
Kinder. 

Piik. adi Fett. Auserleſen. Piik 
Fleeſch. Fettes Fieiſch. 
Piu. . Der Pfeil. Et ſchoot mi 

as een Pill doͤrch't Hart. Es 
gieng mir aufferordentlich nahe. 
He bett de Pille upleget, de 
een ander verjchütt. Er. iff der 
hd bat den andern der, 
uͤhret. 
Pillſtart. ſ. Eine Art wilder En 
ten, Man nennet fie auch Piiw⸗ 


en. 

in. 4. Die Pein, Schmerzen, 
— —38 Lebensſtrafe. 
Bi Pin des Hoovds. Den le⸗ 
bensftrafe. ar is’ne Pin. 
Die Schmerzen find groß. Syn 
unfren Urfunden. wird es auch), 
wie das Wort Poen für Geld» 


Be 5 


pi. 
in Benk. f. Die Folter- Want 
ilzig. Pelsig, adi. Schwammig- 
‚De Appel fünt pel;ig. 
Piner. Pinigen, v. Peinigen, 
Foltern. Quälen, Strafen, . 
Pünlit, adi, w adv. Peinlich, 
Was auf $eib und $eben gehet. 
it. Karg; dem es eine Pein ift 
Geld auszugeben. He isfo piin⸗ 
lik. He deet fo piinlik. it. Uebel, 
Schlimm. Een piinlik weder, 
Uebel Wetter, | 
Putſch. 1. Die Peitfche, ir. Schlä« 
ge mit der Peitſche. Ruthenſtrei⸗ 
the, it. Der vom Nacken here 
unter mit einem Bande umwun⸗ 
denen Haar-Schwän, 
Purſchen. v. Mit ver Peitſche 
ſchlagen. Mit Ruthen ſtreichen. 
Pitk. ſ. Der Pech. Br 
Difkcl. 1. Ein Eleiner erhabener 
Men Ein feiner fcharfer Aug« 
hläg dus der Haut, , 7 
Pifkelig. adı Boll Heiner Punkte. 
e is im Geſicht gan; pilkelig. 
Es iſt ihm da eine Schaͤrfe aus⸗ 
gelahren. J 
Pitt in aͤcherliche Gebärden 
und Poſſen machen... * 
DEE 1. — 557 
on in ven alten Schauſpieler 
Pitken. v. Mit Pech überziehen, 
zuſammenkleben. He ſitt, as 
‚wenn he an den Stooi pikket 
ib. Er ſtehet gar micht auf. 
Pillen: 


Pikkern. .v. Stehen. it. Mie 
dem Schnabel ſtoſſen. 
Dikkliche. ſ. Ein Sicht von dem 
ſchlechtſten fhwarzbr.iunen a 
Ge givt den Dümel Feen Diff 
licht. — iſt ſo karg, daß ſie 
auch das allerſchlechtſte nicht 
weggiebt. 
iler. L. Ein Pfeiler, 
ille. ſ. Eine Arzeney in Kügels 
chen. Enen brav Pillen gewen. 
Einem derbe Wahrheiten fügen. 
imp. ſ. Ein Brey von Mehl 
Dr nt. 9m u 
ingften. fingften, Dat 
ward Pingften up’n Iſe fcheen. 
Da wird niemals etwas aus, 
Pingit-Beer, f.. Die Pfingftlufte 
—*8 Yo a — 
ingſt⸗· Vo uurt Aa 
* Pingſt⸗Voſſ. Er ſchleicht 
und lauret liſtig auf alles. 
— ſ. Eine Art leichter Fahr⸗ 


inteln. v. Sein Waffer. laffen, 
un v. Hämmern. Schmies 
Für pinfern, anpinkern. 
En anfchlagen. 
—— I. Im Spaſſe, Ein 


— Ein kleiner Nagel. it. 
Das mittlere kleine Ziel in einer 
Scheibe. 

Pinfel. 1. Ein Buͤſchlein von fels 
‚nen oder groben Haaren an eis 
. nem Stiel, Farben oder andere 


pi. 24 
Feuchtigkeiten eben ug zu 
tragen; fo wie fih die Maler 
derfelben zum malen und anftreis 

. hen, die Buchbinder zum Aufe 
tragen des Leims und Kieifters, 
die Wundärzte zur Hinbringung 
der Arzney nach Wunden und 
Ent;imdungen im Halſe bedienen, 
Enen Pinfel, nennt man auch 
- fehr genauen und kargen 


chen. 

Pinfeln. v. Den Pinfel brauchen, 
infonderheit wie die Wunbärzte, 
it, Karg feyn. Sehr genau im 
Kauf Dingen, Rnaufern, 

a — => Schuſter⸗ er film: 
it, Menſch. 

- ſ. — late Glied. 
anzer. ſ. Herumlaufenẽ 
Kraͤmer mit kleinen Waaren. 

Pipe. f. Die Pfeile = Blase 

* nt, it. Ein Roͤhr. 
obaks⸗Pipe. — a 

Allt — na Pike mar = 

zen. was ee 

en De Pipe in den ge 


Durch Drohungen 
Süße gebracht werben. Im Koor 
is god Pipen fniden. Wer im 
vollen figt, kann leicht einen Ge⸗ 
winn machen. Pipen, heiſſen 
auch die roͤhrweiſe Einen ale 
ten in den Kragen und Hauben. 
Davon bie Debensart In Pi 
al, "ro Auch iſt, in unſrem 
"Tarif, Pipe ein Wein ⸗· Maß von 
Er 3% berke 


Wr pi. g 


‚Pi 


anderthalb Orhoft, oder 9 An- Piperig. adi.. Gar zu ermpfinblich 
£ | 


“ ern, 
Pip-aven.. ſ. Eine Dfien-Röhre, 
Pipen.. v. Auf einer Pfeife, ‚oder 
mit. den ‚£ippen blafen. , Küffen, 
‚Pfeifen, ‚wie junges Feder Vieh, 
vr "Mäule, Mit einer feinen 
Stimme reden, it. Klagen, ſtoͤh⸗ 
nen, Eränklich feyn, "Dat Rad 
pipet. Es giebt einen pfeifenden 
Fon. Es ift. nicht —9 
De Huwe pipen. Die Haube 
— Rohre legen. Se 
pipet ook uͤmmer. Sie ſtoͤhnet 
beſtaͤndig, iſt immer kraͤnklich. 
Pipen as ne Rott. Fuͤr Schmer · 
zen angſtlich winſein. 
Pipenbutk. ſ. Eine Sackpfeife. 
Pipentopp. € Die weite, Oeff 
nung, oder. das Behaͤltniß an ei? 
ner Tobacks⸗Pfeife, worin der 
Toback brennet, 


Pipenrsr.. f. Ein gewoͤhnlich hoͤl. 


ernes Roͤhr an der Tobadks« 


Pieſe 
Pipen ruͤmer. ſEin ſpitziges 
Inſtrument, die Aſche aus ben 


Toboackspfeifen zu bringen: oder  ' 


ein Draat, den man. durch die 

Roͤhren ziehet, fie. zu reinigen, 

Pipenftäwe. t Das. Bbitccher⸗ 
Holz zu den Weingefäffen, Faß · 


dauben. 
Piper. ſ. Ein Pfeifer, inſonderheit 
- ben den Soldaten, ber neben den 
Teommeln die Querflote blaͤſet. 


I“ 


bey Eleinen Schmerzen. 
Pip⸗Goͤſſelklen. Pip⸗ Boos, 
Pip⸗Liſe. Piperlepiip. ſ 
Sind Schimpfnamen auf ſtoͤh⸗ 
nende Kinder, und kraͤnkliche 
eure, j u 
Pipbaan. £. Das männliche Stied, 
Pipig. adi. Stöhnend. Kraͤnklich. 
Pip-Dffe. f. Ein ungewöhnlich 
‚ guter Ochſe, dein die Schlächten 
zur. Machricht der Leuͤte mit Blu⸗ 
men befränit ausblafen und her« 
umführen laſen. — 
Pip⸗ Vaͤgelken. ſ. Ein Sing-Bo« 
gel; in der Kinderſprache. Wird 
auch als ein Spaßwort auf jun⸗ 
ge Maͤdchen gebraucht. IR 
Pipp. Pipps. f: Eine Krankheit 
der Vogel und. des Federviehes. 
it. Der Stoff,. der Anfang zu 
einer Krankheit bey Menfdyen, 
und zum Abnehmen und Verder⸗ 
ben ben andren Dingen, g bett 
‚den Pipp weg. Seine Gefunds 
beit Hat ſchon einen Stoß befomd 
men. Ge hett all’n Pipp weg/ 
fagt man von jungen Frauen, * 
‚ bie Anzeigen der Schwanger 


ſchaft geben. De Uur hett'n 
Pyy weg. Sie gepet nicht mehr 
richtig. - 


Pippelſeek. adi. Kraͤnklich. Blaß 
im Geſicht. | 
Piprig. adi. Sagt man von eie 
. nem Huhn, das den Pipp hat. 
— Piſakken. 


pi | De, 


* 2 * uf — 
Piſakken. v. Einem ſtark zuſezen. ern. v. Pau 

Quaͤlen. Peinigen, EM: Bi: r· Muul. 1. Eine Vieuder⸗ 
Piſſe. 1. ‚Der Urin. Tafche. 
Piſſen. Sein Fee In ° Bee v. Ran, — ge⸗ 
Pißdook. Pißlappen. Ein Tuch, ne Zeug mit 

das kleinen Kindern untergeleget | Elſen, welches abe Oper fen 

* 2 ıtergehälsen wird, Kinders ißt. 

f. Plagen. v. Wie {m 


Plage 
Diptälken ſ. Ein Kinderfpiel, Sochdeutfchen, i 
Ikk Hebb mit di nog Feen Piß⸗ Plagge. f. Eine Raſe. — 
Elfen fpeelt, börer man, wenn Plaggen-Torf. Erdſchollen 
einer von dem andern nicht gedu= ·zum heitzen, von ber.oberen Stäche 
tzet ſeyn will. eines. Torfiandes. 
Piß miren. f. Eine Art Ameifen. Plakk. Plakken. 1. Ein Schm 
Pittſchaft. Pizfeer. ſ. Ein Pett· — Eine Stelle, die ni 
ſchier. Siegelring. die Farbe d * Ganjen hat. 
— v. Wird uneigentlich Plakken. Blakkplakken ed 
von mancherley, auch unzuchtigen, pliakken. Suͤnnenplakken. 
Handlungen gebraucht . ; ‚Ein tieines Stuͤck Landes. 


Distorn. 4. Eine Fiſch Art, Plakken. v. Flecken machen. * 
DE zaſter. ſ. Ein Prlafter, dig werden. it. Zwacken. la⸗ 
Diaaftern. v. Sid) mit Pflafteen __ gen, Abgaben erpreſſen. Dat 

belegen. Mater piakfet nig. Es läßt 


Pl:ddern. Plertern. v. Ein un. _ feine Fiecken nach, wer e8 0 
müßt Gewäfch machen, Plan» . das Kleid gegeffen wird. De 
Farwe plaktet fer. Das Zeug 
RR [, Eine Plauder- . von der Farbe wird nad — 
magd. Plauderweib. was darauf kommt, fleckig. 
Diäden. 1. plur. In der veraͤcht · ward wat rechtes plakkt. San 
lichen. Art zu reden, Kleider. plaget ihn, und nime ihm eines 
Kleidungsftüde. Cr bett. veelnach / dem andern * 
Plaͤden upn Liwe. Sie hat ſich Plakken⸗Fewer. ſ. Das Fied · 
in dicken Kleidungen faſt verhul. + ,-Fieber. "Dat hebb it? am Hals 
fet. Wat wilftu mit den veelen fe as’n Plaffenfewer. Das har 
äden? Warum ſchaffſt du -:, be ich, und Be nicht, wie ich 
dir fo übsrflüffige Kleider? dazu gekommen 
Plakker. 


Er > 


Pistter. 1. Ein öffentlicher Be 
dienter, ‚der von den deuten unter 
dem Schein feines Auftrages al 


les erpreflet. 
— Plaggerij. f. Geld» 


Schinderey. eſſung. 
Pratterig. Dlakfig. adi. Bol 

Flecken. 
Biene, f. Ein breiter unförmli» 


Degen. 
late, ri Ein dickes Brett. Eine 
Bohle. 
Plankwark. ſ. Eine Befriedi⸗ 


gung von Planken. 

Plante. ſ. Die Pflanze, 

Planten. v. Pflanjen. 

Planter. £. Ein Pflanʒer. Ein ie 

t — 
lappern. v. Paudern. 

eg {. Ein vlart gefchlagenes 
Metall. it. Ein niedriger Seuche 
ter, deſſen Pfeife in der Mitte ei⸗ 
ner metallenen Platte ftehet. it. 
Das Holsftück, welches die Stäns 
der und Rienel einer Wand befe 
fer, und in weldyes die Sparren 
des Daches eingefuget werben. 
it. Ein Harnifh, Die adliche 
Familie der von Plaren heißt 


. daher in alten Urfunden, cum 


latt. adi. u. adv. Dat "platte 
Land. Das land auſſerhalb ven 
Stadten und Feſtungen. Platt 


* 


DI. 


eg. Gerade meg. Platt ut 
nig. Schlecjterdings nicht. Ce 
bett fo'n platt Weſen. Sie iſt 


He heit'ne kale 
. Er bar oben auf dem 
opfe feine Haare mehr, 

Plattfoot. ſ. Die Fußfohle, 

Plattlink ſ. Ein geſchorener Moͤnch 

Platzen. v. Berſten. Zerſpringen. 
Ikk bin darmit to platzen ka⸗ 
men. Es iſt mir aus den Haͤn⸗ 
den in Stuͤcken gefallen. Ich ha⸗ 
be es unverſehens zerbrochen. 

Plege. (Pläge) 1. Die Pflege. Auf⸗ 
wartung und Erquickung im Als 
ter und in Krankheiten, He bett 
gode Plege. Man läßt es ihm 
an nichts mangeln. 


Plege. ſ. Jährliche Pflichtleiftung, 


acht. 

Plege. adi. Pflichtig. De em ple⸗ 
ge fijn. Die ihm pflichtig find, 
Plegen.  (Plägen), v. Pflegen, 
Gewohnt feyn. Fürforge für je⸗ 
mand tragen. $eiften. He pleagt 
wol. Das ift feine Gewohnheit 
fo. Man pleggt to feagen.. Es 
ift ein Sprichwort, bett vees 
le, de em plegen. Für ihn tra⸗ 
‚gen viele Fürforge, He Fümme 
ples’s God hervor, ſagt man 
ſpoͤttiſch, Er kommt durch goͤtt⸗ 
liche Huͤlfe zu Beinen. Billand 
plegen. Beyſtand og 

» iz 4 +4 (fa 


pl. 


Plegeslüde. ſ. Handlanger. Zutraͤ⸗ 
ger bey den Maurern. 

Pleiten. v. Rechten. Proceffiren, 
Pleitbröke. ſ. Gerichtliche Stra- 
fen. F — 
Plempern. Verplempern. v. 

Geld ausjtreuen, Für Kleinig- 
keiten hingeben. 
lertern. |" Pladdern, * 
teufen. 1. Die tafchen an Schu- 
hen, die über die Spangen nad) 
dem Beinen hinaufgehen. 
Plige. ſ. Die Pflicht. Schuldig- 
feit, it. Gewiſſe zu entrichtende 
Steuren. —* 
Pligtig. adi.Schuldig. Zu Steu⸗ 
ren und Abgaben verbunden. 
Plitt. ſ Das Wort hoͤret man hier 
nur in verfchiedenen Zuſammen⸗ 


ſetzungen, in welchen es ben Bes. 


griff verkleinert und herunter 


—* * 
Plikt⸗Kroog. ſ. Wird einem ge⸗ 
meinen Landkruge entgegengefeget, 
und durfte nur fremdes, Bier 
verfaufen. 
Plift-Schoole. [. Eine gemeine 
$efe- Schule für Fleine Kinder. 
Plikkſchulden. L Schulden, die 
hin und wieder bey Kleinigkeiten 
gemacht werden. ’ 
Plittwife. adv. Bey Kleinig ⸗ 
keiten. 
Plintten. Plinkern. Plintoͤgen. 
v. Die Augenlieder in Bewe⸗ 
gung fetzen, geſchwinde auf und 
niederſchlagen. 


pI. 353 


Dlinzen. ſ. Duͤnne Pfannfuchen. 
Pliven. v. Mit enge zufammenges 
zogenen Augen nad) etwas ſehen. 
Plite ſ. Ein Degen mit ni fure 
zen und breicen Klinge; ı: Eine 
Are Fifche, 
Plisplan. .Plidderpladder. adv. 


Dat Glas is plitzplatz vull. 


Das Glas iſt wvoͤllig bis zum 
Ueberlaufen angefuͤllet. 

Plögen. v. Pflugen. it. Im Koth 
"oder tiefen Sande langſam fah⸗ 
«ren muͤſſen Wi hebben up de 
Mile dree Stunde plögt. Der 

Weg iſt fo ſchlecht, daß wir auf 
die Meile drey Stunden haben 

“fahren muͤſſen. 

Ploog. f Der. Pflug: Dat is 
fün Peerd un long, oder ; 
Dat is fiin Hafen ım Ploog. 

avon bat er feinen Unterhalr. 
Das ift das einjige, womit er 
fid) nähren fann, 

DPlog. 1. Eine Fiſch⸗Art. 

Pludern. v. Plauderh, Schwar 
gen. Uut de School pludern. 
Sachen, die verſchwiegen bleiben 

ſollen, ausſchwatzen. Se geet 

upet pludern uut. Sie will die 

2 Bei recht zum ſchwatzen anwen⸗ 
en, 

Pluder-Tafche Pluder-Zans, 

‚. Dluder » lage. Dluder; 
Muul. Sind Schimpfnainen 

ze auf plauderhafte Leute. 

Dis. [. Ein hölgerner Magel. 
) 


Eine 
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Ein Schuhpinne. Die Pfropfen, 


mit welchen man die $öcher von 
den Scyüffen in einer Scheibe 
ausfüllet. 

Pluͤtten. v. Pfluͤcken. Ausrupfen, 
Dom Stengel brechen. Goͤſe 
pluͤkken. —* pluͤkken. Ab⸗ 
geſchlachteten Ganſen und Huͤ⸗ 
nern die Federn ausrupfen. Kir⸗ 

en pluͤkken. Eerdbeeren pluͤk⸗ 
en. Bloͤmer pluͤkken. Obſt oder 
Blumen abbrechen und zuſam⸗ 
menleſen. ER, ebb mit di een 
Hoͤnken to pluͤkken. Ich habe 
mit dir noch etwas abzumachen. 
Ich habe Urſache dir etwas vor⸗ 
ruͤcken. De Jungs hebben 
den Bader plufft. Die Söhne 
ben dem Vater viel gekoſtet. 

PlüftsSinken. (. Die Ueberbleib« 
fel von geräuchertem Rindfleiſch, 
die in Eleine Fäfer gefondert und 
mit fleingefchnittenen Wurzeln 

gerichtet werben. 

Plümpern. v. Allerley Fluͤſſigkei⸗ 
ten vuſammengieſſen. Mit Buffer 
verlängern. De Wiin ıs plums 
pt. De Melk is_plumpert. 
Es ift Waffer zum Wein oder 
zu der Milch gegoffen, um mehr 
zu befommen, 

Plömper-Jüche. ſ. Eine dünne 
Waſſerſuppe. 

Pi’mperstVielt. 1. Die ſaure 
Mith, die zur göffelfpeife ſchlecht 
bereitet wird, 


pl. 


Pluͤnn. Plonnie. Der Name 
Apollonius oder Abpollonia. 
Punn Mark. Eine breite Gaſſe 
in’ Stralfund, der Apollonien⸗ 
Marft, 

Plünnen. f. Alte Lappen. $umpen- 
Zeug. De mag'n Kind van 
ollen Pluͤnnen Eriegen. Die wird 
feine Kinder mehr befommen, 
De Plunnen tofamen ſoͤken. 
Seine Habſeligkeiten auf einen 
Haufen bringen, 

Plünnern. v. Plündern. Den 
geuten ihre Habjeligkeit nehmen. 

Plüs. f. Plüfh. Rauhes wollen 
over KRameelhaaren Zeug, wie. 
Sammt gemacht, 

Plumenftriker. Sf. Ein Fuchs ⸗ 
ſchwaͤnzer. 

‚Plumme. I. Die Pflaume. Dat 
Kind is as'ne Plumm, fagt 
man von einem fleiſchigten Kinde. 

Plummenweef. adi. ſagt man 
von Enern, die nicht zu hart noch 
zu dünne gekocht find, 

Plump. interi. Druckt den Schaft 
aus, welchen ins Waffer gemorfee 

“ ne Dinge machen. He ſmeet et 
int Water, dat et plump fade. 


Plump. Plumpſch. adi. u, dv. 
Bon unfchiklicdyer Form. Dat 
is man plump maaft. Es ijt 
nicht ein wenig nett ausgearbeie 
tet. it. Grob, ungefchlitfen im 
Detragen, Das fleet ver man 
plump 


pl. 


pfump an. Sie weiß ſich nicht 
arıiz dabey zu nehmen... 
Dlumpen. v Mit einem Schal 
ins Waffer fallen. Inplumpen. 
Sich dur Unvorſichtigkeit Scha⸗ 
den zuziehen. Toplumpen. Un⸗ 
beſonnen auf etwas zufahren. 
Plumpküle. [. Ein grober, dicker 
Knittel. Solleigentlidy die Stan⸗ 
ge ſeyn, mit der die Fiſcher ins 
Wafler ſchiagen, die Filche u 
beunruhigen und ins Netz zu ja» 
en He kuͤmmt mit de Plumps 
ıle. Er fährer grob über bie 
Sache heraus. 
Plunner. DPlunder. f. Ein Haw 
fen ſchlechter Sachen, altes Haus⸗ 
raͤth u. dgl. Dat is de hele 


lunner. Da ift der ganze, 


tel, 

Pluſen. v. Zaufen. Die Haare 
ausraufen. De Kungens plus 
fen ſikk. Sie zaufen ſich in den 

aren. Se hebben em plufet. 
ie ihn um das feinige 


bracht. 

Plusig. adi. Völlig. Rund. Fett. 
Een plusig Gefigt. Ein rundes 
völliges Beficht. 

Pluuſter⸗Bakken. ſ. Dide und 

hangende Baden. 

Piuuftern. v. Sic) von der Ebene 

in die Höhe geben; wird infon- 
derheit von Zeugen gefagt, bie 
durchs nähen oder fonftiges Vers 
ſehen uneben werden. Das Kleed, 
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dat innen, de Dook pluftert 
fiff. Enen doden pluuftern, Eis 
nem todten Körper das nehmen, 
was man bey ihm findet. 
Pluuſtrig. adi. Was unebeneund 


Dus 


Pöten. v. Mit dem Degen fid 
hen. Dar haujen un pufen fe 
ſikk. Da find fie mit Degen über 
einander der. 


51. f. Päl. 

SIE. ſ. Polk. 

oelken. ſ. Klelne Stellen, wo 
ausgegoſſenes Waſſer ſtehen bleibt, 
ober fortrinnt. Een Poelken piſ⸗ 
fen, ſagt man in der Scherg und 
en fürs Sein Waffer 

en 


Poͤllen. v. Bäumen, bie wieder 
ausichlagen follen, den Wipfel 
abnehmen. 

Pöne. f. Pene. 

Pöppel. I. Der Pappelbaum, 

Poͤppelbork. [. Die Rinde von 
einer Art der Pappeln, die hier 
von den Fifchern zu ven Floͤſſen 
an * Metzen gebraucht wird. 

Poͤppken. Poͤppedeiken. 1 El⸗ 
ne kleine Puppe. it. Ein Schmel⸗ 
chelname der Kinder, Miin 
Poͤppken. 

Poͤrten. v. Oft zur Thuͤre aus⸗ 


und einge 
Yy a * Poͤſeln 
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Döpin. (Päfen). v. Sich fauer 
bey der Arbeit werden laffen, ob» 
ne etwas für ſich zu bringen, 

Päfeler. 1. Ein Menſch, ber im» 
mer in £leinen Geſchaͤfften ift. 

Poͤſelij 1. Beftändige Gefcyäfftig- 

-  feit. mit kleinen, auch ſchmutzigen 
Arbeiten. 

Poͤtken. ſ. Die Pfote eines klei⸗ 
* Hundes. Die Finger kleiner 

inder. 


Poͤttenkiker. ſ. Ein Mann, der 


ſich um Kleinigkeiten in der Küs 


che befiimmert. 
ötter. 1. Der Töpfer. 

Poͤtter⸗Tuͤg 
Öteken 1. Fein fleiner Topf. 

‚Pofell. ſ. Der Pöbel. 

Pofieft. ſ. Ein Schwamm: Ges 
waͤchs. Auch nennt man fo Din⸗ 
ge, die eine Feftigfeit zu haben 
ſcheinen, innerlich aber leicht, lok⸗ 

‚. fer und leer find, 

Pogge. 
kann de Pogge ſo lange tre⸗ 
den bett ſe qwiikt. Endlich kann 
dem Gelaſſenſten die Gedult ver⸗ 
gehen. So kold as'ne Pogge. 
Ganz verfroren. De trett as de 
Pogge im Manſchiin. Der will 


im Geben eben und vornehm 


- thun. Pogg, ift auch eine Kranf- 
; . heit beym Biehe, von der es auf · 
geblafen wird. 
oggenleek. ſ. Frofchlaich. 
—8 ſ. Eine Art Erd⸗ 


* 


C. Jerdenes Geräth. 


f. Der Frofh. Dan 


Po. 
Potken: CDie Blattern bey 
Menſchen, Schaafen, Haſen 
dm, h 


Poleija. "Ein gemachtes Wort der 
" Kinderwärterinnen zum Reim in 
ihrem ae Eija poleiia. 

Polk. Poͤtk. L Ein anwachſen- 
des Schwein. 

Polk-Steefch. (. Zileifch von june 
“gen Schweinen, das nicht zu fett 


iſt. 

Polken. v. Ben kleinen Stuͤcken 
wegnehmen. Sikk in de Naͤſe 
polken. Das trockne unreine aus 
der Mafe mit dem Finger her 
ausraͤumen. He bett ſikk dat 
afpolket, ſagt man, wenn einer 
die trockene Rinde eines heilenden 
Geſchwuͤrs mic den. Fingern los⸗ 
machet. 

Pol. ſ. Der Wipfel ber Bäume 

und Pflanzen, Der Kopf vom 

Menſchen. it Ein Feverbufch 

auf dem Kopie der Vögel. 

Dolmii. ſ. Eine Art wollenen 


Zeuges. 


— adi. Iſt das verdor⸗ 


a a Schlau. 
— Eu tleines Fiicher- Boot, 
n K 
— C Ein alter ehrlicher 
Pommer. 
Ponen, utponen. v. Strafgeld 
erlegen. Zuſetzen im Spiel. 
Pook. f. Ein Degen. Ein Dolch. 


Pool. 


Do. 


Pool. f. Ein Pfuhl: Pfüge. Adel: 
Pool. Miftprüge. Anen-Pool. 


Ein Waſſer, auf welchen man 


Enten hält. 
Doorte. I. Die Pforte. De Ach⸗ 
» ters Peort, Ein Ausgang aus 
dem hintern Theil des Haufes., 
Poorten:Anüppel. f. Ein Stod 
ben man in das Riegel einer 
Pforte ſteckt. it. Ein Schimpf: 
“ wort auf einen furz gemwachfenen 
“ Menfchen. J 
Poox. I. Der Hintere. Der Poder. 
Poppe. f. Eine, Puppe. e füt 
uut as’'ne Poppe. Sie ift nett 
gekleidet, . 
Poppenfchapp. ſ. Ein Behaͤlt ⸗ 
niß, darin das Spielzeug der 
Kinder nett aufgeſetzt iſt. 
Porcie. I. Eine Portion, 


Poſe. ſ. Eine Zwifchenzeit unter 


der Arbeit. De freten ere gode 
gode Pofe. Sie nehmen ſich voͤl⸗ 
lige Zeit zum Eſſen. 

Pofe. 1. Ein Fever Kiel. Ungefchnit« 
tene Schreibfedern. In de Por 
fen liggen. Im Bette feyn, 

Pofementen. L DBorten, Beſe⸗ 
tzungen auf Kleider, 

Pofementirer, [. Ein Bortenma- 


: cher. 

Poſt. ſ. Ein Pfoften. it. Die 
Poft, it Eine Summe Gel. 
des. it Eine Schüdwachſtelle. 

Poft. ſ. Ein Kraut. (Jedum.) 


Pofternaten. [.Paftinafenmwurzeln, 


Po. 357 


Pote. f Die Pfote. it, Die Hand, 


Die Finger, meiftensim veraͤcht⸗ 
lichen Sinn,  Krumme Poten. 
Schiefe Finger; --Bliev. mit de 
Poren davan. Ruͤhre es nicht 
an. Man mot em de Poten bes 
fniden. Man muß ihm die Ges 
legenheit zu ſchaden nehmen. 
Uppen Poten beſtarwen. Kein 
Gedenen haben, Nicht zu Bei⸗ 
nen fommen. “ 
Pormen. f. Pantoffeln. De .brüde- 
| — de bruut gewen al- 
een en paarS$cho unde potmen, 
‚ beißt es in dem Greifsmwaldfchen 
Plebifcito. : © . 
Dort. ſ. Ein Topf. it. Ein Maaß 
- flüffiger Dinge etwa eine halbe 
Kanne. Een Pott -Beer. ‘ Een 
Pott YBiin. Et givt allerwegen 
tobrafene Poͤtte. - Fehler finden 
ſich alleuthalben. To den Pott 
finde ſikk wol ene Stuͤlpe. Das 
Maäpchen. bekoͤmmt wol einen 
‚Mann. Dat is fo-dicht as’n 
Pott. Da kann fein Lüftchen 
bineindringen, _ 
Dortt-Afche. - f._ Ein calcinirtes 
Sulz aus Holy Afche, 
Pottern. v. ft ein Wort vom 
Schall gemacht. Geſchwinde auf 
' einander Flovfen oder ftoffen. An 
de Düre pottern. An die Thüre 
flopfen. Wat potterjt du in 
dat Dinf. Warum ftöffeft du 
fo oft da hinein} He potterde de 
Dy 3 Trepp 


358 po 
Treyp henup. "Man hörte ihn 
"Die Treppe: hinaufge 

anne, ſ. Eine Kanne, bie 
einen Pott im Maffe hält. Ene 
luͤtte Pottkanne. n kleines 


berumlaufendes Kind. 
Pottkeſe. [. Mit Wein und Ge 
würzen arg alter Kaͤſe, 
der ſich fchmieren läßt. 
— — ſ. Eine: Calotte. 
ottwiſe. adv. Nach Pott ⸗Maaß. 
Pos! interi. Wird bey Bewun⸗ 
derungen, Berbrüßlichkeiten, Dro« 
Bor u.a. m. mit allerley Bey⸗ 
’ usgerufen, als: Potz dus 
— os Slapperment Pot 


elten! 

—* C Ein flaches Fahrzeug 
mit niedriger Borb auf ſchma⸗ 
lem Gewä 

praat. ſ. Eine Unterreb 
fhmwäg. Wi weren im 


Wir ſchwatzten mit einander, 


Dat is een Praat. Das fageft 
bu nur re. a ift niche wahr, 
Praavfl. ſ. Der Prob 
Pracher. f. Ein Bertler. Armer 
Mann. Dat is een Pracher. 
Er . nichts im Bermögen, 
Dwee Prachers voͤr ene Doͤre. 
Zwey Leute, die einerley ſuchen, 
und auf einander eiferfüchtig find, 
He hett’ne Lügen up'n Greep, 
as n Pracher ne Luus. — iſt 
gleich mit einer Luͤgen fertig, 
Wenn de Pracher * —* 


Dr. 


il verluft be dat Brod 
de Kiipe, fagt man, wenn 
* einen Verluſt armer Leute 


—— ſ. Ein Bete 
— Ein Ort, mo nichts zu 


haben iſt. 
— I. Betteley. 
achern. v. Betteln. Unaufs 
hoͤrlich bitten. 
Pracher⸗Staat. ſ. Eine Bettel⸗ 
Hochfart Ein kuͤmmerlicher Prunk 
mit Flittern. 
— a f. Der Bettel⸗ 


Prachenwart ſ. Ein fümmerlie 
cher Zuftand 
Dräkedemen. v. Mit vielen Wore 
ten einfchärfen. Ikk hebb mi all 
moͤde prafedemet. Ich habe mich 
ſchon müde darauf gefprochen, 
Meine rmahnungen helfen 


nichts, 
AR. L, Eine Stachel. 
väfeln. v. De Wuſt praͤkeln. 
Friſch geitopfte Würfte mit ſpi⸗ 
gen Gabeln durchftechen, damit 
die $uft ausgehe und fie nicht 


berften. 

Präwen. [. Die Präbenden, Die 
Hebungen in Klöftern und Ho⸗ 
fpitälern an Gelde und Natura⸗ 
lien. Das Wort wird auch von 


er Priefterhebungen ges 


Prötwe- 


Pr. 


Präwener. ſ. Kloſter⸗Leute. 
Praͤwig. adi. u. adv. Uebel rie— 
chend, wie die Bertler-Tafchen, 
Prale. ſ. Pracht. 
Pralen. v. Großſprechen. Sid 
vieler Dinge ruͤhmen. 
ral⸗ Hans. I. Ein Grosprahler. 
rallen. v. Sid) nach dem An« 
ſtoß zuruͤck bewegen, tie ein Ball; 


der an die Mauer geworfen wird, 


Ikk prallde torugge. Ich er⸗ 
ſchrack mich und trat zuruͤck. 
sten. v. Mit einander reden, 
von Kleinigkeiten fprechen. 
aweft. f. Der Probit. 
edigt. 1. Predigen. v. Wie im 
Hochdeutſchen. Dat Fumt van’t 
lange predigen. Iſt ein Spruͤch⸗ 
wort, wenn jemand fich beflaget, 
und man ihm nicyt deutlich vor⸗ 
ruͤcken will, wodurch er die Ur⸗ 
fache feines Uebels geworden fey. 
Pete f. Der Pfriem, 


ſchen im Jagdweſen hat, einen 
betrügen, bintergehen, He bett 
mi prellt. 


Preller. f. Ein Verweis Aus 
puger. He freeg enen dugtigen 


Preller. 
Premſen. v. Dicht voll ſtopfen. 
Hineinpreſſen. Dat is prem⸗ 
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fed vull. Da kann nichts mehr 
hinein. Dat Lim inpremfen, 
Sic) dichte zufchnüren. ; ° 
Prenten. v. Bücher drucken. 
Prenter. 1. Ein Buchdruder, 
Pretzen. f. Eine Art Silber⸗Ge⸗ 
fchmeides. —— Armbaͤnde. 
In Bergmans Stralſ. Chronik: 
Dar brögten de Buren fülwerne 
Lepel, Kannen, Schalen, Pre- 
tzen, Koöpe. 
Pris, ſ. Der Preis. 
Pritt. adv. Genau, Xccurat, 
Datt wett be prikk. Das weiß 
er-ganz genau. He kuͤmmt prikk. 
Er kommt auf der geſetzten Mie 


nute. | | 
Pritte. f. Ein Zeichen für eine 
geroiffe Stelle. Die Stangen, 
die an ſeichten Stellen eines Fahre 
waflers ausgeftechet werben, die 
fchiffenden zu warnen. it. Ein 
Inſtrument zum Aalfangen. 
Man nennt auch kleine Aale 


—* Ein fpiges Stift. Ei 
— n fpiges Stift. Eine 


Prikteln. v. Mit fpigen Dingen, 
mit Nadeln ftechen. Dat priks 
Belt mi up den Liwe. Ich haben. 
einen en Schmerz in der. 
Haut, Afprikkeln. Das Mufter 
einer Figur mit Nadelſtichen 
durch Papier abnehmen. di 


Dr, 


Prifken. v. Seichte Stellen im 
Waſſer mit Stangen bezeichnen, 
Aale prikken. Aalemit der Prif- 
ke fangen. 

Prillbsan. L Das männliche 

Glied. 

Primiſeren. v. Sid) albern ha⸗ 
ben. Verruͤckt ſprechen 

Proͤl⸗Hering. 1. Ein friſcher He⸗ 
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ring, der ein wenig gerauchert 


und dann mit Butter beftrichen 

im Papier auf der Roſt gebra- 

ten wird. = | 
Profaat. f. Ein Privet. Abtritt. 
Profiicken. f. Ein teuchter-Rnecht, 
Drofors Hört man vielfältig, als 


das verdorbene Sranzöfifcye par 


force. | 

Prooſt! Iſt das verdorbene 
Waͤnſchwort profit, beym Effen, 
Trinken, Nieſen. Prooſt de 
Maaltiid. Eine geſegnete Mahl⸗ 
zeit. Man braucht dieſe Formel 
aber auch hoͤhniſch, wenn jemand 
etwas fordert, ne man ihm nicht 
ugefteben will. 

— v. Trinken. Se proo⸗ 
ſien duͤgtig. Sie trinken einan- 
der fleißig zu -— 

Propheteren: v.’Beiffagen. 

Propp. f. Der Pfropfen auf einer 
Bouteille oder Flaſche. it. Die 

Vorladung in einem Gewehr ober 
Geſchuͤtze. Du fallft an den 
Proppen rufen, fagt man fherz« 
weife zu einem, der fich bey felte- 


Pr. 


nem Wein etwas zu gute thun 
will, 
Proppen. v. Die Bouteillen oder 
Flaſchen mit Pfropfen vermachen, 
-it. Viele Sachen in ein Behälts 
niß jtepfen, hineinzwingen. Dat 
is proppd vull, Da geher nichts 


— 


mehr hinein. 


Proppenteber. ſ. Ein gewundes 
ner Eifendraar die Pfropfen dus 

den Bouteillen zu ziehen. 

Prowe. 1. Die Probe. Ein Vers 

ſuch. it, Ein abgeſchnittenes Laͤpp⸗ 
chen von Tuͤchern oder anderen 

Zeugen, daran man die Farbe 

und Güte des ganzen Stuͤcks er⸗ 

kennen kann. 

Prowen. v. Probiren, koſten, zu· 
ſchmecken. 

Prowen⸗ Book. ſ. Ein Buch, 
darin die Gewandſchneider und 
andere Krämer, kleine $äppchen 
von. ihren Tuͤchern und Zeugen 
heiten, damit man die unterfchiee 
dene Sorten ihres Lagers überfes 
ben und daraus wählen koͤnne. 

Pruddeln. v. Sprudeln. ; 

Prüche. ſ. Der Bauch. Mit de 

blote Prüche,. Das Hemde vor: 

ne offen. . 

Prügel, 1. Ein dicker Stock. it. 

Slockſchlaͤge. Een Pukkel vull 
Prügel. Eine Partey Stock 
ſchlaͤge. | m 

Prügeln. v. Den ‚Pudel voll 
ſchlagen. Ikk wi di prügeln, 

du 


Dr. 


du fast den Himmel nig Keen. 


Ich will dich ſchlagen, daß Dir 
oren und Sehen vergehen ſoll. 
De v. Den Mund verziehen, 
ruͤmulken. i. Gen Pruͤmͤlken 
maken. Die Uippen in die Run⸗ 


de ziehen. 

Pruͤnen. v. Schlecht und. unge⸗ 
ſchickt naͤhen. 

Prünskife. ſ. Eine ſchlechte Naͤ⸗ 
herin. 

«Prüfhink. ſ. Ein Danziger Bier, 
‚das hier im Lande viel - gebraucht 

worden. ’ 

‚Prütfen. Das fand Preuffen. 


Prim. 1. Ein anfehnliher Kleis 
derpuhz. 


Prunten. v. I geidangen Fe 


gur ma 
Pruuften. v. Mieſen. 
anfahren, anſchnauben, wie die 
Katzen gegen die Hunde. Dat 


is bepruuftet, fagt man, wenn 


jemand niefet, da man von kuͤnf⸗ 
tigen Dingen ſpricht, als wor⸗ 
aus man a — will, daß die 
Sache geſprochner meſſen geſche⸗ 


hen werde. 


— 


it. Zornig 
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ſchwollene Druͤſe, die ſich hin 
und ber ſchieben laͤſſt.. Dar 
liggt ſoin Puddel am Halſe. 
it. Ein- kurzer dicker Menſch, 
oder was ſonſt kurz umd.dic if. 
Puddelke. ſ. Ein Fleines dickes 
Kind, das zu gehen anfängt. 
pPuddein v. Im Gehen ſchwan⸗ 
fen, von einer Seite zur andern 
twadeln, wie kurze und dicke Leu⸗ 
te oder Kinder zu thun pflegen. 
Pudel. ſ. Eine Gewuͤrz⸗Do fe: 
Pudel, ſ. Eine Art Hunde mit 
dicken zottigen Haaren. it. Ein 
Berfehen, ein Fehler. Ikkhebb 
enen geoten Pudel maaEt. 39 
habe ein groſſes Ver ſehen 
gen. He hett enen Pudel 
* Er hat einen Fehlwurf * 


den Kegeln gethan. 
— Einen Fehler machen. 
f. Haar Puder. it. Der 


fine weiſſe Staub auf Blumen, 
_ Zuriteln. it. Gertofge 


hr 
p L Die Gewithade. 
Suͤſter bi de Puder⸗Lade. Eine 
Freundinn, die bey feyerlichen 


Plalter⸗ Book. C Die: Pſalmen 2 Ausrichtungen und Gaftmalen 


Davids. : cfr. Salcer: 


Pu! interis Ein $aut, womit Kin . 


der dem Schalle eines Schuſſes 
nachahmen. 


Puchen: v. Pochen. Teohen. it. 


vormals, Pluͤndern. 
Puoden Puddik. 6 GEine ges 


erbeten wird, alle noͤthige Klei⸗ 

nigfeiten in ihre Aufſicht und 

- Ausfehrung zu nehmen. 

Pudern. v. Mit Puder beſtreuen. 
De Waare is pudert um pe⸗ 
pert. Die Waare if teuer ges 
nug bezahlet. 
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Puͤkern. - v, Mit dem Finger in 


-.. einer Oeffnung arbeiten, etwas 

. wegzufcharfen oder herauszubrin. 

gen. z. E. Sikk in de Doren 
üfern. 


"Pülle, f. Ein Teint-Befchier. 
Kanne, De hett de Puͤl⸗ 
le nig vor dem Mule weg. Er 
fäufet beftändig. 

Puͤllen. v. Oft trinken. Saufen, 
üllkroog. ſ Eine Bierſchenke. 
Nen radmann fchall in den 

„. Püllkrögen to lage fitten: Greif. 

valdſche Spadt-Statuta, 

Pülfdyen. v: In naffen Dingen 


A, arbeiten. > 
Puͤlſterken. 1. Ein oft ins Ge 


„. vierte ‚über einander, gelegtes .: 


- . Stüdchen $einemand, ‘auf eine 


- Wunde zu. legen. z. E. beym 
PümmelEen. ſ. Ein kurzes, dik. 


kes Stü von Brod, Fleiſch 
— U. a. FE 
Bing f. Ein Buͤndlein. 


ünte. f. Eine zierlihe und ehe . 
ne Form und Stellung folcher _ 


Dinge, die ſich falten, kehren 
und wenden laffen, 
de Doof, fitt eer recht in de 
Puͤnte. 


etzt und angelegt. Den Mund 


de Pünte teen, Sich mit den 


. Munde zieren wollen. Die tips 
pen eben zufammenziehen, 
— 


I ou 
r 
ur 


Huwe, 


ie Haube, der Tuch, 
find ihr ſehr nett und zierlich auf ⸗ 


Pu. 


Puͤſchen. Äppelpuͤſchen. f.Eine 


Art Fleiner Kuchen, darin Aepfels 
ſtuͤcken — ſind. 

Püfter. I. Ein kleiner Blaſebalg, 
infonderheit den Puder eben auf 
Die Haare zu bringen. 

Pürerken. f. Eine junge Ente, 
Ein Schmeichel- Name Fleiner 
Kinder 


Puͤtte. Eine Pfuͤtze. Eine Stelle 
auf Landwegen, wo das Waſſer 
. auf ſchlammigten Grunde ſtehen 


bleibt, | | 
Pürtel. Hoot⸗Puttel. ſ. Das 
innere vom Hut, das um den 


Kopf gehet. | 
Puff. 1. Ein ftarfer Schall, Schuß. 
toß. Schlag: Ikk hebb mi 
enen goden ‘Puff argert. Ich 
babe mid) recht fehr. geärgert, 
Hans Puff. Ein grob zufahe 
render Menſch. Man verſtehet 
auch überhaupt den Pöbel darun. 
ter. Das Wort Puff wird auch 


als eine Interiection gebraucht, 


und bey. einem ftarfen Schall, 
‚oder. zur Nachahmung deffelben 


ausgerufen, 
eV gen, Stoffen, 
daß es fchallet. it. Einen mit 


2. dder eine derbe Wahrheit. ;:, 
= Puffert, 


Du. j 


rt. [Eine kleine Sadpiftole, 
uken. v. Bey Kleinigkeiten et⸗ 
was wegnehmen, ſchaben, fragen, 
it. Mit langweiliger Mühe etwas 
zu ſtande bringen. He bett Dat 
dog to rechte puket. 
Pufig. adi. Pukige Arbeed. Puk⸗ 
Ardbeed. Eine fubtile Arbeit, die 
nicht viel fchaffer, was ins Auge 
fällt. Ein langweiliges Werk. 
Pukkel. I. Der Rüden. it. Hoͤk⸗ 
ters Buckel. Ikk wilßt up'n 
Pukkel nemen. Ich will es auf 
dem Rüden wegtragen. Enem 
den Pukkel beſeen. Up'n Puk⸗ 
kel kamen. Den Pukkel raͤſen. 
Den Pukkel walken. Den 
Pukkel utwaſchen u. a. m. ſind 
Redensarten, welche Schlaͤge 
auf den Ruͤcken andeuten. 
Pufkelig. adi. Krummpukkelig. 
Verwachſen. Eine Perfon mit 
‚einem Buckel, Ikk moot mi nog 
puffelig lachen. Ich lache mid 
noch zu Schanden. 
Pulen. v. Die kleinen Fleiſch⸗Faͤ 
ſerchen vom Knochen abſuchen. 
Dat is ſo'n Beetken to pulen. 
Das iſt ein Knochenſtuͤckchen. it. 


Zauſen. Rupfen. 
Pule, 1. — it. Das 


Glockenlaͤuten mit Abwechſelung 


dazwiſchen, da man, de eerſte, 
anner, druͤdde Puls, ſaget. 
Een allwern Puls. Ein wun⸗ 
derlicher Menſch, aus dem man 
ſich nicht vernehmen kann. 


Pund Geldes wird im Ruͤglan. 
3) a fi 
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anten. ſ. Die Glockenlaͤuter. 
ulſter! ſ. Ein Polſter. 

Pulten. ſ. &umpen. Lappen. 

Pultern. v. Ein Geraͤuſch ma⸗ 
chen. Laͤrmen. Poltern. 

Pulterpaß. 1. Ein unverſehener 
Lerm, oder Geraͤuſch. 
ultrig. adi. $umpig, | 
ulver. ſ. Das Schießpulver. 
Arzeney-Pülverchen, Andere klein 
geriebene Sachen. 

Pump. f. Pomp. Gepränge. Mas 
Pump. Ein Schimpfnamen, in« 
fonderheit auf einen einbilderifchen 
Menfchen, der doc) feine Schwaͤ⸗ 
che verrärh, 

Pumpe. f. Die Mafchine, das 
Waſſer in einer Röhre in die Hoͤ⸗ 
be zu bringen. - 

——— ſ. Ein Stöffel. 
umpeln. Rumpumpeln. v. 
Wird infonderheit von Wagen 
gebraucher, die auf unebenen 
Wegen ftarf ftoffen. 

Pumpen. v. Waffer durch bie 
Pumpe in die Höhe und zum 
Auslauf bringen, 

Pump-Hofen. ! Groffe und weite 
Hoſen. Schifferhoſen. 

Pumpkülen. ſ. Die braune Cy⸗ 
linderförmige Köpfe auf einer Art 
Schilf. Man neunt fie hier auch 
Dullenpäfte. | 

Pund. f. Ein Pfund, Ein Gericht 
von 32 $orh oder 16 Unzen Een 


and⸗ 
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Landgebrauch zu 20 Schllling 


Sundiſch beſtimmt, und dies Pu 


Wort beſonders von den Landes⸗ 
herrlichen Gefallen und Paͤchten 
aus Guͤtern, die nach Pfunden 
beſtimmet wurden, imgleichen 
von dem Antheil des Landesherrn 
an den Bruͤchen gebrauchet, die 
an ben Gerichtsbarkeits · Inhaber 
des Orts, wo ein Verbrechen ge⸗ 
ſchahe, erleget werden mußten. 
—* hieſſen daher Pund- 


E. 

Pund⸗Kamer. f. Die Staͤdtiſche 
Acciſe Kammer, oder Stadtzula⸗ 
ge in Stralfund. 

Pundledder. 1. Das Sohlenle⸗ 
der zu Schahen und Stiefeln, 

Pung. I Ein Bündel, Beutel, 
kleiner Sack. 

Pungen, Pungeln inpungen. 
v. Einpaden, 

Pupen. v. In der Kinderforache: 
Einen Wind aehen laffen, 


Purren. v. Syn der Oeffnung eines - 


Diages mit einer Spige jtöchern, 
um das, was fich darin gefrget 
. bat, herauszubringen. it. Einen 
jerren, veriven, zum Misvergnü« 
gen reitzen. Laat mi ungepurret, 
Hoͤre auf, mich zu zerren. 
Purten. v. Einen Wind gehen 
laffen. 


Pu, ' 

Hufe. 1; Die weibliche Schaam. 

ff. L-Ein Kuß. = | 

Pufiel. 1. (das ſſ weich). Ene 
olle Puſſel. Eine ſchmutzige 
Magd, oder altes Weib, die. zu 
nichts taugen, eo; 

Puffelm v.Schmugig und untuͤch⸗ 
* arbeiten. Muſſeln un Puſ⸗ 
em, 

Duffelij. ſ. Sudeley. 

Puſſen. v. Kuͤſſen. 

Puſſhand. f. Ein Kuß in ber 
Hand, die man - jemand reichen 
will. De Puſſhand togewen. 
Nach der Strafe noch Abbitte 
thun. 

Puſtuͤr. [. ft das verdorbene Pos 
fitur. Ene alberne Puſtuͤr. Ein 
wunderlich gefleideter und fich 
fonderbar gebärender Menfch. 

Puuften v. Blaſen. Die $uft 
aus dem Munde hauchen. Sikk 
in de Hande puuften. Den 
warmen Hauch in geirorene Häns 
de blafen. Dat Licht utpuſten. 
Dat Fur anpuſten, find befanns 
te Redensarten. He meent, dat 
man dar faardig puften kann. 
Er will nicht Zeit zu der Arbeit 
laffen. He bett topen, dat he 
puitet. Er hat füh aus dem 
Othem gelaufen. Yan ſikk puus 
ften. Im Zorn fprechen, 


Purseln. v. Bon einer ſteilen Puuſt⸗Bakken. L Aufgeblafene 


Flaͤche Herunterfallen, Ueber Kopf 
herunterroll 


- — — 


Daden, 
Puu⸗ 


Pu. 
Puuſtig. adi. Auſgeblaſen. it 


Zornig. 
Puufiroor. ſ. Ein Rohr, durch 


weiches man etwas wegbläfet, 
als kleine Pfeilſtiſte, Erbfen, 


—— d. v uch 
uten, Puters, Puuchaan, 
Puuthoͤner. 1. Welche Haͤhne 


‚ oder Huͤner, die ned) jung ſind. 
Putten. v. Hetzen. Autreiben. 
Putt em. Gehe u ihn loos. 
Putrker. ſ. Ein Schiffsknecht. 
Puttkoͤter. ſ. Ein Hund, der ſich 
leicht anhetzen läßt, it. Ein ver⸗ 
aͤchtlicher Feind, der ſich von 
andren anhetzen laͤßt, und deſſen 
bellen man nicht achtet. - 
Pup. £. Der Pug. Schmuck des 
Srauenzimmers. 
Putzbekken. 1. 
Bekken. 
Putʒe. Putzen. ſ. Poſſen. Scherz. 
Unartige Streiche. Dat ſind 
Putzen. Das iſt wol nur im 
Scherz geſaget. Laat de Putzen 
unner Weges. Spiele den 
Streich nicht mehr. Putzen find 
Ligtfcheeren, hört man als ein 
* Sprichwort, wenn jemand einen 
Poſſen nicht leiden will. 


% 


Ein Barbiere 
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Putzen. v. Reinigen. Schmücen. 


. Wegfchaffen. Leer machen. Den 
Boaart putzen. Den Baart ſchee⸗ 
ren. kann dügtig putzen. 
Der kann gute Tellervoll abeſſen. 
Ikk hebb em wegputzet, uut⸗ 
putzt. Ich habe mich ſeiner durch 
derbe Verweiſe entlediget 
Putzenellken. 1. Eine kleine ſpaß ⸗ 
" hafte Perfon, 
Dusenmater. [. Ein Spaßvogel. 
‚ Ein unartiger Knabe, 
Puger. f. Baart-Puger. Ein 
Be: Uut⸗Putzer. Ein Bere 
‘ weis, 
Pupig. adi. u. adv. Poſſierlich. 
. Sonderbar. Luſtig. Een pu ig 
Keerl. Ein fonderbarer nn 
Dat were wol putzig. Das 
wuͤrde etwas feltfames feyn. Gen 
putzig Snakk. Ein lächerlicher 
Scher 
Putzkeller. Eine Secte und Art 
. Wiedertäufer im tande zu Barth 
im 15 Jahrhundert. 
Dugmeger. 1. Ein Scheermeffer. 
——ã—n ſ. Eine tichtfcheere, 
uuks. f. Ein Knabe, der nad) 
feinen Jahren nicht gewachſen iſt. 


Awaadheet. f. 


DR 


Owaad, adi. u. adv. Böfe, Ur 
bel, Zornig. Dat is een qwaad 
doon. Das ift eine böfe Sache. 
En quad wark. Eine Mishand- 
lung. Een quaad Troft; Ein 
ſchlechter Troft. In quaaden, 
Mahn hebben Argwohn auf je⸗ 
mand haben. Se ward ook wol 
— Sie nimmt es auch wol 

bel. Maak em nig quaad. 
Erzuͤrne ihn nicht. Em nig 


quaad to antıvorden, heißt es, 


wenn man ſich enefhuldigen will, 
daß man harte Worte gegen je⸗ 
mand ausftößt. _ Sein Wort in 
Ehren. Ikk wuft von Godd 


Feen quaad. Ich war mir nichts X 


widri d 
bei * —— —* 


ten, Ungerecht. | 
} Der Unwillen. 
Zorn. Boshrit. “ 


Owaal, ſ. Plage. Beſchwerde 

Qwabbe. 1. Eine Duappe. Aal 
quappe. it. Ein Stüd fettes 
Fleiſch. Dat is as'ne Quabbe, 
ſagt man, wenn man Vögel, Fe 
bervieh u. a. als fest und flei- 
ſchig rühmen will, 


Uwabbig. adi, Fett. Steifchig. 


it. Sumpfig. ſ OQwebbe. 
Qwaduͤr. I. Eine groſſe Kroͤte. 
Qwoͤdlik. Eivecdlik, adi, Ein 
wenig zornig. Unwillig. 


Gwaͤk. 1. S. Qweek 


Qwaͤker. Qwaͤkerer. L. Eln 
Schwaͤrmer. Fantaſt. it. Ein 
aͤnkiſcher Menſch, der allem 
widerſpricht, und immer anders 
denkt, als andere Leute. 
Qwoͤkerij. 1. Geyaͤnk. Unnuͤtze 
Widerfprechungen. 
Qwaͤkern. v. Widerfprechen. Ge⸗ 
zaͤnk machen, Wat heitu dar te 
gwafern, Was für Gesine 
fängft bu da an, 
Qwaͤlen. v. Plagen, Unruhe ma- 


Üwäften. v. Mit einem Quaſt 
bearbeiten. it. Biel hin und Here 
gehen, Im Kothe gehen. De 
hett hüte wat rechts qwaͤfet. 
Sie iſt beſtaͤndig auf den Gaſ⸗ 
ſen herumgelaufen. a 
Qwakkeln. v. Tändeln, Leicht⸗ 
finnig handeln. 
Quwakkeler [. Ein Tändler, Ein 
leichefinniger in Verſprechungen. 
— ſ. Leichtſinnige Taͤn⸗ 
deley. 


Qwakken. 


&w, 


. &matfen. v. Druckt das Oeſchrey 
der Frofche aus. ; 
Qwakkſalver. Ein zubringile 
" cher Arzt. Marfrfchreyer. 
Qwakkſalvern. v. Arjeneyen ver. 
ſchreiben, ohne daß man es ver» 
ſteht. it. Allerley fchlechte Ars 
zeneyen auchen. — 
Mwalm. L Der Dampf von heiſ⸗ 
fen und naffen Dingen. 
-&walmen. v: Dampfen. 
Owalnig. adi. Boll von Dampf. 
&walfter. f. Ein dider, zaͤher 
‚Schleim aus dem Halſe. 
Qwalſtern. v. Zähen Schleim 
auswerfen. 
Quamen v.Rommen. ſKamen. 
Twandeln. v. Zum Schein et- 
was thun. Eine Sache nicht mit 
Ernft vornehmen. 


Qwandswiis. adv. Zum Schein. . 


Obenhin. Dat deet he man fo 
qwandswiis. Er ar das nur, 
andern etwas. einzubilden. X 
quandswiis. Ja, das-follte id) 
fuͤr Ernft Ben — 
©Owarbder. I. Die Einfaſſun 
nes Kleidungsftüctes an den Stel» 
fen, wo es dicht um dem Leibe 
über einem Gliede — und 
feſtgemacht werden ſoll. Hem⸗ 
— 


and⸗Owar der Roks · Qwar⸗ 


der. Hoſen⸗ Owarder. 
Qwardern. v. Leinewand ober 
anderes Zeug mittelft Eleiner Fal⸗ 


Je 


ei· 
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ten an einem Bande Ins Enge 
nähen, daß es um dem Leibe, 
Halfe, Händen paſſet, und feft ges 
fnüpfet oder gehalet werben fann, 

wart. f. Ein Dred. Ein Ding 
von feinem Werthe. 

Qwarkerijen. 1. Nichts bedeuten⸗ 
de Kleinigkeiten, 

Owarre ſ. Das Wort fommt 
befenders in dem befannten 
Sprihwort vor: Eerſt de Par⸗ 
te, un denn de Qwarre. Erfteine 

» Pfarre, und denneine Frau. Viel⸗ 
leicht hat der Reim blos dies 
Wort erzeuget, ober der Wig 
bat dabey auf das folgende üblie 
che Wort gefehen. 

Qwarren. v. Weinen, wimmern, 
wie kleine Rinder, 

Gwart. Qwarteer. 1. Der vier 
te Theil von etwas. 

&wartel. f. Wird im Pommer« 

ſchen Tarif beym Weinmaß zu 8 
bis 9 Anfer gefeger. 

Qwartir⸗Herren. L Die ben 

. Duartiren einer Stadt vorgefegte 
aus dem Magiftrat ;.die ehemals 

die Anführer der Vürger ihres 

Quartirs in Kriegszeiten waren, 
wafen. v. Up dat Eten qwa⸗ 

- fen. Sich) das Effen, das immer 

eiuerley iſt, einzwingen müffen. 

Es mit Ekel verzehren. Dor 
u gan. de ganze Weke up. 
avon müffen fie die ganze Wo⸗ 

che eſſen. Das ward . 


’ 
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fet. Es wird nicht mit Appetit 


gegeſſen. 

walk. f. Zuſammengebundene 
Binfen, Haare, Borften ur a. 
zu mancheriey Gebrauch. Hans 
Swoſt. Ein gewöhnliches Spott- 
und Scheltwort. ‘ 

: Qwatertemper. S. Die Duatent- 

ber. Die Vier⸗Zeiten⸗ Faſten. 

Owatſchen. v. Druckt den Schall 

aus, ‚ben ein Schlag Auf bie 
Baden und andre weiche Dinge 


macht. 
Qwatze. ſ. Ein zum Verfahren 
lebender Fiſche eingerichtetes 
Fahrzeug. 
Qwatzner. 
mit Amaßen ausgehet. 
Orve. Dar is een Dive bi. Die 
Sache ift nicht rein ; iſt wol die 
lateiniſche Partikel que: 


Qwebbe. [. Eine fumpfichte Stelle 
unter einem trocken fcheinenben 

Errdreich. —— 

Owebbig. Qwöbbig. adi. Sums 
pfig. 

week. (Owaͤl). ſ Eine Gras 
art, die ſich durch, die Wurzel 
ſehr verbreitet. (viticum repen$). 

Oweeken. v; Stark wurzeln. De 
Akket is verqweeket, ſagt man 
von einem Felde, auf welchem 
der Oveek nicht ausgearbeitet iſt. 


dyweekjtarts I. Cine Bachftele 


£, Ein Fiſcher, ber 


Bw. 


Gxveer. Qweere. Wie das Hoc. 
deutſche. Duer. Quere, 

Queme. adi. Bequem. Ä 

Twentiün. ſ. Ein Viertel vom 


soth. 
Owern. ſ. Eine Hand-Müple. 
Exvoefe. L. Eine kleine Eiter-Beule, 


Owettern. v. Ungeſchickt ſchneiden. 
Quiik. Qwek. ſ Lebendes Vieh. 
woifen.-v. Für Schmerzen Ängfl« 
lich ſchreyen. EN 
Qwikk. adi. Munter, Friſch. 


Witzig. — 
Qwikk fuͤlver. 1. Queckſilber. 
Twinen. v. Kraͤnklich. Ungeſund 

ſeyn. He Bett lang qwinet Er 
"hat feit vielen Zeiten Peine geſun⸗ 
de Stunde gehabt. | 
Qwinkeliren v. Mit der Stimine 
im Singen, oder auf einemTjne 
ſtrumente allerley ſchlechte Abr 
wechſelungen machen. 
Qwinten. I. Feine Raͤnke. Liſtige 
Anſchlaͤge. He hett Qwinten im 
> Rupp. Er iſt voller Raͤnke. 
"Owintenmalet..'£. Der. feine 
Raͤnke über. — * 
Qwirl. ſ. Ein bekanntes Kuͤchen⸗ 
Inſtrument. Ein Ruͤhrſtock. 
Owirren. v. Druckt den unange⸗ 
nehmen Schall von Dingen aus, 


die gedrehet werden.“ 


a 


Eve 


PT 


.124 


—— 


— 


4 


U 


— Owifel, 


Owı- 
Owifpeh C Ein Auꝛſt. 
Beriße adı. $008. Frey bon affer 
Anfprache. ‚ 
Dwiten. v. Frey machen. 
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Qwitſche. ſ. Sperber Baum, 


Bogels Beere,(Sorbus aucuparıa.) 


Qwuddein. V. Sprudeln. 
De &wullig. adi. Aufgedunſtet. 


böve qwiten Fr alle Anſpra · Qwul nen. v. Aus dem Magen 


che an die Hofe ſtehen. 


aufſtoſſen. 





R. 





Ra. 


Ra 


Ra. C Eine $inie. Ene rechte Ra, Raab. ſ. Eine fo. charafterifirte 


eine grade Linie. 
Ras 1. Die Segelftange. Der 
Maftbaum, 


Perfon. Ein Benjiger eines Cola 
legii. Hofraad. Regierungs⸗ 
raad. Landraad 


Raad. 1. Kath. Ueberlegung. Ent · Raad. (Ein Karhe.Eoflegium, 


ſchlieſſung. Naber mit Raad! 


Nun Freund mußt du mir quten 
Rath geben. Mit ſikk to Raad 
gaan. Den ſich überlegen. Go⸗ 
den Raad mitnehmen. Andere 
$eute um ihre Mehnung fragen. 
Pu ist nig Raad Jetzt iſt 
keine gute Zeit dazu. Raad we⸗ 
ten. Einen Ausweg zur Huͤlfe 

wiſſen. Dat ſinige to raad hol⸗ 
len. Sparfam leben. To rade 


Magiſtrat in Stäpten. Bi Hrafe 


des Kodes, % erichtli 
Strafe. * — NN 


Raadgewere. L Rathgeber, 
Raͤthe. 
Raͤad⸗Huus. ſ. Das Rathhaus. 


Wenn de Herren vam Raad⸗ 
uſe kamen, fünt fe ummer flös 
er. Es ift feine Kunft zu ſpre⸗ 

chen, wenn man fluger Leute 

Meynung gehöret hat, 


waren. Schlüffig werden. Na Raadlik. adı. u. adv. S 


ufes Rades rade. Mad) Kath 


parfant, 
Ene raadlike Ei 
unfrer Käthe, Yas Huspolung Eine 


herſa⸗ 


h Di 
1} 


ſparſame Wirthſchaft. D 

brennt raadlif. Es brennt lange, 

nicht geſchwinde meg. 

Raadlikheet. ſ. Sparſamkeit. 

Raad⸗Mann. Raads⸗Fruͤnd. 
Raadsherr. ſ. Ein Mitglied 
der Stadt⸗Obrigkeit. Ein Raths⸗ 
verwandter, Kaadınann unde 
Meinheit. + Rath und Bürgers 
fchaft. 

Raadsklokk. ſ. Eine Glode auf 


den Rathhaͤuſern zu allerley Ans ., 


kuͤndigungen. 

Raads⸗Stool. ſ. Der ſitzende 
Rath. it. Das Geſtuͤhl des Ma⸗ 
giſtrats in den Kirchen. 

Raͤam. [. Die Einfaſſung ver⸗ 
ſchiedener Dinge, als Bilder, 

FSeuſter, Spiegel, oder wörin et= 
was, wie beym Nähe-Werf, Ta- 
peteiimachen u. a. m. gefpannet 
wird. it Ein beftimmtes Ziel. 

‚ He bett em den Kaum aflopen, 
Er ift vor ihm zum Ziel, zum 
Zweck, gefommen, 

Rıam-WMaar. [. Ermäffigung, 

» daß etwas nicht.zu viel oder zu 
wenig wird, Ikk will wol Raam⸗ 
Maartveten. Ich will nicht zu 
viel geben. 

* adi.u adv. Selten, Schön. 
Zierlih. Dat was dar recht 
raar. Es gieng da herrlich ber. 
O wo raar! D wie ſchoͤn ift fie 

geputzt. Du bift mi. een vaar 
Drunk, ſpoͤttiſch: Du if ein 
feiner Menfch, 


Ru 


at Licht — Rore). ſ. Die Halsrodhre 


Schlund; infonderheit bey 
* Gaͤnſen. Ikk war di de 
Maar uutriten. ft eine Dro⸗ 
Hung an ſchreyende Kinder. 
Raaren. v. Laut ſchreyen, weinen. 
De raret ſikk nog den Hals * 
Sein —— hat kein 
— Ein ſtark — 
es Kind. 
Machern, v. Raffeln, Ein ſtark 
Geräufch machen. 
Rabbelkoͤppſch. adi. Auffahrend. 
Jachzornig. Verdruͤßlich. 
Rabbein. Uprabbeln. v. Das 
geſtrickte, durch Loͤſung und Auf⸗ 
wickelung des Fadens wieder aus⸗ 
einander bringen. 


Rabbufe. ſ. Raub. Raoub ⸗ Frey⸗ 
‚heit. He lett dat in de Rabbuſe 
gaan. Er macht es mit den Sa= 
chen fo, daß ein jeder zugreifen 
fann, wer nur will, 


Rad. f. Das Rad, it. Eine Rei 
ähnlicher Folgen. De is hier fo 
vcel nütt, as dat fünte Rad 
am ABagen. Er ift überflüflig. 
De Mader fmeren. Anftalten 
zum guten Fortgang einer Sache 
machen. Rad loopen. Gen Rad 
flaan. Iſt das Spiel der Gauck⸗ 
ler und Knaben, da fie Hände 
und Fuͤſſe über einander wegichlas 
gen, und ſich wie ein Rad fortbes 

"wegen, Up’ rad flöten. Ra⸗ 

dern 


Ra. — 

dern. Veermal hinner Mad. 

Viermal gIleich auf einander. 
Rade. Gerade. ſ. Allerley Klei- 

dungsſtuͤcke und Kiſten · Ger ath 

der Frauen, die nicht in gemeine 

Erbſchaft kommen, oder den 

Töchtern allein zuſtehen. Zu Kh⸗ 


nen bedeuter, das. Wort Die Pa 


raphemal Güter, 
Radebraken. v. Gehet eigentlich 
auf die Lebensſtraſe der Zerſtoſ⸗ 
fung der Glieder mit einem Nas 
‚de. De, Wörder vadebrafen. 
Die Wörter in einer. Sprache 
verderben und verftümmeln. 


Raͤdel. [. Das def nnte Unfraut 


unter dem Öetraide (L,ychuis ſe- 


etum.), 
Rrdele. 1. Ein Raͤthſel. 


Radeleve. { Iſt nad) einem Stet«- 
tinifchen Privil. von 1305 die 
Ger de ver Frauen bey der Thei · 
fung mit den Erben ihres Mannes. 

Rademaker. 1. Ein Siellmacher. 


Rademacher. 


Ruden. vRathen. Rath geben. _ 


“jr. Errathen. Ikk will et Di nig 
raden, verbotsweife: Unterſtehe 


dich nicht. Dat heſt du raden. 


Das haft du errachen, Raad 


maal Berfuche od du es erra«- 


‚then Eannft. 

Rıden. v. Ausrotten. Ausreufen, 
Ein Stuͤck Landes von Bäumen 
und Buͤſchen mit der Wurzel 
reinigen, 


Re. 


Rade-Land. 1. Ein-neu qusge⸗ 
brochenes und zum *een de 
umgebrachies Land. 

Radel Holt. ſ. Stubben und Wuůr⸗ 
zeln alter Stämme, 

Rädere Redere. f. plur. Die 
Käthe, 

Kr Ein Heine Segel, das“ 
ben (wachen Winde "an die, 
groffen gefeget wird, 

Raͤkei. 1. Ein groffer gemeiner 
Hund. ir. Ein Sceltwort. auf 
Ir groben ungefehlife nen Men« 

en 


Raͤkelhaft. adi. u, adv. r un· 
— 
— * Rechnen. De kann 
good raͤken. Er wird 3 ni 
um Schaden thum. ‚ei N 

Raͤkenſchop. 1. Rechenſchaft. 
ag Ba 

Rikning. | Die Rechnung. De 
wifet de Näkning, ‚faget man. 
Schimpfweiſe von einem, ver,” 
‚wenn er lacht, fein ganzes Gig 
feben läßt. 

Räfs. f. Ein Schimpfname auf 
einen langgervachfenen Menfchen,” 
der fein & ſchick hat. 

Raͤmel. f. Ein fchmaler Strich 
Landes um oder an der Seite ei— 
nes Feldes, oder einer Holzung, 
"Weide u.a. it. Ein aurgefchfa- 
genes Brett in Zimmern und 
Vorraths-Kammern, allerley 
darauf zu legen. 

Aaa a Raͤpel. 
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Räpel, f. Ein kammfoͤrmiges Ges 
fett mit langen Zaden, zwiſchen 
welchen die Flachsftengel durch⸗ 
gezogen werben, um bie Saamen- 
Knoten davon abzubringen, ‘Die 
Reifel, 

Räpeln. v. Die Saafften-Knoten 
von den Flachsftengeln raufen. 
Raͤpel⸗Taͤn. [. Eigentlid) der Zak⸗ 
fe in einer. Raͤpel. Man hört es 
aber als ein Scyeltwort auf häß- 
liche alte Weiber und Mägde, 
denen die Haare ums offene Maul 


bangen, RR 
Raͤſen. v. Prügeln. Cu, 100 ikk 
di raͤſen will. He hett em den 
Pukkel doͤrchraͤſet. 
Raͤtel. ſ. Das knarrende Inſtru⸗ 
„ment der Nachtwächter an eini⸗ 
en Orten, 
Kein. v. Raſſeln. Klappern. 
Eine Erſchuͤtterung machen. 
Raͤtern. v. Vom Geeraſſel oder 


Knall erſchuͤttert werden. Dat 


knallt, dat de Finſtern raͤtern. 
De Keerl foͤrt, dat et raͤtert. 
Raken. v. Mit den Händen zu 
ſich fharren. it. Treffen, Bes 
lauren. Betreffen. Angeben, 
He raket dat Geld to ſikk. Er 
ſcharret das Geld in feinen Beu. 
gel. To Hope raken. Auf einen 
* Haufen fcharren. De Kugel hett 
em den Arm raket. Die Kugel 
bat ihm den Arm berüret, ges 


ifet. Ikk vafe em nog wol. 


Ra 


Ich treffe ihn vielleicht noch ir⸗ 
gendwo. Dat fint Saken, de 
mi nig raten. Das gehet mir 
nichts an. 
Rakefaart. f. Ein Ungefähr. Ein 
‚Zufall, der viel einbringer. Dar 
was fo'ne Rakefaart. 
Raͤkken. v. Im unreinen ſudeln. 
Vom Unflate reinigen; wird 
meiſtens von dem Geſinde im 
Unmuthe geſaget. Hier is ook 
üͤmmer to rakken. Hier fann 
man nichts thun, als rein mas 
chen, “und Unflach wegſchaffen. 
Rakker. ſ. Der Srhinder, Wird 
auch als ein Scheltnamen duf 
Menfchen und Hunde gebraucht, 
Dat di de Rakker hale. Ein. 
pöbelhafter Fluch. A: 
Schinder⸗ 


Rakker⸗Kare. ſ. Der 
Karren. 

Rakker⸗Knecht. L Der Schin⸗ 
derknecht. 

Rakker⸗Kule. ſ. Der Schind⸗ 
anger. * 

Rakkertaͤwe. ſ Ein Schindhund. 
Ein grobes Scheltwort auf ein 


Weibsbild. 
Rakkertuͤg. ſ. Ein boͤſes Ge⸗ 


ſchmeiß. 

Rames. [. Ein Kraut. Wilder 
Knoblauch. 

Ramen. v. Beſtimmen. Treffen. 
Maſſe halten. Wol Fann’t jums 
mer fo ramen? Wer fann es 


allezeit fo ereffan, it. In Urfuns 
ben: 


Re. 


“> pen: Ueberlegen. Voliren. Sines 
beiten ramen. Für fein Beßtes 
“ forgen. "it. In der Jaͤgerſpra⸗ 
che, den Haaſen ramen, wird 
von den Hunden geſagt, wenn 


der eine dem Haaſen zuvorkoͤmmt, 


daß er fich wenden muß, da ihn 

der andere greift. 

Kamm: f. Ein Bol. it. Krampf 
“in Händen oder Füffen. it. Die 

Maſchine zur Eintreibung ber 
Pfaͤle. 

Raͤmmeln. v. Wird von der Be⸗ 
 gattung verfchiedener Thiere, als 
Boͤcke, Kagen, Hafen u. a. 

gefaget. 


melsbarg. ſ. Ein Huren 


- " winfel. 


Rammeltiid. ſ. Die Zeit der Be⸗ 


dattung vorbemerfter Thiere: 

Kammen. v. Pfähle mit der Mas 

ſchine eintreiben. J 

Raͤms. f. Schläge. Pruͤgel. He 
hett Rams Fregen. 

Ramfen. v. Den Pudel voll prüs 
gein. Ikk war di vamfen. 
Raͤnd. [. Das Aeuffere um einem 
"Dinge, Der Rand. De olle 


Rand, werden auch ſpaßweiſe 


oder verächtlich alte Leute genannt, 
Dat verfteit SER am Rande, 
Es verfteht fich von felbft. 
Rand. adi. Rand Gaarn. Rand 

Sinnen. Nice recht ſein von 

Süden, aber aud) nicht völlig 
BE Sa der 
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Randäfig. adi. Verwirrt. Im 
Kopfe verruͤckt. 

Rangen. v. Immer in Bewegung 
fenn, it. Nach etwas ſtreben. 
He moot uͤmmer riden und ran⸗ 
gen. Er kann nicht ſtille ſeyn. 
Dor hett he lange na ranget. 

Da hat er- lange nad) gelauſen. 

Rank. adi. Schlank. Mager. 
Wat virne Suͤke maakt di 
fo ranf. Wovon bift du fo mas 

ger geworben, . 

Ranten. ſ. Die dünnen Auffhöß« 
finge vom Weinftod, Hopfen, 
Bohnen u. a. 

Ranten. v. Hoch aufſchieſſen; ſich 
um etwas winden. 

Ranfchen. v. Murprillig perums 

laliſen und Larm machen, wie die 

ungen, Up de Straat ran⸗ 
chen. Ower Diſch un Baͤn⸗ 
ken ranſchen. 

Ranzen. ſDer Magen. Wanſt. 
He moot uͤmmer den Ranzen 
full hebben. Er frißt beitändig, 

Ranzund. ſ. Ranzion, tosfauf eis 

nes Gefangenen: Ä 

Ranzunen. Ranzuunden. v. 
Schaͤtzen. Taxiren. Im Preife 
uͤberſetzen. 

Rape. 1. Eine Fifh-Arr. 

Rupp. ſ. Ein fchwarzes Pferd, 

Rapp⸗ Hoon. [. Ein Rebb- Huhn, 

Rapps. L Ein Schlag Strich. 
He gas em enen Dügtigen Raps. 
Er gab ihm einen derben Schlag. 
Aaaz Rapps. 


Be. 
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Rapps. Ripps-Rappb. "adv 


Mir eiligen, hurtigen Griffen. 


Kıppfaat.;t. Kubfaat, woraus 


gepreflet wird. 
Rappfeni: v. Hurtig zugreifen, an 
ſich reiſſen. ‚ ıt. Einen unverfe- 
henen Streich geben. 
Ra-recht. 'adv Gerade, In grader 


Linie. 
Raſch. Raſk. adi. Friſch Flink. 
Raſch. 1. Ein gewirktes wollenes 

Zeug; von der Stadt Arras in 
" alten Zeiten fo genannt. =” 
Aafen: v. Unfinnig, wütend ſeyn. 
Aaferij. ſ Rofern 
Raſpei⸗Brood. Eine fleine 

Butterftolle:mit einer etwas ab» 

geriebenen harten Kürfte. 
Raͤweln. v. Durch Seil: und Keib- 

Maſchinen Hol, Hirſchhorn und 

andre Sachen in kleine Stüden 

und raus verarbeiten. ; ‚Eine 
gewoͤhnliche Arbeit der Zuͤchtlin⸗ 
ge in Zucht: und Raſpel· Haͤuſern. 
Raͤſſeln v. Ein heftig zitterndes 

Geraͤuſch machen, wie der Don ⸗ 

ner, Wagen auf Steindaͤmmen 

am t 4M 
Kaft ſ Die Ruhe, He hett nig 
raum edder vafl.. 
Rattagger- Ein Häfer, der 
mit dem Hafen das Feld ums 

+ brin et, . Le 2,7% 
—* Rouwe. £; Die Ruhe 
Der Schlaf. Ge. meot uns de 
Raue nig wegnehmen. Sie 


* "Wie 


Re, 
muß ſich ‘doch tiederfegen, ehe 
‚ fie wegaehet. ——— 
kauen, rouwen. v. Ruhen. 
Stille ſeyn. Schlafen. 

Rauig. adi. u, adv. Geruhig. 
Stille. 

Rawe. ſ. Der Riab. He is ſo 
ſwart as'n Rawe. Er gehet 
gan; ſchwarz gekleidet. De ſikt 
as'n ame, Er iſſet fohr he⸗ 
gierig. De fteelt as'n Rawe. 
Das iſt ein Erzdieb. Ken huwe 
fittet nünmerimeer enen Pape⸗ 

» geien ut, Wie der Vater, ‚(pdf 

„ Sohn. Rawe heißt aud) das 
harte auf einem Gefihwür. Dar 

hett'ne Rawe fettet. ut 

wenaas. ſ. Kin gemeines 

Scheltwort. * 

Recht. . Fuͤrſchrift der Geſetze. 
it. Gericht. Gerichtlicher Auge 
ſpruch. Gerechtigteit. "To rech- 
te ropen: In gerichtliche Anſpra⸗ 
che nehmen. S:k am rechte nö-” 
gen laten. Es auf einen Rechts⸗ 
ſpruch ankommen laſſen. Fen’ 

; frundl,k recht gaau Laten. Eine 

guͤtliche Yuseinanderfegung ver⸗ 

ſuchen. — 

Recht. -Reghr.. odi: u. adv. Recht. 
Gerecht. Geſetzmaͤßig. Sligt 
un recht. Ungekuͤnſtelt und or ⸗ 
dentlich. Liek un recht Doon.- 
Ehrlich und auſrichtig iu, Werke 
gehen. Wen hedd de rechte 
Hand? Wer ging obenan? Du 

biſt 


Re 


biſt mide vechte, ſpoͤttiſch Auf 
dich kann man fich ſchoͤn verlaf- 
fen. Dat is rechte 9000. Das 
iſt volltommen gut: echt veel. 
Sehr viel, Recht nu. Alfobald, 
Bo mi recht is. Wo ich nicht 
irre. Em is nikks recht." Er-ift 
mit allem unzufrieden, 
Rechrbörgen. 1. Waren ehemals 


die - gerichtlichen Buͤrgen eines - 


„. „Klägers ober Beklagten, daß eis 
mner wie ber andere ſich am Recht 
wollte genuͤgen laſſen. 


Rechtbook. f. Ein gerichtliches 
Protocoll. 
Recbedeler. ſ. Ein Gerichtsdie⸗ 


ner. Frohn. 


Rechtfardig. adi. u. adv. Gerecht. 


Gewiſſenhaft. Rechtfardig ma- 
ken. Abrichten. Aburtheln. 
Rechtfardigheet. ſ. Gerechtigkeit. 

Gewiſſenhaftigkeit. 


"Rechtferdigen. v. Zu rechte weis. 


- fen. Rechtlich entſcheiden. 

"Rechtgewer. Der Richter. 

Rechtigheet. ſ. Gerechtſame. 

Rechtloos. adi. Der Rechtswol⸗ 

thaten beraubet. 

Rechtwarend. adi. Enem recht- 
warend wefen. Einem die Evi- 
ction leiften, 

Rechtſchapen. adi.u. adv. Mecht« 
fhhaffen. | 

'Rechtswerig. adi. Der ſich Urthel 
und Recht unterwerfen will, und 


„ nicht flüchtig wird. 
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Rechtszank. ſ. Der Proceß. 

Redd. De Börgerhhedden de Schip- 
redd. :- Die Bürger waren 
dei: von’ den Schiffen. 

'Redäelk..Redelik. adı. Richtig. 

Sicher. Een reddelk Koop. Ein 

tichtiger Kauf. ‚Reddelken un 

rekelken. Richtig und rein. Re- 
delike handveflen, Sichere Ver⸗ 
fehreibungen. 

Reddem v; Retten, Helſen. Be⸗ 
freyen 

Redder. ſ. Retter, 

Reddit. ſ. Der Rettig. 

Reddiis. ſ. Die kleine Art von 
Rettich. 

Reddung. ſ. Die Rettung. Er⸗ 

rettung. 7 2 

Rede. (Ride). ſ. Die Rede. Ge⸗ 
ſpraͤh. Etigav de Rede ſo. 
Wir fielen im Geſpraͤche darauf. 
Et get in de Rede. Das Ger 
rüche will fagen. Dat is ne Re⸗ 
de. Das ift eine falfche Sage, 

Redelit: Rediich Ehrlich. 

Redclifbeer. ſ. Die Redlichkeit. 

= En fehlt Eene Redeligheet. Ihr 
nen geſchiehet unrecht. 

Reden. v. Richtig machen, Sicher 

_ heit auf etwas geben, 

Reden. v. Spreden Enen ty 
Muul reden. Mach jeınandes 
Wunſch fprechen, 

Redere. ſ. Räthe. Rathsherren. 

Redesmann. ſ. Ein Beyſtand. Ad» 


vocat. 
Rev 
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Bee. 1. Das Reh. Ree⸗Bukk. 
Ein Fehlwurf nach den Kegeln. 
Reed. Rede. adi.. Bereit. Baar, 
Fettig. Need fitten; Auf jeman- 
des Winkt bereit feyn. Uut den 


redeſten Middeln. Aus den bes 


reirften Mitteln, die ſofort zahl. 
bat find; : Meed Geld. Baar 
Geld. Rede koft. Tägliche Spei- 
fe. Dat clofler wurd rede: Es 
“ward fertig. Scheepe rede ma- 
ken. Schiffe ausrüften. 
Reede. f. Die Schiffslage, wo 
die Schiffe ein» und ausladen, 
“wenn fie, des feichten Waflers 
wegen, nicht in ben Haven: voll 


einlaufen koͤnnen. 


eden. Bereeden. Uurreeden. 
* Bereiten. Fertig machen. Aus» 


ruͤſten. > 
Kader f. Die ein Eigenthum in 


einem Schiffe haben und es aus⸗ 


en, F 
eisen ſ. Was das Ausrüftungs- 
weſen eines Schiffs und den Bor- 
theil von den Frachten, gegen bie 


dazu verwandten Koften, angebet. 


efell. \. So nannte man 

; — Kriegsdienſten ausge · 

ete Buͤrger. 

a Rede es Schon. Schon 
fonft. Schon vormals. Ikk hebb 
dat all reeds hört. Ich habe es 
ſchon vor dieſem gehoͤret. He 18 
au reeds hier weſt. Er kommt 
nicht zum erſten mal. 


Reedſchopp. Reſchopp. f. Bes 
reitſchaft. In Reedfſchopp hol⸗ 
ien. In Bereitſchaſt halten. it. 
Gerärh. Handwerkszeug. Dar 
hoͤrt veel Reſchopp tu. Das ere 
fordere viel Geraͤth. 

Reem. ſ. Der Riem, De brede 
reem. Der Gürtel, it. Die 
Ruder in einem Boote, 

Reemenpenninge. Reemegeld. ſ 
Der ? — 

Reemer. Reemſnider. ſ. Ein 
Riemer. Weisgaͤrber. 

Reen. adi. Rein. cfr. Reigen. 

Reenigen. v. Ins Reine bringen, 
Ausmachen. De fläde renigen, 
Ausmachen, wer die Gerichtsbate 
feit über die Stäte hat, wo ein 

Verbrechen gefchehen ift: Lag 5. 
E. ein todter Körper oder ein er⸗ 
fhlagner auf einer Feldfcheide, 
fo hatte darüber der Herr des 


Grundes, wo die Füffe lagen, das 


Gericht, 
eep. 1. Ein Reif. Strid. Meß 
Seil, Bey den Fiſchern, ein fäne 
gen · Maaß von 60 Faden, oder 
90 Rubderfchlägen, 
Reepen.. v. Meſſen. Den akker 
reepen ‚um roden, Das Feld 
ausmeffen. 


Keeper. Reepfläger. f. Ein eis 
fer. Seiler, = 


ı Reeperbaun. ſ. Der Plag, wo die 


Reifer die Seile drehen, 
| Reeſch. 


Re 


Reeſch. adi. Locker und morſch. 
Wird .. Geoackenen gefaget. 
Reeſter. ſ. Ein fhmales Stuͤck 
Leder, wodurch das abgeriſſene 
Ooerleder des Schuhes wieder 
mit der Sohle verbunden wird. 
Reejter-Breder. 1. Die Bretter 
an den Seiten eines Miftroagens. 
Reet. ſ. Rohr; befonders Spani- 


* Rohr zu den Spatzierſto⸗ 
cken 
Reff. ſ. Ein Geripve. He is as'n 


| teff. Er iſt fe — Ref 
heist auch ein Wafferftrich, der 
* mit Sandhügeln a vd ift, 
De Trog ıs een keff van Hid- 
denſee 7 up de Rügenfche Side, 
heißt es im Ruͤg Landgebr. 
Arge. f. Die Reihe. Die Ordnung 
bey einander ftehender, oder nad) 
- einander folgender Perfonen, 
Handlungen, Sachen. Tüv bett 


de Rege an di kuͤmmt. Warte - 


. bis dich die Ordnung trifft. Na 
de Rege. Einer nach dem ans 
dern, fo wie fie folgen. De lan⸗ 


—— in Gre ſswald, alte 


auen, die wöchentlich in Geſell⸗ 
ſchaft für ihr Hofpical Allmofen 
ſammlen. Regen, heiſſen aud) die 
Zeilen in Schriften und Büchern, 
Ur de Rege un in de Rege, heißt 
es, wenn Kindern Fragen vorge» 
feget werden, ohne auf die Drd» 
nung {u fehen, wie fie im Gates 
chlsmo ftehen. it. Die Schnüre 
Korallen, Perlen u, d. m, 
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Regenrecht. adv. ehoͤriger 
Abwechſelung. S" gehorlg 
Regel, . Die Regel Vorſchrift. 
Regen. (Rägen). ſ. Der Regen, 
Uut den Regen unnern Drupps 
fall kamen. Mac) einem -gerin« 
geren Uebel ein gröfferes ertragen 

muͤſſen. 

Regenbagen. ſ. Der Regenbogen. 

Regenen Raͤgnen). v. Regnen. 

Dar regnet alle Da wird jes 
ie gefhlagen. Dat Geld regs 
net enen fo nig to. Es £oftet 
Mühe, Geld zu verdienen, 

Regenwölp. f. Ein Waffervogel. 
Krummfchnablicyte Schnepfe. 

.. v. Regieren. it. Lerm 

machen. Im Haufe wiüren und 

toben. Et regeeret dor. Es ſpu⸗ 
fer da. He regeeret as cen dull 

Dinf, Er hält übel haus, Ikk 

Fannt nig regeeren. Ich kann 

damit nicht fertig werden, 

Regeering. ſ. Die Regierung. 

Regiſter. ſ. Kegifter, Verzeich. 
niß. Kehnungs Bud. To Re⸗ 
gifter nemen. In Rechnung aufe 
führen, Gen lang Regiſter. Ein 
groffes lang gewachſenes Frauene 
immer, 

Keb- Bukk. f. Ein Rehbock. Enen 
Reh⸗Bukk fmiten. Einen Fehl⸗ 
wurf nach den Kegeln thun, Bors 
benwerfen. 

Reigen. adi. u. adv. Rein. Rei⸗ 
Ei Reinigen, Reigen 

Diſch 
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Diſch maken. Alles verzehren, 
Ge will een reigen Huus hebs 
ben. Sie will alle alte Dienftbo« 
ten abſchaffen. Meigen Tg. 
Weiſſe Wälche. He is reigen 

dull Er iſt gang toll, Reigen 
uut fprafen. Nichts verfchweis 
gen. Nichts auf dem Herzen bes 
balten 


Reiger. ſ. Der Reiher. F 

Reife. Reeſe. ſDie Reife. Gluͤkk 
up de Reiſe, ſagt man ſpoͤttiſch, 
wenn jemand die Geſellſchaſt ver⸗ 
laͤßt, den man nicht leiden kann, 
oder der durchaus nicht warten 
will. To'r Reiſe. Jedesmal. 
Twee tor Reiſe. Jedes mal 
zwey. Ene verlopene Reiſe kuͤm̃t 
wol mal. Man erzürnt ſich wol 
und verträgt fich wieder, Man 
begehet wol einen Zehler und macht 
ihn wieder gut. 

Reifen. v. Reifen. Eilig fortgehen. 
Owo reiſede he! O wie geſchwin⸗ 
de machte er, daß er aus der 
Geſellſchaft kam. Dat Geld is 
reiſet. Das Geld iſt weg. Laat 
em reiſen. Laß ihn gehen, wohin 


er 
Reke.- Der Ric: Fluß bey Greiſs⸗ 
toald 


Rekel. ſ. Raͤkel. 

Reken. v. Rechnen. ſ. Raͤken. 

Reken. v. Reichen. Darreichen. 
Sich erſtrecken. Genug ſeyn. 
Lat di dat her reken. Laß es dir 


Re. 


geben, oder holen. He reket mi 
man bet an de EScduller. Er 
iſt mehr alseinen Kopf Fleiner wie 
ih. De reket em dat Water 
nig. Der muß ihm weit nadhite- 
pen. Dat ward lange nig res 
en. Das wird bey weitem nicht 
binlänglic) feyn. 
en, adi. Hein. Richtig, 
Welten. v. Ausdehnen. Verlän- 
gern. Erweitern, Dat Tuͤg rekkt 
ſikk nog. Es wird weiter, wenn 
es getragen wird, Du mooſt de 
Guppe reifen. Du mußt fie 
dünner machen, damit fie weiter 
reihe. Den Arm rekken. Ihn 
fo hoch halten, als moͤglich n. 
Rekkebaͤnk. ſ. Die Peinigebank. 
Folter. 


Rekkebeen. ſ. Der Tod. 
er Renlik. Rentlik. adi. Keine 


Rennboom. f. Der übfche Baum, 
Das Gerichts · Gehege. D 8 Ges 
rihts-Gebier, fo weit fi die 
Stadt · Furisdiction erftreder. 


Renten. [. Die jährlichen Einfünfe 
te von etwas. Gefauite Pächte in 
einem fremden Gut, Dat ſmi⸗ 
ten mine Renten vig af. So 
viel Geld Kann ich nicht verwen 


den, 

Wenzel. f. Ein Keife- Sad, auf 
dem Rücken zu tragen. Man 
hört es auch als einen Schelt- Na» 


Re. 


men auf Kinder, die fich oft un⸗ 
rein machen, 


Reppen. “Upreppen. v. Wieder · 


bolen, Erneuren, 
Reſchopp. f. Recdfchopp. 
Reſpiit. ſ. Nachſicht. Auffchub, 
den man jur Bejahlung bewilli⸗ 


get. | 
Ress:Rorn. f. Der Abgang vom 
Korn. cfr. Rifel-Koorn. 

Arte. (Raͤte). I Eine Rige, 
Borfte. 

Ribbe f. Die Rippe. Se hett ne 
ſule Ribbe. Sie will mit Schlaͤ⸗ 
gen zur Arbeit getrieben ſeyn. 
De hett wat up de Ribben. 
Er ſtehet ſich gut. Er hat Ver 
mögen. Ban den Ribben tees 

ren. Armfelig leben. Ribben 
heiffen auch die Krumm- Hölzer, 

an welchen die Seitenbretter im 
Schiff befeftiget find, 

Ribbfpeere. 1. Die gebratenen 

Schweinsrippen, die hohl zuſam⸗ 

mengenaͤhet und mit Apjeln und 
Gewürzen gefüllet find, 

Richt. f. Das Gericht. 


Richt. ſ. Ein angerichtetes Effen. ° 


Eeaen Richt Fiſch. 
"Richte. n re Weg nad) 


einem Dre. Ikk bin mi in de 


Richte gaan. Ich habe den fürs 
jeften Weg genommen. it. Ein 
ausgeftelltes Zeichen, nach wel« 
chem man fich-richten fol, 

_ Richte-herren. ſ. Gerichtsherren. 
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Richten. v. Eine Urthel fprechen 
und vollziehen laffen. it: Hin⸗ 
richten, wie der Scharfrichtee 
thut. Sikk na enem richten. 
— Beyſpiel folgen. Enen 
tender richten. Ihn ſenkrecht 
ſtellen. Een Huus edder Tim⸗ 
mer richten. Das Holzwerk zu 
einem Haufe oder Zimmer auf 
der Stelle, wo es fteben foll, zus 
fammenfügen. Dat fall God 
wol richten. Da foll nichts aus 
den, Se weren dar nig up ® 
richtet. Gie hatten ſich darauf 
nicht gefaßt gemacht. 
Richrel-Beer. I. Das freye Bier, 
oder fonftige Anrichtung für die 
Gehülfen der Zimmerleute bey 
Errichtung eines Gebäudes. 


Richrig. adi. Recht. Wie es ſeyn 
fol. In dem Hufe is ct nig 
“richtig. In dem Haufe ſpuket 
es. Yiichtig maken. Bezahlen, 
Richrko f. Gerichtsdiener. 
Richrwald. ſ. Die Gerichtsgewalt. 
Jurisdiction. 
Riddeln. ſ. Eine Art Krankheit, 
mit einem Ausſchlage auf dem 
Leibe, der nicht fo boͤsartig iſt, 
wie die Blattern und Sriefeln. 
Ridder. f. Ein Ritter, Ein Edel« 
mann, der zum Ritter gefchlas 
gen iſt. Arme Ridders, nenne 
man Scheiben von Weisbrod, 
die mit Eier und Milch befchla« 
Bbb a gen, 
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gen, und dann in Butter gebak⸗ 
fen werben, 
Riden. v. Reiten. Se reden tofas 
men. - Sie famen in Streit, 
Wortwechſel. Alle willen up em 
riden. Ein jeder will fid) an ihm 
reiben. Da in alten. Zeiten das 
Keiten ftat des Fahrens überall 


üblich war, fo erflären fich Die - 


Medensarten: lo rechte riden, 
Tor karke riden. 
Rifeln. v. Streifen an etwas ma⸗ 
4 hen. Nifeld Tuͤg. Geſtreiftes 


Zeug. 

Riff. L Eine Sandbanf, conf. 
eff. 

Rigen. v. Los annaͤhen. Mit weis 
ten Stichen anheften, 

Rigge. [. Ein überjäßriges Kalb. 
Anwachfende Kuh. 

Riicyel. (. Ein oben an den Wän- 
den eines Zimmers befeftigtes 
Brett, etwas darauf zu ſetzen. 

Rije. 1. Ein Graben. Warferlauf. 
Einlauf der See ins feſte fand, 

Kilt. [. Dos Reid. - 

Rük. adi. Reid). He fpeelt den 


riiken Mann, Er verthut viel, 


De riiken Luͤde, nennt der Bauer 
die eg vom Stande, 
Rukdage. Rükdom. [. Der 
+. Reichthum. Dat fünt de Riik⸗ 
dage, fagt man. fpottiweife zu des 
nen, die über das Podagra kla⸗ 


gen. 
Riskern. v. Reich machen, 


— 


Ri. 


Riüksdag. ſ. Die Verſammlung 
der Stände eines Reichs. 


Riüfsdaler. ſ Ein Thaler, wie er 


im beutfchen Reiche gilt. 
Riim. f. Der Reim, Der Ausgang 
zweyer unterfchiedener Wörter 
auf gleichem Laut. 
Riimels. ſ. Ein Spruch, ein 
Wunfc in Verfen. i 
Riimen. v. Reimen. Einen Sprud) 
in Berfen berfagen. Die teber 
vom Fifche mit Herfagung eines 
Reims verzehren. it. Sic ſchik⸗ 
fen. Anftändig ſeyn. Dat riimt 
ſikk ſchoͤn, ſagt man ſpoͤttiſch, 
wenn einer widerſinnige Hand⸗ 
lungen vornimmt. Riimt ſikk't 
nig, fois’t dog waar. Es kom̃t 
nicht auf die Worte, ſondern auf 
die Richtigkeit der Sache an. 
Rümleed (. Ein Gedicht. Geſang. 
Rıiin. I. Der Rheinftrom. 
Rünfch. adi. Rheinifh. Riinſch 
iin. ar » Wein. Een 
Riinſch Gleden. Kin Uuſt⸗ 
Schlitten, den ein mit Glocken 
behangenes Pferd ziehe. Das 
Wort Riinſch ift da eine verdors 
bene Ausſprache, und muß Rigiſch 
heiſſen, weil dieſe Art Schlitten 
von der Stadt Riga her zuerſt 
uͤblich geworden ſeyn ſollen; und 
ſo nennet das Ruͤg. landrecht ſie 
auch Rigiſche Sieden. 
Riin⸗Wiin. ſ. Rhein⸗Wein. 


Rip, 


Ri. R 


Rip. adi. Reif. De Nong id 
‚ rip. Er kann gemähet werden, 
Dat Maͤken is nog nig tip. 
Sie ift noch nicht mannbar._ De 
Sake is nog nig rip. Sie ift 
nod) nicht genug ausgearbeitet, 
Mit riipen rade. Mad) reiflicher 
Ueberlegung. Dat geld ward riip. 
Das Geld wird ſaͤllig, kann ges 
hoben, werden: oder es traͤget 
Zinſen. 

a ( Der Reif, gefrorner 


Rüpen.Bori pen.v. Reifen. Et hett 
riipet. Der Thau iſt gefroren. 
Ikk bin ganz beriipet. Der Thau 
it mir an den Haaren und Reis 

dern gefroren. 

ARiipen. v. Zur Reife kommen. 

Riis. ſ. Der Reis. Kindelbiers⸗ 
Riis. Der zu dem Kindtauf— 
Schmauſe gekocht iſt. Dar was 
recht Riis un Brade. Da ward 
herrlich tractiret. 

Riis. f. Das Reis. Ein kleiner 
dünner Zweig. Schoͤßling aus 
der Wurzel. Ein Pfropfreis. 
—— Riis. Die Reiſer aus 


Rüs. — 
Buch Papier. 


Riiſen. v. Impſen. Propfen. 


Riisfälken. In der Kinderſprache, 


ein junges Fuͤllen. 


Riüw. adi. u, adv. Keichlich. Ur | 
berflüig. Verfehmenderifch. ‚He | 


f. Eine Anzahl von 20 


er? 


is fo riiwe mit'n Gelde. = 
fparer nicht. Dat is to ri 
Das ift zu viel. 

Riiz. 1. Der Reitz. 

Riizduͤwel. ſ. Ein Reiʒwerk, an⸗ 
dere zu verführen. 

Riizen. v. Reizen. 

Riff. ſ. Eine lange Stange zu 
lerley Behuf. Een —* F 
Honer⸗Rikk. u. a. it. 
laͤnder von Stangen, F —* dee 
Breite liegen. Dat Handivark 


up’t Riff ſſaan. Sein Ha np 
werf am Magel hängen, A 


Schikk. 

—* I. Ein kleiner Fluß. Das 
Wort ift ein eigener Name des 
Fluſſes Hilda bey Greifswald 
geworden, 

Rıfke, f. Das Reh. 

Rille. f. Eine fleine Vertiefung in 
der Länge eines Dinges. 

Rind. ſ. Iſt ſo wol der gemeine 

Name von Etieren, Ichfen, Kuͤ⸗ 

ben, die man überhaupt Minds 

Dee, Rinder, und das Fleiſch 

davon, Rind⸗Fleeſch nennet : als 

es infonderheit für ein Stier ge» 
braucht wird, es ſey gefchnitten 

. oder nicht, Dffe oder Bull. Stö- 

dend rind, heißt im Rüg. Sands 

Gebrauch, , der. Boll bep einer 

Herde 

Kindern. v DE Kto hett Eine 

dert, Sie ift * Bollen ge⸗ 


weſen. 
Sb 3 Ring, 
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Bing. Rink. (Eln Ring. Fin⸗ 
gerring. “it. Einleifernes Band, 
dus un etwas zur Befeſtigung 
herumgeleget ift. it. Ein Krais. 
Unkrais von Leuten. 
Ring. adi. u, adv. Gering. it. 
geiht. De Ringen Luͤde Der 
gemeine Mann. Dat is to ring. 
Das iſt zu wenig. Ringe Maat. 
Kleine Maaſſe. 
aftonebhmen. Es iſt leicht zu er» 


meffen. 
Ringen. v. Heißt im Ruͤg. Landr., 
den Torf zum trocknen in kleine 
runde Haufen ſetzen, die jetzt, der 
äufferen Form wegen, Klokken 
genannt werden. 

Ringer. adi. und adv. Weniger. 
lſeiler. Er P 
ingern. v. Öeringer machen. 

Free. adv. Rund umher. 
RintsRragen. [. Das um ben 
Hals auf der Bruſt hangende 
maetallene Zeichen eines Wache 
habenden Dfficiers.. 
Riole. f. Ein Bretter⸗Fach, aller- 
- In darauf zu feßen. 
Rioien. Rigolen. v. Ein Gärt- 
ner- Wort, welches man auch oft 
ragolen ausfprechen höret. Es 
„ heißt; einen Garten in tiefen 
u —* en umgraben, daß das un⸗ 
tere ya oberft komint, und, Mift 
amd Erde ſchichtweiſe über ein« 
ander liegen. Rigolen heißt auch, 
Reihen von Brettern in Bor« 


Dat is ring 


Ri, 


tathsfammern ſchichtweiſe übers 
einander beieftigen, daß darauf 
allerley gefeßet und geleget wer⸗ 
den ann, 

Rich. adi. u. adv. Gerade aufe 
gerichtet. it. Schnell, 

Riſe. 1. Ein groffer Menſch. Een 
Keerl asn Riſe. 

Rıfel-Roorn. I. Was beym Abs 
laden in den Scheunen ausfällt, 

Rifeln. Rifteln. v. Aufgeben, 
Sid) ausdehnen. Ausfallen, 

Kiſen. v. Pfropien. Ein Pfropfe 
reis einfegen, ıt. Gründen. Sine 
klage wurup rilen. Seine Klage 
auf etwas gründen. it. Steigen. 

Rift. 1 Ene Rift Flaff: Eine 
Handvoll Flache, wie fie auf ein 
mal durch die Hechel gezogen 
wird. Verſchiedene Riſten Dres 
bet man hernach in die oben ers 
wähnten Knoffen. 

Rift Die Kat. He bett nene 
Mift edder Rowe. Er Hat nicht 
Raſt noch Ruhe, 

Riten. v. Reiffen. Spalten. X ffe 
machen. Starf ziehen, He reet 
mi Dat weg. Er nahm es mit 
Gewalt. tritt mi im Lime, 
36 habe reiffende Schmerzen, 
De Band ritt: Er geber in 

Stuͤcken. Dat Bredd is reten, 
Es hat einen Riß, eine Spalte 
befommen. Ikk hebb mi een 
Lokk reten. Ich babe mir die 

- Haut an einer Spitze verletzet, 
oder; 


Ri. j 


oder: Ich habe ein Kleidungs- 
ftüf daran zerriſſen. Yaat riten! 
fagt man zu den Fuhrleuten, 
wenn fie Die Pferde vor dem Wa- 
en ftarf Saufen laffen ſollen. 
iten laten, heißt auch ein Stuͤck 
Gelves darauf geben lajjen, und 
den Schaden nicht adıten. Dat 
ritt in’t Laken. Der Aufwand 
ift zu ſtark. Sikk in’t riten legs 
sen. Etwas mit Gewalt nicht 
fahren laffen wollen. Dar is 
veel riten um dat Maͤken. Sie 
hat viele Freier. 
Ritern. adi. Der alles an ſich zie⸗ 
hen will. 
Rictſplut. ſ. Einer, der immer an 
den Kleidern etwas zerreißt ; oder 
einer der alles an ſich reiffen 


will, 
Rice. ſ. In enen Ritt. Auf eins 


mal. 

Ricilink. f. Ein Reitpferd, 

Rittſchede. ſ. Die leverne Ein 
faffung um Sielen der Pferde, 

Riwe. [. Die Reibe. Ein Reib⸗ 
eifen. 

Riwen, v. Reiben. Zerreiben. 

Rig, ſ. Eine Spalte. Kleine Def 
nung, Iſt auch im Hochodeut. 
gleichlautend, 

"Rod. Rood. adi. Roth. Dar 


ftund He bieef un round. Da 


- zeigte ſich Furcht und Schaam 
* ihm. Dar ward be fen rood 


€ 


Dge um wenen, Das wird ihm 


nicht feßr nahe gehen. De rode 
C app. Das Blur. Den Kor 
den, nennen die Bauren ben 
Fuchs. Mode Voͤſſe. Ducaten, 
Enem den roden Haan upf 
Huus fetten Das Haus anftefe 
fen. De rode Hund. Tin ros 
x Ausichlag am Leibe. Den 
umel in roden Hafen dans 
zen feen Ein altes Spruͤchwort 
von Befchmwerlichkeiten des raus 
enzimmers. | 
Rodde..f. Ein groffer Hund. Das 
her der Roddenberg in Stete 
tin lateiniſch Canum collis heißt. 


Roddogge. f Eine Art Fiſche. 
Rothaugen. | 
Rode. 1. Die Ruthe. Eine lange 
Stange, als: Moölen-Roden, 
Angel» Mode, Huͤrde⸗ Roden. 
ey it. wie 
genmauß von zwölf oder vierzehn, 

ſechs ʒeh 


Schuh. it. Eine Zucht · 

Bürtel:Peitfche. Spi * 
Kinder: Rurhe. He binder ik’ 
ne Rode to finen eegnen Eers. 
Er ſuchet etwas durchzuſetzen, 
wovon er den Schaden ſelbſt 
empfinden wird. 


Rode. ſ. Der dritte Magen bey- 
wieberfauenden Thieren. 
Roden. v. Nach Ruthen ausmeſſen. 
Roder. Roon. f. Das Ruder. 
Steuer ⸗Ruder. De fitt bim 
Roder. 
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Roder. Der hat Hier das meifte 
u fügen. 


Rovern. Ronen. v. Rudern. 
Rodſcheer. 1. Eine Art Berger» 


Fiſche. 
Roͤgen. (Rägen). [. Der Fiſch⸗ 
ogen. 


Roͤgen. v. Anruͤhren. Bewegen. 
. SÄEE hebb dat mit kenen Finger 
anroͤget. Ich habe Feine Hand 
dabey gehabt. Dar rvgt fie 
wat. Da wird etwas rege. Te 
roͤg di! Unterftehe did) einmal, 
dich zu rühren. Ikk kann mi 
nig roͤgen edder boͤgen. Ich bin 
ganz müde, De kann ſilk roͤ⸗ 
en. «Sie Hat Kräfte zur Arbeit, 
Itk war di fort rügen. Ich 
werde dir Füffe machen. 
Roͤk. (Rät). I. Der Gerud. De 
. beten nippen Roͤk. Der kann 
gut riechen. „He. moot dor kenen 
N Est van hebben. . weiß vers 
‚muthlih hievon nichts 
ala, {. Shine und kleines Holz 
“zum raͤuchern. 
Röken.-v. Sorgen. Sich angele⸗ 


m ſeyn laſſen. Unde röke jo 


Ede mer des menen beſſen 
wen finer egenen nütt. Greifsw, 
Stadt-Statuten von 1451. 
Adte ig. adt’ü; adv. Raͤucherig. 
Dat is een roͤkerig Neſt. Das 
ift ein fchmußiges Zimmer. Ct 
ruͤkkt hier roͤterig. Es viecht, 
' ale wenn der Ofen gerauchet hat, 
—— — 


Roͤ. 


Er ſmekkt roͤkerig. Es ſchmecket 
nad) Rauch. 

Roͤtern. v. Fleeſch roͤkern. Fleiſch 
im Rauch haͤngen. Hier is roͤ⸗ 

kert. Man bat hier den üblen 
Geruch durch einen Rauch von 
woiriechenden Dingen hemmen 
wollen, 

Roͤklos. adi. u. adv. Sorglos. 
Nachlaͤſſig. Rachlos. De is in 
finen Dingen roflos. Er ver 
nachl ſſiget, mas er zu beobadhs 
ten hat. Gaa nig fo roflos mit 
dem Fur um. Sey doc) vor« 
fichtiger mit dem Feuer. Gen roͤk⸗ 
loos Lewen. Ein ruchlofes, gott⸗ 
loſes Leben. 

Roͤkloſen Verroͤkloſen. v. Ver⸗ 
nachlaͤſſigen. Darch Unachtſam⸗ 
keit verlieren. 

Roͤkloſigkeet. ſ. Unvo ſichtigkeit. 

Roͤilten. I. Schaafgarben. 

Aölps. 1. Ein Aufſtoß aus dem 

’ Magen, ir. Em ungeſchliffener 
Menich, » 

Roͤlpſen. v. Einen aufſtoſſenden 
Wind mit Geraͤuſch aus dem 
Munde geben laſſen. ; 

Admen, v: Rühmen. He ward 

dat Mark nig römen, Er wird 
von dem Handel nicht zufrieden 
ſeyn. J 

Roͤmen. v. De Melk roͤmen. 
Die Sahne von der Milch neh⸗ 
men. 


Asien, 


Rs. 


At f. Eine Art „opel 
mlik. adı. u, adv, "Rühmlich 
Inne. ſ. Die Rinne. 


"Rönneboom. t. Der Schlaghaum * 


vor dem äufferften Stadt: 

— ———— vor den 
Stralſund waren. 
nnen, v. $aufen. Bi kann 
man nikks doon as lopen un 


ebiet; 
igeln. in 


* Fönnen., Hier muß man beftäns ⸗ 


| laufen, Se roͤnnede hier 
* rbi. Sie ‚Ne bier vorbey. 
An baren. 


den Gaffen. Se Fame nig öber’n, 


auſe. 


PIE: Ich gehe nicht aus 
Die über der Krippe ber 


feitigte Leiter, hinter, welcher den 
Pferden das Heu geleget wird, 
Arndere nennen fie, Deine. 
"Aspen. 
„ aus dem Felle ziehen. 
Roͤr. n Die, Röhre. Water-Rür. 


— Pipen⸗Roͤr. Roͤr 


ißt auch das umſchloſſene Ber 
 Hälmiß im Ofen, Sachen darin 
ſetzen, die warm terden, oder 


warm er alten ſollen. 


"x en. v. Rühren. Mengen, 
* hren. at roͤrſtu toſa⸗ 

men? Was mengeſt du im Spre⸗ 
"hen unter einander? 

nig.. Rege dich nicht, Dat roͤrt 
“ mi nig. Das bewegt mich niche 
ir Mitleiden, 


Bas gehet es b an?” 


. Der Wafferlauf in“, 


v. Raufen. Die Haare 


meühren. Bewegen. Betreffen. | 
‚Herrü 


Nor di 


a roͤrt et di? 
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en f. „Ein unruhiger 


Se ſ. Gerüete und mit But. 
ter vermengte Eierdotter. 


Rsðôðrels. ſ. Zuſammengeruͤhrte 
— m * ni al, 
ig. adi. He ie no 
Er if nad) feinem Alker noch 


ſtriſch und munter. Een rörig 
ten. Kine biähende Speiſe. 
Bfeken. [. Eine kleine Roſe. 
„Kleine Strew Blumen auf Zeus 
fr "it. Die Name Kofina. 
R f. Der Roſt, das befannte 
tor. it, Ein eifern 
‚Bitterwerf über einer Grube bey 
Eingängen zu Kirchhoͤfen, ober 
andren Orten, wo man ben Ein« 
lauf der Schweine abhalten will. 
Roͤſten. v. Auf der Roſt härten 
oder braten. 
Röfter. ſ. Der Um-Baum, 
Roͤte. L. Dat Flag liggt in de 
Note, Das Slachs ift ins Wafe 
gelegt, damit es durch Faͤu⸗ 
lung jum brechen gerecht werde, 
Röten., v. Das Flachs zu vorbe⸗ 
merktem Zweck ins Wafler legen, 
Böwe. Rowken. ſ. Die Raͤbe. 
Soekk un Roͤwen, wer dat nig 
Mag, de Faun towen. Wer 
Speck mit Rüben verachtet, kann 
Degen Eyem en Roͤwken 
chrapen. Jemandes ſpotten; 
welches man Kindern ſo lehret, 
Br, daß ſie den Zeigefinger einer dar 
ec 
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in die Sänge ausſtreden, uud mit 


demſelben Finger der andern 

Hand quer uͤber denſelben, wie 

mit dem Meſſer über die Rube, 
herunter fahren. 
Aöwer. ſ. Ein Rauber. 


Roͤwerkule. 1, ‚Ein Raubneſt. 
Dat ſuͤt hier uut as in'ne Roͤ⸗ 
fwerkule. Hier ift übel gewinh⸗ 


- fchafter, alles über einander ‚ges 
worfen, 


Roff. 


von Fleiſch und Fiſchen gebraucht. 


BRogg. FL. Der Rocken. Dar gelt 
ve Ross nig na, fagt der fands 
mann, wenn er eine Ausgabe für 


fich zu hoch Hält. 


" Rongen-Midme. [. Ein erdich ⸗ 


tetes Schreckbild fuͤr Kinder. 
Rokk. ſ. Der Rod. Se willen 
em den Rokk utteen. Sie wols 
len ein Pfand von ihm haben, 
weil er nicht bezahlen fan. Ge 
herr nenen Rokk up’n Live: Sie 
ift blutarm. Ce waren di den 
Rokk nig afriten. Sie werden 
dich nicht fehr nöthigen, bey ih⸗ 
nen zu bleiben. Een langer Rokk. 
Die Frauenskleidung, die in eis 
nem Stuͤck um den Oberleib ges 
het und zur Erde hängt. 
Romntjen. f. Eine Art Pelzwerf 
zum Kleider Futter, Des Brüde- 
ganıs beile Rukk fal bi den ver. 
mögenflen in Werken un Emp- 


tern nig äver Smatzen gefodert, 


 adi. Hart, Wird befonders 


&. 
un de mit Smätzen gefoderte 
Rökke mit Komnijen utgefla- 
gen werden, heißt es in der 
Sreiſew. Ordnung von 1582, 
Ronen. v. Rudern, | 
ook. 1. Der Rau, . it. "Die 
‚Seuerftäte. Dar is nig Fir eds 
der Moof. Mit der Küche ift es 
ſchlecht beſtellet. Egen Für um, 
Rook. Egen rook un mook. 
Ein eigenes Haus, eigener Heerd. 
Sikk urn Rook maken. F — 
ten. Sich aus dem Staube, mi 


chen, fe 
Roken. v. Rauchen. Gen Piip⸗ 
ken roken. Toback rauchen, Dar 
rook't et im Hufe. Da iſt efne 
böfe Frau. De Schorfteenrooft. 
Da werden wir gut bewirchet 
werben. Gt rofet achter em, 
redet Unwahrheiten. De ſtu⸗ 
Deert, dat em de Kopp roket. 
Er ſtudirt fehr eifrig. | 
Rookgeld. f. Eine alte Abgift von 
jever Rauchftäte an die Prediger 
auf Rügen, u 
Rook⸗Hoͤner. L. Pacht- Hühner, 
die von jeder Seuerftäte, auf dem 
Sande an die Grundherrſchaft oder 
—*—* dazu berechtigte, gegeben 


werden. — 
Rook⸗Kamer. ſ. Ein Rächer 
er ( * —— 
Rookloch. (Das Ofenloch, wel⸗ 
ches zum Schorſfein pineingehet, 
it. Ein Zimmer, das Immer vol 


Ro. F 


Rauch iſt. Dat is een recht 
oll Rookloch. 
Rook⸗Swaalke. ſ. Eine Schwal- 
be, die im Baurhauſe niſtelt. 
Eine ſchwarze ſchmutzige Kochin. 
Room. [. Der Ruhm. Dat is 
dines Rooms een ſchoͤn Stuͤkk⸗ 
ſchen. Damit darfſt du nicht 
prahlen. Ane Room to melden. 
Ohne mich zu rühmen, 
Room. .f. Die Sahne, das Fette 
von ber Milch. 
Room. Die Stadt Rom. Na 
Room reifen. , Eine "bekannte 
Aufgabe im Pfandfpiel. 
Roop. 1.Der Ruf: Das Gerücht, 
it. Der Beruf. Ge full mi wol 
in. boͤſen Roop bringen. „Sie 
ollte mir wol eine üble Nachre- 
de zuziehen. He beten. Roop 
kregen. Er ift auswärts zu eis 
nem Amte berufen. 
ARoopen, - v. Rufen, Berufen. 
Wer reep mi? Wer. rief mic ? 
God tom Tuͤgen ropen. . Sic) 
auf Gottes Allwiffenheit berufen, 
Roor. f. Das Rohr. it. Eine 
Flinte, \ 
Roordump. ſ. Der Rohrdommel. 
Boov. ſ. Der Raub, 
Roowen. v. Einen Raub Wege 


en, | 

Ken v. Raufen, Davon Ro⸗ 
peroulle, die den Schaafen nicht 
abgefchoren, fondern ausgerdufer 
wird, ch. Röpen - 


u 
| 


8 


Ru, 
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Rore f. Raar. . 
Rose. f. Wie im Hochd. Die Ro« 
4 Up Roſen danzen. In Wol⸗ 


n ſeyn. 
RoſſAppel. [. Pferde-Mift. efr. 
Yon u. glte 
Ott. i [4 aße. uͤtte ott. 
Olle dort, Sind Namen, mit 
welchen der Pöbel den Mädchen 
feine Zärtlichkeit beweiſet. De 
is fo deel as’ne dode Rott. Er 
kann nichts machen, 
Rotte. ſ. Eine Abtheilung insge⸗ 
mein von 10 Mann bey den Buͤr⸗ 
Compagnien. it. Ein aufruͤhri⸗ 
ſcher Haufe. 
R. ttels, ſ. Das verfaulte an Obſt. 
Rotten. v. Dat Awed rottet ſeer. 
Das Obſt faulet. 
Rotten⸗Pulwer. ſ. Arſenicum. 


Rotter. ſ. Ein Schimpfname auf 


Staͤdtiſche Buͤrger. 
Rottering · [. Ein Zufammenlauf, 
Rottgoos. ſ. Eine Brandgans, 
Rorrmeifter. ſ. Ein Korporal bey 

Buͤrger · Compagnien. Anführer 

von 10 Mann. 

Rotz. ſ. Der ſchleimichte Auswurf 
aus der Naſe. it. Eine Kranke 
heit der Pferde, 

Rowe. Rouwe. ſ. Die Ruhe. cfr. 


Raue. 
Röwliken. adv. Geruhig. 
Aubberig. adi. Uneben. Rubbe⸗ 
„dig Papeer. Was niche glatt 
gns it. Ene Rubberige Huud. 
Die 


cca, 
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Die ſcharf im Anfuͤhlen iſt. Een 
rubberig Weg. Wo vlele kleim 
Steine feſt liegen. 

Rucht. Rüchte. I. Das Gericht. 
Gefchren. Gode rüchte, Ein w 

— Name. < —** 
uchtig. adı. Im uͤblen 
ude. Ein Kraut. Raute. 
Kruz⸗Rude 0". 

Rücheln. v. Röcheln. Mit ſchwe⸗ 
rer Bruft Athem schöpfen, wie 
die Sterbenden. — 

— v. Schuͤtteln. 

Ruͤde. ſ. Eine —— 
Die Käubde, 

Küfeln. v. Sagt man von Diu⸗ 
gen, die locfer in = Gefaͤſſe 
‘liegen und deſto mehr füllen: 
Wenn man’t drüfkt, fo ruͤfelt 
et nig. Wenn man eg eindruck, 
fo an es nicht fo viel zu feyn. 

Rünge f. Der Rüden. He bett 

eu up'n Ruͤggen leggt. Er iſt 

** n. Wer een groot Muul 

hett, de moot enen breden Ruͤg⸗ 

gen hebben. Wer ſeinen Mund 
he sähmen kann, der muß fich 
auch auf Prügel gefaßt machen, 

Se hett enen breden Ruͤggen. 

Sie macht ſich nichts daraus, 

wenn ſie geſcholten wird. Dat 

is achter minen Ruͤagen ſpra⸗ 


ken. Das iſt von mir geſagt, da 


ich nicht gegenwaͤrtig geweſen 
Pr Enen den Ruͤggen ftarfen. 


Ihm in unrechten Dingen beyſte⸗ 


RüggenbIood. L. 


Ri” 


ben. Den Mecht den Rimnen 
gewen. Nicht vor Geridt ers 
ſcheinen wollen. Ruͤggen heißt 
auch der bilitere breite, oder et⸗ 
wss erhohete Theil von Dingen, 
Meſſer Ruͤggen. Een Rüggen 
dam Alter. 
Se ‚Denke, f. Die Bank im 
agen, auf der man ben Pfer- 
den den Mücken BEE. 
Eine Krank: 
heit der Kühe, ! 


Kuͤgg⸗Borge 1. Einer, der dem 


Dürgen fir allen Schaden geterht 
werden will, 
Rüggfprate. 1. SEE mopr’erft 
Nüggfprafe holen. Ich muß, 
“ ebe ich mich entfcjlieffe, noch des 
ren Meynung einholen, welchen 
die Sache mit angehet. 
— ſ. Huͤlfe und 
Aug in unbilligen Dingen. ,, 
Rüje. Rüwe f. Die Reue. E 
kuͤmmt de Ruͤje in't Hart, Es 
wird ihr leid, 
Rüjen.. Rizwen. v. Reuen. 
Rüfe. ſ. Ein Blumenftraus, zum 
riechen daran ;infonderheit, mie ihn 
eine eure zur Kirche nehmen, 
n Schlaf damit zu ver⸗ 
3. | 
Rüfen, r Niechen. Stinken. He 
kann good rüfen Er fonımt zu 
einer Zeit, da e8 hier mas autes 
zu verzehren giebt, Ruͤlkſtu dat, 
fo heſtu'n Snuppen nig. 
a 


Ab. 


Spalt 6 richtig gemerket, was 
man ‘dor hat. Se’ rüfkt‘den 
® Braten. Er. merfer, mas ob ⸗ 
- handen ift. Darrüf’an Spoͤt⸗ 
tiſch!⸗ Laß dir das zu gute ton 
men. Nimm fo vorlieb. Dat 
Fieeſch ruͤtkt all. Es ſinket ven 
= Meer, Sie ruͤkkt une den Mans 
"de Er hat einen ſtinkenden 
Shem | 
Rüter: ſ. Der Geruch. He he 
*enen goden Ruͤker. — 
üffen. v. Fortgehen. Fortfchier 
"pen. Höher befördert werden. 
5 He will nig riffen. Er mil 
feine Stelle nicht verlaffen. Mit 
“den tool ruͤkken. Gerne auf: 
eben wollen, ae ee 
Ruͤt keerſen v. Sich bewegen, als 
wenn man aufftehen will, Mit 
Ungedult figen. 
Rime. Ruͤmte. ſ. Das’ freye 
geld. De Hate geet up de Ruͤ⸗ 


»ime; Er verläßt der Buſch und . 


läuft ins freye Feld. | 
Ruͤmeken. 1. Ein einer Rum, 
Dar isnog wol een Ruͤmeken, 
fagt man, tern man jemand 
“ zum Effia nöthiget, welcher ges 
" färeiger zu fenn vorgiebt. 
Ylımen. v. Räumen. Plag ma⸗ 
hen, Dat Huus ruͤmen. Aus 
dem Haufe ziehen. 
Ruͤmer. Pipen⸗Ruͤmer. ſ. ſ. 
— wo 


nter P. i 
Rümg. & Geräumig: ’ Een’ bis 


Ru. 3789 
inig Huus. Ein Haus von bie» 


fen Zimmern. 


Rünnen. v. Ründen, Rund tnde 


chen, 
Rünnung. f. Die Ründe, 
Rinde. I: Die runde Geftalt, 
Ruͤeſch. I. Die Kaldaunen vom 
Schlacht-Bieh. Hamel⸗Ruͤeſch. 
Ninder + Ruͤeſch. Kalwer⸗ 
Ruͤeſch. * 
Ruͤeſchen. v. Sagt man vom Ge⸗ 
traͤnke, das zu Kopf ſteiget. Dat 
Beer ruͤeſcheete. — 
Rine. ſ. Eine Fiſch Reuſe. 
Ruͤeſpern. v. Raͤuſpern. 
Ruͤſten. v. Wie im Hochdeufi 
Rüfter. f. Roiter. * 
R rer. Rüder. ſ. Ein Reuter. 
Ruͤterkens, in der Kiuderſprache, 
Fleine Stuͤckchen Brod mit Stuͤck⸗ 
chen Fleiſch oder anderem Eſſen 
beleget. Ene Ruͤter⸗Maaltiid. 
Eine ſchlechte Mahlzeit in der 
Eile, 
55 ſ. Reuterey. u 
ütink. ſ. Ein vafender Muth⸗ 
wille. | * 


Rug. Ruug. »di. Rauch von 
Haaren, Wolle, Faͤſern u. a. 
De ruge Eldas. Ein Sthredt- 

= Hilo für Kinder, - Ruug Holt, 
Die Stämme und Xefte mit den 
Fleinen Zweigen. Mina Futter. 
Heu und Stroh. Dat Rüge 

buten keeren. Ernſt braüchen. 
Cce 3 Ruug 





Ruug Honnig. Unausgebrach -⸗ 


tes Honig. 

Rugen. v. Haare, Faͤſer, Federn 
abwerſen. De —* ruget. 
Er laͤßt die Federn fallen. 
Rusgſwart. adi. Wird von Leder 

- .: gefagt, deffen Binnenſeite rauch 
— ar; — iſt. 

ach. ſ. Feines Pelzwerk. 
Aufts 


. L Ein Stoß, durch den“ 


man etwas -fortrüdet. Giv em 

enen Rukks. Stoffe ihn fort. 

Rulle. f. Eine Walze, Rolle, it. 
Ein Geftell zum glätten der groͤ⸗ 
beren Wäfche. it. Die Statur 
ten der Handwerks⸗Aemter und 
Innungen. it. Nechnet unfer 

Tarif den Stockfiſch nah Rullen, 
die 180 Stuͤcke enthalten. 

Aullen. v. Rollen. Druckt ſowol 
das Wälzen, als den Lauf runder 
Sachen aus. Tüg rullen. Das 
gervafchene Zeug unter der Rolle 
‚glätten. 


RullsHolr. ſ. Die Walze, worauf 


die zu glättende Wäfche, gewun⸗ 
den wird, 

Rultwagen. f. Ein Wagen, an 
dem die fleinen Räder aus vollem 
Spolze find. | 

Rum. Ruum. ſ. Der Raum, 
Fo Ruum Famen. Aus dem 
Bette hervorfommen, 

Rum, Ruum. adi u. adv. Ge 

raume. Ct is ene rume Tiid 
ber. Es war vor geraumer Zeit. 


Au. 


Int vume. In ber Se 
Ruum meten. Reichlich meſſen. 
Rummel. ſ. Allerley Gemeng von 
Sachen. Dar is de ganze 
Rummel. Da find alle die Klap⸗ 
pereyen. Im Rummel Eupen. 
Ein. Gemenge ‚ohne Ausmahl 
Faufen. Im Chartenfpiel :; die 
meiſten Charten von einer Farbe, 
die man in der Hand hat. -, 
Rummelij.. 1. Das Poltern im 
$eibe. it. Ein altes Haus, das 
baufällig if, - Be, 
Rummeln. v. Ein polterndes Ge⸗ 
raͤuſch machen, wie, hölzerne 
Raͤder. 

Rummel⸗Rare. L Ein alter Wa⸗ 
gen. A Ra 
Rumoor. ſ. Lerm. Aufruhr, Ger 

tümmel. Bor au 
Rumoormaker. L Ein Aufe 
rübrer. : 
Rump. f. Der Rumpf. Ein ver- 
ſtuͤmmelter Körper, it. Ein Bie ⸗ 
nenſtock. ——— 
Rumpeln. BRumpumpeln. vw 
Schuͤtteln. Stoſſen. u 
Rumprekker. 1. Dies Wort hö« 
vet man bier nur, als einen Mas 
men des Schreckbildes für. Kin⸗ 
ber, wie Bullkater, Ruge Claas, 
.. Nuprecht, ‚und ift in dieſem 
Berftande wol mit legterem ver- 
> wechfelt; da es an andern Orten 
einen Scharfrichter, + Henkers⸗ 
. bueche bedeuten fol, , 
Rump⸗ 


Ku. 


Rumpflinnpen, v. Ohne Ueber. 
ſchlag des Maffes oder Gewichıs 
etwas Faufen, 

Rund. adi. u. adv. Rund. De 
runde Maan. Der runde Mond, 
Gen Feen rund Kind. “Ein, jet- 

tes Rind, Ge is all’ wedder 
rund. Sie ift wieder ſchwanger. 
De nimmt, wat man rund is. 

Er merget bey der Scheidemün 
nichts ‚aus, was ſchlecht iſt. 
Dat isne runde Tall. Das ift 

‚ eine gerade ebene Zahl. 
” möt rind gaan. Es muß zu 

. allen fommen, die in der Gefell- 

ſchaft ſind. SEE bin all rund, 
Ich bin fehon ben allen gerefen. 

“ Kort un rund um. Daß ichs 

kurz fage. Rund vorbi, ſagt 
man don einem Schuß, oder 

Wurf, der nicht trifft. 

Runde. 1. Die Runde. it. Bey 
den Soldaten, dag Commando, 
was in Feftungen und Laͤgern zur 
Machrzeit alle Wachen und Pos 


ften unterfuchet. Dat geet de 


runde. Das geht aus einer 
Hand in die andere. 
KRurdsYolt. ſ. Ungefpaltenes 


Hol. 
Kımdlöper. ſ. Ein Gaffenläufer, 
Runge. f. Die in ven Adyfen der 
Bauerwagen befeitigten Knuͤttel 
oder Staͤbe, an welchen die fei- 
tern ſich lehnen. 


Kants, & Ein Schimpfnamme auf 


Dat 
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einen groffen Yungen, der noch 
wie Kinder Ungezogenheiten 
macht, und nicht arbeiten will, 
De grote Runks. 

ARımfuntel. 1. Ein Schimpfname 
auf ein altes haͤßliches Weib, 

Rumfchen. Runfcheln. v. Druckt 
den Echall aus, den Fleine runde 
Dinge, als Nüffe u. a. machen, 
wenn fie in holen Händen geichüte 
telt werden. In Schriften findet 
man es auch für Rauſchen über 

Haupt — 

Ruͤpe. 1. Eine Raupe, 

Rupeuſchiter. ſ. Ein Schmetter⸗ 


ling. | 

Auppen. v. Rupfen. Haare ober 

- Federn ausziehen. De bett mi 
ruppet. Der hat mich um das 

meinige gebracht. e 

Roppig. adi. Nakt. $umpig. 

Ruſch. ſ. Ruſch un Buſch, wird 
Aeckern und Wieſen entgegen ge⸗ 
ſetzt, und zeiget ein ungebauetes 
Land an. 

Rüfen. v. Braufen, 

Rufig. Rufemufig. adi. Wird. 
vom Wetter gefaget, wenn es 
nafi und windig ift. Een vufig # 
Waͤder. Dar Waͤder is fo 
rufemulig. 

Ruſoor. f. Ein weitläuftiger, uns 
ftärer Menfch. 

Ruſooren. v. Wilden Lerm mas 


Kufftn, 


‚899 Au, 


ſſeln. y. Ein feines bumpfi- 
es Gerald, machen. Dar cufs 
elt wat. 
Ruf. 1. Der Roft auf Eifen. 
Ruſten. Ruſtern. v. Vom Roſt 


angegriffen werden. De Deern 
is all verruſtert. 


ruſtert all: 
Das Maͤdchen iſt ſchon alt. 

Auen v. Borläufige Anftalt ma» 

* den. Zurichten. Ruͤſten. ken 
an — Ein ausgeruͤſteter 


Kur "Ruftfidel. ſ. Ein alter 


Degen. 


Ammunition, " 
Rutſch. 4. Die ſchnelle Bervegung 
geſchobener Dinge. 
m Ruitſch. In enen Rutſch. 
Rutſchen. v. Sid) auf dem Hin- 
tern again Herunner rut⸗ 


Dat gink 


* 


ſchen. Von einer Hoͤhe ſich auf 
dieſe oder ähnliche Art herunter 
laffen, ‚ 

‚Buufch.-1. Der Rauſch. | 

Ruuſchen. v. Im herumlaufen 
ein Geraͤuſch muchen. Die Klei« 
der flattern laffen, daß fie im 
Laufen ein Geraͤuſch 7 it. 
Zu Kopfe ſteigen. Rauſchen. clr. 
Ruͤſchen. 


Kuufbenplan. f. Ein wildes, 


faufendes, Geraͤuſch machendes 
Frauenzimmer Man hört es ge⸗ 


. meiniglic) Ruuſchenplaſter aus · 
Ruſtwagen. ſ. Ein Wagen zur 


prechen. 

Ruut. Rute. CEine Raute. 
Fenſterſcheibe. Ruten heißt auch 
die bekannte Farbe in den Spiele 
Eharten. 

Ruutwark. f. Eine Brafer A 

lage der Glaſer. 
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Saal. ſc heißt jegt ein * 
Zimmer in den Haͤuſern. Ein 
Berfanmlungs-Zimmer in öfe 

fentlichen Häufern. In der alten 
Sprade, ein Hoffig. Palanum. 

&abbeln. v Den Geifer aus dem 

- Munpe fallen laffen, wie die Kin« 
der. Up’t Brood jabbeln. Das 
Brod mit geiterndem Munde 
belecken. Wo lange fabbelt be 
up de Piip? Wie lange fauget 

er auf- die Tobads; Pfeife? , , 

Sacır. adi, u. adv. |. Sagt. 

Sad. Saad. ſ. Der Saanie. 
"Root Saad. Roͤwen⸗ Saad. 
Amt Saad feheten. Saamen 
- fegen, Einen Saamenftengel treis 
ben. it. Die Ausfaat. Dat 
Koorn bringt nig de Saad, 
d. T mas zur Ausfaat wieder nd» 
thig iſt. it. Das Saͤen. Tiid 
un Weder to'r Saat. Zeit und 
Werter zum Saͤen. 

Sadei. 1. Der Sattel. De fitt 
‚fast im Sadel. Er hat foviel 
gelernet; daß er beſtehen kann, 
‘oder: Er hat ein fehönes Ver⸗ 
mögen. Enen’in den Sadel hels 
pen. Einen unterjtügen. 

Sadeler. Sedeler: [..Ein Sattel: 
macher. Sattler, 


1 at Sr a ar BE 
Subdeln. v. Satteln. He fadelt 
tidig un ritt ſpade. Er zaudert; 
ehe er auf den Weg fommt, 
Sadel⸗Peerd. 1.-. Das Pferd im: 
“ Gefpann, worauf der Fuhrmann 
reitet. | 
Sadel⸗Tiid. ſ. Die Saat-Zeit. 
Saden. adi. Geforten. Saden 
un Braden. Gefochtes und ges 
bratenes. Eine ftarfe Anrichtung. 
hr. Seden. 
Sadig. adi. Sadig Affer. Trage 
bares Feld, 
Sadrach. - L Ein Scheit- ober 
Fluch Name, unter welchem man. 
das Wort Catan verfteder. De 
olle Eadrach. Der-alte Satan, 
Dus alte. böfe Menfh.. Wo 
fürde de Sadrach em her ? Wo 
führte der Teufel ihn her? 
Saadfaijer. ſ. Fit eben ein ſol⸗ 
des Scheltwort. Du Saad⸗ 
faijer. Du Satan. Eigentlich 
gebe es, der Saͤemann. 
Sädigen. v. Sart mad'en. Dat | 
fadıget nig. Das ift feine ver⸗ 
fchlagfame Koſt. 
Saͤker. adi. u, adv, Sicher. Zus 
verläffig. Gewißß Saͤkere Lüde. 
Ehrliche, zuverlaͤſſige tene, Dat 
Dbd Geld 
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Geld fteit nig' ſaͤler. Es kann 
verlohren gehen. Se is ſikk kene 
Stunde ſaͤker. Sie erwartet 
uͤndlich ihre Niederkunſt. 
Saͤkerheet. [. Die Sicherheit. 
Sätern. v. Sidjern. Verſicherung 
geben. it. Fluͤchten. Hefakurt.dar- 


hen. 
Säkering. ſ. Sicherheitsleiftung. 
Eaution. 
Saͤle. Sälen-Tüg. 1. Das Sie 
fen» und Riemen · Zeug, das den 
Pferden .angeleget wird, Lens 
mer in Saͤlen gaan. In bes 
ſtaͤndiger Arbeit ſeyn. Sal, heißt 
auch der Handgriff, bey welchem 
man etwas trägt. z. E. an Keſ⸗ 
feln, Spannen u. a. Es wird 
aud Seel’ ausgefprochen. 


Sim. Sımm. !. Die Reife oben 


und unten um dem Fiſcher ⸗Garn. 
Saͤwel. ſ. Der Säbel. 
Saͤwer⸗ Saad. [’Zitwer-Saamen. 
Saft. [. Der Saft. cir. Sapp. 
Saitig. adi. Saftvoll. it. Unflaͤ⸗ 
tig und unzuͤchtig im Sprechen. 
Dat was cen faftig Snakk. 
Sage. [. Die Säge. Hulyfäge. 
Sage⸗Blokk. ſ. Ein dies Srüd 
Holz, daraus Bretter und Plans 
Een gefäget werden koͤnnen. 
Sagelfpsne. 1. Die im Sägen 
abRiegenden Holzſtuͤckchen. 
Sagen. v. Sägen, 
Sager. f. Ei 
bers beym Ba 


n Holy-Säger, beſon ⸗ 
ab 


Sa. 


Sagt. Sagten. adi. u. adv. Leiſe. 
Sanft.Gelinde.$eihtlih. Sprekk 
fagten. Rede nicht fo lauf. 
Sagt wat! faget man, wenn 
einer etwas mit Ungeftüm ſaget, 
oder zu viel fordert, oder eine Sa⸗ 
he zu groß angiebt. He lett dab 
fagt angaan. Gr übereilet fich 

nicht. De fagt geit, kuͤmmt ook 
ben. „ob habe nicht nothig zu 
laufen. Dat ward em fagt doon. 
Dus wird ihn erquiden, Dat; 
‚deet em nog fagt Davon ftehet 
. er fi) noch ſo gut. Dat deede 
nig fagt. Das that wehe. Sagt 
fitten. Im Woljtande feyn. Dat 
deed he fagt. Dazu wird er fich 
leichtlich entſchluſſen. Dar Fas 
men twinog fagt ben. Den Ort 

. erreichen wir noch wol. } 

Sagtmood. 1. Ein ftilles Wefen, 
Sanftmuth. 

Sagtmodig. Sagtmoͤdig. adi. 
Stille. Sanftmürhig. 

Saijen. v. Saͤen. Geld ſaijen. 
Hin und wieder fallen laſſen. 

Saijer. Der die Saat ausſtreuet. 

Sake. I. Die Sache. Die Rechts⸗ 
ſache. it. Der Fall. So as 

wi’t maken, ſtaan unfe Saken. 
Es haͤnget viel von ung ſelbſt ab, 
wie es ung geber. Dat was de 
Safe. Darauf fam es an, Dat 
is nene Safe. Das gilt nicht. 
Wo fteet de Safe? Wie gehts 
‚mit dem Proceß. Ene fine 

0. Sale 


Sa. 
Sake. Eine Sache, mit ber 
man gerichtlich nicht ſortkommt. 
Were sit dake. Woferne. Sollte 
es geſchehen. Dörch dödlike‘Sa- 

' ke. Durch einen Todesfall, - 

aken. v. Eine Sache ans Gericht 

- bringen. Klagen. ı. Berurfachen, 

Sakend 1. Redyts-Streitigkeit. 

Sakewold. 1. Der Rechtende vor 
Gericht, "Kläger oder Beklagter. 

Sakk. I. Der Sad. Woorde fül, 
len den Saft nig. Es kommt 

ier nicht auf Worte an. Se ver⸗ 

oft em im Sakk. Sie iſt viel 
ſchlauer als er. De fünt mit 
Saff un Park wegtagen. Sie 
haben diefen Ort verlajfen. So 
wiid as'n Saff, fagt man von 
Kleidern, die viel zu weit gemacht 
find. Den Fann he in den Saft 
ftefen. Den überwindet er leicht. 
Moop nig eer, Haal Fiſch! bett 

‚ du fe in’n Saft heſt. Mache 
feine Ausrechnung auf Dinge, die 
du noch nicht gewiß haft, Saft, 
wird auch als ein Tändel- und 
Schimpfwort auf kleine Mädchen 
und Frauensleute gebraucht. Du 
luͤtte Saft. Schelmjaff. Slaͤp⸗ 
ſakk. Loſe Saft. 

Sakkels. ſ. Eine Anzahl von 16 
Saͤcken Malz, deren jeder 12. 
Sheffel hält; ſo daß das Safı 
fels ataft ausmacht, 

Sakken. v. Druckt die ehemalige 
Strafe der Kinder · Moͤrderinnin 
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unb anderer aus, die in einen le⸗ 
dernen Sad geftedet, und im 


Wuaſſer erſticket wurden. Sonft 


heißt Saffen, finfen. Sid) fen« 
fen. Lat dat ftaan, dat et fa 


Er ket. Laß W.ffer, Dier, Wein, 


u. a, ftehen, daß das Dicke oder 
Unreine darin ſich zu Boden ferte 
fet. Dat Huus is ſakket. 
Fundament hat nachgegeben, da 
Ständer und Wände etwas mil 
‚gefunfen find. 

kkereren. Zakereren. v. Flu— 
chen. Bannen. 


Sakkerlood. interi. Ein Fluche 


wort, fo wie Gafferment, d 
von h.iligen Dingen enclepnet 5 
feyn fcheinen, 


Sal. Soll. i Ein Teich). Stehen. 


des Waſſer auf dem Ader, 


Salbader. 1 Ein Quackſalber. 
Sale. 1. Die Sohle. Fußſohle. 


Das Sohlholz unter einem Ger 
bäude, it Das Waffer, woraus 


Salj gefotten wird. 
Salen. Dorfalen. v. Sohlen une 


tee Schuhe, Stiefen, Pantofe 
feln oder Strümpfe legen, 


Salenledder. Sal; Ledder. ſ. 


Soft 


eder, 
Salig. adi. Gluͤcklich. Selig. Salig 


was de, Gluͤcklich war der. Dar 
fall em fiin recht falig un fund 
an bliwen. Daran foll er fein 
Recht unverfäaumt und unverle 
behalten, 
vd 2 Salig.seet 
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Saligheet. ſSeligkele. 

Saim. f Ein Strom⸗lachs. 

Salm. f Ein geiftlid) Lied. Pſalm. 
Wi ungen enen langen Salm. 

Wir ſungen ein langes $ied, 

Salm⸗ Book. 1. Ein Geſangbuch. 

Salter. !. Der Pfalter. 

Saͤlter f; Der gefaltere zweyte Ma⸗ 
gen des Rind⸗Viehes. 

Saltern. v. Sudeln. 

Salvij. ſ. Salbey- 

Salwe. l. Die Salbe. 

Sılwen. v. Silben. Subdeln. 

” Befaliven, inſalwen. Beſchmu ⸗ 
‚gen. Beſchmieren. Enem de 

““ hende falven. Einen, beftechen. 

Sabwpipen. [Niedrige Weiden, 
Bachweiden. | 

Sam. Samen. To famen, part, 
Mir einander. Sammt. 

Samen. v. In gleichem Rechte mit 
andern ſeyn. 

Samend. adi. u. fublt. Geſammt. 
Das Ganze. De famende Hand 
hebben, heit es von Bettern, 
die in einem Lehngute mirbelehnet 

" find, Dat Samend, nannte man 
auch $eute, die ein Hausweſen 
ausmachen, bey einem Feuer und 

"Rauch leben. it. Eine gemeine 
Erbfhaft, die in Thrile gehen 
ſoll, aber noch ungetheiler iſt. 

Samendlik. adi. u. adv. Sämmt: 
lich, Samendliken un een islık 
b: fik fundergen.. Sammt und 
ſonders. 


Sa. 
Samer. ſ. Der Sommer, 


Sammeln. v. Sammlen, 
Sammel-Hole. 1. Zull- Holz. Leſe⸗ 


Holz. 

Sammelfimr. ſ. Ein fchledtes 
Gemuͤſe von efelhaften Dingen. 
it. Bunt, durd) einander gehende 
verworrene Dinge, 

Sammling. 1. Samlung. Samm⸗ 
ling maken. Sich rottjren. Auf- 

ruhr erregen. | , 

Samwiitlicheit. 1. Das Gewiſſen. 

Sun. Sann. Der Name Su— 
fanna, Wird auch ein Scheltwort 

durch mancherley Beyſaͤtze. De 

dulle Sann. u 

Sund.l. Der Sand. DewerSeeun 
Sand Aufferhalb Landes. Ueber 
Wafler. Dar were up ſand bu- 
wet. Das wäre, ganz unnlig, 

Sandbarg. De Wind. weit 
wol Sandbarge tofamen, awer 
nenen dikken Buuk, fagt min, 
wenn ein wol beleibter nicht geftes 
ben will, daß er gut iſſet und 
trinket. 

Sand⸗Buͤſſe. f. Eine Sandbuͤch⸗ 
fe. Uneigentlich, eine ſandige 
Gegend. Ein ſandiges Land. 

Sandruͤter. ſ. Ein Schimpfwort 
auf einen, ben das Pferd ab⸗ 
wirft, et 

Sandfsijer. ſ. Der Schlaf, 

Sang. Sant. 1. Der Gefang. 
Ane Sank un Klauf, In der 
Stille, * ee 

Sangeln, 


* 


FJaxxe. 
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Sangeln. ſ. Kleine Buͤſche mit 


Erdfruͤchten. amie- palen un 


Sang: In. 


Sangerig. f. Verſenget. Rad 


wenn man * Vieh zuruͤck⸗ 


Brand riechend. — 
Sinkmeifter: ſ. Cantor. 
Supp..L. Der Saft, Rode Sapp. 


VBlut 

— f. Ein Zeug u Kleldun⸗ 
: gen, auch Birt-Uebergügen, 

Satk. L.. Dei. Särg.: feihentifte, 

Sarp. adii Herbe. Säuerlidy. 

Sarras Ein: Schimpfwort, De 

« ‚olle Sarras. 

Sars. Surfch. ſ. Eine Art Wol⸗ 
lenzeug. 

—— Sachſen. 

ſ. Feſtgeſetzte Punkte eines 
Vergleichs. Wo he mit uns. in 
- foike Sate litten un bliwen’wil. 
Wo er fic) die Bedingung gefal- 
len lajjen will. Wi tecn de med 
in dıfle date. Wir laffen fie an 
Diefen Vergleich Theil nehmen, 

Satiin. ſ. Ein wollnes Zeug, in 
den alten Kleider Ordnungen. 

Satt. Ah. Gofäctiger. Enen fatt 
mafen. Zu eifen: geben. Sikk 
fatt feen. tange auf etwas fehen, 
Sikk fat lachen. Viel lachen. 

Saͤtte. 1. Ein glaͤſernes oder irr⸗ 
denes Gefäß,: in welchem : bie 

Milch zum gerinnen meggefeßet 
— Die boemen heiſſen, 

Buͤtten 
* Diefen ziſchenden raut 
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braucht man, mern man bie, 
welche Lerm machen, daß man 
etwas nicht ho en fann, zur Stille 
bringen will, Man hört ihn auch, 


fcheuchen will 

Scham. . Die Scham. Schan⸗ 
de. Schamglieder. He hett de 
Schaam den Kopp ufbeten. 

Er ſchaͤmet ſich nicht mehr: Dat 
di de Schaam jafe. Eine pöbels 

hafte Verwuͤnſchung. 

Schaambar. adi,.Schaamhaftig. 

Schaap. 1. Das Schaaf. Dat 
is wol'n Schaap. Der ift wol 
recht »infältig und dumm, 

Schaaphooſten. ſ. Ein dürrer, 
fchroindfüchtiger Huften, 

Schaaps⸗Bukk. ti. Ein Wider, 

Schaapskopp. 1. Ein Schimpfs 
name auf einen bummen Mens 
fchen, 

Schasps-Loorbeern. ſ. Scherz 
weife, Sch aafmiſt, den man fonft 
—— nennt. 

Schaar. ſ. Das ſeichte Waſſer 
nach dem Ufer hin. 

Schaard (Schord) 1.EineScharte 
in Meſſern, und andren Schnei⸗ 
den. it. Die Stuͤcken von zer⸗ 
brochenem Ittdenem deuge Ene 
Pott⸗Schaard. 

Schaarf. ſ. Eine ber. kleinſten 
Muͤnzen. Ein —— N 
Heller edder Schaarf. 


Dow 3 an 
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Schaarm ſ. Schirm. Ikk doo 
dat up dinen Schaarm. Ich thue 
es, und du mußt mich ſchuͤtzen. 
Man braucht hier auch Scharm 
fuͤr ein Regendach, oder um⸗ 
ſchloſſene Bude, worin Fleiſch, 
Brod, — dergleichen feil iſt. 
Slagter⸗Schaarm. 
— *— ©, Scharen. 
Schaarmer. 1. Heißt in der Stralf. 


Schaarnobben. 1. Sin altes Schelte 
- wort, mit‘ welchem, nad) einer 
Greifswaldfchen Urfunde, die El⸗ 
denaer Mönche abgefertiget wur⸗ 
den, Da fie von der Stadt einen 
an das Klofter zu erlegenden Zins 
orderten. 
— ſ. Bey den 
Bauren, der Roß ⸗Kaͤfer. Mift- 


kaͤſe 
— adi. u. adv. Scharf. 
Strenge. Hurtig. Start. He 
is wat ſchaarp vor de Harbars 
ge. Er hält ftrenge auf gute Drd« 
nung in feinem Haufe. Bi hebs 
ben fchaarp füret. Wie find hur⸗ 
- tig gefahren. Dar fcheeren fe 
ſchaarp. Da ift es fehr foftbar. 
De ſchaarpe Scheer. Ein 
- Wi vor —— 
chaarpen. v. Scharf machen. 
——— 1. Der Scharfe 
richter. 2 
cbaarwaiht. f. Die Nacht. 
rer die in Haufen geben, 


Sch. 


Schaarwarken. v. Geſchaͤfftig 
feyn. Sein Verkehr und Gewers 
be betreiben, 

Schubbig. adi. Kraͤtzig. 

Schachern: v. Handel und Wis 

„cher, wie, die Juden, treiben. 

Schacht. ſ. Ein Stock. Schaft. 

Schacht. Schacht⸗Rode. L 

Ein Maß bey Tiefen z. E. Torf⸗ 

‘Gruben, nach welchem die Men 

ge der ausgeflochenen Soden bes 

rechnet. werden fann, und bem 
man eine Ruthe inder $änge und 

Dreite und einen Fuß in der 

a I. = 
cbacht. I. Der Hechts· Magen. 

Schacht-dakk. f. Ein Strohdach. 
In der Grimmifchen Burfprafe, 

Schade. [. Der Schade, Verles 
gung. Berluft. Dat fchall dün 
Scyade nig fin. Ich will die 
Mühe vergelten. Dar waakt 

‚din Schade. Da muft du. zur 

‚ Abwendung deines Berluftes aufe 
merffam fenn. Dat were Schas 
de, wenn ikk dat nig doon kuͤn⸗ 
ne. Es follte mir leid feyn, wenn 
ich das nicht thun fönnte Dat 
Madfen is to Schaden Famen. 

Es hat die Jungferſchaft verlo⸗ 
ren. De ſlimme Schaden Der 
Schlag. Die fallende Sucht. 

Schaden. v. Wat ſchadei di? 
Was fehlet dir? Dar fehadet 
nig. Es iſt nichts daran gelegen, 

at 


Sch. 

Dat fchadet em nikks. Das 
at er verdiene, Daran iſt er 
Ibft Schuld, 

Schaden-börge. ſ. Der Gegen 
der der einem erften Bürgen 
gelobet, daß ihm feine Bürg« 
ſchaft unſchaͤdlich ſeyn fol. 

Schadens Morgen. !. Der Acker⸗ 
theil, der am Ende liegt, und 
daher leicht Schaden nimmt. 

Schädigen. Schedigen. v. Scha- 
ben zufügen. 


chaͤker. L Ein furzweiliger 


Menſch. 
Schaͤkern. v. Kurzweilen. Laut 


Lachen. 

Schaͤle. ſ. Schale. 

Schämede. ſ. Die Schaam. Ge 
burtsglieder. 

Schoaͤmel. ſ. Eine kleine niedrige 
Bank unter die Fuͤſſe zu ſetzen, 
zu einer Hoͤhe zu ſteigen, oder fuͤr 
Kinder, darauf zu ſitzen. 

Schaͤmen. Schamen. v. Schaͤ⸗ 
men. De ſchaͤmen un gras 
‚men ſikk nig. Sie leben .in 


den Tag hinein. Du fult di S 


wat ſchaͤmen. Du follteft doch 

rn er Ve du handelſt. 

mig. adi. ft, 

Schaͤper. — f. Ein 
Schäfer. Et is doch een Unner⸗ 
ſcheed unner'n Scheper un fis 
nen Roter, Man muß doch die 
leute anfehen und einen Unterſchied 
machen. 


Sch. 359 
Schaͤperij. ſ. Die Schaͤferey. 
Schaͤper · Koͤter. ſ. Ein Schaͤ⸗ 
ferhund. 
Schaͤpken. ſ. Ein Schaͤflein. 
He wett ſiin Schaͤpken to ſchee⸗ 
ren. Er vernachlaͤſſiget keinen 
Vortheil. He geet ſinem Schaͤp⸗ 
ken na. Cr ift gern bey dem 
Mädchen, das er lieb gewonnen 


bat. 

Schaͤrbukk. Schoͤrbukk. ſ. Der 
Scorbut. 

Schaͤtſch. adi. Willfaͤrig. Milde 
gebern. Se is ſo ſchaͤtſch nig. 
Sie wird nichts dazu hergeben, 

Schaͤwe. f. Die Heinen Stüden 
von denFlachs · oder Hanfſtengeln. 

Schaͤwig. v. Schawig Slafl. 
Schaͤwige Hede. Die von dem 
Stengeln nicht genug gereiniget 


ſind. 
Schäwfch. adi. Schabbig, Kra⸗ 
ei. der Tamm be ſchaͤwſch 
weg. Da lief er übel an. Een 
—— Keerl. Ein Lumpen- 
und, 
ch v. Bedeutet: unfer Ale 
aa Hiddenfee fo viel, als: 


Pr - f. Der bey Feierlich 
affer. 1. ey e . 
Bo der Bemeinfchaften Die An⸗ 
ordnung und Ausrichtung hat. 
Schale. f. Das äuffere Harte um 
allerley Dinge. Moͤt⸗ Schale. 
Gier Schale ſier⸗ Schale. 
Kraͤft⸗Schale. Meſſer⸗Schal⸗. 


Sch. 


it. Ein Geſchirr, worin fluͤſſige 
Dinge zum Eſſen und trinfen 
gegoflen und aufgetragen werden. 
- Suppen-Srhale Thee Schale. 
De Kolle Schale. Wein oder 
' Bier Falt mit Brod und Gewuͤr⸗ 
zen zum effen oder trinten zube⸗ 
‘reitet. Koll⸗Schaal⸗Schale. 
"Das befondere Gefchirr dazu, it. 
Eine Art Fleiner Zabrjeuge, [7 
de Schale dat korn verköpen. 
Dus Korn aus dem Schiff ver- 
kaufen. 
Schalborten. ſ. Dat aͤuſſere run. 
de, welches in der Laͤnge eines 
Stammes vom Bauholz abgefäget 
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wird, damit es die gevierte Form 


bekommen ſoll. 


Schalen. Verſchalen. v. Ein 


Ufer mit Brettern bekleiden. 

Schaͤling. ſ. Dig Verkleidung 
eines Ufers. 

Sch.lig adi. Sagt man von 
‚Bier und Wein, wenn die Ges 
*fäffe offen geftanven, und Das 
Getränk matt und unſchmackhaft 
“ geworden, 

Schalt ſ. Wird, nachdem bie 
alte Bedeutung eines Bedienten 
"und Rechts, aus der Hebung ges 
£ommen, im harten und gelinden 
Verftande, ein Schelm, ein liſti⸗ 
ger, verfchlagener,” fpaßbaiter 
Menfch genannte. De Mund 
iß'n Schalf, beed em man watt. 
Man kann auch über ſatt eſſen. 


Sch. 
Schalken. Anſchalken. v. Ein 


Wort der Zimmerleute, wenn 
ſie etwas durch Anſtuͤckungen ver⸗ 
laͤngern. | 
Schall. Schallen. Wie im Hoch⸗ 
deutfcyen. 2* 
Schalmei. ſ. Eine Pfeife: 
pete. 
Schalmen. v. Einen Baum der 
gehauen werden ſoll, durch eine 
kleine Abſchaͤlung bezeichnen. 
Schamel. ſJ. Dis Holz auf der 
Achſe eines Bauerwageus, worin 
die Rungen ſtecken. 
Schumfiren. v. Verderbem Um 
geſtalt machen. it. Vormals, 
Schimpfen. 
Schandaloſen⸗ Geld. ſ. Heißt in 
Kirchen-Kegiftern, die Hebung 
von $euten, die der Gemeine ein 
Aergerniß gegeben haben. : 
Schande. 1. Eine fträfliche That 
wider Geſetz und Ehre. "Die 
Schmad) von fhlechten. Hand« ⸗ 
lungen. Dat is Sind un 
Schand Das ift unveranwort« 
«lid. Dar beit: du Schimp ım 
Schande var. Dadurdy bringft 
du Dich um Deinen. guten Namen, 
Ikk were Schande weerd. Mir 
‚müßte meine Ehre nicht lieb ſeyn. 
He bett jine Finde to Schans 
den mafet. Er bat die Sch.ıride 
auf feine, Feinde gebracht. Dat 
Kleed is gan; to Schanden. Es 
iſt vollig verdorben, e 
Zr Schand⸗ 


Trom⸗ 


Sch. 

— Schand⸗Luder. 
Schand⸗Sakk. 1. Eine lieder» 
lihe Hure. 

Schand ⸗Dekkel. ſ. Se bruuft 
den Mann to'm Schanddekkel. 
Sie hat nur geheirathet, bey ih⸗ 
ven $ieverlichkeiten ſicherer zu 


ſeyn. 

Schanderen. v. Schmaͤhen. Schel⸗ 
ten, Up wen ſchanderet he. Auf 
wen ſchilt er. 

Schandlik.Schendig. adi.Schänd- 
fich. Dat is Feen ſchaͤndlik Ding. 
Das Ding ift fo ſchlecht nicht. 

Schand⸗Muul. ſ. Ein Läfter- 


maul. 

Schandpaal. ſ. Ein Schandpfo- 
ften mit dem Halseiſen. 

Schandfteene. f. Waren aud) hier 
im Lande, befonders in Stettin, 
Steine, die ein Verbrecher zur 
Schande um dem öffentlichen 
Marke tragen, und auf den Kaak 
oder Pranger niederlegen mußte, 

Schapen. v. Erfchaffen. 

Schapen. adi. Erfchaffen. 

Schapen. ſ. Eine Pfanne, Tie⸗ 

“gel; inſonderheit die Pfanne uns 

ter dem Bratſpieß. 

Shipp. f. Ein Schranf. Kle⸗ 
der⸗Schapp. Linnen⸗Schapp. 
Etel⸗Schapp 

Scharlotten. ſ. Eine kleine Art 
Zviebeln. 

Sharp. f. Schaorp. 

Scharren. £ Die Fleiſchbank. 


Sch. 
Scharren. v. Heißt, auffer den 
auch im Hochdeutſchen befann« 


ten Bedeutungen, Käufpern, den 
— im Halſe aufzubringen 
u 


chen. 

Scharwen. v. Scherben. In 
fleine, dünne Stüden mit ges 
ſchwinder Bewegung des Meflers 
zerlegen z. E Bohnen, Kohl, 
Gurken, 

Schaten. v. Den Schoß erlegen. 

Schaͤtt. L Der Schag. it. Der 


Schoß. 
Schatten. ſ. Der Schatten, 
Schatten. Skatten. v. Steuer 
auflegen. Schatten un fchinnen, 
Die Leute uns Geld bringen, 
Schatting. f. Steuer» und Zoll« 
Auflage. 
Schawen. v. Schaben. Scheuren, 
awernakk. ſ. Wird von are 
gen und heimtücifchen Handlun⸗ 
gen gefaget, wodurch man andern 
Schaden und Verdruß zufügen 
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will. He deit mi alles to’m 


Schawernakk. Er fücher nur 
mid) in Schaden und Berdruß 


zu ſetzen. 

Schecht. ſ. Eine höljerneStange. 
Dekkel⸗Schechte. Die Sıöde, 
woran das Stroh auf den Dä- 
chern befeftiget wird. it. Der 
obere Theil eines Gtiefels, der 


vom Schuh hinauf aufs Bein 


gehet. cfr. Schacht. 


Eee Schede 


Sch. 


Schede. f. Die Scheide. Degen» 
Schede. Metzer⸗Schede. it. 
De Gränzgsinie der bey einan⸗ 
ber liegenden Güter. Dar geet 
de Schede, So laufen die Graͤn⸗ 

jen. Dröge un natte Schede. Die 
Gränze an veften und fumpfigen 
Stellen. 


Schedel. f. Die Scheitel. 
Schedel⸗Borer. I. Der Trepan, 
Schedel⸗Grawen. ſ. Der Granz 
. Graben, 

Schedel⸗Klokken. ſ. Das Kir⸗ 
chen⸗Gelaͤut beym Abfterben eines 
Eingepfarrten. 

Schedel⸗Tuun. ſ. Ein Zaun zwi⸗ 
ſchen zween Nachbaren. 

Schedel· Waͤnde. ¶ Die Wände 
zur Abtheilung und Abſonderung 
des inneren Raums und der Zim⸗ 
mer in Gebaͤuden. 

Schedels. ſ. Ein Gelaͤnder, oder 
eine Verkleidung zur Abſonde⸗ 
rang eines Raums. 

Schedelſteen. Ein Graͤnſtein. 

Schedelwarer. ſ. Scheidewaſſer; 
aus Vitriol und Salpeter berei. 
tetes Waſſer zur Scheidung der 
Metalle, 

Scheden. v. Scheiden. Theilen, 
Auseinanderſetzen. Vergleichen. 
Die Ehe trennen. Wi fünt ſche⸗ 
dene Luͤde. Wir haben num weis 

ter nichts mir einander zu theilen, 
Dat Recht mot ung fe eden. 
Das Gericht muß uns auseinans 
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Sc 


berfegen. Se will ſikk ſcheden 
laten. Die Frau Bringt auf" die 
Eheſcheidung. 

Scheding. [Die Trennung. Ente 
fheidung. Gränzfceidung. Eher 
cheidung. 

Scheed. 1. Beſcheid. Abſchied. 

Scheel. Scheel⸗ogd. adı. Schie. 
lend. He ſag ſo wat ſcheel dar⸗ 
to. Es gefiel ihm nicht. Er ſahe 
bey der Naſe weg. 

Scheen. v. Geſchehen. Dat ſchuͤt 
nu un nimmer. Da wird nie 
mals etwas aus. Wenn dat fo 
ſchege. Wenn es fid) fo zutra⸗ 
gen wollte. 

Scheer. 1. (Schär), Der Schiß. 
Davon die pobelhaften Kedens- 
arten betannt genug find, 

Scheer. adi. Schief. Een beten 
fehheev is likerſt leev. Aus Fleinen 
Fehlern mache fich die Liebe nichts. 

Scheevs Maar. ſ. Ein Inſtru⸗ 

‚ment der Tifchler, “den ſchieſen 
Winkel aufzunehnen. 

Scheifeln. v. Mit der Wahrheit 
nicht heraus wollen, umziehen. 

Schekk. I. Ein Pferd von vers 
fchiedenen Farben, 

— adi. Zwiſtig. Strei⸗ 


— v. Een Recht ſchelden. 
Von einem gerichtlichen Spruch 
appelliren. Ene be/choldene or- 
del. Eine Urthel, von der man 
oppelliret hat, Ene hüre loslchel- 

den 


Sch. 
den. Eine Mierhe auffündl- 


en, 

Scheldig. adi. Up.enen fcheldig 
waren. Auf einen böfe werden. 

uͤrnen. ER 

Schelen. v. elen. 

Schelen. Schaͤlen. v. Ungleich 
ſeyn. it. Im Streit liegen. Dat 
„fehelet fo veel nig. DerUnte: fhied 
iſt fo groß nicht, Em Ichelet wat 
np mi. Er fängt Streit mit mir 


an, ’ 
Schele. Scheling. ſ. Ungleichheit. 
Zwiſt. Werabredete Strafen bey 
> Verträgen. Ene Scheling im 
Gelöfte drup fetten Bey Ber- 
Töbniffen eine Strafe für den feſt ſe⸗ 
gen, der fie bricht, Se ſeden ſikk 
ere Scheling. Sie fagten fic) 
was fie wider einander hatten, 
Scheling to enen bebben. Bis 
der jemand zu klagen haben. 
Schell. 1. Scheltworte. He kreeg 
Schelle. Er ward ausgeſcholten. 
Scheil⸗ Beern. 1. Gevörrte Bir⸗ 
nen, die vorher geſchaͤlet ſind. 
Schelle. 1. Die Schale. Haut, 
befonders von Früchten. 
Schellen. v. Schaͤlen. Appel 
ſchellen. Apfel abfchälen. 
Schellen. v. Schelten. He bett 
* ſchollen. Er fieng mit 
Scheltworten an. 
Scheilsärring . Gefalzener He⸗ 
ring, der nach abgezogener Haut 
ungekocht gegeſſen wird. 
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Schelm. f. Zft das Schimpfivorr, 
wie im Hochdeutſchen. He beten 
Scelm im Nakken. Ihm it 
nicht zu trauen, 

Schelp. Schelpgraff. ſSchilf. 

Scheme. (Schäme). 1. Der Schat⸗ 
ten. Ein Schattenbild. = fagg 
uut as een Scheme. Kr hatte 
alle feine Geftalt verloren, 

Schemern, v. Im dunflen ſchim⸗ 
mern. SEE fagg fo wat ſche⸗ 
mern. ch ſahe etwas, das ich 

im dunkeln nicht erfennen Fonnte, 

Schemering. ſ. Die Dimme 
rung. 

Schene. (Schäne.) Das Schien. 
bein. He beit cnen Blokk vor 
de Schene. Er hat geheiratet. 

Schenen. Derfchenen. v. Wird 
von der Ehirurgifchen Operation 
beym zerbrochenen. Wein gefagt, 
Verſchienen. Een Rad verfche 

nen. Eifen aufs Rad nageln, 

Schenken. v. Ohne Entgeld et⸗ 
was geben. it. Fluͤſſige Dinge, 
Mein, Bier feil haben, Du 
kannſt di wat fchenfen laten. 

Du haft deine Sachen nur ſchlecht 


gemacht, 
Schenkjchiwe. ſ. Das Geſtell zum 


Trink · Geſchirr uno Gerränfe bey 
Gaſtereyen. 


Schepe. (Schaͤpe). L plur. Die 
Schiffe 


Schepel (Schäpel), Feepel ſ. 
Der Scheffel, Ikk will em den 
Eee 2 Sche⸗ 
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Echepel vull meten. Ich will 
noch dies zum Ueberfluß thun. 
Schepeler. f. Ein Mäntelchen. 


Sdulterfleid der Mönche. Bom 


“. $ateinifchen Scapulare, 
Schepen. (Schäpen). v. Schif 
fen. Ein Schiff beladen, 
Schepesvolt. f. Schiffleute. 
Schepten. ſ. Ein Kleines Schiff. 
He bett fiin Schepfen upt droͤ⸗ 
ge. Er hat das feinige in Sicher⸗ 
eit 


Scheplage.. 1. Ein Haven. Ladungs⸗ 
Hrt für Schiffe. 

Scheppe. ſ. Ein Schöpf. Richter, 

Scheppen. Schöppen. v.Schö- 
pfen. Luft fcheppen. Luft ſchoͤ. 
pfen. it. In Urkunden: Schafe 
fen. Vramen fcheppen. Nugen 
fchaffen. 

Schepper. I. Der Schöpfer. 

Schere. ſ. Die Schere. Unner 
de Schere hollen. Fleiſſig be» 
ſchneiden z. E. was in Gärten 
nicht in die Höhe, oder zu den 
Seiten auswachſen fol. 

Scheren. v. Hat manıherley Bes 
deutungen, wie aus folgenden 
Redensarten zu fehen if. Den 
Baart fheeren. Die Haare mit 
dem Meffer ganz wegnehmen, 
DeSchaape ſcheren. Den Scha- 
fen mit der Scheere die Wolle 
achmen. Wor he kuͤmmt, dar 
word be fchoren. Man hat ihn 
allenshalben zum beften, Mit 


Sch. 


den Jungen bin ikk ſchoren. 

Mit dem Jungen babe ich meine 

Mag⸗. zat fchert mi dat? . 

Was gehet es mir an? Ikk ſche⸗ 

ve mi nikks daruͤm. Sch befüms 

mere mich nicht darum. De 

Weerd fchert de Gafte ſcharp. 

Er weiß ihnen den Beutel leer zu 

machen. Schere her, fagt man 

im Unmillen, wenn jemand fome 

men foll. Schere dine Wege. 

Packe dich fort. Schere bi de 

Side. Gehe aus dem Wege, 

Linen feheren. Seile von einem 

Orte zum andern ſpannen. De 

Wewer is bi'im Scheren, Er 

bringet bie Fäden des Garns 

von den Spulen oder Klaueln in 

Drdnung, Dächte fcheren. Die 

Tochte zu Fichten zurichten. 

Scher⸗Buͤdel. ſ. Die Barbiers 
Tafde. 

ScherenSliper. ſ. Scheren. 
ſchleifer. Wird auch als «in 
Scheltwort gebraucht, wenn man 
mit dem Worte Schelm, welches 
eben die Anfangs · Buchftaben har, 
nicht heraus will. 

— Eine breite Binde um 


dem 
Schermen. v. Beſchirmen. 
Scher⸗Wand. ſ. Die Scheide⸗ 
Wand zwiſchen Zimmern, Rich⸗ 
tiger, Schoͤr⸗Wand. cf. Scho. 
ven, i 


Scheren, 


Sch. 


Scheren. v. Schieſſen. Sich 
ſchnell bewegen. Fallen. Up'n 
Kopp ſcheten. Auf den Kopf 
füllen. . Zn die Fr wachſen. 
In de Hoͤge ſcheten. In't Saad 
ſcheten. Man braucht das Wort 
auch von der Lage der Guter, 
Häufer u. a. Dat Good fchütt 

+ an.den Strand. Das Gut lie 
ger. am Waſſer. it. Tohope 
fcheten, wird von der convulfi- 
ven“ ung beym uneriartes 
sen Schreden gefagt. Auch fagt 
man, tohope feheten, wenn Geld 
von vielen zu einem gewiſſen Zweck 

. Zufammen gebracht wird. 

Schethund f. Ein Jagdhund. 

Schetloͤcher, ſ. Die. alten Deff- 

„ nungen in den Stadt-Mauren, 
durch welche bey. Belagerungen 
gefchoffen worden. 

Echerprügel. ſ. Eine Flinte. 

She Will. Scheer: Wall. ſ. 
Wird der Plag in Stralfund zwi⸗ 
fchen den Wällen und der Stadt- 

- Mauer genannt, auf welchem die 
Schuͤtzen ⸗· Compagnie ihr Schei⸗ 
ben⸗Schieſſen hält. 

Schetterig adi. Man hoͤrt dies 

Wort in der Redensart, he 

fpringet a8 een fchetterig Kal. 

Er fpringet mit übertriebener Lu⸗ 


Schever:fteen. C Schiefer. 
Ehiche . Die Reihe. 
nung, Abtheilung. Abwechſelung. 
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Schicht heißt in alten Schriften 
auh: That. Vorfall. Was ges 
ſchehen ift. Ik will’ der Schicht 
nig meer denken. 

Schichten. Schiften. v. Abthels 
Ion, abfondern Schichten wird 
auch von dem Ausfallen der er⸗ 
fteren Zähne etwa im fiebenden 
Sabre gefaget. DeKnawe ſchich⸗ 
= Der Knabe befümmt neue 

aͤhne. 


Schichter. f. Der Schmelzer bey 


Münzen, 

Schin. f. Der Schein. Verftel 
lung. Voͤr den Schiin. Zum 
Schein, In fchiin. Unter dem 
Shen. 

— adi. u, adv. Offen⸗ 

N 


ar, 
Schiken. v. Krumme Sprünge mar 


chen, 
Schikk. f. Gute äufferliche Ges 
ftalt. Gute Einrichtung. by rar 
Gutes Befinden Dat Dink 
bett Eenen Schiff. Es ift un« 
formlich gemacht. Mit eer bett . 
dat nig Schikk edder Rikk. Es 
fehle ihe an gutem Wuchs und 
Anftand, Dat fall wol to Schiff 
kamen. Das foll ſchon in Ord⸗ 
nung kommen. SER bin nia recht 
im Schikk. Ich befinde mic) 
nicht wol. Dat moͤt dog ſinen 


Schikk hebben. Es muß doch 
anſtaͤndlich ausſehen. 
Eee3 Schik⸗ 
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Schttken. Skikken. v. Senden. 


Schenken. Fügen. Anftändig 
feyn. Hier is veel to ſchikken. 
find immer Gewerbe zu bes 


ſfiellen. De, Lüde.Priegen veel 


ſchikkt. Ihnen wird vieles gefchen- 


tet. He will ſikk nig ſchikken. 


* 


Er will nicht ordentlich werden. 
Dat ſchikkt ſig nig. Es gezie⸗ 
met ſich nicht, iſt wider den An⸗ 
ſtand. Ikk will di wat ſchikken. 


Lat di wat ſchikken van de 


Hochtiid. Sind Ausdruͤcke, in 


welchen das Wort ſchicken ein 


oͤberes von gleicher Anfangs⸗ 
* verdecken ſoll. Schikken, 


beißt in unſren alten Schriften. 


auch fo viel, ale: Veranſtalten. 
Beforgen, Einrichten. 


Schikking. 1. Befchaffung. Ber 


förderung. Schikking des menen 
beften. 


Schild. [. Hat die auch im Hoch ⸗ 


deutfchen üblichen Bedeutungen, 

ier heißt im gemeinen Reden 

child, die zur Bezeichnung der 

ndwerksherbergen, an einer 
— oben am Hauſe aushan⸗ 
gende Tafel, worauf die Kenn⸗ 
zeichen des Gewerkes in alleriey 
Perzierungen gemalet find. it, 
Di: bey einzelnen Handwerkern, 
oder Gaftwirthen ausftehenden 
Z ichen ihrer Handthierungen, 
Davon die Redensarten: Hier 
Bengt wol een Schild uut. Hier 


groß werden. 


fommen zu viele Leute herein 
Va grade moot man wol dar 
Schild innehmen. Mit der Zeit 
wird die Anzahl der Leute hier zu 
it. Das blecherne 
Zeichen auf den Röcken der Pofte - 
fahrer und Poftbedienten, imgl, 
der bey Eoffegien und Gerichten 
beftellten Bothen, woran fie auf 
den tandftraffen als Leute, die in 
befonderer Protection ftehen, zu 
erkennen find. He hett'n Schild 
up’n Rokk. Hievon rührer die 
Redensart: Dar fitt di een 
groot Schild. Da haft du einen 
groffen Flecken auf dem Kleide, 
it. Die in Schaumünzen an einer - 
Kette beitehenden Inſignien der 
Schüsen Compagnien, die bey 
den jährlichen Feyerlichfeiten der 
Schügen-König um den Schul 
tern trägt, und bey ben Ehrens 
tänzen feiner Mittänzerin um⸗ 
bängt. Daher die Redensart ift: 
Mit den Schildern danzen. it. 
Ausgezierte Blechſtuͤcken um als 
Ierlen, als: Schlüffel-öchetn, 
Hänfein u. a. m. Davon eine 
Art kleiner Nägel zu derſelben 
Befeſtigung Schild⸗Noͤgel Heift, 
Bon den alten Waffen: 

dern ift noch die Redensart uͤb⸗ 
lich: He foͤret nikks godes im 
Schilde, Er hat boͤſe Abſichten. 
om iſt nicht zu trauen, 


Schildern. 


Sch. 

Schildern. Schillern. v. Die 
Handgriffe mit dem Gewehr ma⸗ 
chen. He moͤt ſchillern leeren. 

Er wird als Soldat exerciret. 

Voͤr em wart fillert. Die 
Schilowache muß, wenn er ihr 
vorbengebet, die Handgriffe mit 
dein Gewehr machen. it. Nach⸗ 
mahlen. Nachmachen. De Jung 
hett ſchillert ſagt man in Schu⸗ 
len, wenn einer ablauret, was 
der andere gejchrieben, und eben 
das blos. nachgefchrieben hat. it. 
Auf der Wache ftehen. Wo lans 


ge fall ikk hier ſchillern? Wie 


laange foll ich auf dich warten ? 
— Schiller ⸗Huus. 
ſ. Das Verdeck bey einer Wach⸗ 
fele, wo worunter die Schilbiwache 
bey uͤblem Wetter ftehet. 
ri Knape. ſ. Ein Waffenträs 


Echildwakr. Schildwake. [. 
. Der Soldat, der gewiſſe Stun« 
den auf feinem Poften ſteht. 

Schhilfern. v. Abblättern; mie 

Schuppen ſich löfen. 

Schilferig. adi. Schuppig. De 
Huud i8 mi ganz fchilferig. Es 
geben ſich Eleine Blättern auf der 


ut los 
Seiling, [. Eine befannte Schei« 
demünze, deren Werth nach Pom ⸗ 
merfchen Prenningen zu zwölf ges 
rechnet wird, fo wie die lLuͤbſchil⸗ 
linge zu 6 zübfchen Pfenninge, 
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Een kleen Schilling. Ein ein 
zelner Schilling. He hett kenen 
Schilling im Hufe, oder, inde 
Taſche. Er ift ganz vom Geide 
entbloͤßt. Man braucht das Wort 
auch von Geld⸗Summen, die 
beym Kaufen oder für den Pfand⸗ 
Beſitz zu zahlen find. Koop⸗ 
Schilling. Pand⸗Schilling. 

Schimmel. ſ. Ein weiſſes, weise 
graues Pferd. 

Schimmel. Schimmeln. 
Schimmlig. Wie im Hochd. 
Schimmel⸗Pott. f. He lett dat 
Geld im Schimmelpott nig ver⸗ 
darwen. Er hebt kein Geld auf. 
Man moot den Schimmelpott 
—— ee Man — die alten 


Schmp. een Scimpf Spott. 
Se deet ſikk den Schimp nig 
an. Er feger fich —— der 
Leute nicht aus. He raͤkent ſikl 
dat to'm Schimp. Er ſiehet es 
als eine Verachtung an. 

Schimpen. v. Schimpfen. Schel⸗ 
ten. Em —— dat Er haͤlt 
das fuͤr eine Schande. 


Schimplik. adi. u. adv. Spöte 
tiſch. Veraͤchtlich. Dat was 
fchimplif baden. Der Bor war 
weit unter dem Werth, Schimps 
lik fpräfen. Veraͤchtuͤch reden. 

— — eng 

L. Hieſſen vormals een 
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ber) denen Feine Abſicht zu beleidi- 
n.war, 
Schinen. v. Scheinen, 
Schinken. f. Der Schenkel, die 
Hinter: Keule, befonders von ei» 
nem Schweine oder Hammel. 
Enen Schinken im Solt heb⸗ 
ben. Für einen Fehler noch Re⸗ 


de und Antwort zu geben haben, 


Daß es auch für. Menfchen-ten- 


den genommen wird, lebret der 


alte Reim, den die Begleiterin- 
nen einer Sechswoͤchnerin [6 
Kirchgange,-wenn fie zu Haufe 
ommen, nad) Stanz Weſſels 
zeichnungen, dem Mann als 
einen Gruß zugebracht haben: 
Enen guden Dag, her Weerd, 
. Hiir gaan wi driwen üm juwen 


eer 
Wi bringen juw twe gewijde 
Schinken 
Redet juw t'awend up enen fi. 
ven Finken, 


Schinn. ſ. Das Fell. it. Unrel- 
 nigfeiten auf der Haut, befonders 

auf dem Kopfe. Grind. 

Schinnen. v. Das Zell abziehen, 
it, Unbilligen Vortheil auf Waa⸗ 
ren nehmen. De Lude fchinnen, 

- Die $eute arm machen. 

Schinner. f. Der Abdeder. it. 
Ein Wucherer. Man hört es 
auch als ein Scheltwort: Du 
Schimmer. 

Schinnerij. ſ. Wucherey. 


Sch. 
Schinner⸗Kare. ſ. Der Schin⸗ 
der Karren. J 
Schinner⸗Taͤwe. Schindhund. 
Schindluder. Sihd poͤbelhaſte 
Scheltworte. 
Schipp. I. Dis Schiff. 
Schippen. v. Zu Schiffe Ma 
Schipper. Schepper. ſ. Der 
Shiffer. 
Schippbraken warden. Sciff« 
bruch leiden, 


Schippbrof. ſ. Schiffbruch. 


Schipo⸗Můuͤtze. [Eine vorma ⸗ 


lige Kopftracht vornehmer Frauen 
bier im Lande, die über dem Ko« 
pfe und im Nacken, wie der Hin⸗ 
tertheil eines Schiffes, ftand, 


Schippund. ſ. Ein Gewicht von 


20 Liespfund, oder 280 Pfund, 
Schir. Schiir. adi. Klar, Fein, 
Ölatt. Eben. Unvermengt. De 
ſchire Botter. Die klare Butter, 
Schiir von Gefigt. Von glate 
tem Angefiht. Schiire Huud. 
Feine, ebene Hut. Schür 
Teefch. Fleiſch ohne Knochen, 
en-fchlir Bred. Das feine 
Kuäfte har. Dat is dat ſchire 
Podager. Das ift nichts, als 
das Podagra, 
Schir. Schür. Schiirdoof. ſ. 
Eine Art feinen durchſichtigen 
$einwandes, 
Schir. adv Bald, Schirft kamend, 
Naͤchſtkuͤnftig. 


Schiren. 


Sch. 
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Schiren. v. Gmanbä 1. Ge Schiit⸗ Fotze. LG in gröber 


gen das Sicht halten. Du moͤſt 


Schimpfname auf Frauensleute, 


de Eijer fehiren. Du mußt fie Schüthoop. ſ. Ein Dredhaufe, 
gegen das Licht halten. De bett — ſ. Der Abrritt. 


em recht doͤrchſchiret. Der hat 


et. 
—ihn von unten bis oben beſehen. Schiitſaken. ſ. Nichtswuͤrdige 


Schirren. v. Mit ſpitzen Dingen 


Haͤndel. 


anf Metall hin und herfahren. Schiwe. ſ. Eine duͤnne Platte, 


Schite. f. Scheiß. Koth. Un 
flach. Dat is Schite. Das ift 
fchlecht und nichts werth. Schi⸗ 
te up Scheet is’n dubbelt Fort. 
Hört man von $euten, bie feis 
nen Widerſpruch leiden wollen, 
& freet wol ſine egene Schite, 

r iſt der aͤrgſte Filz und Geiz⸗ 
hals. Dieſes und die folgenden 


Scheibe. Ene Schiwe Brood. 
Schiwe Fleeſch. Knee⸗Schiwe. 
Glas⸗Schiwe. Appel⸗Schiwe. 
In Schiwen fniden. Etwas in 
duͤnne Platten zerſchneiden. it, 
Die runde Tafel, deren Mittels 
punft man beym Uebuings: oder 
Wett⸗Schieſſen zum Ziel nimmt. 
it. Das Zifferblatt in der Uhr. 


für ſchmutzig geltenden Wörter u. - Schiwen-Aönig. 1. Der beym 


Medensarten heiffen zwar pöbel» · 
baft und grob; man hoͤrt fie 
aber auch von den feinjten teuten, 
befonders wenn fie im Affect find. 


jährlichen Scheiben-Schieffeh der 
bürgerlichen Schügen- Compa⸗ 
gnien den naͤchſten Schuß am 
Ziel thut. \ 


An fich find fie aud) fo ehrlich als Schiwen-Räber. ſ. Die Räder 


die Hochdeutfchen Wörter glei« 
hen Begriffes. 
Schiten. v. Scheiffen. Ower de 
Tunge fehiten. Sid) erbrechen, - 
: Schirenbiter. (. Eimfarger Filz. 
Schirerij. 1. Nichtswuͤrdige Dins : 
ge. it. Der Durchfall. —— 


an Kutſchen und anderen Wagen, 
die mit Eiſen beſchlagen werden. 


Schiwenwiſer. [. Der beym 


Scieffen jeden Schuß auf der 
Scheibe, durch ein in die Deff» 
nung geftectes Zeichen, in ber 


Ferne fennbar macht, 


Sbiterig.’adi. Kothig. Unrein. Scho. f. Der Schuh. it. Ein 


Michtswuͤrdig· Karg. | 


Scbirern. adv. Schitern angft, a 
— 


”, Sehr bange. 48 ER | 
Schiit⸗Duͤwel. Ein Scheltwort 
auf ein kleines Kind. 


Fuß, halbe Elle im Laͤngenmaß. 


Dat hebb ik lang in’nen Schoen 
verdragen. Das darf mich nie⸗ 


mand lehren. Et hört meer to m 
Dan; as’n. paar Schoe. Es 
Fff wird 
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wird mehr ju der Sache erfor⸗ 


dert, als du meyneſt. Water 


mag ikk nig mal in de Schoe 
liden. Vom Waſſertrinken bin 
ich ein Feind. Wen wett wo 
em de Scho druͤkkt. Wer weiß, 
mas er heimlich leider? _ 
Schodinvelm, v. Vermummt 
und / ſchwaͤrmend herumlaufen. 
Schoͤken. ſ. Ein kleiner Kinder⸗ 


Schuh. 
Schoͤlen. Soͤlen. (ſchaͤlen, fälen). 


v. Sollen. Muͤſſen. Es wird 


ier mit und ohne das ch gehöret. 
® beiden ijt die Abanderung 
des Bocals gleich. Ikk fall. Wi 
fölen. Imperf, SEE ſull. Du 


ſullſt. Perf, Ikk hebb fullt. . 
Fut. SEE war wol fülen. Ich 
werde wol muͤſſen. Di fchall! _ 


Eine Formel zu drohen, Worto 
fall dat? Wozu brauchft du 
das? Sal ikk man? Iſt es 
“erlaube ? B 
Schöler. ſ. Ein Schüler. 
Schön. adi. u. adv. Wie im 
Hochdeutſchen. Schön dank! ift 


eine gewöhnliche Danf« Formel. . 


Dat lett ſchoͤn. Wird als ein 
Verweis bey unanftändigen 
Handlungen gefaget. Schön doon, 
Berliebe thun. Wat ſchoͤnes. 


Su Der Kinderfpradhe, kleine. 


Gefchenfe, Sikk ſchoͤn maken. 
Sich putzen. Dat kat ikk ſchoͤn 
bliwen. Das thue ich nicht. 


Sch. 


Schoͤn⸗ Farwer) ſ. Ein. Kunſt⸗ 
Faͤrber in allerley Zeugen: und 
Farben. Dieſen werden die 
Swart⸗Farwer entgegengeſetzet. 

Schoͤnheet. ſ. Die Schoͤnheic. 

Schoͤnroggen. ſ. Ein Broͤd von 
dem feiaſſen Rocken Mehl. 

Schoͤppe. f. Ein. Schuß, ‚Dorfe 

Richter. Scabinus, ? . — 

‚Scyöppen f. Scheppen, 

Schoͤren. ©, Schären. 

Schoͤrte. ſ. Die Schürze ber 
Frauensleute, die über dem Vor⸗ 
dertheil der Unterräde gebunden 
wird. Eer ward de Schütte fo 
fort. Sie ift ſchwanger it, Der 
Schurz, der auch von Manns» 
leuten bey verfchiedenen Hand⸗ 
thierungen, zur Reinhaltung der 
Kleider, vorgebunden wird, 

Schörteldook. ſ. Zft, inunfren al 
ten Ordnungen, die Frauen 
Schürze, 

Schoͤrten. v. Schürzen. Los zu. 
binden, daß der Knoten leicht 
geöffnet werden kann. Upſchoͤr⸗ 

ten. Was einem hinderlich am 

' gehemiober arbeiten ift, in die 

Hoͤhe binden, 

Schoͤrtkoken. ſ. Die dünnen Roll 


‚abifüthen, deren Enden durch eine 


Deffnung im Teig gefchürzer find, 
iSchöre:f. Der Schuß. u 
Schoͤttel. 1. Die Schüfel.. He 

is de eerfte in’ de Schöttel. Er 

bat guten Appetit. : Den mot 
man 


Sch: 


man Fene leddige Schoͤtteln voͤr⸗ 


fetten. Es gehoͤret mas dazu, die 
fatt zu machen, 
Schoͤtteldook. ſ. Das Wafch- 
tuch, womit die Teller und Schüfe 
ſeln in der Küche :gereiniget wer» 
den. Dat is as een Schottelr 
doof, ſagt man von ſchmutzigem 
und aus der Form gebrachtem 


$einenzeuge, F 
Schoͤttelwater. L Dat is as 


marmen und unfchmaffhaft ge 


wordenen Gettänfe, das’ Falk, 


feyn fol... © — 
Schofel. f. Etwas fihlechtes in 
feiner Art. — 
Schokk. ſ. Eine Anzahl gewiſſer 
MWaare von Jechszig. "119°; 
Schotte. Schofter. ſ. Schau 
fel. Ein über eine Unterlage im 
Bleichgewicht gelegtes Holz, auf 
deffen beiden Enden ſich zwene 
ſetzen, und einander in die: Höhe 
und wieder herunter bewegen. 
Schoffeien. v. Herumlaufen. _ 
Schotfern. Schokkeln v. Auf 
der Schaufel, oder in dem Reife, 


ſich Ana Bewegung mächen. - = 


Schokkreep. [. Ein au beiten 


«.Schöttelmwäter; fagt man vom: 


"i 


Sch. 


der Winde dazu. Davon iſt das 
Verbum, Schokkreepen. Sikk 
ſchokkrepen. 

Scholl. f. nennen unfere Fiſcher 
ein feichtes Waſſer, wo fie wa⸗ 
ten koͤnnen. 

Schon. Allfchon. Wenn ſchoonſt. 
Coniunct, Obgleich. Wenn auch. 
Al würde fe ichon. Ob fie auch 
gleich. Wenn ſchoonſt dat is, 

„Dem ungeachtet. 

Schonen. v. Schonen. Verſcho⸗ 
nen. Sparen, In Acht nehmen, 
De Fann fin Tug recht ſchoͤnen. 
Der nimmt fein Zeug fo in Acht, 
daß er es lange tragen kann. 

Schonern. adi. Der mit feinen 

Kleidern gut haushält. 

Schonfahrer. ſ. Eine: befondere 
Greifswaldifche alte Handlungs» 

Compagnie fir Scyonen, von der 
“nur, als Reliquien der vorigen 
Beliebungen übrig find, daß fie 
„bie unter ihnen ‚fterbenden zur 
Erde tragen, > 

Schoof Schoov. f. Ein Bund 

des langen und beften Strobes, 
‚welches vornemlich zu den Dä«-, 
hern gebrauchet wird, 

Shosl..L. Die Schule. Degen, 


4ır 


Enden zwiſchen genen Pfeikeen- "Te School, wird dag Gymnaſi⸗ 


oder Baͤumen befeſtigtes Sell, 
in welchem ſich eine Perſon ſetzet, 
und von andern in eine Bewe⸗ 
gung hin und her gebracht. wird, 
Man braucht auch die Reiſen in 


um in Strälfund, und die dazu 

‘ gehörigen Gebäude genannt, 
Schoor. :L Der Schoos.. Die 
ımordere Beugung ‚efiwa.-in der 
Mitte des. menfchlichen. Körpers. 
SH2 Der 


. Sc. 


: Der Theil vom Kleide, bet. von 
dieſer Beugung berabhänget. it. 
Die untere Ecke des Gegels, dar⸗ 
an es von: einer Seite ‚zur an⸗ 
- dern übergebolet wird. 


Schoot⸗Fell. ſ. Das Schursfell 
verſchiedener Handwerker, 
Schopen. f. Eine groffe Zülffelle 
der Brauer. 
Schopen-druer. L. Die Brauer 
Knechte, die ihre befondere Ju—⸗ 
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“nungen haben, und den Braue 
und Mülzern, für einen Lohn, 
beyhuͤlflich find. - 

Schoren. Schuren. Affchoren. 
v. Durch eine Scheidung theilen. 


Schorf. f. Der Grind. He fitt 
as de Luus im Scherf. Ey figt 
im Ueberfluß. 

Schorfig. adi. Voll Grind, Een 
fchorfig Kopp. Ein ausgefchla- 

Sc —— .Eine Kro 

0 gge. ſ. Eine Kroͤte 
Schorie F v. Mit Schaͤrfe 
andthieren, und zu allen kleinen 
liegenheiten anhalten, 
ESchorfteen. Schofteen. f. Die 
euermauer. He maakt de 
und. to'm Schorfteen. Er 
tauchet. beftändig Tobad., 


Echorte. f Eine Scharte. Ikk 


will mine Schorte mit em uut⸗ 


wetten. Ich will mich mic ihm 


ſchlagen. ckr. Scharte. 
* ı nl 


= 


Sch. 


Schoſter. [. Der’ Schuſter. 
Schoftern. v. Das. Schufter 
‚Handwerk treiben, it. Im Brett⸗ 
fpiel das fo genannte: Yus- und 
Ein. fielen, Inſchoſtern. Ein, 
« zehren. Sein: Vermögen. bey ei« 
nem Gewerbe: zufeßen. 
Schott. ſ. Der Schoß. Contri⸗ 
bution. it. Der Schuß. Een 
Schott Weges. Eine Weite, 
die man abſchieſſen kann. · 


m Schotten. ſ. Herunfahrende Land⸗ 


Kraͤmer. on 

Sthortbook. f. Das Stadt ⸗ Buch. 
Bürger: Berzeichniß. 

Schottharl. £ Ein Hürden 


Pfaal. 
Schotrillien. v. Zäfeln. Mit Ce⸗ 

dern fehottillien. er. 22. vur4. 
In der Barthſchen Bibel;- -. = 
Schottkell. f. Ein Schlag ober 
Klappe binten am Fracht oder 
Poſtwagen, worauf das im Was 
: gen nicht Kaum findende gepadfet 

wird. 38; 
Schott⸗Roͤnne. ſ. “Die Rinne: 
am Scorftein, wo berfelbe ans 


Dach ſtoͤßt. 
— — ſ. Das Weber⸗ 
| 


‚Scifflein.  ( — 
Schowe. ſ. Ein Haufen. Eine 
Menge; Kann vielleicht mit dem 
vorhin angeführten Schovf, 
Schoov einerley fan, ob es hier 
gleich. in der Ausfprache unter 
rfchiebden wird; und.eines andeten 


generis 


Sch. 


xeneris ift. Ene Schotve Goͤſe. 
Ein Haufen Gänfe. Ene Scho⸗ 
we Minſchen. Eine Menge 
Leute. 

Schowenwiſe. adv. Bey Hau⸗ 


fen. 

Schower. f. Ein groſſes Trink— 
Geſchirr. Pocal. Twe fülwer- 
ne öwergüldete Schower, am 
gewicht 14 mark ‚lödigen Sül- 
wers, ı3 lod, 3 Quentin, ſchickte 
die Stadt Stralfund dem Herzoge 

Ernſt Ludwig zum Hochzeit 
Geſchenk. 

Schraad. adi. u. adv. Quer über, 
Schraͤge. Was viereckt geweſen, 
und nach den gegen einander über 


„stehenden Ecken durchfchnitten ift. 


Schraad⸗Dook. ſ. Ein dreyfan- 
tiger Halstuch des Frauenzims 
‚mers, deren zwey Durch die Zer« 
ſchneidung eines wierfantigen ent» 
‚ ftanden find. 

Schraad⸗Swiin. ſ. Ein Fleines 
Schmein. 

Schraächen. v. Lachen un ſchra⸗ 
chen. Aus Frolichkeit überlaus 


lachen. . 
Schrage. |. Ein Geftell auf vier 
Süffen, deren zwene creutzweiſe 
gegen einander ſtehen, fo daß 
zwiſchen ihren oberen Oeffnungen 
etiwas geleger werden kann. Ene 
‚Holt Schrage. Das Gettell, 
worauf das Brennholz in klei⸗ 
ne Stüden gefäget wird, Ber 
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fonders- werben hier die kleineren 
Bertgeftellen auf folhen Fuͤſſen, 


die oben ‚mit Leinwand befpannet 
find, Schragen genannt ; wovon 
das Wort auch eine Benennung 
für ein jedes kleine Ruhebett ges 
worden ift. 5 
Schrage. adi. u. adv. Knapp. 
Kuͤmmerlich. Dat was’ne ſchra⸗ 
ge Maltiid, Es gieng dabey 
fnapp her. De Saad is fchras 
ge upgaan. Die Saat ftehet 
ſchlecht. Schrage lewen. Kuͤm⸗ 
merlich leben. An andren Orten 
ſpricht man, Schrade. 
Schrajſeken. (der Ton auf je) v. 
Saut unter einander fehreien und 
lachen. * 
Schramm. ſ. Ein kleiner Riß auf 
der Haut von Nadeln, oder an⸗ 
dren ſpitzigen Dingen, it. Klei⸗ 
ne Ritzen auf metallenen Sachen, 
inſonderheit, die auf Tellern von 
den Meſſern und Gabeln ſich zei⸗ 
gen. De Teller hett veele 
Schrammen. 
Schrammen. v. Ritzen. Die 
Haut an einer Spitze verlegen, 
Se here ſikk ſchrammet. 
Schrammbans« f. Eiu herumſtrei⸗ 
fender $eute-Plaffer. Ra 
Schramm: Schere .EinSchuß, 
‚der nur die Haut verleßet. 
Schrape. ſ. Ein Werkzeug, 100« 
mit man etwas ſchabet, Fraget, 
Eine Pferde-Stricgel, 
BIS. -; Schra⸗ 
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Schrapen. v. Schaben. Schar⸗ 
ren. Kratzen. Roͤwen ſchrapen. 
Die Auffere Haut mit dem Unrath 
von den Rüben abfchaben, Geld 

- tobope fchrapen. Zufammen- 
ſcharren. Bey Kleinigfeiten zus 
fammenbringen. SEE will dat 
uutfchrapen. Ich will das we⸗ 
nige, was noch in der Schale 
oder Schuͤſſel ift, mit dem $öffel 
zufammenbringen, 

Schrapnäfefen. ſ. Se hebben 

Schrapnaͤſeken fpeelt. Sie ha- 

"ben ſich gekratze. 

Schreem. Schrege. adi. u. adv. 
Was von dem rechten Winkel 

abweicht. Schraͤge. 

Schreif. ſ. Ein Verweis. 

Schrekk. Schrekken. Schrekk⸗ 
lig. Wie im Hochdeutſchen. 

Schrekkenberger. ſ Heiflen alte 
leichthaltige Silbergroſchen. 

Schrennen. v. Schraͤge ſchneiden 

oder theilen. 

Schrenkeln. v. Heißt hier inſon⸗ 
derheit: Einem, mit dem man 
ſich faſſet, ein Bein unterſchla⸗ 

gen, daß er hinten über fallen 


muß. Ä 
— (Schräme) ſ. Eine K⸗ 
nie. Richtſchnur. Vorſchrift. 
‚Dat is Adern Schrewe. Das 
iſt aufferordentlich. Das gehet zu 
‚weit. 
Schrewen. v. Sprechen, als wenn 
man fchreyet. Im widrigen bel» 
fen und lauten Tone fprechen, 


Sch. 


Schribbfehrabb. ſ. Eine Art 
m zu Tiſch und Handtuͤ⸗ 
ern, 


Schicht. Gefchricht. [. Ge 
ſchrey — 


Schriden. v. Schreiten. 
Schridd. ſ. Ein Schritt. 
Schridd⸗Schoe. ſ. Die Eiſen, 
die man unter die Fuͤſſe bindet, 
ſich auf dem Eiſe in ſchnellen 
Lauf fortzuſchieben. Io 
Schrijen. ſ. Schreyen. Ueberlaut 
ruſen. Heulen. He ſchrijet, as 
wenn he up'n Speer ſteke. Er 
heulet jaͤmmerlich. 


Schrinen. v. Sagt man von feich- 


ten brennenden ' und’ ftechenden 

Schmerzen, die von Verietzung 

der Haut entftehen. DeSchrams 

me fchriint fo. Der Riß von der 

Nadel ſchmerʒet noch. De Poor 
mot em wol fchrinen, fagt man 

‚vom Kinde, wenn es die Ruthe 
befommen bat. . 

Schriwen. v. Schreiben. Schre⸗ 
wen Schrift. Was mit der Fe- 
der gejchrieben, nicht gedruckt iſt. 
Wat fehrifft, dat blivt. Was 
man aufjchreibt, fomme nicht in 

Vergeſſenheit. 

Schriwer. ſ. Ein Schreiber. 
Secretair. it. Ein Aufſeher und 
Rechnungsfuͤhrer beſonders vom 
Korn und Landguͤtern. 

Schriwerij. ſ. Ein Schreibzim« 

mer, 


Sch. 


mer, Canzeley. it. Ein unnüßes 
Schreibwerk. . 

Schrod. Schrood. f. Schroet, 
Die kleinen Stüden von etwas, 
das zerfchnitten oder auf andere 
Art getheilet ift. Inſonderheit 
das in der Muͤhle nur einmal 


grob zermalmte Getraide. it. 


Der Schieß ·Hagel. it. Das Ge⸗ 


wicht nach dem Gehalt einer 


Münze. Nam ollen Schrode, 
Mach alter Weiſe. 
In 


Schroden. v. Schroten. 
Stuͤcken theilen, ſchneiden. Das 
Korn auf der Muͤhle nur grob 
zermalmen. Enen von dat Si- 
nige-/chroden. Jemand um 
fein Erbrheil bringen. 

— Vormals ein Schnei⸗ 


— ſ. Ein Schnei⸗ 
der⸗Geſell. 

Schroder-Ioon. f. Das Schnei⸗ 
derlohn für ein Kleid. 


Schröppen. v. Schrepfen, Koͤ⸗ 


pfe fegen. 
Schroien. (Schreuen). v. Die 
» Haut an heiffen oder gluͤenden 
Dingen brennen und verlegen, 


Schrubberr, L Ein abgenußter 


Beſen 

——— att. ſ. Wird hier * 
Tarif von Berger-Waaren zum 
Maaß genommen, und etwa zu 
3 Tonnen gerechnet, 
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Schruff⸗ Tunne. ſ. Iſt die Haͤlf⸗ 
te vom Schruff⸗Fatt. 


Schrullen. I. Rafende Einfälle, 


Toller Sinn. He Frigt fine 
. Schrullen. Ihm ſteiget der tolle 
Sinn auf, 

Schrumpel. L. Eine alte, 
Runzel im Geſicht. He tuͤt fone 
Schrumpeln vorn Kopp. Er 
zieht den Vorkopf in Falten. 
Ihm ſtehet der Sinn nicht recht. 

Schrumpen. Schrumpeln. v. 
Einſchrumpfen. Die Glaͤtte und 
Feſtigkeit verlieren. 

Schrumplig. adi. Eingeſchrumpft. 
Runzlicht, wie die Haut alter 
Leute. 

Schrupel. [. Der Serupel, 

Schruwe. ſ. Die Schraube, 

Schruwen. v. Schrauben, 

Schubben. v. Scheuren. Reiben, 
Sikk fchubben. Sich an etwas 
ſcheuren, das Juden zu vertrei« 
ben. He fchubbe ſikk. Er dre⸗ 
bet und wender fid. Er will in 
der Sache nicht gerne einen 
Schluß faflen, 

Schubbjakk. ſ. Ein Scheltwort 
auf einen ſchlechten Menſchen. 
Eigentlich, der ſich Laͤuſe und 
Unrath vom Leibe ſcheuret. Ein 
Lumpenhund. 

Schuddel. I. Ein unorbentliches, 
berumluufendes Weibsbild, 

Schuddern. v. Schaudern, Für 


Froſt zittern, 
Schud⸗ 





Sch. = 
Schuddrig. adi. Frierend. Schaus 
bernd. - 
Schuͤddeln. v. Schütteln. Ges 
ſchwinde bin und her bewegen. 
Den Boom fehuddeln. 
Baum fehürteln, daß das Obſt 
berabfalle, 

Schüdden. v. Schütten., Aus- 
ſchuͤtten. Dat Koorn urn Sakk 
fehtidden. Das Korn aus dem 
Sad in ein anderes Gefäß, oder. 
auf dem Boden durch Umwen⸗ 
dung des Sades fallen laffen. 

Schuͤddkoͤppen. v. Den Kopf 
hin und ber bewegen. Sid) wun« 
dern. Zweifelhaft feyn, Mein 


fagen. . 
Schüffel. L Die Schaufel, 
Schuͤffeln v. Schaufeln. Im 
Drekk ſchuͤffeln. Im tiefen 
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“Korb geben. 
— ſ. Fluͤſſige Dinge in 


einem offenen Gefaͤſſe zu ſtark bes 

wegen, daß etiwas überläufet. 
Schümen.v. Shäumen. Schaum 

"werfen, und den Schaum. ab» 


nehmen. 

Schuͤm⸗Kelle. L Der Schaum- 

doͤͤffel. 

— ſ. Die Scheune. Wenn 
nu Magen Schuͤn tere! heiße 
es bey Baur» Gelagen, wo viel 
Effen aufgetragen wird, 

Schuͤn⸗Dele. Der freye Raum 
in Scheunen vor den Faͤchern, auf 
welchem das Korn gedroſchen wird 


Den Schuͤ 


Sch. 


Schuͤndoͤſcher. I. Ein Dreſcher. 
se frett as een Schuͤndoͤſcher, 
fagt ınan von einem aufferordent- 
lich hungrigen Menfchen, 

nnen. Schünden. Ars 
fhünden. v. YAnreigen, Zu 
Poflen und unerlaubten Dingen 
verführen. He hett mi dat ans 
ſchuͤnnet. Er hat mich dazu ver⸗ 
führe, Vam Eede fchünnen. 
Vom Eide abhalten, 

Schüppen. Schuppe. f. Der 
Spaden. Die Schaufel, 

Schuͤren. Schören. v. Scheuren. 
Keiben. Verlegen, Bon den Uns 
reinigkeiten reinigen. Du magft 
Buͤtten ſchuͤren, fagt man zu 
einem, der untaugliche Dinge ger 
macht hat, oder etwas zu leiften 
unternehmen will, wozu er nicht 
taugt. Sik febören. Sid) die 
Haut verlegen, mund machen, 
Dat fchüret dat Land. Das ijt 
$andverderblich. 

Schüt. ſ. Eine Schute, | 

Schuͤterhagen. 1. Eine Straffe 
und Revier in Greifswald, wo 
ehemals die Schuten angeleger 
haben. 

Schuͤtt. Schütte. [. Der Schüge, 
Mitbruder der Schügen-Com« 
pagnie, it, Bormals: Ein Eins 
fpänniger., 

Schuͤtt. ſ. Eine Anlage auf Flüfs 
fen und Bächen, wodurch das _ 
Waffer, welches Mühlen treiben - 

foll, 


Sch. 
foll ‚bis zu einer gewiſſen Höhe 


geſtauet wird, ehe. es Darüber 


weggeben kann. 
Schütting. f. Heißt in dem Ruͤg. 
——— die. Schuͤtzen · Compa ⸗ 
gnie der Stadt Bergen. Das 
Wort wird aber auch im gemei⸗ 
nem Verſtande für Zufammen- 
Fünfte Der Gilden gebraucht und 


ſcheinet einen Ausſchuß derfelben ¶ Schunj 


anzudeuten, der Vorkommenhei ⸗ 
gen‘ unterſuchen und entſcheiden 
muß. Auch will eine: öffentliche 
° Wein, oder Bier-Schenfe dar 
unter verjtanden werden. 
Schärpanden. v. Sikk ſchuͤtt⸗ 
panden. Sich eigenmaͤchtig Für 
eine Schuldforderung durch Zus 
ruͤckhaltung andrer Dinge ſchad⸗ 
los haften. * 
Echüwer. ſEin Schieber ober 
Riegel vor Thüren. Laden, bie 
vor Fenftern oder anderen Oeff⸗ 
. nungen gefchoben werden. it. 
Ein Kerl der seinen KRärren oder 
fonft was ſchiebt. Praam⸗ Schuͤ⸗ 
wer. Man nennt auch den einen 
Schuͤwer, der ſich von andren 
aufbuͤrden laͤſſet, was fie nicht 
thun wollen. Se hebben an em 
enen goden Schüuwer.. ,” 
Schuft. L Ein Schimpfwort auf 
° einen fehlechten‘ Menſchen, der 


ſch gegen wichtigere feute etwas 


berausriehmen will. ; + - 
Schui. uje. Schuwe. Schü- 
Se: B Die Scheu, durcht. 
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Schuf.sadi, Scheu Schüchtern. 
De Peerde waren Schuj. Die 
Pferde werden für etwas ſcheue, 
und kommen aus ihrer Faffung. 
Schujels. ſ. Ein terre 
Ding in Gärten, was die Vögel 
wegſchuͤchtern foll. it: Ein haͤß⸗ 
„liches Weibesbild, das Leute - 
ſcheu für ſich macht. 
jen. v. Scheuen. Scheu 
machen. 
Schuld. ſ. Die Urſache zu einem 
angerichteten Uebel. Ein Ver ſe⸗ 
ben, Verbrechen. it. Wus man 
an andere zu besahlen hat. 
— v. Anklagen. 
Schuldloſte. ſ. Buͤrgſchaft für 
Schuld, — Ta 
Schulen. v. Nicht aus offenen 
«; Augen fehen. Nicht gefehen feyn 
wollen. Sic) verſtecken. Schus 
len gaan, fügt man von Kine 
dern, wenn fie ohne Vorwiſſen 
ber Eltern die Schule vorbenges 
ben. He fehulede hier vörbi. Er 
gierig fo, als wenn er nicht. gefer 
„ben ſeyn wollte,. 
Scbwullen. f. Eine Art Fifche, die 
an der £uft getrocknet hieher kom⸗ 
men, und von den Flundern oder 
Butten nur.anGröffe unterſchie⸗ 
den ſind: t * 2 
Schulter. ſ. Die Schulter. Den 
für fe kuum över de Schullern 


ob Sie ſieht ihn ganz verächt- 
lich an, 
Ösg Schuß 


Sch. 


Schullerband L.’ Achfelband. 

— CDas Kopftüf 
ſen bey Betten. 

Schulpen. [ Die Schalen ver⸗ 
ſchiedener —— Krebſe, 
Muſcheln u. 

Schulfib. Scauutfeh. adi. und 
‚adv. Der 2 u verbergen weiß. 
Laurend. Heft t fo Kehuulfch 2 
F ſiehet nicht offen aus den Aus 


Shure. f. Der Schul; in — 
Dorf. Vormals, ein Dorfrichter. 
Schumwintei 1. Ein Ort, wo 
man verborgen ſeyn will. 
Schum. Schuum. ſ. Der 
Schaum. | 
Schummel. ſ. Ein Schimpfwort 
auf eine Frauensperſon, die nad)» 
* angezogen und unmaniers 
lich ift. 
Schummeln. v. Drudt den Gang 
einer foldyen Perfon aus, 
Schummelig. adi. u.adv. Schlecht 
im Anzuge und Anftand. 
Schummer. adi Etmas dunkel. 
Dat ward all fchummer, Es 
- fängt fchon art, bunfel zu werden. 
Sm febummern fi fitten. DenAn⸗ 
fang des Abends aubeingen, ohne 
bicht anzuzuͤnden. 
Schupp. Schuppo. Lin 
Stoß, mit dem man etwas von 
- der Stelle fchiebet. He gav em 
enen Schupps, 
weg. 
E 8360 
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Er feige 


Sch. 


Schupp. ſ. Eine Fiſch Art. 

Schuppen. v. Zurüchalten, Ar 
ren. He ſchuppt mit Händen 
un Foten. Er fuchte mit allet 
feiner Macht, ihn zuruͤckzuhalten. 

Säuren. f. Schoren. 

Schurk. ſ. Ein Schimpfwort auf 

einen nachläffigen und pflichtvere 
geffenen Menfchen. 

Schurren. v. Drudt das Getoͤſe 

aus, welches das Scheuren auf 

dem Erdboden marht, es ſey mit 

den Füffen, oder andern Dingen, 
die fortgefchoben werden, Wit 
den Foͤten ſchurren. 
Stool ſchurren. Man braucht 
das Wort auch von einem, der 
langſam und ſchleppend gehet. 
Daher die Redensart, he is nu 
afſchurret, von einem alten kuͤm · 
merlichen Menfchen gebraucht 
wird, ber endlich geftorben. ift. 

Schure. f. Ein Schimpfivort auf 
eine unzuͤchtige Frauensperfon. 
* loſe Schute. De ole Leo⸗ 

ute. 

Schr. f. Ein Schaur. Veea. 
Eine dunkle Regen und Wetter⸗ 
wolke uͤber uns. it. Eine gerun⸗ 
zelte Stirn. Ein ſaures —— 
He tuͤt ſo nSchuur vor'n Kopp. 

ver. ySchieben. Suͤl 
wo he ſchuͤfft ſagt man * 
von einem, der im 
Dr voraus hält, als wenn 
n — — 
= Schu 


Min 


— 


Sch. 
—— Ban: E Eine Schleb · 
——* L. "Eine Schieb⸗ 
——*— ſ. Eine Schieb· 
————— Schwefloolit- 


cn. Sin Gefahr fon, gefinet 


zu werden, 


Schuwut. ſ. Eine Art groſſer 


Nachteulen. Se geet as een 


Schuwut. Sie hat ſich das 
Kopfzeug Eulenmaſig aufgefegt. 
Man fagt auch: Se geet as'ne 


Ule. 
Se pron. Sie. He un Se. Er 
= em Es: ift auch ber plural. 
Imgl. wird es als ein 
— gebraucht, ſo wie He. De 
Se. Das Weibchen, beſonders 
won Voͤgeln. De He, un de 
Se. Das Maͤnnchen und Weib» 


( chen 

Secret: ſ Das Siegel, Geheime 
Siegel." Yege; Aberitt. Gehel- 
med: Gemad). 


Sedder. Södder. part. Seit. 
Sedder her. Seither. Sedder 
Oſtern. Seit Oftern. 


Sede. ſ. Die Sitte. Gewohnheit. 
'Na erem>ollen fede. na ihter 
alten Weiſe. 

Seden. v. Sieden. Kochen. Et 


— 


ſudd all. Es kocht ihen. Mit: 


"dem Worte wird auch die alte 
Sobesſtrafe ausgedruckt. In Ol 
ſeden. 
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a adi. Sittſam. Chrbar. 
ſ. Das Meer. Die Ser, 
* Der See. 
See-breev. ſ. Ein Schifferpaß. 
Seed⸗Hering. ſ. Ausgefrifdt:r 
Paͤkel· Heer 19) der gekocht wird, 
See⸗ Haan. ſ. Eine Art wilder 
Enten. 
Seek. adi. Krank. Siech, 
Seekhuus 1. Ein Hofpital, Kran 


fenhaus, 

Seel. 1. Das Seil. f. Säl. Enem 
dat Seelken Awer de Dren teen. 
Einen durch Liſt und Schmeiche- 

ley zu etwas bringen. it. Die 
gebreheten Korn: Halmen, womit 
die Garben gebunden werden. " 

Seel. Seele, Zele. ſ. Die Seele. 
Min Seelken. Min leev Seel⸗ 
fen. Minold Seelken. Min 
Seelens Kind. Sind zärtlidye 

Beuennungen unter Eheleute, 
Kinder, Freunde, Miner Seel 
nig. Bi miner armen Scd. 

Ein Fluch mit Verwuͤnſchung 
feiner Seele. Asem ſine Sele 
un ere leev is, So lieb ihm es 

‚ben und Ehre iſt. Eine Seele 

: to’m el -fiveren. Einen 
falfchen Eid thun. Een Kind 
as' ne Seel. Ein ſehr frommes, 

ſtilles Kind. Dat geet mi in 
"de Scelna. Es geht mir herz⸗ 
lich nahe, Hier is keen Seelen 

Minſch; Hier -ift niemand, 

Wat ikk bi de Seele hebb. 

Das 
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Das legte und b e, was ich 
noch a 
elen-manerfche. { Alte Wei, 
ir die ge Zeiten mit 

ufen auf ben Ga u den 
Seelen. Meſſen — * 

Selig. adi. u. adv. ‚Selig. Gluͤck 
felig. it. Verſtorben Min 
Bader feliger, Mein feliger, 
mein verftorbener Vater. Das 
Wort wird auch für Beſoffene 

„gebraucht. He was ſo ſelig. 

Seel-Licht. ſ Ein OpfersSicht zu 
Seelmeſſen für einen Berftorbnen, 

Seeltagen. v. In den legten- Zu: 
gen li:gen, 

Seem. [. Der Sem, 

Seem-&onnig, 1. Ausgebrachter 

onig, 

Seemig. adi. Wird von flüffigen 
Dingen gefagt, Bie etwas di und 
an einander hangend im Slieffen 
find, wie-Honig, Mehlbrey u.a, 

Seen. v. Sehen. Seen geet vor’ 

‚Segen. Was man felbft gefes 
* hat, laͤßt man ſich nicht ab⸗ 

eiten. Du ſaſt man ſeen. 
Su man to! DroßsFormeln, 
. Su mal. Siehe her. ‚Si dat 
fu! Ein Yusruf, den man bey 
Bewunderungen höre. Wi 
willen ſeen. Bielleicht, He dect 
as füftu mi ook wol. Er ift kec 
und nimmt ſich viel heraus 

Secr. adv. Sehr Een feer Kerl. 

Ein tuͤchtiger Kel. 


Se. 


ne Stehen Der: Mame 

Sopbia, 

I. Zbegel. Ingbezegel. T. 

va Siegel Snfiegel, St wil 

di dor Segel un Brewe up ge⸗ 
eg Ich will dir Dafür ficher 


eyn, 
Segel. f. Ein Schiffs⸗Segel. 
Segelatfie. f. Die Schiffahrt. See 
Handlung. Re 
Segelgaarn. ſ. Bindfaden, 
Segeln. v. Segeln, und Siegeln. 
Segel⸗Neijer. L. Der Segelma« 
2 cher, . — J 
Segelrede. adi. Segelfertig. 
Segen. ſ. Der Segen. Gades 
| eu van Goͤren Gades Se⸗ 
gen van Fiſt. Viele Kinder. 
Viele Fiſche. He gink voͤr den 
Segen weg. Er blieb nicht in 
ber Kirche, bis der Gortesdienft 


zu Ende war, : 
Segenjpräten. v. Abergläubifch 


mit dem Segen verfahren, wie, 


die alten. WBeiber- bey vermeinten 
Heilungen der Krankheiten, . 

Segnen. v. Segnen. God fegn? 
uns! Eine Bewundrungs For⸗ 
mel, wenn man etwas für fehr 

viel, reichlich und überflüffig Hält, 


kruͤzde un fegnede fiff, Er 
= Bermunderung auſſer 


e Sam. ſ. Die Sage. Mennung. 


war für 


fi). 
Dat is fo’ne 


tr 


{ in Mahrchen. 


J 


Segge. 


Se. 

Segge. Das iſt ein ungegründe- 

tes Fuͤrgeben. 
Seggen. v. Sagen. imperf, Ikk 
fede. Ich ſagte. Dat bett nikks 
to feggen: Du darfit dich nicht 
fürchten. : Es wird nicht fo übel 
werden. : Heftu wat up mi to 
feggen? Kannft du mir Fehler 
vorrücen ? Ikk laat Dat unges 
ſeggt. Ih kann mich irren. 
Du warſt et em recht feggen. 
Mach dir wird er nicht ‚fragen. 
Dat wull ifE ook ſeggen. Iſt 
ein gewoͤhnlicher Auedruck, wenn 
= ein andrer verſichert, daß geſche⸗ 
ſey, was man befohlen hat. 
Dat will wat ſeggen. Das iſt 
von Bedeutung. Daruͤm ſeggt 
man. Das iſt doch ſonderbar. 
Dat is een to ſeggen, un twee 
to verſtaan. Man muß das 
nicht ſo nady den Worten neh» 


.. men; f 
Seggend. f. Rebe, Ruf. Gerücht. 


Dar was groot ‚feggend; van. - 


Davon :tvard: überall geredet. 
Das madıte ein groffes Auffehen. 
Segaer. Uurfegger. 1. Der Ute 
heber einer Sage, Ikk weet mis 
nen. Hutfegger. Ich kann den 
nennen, von dem ich es gehoͤret 

r habe. —— 

Sei. Seij. ſ. Die Treber. Was 
von dem Malz beym Brauen zus 
ruͤckbleibt. Es 

Sei⸗Soͤge. ſ. Ein Scheltwort 

auf eine, ſchmutzige Magd, 
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Sei⸗ſuur. ſ. Sagt man von einer 
widrigen Vitterkeit oder Säure 
des Biers. 

Seier. Seiger. f. Der Uhrrveis 
fer. Seigers rwölf. um goölf 


Uhr. 
Seiffe. [. Die Senfe, Sine Seifle 
in enes. andern koorn fetten. 
Einem andern in feine Gerecht 
fame greifen. 
Sekkel. [. Ein Band-Riem. 
sel. Sele. 1. Das Fert von See 


Hunden, 
Sekszund. f. Ein See⸗Hund . 
Sell. L. m hönifchen Verſtande. 
Ein Gefell, Junger Menſch. 
Du biſt mi de rechte Sell. Ct 

i8 nog een luͤtt Sell. 

en. adv, Selten. : Nicht oft, 
Sellen. Sellein. v. Beh Klee 
nigkeiten verfaufen, Troͤdeln. 

Hoͤkern. 
Seil⸗Baͤnk. [. Ein Geftell für die 
Höfer, zur Ausfegung ihrer flels 
nen Waaren. 
Seller. Sellerfebe. Sellerwüf. 

ſ. Auftäufer und Auffäuferinnen, 

welche die Waaren wieber. bey 

Kleinigkeiten in den Käufern vers 

faufen. e 
Sellrecht. adi.. Wird vom wei⸗ 

chen Holz gefagt, das zur Nu⸗ 

gung genugfam geroachfen iſt. 
Sellſchop. f. Die Gefellfh 

Sellſchop doon. Gefellfi 

leiſten. —A— 


— 


ar 


0 Se. 


heißt in Seratfund das Haus, 
in welchem die Schiffer ihre In⸗ 
nung haben. 

Sell-Tiid. [. Die Verfaufzeit der 


Sträuche und fleinen Holzes-in 


Semmel. f. “ 


den Waldungen, 
Semel. (Sämel). 
Kleines Weigenbrobd, 
Semp. f. Der Senf. Enen lan⸗ 


gen Semp maken. Eine weit - 


läuftige Anrede halten, Dar 
kreeg de druͤdde nigSemp van. 
Das Gericht war zu klein fuͤr die 
‚ Gefellfchaft. De will eren 
Semp ook mit togewen. Sie 
will auch mitſprechen. Semp 
up'n Titten ſmeren. Einem et» 
- as. verleiden. 
Sempfchöttel: f. EinSenfnapf. 
Km as&Sempfehötteln, Groffe 


se. ſ. Abgeſchickte vom 
andesherren, oder von einer Com· 


& a 
[. Eine tiefe Schlamm» 
"prüfe Tor Senke foͤren. Mit 


. Pferden und —— in einer 


ſtehen bleiben 
Die Seife, 
v. Mit Seife befchmieren. 
Seren. ar v. Verletzen. 


Seringe. < 1 Eine Wunde, 


Ste. (Site), — ſ. Sig 
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Settel⸗Tiid. ſ. Die Zeit, da das 
Wild die Jungen wirft. 
Setten. v. Segen; Stellen. Ber- 
ordnen. Giff: fetten. Micderfi is 
Sen aufeinem Stuhl. it. Eine 
eigene Nahrung anfangen. it. 
Sid) vergleihen. it. Zu Boden 
— 9— als das Unreine in fluͤſſi⸗ 
en Dingen. He maalt een ſet⸗ 
tet et Hecht daruut. Er meiner, 
es muß ſo ſeyn. Sinen Kopp 
pi fetten. Eigenfinn in einer 
Sarhe beweifen. Enen fetten las 
ten. Einen ins Gefängniß brin- 
gen laffen. Koͤppe fetten. Schrö« 
pfen. Dar fetter et wat. Da 
giebt es Verweiſe oder Schläge. 
Sikk mit enem fetten. Einen 
Vergleich treffen. Dat Hoon 
fetten. Ihm die Eyer zum Aus- 
brüten liegen laffen. ° - 
Serter. [. Der Seger in.der Druk⸗ 
ferey. Setters nennet man auch: 
Junge Knaben, die noch im An⸗ 
wachs ſind. 
Fetting. Fette. ſt Eine Ordnung, 
Satzung. Rolle der Handwerker. 
Seriate f. Ein aus der Baum 
fhule verfegter junger Baum. 
it. Der Befag von jungen die 
fchen in einen Teich. T 
Serenagel. f. Das Zeichen der 
Böttcher auf den von ihnen ges 
machten Tonnen und — Ge 
— 


J Serech. 


8: 


Bertrecht. ſ. Eine Gerechtſam. 
Du fallt dir. keen Settrecht 
ut mafen, Es foll aus dem, 

- was aus gutem Willen gefchieher, 
feine Gerechtfame werden. 

Gert-Schipper. ſ. Ein Seefahs 
rer, der für einen Schiffer ums 

i n die Reifen mit deffen Schif⸗ 
e thut. 

Sewe. (Saͤwe). f. Ein Sieb. 
Gewen. Söwen. (Säwen). Die 
. Zahl Sieben. De föwen Tide. 
Die Faften, 
&wend. adi. Der fiebende, Mit 
» fewender hand. Mit ficben Zeus 


gen. 
Sewenteijen. Siebjehn. 
Sewentig. Siebenzig. 
Seiven : Aerelsecr. 
beßte und ftärffte Bier von ei⸗ 
- nem Gebraue. | 
Sewer. [. Der Geifer. Speichel. 
Sewerbard. ſ. Dem der Geifer 
aus dem Munde fällt, 
Sewern. v. Den Geifer aus dem 
Munde fallen laffen, wie die 
Kinder, 
Bibeln. v. Tändeln. Zierlich thun. 
Sibelke f Eine Tändlerin, Eine 
verzierte Pe: fon. 
Eiberlinge. [. Eine Art Aepfel. 
Sigt. 1. To fichte krigen. Zu fer 
bet Ä 


hen befommen, 
Sichten. Ü Durchs Sieb laufen 
| De Sichted Mehl. - Feines 


f Das. 
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Sichtlich. adi. Was man ſehen 


kann. 

Sid. Süd. adi. u, adv. Niedrig. 
Een fiid Stool. Ein niedriger 
ne6 Daflı Dir hie Roche 

es . Dar e Recht. 
ie untere Gerichtsbarkeit 

Side. L-Die Seide. Dar ward 
be fene Side bi fpinnen. Das 
* wird er keinen Vortheil ha⸗ 


Side, Siid. ſ. Die Seite des Lei⸗ 
bes und andrer Dinge. Sikk 
up de fule Side leggen. Fauf 
werden. Enem de ide 

Einen durch Bitten 

Ene Side 


laͤngſt den Seiten eines Schwei⸗ 
nes ſitzt. Bi de Süd bringen. 
Wegraͤumen. He is up mine 
Siid. Er haͤlt es mit mir. In 
- finer fide. An feiner Stelle. De 
Pamerfche Side, nennen dieSchife) 
fer den Theil der Oſtſee, an mel 
chen Pommern graͤnzet. 
Siden. v. Verringern. Verkuͤrzen. 
Siden. adi. Von Seide gemacht. 
Siden⸗ Tuͤg. [. Seiden-Zeug. ; 
— a = Sedder, 
ijen. v. Fluͤſſigkeiten 
Siin. pron. Sein, Simt. Das 
Seinige. Dem et fiin is Dem 
es ug 


Suün. 


42% Si, 


Siin Spn. Das Verbum. Seytt; 
DeffenAbänderungen find; praeſ. 


‚SEE din, Du bit. Hsis. Wi, S 


:B, fe fünt. imp: Fffrwas, du 
wereſt. He was. Bi, ji,- fe 


weren. perf. Ikk bin wech. S 


iusq SER was weeit. Fir. SYER 
—* fin. imperat. Si edder 
Wes Weſet 
Sie. i. 
Ein Born. | 
Sinde. # Das Gefinde, 
Sindeldort. ſ. Ein vormaliges ge» 
"rfiges Seidenzeug. Seidenflor. 
Singen. Wie im Hochdeutſchen. 
ngen. it. In einem fingen 
: ben Ton fprechen.” A8-de Dlien 
»fingen, deren de Zungen fprins 
» gen. Was die Alten chun, ma— 
chen die Jungen gerne nach. Ikk 
hebb dar een Vaͤgelken van 
Inn hört. Ich habe von dem 
eheimniß etwas erfahren. 
Ginken.: v. Untergeben, befonders 
Im Waſſer. He fü em lewer 
. finten as fleten. Er gönnt ihm 


‚alles böfe. Sinkende Nacht. 


. Späte Nadır. 

Sinn. 1. Der Sinn. Gemuͤth. 
Verſtand. Ikk dacht in minem 
Sinn. Ich dachte bey mir felbft, 

To Sinnen nemen. Empfin- 


dung von einer Sache haben, De: 


dulle Sinn. Die böfe Laune. 
Sinnig adi. u, adv. Bedachtſam. 
Rachdentich Verminftig. Gen 


Ein Peiner Fiſch· Teich. S 


Si. 


ſinnig Minſch. Ein ſtiller ver⸗ 


nuͤnftiger Menſch. 
innliigs. par. Sinnlings un 


blindungs. Oeffemlich und inse _ 


geheim, - 

ipen. v. Sagt man, wenn dich⸗ 
te Dinge nad) und nach die dar« 
in. verfchloffenen Feuchtigkeiten 
durchlaſſen. 

itten. v. Sitzen. Verſammlung 
baten. Im ſittenden Raad, 
In der Rache ver ſammlung. it, 
Angeſeſſen ſeyn. Wohnen. Se 
bett nenen firtenden Gere. Sie 
kann nicht ſtille figen. Sacht 
fitten. In guten Wolſtande ſeyn. 
Dat Hoon ſitt. Es brüter Ener 
aus, He bett ‘e fitten Iaten. Er 
ift von ihr gelaufen, Dat will 


nig fitten. Dis Zeug will jich 


nicht in die gehörige Form brin. 
gen I-ffen. Dat Kleed fire nigs 
Es paſſet nicht Es iſt unſchick⸗ 
lich gemacht. Dat lettſt dur wol 


ſitten. Du taugft nicht, es. abe 


zunehmen. Dat Geld fitt dar 
fo dikk nig. Die Mittel find da 
fo groß nicht. Dat will fe nig 
2 ſikk — laten. —— will 
ich vertheidigen und Genugthus 
ung haben. De Mann höle 
fittende Gaͤſte. Er: hat eine 
Schenke. Ikk fite, iER fire, Ein 
befanntes Kinderfpief Dar fitt 
et.em. Du ift der rechte Flecken. 
Da muß man die Sache angreifen. 
Sitt⸗ 


Si. 


Sitt⸗Fleeſch. ſ(He hett neen 
Sitt⸗Fleeſch. Er iſt nicht zu Ar⸗ 
beiten im Sitzen aufgeleget. 

Sittel ⸗ Goos. I. Eine Gans, die 
Ever ausbrütet. it. EinSchimpf- 

"wort auf eine Perfon, die den 
Beſuch zu lang macht. 

Sittel-Schort. |. Eine jährliche Ab⸗ 
gift der Hausleute in einem Ka 
ten, oder Acer, beym Wegzichen 
voneinem Orte, an die Gerichts» 
herrſchaft die fie verlaſſen. 

Staan. v. Schlagen, Ikk flaa, 

du fleift. imp. SER floog. perf. 
SEE hebb flagen. Das Wort ift 
von gleichem und eben fo weit- 
-Täuftigen und vielfachen Gebrauch, 
wie das Hochdeutfche. Slag flaa 
mi! Ein alter Pommerfcher 
Fluch. Sikk mit finen Wor⸗ 
den ſlaan. Sich ſelbſt wider⸗ 
ſprechen. Wege ſlaan. Neue 
Wege machen. 

Staand. ſ. Schlaͤgerey. 

Slaap. ſ. Der Schlaf. Dat 
kanſtu wol im Slaap doon. 
Dazu gehöret feine groffe Mun- 
terfeit und Nachdenken. Gen 
DodensSlaap. Ein tiefer 
Schlaf, aus welchem einer ſchwer 
zu ermuntern iſt. 

Siaapen. v. Schlafen, - ° 
hier fo abgeändert: Du fluppft. 
He löppt. imp. Ikk ſleep. Et 
flapen nig alle, de de Ogen to 
bebben. Maucher horchet nur, 
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wenn man meynet, daß er 
ſchlaͤſt. kaat dat flaapen. Sprich 
nicht weiter davon. De Verräs 
der floppt nig. Es wird alles 
- gar zu leicht verrathen, Slaapt 
find. Schlafet gefund; ein 
Wunſch beym Abend Abſchieb. 
Slapen, wird auch von krampf—⸗ 
haften Empfindungen geſaget. 

De Foot, jloppt mi. 

StaapstTlüge. ſ. Die Nacht⸗ 
Muͤtze. it. Ein traͤger unentſchloſ⸗ 
ſener Menſch. 

Slaap⸗Rokk. ſ. Eine haͤusliche 
lange und weite Maͤnner⸗Tracht. 

Siaap-Städe. ſ. Nachtlager. 

Slaapſund. 1. Du olle Slaap⸗ 
—* Ein Scheltwort auf einen 
mmer ſchlaͤfrigen, unbrauchba⸗ 
ren Menſchen, der zu nichts zu 
ermuntern iſt. 

Slabben. v. Druckt den Ton aus, 
den die Hunde im Waſſer mas 
chen, wenn fie faufen. Slabben. 
Sikk beflabben. Beym effen 
oder trinfen etwas aufs Kleid 

fallen laffen, 

Slabbern. v. Die Worte zu ges 
ſchwinde aus dem Munde ftoffen, 

im fprechen, oder lauten leſen. 


Wird Slabb-Tafche. ſ Das Tuch, das 


ben Kindern unterm Kinn ge« 
ftedfet wird, daß fie beym effen 
die Kleider nicht beſudeln. 


Hbb Slach, 


Slachten. Slagten. v. Schlach⸗ 

ten. it. Nacharten. De Jun⸗ 
. ge flachtet na'me Vader. Er 

artet dem Vater nad). 

Slachter. ſ. Ein Fleiſcher. Kno⸗ 
chenhauer. 

Sladdern. v. Plaudern. Unnuͤtzes 
Gewaͤſch machen. | 

Sladder⸗Muul.Sladdertaſche. 
ſ. Ein plauderndes geſchwaͤtziges 
Weibsbild. 

Sladod f. Aus einer Verſetzung 
der Buchftaben in Soldat. nen- 
net man im Scherz die Kriegs. 
leute. fo. .. 

Sladrup (fchlage darauf) wird 
fpaßmeife zu einem Mennmorte 
gemacht. Yruun un blaag flas 
drup. Prügel. Schläge. 

Slaͤger. f. Der erivas fchlägt. it. 
Ein hölgerner Schlägel. 

Slaͤp. 1. Eine Schleppe am Kleide, 


it. Ein Gefolge von vielen Leuten 


binter einem vornehmen Herrn. 
Slöpen. v. Schleppen. Mit Mür 
be ziehen. Laſten tragen. Slaͤpen 
‚gaan. Syn los hangenden langen 
Kleidern gehen... Mit de Goͤren 


fläpen. Die Kinder tragen und. 


bey ſich ber Teiten, i 
Slaͤp⸗Arften. ſ. Die Erbfen, vie 
in den Schalen fo gegeffen wer⸗ 
den, Daß man fie durdy den Mund 
ftreifer und das ftenglichte her 
ausziehet. 
Slaͤp⸗Katten. ſ. Duͤnne Lichter 


Sl. 


von dem ſchlechtſten Talge, zum 
— bey haͤuslichen Ge⸗ 
chaͤfften. 

Slaͤpke. Slaͤpdarm. Slaͤpliſe. 
Sloaͤpſatk. Slaͤpptaſche. ſ. 
Sind Schimpf: Namen auf eine 
Srauensperfen, die nachlaͤſſig und 

in fchleppenden Kleidern bey der 
Arbeit einbertritt. j 

Slaͤtſch. adi. Een ſlaͤtſch Minſch. 
Ein guter, umgaͤnglicher, unges 
kuͤnſtelter Menſch. 

Slafitgen. ſ. Die Flügel, Enen 
vi de Slafitgen kriegen. Einen 
zu faſſen bekommen. 

Stug. ſ.Ein Schlag, in allen 
Bedeutungen die das Hochdeut. 
Wort hat. Auſſer dem iſt hier 
noch folgendes, was den hieſigen 
Gebrauch des Woris, ober ber 
fondere Redensarten angebet, zu 
bemerfen. Släge beiffen bier 
auch, die Eintheilungen des trage 
baren Aders bey einem $andaute, 
Dat Good liggt in dree Slaͤ⸗ 
gen. Das Gur ift in drey Felde 
ftücten abgetheiiet, davon wech⸗ 
ſelsweiſe zwey tragen, und das 
dritte zur. Brache liege. Braak⸗ 
Slag. Der Theil des Felveg, 
welcher brach lieger. Winters 

Slag. Der Theil, worin in dem. 
Jahre dieWinterfaar fäll.Soms 
merrSlag. Der Tpeil für die 
Sommer-Saat. Släge. ‚Klage. 
Sage un Spore: In diefer Re⸗ 

dene 


St | 
bensart des Ruͤg. Sandgebr. find 
Stage die fichtbaren Eindrücde 
des Hufs von Pferden in einem 
weichen Erdreich, Moraft, Schnee: 
- Spore aber die Fußltapfen von 
einem Menſchen. Du Slag! 
Ein Scheltwort, und Slag flaa 


mi, der alte Pommerſche Fluch), - 


find wol von der Bedeutung des 


Wortes, da es die Kranfbeit, den 


Schlag oder Schlagfluß andeus 
tet. Sag holten, iftein gemöhn- 
licher Ausdruck beym effen und 
trinken. Du mooft Slag bols 
len. Du mußt zu gleichen Theis 


len miteffen, mittrinfen; Glas 


um Glas. Die Redensart drudt 


eigentlich die gleichen -Wechz. 


ſel⸗Schlaͤge bey den Arbeiten der 
Grobfchmiede, Dreſcher u. a. 
aus. Dat fitt as'n Slag an’t 
Dor, beißt es von Kleidungs« 
ftüden, wenn fie fehief und uns 
ſchicklich angeleget find. He kuͤm̃t 
up'n Slag. Er nimmt den Glo- 
denfchlag genau in Acht. Baven 
twölf Slägen. Mach zwölf Uhr. 
"To teijen Slägen. Gegen jehn 
Uhr. Lewer giv mi enen Slag 


an den Hals, heift es, wenn : 


man jemand feine Unzufriedens 
heit mit deffen Bitte, FZürfag, 
oder Handlungen zu erkennen ge- 
ben will, Dat blivt bi’me ollen 
Stage. Es geht nad) der alten 


Art. Een good Slag Keerls. 
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Ein ordentlicher ehrlicher Menſch⸗ 
Slaͤge beiffen auch die Thüren 
am Wagen, imgleichen, die Thei⸗ 
le von andern Thüren und Pfor 
ten, die der $änge nad), ober 
quer uͤber getheiler find, 
Slag-Boom. [. Ein langes Holz« 
ſtuͤck, das auf» und niedergelaffen 
werden Fann, und die Breite ei⸗ 
nes Weges fchlieffet, fo daß, ohne 
es zu.öffnen, ‚micht weiter gefah« 
ren oder geritten werben kann. 
Stay Brügge. ſ. Eine Brücke 
über einem Fluß, die aufgefchla« 
gen wird, wenn fie einem Boot 
— Kahn an der Fahrt hinder⸗ 


ich iſt. 
Slag⸗Hund. ſ. Ein poͤbelhaftes 
Scheltwort im Eifer. en 
Slag-Regen. ſ. Plagregen. 
Slag⸗Sweerd. [. De hett-een 
Muul a8 een Slag⸗Sweerd. 
Er ftöße ſcharfe und Heftige Wor« 
Staa. (mit weichen ©) L’Zeud 
gg. mit we Feuch⸗ 
* Nebel. Regen. ⸗ 
Slaggen. v. Et regnet un ſlag⸗ 
get. Es iſt naß Wetter. 
Slaggerig. adi. Slaggerig We⸗ 
der, Feuchtes und regnigtes 
Wetter. 
Slagten. ſ. Slachten. 
Slagting. Slagt. ſ. Eine Feld« 
lade. it. Schlägerey, 
Slakkern. v. Wadeln. $os han - 
‚gen. Sich hin und her bewegen. 
Hhh a De 
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De Wagen flaffert. Er fälle 
auf unebenen Wegen von einer 
Seite zur andern. Bat flaffert 
juw dar? frägt man, mern 
Bänder oder andere Stüden an 
den Kleibungen, die feit gemacht 
feyn follen, los und bemeglic) 
bangen, 

Slampamp. L. Ein efelhaftes 
Gemenge in Speifen. Ikk kann 
den Slampamp nig eten. Mid) 
ekelt für dies fchlechte Gemenge. 

Slampampen. v. Allerhand 
ſchlechte Sachen zu einer Speiſe 
zuſammenruͤhren. In altenSchrif⸗ 
ten findet man beide vorſtehende 
Worte auch fuͤr groſſe und uͤber⸗ 
maͤſſige Anrichtungen und Ver⸗ 
ſchwendungen mit Schmauſen 
gebraucht. Dat was mal een 
Slampamp. Das heiffe ich einen 

verſchwenderiſchen Schmaus. 
Slange. ſ. Die Schlange. it. 
Die lange lederne Rore «n einer 
Sprige, die ſich in die Höhe und 

“ nad) allen Seiten lenken und rich⸗ 
sen läffet. it. Eine alte Art Ge⸗ 
ſchuͤtzes, Slangen un half) lan- 


gen. 
Slapp. adi. Schlaf. Was nicht | 


fteif oder gefpannt ift. — 
Slappe Boͤſte. Hangende Bruͤ⸗ 
ſte. t maakt den Buͤdel 
ſlapp. Das nimmt. viel Geld 


1oeg. | 
Slappen. . Upflappen, v. Durch 


Sl. 


Nachlaͤſſi verderben. Se 
ſlappet veel Tugup. Sie nim̃t 
ihre Kleidungsſtuͤcke nicht in Acht, 
und verträget Daher: viel. 

Slapperment. Pos Slapper⸗ 
ment! Ein Ausruf bey groſſer 
Verwunderung, oder heftigem 
Verdruß. 

Slapps. ſ. Ein nachlaͤſſiger un⸗ 
ſchicklicher junger Menſch. 

Slurpen. .Alte verbrauchte Schu⸗ 
he oder Pantoffeln, in die man 
blos eintritt, ohne daß man ei» 
nen ſeſten Schritt darin thun 
faun. 

Slarpen. v. In alten Pantoffeln 
von einer Stelle zur andern hin⸗ 
ſcharren. 

Slave. ſ. Ein Sclave. Ein zur 
Seftungs»Arbeit verurtheilter. 
Slaven. v. Schwere Arbeit * 
Slavertij. ſ. Die ſchwere Arbeit, 
wozu Miſſethaͤter verurtheilet 

werden 


Slecht. Geſchlecht. Familie, 


Slede. Sleden. (Sladen). ſ. 
Der Schlitten. Im Sleden foͤ⸗ 
ren. Winter-Luſtfahrten auf 
Schlitten anſtellen. 

Slee. ſ. Schwaridorn, Schleh 
dorn, und die Frucht davon. 
Sleet. ſ. Junges Holz, ſo wie es 

in Ställen und Zimmern auf dem 

; — ri Belegung der Balken 
gebraucht wird, daß Heu, Stroh, 


Sl. 


Girbes darauf luſtig llegen 


fönnen, 

Slek. (Slaͤk). ſ. Ein Schlid), Eine 
liſtige Anlage. 

Siektern. v. Naſchen. 

Sicfkerigen. 1. Naſchwerk. Was 
nicht zur Sättigung. ift. 

Blender. Slenderſaan. f. Alte 
Gewohnheiten, darauf im gemei⸗ 
nen $eben feft und jteif gehalten 
wird; infonderheit der Stilus Cu- 
riae ben Gerichten. Dar ig de 
olle Siender. Dat geet na’m 
ollen Sienderjaan. Das muß 
nad) der alten Weife fo ſeyn. 

Slender. Stenter. ſ. Ein beque⸗ 
mer Rock des Frauenzimmers, 
zum Ueberwerfen uͤber andere 
Kleidung, beym Spatzierengehen. 

Slendern. Slentern. v. Muͤſſig 
gehen. Spatzieren. 

Slenge. Slente. ſ. Die Schleus 
der 


Glengeln. v. Theile von Fäden 
. oder Bändern in einander fchlins 


gen, 
Siengels. ſ. Die Einfıffung um 
Brunnen, Kellern und andern 
Deffnungen. 
Singen. v. Schleudern. 
Slent. Slenke. 1. Eine unebene 
Tiefe in Wegen. Die Einfaffung 
um Brunnen oder andern Tiefen, 
it. Eine Art Schleudern, da in 
einem ſchwanken Stod eine Spal⸗ 
te geſchnitten, und darin getlem⸗ 
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— Steine weggeſchleudert wer⸗ 


Sleper. 1. Ein Schlaͤfer. 
Sleprig. f. Schlaͤfrig. 

Ste E Ybnugung durch den Ger 
rauch. 

Sleten. (Släten). Verfleren, 
adi. Abgenutzt. Berbraucht, 
Sleufe. f. Ein zufammengefchlunge 
ner Band, 
Slicht. adi. u. adv. Schlecht. Un⸗ 
termengt. Geringe, Uebel. Elend, 
Elicht un recht. Arm und ehr⸗ 
ti). Ungefünftelt und rechtfchafe 
fen, Se is man van flichten 
Luͤden. Er ift von geringer Abs 
Funfe, Se truret mit flicht Lin⸗ 
nen. Sie trägt der Trauer we⸗ 
gen feine Spigen, He is man 
een fliht Buur, aͤwerſt rüß 
Er ift nichts weiter als ein Baur, 
hat aber Gelb. In ſlichten Gel⸗ 
de. Sn leichter geringhaltiger 
Münze, Et weren flichte Tiden. 
Die Zeiten waren nahrlos. Ken 
flicht Keerl. Ein Menſch von 
böfer und niederträchtiger Gefine 
nung. De Kranfe is jeer flicht. 
Er iſt in elenden Umftänden, 
Se tuufchen jlicht um licht. 
Ben dem Tauſch giebt feiner von 
beiden etwas zu. Een flicht Un- 
recht. Ein Bergehen, worauf 
nur die geringite Strafe gefegef 
it. Dat ward .flicht aflopen. 
Die Sache wird ein übles Ende 
203 nehmen, 
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Nnehmen. Slichte worde. Harte 
Reden. Scheltworte. 
Slichte. [. Der Kleilter, den bie 
Weber zur Stärfung des Garns 
oder der Scherung brauchen, 
Slichts. adv. Ohne Umſchweife und 
Bedingungen, 
Stidderken. v. Auf glattem Eife 
gliefhen. cfr. Bladerken. 
Sliddern. f. Die vorne hoch fie- 
ende’ Bäume, auf welche der 
Schlitten fortglifchet. 
Sidderfladder. ſ. Ein unnüges 
Gewaͤſch. 
Sli⸗ Hoͤiter. (. Die geklobten Holz⸗ 
ſtuͤcke zum Boden uͤber Kam⸗ 
mern oder Ställe in Bauerhaͤu 


fern. 

Siij. L. Der Fiſch, Schlei. 

Sliim. ſ. Der Schleim. 

Sliken. v. Schleichen. Heimlich 
und ohne Geraͤuſch gehen. Heim · 
liche Raͤnke haben. 

Sliker. ſ. Ein Schleiher. Dat 
is een Sliker. Der ift ein liſti⸗ 
ger Fuchs. Er laͤßt feine Anla- 

gen niche merken. - 

Slimm. adi. Schlimm. Uebel: 
it, Scharf. Schlau. ‘De Herr 
ſchop is flimm, fagt das Gefin- 
de, wenn fie ſcharf und genau 
auf Ordnung hält, De is mi tv 

imm. Der ift mir zu ſchlau. 
Stimme Nabers. Unverträgli- 
che Nachbaren. 

Sliuten. v. Wird von einem Teig 


SI. 
:gefaget, ber, nachdem” er in bie 


Höhe gegangen, wieder dichter - 


zufammenfällt, 


Slinkfüſten. v. Muͤſſig herum· 


ge n. 1 

Slinkfliſter. ſ. Ein Miüffiggän. 
ger, | 

Slipen. v. Schleifen. Scharf 


machen, 

Sliper. f. Dir Schleifer. Schee⸗ 
ren⸗ſliper. 

Slipig. adi. Wird vom Teige und 
Gebackenen gefaget, das nicht 
ausgebacken ift, | 

Slipſteen. 1. Der Scleifftein, 

Slippe. ſ. Ein Zipfel vom Rod, 
Schürze. nen bi de Slippe 
Einen beym Zipfel erha⸗ 

en,‘ 


Slippen. v. Entwiſchen. Slip⸗ 


pen laten. Laufen laſſen. 

Slirken. v. Einſchlurfen. Trim 
fen, Saufen. 

Sliten. v. Berfchleiffen. Abnutzen, 
als Leinwand, Kleidung. Dat 
flite ſikk wat weg. Es nußet 
ſich vieles ab. it. Schlichten, 
als Streitigfeiten, -Sik mir de 
Herrfchop [liten. Sich mit 
der Herrichaft abfinden. Enen 


vam gode fliten. Einen mit gus 


en Manier vom Gute wegfchaf« 

en, | 

Slitſche. f. Ein Einſchnitt, Off⸗ 
us in Röden, Schürzen, Ho« 
en, . ' 


Slo⸗ 


Sl. 


Slo⸗witt. adi. Ganz weils, wird 
befonders vom̃ Seinenzeuge gefas 
get, das zum erftenmal nad) der 
MWäfche gebraucher wird. Dat 
Hemd bett he huͤt ſlo⸗witt ans 


tagen. 

Slodde. ſ. Ein Schimpfwort auf 
einen jungen Menfchen, dem die 
Kleidungsſtuͤcke nachlaͤſſig und 

unſchicklich am Leibe ſitzen. 

Sloddikk. ſEine Art Apfel. 

Slöjer. ſ. Der Schleier. 

Sloͤk. (Stäf).. f. Der Schlund, 
Rachen. Dar bett be finen 
Sloͤk bi. Da giebts für ihn: zu 
freifen und zu faufen, Flok, 
heißt auch das Gelag felbft. Se 
wullen enen Slök toın Sunde 
halen. Sie wollten den Gaftmas 
fen in Stralfund mit beywohnen, 


Sloͤks. f. Ein . Schimpfwort auf, 


einen gefräffigen Menfchen, 
Sloͤkſch. adı. Heishungrig: Dar 
is be feer flöffch up. Da trach⸗ 
tet er mit groflem Eifer nad). 
Slömen. v. Schlemmen. Praffen. 
Slömeris. ſ. Freſſen und Saufen, 
Sloͤp. Stöpendriwer. ſ. Ein 
Schimpfwort auf einen faulen 
unnügen Menfchen, 
Sloͤpe. I. Eine Schleife, eine Art 
von Schlirten zur Fortbringung 
ſchwehrer Sadyen, Die ſich nicht 
füglic tragen. laffen. 
Eisien. Sleufen. * Miffig ber. 
umtreiben. at dat fo flvien, 
Laß es fo hingehen, 
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Sloͤtel. f. Der Schlüffel, Umfloͤ⸗ 
tel, He gap denllutilötel in de 

. Safe. Er gab in der zweiſel⸗ 
* Suche den Aus ſchlag. Se 

ett den S oͤtel to'm Appelbon. 
Sie gehet uͤber alles im Hauſe. 

Sloͤtel⸗ Buͤſſe. f. Ein alter Schluͤſ⸗ 
ſel mit einem Zuͤndloch, aus wel⸗ 
chem die Knaben mit Pulver 

ſchieſſen. 

Sidtei Geld. ſ. Ein Stuͤck Gel⸗ 
des, welches beym Haus. und 
. Gürer-Berfauf über. das Kaufe 
Geld, bey Ueberreichung der 
Schluͤſſel zu den Zimmern, bedun⸗ 
gen zu werben pfleger. 

Siopp. f. Ein lofes Dad) über 
eine Bohlen: Befriedigung, das 
abgenommen werden fann, 

Slott. L Em Schloß, in der 
unterfchiedenen Bedeutung des 
Hochdeutſchen Wortes. 

Slottlove. I. Uppe rechter Slott. 
lowe. Auf⸗Schloß · Glauben, d. i. 
Ein Schloß zu beſchirmen, zu 
vertheidigen, und ſeinem rechten 


Herrn offen zu halten. 
Slu. ſ. Die Huͤlſe von, einer 
Frucht. a 


Sluddern. v. Wird von Kleidern 
gefagt, vie nicht feſt am Leibe 
fißen. Et fluddert:alles an em, 

Studderig. adi. u. adv. Se geet 
fo ſſudderig. Die Kleidungsſtuͤ⸗ 

us figen ihr nicht feſt und ordents 


Sludern. 
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Sludern. v. Plaudern, Die Zeit 
mit Schwagen hinbringen. it. 
- Die Waare nicht im gehörigen 
Preiſe halten, unter dem Werth 
verfaufen. He bett dat wegſlu⸗ 
. dert. Er hat es viel zu molfeil 


verkauft. 
Stüder. 1, Die Schleuder. 
Stüdern. v. Schleudern. 
Sluͤngel. f. Ein Scheltwort auf 
: einen faulen und unartigen Jun⸗ 


en, 

Slünig. adi. u. adv. Schleunig. 
Dat Fam mi fo flunig. Ich 
ward überrafcher. 

Sluͤſe. ſ. Die Schleufe. it. Die 


lſe. 

— beyThören oder oͤffent · 
lichen Haͤuſern zum auf und zus 
fchlieffen gefeger ift. it. Ein Ge 
richtsfnecht auf dem Lande, 

Slug. adi. u. adv. Schlau, 

Slugter. f. Ein Haufen. Eine 
Menge. Et was een ganz Slug⸗ 
ter. Es war ein ziemlicher Haus 
fe. Es waren ihrer viele. 

Siuken. v. Schlufen. DBegierig 
und eilig effen, Das Effen nicht 


kauen. 
Slukbroͤder. 1. Collatien · Calands · 


Bruͤder. 
ut⸗Sals. Sluk⸗Rawe. ſ. 


Ein unzeitiger Freſſer. 
Slukk. (Was man auf einmal 


niederſchludet. Een Slukt Brann⸗ 
wiin. 


Sm. 


Slukker. ſ. Der gerne was gutes 
iſſet und trinket. it. Ein Schma⸗ 
rotzer. 

Slufks. ſ. Ein grober ungefchlife 
fener Menſch. | 

Slukk⸗up. 1. Ein wieberholtes 
Aufitoffen vom Magen, 

Sluk⸗Rawe. ſ. Ein gefräffiger 
Menfch, 

Slump. 1. Ein Ungefehr. Was 
man nicht vermurber bat. Dat 

was fo'n Slump Es traf fi 
fo einmal, it. Was man nicht 
überfchlagen oder überrechnet hat, 
Im Slump füpen. Ich habe 
es in Parteyen gekauft, ohne den 
Werth nad) den einzelnen Stuͤk⸗ 
fen zu überfchlagen. 

Slumpen. v. Et flumpet fo eens, 
Es gluͤcket ſo zuweilen. 

Slupe. ſ. Ein kleines Beyſchiff, 
etwas mehr, als ein Boot. 

Sluploch. 1. Ein Schlupfiwintel, 

Sluppen. ſ. töcher im Fahrwege. 

Siurrwifch. 1. Ein Schimpfna- 
me auf einen trägen und zu allem 
untauglidyen Menfchen, 

Sluten. v. Schlieffen, In Ketten 
legen. it. Endigen. it. Einen 
Beſchluß faffen. 

Slutwaͤchter. ſ. Gerichtsfnechte, 
Gefangenwaͤrter. Haͤſcher. Are 
derswo ſagt man Slupwaͤchter. 

Sma. Smabeit. l. Die Schmach. 
Verachtung. 


Smad⸗ 


- 
Bde Fabel Gshleht 


Sim. x ad. u. adv, Schm- 
ER Smaddrige Ars 


Smuden..& S. Verf fmaden. 
—— J Schlant. Dünn 


5 “ Der Durft, ‚De hett 
nen. Smagt. Ihn durſtet 
beſtaͤndig. 

gten. ſ Duͤrſten. Ein ſehn ⸗ 
liches Verlangen nad) etwas tra- 


Smagcig adi. Durftig. it. Mar 
Gabe. Die in Bar 


Pan L. Eine Ur Schiffe... 
Smatt.f. —* — — it; 
Die Schmackhaftigkeit. Se wett 
—— enen Smakk to 
& weiß 2: Po dio &6 Au 
‚bereiten. t bett nig 
‚edder Smart. & iſt ſchlecht 
angerichtet. Es; fehlen die Zu- 
ehacen daran. He kuͤmmti in —* 
Smakk. Es faͤngt an, ihm gut 
zu ſchmecken. 
Smakken. v. Im Eſſen mit dem 
Munde einen Schall ma ze 
Small: adi, Schmal. Ki er. 
— Hier givt et ſmalle Be⸗ 
s giebt hier wenig zu eſſen. 
Se Small» Hans - Ka 
ee. Hier giebts ni 


viel zu eſſen und zu trinken, 


..’ 
N Ye 


gm a4A4 
ne £. , Dor, beine 


von Gaͤuſen und 
tg nicht aber. vom Korn. 
Smari. oe ſ. ‚Eine Eleine 
„Art Fiſche in Bächen. 
— ng Schwelger. 
chwelgen. 
Smarre. —* "Eine Narbe von ei · 
nem Hieb oder Schnitt. 
Swmart. ſ. Der Schmerz. Voͤr⸗ 
bi is de Smart, luſtig is miin 
Hart. Nach überftandenen 
Schmerzen kann man —— 
tes Muthes ſeyn. 
Smarten. v Schmerzen. Bee 


thun. 
Smafchen. £ Kleine Belle Ber 
— lLaͤmmer⸗ Felle * sn 


Me Ein Ruß. —J — 


il. 
mede. L Die Schmiede. 
meden. v. — 
Smede⸗Knegt. ſ. Ein Geſell 
— a dwerk. it 
aſſes in. einander getnetetee 
„Pulver, welches zur $uit: 
. net wird und Feuer fpgiet, bi 
—— iſt. it. Ein men 


Sineken. v. Schmeideln. , ’ 

Smekten. .v.. Schmeten. Em- 
‚pfinden, He bett de Rode all 
ſmekkt. Er kenne die Ruthen⸗ 
— * 
Si 


im —0— 


Sme - 


\ 
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Gmeren. v. Schmleren. Enem 
den Mind fmeren. So reden, 
roie jemand es gerne höret. Biel 
derfprechen. nen de Hande 
fmeren. Mit Gefchenten befte- 
chen. Den Pukkel fmeren, Ei 
nen prügeln. De Wiin is ſme⸗ 
tet. Er hat feine natürliche Suͤſſe. 
De Foͤte fmeren. Zum Tanze 
gehen wollen, De Kele fmeren, 

' Viel trinken. Dat is mat fo 

hen ſmeret. Das ift ſchlecht ge» 
ſchrieben. * 


Sıiner-Slegel. ſ. Einer, der im» _ 


— im Schmuß iſt. er 
merig. adi. Fertig. Schmutzig. 
Snorkiheen. F Eins Art von 
Gilden⸗Ausrichtung.. " 
Smer:Rraam. [. Ein Handel 
mit ferten und fchmierigen WBaa- 


ren, j - 
Smet. (Smaͤd). f:. Ein Würf, 


‚it Ein Creed  Kurenftreit, 


Handſmede. 

Smid ſ. Der Schmied. Davor 

bett de Smid QTangem Die 

Sache ift fo ſchwer nicht, wenn 
man fie nur anjugreifen weiß, 

 Smide. T, Gefchmeide. Gold und 
Silber: Arbeit, 

Smidig. adi Biegſam. Folgfam. 
Ene Enidige Mode, Eine frifche 
Ruthe. He fall woll fmidig 
waren. Er foll fi wol lenken 
laſſen, Gehorſam lernen. Smis 
Dig, nennet der gemeine Mann 


Sm. 
auch einen ihm nigewohnten dies 


ten Branntewein, der’ ſchon her⸗ 
untergleitet. 
Sminkbohnen. 1. Die weiſſen 

Bohnen. Faſelen. Stangen» 

Bohnen, Einige wollen Swink⸗ 

Bohnen gefager wiſſen. 

miten. v. Werfen. 

Se [meet dat feer wüd weg. 
Sie wollte gar nichts davon 


wiffen. De Naͤſe ſmiten. Spoͤt 
tiſch über Fine Sache thun. Dart 


hundertſte int dufendfte fmiten. 
Verwirrt und wunderlich ſpre⸗ 
chen. Dat ſmitt et nig af. Ss 
viel wird nicht dabey verdient, 
He fmeet mi af. Er warf mit’ 
den Würfel mehr Augen, älg 
ich geworfen hatte, 
Smittelife. 1. Eine Gebür der 
Leineweber, bie ihnen über das 
* Macherlohn für die Stärfe der 


Gen. Im Rauch erſticken. Tobaf 
Smöker. 1. XER bin Feen Sm’ 


Sınökerig. adi. Raͤucherig. 
‚Schwarz; vom Rauch. "Nach 
Rauch ſchmeckend. 


Smoͤr⸗ HZolt. f. Brennholz,’ be⸗ 
ſonders bey Ziegeleyen. 

Smöljen. v. Wird auch vom ſtar⸗ 
fen Tobagfgauchen gefager. 


Emölten, 


Sms; 


Smoͤlten. v:;Schmelzen, Flieſſend 
machen, als: Metall, Butter, 
Eis, Wade, 

Flieſſend werben. 

Smören, v. uber Hige ftarf 
ſchwitzen. 

Smoͤrig. adi. Heiß und ſchwitzig. 
SmooF, ſ. Shmauh. Rook un 
Smoof. Rauch und Dampf. 
Smole [. Schmalz. Ausgekoch⸗ 
tes Fett von Thieren. Simolt⸗ 
Botterken. Ein mit Schmalz 

befchmiertes Stuͤck Brod. 

Smoren. v. In einem mol ver⸗ 
fchloffenen Topfe Fochen, Durch 
den Dampf gar machen. 

Smor⸗Brade. ſ. Ein in einem 
verſchloſſenenen Geſchirr gedämpf: 
tes Stuͤck Fleiſch. 

Smu. ſ. Ein liſtig erſchlichener 
Vortheil. He wett ſinen Smu 
to malen. Er weiß. auf, feinen 
Bortheil zu lauren. 

Smudd-Regen; ſ. Ein Staub» 


regen. — 
Smudd-Sweet, ſ. Ein gelinder 


Schweiß. —W Sail 
Smükken. v. Einer Jungfrau bey 
ihrer Verheirathung den, adlichen 
Schmuck auskehren. 
Smutk. adı. u. adv. Huͤbſch. 
Wolgeputzt, Artig. Een ſmufk 
Maͤken. Ein huͤbſches Maͤdchen. 
Dat is. ſmulk, ſagt man ſpoͤt 
tiſch von dem, was ſchlecht ge» 
than iſt. Dat lett nig finufE, 


V 2 


it. Zergehen. 
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Das iſt nicht artig. Ga ſmukk 
‚hen. Do dat ſmulk. Sep ortig 
und gebe hin, Thue das ohne 
Widerrede. — 
Smull. ſ. Schmutz. Unreinigkeit. 
Smullen. v. Sudeln. Flecken 
machen. Beſchmutzen. Bon glei⸗ 
her Bedeutung find die zuſam̃en ⸗ 
gefegten Wörter, befmullen, in« 
ſmullen, töfmullen. Das einfacher 
heißt auch fo viel als ; Leicht fleckig 
werden; den Schmutz ſehr fichte 
bar feyn laſſen. De Farwe, dat 
Dool fmullet ſerr. Cs nimmt 
leicht Flecken an. Jeder kleiner 
Flecken darauf faͤllt ins Auge. 
Smullerij. f. Subeley. Schmus 
bige Haushaltung. De kuͤmmt 
nog in: de Smullerij um. Syn 
ihrem Hauſe und an ihrer Pers 
fon ift alles ſchmutzig und unrein. 
SmullSarfen. f. Ein Schimpfs 
‚name, aufgin, befehmugtes Kind. 
Smullig. adi. ‚Unrein. Schmu« 


hig. leckig. * 
Smurtig. adi. Wird vom Speck 

und anderen Fett geſaget, wenn 

es verdorben und, unſchmackhaft 
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Snäre: ſ. ‚Eine Schlinge, wo⸗ 
durch Beutel, oder andere Oeff⸗ 
"nungen zugeſchnuͤret werden. 
Snären v. Mit einer Schlinge 
ziehen. - Suären heißt bier 
auch, wenn Handwerksgeſe 
beym Bauen Die Zuſchauer, ivel- 
che ihnen zu nähe kommien, mit 
einer Schnur umringen, um ein 
Trinkgeld zu erhalten. 
Sat. 1. Ein Menſch, der luſti⸗ 
ge Einfälle hat, der gerne ſcherjet. 
Snake: 1. Eine kleine Art Scjlan- 


gen.  ° 
Snakeriſen. f- Scherzhafte Pof 
- fen. Luſtige Einfälle. ” 
Snakſch. Snäkfchi "adi. u. adv, 
"Spashaft.' "hatig, Poſſirlich. 
Sondetbar. Ene ſn äffche Diern. 
‘Ein luſtiges Mädchen, Snaͤk⸗ 


Snakk. 1. Eine Rede, uͤnterre · 
dung von nichtswuͤrdigen Din⸗ 
‚gen. Gewaͤſch. Geplauder; Wi 


Sn. 


Stuff Sraffs, Das war auch 
dumm geſprochen. Snakk is 
good koop. Worte koſten nichts. 
Sprechen kann man vieles. 
Snakken. v. Sprechen. Von Kleis 
nigkeiten plaudern. Ein Gewaͤſch 
treiben. Dat Kind faͤngt all an 
to ſnakken. Das Kind will ſchon 
ſprechen. Se bringen de Tiid 
"mit Snakken to. Sie plaudern 
beitändig mit einander. 2 
mooft nig mit in fnaffen, X 
mußt ſchweigen, wenn alte Leute 
reden. He fnafft fo wat. Snak⸗ 
ken koſtet Feen Geld. Wat ward 
nig all-fnaffet? Sind Formeln, 
womit man feinen Unwillen über 
die Reben andrer zu erkennen 


giebt, 


Mande nach etwas wofuͤr man 
bier aber häufiger, Happs, hoͤ 
x 2—— . 


kemen innen Snakk. Wir plan Shappen. 'v." Mit dem Munde 


derten eine Zeitlang. Dat ie’n. 
Snakk. Das ſagen die Jeitel nur 
far Een dwalſt naff Ein al: 
bernes Säoäfn) Mat Snakk! 
Eprihinicdjeideiter, Wo kuͤmmt 
De Shader? Woher ruͤhret das 
Geruͤcht? Dar was dot een 


oder, Schmabel etwas erhaſchen 
wolfen. .Begierig nach etwas 
traten, He fnappet na Luft, 
Ihm wird der Athem Fury. Dar 
fnappen fe alle na. Das’ wollen 
alle gerne haben. . De frappde 
dat weg. Der erhafchte #6 '-: 
Snap 


— 
. 


Sn. 


Snappenlikker. ſ. Ein Schimpfs 
wort auf einen jungen Menſchen, 
der fich etwas herausnimmt. 

Snapphaan. 1 Ein Räuber, 
Buſchklepper. 

Snapps! luteri. wird geſagt, 

wenn man ein geſchwindes Weg» 
— oder Erhaſchen be⸗ 
chreibet 

Snapps. 1. Ein Schluf Brann- 

tewein. Wi nemen enen Snaps. 

Willſtu enen Snapps? 

an v. Branntewein trin⸗ 


Spolatt. f. Ein Renzel, 
Snarr. adı. u. adv. Enge, F 
ſtark angezogen. Ungefaltet. 

Rokk ſitt to fnavr. 


Smarren. v. Druckt einen widri⸗ 


gen Laut aus, welchen Dinge 
machen, die in dem freyen Um« 
lauſe gehindert werden. De 
Pipe narret.- Die Tobadspfei- 


fe läffet den angezogenen Rauch 
nicht ohne einen knarrenden auf 


durch. He bett: ene fnarrende 
Stimme. Er kann das RK nicht 
‘rein ausfprechen. Man brauchet, 
-fo wie der Ton von Dingen fel- 
ner oder grober ins Obhr- fällt, 
auch. die ähnlichen Wörter, Siiirs 
ven und Enurren. 

Enirern. v. Säpnattern, wie bie 
Gaͤnſe. Mit einem Geräufch zus 
gleich durch eimander  fprecyen, 
©: ſnatern, as de Goͤſe. 
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Snau. f. Eine Are Schiffe. it, 
Der Schiff. Scmabel. 


Snauern. v. Nady Eßwerk her 


-um'fpüren, 
Snawel. 1. Der Schnabel. Holt 
du den Snawel daruut. Sprid) 
du nur nicht mit. Man braucht 
es auch als ein Schimpfivort, auf 
einen nafeweifen jungen Mer 
fehen. De Geel-Snawel.Gröns 


Snamel. 
Snamweln. v. Gift fnaweln. 


Sich fehnäbeln, wie Die Tauben. 


Sid) fuffen. 
Snaweliveide. ſ. Gut Effen und 


Trinken, 


Snede. (Snäbe). [. Ein Schnitt.“ 


Ene Snede —* Ein Schnitt, 
eine Scheibe Brod 


Snee. 1. Der Schner. © witt 


as'n Snee. Sehr weiß. 

Sneckluͤten. v. Mit geballtem 
Schnee werfen. 

Snee⸗Kluut. (. Ein —— 

Snell. adi, u, adv. "Schnell, Ge⸗ 
ſchwinde: Auffer dicfer im Hoch⸗ 
deutſchen bekannten Bedeutung 
braucht man er auch Snell für 
wolgeſtaltet. ri: Sitte Ene 
‘fnelle Deern. ———— 
‚Mädchen, Dat’ was ſnell 
Strek Die war ehn"tiltiger 
Streich. De fnelle Cathrine. 
Der Durchfall. 

ie Urberei⸗ 


Fnellen. v. Eilen. 
len, betruͤgen. 
Jii 3 ESneller. 


* 
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Sneller. ſ. Die ever am Buͤch⸗ 
‚sen-Schloß. Dat is mit’nen 
dubbelden Sneller. Das Ding 
iſt ſo kuͤnſtlich gemacht, daß es 
* in Gebraud) nie fehl ſchlagen 


kann. 
Snelliken. adv, Eilig. Geſchwinde. 
Snepel. (Snäpel), 1. Eine Art Fi⸗ 


Sneppe. I. Eine Schnepfe, Ein 
Bogel von verfchiedener Gröffe 
- und Yeten, ‘ber fich durch den 
laugen Schnabel unterfcheider, 

Sneppſch. f. Sutpp. 

Sneteln. v. Beſchneiden. Bäus 

men bie Zweige abhauen. 

Snide. [. Die fcharfe Seite ei- 

nes Werkzeuges, das fi 


, ſich * 
ſchneiden gebrauchen läßt. Mep Sn 
ſer⸗Snide. 


er⸗ 

Sniden. v. Schneiden. Etwas 
mit Durchziehung oder Druͤckung 
einer Schärfe in Stuͤcken zerle⸗ 


gen, als mit Meflern, Scheren, 


er u. a Brod fniden. 
t fniden. Wand fniden. 

eddern fniden. Es wird auch 
für Verfchneiden, die Mannheit 
nehmen, gebraucht, Swine ſni⸗ 
den. Uneigentlich fommt cs in 
reg bor, die eine Durch« 
dringende ndung machen. 
Snidende Re, Snidend 


Water. De Woorde fneden 


art. Die Worte wa⸗ 


mi dort 
r empfinblich. He vers 


ren mir fe 
A VER 


Sn. 


fteit dat Sniden. Er weiß ben 
leuten das Geld abzunehmen, 
Snide⸗Lade. L Das Werkzeug 
Bm Hedfel-Schneiden für das 
e 


Snide- Mile. f. Eine Säige-Mite,, 
Snider. [. Der etwas ſchneider. 
Inſonderheit Die Handwerker, 
Die Kleider machen, Manus⸗ 
Snider. Fruens-Snider. 
Snider-Auraffe. I. Die Kräatze. 
Snig. Snigmuus. ſ. Die 
Schnecke 
Snijen. v. Schneyen. 
——8 CEin⸗ 
auderey. Gewaͤſch. 
Snikke. f. Eine Art 
Fleiner - = Koken, | 
ipp. S.. Ein fpigauslaufender ı 
Theil an Kleidungsftücen, infon. 
berheit bey Kopftrachten. Ene 
Perruͤke mit'n Snipp. Ene 
Muͤtze mit'n Snipp. u. a. m, 
r. Nipp. 


p 

Snipp. Spipyſch. Sneppſch. 

adi. u. adv, Ma ° a 

im Munde. Spoͤttiſch. Se dee 

fo ſnippſch. Sie nimmt eine 

—— Mine gegen andre fe. 
an 


e an. 
—— ſ. Ein naſeweiſes Mip. 
n. 
Snirrbraden. 1. Ein in ber Pfana 


ne und niche am Spi 
ter Braten, — — 


Fahrzeuge, 


ur 4 ,1:j "4 
Snirren, 


Sn, 


Snirren. v. In ber 
einen feinen Ton geben. confr. 
Snarren. it. Schnell weg» 
brennen. Dat Licht fnirret weg. 
Dat Holt fnirret weg. 

Snirrig. adi. Was im Braten 
vom Feuer zu ftarf angelaufen 
if, und nad dem Brande 


ſchmecket. 

Snirrkatt. ſ Ein dünnes geſchwin⸗ 
de wegbrennendes Licht. 

Snirz. f. Ein unanftändiger Feh- 
der. Enen Snirz maken Einen 
Fehler wider den Anſtand bege⸗ 

en. Die eigentliche Bedeutung 
fl feyn, ein feiner Wind, - den 
man freichen läßt. Man hört 
das Wort aud) vom Durchfall. 

Snitt. f. Schnitt. Sinen Snitt 
mafen. Seinen Bortheil ziehen. 

Snirteln. v. Das äuffere von et- 
was wegfchneiden. 

Snittels. f. Kleine vom Rande 
des Papiers, Holzes u. a, abge: 
ſchnittene Stuͤcke. 


Enodde. Snodder. ſ. Der Rez. S 


Die Unreinigkelten aus der Naſe. 
Enodderig. adi. Rotzig. Ene 
ſnoddrige Nafe. — 


Snoddern. v. Den Rotz auswer⸗ 


en. 

or. adi. u.ade. Schnöbe. 

Snöddfch doon. Die Nafe rüm- 

pfen. Enen ſnoͤddſche Worde 

gewen. Trogig fprechen, ' 
End dand, I. Der Band, ber 
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durch $öcher gezogen wird, etwas 
zuzuſchnuͤren. 

Snören. v. Schnuͤren. Se ig 
nig fnöret. Sie hat feine Schnüre 
bruft an, 

Snoͤr⸗Liiv. ſ. Die Schnürbruft, 

Snðr⸗Loͤcher. 1. Die runden 
Deffnungen, durch welche der 
Schnuͤrband gezogen wird. 

Snoͤr⸗ Pinne. 1, Die Nadel, mit 
welcher ınan den Band durch die 
Schnuͤrloͤcher zichet. 

Snöfel. Snöfel 1. Ein Schimpf⸗ 
wort auf einen jungen $affen. 
Snöwe. (Snäwe) [. Der Ge 
euch. it. Der Schnuppen, He 
hett’neir goden Snowe. Er kann 
- gut riechen. Dat is dull mit'n 
Snoͤwe. Es ift eine üble Sache 
mit dem Schriupfen. it. Der 
Rotz der Pferde. 

Snöwfdy.adi. Schmupfig. Rotzig. 

Enojen. v. Efimerf benafchen, 

Snore. Snoor. 1, Die Schnur, 
Richtſchnur. 

orken. v. Schnarchen. He 

flöppt, dat he ſnorkt. Er iſt im 

tiefen } 


Snubbdoot. £. Schnupftuch. 
ESnubbeln. v. Strauheln. SIER 
verfnubbeln. Einen Fehler im 


Sprechen begehen: 
Snüffeln. v. f“ Smüfchelm, - 
Snörfler. ſ. Gen ol Snüffler. 

Ein alter Kerl, der nod) den 

Mädchen- nachgebet, 

Snügger. 


1215 On. 


Sogger. adi. Huͤbſch. Munter. 
gebhaft. Se fit nog ſnuͤgger 


uut. Sie hat nach ihren Jahren 


noch ein huͤbſches und munteres 
Anſehen. Dat Maͤken is recht 
N Das iſt ein gauz huͤb⸗ 
ıı Khes Madchen. 
Snuktkern. x. Herumſuchen, - ob 
man nicht ettvas angenehmes fin- 
den kann. Bi de Junfern ſnuͤk⸗ 
kern. Aufs Loͤffeln ausgehen. 
Snuͤſcheln. v. Druckt eigentlich 
das Wuͤhlen der Schweine mit 
der Mafe aus. Uneigentlicy heißt 
es: Eßwerk bdurchfuchen, um 
» das beßte heraus zunehmen. Dat 
is all doͤrſnuͤſchelt. Da haben 
andere ſchon das beßte von weg. 
Snuͤſcheiwark. ſ Was von dem 
befieren übrig geblieben ift. 
Sören. v. n. 


gen. 
Snuͤterken. ſ. Ein zaͤrtlicher Taͤn⸗ 
delName, den man Kindern 


giebt. 
Sninwer. ſ. Einer der viel Toback 


Snukken. v. Vom Weinen Khlud- 
jen. 

Snurren. v. Einen. dumpfigen, 
brummenden und dabey zittern» 
den Ton geben. Dat Rad ſnur⸗ 
ret. Das Wort wird hier auch 
gebraucht fuͤr, Betteln, oder auf 
eine niedrige Art Leuten ‚Anlaß 


geben, daß fie etwas ſchenken 


muͤſſen. Dat hett be, toſamen 
ſnurret. Das hat er zuſammen ⸗ 
gebettelt. Se hebben ſikk ſuur⸗ 
„ vet. Sie find in Zank gerathen. 
Dat ſuurret dor wol doͤr, fage 
. der, Bifcher bey. ſtartem Winde, 
wenn er. glaubt, daß er noch wol 
fegeln tan. u. 30, 
Snurre. Surr/Noͤt. . Das 
betannte Spielwerk der Kinder, 
das den vorbemeldten Ton giebt. 
Snurren, nennt man auch ein; 
Gerumpel von .allerley Kleinig- 
keiten: Seltfame und poffirliche 
Einfälle, Spiel, Hiſtorchens. 
He wett allerhand Snurren 
antogewen. 
Snurr · Baard. L Ein Knebel⸗ 
baart 


Snurtbroder. f. Ein Bettler, 


ier Smurig. adi. Seltfam. Poffirs , 
i 


Snurrpiperijen. ſ. plur. $äppifche 
Kleinigkeiten. : Spielwerk. ’ 

Snüurten. v. Furzen. 

Snute. 1. Die Schnauze. Nafe- 
Das vorhangende Maul einiger 
Thiere. In der pöbelhaften Spra«- , 
che wird es auch von Menihen 
gebrauht. Hollt de Snuut. 
Hals Maul. Du Friggft wat - 
up de wiſe Snuut. Ich werde . 
bir das loſe Maul ftopfen, 

Snutenwiis. adi. Mafeweis. . 

Snuus. ſ. Eine Prife Schnupf- 
ba, 


= 


5 ESnuwen. 


Sn. 


Snuwen. v. Schnauben. Schnu⸗ 


ſnuwen doon ? 


pien. Schneugen. Durch die 
Naſe ſprechen. Aufſouͤren. Toback 


ſnuwen. Schnup’tobaf brau· 


chen. Snuv di de Naͤſe. Mar 


- che dir die Mafe rein. Se ſnuͤpt, 


wenn fe fprekkt. Sie fpricht durch 
die Naſe. Wat mag be hir to 


hier ausfpüren wollen? 


Snuv⸗Katt 


7 


ſ. Ein Schimpf ⸗ 
wort auf ein vorwitziges Mäds 
den. Man ſagt auch Snuv⸗ 


Rott 
Snuv⸗Tobak. ſ. Schnupftobad. 


So. Diefe Partikel, die mit der 


Hoaydeutfchen gieichiautend iſt, 


und auch mehrentheils wie da ger . 


braucht wird, bat im Platdeut- 
fehen doch etwas befonderes, So 
beißt, alsein adv., Sehr. SEE 

in fo krank. Ich bin fehr krant. 
Mi is fo ſſimm. : Mir ift fehr 
übel. Dat is man fo nig. (der 
Ton auf j0). Es ift aufferor- 
dentlich. (der Ton auf is). Die 


uUnſtaͤnde leiden es mur nicht. 
So, wenn es unmittelbar wie . 


derholet wird, druckt den Begriff 
des-mittelmäfligen aus. Dat is 


‚man fo * —* nur *— 
maͤſſiq. Se predigt man ſo ſo. 
—* Soͤg⸗Moͤme. [. 


Er iſt kein groſſer Rdner. Man 
braucht die Partikel auch als ein 


Fragewort. Wann jemand etwas 


Wahlet hat, fo faget der. andere 
> 


s- 


Was mag er. 


’ So. 441 — 


So? und das heißt: Iſt es 
wahr? Kann ich es glauben ? 
Dover man fagt: Dat is nig fo. 
Das ift nicht wahr. Oft höret 
man fie als eine Interjection und 


Ausruf. So! Suͤ fo! Nufo! 


Sod. L. Een Sod Fiſche. Ein 


Sode. I. Rafen. Torf: 


Gericht Fifche, 
‚Sode. 


Sode. f. Em ſuͤdd de Sode. Es 


brennt ihm im Magen, 


Soͤdder. f. Sedber. 
Söde. I. Das Sieden; Der An⸗ 


Säge. 


fang des Kochens. De Soͤde ig 
man daroͤwer gaan. Es fieng 
nur eben an zu Eochen, 

(Säge). 1: Die Sau, 
Dar kam iff an, as de Säge 
in’t Juden Huus. Da ward ich 
übel weggewieſen. Man neunt auch 
Soͤge, ein irrdenes länglicht run- 


des Gefäß mit vier Füffen, und 


. . einem Dedfel, Fleiſch darin zu dam. 


Söge 


pfen. Auch ift es allein, oder mie 
alleriey Benworten,einScheltwore 
auf junge und alte Weibeperfo- 
nen, Yu eifche Soͤge. Du 
diffe Soͤge. Du fule Süge.: 
gen. v. Säügen, Sülvft fürs 
‚gen, heißt es ivon der Mutter, 
die ihr ‚Kind. aus ihren. eigenen 
Bruͤſten naͤhret. 


ne Säug-Amme, 


Segenftall, 1. Ein Schweinſtall. 


en ia de 


443 So. 


ſudelt wird. Dat ſuͤt dar uut 
as im Soͤgenſtall. 

Soͤken. v. Suchen. As'ne Natel 
ſoͤken. Mit allem Fleiß ſuchen. 
Wer full dat in em ſoͤken ? Wer 
ſollte glauben, daß er ſo geſchickt 
waͤre? 

Soͤkken. Sokken. ſ. Der untere 
‚Theil von den Strümpfen, fo 
weit er über dem Fuß gehet. Lip 
Soͤkken gaan. In  bloffen 
Strümpfen ohne Schuhe gehen. 
Bormals ift die Bedeutung an⸗ 
ders geweſen. Syn einer Rolle der 


Huthmacher in Greifswald ge SL 


et, Een par Sokken bett an’t 


.. Siv, zu ihrem Meiſterſtuͤck. 
Soͤkklink. ſ. Ein beſonderer Ue⸗ 


berzug über demUnterfuß den man 


unter den Struͤmpfen traͤgt. 
Soͤlen. v. Sudeln. In ſchmutzi⸗ 

gen Dingen arbeiten. Sikk in⸗ 
oöͤlen. Sich beſudeln, beſchmu⸗ 


Sten. Sollen, S. Schölen— 
Soͤlerij. ſ. Sudeley. 
Soͤmen. v. Einen Saum naͤhen. 


Soͤn. (Saͤn). ſ. Der Sohn. 
Miin Sun. Mein Sohn. Dis 


ift auch eine Anrede an geringere 
junge Mannsteute, die man nicht 
anders ju nennen weiß, Soͤnes 
Gluͤkk, nennet man die Neige von 
Eifen ober . — ſie an 
"eine verehlichte Perſon komme, 
Help God tem jungen Soͤn. 


So. 
Iſt der Wunſch an eine Ehe⸗ 


frau, wenn ſie nieſet. 
ne. ©, Suͤne. 
Söpen. v. Zu faufen geben. it. 


Erfäufen, 


‚Söpfen. f. Ein kleiner Schluck 


—— & 

Sf. Die Zahl Sch. 

Selling. L. Ein Halder Schik 
ing. 

Säfkeiien. Sechszehn. 

Soͤſſtig. Sechsjig. 

Soͤt. adi. Süß. Angenehm. 

Soͤten. v. Suͤß machen. 

wen. ſ. Sewen. 

Sog. f. Die Milch in den Bru⸗ 
ften fäugender Frauen, Se bett 
Sog noog. Die Mil) fließt ihr 

inreichend zu. In zufammenge- 
—* Wörtern, als Sogfalen, 
Sogfarken, Soglamm, bemer« 
fet Dies Wort junges Vieh, das 
noch fauget. 
—— ſ. He bett kenen 
ghaken, hoͤret man fagen, 
wenn einer die Tobackspfeife mit 
wenigen Feuer durch genugfames 
Anziehen niche in Brand brins 
‚gen kann. 

Soglink. f. Ein Säugling, 

Solder: [ Danach werben im 
Pommerfihen Tarif die Schleife 
fteine angefeget, und go Stuͤck 
darunter begriffen, 3 

Solf. Sollik, adi. older, 

Sülf, 


conf. 
Soll 


So, 


Soll. f. Ein ftehendes Waffer in 
Vertiefungen auf Kornfeldern. 
Solt. 1. Das Sal, Wi eten 
dat fcharp ut'n Solt. Wir ef» 
fen eg, wenn es eine Zeitlang im 
Salze gelegen hat. ‚De freeg de 
Piitſche ſcharp ut'n Solt. Er 
ward derbe geſtrichen. Dar is 
nig dat Solt up't Ei bi. Da- 
bey wird nichts verdienet. Dat 
kann man ut Solt un Water 

eten. Das ift fehr fchön. 

Solt. adi. Salz. Gefalzen. Solt 
Fleeſch. De jew Supp. Dat 
is nig folt. Das ift nicht gefal 

en, Dat folte Water. Die See. 
e folte Strand. Das See-Ufer. 
olten. v. Sal; an Speifen 
freuen. Inſolten. Ins Salz le⸗ 
gen. SEE will di dat befolten. 
Ich werde DR dafür abftrafen, 

Solt ⸗ Fatt. ſ. Das Salzfaß. 

Solt⸗ Lafeb. [. Das Saljgefäß 
in der Küche. 

Solt · Schipp. L Ein Schiff, 
das Salz geladen hat. 

Soltſeder. 1. Salzfieder. 

Soltwer ke. ſ. Die Gilde der Salz- 
Berfäufer, 

Sommer. Samer. Sommer; 
dag. 1. DerSommer. Up nSom⸗ 


mer, Zur naͤchſten Sommerzeit, 


Sommer⸗Koorn. ſ. Das Ge 
traide, wovon die Saat den 
Winter über nicht in ber Erde 
lieget. 
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Sommer Oagel. L Schmettere 
ling. it. Ein Menfe, der Ki 
ne über nicht aus dem Hau, 


Sp 

— Inſonderheit. 

Sondern. coni. Wie im Hochd. 
it. Es ſey denn. 

Son. Sone. adi. Sind —— 
mengezogene Woͤrter aus So 
een. Sp ene, und bedeuten Sol⸗ 
Sie Car en Selm. 

r m. Sone Boler;- 
Solche Bücher. * 

Sood. ſ. Der. Brunnen. Zieh · 
Brummen, 

Soodwater. ſ. VBeunnenwaſſe 

Soom. ſ. Der Saum 

Spor. adi. Dürre. Trocken. Dat 
Land is ſo foor. Das Land iſt 
fehr ausgedorrt. Man fpricht es 
—— auch ſuur aus. 

n. Uutſoren. v. Ausboͤrren. 
De Wind hett dat Land uut⸗ 
ſoort. Der Wind hat das Land 
ausgedoͤrret. De m ſoret. 
Der Baum iſt im Verdorren. 
— ſ. Leid. Bekuͤmmerniß. 
muͤhung Sorgfalt. Dat 
is mine Sorge. Das laffet nur 
auf meine Bemühung ankom⸗ 
men. Dar hebb ikk kene Sor⸗ 
ge vor. Daben ift mir nicht ban« 
ge. Se hebben Sorge. Sie 
trauren über einen Todten. 
Sorge⸗ Mann. ſ. Der Trauer 


i 
en bey Zeihbeftätigungen. 
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Sorgen. v. Bekuͤmmert ſeyn. 
Sich bemühen, Befuͤrchten. Ikk 
forg, ikk ſorg. Ich befürchte 
ſehr. Jeder ſorgt voͤr fit, Godd 
voͤr uns alle, ſagt man zum 
Troſt, wenn Unruhen bevorfte. 


ben. 

Sorgenſtuͤtte. ſ. Der unterm 
« Kopf gefegte Arm, 

Sorglif. adi. u. adv, Sorgfaͤltig. 
Unrubig. 

Spad. 1. Berfaumung. Verfpätung. 
Sünder ‚Spad. Ungefäumt, Als⸗ 
bald, 


Spadd. L. (das d. hart), Die 
‚Ziefe, welche einer durch einem 
Stoß mit dem Spaten im Erd» 

reich“ erreiche.‘ Een Spabd 
deep 


Spade. adi. u; adv. Spät. Spad 


Awend. Der fpäte Abend. Spas 
de im Jaar. Gegen Winter. 
To fpade. Zu fpäte, 

Spade. Spaden. I: Der Spa 
ten, Grabfchaufel. ‘it. Die Far- 
be in Spiel«Eharten. 


Spaden⸗Buur. 1: Die Figur in’ 


Charten. it. Ein grober unger 
hobelter Menſch. 
Spaden: Land. ſ. Garten Land. 
Spaken. v. Wird inſonderheit 
von Holz ⸗Gefaͤſſen geſagt, die 
waſſerdicht ſeyn ſollen, wenn die 
Fugen ſich beym Zufammentro- 
cknen in der Hige von einander 
geben, und das Waſſer nd: 
rinnet. 


Sp. 
Spak. Späfig. Verſpakt ad. 
Auge getrocknet. In den 


ndicht. 
Spare ſ. Anbrüchiges Betz i in 
en Heiden. 


galling ſ. Uneinigfeit. 

palk. [. Krm. Streit. Higiger 
Wortwechſel. Se kamen in 
Spalt. Sie gerathen in Streit, 
Dar was een groot Spalt. 
Da war viel $ärm. 

Spallunfen. v. Herumtoben, wie 
die —— 

Spans Soft. I. Die duͤnnen Kip- 
pen an der-Bruft. 

Spaniſch. adi. Die Dinge, die 
durch dies Wort beftimmet wer⸗ 
den, hält man entweder für Spa⸗ 

niſchen Urſprungs, oder ſie ſind 
von da her 8 bekannt 
den, als: en "Sieder. 
_Spani lege. Spaniſch 
Reet. Spanische Küter, em 
nifche Mantel. Spaniſche Stes 
fein. Spaniſche Wand. Dat 
ward em Spaniſch vörfamen. 
Das wird ihm etwas ganz inge⸗ 
mohntes feyn. Dat Epanifye 
Kruz maken, heißt." wenn zwey 
Derfonen ſich mit weit ——— 
ten Armen kuſſen. 

Spann. f "Eine $änge, bie un 
mit dem Daumen und dem Mit» 
tel:Singer, wenn man fie aus» 
ſtrecket, abreichen kann. it. Ein 
BSeſpann Pferde, worunter ins · 

gemein 


Sp. 


gemein vier verftanden werden. 


it. Ein Gefäß, darin etwas mit 
den Händen oder auf einem Arm 
getragen wird. NBater- Spann. 


Melk⸗Spann. Fiſch⸗/Spann. 


it. Eine Beklemmung im $eibe, 
Hart⸗Spann. 

Spinnen. v. Hat bier bie im 
Hochdeutſchen übliche Bedeutun⸗ 
gen. Stark anziehen. Ausdeh ⸗ 
nen. Das Zugvieh in Seilen 
legen. Den Bagen to hoog 
ſpannen. Zu viel begehren. De 
Peerde achter'n Wagen ſpan⸗ 
nen. Verkehrt handeln. He Fan 
dat nig af ſpannen. Er kann die 
Laͤnge nicht mit ausgedehnten Fin⸗ 
gern erreichen. Mit enen tohoop 
fpannen. Gemeinſchaftliche Sa- 
che mit einem machen, 

Sporen. ſ. Sporen. 

Spare. 1. Ein Dad)-Sparre, 

Sparen. f. Der Sporn. Enen mit 
fparen riden. Mit Gewalt je 
mand nach feinem Willen len- 
fen. cfr. Sporen. 

Sparjes. ſ. Der Spargel. 

Sparlint. ſ. Der Sperling. it. 
Ein Eleiner ſchwacher Menfch, 

"der doch vermögend thun will, 
Wat will de Gparlinf? 

Sparten. v. Sperren. Verrie⸗ 

eln. Den Eingang wehren, it. 
Sich fträuben. it. Weit offen 
machen. Dat Door j8 fpartet. 

Es ift nur geblendet, nicht were 
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ſchloſſen, fo daß man für ein 

Irinfgeld eingelaffen werden 
kann. Dat fparren heipt di 
niffe, Es ift vergeblich, daß du 
dich widerſetzeſt. Dat Muul 
fparren, upfparren. Den Mund 


Sp. 


man in ein gefperretes 
Sparrig. adi. u. adv. of⸗ 

fen gemacht. *2 

parrwiid. adv. De Doͤre ſteet 
— apen. Die Thuͤre ſte⸗ 
we 


offen. Pur 
—— v. Sich mit Händen 
und Füffen fträuben. Bergebli« 


chen Widerftand thun. Zappeln. 
Wat helpt dat lange ſparteln? 

 ‚Jange quälen ift der Tod. 
Si wo he fpartelt. Siehe wie 
er ſich ſtraͤubet. 

Spatt. ſ. Eine Krankheit an den 
Beinen der Pferde. 

Spee. ſ. Schimpf. 
Verachtung. Diin Spott un 


Spee, deet mi nig wee. 
‘deiner Spoͤtterey mache ich mir 
nichts. He geet allen Lüden to’m 
Er ift der Verachtung 
| GB 


Dar dücht em wat, fpee bi. 
Dar deed be fpee ver: Er 
thut über Die Sache nur ſpoͤttiſch. 


Kt 5 Sp 


Sp. 


tterey. Man 

hoͤrt es —* —— d wie 
das verb. 

Speclen. — "Spk 


geben. ü 
Godd m eine auffer- 
ge Ergöglichteit. Den 
ten ‚Herrn fpeelen. Sich _ 
A 
s e 
Se bett mi 


= —E fveelet. Er hat 
mir einen liſtigen Streich gemacht, 
Se fpeelen unner ene Dekke. 
Sie wiffen Beſcheid mit einan- 
ber. Mit Funfern fpeelen, tie» 
—* mit ihnen ha⸗ 


ben. 
Mic sift entwenden Das 
"wird auch von der hoc Bene 
gung eines Dinges in BE 
"oder Deffinung gebrauche 


'Speelruum 
J [ 
ek za E % 
el nicht mäfligen kann. 
—* — — 
——— 
ruum. [Der übrig 


"den eine Kugel hat, ſich frey im Si 


$aufe einer Ganone zu — 
oder den die Enden der Wa 
haben, ſich in einer Oeffnung 
nu drehen. | 


5 H 2 
* 


A Speer. 


Sp: 


Speeltüg. f. Puppenmwerf, Spiels 
zeug, ‚ver Kinder, 

Speelwark. [. Die Einrichtung 
eines Spiels, it. Eine leichte 

DVerrichtung. Eine Sache dabey 

fein Ernſt if. Dat is lutter 
Der. 1 Ein Ei Heli 
in Spi e 

a8 wenn he up'n Speer Mei 

Er treibt ein jämmerliches Ge» 


chrey 
RG —* £. Ein Spieß. Lan⸗ 
ger n. it, Ein ſpitziger Stock, 
t-Spetei. Die Stöde, 
* Lichter bangen; confr. 
pitt 
Speer-Börger. . Ein Spott« 
5* auf gewaffnete Buͤrger. 
Spesel 1. Der Spiegel, Suͤ in 
en Spegel, Bemerke doch dei. 
ne Fehler. eitr; 
n. v, Sikk fpegeln. 
— ſehen. Ein E Eher 
an einer, Handlung nehmen, it. 
‚gm m pöbelhaften Spott ;, Einem 
Hinteren „befehen 
Speadiäsgten, [. ing Art Ge 


Spete. t Die 5* am Rade. 
Speken. v. Dämmen, Einen 
g- mit, Holz und 


— en äucheikes 
= e bett. Ion 

n Pine, Er fr febr. * 
Bari is Spekt un ——— 


Sp. 


Das ift einerley. He dere ieh 


nig dat Speff un Kool teen. 
Er läßt ſch den ‚gentel, den 
er hat, nicht — 
Spekken. v. *48 ck Fl 
mit geſchnittenem Spt d 
jiehen. it. Sumpfige Stellen 
mit Holzwerk und Buſche bele⸗ 
gen und ausfuͤllen. efr. Speken. 
Spekken⸗Damm. Ein von 
Soden aufgeworfener oder Knuͤp⸗ 
pelDamm in einer a 
Gegend, 
Spettferr. adi. Sehr fett, 
Speftfierer. f. Ein Bier Mienfe, 
Spetthals. 1. Ein Pferd mit ei» 


"nem Furzen und dicken Halfe. 
Spett:Roken. f. Ein ei 
Ben * Schelben 


Spe Erd. 

SEHE adi. Ganz neu, Man 
höret auch Splenter⸗nij. 
nden. ſ. Allmoſen. it. Kleine 
Wachslichter beym päbftlichen 
Gortesdienft. 

— v. Einem etwas 

Si für ihn verwenden, 


I Spänn. . Srrung. Zwie · 


Mo f. Die Spinne, it. Ein 
Schimpfname auf ein ſehr grim- 
miges Frauensmenſch. 


Sp. Bi 
ig. ad. 5 
ije. Der Spei 
Spijen. v. Spenen. eich erbre» 
chen, Für un Flammen ſpijen. 
— j * Dep 
ifer. n Korns 
Ein Neben Frage 
Kaufmannshaufe — 
des Korns. it. Eine Art Nägel, 
Spifern. v. Futtern. Mähren. 
Ri bett ſikk dar mat rechte 
2 ifert. Er An 





erin ’ 
“ga v. Mit Speddirchfle 
chen. Sikk ſpikken. Sinen 
—* fpitfen, Sic; Bortheu⸗ 


Spile. ‚L. Die zarten Seber-Kiele, 
Die nach dem Pflüclen der Gänfe, 
und andern Federviehes, noch in 


der Haut f 


fe it. Kleine 
Ren Hol 


e zum Küchenges 
befonders bie Braten anf 


en 


mitfpielt, hat oft das meifte Vers 
gnügen, Dat Epill verlopen. 
Eine angefangene Sache niche 
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ausführen helfen. ———* Spind. Ein Schrank. 
mit in’t Spill hebben willen, Spinnen, v. Spinnen. lache, 
„ An eine Sache gern Theil haben _ Wolle u, a. in Fäden. bringen. 
„mollen., De Dümel kann fün Spinn-Suus..S. Ein Zuchthaus, 
ESpill hebben. Es kann daslin- .-infonderheit für Weibsbilder, 
gluͤck ſeyn. Laat mi urn Spil, Spinnfterfche. L. Eine gedungene - 
, Menge mic) nicht in die Hände. _ Spinnerin, ' 
. Dat Spill in Handen hebben. Spire. f. Ein Hälmlein vomGras 
Seiner Sache ficher feyn. Me fe oder Getraide. it. Eine Klei- 
moot uphören, wennt Spill  nigfeit von andren Dingen, JE 
- am beften is. ft eine Erinne - hebb nig’ne Epire Eregen. Sch 
‚ rung, ſich in keiner Luſt zu ſehr be nicht das geringfte davon bes 
zu vertiefen. Spill, heißt au) Kommen, . ne iR 
. die Mufit; und infonderpeit, die Spirrfink. [.-Wirdalsein Spotte 
bey Hochzeiten zum Tanz beftele mort auf einen jungen ſchwachen 
let wird. Diefe werden daher in Menfchen gebraucht. De E pirrs 
ochtiden mit Spill und ane find, Du Spirrfink. ie. Ein 
Edpyill, ſo wie die Muſik in Dat ge _ Umtüchtiger im Siebeswerf, -, 
te Epill und geheme Spill, inunse Spife. f. Die Speife. . 
fren Ordnungen, unrerfdjieden, fo Spifen, Spyzen. v. Speifen. Die 
wie die Muſik mit allen oder nur Koſt reichen. it. Eſſen. Spi⸗ 
mit wenigen Juflrumenten er ſen ſe dog. Effen fiedoh. _ 
u L Kleine Kramer 
arten, ‚womit KHerumläufer 
gra) bhandeln, die aber nicht immer 
Spille. £. Eine Spindel. Auch das find, was im Hochd. Spe- 
kei Spille, Spillmagen, cereyen heißt. 
Spillſide, die weibliche Linie er Spir. Spiic. ſ. Spott. Hohn. 


ner Berwandtfchaft. Verdruß. Kraͤnkung. 
Spillebold. ſ. Ein Waſſer · Inſect. Spitaal. Spitzaal. ſ. Ein Hofpie 
«(Libella.) tal, Armen-Haus, it. Eine böfe 


illen. Spelden. v. Etwas ver - Krantheit, beimlicher Schabe. 
— * bey fallen laſſen. Man horet es auch als ein Schelt 
Koorn fpillen. Water fpillen. wort auf ein ungehorfames Rind, 
He bett fiin Geld verfpillet. Er | Du Spitaal! . 
bat es unnüger Weiſe verthan. — — 
Wi — | 7° Spiten, 


Sp! 


Spiten. v. Verbrieffen; leid ſeyn. 
Dat ſall mi nog lange ſpiten. 
Das wird mir noch lange ver» 
drieffen. Dat fpitet eer man. 
Das rechnet ſie fid nur zum 

Schimpf 

Spitiſk. Spiitſch. adi. u. adv. 
Dat is een ſpiitſch Wiiv. Das 
Weib weiß nicht, wie hoͤhniſch 


fie gegen andre Leute ausfehen 


will, | 
Spirt. ſ. Eine fpige_ Stange. 
Brad-Spitt. Licht⸗Spitt. 


Spittelmeefter. 1. Der Vorſteher 


eines Hoſpitals. 

Spies. ſ. Wie im Hochd. die Spi- 
ge, in den unterjchiedenen Ber 
deurungen diefes Worte. Dat 
mweren Spitzen. Das. waren 
Sticyele Reden. Mit Spiken 
handeln. ‚Sticheln. Spitz, iſt 
auch oft die Benennung eines ges 
meinen Hundes mit fpigig ſte⸗ 
benden Ohren. 

Spig. adi. u, adv. Spigig. Im 
eigentlichen und figuͤrlichen Vers 
ftande, Am fpigen Kinn, fitt 
de Duͤwei in. Ein Sprichwort, 
aus einer -albernen: Fürftellung 
von feuten, die einen fpigigen Kinn 
haben, Wo willen wi dat Ding 
ſpitz kriegen? Wie wollen wir 
ieicht mit der Sache durchkom⸗ 
men? u: 

Spigen. v. Spisig machen. 
Schaͤrfen. De Dren fpigen, 
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Sehr genau zuhoͤren. Sikk te 
ene Maltiid fpisen. Mit vie» 
lem Appetit daran venfen. Up 
— ſpitzen. Auf jemand ſti · 

e 


n. 

Spitʒbowe. C. Ein liſtiger Dieb, 

Spitzfuͤndig. adi. Sbpoͤttiſch. 
Stachlicht. 

Spitzkopp. ſ. Einer, ber feine und 
liftige Anlagen machen kann. 

Spiglink. ſ. Ein Wein-Maaß. 

Spitzrode. ſ. Eine Spießruthe, 

Spigichen. ſ. Ein kleiner Rauſch. 
He hadde wol een Spisfchen. 

Splirren. v Weit öffnen. De 
Bene fplarren. Die Beine weit 
von einander thun, Doen 
fplarren, upfplarren. Groffe 
Augen machen, 

Splarrig. au Weit abftehend; 
wird befonders von Kopfjeugen 
gefaget, die zu groß und breit 
vom Kopfe fißen. 

Spleoder. f. Ein Splitter, 


Spleerer. f. Spelter, 
Eiokee (Spiäte). L. Eine Spal⸗ 


te. Riß. 
Spin. ſ. Sehr Flein gefpalten 


olz. 
Spletten. Splettern. v. Spal⸗ 
ten. Ene Fedder ſpletten. Ci» 
nen Spalt in der Feder machen. 
Holt ſpletten. Holz in Spaͤne 
zerlegen. Splett di nig. Reiſſe 
die Beine nicht ſo weit von ein⸗ 


Sp. 


Spolen. v. Das Garn auf bie 
Spule bringen, 


Spolrad. ſ. DasRad zum Spu 


ien. Dat ie vor finen Dgen 
verborgen as’n Spolrad. Da- 
von hat er Feine Einſicht. 

Spolworin [. Spulwurm. 

Sponde. ſ. Eine Kifte, Kaften, 
pook. ſ. Ein Gefpenft. De fut 
ut as'n Epoof. Er fieht aus, 
wie ein Geipenit, weis, blaß, 


bager. Du Spoof. Ein Spott» _ 


name auf ein Kind, oder Mens 
ſchen von ſchwachem Körper. 
Veel Spook maken. Unruhe 


anrichten. 

Spoon. ſ. Ein Span. ſ. Spoͤne. 

Spoor. ſ. Eine Spur. Footſpoor. 
Fußſtapfen. Up de Spoor ka⸗ 

- men. Einen Thaͤter entdecken. 

Sporen. Sparen. f. Sporn. He 
geet nog mit Stem eln un Spo⸗ 
ren. Er feige erft vom Pferde. 

Sporen. v. Sparen. Zu Rathe 

Iren. Vor fine Mund fporet 
bett An gutem Effen und 

rinken läßt er ſich nichts abge- 

en. Godd fpore fe gefund. 

ott erhalte fie bey guter Gefund« 
heit. Verſporen. Bis zur an⸗ 
dern Zeit ausfegen. 

Spor⸗ Buͤſſe. L Eine Büchfe, 
worin für Kinder das ihnen ges 
fchenfte Geld aufgehoben wird. 

Spor⸗Kalk. L Kalt mit feim 
vermengt. 
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Sport. ſ. Wie im Hochd. 

Spraͤken. v. Sprechen. Reden. 
De kann dat Spraͤken nig li⸗ 
den. Er iſt uͤber jedes Wort 
muͤrriſch. Wi willen une ſpraͤ⸗ 
ken. Ich will dich ſchon fuͤr die 
Unart ſtrafen. He is up mi nig 
god to ſpraͤlen. Er hat einen 
Groll auf mid. Mit ſpraͤken. 
Auch ein Woͤrtchen zu etwas far 

gen. Toſpraͤken. Beſuchen. 
Dat is nig uut to ſpraͤken. 
Das iſt etwas auſſerordentliches. 
Dat hulp juw Godd ſpraͤken. 
Das war euer Gluͤck. 

Spraͤkern. adi. Beredt. 

Spraͤkſch. adi. Huͤt is he nig 
ſpraͤkſch. Heute iſt nicht gut mit 
ihm zu ſprechen. 

Sprake. ſ. Die Sprache. Eer is 
wol de Sprake vergaan. Sie 
ſpricht wol aus Verdruß nicht. 
Dat moot nog to'r Sprake ka⸗ 
men. Die Sache muß noch un⸗ 
terſuchet werden; He will nig mit 
de Sprake herut. Er will die 
Wahrheit nicht ſagen. 

Sprank. Voͤrſprank. L Das 
erſte Diſtillirte. 

Sprant⸗Maſt. ſ. Unvollkomme⸗ 
ne Maſt, von hin und wieder ges 
ftreueten Eicheln. 

Spranfvegen. 1. Einzelne weit auge 
einander fallende Regentropfen, 

Spredde. ſ. Eine Partey bey ein« 
ander ausgebreitet liegender Sa⸗ 

lila chen. 
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chen. Ene Spredde Tuͤg Zum 
trocknen oder bleichen ausgelegte 
Wäfhe. Ene Spredde Flas. 
Ene Spredde Hemp. 
Spredden. Spreden. Spreiden. 
v. Ausbreiten, Bey einander les 
. gen. . To wird na ene Drift 
S eıden. Die Biehtrifft in ihrer 
reite beengen. 
— ſ. Ein Stahr. 
Spreet. ſ. Die lange Stange un. 
ter einem Baurwagen, bie ben 
Hinterwagen mit dem Border» 
‚wagen zufammenbält. 
Spreetzken. ſ. Eine Fiſch⸗Art. 
Sprenkeln. v. Mit Tropfen bes 
ne 


Sprentlig. Sprenteld. adi, Was 
als mit Tropfen, oder Pünktchen 
befptenget, beitreuet it. Sprenk⸗ 
lig Tuͤg. Sprenflig Band. 

Spriffwoord. ſ. Eir Sprid) 
wort, 

Springen. f Wie im Hocbeut- 
fhen. Enen Daler fpringen las 
ten. Geld für eine Luft hingeben, 
Saat enen Knoop ſpringen. Ma. 
che dir Luft, daß du noch etwas 

eſſen kannſt. Voͤr'n Schilling 
ſpringen, heißt beym Bauren, 
tanzen. Sprink darhen. Gehe 
geſchwinde dahin. 

Sprink. ſ. Eine Quelle. Ein 
Springbrunnen. ß. 

Sprige. ſ. Spritzen. v. Wie 
im Hochdeut. 


Mit Puͤnktchen bes · 


Sp. 

— ſ. Ein Schimpfe 
name, 

— ſ. Der Soruch. Ausfpruch, 
a een Trocke⸗ 

Reiſer 

Sprokt. adi. Sproͤde. Zerbrech⸗ 
lich, mie altes Hol;. 

Sprokk. ſ. Eine Art Fleiner ges 
räuherter Fifhe, Sarvellem, 
Andere nennen fie Sprott. 

Spruddeln. v. Sagt ‚man von 
fiedenden Fluͤſſigkeiten, die Bla⸗ 
ſen ag und ſchaͤumend in bie 
Höhe fteigen, 

Sprung. Sprunk. f. EinSprung, 

He bett enen goden Sprung 

daan. Erift voneinem niedrigen 

Amte zum hohen geitiegen. De 

maket mi vele Sprünge Er 
will ſich nicht bequemen. He 
kuͤmmt up de olie Spruͤnge. 
= * ſo wieder, wie er gewe 
en iſt. 

Spruren. Sprutelen. . he Die 
Sprößlinge von Gerwächfen, bes 
fonders vom Kohl im Frühjahr, 
Spruten-Kohl.. it. Die Som« 
merflecken im Geficht. Suͤnnen⸗ 
ſpruten. 

Spuͤddig. adi. u. adv. Din ges 
kleidet. Unanſehnlich. Se geet 
fo ſpuͤddig. Een ſpuͤddig Keerl 

Spugt. 1. Eine ſchwache magere 
Derfon. 

Spund.. Spund⸗Loch. f.. Die 
groffe Deffnung in dem Bauch 

einer 


Sp. 


einer Tonne, oder kleinen Gefäße - 


fes folder Art. Spund heißt 
aber auch der Stöpfel, womit 
diefe Deffnung einer gefüllten Ton- 
ne zugemacht wird. | 
Spunden. v. De Tunne fpuns 
den, tofpunden. 
Spurten 1. Die Kehlſtuͤcke, Kehl: 
gräten von trocknen Zifchen. 
Staad. Frad. (. Würde, Stand, 
Pracht. Fürßlik Srad» Die 
“ Sürftliche Würde,  Erem geelt- 
Jiken Stade to hülpe. Zur Bey» 
hüfe in ihrem Klofter-teben. In 
wat (lade, grade un vornemene- 
cheit de find. Wie ihr Stand, 
Wuͤrde und Vorzüge ſeyn mögen, 
heißt es in ber Herzoge Wars 
tislafe und Barnims Geleit- 
brief an die Holländifchen Fans 
deinden von 1436. Dat is fir 
nem Stade nig fo nad. Das 
iſt fuͤr ihn nicht zu geringe. Se 
geet in eereim Staad. Sie iſt 
"auf ihr beßtes gekleidet. Dar 
is neen Staad up to malen. 
Darauf kann man ſich nicht ver» 


laffen. 
‘Staadlik.adi. Sen ſtaadlik Mann. 
Ein vermögender Mann, 
Staadſch. Staadſchoͤs. adi. u. 
adv. Vornehm. Prädtig. 
Staal. f. Der Stahl. 
Staan. v. Stehen. As ikk gae 
"um ftae. Ohne mic) anzuflei- 


den. Wo ikk fine un gae. Als 
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lenthalben, wo ich bin. Ik ftae 
darvoͤr. Ich bin Buͤrge bafürs 
Dat fteet nig. Es geʒiemet ſich 
nicht, Et ſteet bi Di. Du haft 
deinen Willen. De hedd een 
Fieed an, dat fäde ftae. Er hate 
te ein vortrefliches Kleid an. De 
Mann fteet ſikk good. Er hat 
Bermögen. Up ſwakken Foͤten 
* ftaan. In ſchiechten Umftanden 
ſeyn. Wo ſteeſt du di mit em? 
Seid ihr gute Freunde? De Sa- · 
ke fall up em ftaan. Er ſoll bie 
Sache entfcheiden. "To’m, fcha- 
den ftaan, Für den Schaden ge» 
recht werben, 
Stasr. (Stor). f. Blindheit an 
den Augen, Catarracta. 
Staark. adi. u. adv. Starf,. iu 
allen Bedeutungen, da es dem 
ſchwachen entgegengefeget wird. 
Stad. f. plur. Stade. Die Stadt. 
Städte. | 
Stadbull. ſ. Ein Schimpfname 
auf einen, der an einem Drte vie. 
le Liebeshaͤndel hat, 2 
Stad⸗ HZof. ſ. Ein befriedigter 
Hof zu der Stadt Geraͤthe, Bau⸗ 
Materialinu.a.m. ; 
Stadknape. ſ. Ein Rathsdiener. 
Staden. v. Geſtatten. Zugebens 
Sräde. f. Die Stäte. Stelle. 
Nig uut der ftade., Durchaus 
nicht. Tor Staͤde ſün. Gegen⸗ 
waͤrtig ſeyn. 


Er v 8*4 WR 
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Staͤde / Geld. ſ. Grund ⸗ Geld. 
Markt ⸗Geld. 


Städeholler. ſ. Der Staathalter. 
Vicarius. 

Stoͤl. f. Der Stiel. Beſſenſtaͤl. 

Awenſtaͤl. 

Staͤmmig. adi Stark. Steif. 
Wird von Seuten und Sachen 
gefagt. Een ftammig Keerl. Ein 
Kerl von ſtarken Kräften, Dat 

it is darto nig ſtaͤmmig 0009. 
8 iſt nicht fteif genug. 

Stämpel. 1. Der Stämpfel. 

Ständer. f. Die aufrecht flehen- 
den Holpfähle in einem Gebaͤu⸗ 
de, welche die Platen und Yals 
fen tragen. - 

Ständig. adi. u. adv. Beftändig. 
Geftändig. He is fHandig in de 
Stad. Er iſt immer in der 
Stadt. Ik bindi nikks ftandig. 
Ich geftehe mic) nicht zu dem, 
was du wer en 

Stränge. R er ange 

er Thai am Maſtbaum. 

Staͤnker. ſ. 
Zaͤnker. 

Staͤnkern. v- In ſtinkenden Din⸗ 
gen rühren. Einen Geſtank mas 
chen. it. Gezänf erregen 

Staͤnkerij. L. Gezaͤnk. Händel. 

Staf. Stav. L_ Ein Stab. Eine 
Stange. it. Ein Hol, Stüd in 
dem Umfange eines Gefäffes. Eine 
Faß · Daube. Et geit wer Stas 
wes, fagen die Fifcher, wenn der 


Ein verdrüßlicher _ 


. St 


Wind fo entgegen ift, daß ſie mit 
dem Boote umlegen müflen. 
Staf⸗ Höoͤwel. 1. Der Hobel der 
Tifchler zu den rund erhabnen 

Liſten. 

Staf⸗ Holt. ſ. Das Holz, das die 
Boͤttcher zu den Faßdauben ges 

- brauchen. 

Stafueten. 1. Steife Stiefeln, 
Reuter-Stiefeln. In den Greiſew. 
Stadt · Statuten. 

Stakddr. 1. Ein junger Menſch, 
Knecht, Magd, die ftarf mit ver 
Arbeit durchſetzen. it. Kinder, 
Die nicht weichlig und zart find, 
Dat is een Stafdür. 

State. 1. Ein langer Steden, 
Pfahl. Stange, 

Staͤkefork. 1. Eine Heu» ober 
Kırn-Gabel, mit der man beides 
in die Hehe reicht. 

Staken. v. Mit der Stange oder 
Heu· Gabel arbeiten, Afitafen. 
Toftafen. Upitafen. it. Sikk 
in de Tane ftaken. Dig Zähne 
ftöchern, 

Staker. 1. Die Arbeiter bey Auf 
und Abladung des Heues und 
Getrayoes. ı. Ein Inftrumene 
zun ſtoͤchern. Taͤnſtaker. 

Stakern. v. Stochern. 

Stakkeien. Stakeiſen. v. Muͤh⸗ 
ſam herumlaufen. 

Stakker. I. Ein kraftloſer, kuͤm⸗ 
merlicher Menſch. Helpt den 
Stakker. Helſt dem kuͤmmerli— 

chen 


St.. 


chen Menſchen doch. Wat will 
de Stakker? Was will der ar» 
me Schelm? Man böret das 
Wort mehr im guten und mitleis 
digen, als ſchimpflichen Der: 
ftande. 
Stakkett. ſ. Eine Befriedigung 
von gelägten Latten. 
Stall. I. Der Sig eines Gerichts, 
Stapel, 
Stall. ſ. Wie im Hochd. Stall. 
Et ftaan veele frame Peerde in 
enem Stall. Wo Eintracht ift, 
können viefe Raum haben. De 
kann nig im engen Stall jtaan. 
Er muß alles koſtbar und voll- 
auf haben. Up’n Stall ferten, 
en in der Stralf, Chronif: 
ns Gefängniß fegen, da über 


der Stadt Stall Gefängniffe ge⸗ 


weſen. 

Stallbröder. ſ. Leute, die in einer 
fen Dienften ftehen. KRammera- 
den. De nige Stad-dener un fi- 
ne Stallbröder, 

Stallen. Upftallen. v. Das Vich 
in dem Stafle behalten. Se kaͤ⸗ 
nen fifE nig ftallen. Sie fönnen 
nicht in Friede bey einander feyn. 
Dat Peerd will ſtallen. Es 
will harnen. 

Stallung. f. Stafl.Raum, 

Stalrnis. ſ Seftallt. 

Stamgeld. f. Ein Capital, 

Stamern. v. Stammeln, He 
fangt fo an to ſtamern. Mic 
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feiner Auffage ift es wol ſo rich- 

tig nicht. 
Stamer⸗Bukk. ſ. Ein Schimpf 
name auf einen ftanımelnden. 
Stamm. f. Das Hauptfhüc des 
us welchem die Wur⸗ 


bet. Die, Stelle. Der Zuftand 
u, a, wie im Hochdeutſchen. Een 
Stand Bedden. „So viel zu ei⸗ 
nem aufgemadhten oder ftehenden 
Bette gehören. % 
StandsRokk. ſ. Ein langer und 
meiter ‘oben in Falten gelegten 
Priefter- Rod, der fat der Maͤn⸗ 
tel getragen wird. 
Stange. f. Wie im Hochd. 
— v. Mit den Fuͤſſen ſich 
im VKegen bewegen. He ſtangel⸗ 
de ſikk dat Bedde af. 
Stank. ſ. Der Geſtank. Stank 
voͤr Dank, Ein ſchlechter Dank. 
Anner Luͤde Stank upruͤken 
moͤten. Von anderer Leute Un⸗ 
reinigkeiten Beſchwerde haben. 
Du Stank. Wird ale ein 
Schimpfwort auf Rinder gefager. 
Stapel. [. Ein ordentlich) gelegter 
Haufen von Dingen. Een Stas 
pel Holt. Ein in Ordnung aufs 
geftellter Holzhaufen. it. Der 
Drt 
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Ort ber Niederlage gewiſſer Waa⸗ 
ren, oder die Kaufſtelle, wo ſie 
feil geboten werden muͤſſen, ehe 
ſie durchgehen. 2* die Staͤd⸗ 
te, die das Recht haben, Stapel⸗ 
Städe genannt werden. it. Das 
Gerüft, worauf ein Schiff ge 
„ bauet wird. Dat. Schipp liggt 
nog upn Stapel. Et loͤppt vam 
Stapel. it. vormals, die hoͤch⸗ 
fte Gerichtsftelle im Lande. . 
Stapeln. Lpftapeln. v. In ei⸗ 
. nen Haufen über einander legen, 
Stark. adi. Starf. Stark maken. 
Beſtaͤtigen. Beſtaͤrken. 
Starke. 1. Eine junge Kuh, bie 
noch nicht gefalber hat. Ein über- 
ce jähriges Kalb, 
Starkmödig. ſ. Friſch und mun- 


er. 

Starr. Starrögd. adi. u. adv. 
Mit unverwandten Augen. Der 

‚ die Augen von etwas nicht ab 
ziebet. i 

Start. 

len⸗Start. Das Holzſtuͤck, auf 
welchen die Treppe zur Mühle 
lieget, und bey dem fie umgedres 
bet wird. 

Starwen. v. Sterben. Ikk will 
drup leiven un flarwen. Ich 
glaube, - oder id) weiß es. ganz 
gewiß. So leewt un ſtarwt he. 
Er bleibt fo wie er iſt. Er flar- 
wer daar. Es regieret da eine 
Seuche, die Peſt. 


f. Der Schwanz. it. Moͤ⸗ S 


St. 


Statlik. adi. u, adv, Tüchtie, A 
die befte Art. — 

Stav. ſ. Staf. 

Stauen. v. Das andringende 
Waſſer zuruͤck halten. 

Stawe. I. Die Badſtube. 

Stawen. v. Den Eed flawen, 
Den Eid bucyftäblich vorfchrei« 
ben. Wörtlic) vorfagen. 

Stavenbade - köfte. Altermanns« 
Schmaus bey Handwerkern, 

Stavenlagh. 1. Ein Meifter- oder 
Sefellen-Schmaus, 

Stawes. Der Name Guſtaf. 

Stede. 1. f. Stäbe, 

Srede. adi u, adv. BBeftändig. 
Unvermerft., Stets. Jetzt ſagt 
man Gtedig. 

Stedelken. adv. Unverrüdt. 

Stedigen. Steden. v. Segen, Ein 
richten. DBeftätigen. 

Stedigkeet. ſ. Standhaftigfeit, 
Zeit und Geduld zu Gefchäfften, 
‚Dar bett he Fene Stedigkeet to, 

teding. I. Die Beftätigung. 

Sceedſch. adi. Steig, Gen 

ſteedſch Peerd. Das nicht von 

‚ ber Stelle will. 

Steef. Hohd. Stief. Wird bey 
Blutsverwandtfchaften dem leib- 
lichen entgegengefegt._ Dat is 
man ſteef. Es iſt nicht leiblich. 
Daher. Steef⸗Vatter. Steef⸗ 
Mutter. Steef⸗Broder. Steef⸗ 
Eweſter. Steef⸗Ollern. Steef⸗ 


Goͤren. 
Steet. 


St. 


Steel. ſ. Stäl. 

Steen. ſ. Der Stein; in ben 
mancherly ‘Bedeutungen des 
Hochdeutſch. Hard as'n Steen. 
Sehr Hart. Up’n breeden Steen. 
ftaan. Zur Trauung ſtehen. 

Binnen fleens. Auf dem Marft« 
plaß; da folche Pläge mit Stei« 
nen bemerfet wurden, Dar feel 
min Steen vam Harten. Da 

<. ward ich beffern Murhs. Dat 
follt up’n beten teen. Davon 

weird nicht large etwas übrig 
bleiben. Steen un Been ſwe⸗ 
ren. Hoch betheuren. Dat mag’ 
nen Steen jammern. Das ver. 
dient groffes Mitleiden. Steen 

iſt Hier auch ein Gewicht von 10 
Pfunden, und ift dann ein leich« 
ter Stein. Im Tariff aber wer⸗ 
den 21 Pfund auf einen Stein 
gerechnet, und nach biefem Ge⸗ 
wicht die Abgaben von Wolle, 


‘ 


lachs, Werg, Federn, Juchten - 


eſtimmet. 
Steenbikker. [. Steinhauer. Stein» 
meg. Don denfelben Heißt in 
Greifswald eine Gaffe noch, de 

Steenbikker Strate. 
Steenbiters. ſ. Eine Art Fiſche. 
Steenbutte. ſ. Eine Art Flundern. 
Steenen. v.Mit Steinen die Graͤn⸗ 
ze bemerfen. 


Steen⸗ Huus. "I. Ein maffives 
Haus, | 
Steenze. ſ. Edelgeſteine. 
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Steerd. f. Der Hintere, Sitrup’u 
Steerd. Sege dich nieder. Gige 
ftille. Ikk war di vor’n Steerd 
Famen. Ich werde dir die Ruthe 
geben, cfr. Start. 

Steerd⸗ Vadder. [. Der Maung« 
Gevatter bey Töchtern, und die 
Gevatterin bey einem Sohn. 

Steern. [. Der Stern. it. Die 
Stirn. 

Steerntiker, ſ. Ein Sternfeher. 

Steffen. Der Name Stephanus, 

Steg. ſ. Eine ſchmale Brüde zum 
gehen über Graben und Waffer. 
* wett "io Steg edder Weg. 

er Weg ift ihm unbekannt, 

Segel. (Stägel). L. Ein Tritt zum 
Ueberfteigen über einen Zaun, it, 
Der Eingang über eine Roſt zw 
Kirchhoͤfen. 

Stege⸗Reep. 1. Der Steigbügel, 
Dat is uut dem Stege-Meep. 
Das gefchieht ohne Ueberlegung. 

Steijel. adi. u, adv. Steit. Gäße, 
Aufrecht, De zeepp is to ſtei⸗ 
jel. Sie iſt nicht abhängig ges 

nug. He geet fo fteijel, Er träge 
die Naſe fehr hoch Sitt fteijeh! 
Den Kopf in die Höhe! y 

Steijeln. v. Dat Peerd ſteijelt 
ſikk. Es feger ſich aufdie Hintere 

fuͤſſe. Es baͤumet fich. u 


Feijern. v. Dat Ko vör de Wa. 


ren fteijert fik. Die Preife wer⸗ 
ben höher. Die Waaren fteigen 
im Preife. | 
Mm... Steijelitſch. 
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Seife, ſ Der Vogel Stieg- 


Stek. (Stäf), L. Ein Stich. Een 
» Ste, denig bloͤdd. Eine Sti. 
y 


cheley. 

Steke. (Staͤke). [. Das Hals⸗ 
an = Dich, wo es * 

ochen iſt. 

Steten. (Staͤken). v. Stechen 
und — Eer — Floͤ. 

ie wird von einer Floh geftos 
chen. Dood fteken. — 
Du kannſt dat in de Tafche 
ftefen. Du kannſt es in die Tas 
fhe fteten. De Sloͤtel fteFft 
drin. Der Schlüffel ift nicht 
ausgezogen, Wo hett heftefen ? 

Wo Hat er fich fo lange aufge» 

Halten? Man kann em dog 
nig ftefen laten. Man muß ihm 
doch helfen. Dar fall. fik neen 
anner an fleken. Damit foll 

fein anderer zu thun haben, 

Stek⸗Bekken. Ein Gefchirr, 
welches den Kranfen zu ihrer 
Nothdurft im Bette unter den 
Leib gefteteg wird, 

— Eine Art Fiſche. 
tek⸗Geld. Stek-penning. ſ. 
Beſtechung. 

Stek-pillen. ſ. Zerflieſſende Sa- 
chen, welche Kranken zur Ber 
förderung des Stuhlganges im 
Hinteren bengebracht werden, 

Stek-Spille. ſ. Turnire, 

Seelen, v, Stehlen, De eenmaal 


St. 


ftalen bett, moot immer Deef 
beten. Einem Dieb trauet man 
niemals wieder. Godd den Dag 
ftelen. Den Tg mit Faullenzen 
hinbringen. — 
Stellasje. I. Ein Geruͤſt für Leu— 
te, die in der Höhe arbeiten, it. 
Ein Geftell für ſchlafende, für 
die man feine Bettftellen hat. 
Stelle. ſ. Ein beftimmter Platz. 
Stellen. v. Stellen. Segen, In 
Drdnung bringen, Dat lett ſilk 
ftellen. Die Sache läßt ſich nod) 
machen. De Uur ftellen. . Den 
Zeiger auf einen Punkt richten. 
Dat Beer ftellen. Es gähren 
laffen. Stell di man nig fo an. 
Berftelle dich nur nit fü. , 
Stelten. f. plur. Die Steljen, 
StemmsTJfen. ſ. f. Dörflag. 
Stempel. 1. Eine vormalige Münz« 
forte von drey Sechslingen. it. 
Das Inſtrument, womit Zeichn 
auf und in allerley Dingen ges 
druckt werden, . — 
Stempeln. v. Waaren mit Zei⸗ 
chen verſehen, daß der Impoſt 
davon erleget iſt. 
Stempenitzen. |. Anlagen auf den 
— zur Beſtrickung des 
Fuchſes. 
Stengel. ſ. Wie im Hochd. der 
Stengel. 
Stens. Der Name Stanislaus. 
Sterken. v. Unterſtuͤtzen. Beyſtehen. 


Steu⸗ 


Sendern. v. Mit Laͤrm herums 
laufen, Eid) herumjagen, wie 
die Jungen. 

Stewel. Stafwel. v. Der Sties 

fel. He ſuͤppt'nen goden Ste 
wel. Er fan treflich ſaufen. 

StewelAnecht. 1. Ein Werk 
zeug, die Stiefeln, ohne Huͤlfe 

andrer, von den Fuͤſſen zu zie. 


n. 
— v. Sikk ſteweln. Stie⸗ 
fel anziehen. 
Stiche. 1. in geiſtliches Stift. 
Bißthum. 
Stichten. v. Stiften. | 
Sriden. v. Quillen. Hochaufſge · 
"pen, wie ein Teig, Erbſen, Reis 


u. a. m. 

Stift. Stiftken. f. Ein kleiner 
Magel ohne Kopf, an kleine Sa 
chen etwas zu befeftigen. it. Der 
Stümmel von einem abgebro« 
chenen Zahn. | 

Stige. f Eine Anzahl von wan ⸗ 
d Een Stige Eijer. Een Sti⸗ 

ge Jaare. 

Stige: f. Eine Treppe: i 

Stigen. v. Steigen. De Goͤren 

Nſigen den Vader nog upn 

Kopp. Der Vater läßt den Kin- 

" dern allen Willen. Dat fteeg 

em in't Hoͤvd. Das nahm er 

bel. Kmſtu eens anſtigen? 
Iſt es dir endlich gelegen zu 
kommen? 

Stiüg. ſ. Der Steig. Fußſteig. 
Rechtſteig. 


Stiir. ſ. Ein junger Bolle. 

Stiiv. adi. u. edv. Strif. Feſt. 
Een ſtiiv Keerl. Ein ſtarker 
handveſter Menſch. Enen ſtiwen 
Ruͤggen hebben. Sich nicht buͤ⸗ 
en koͤnnen. Unhoͤflich fern. 
He is all to ſtiiv. Er will ſich 
nie nach der Weiſe anderer seute 
bequemen. Giff ftiiv mafen. 
Sich ſtraͤuben. Dat moͤt ſtiiv 
ſtaan, ſagt man von Kleidungs« 
ſtuͤcken, die vom Geficht ‘oder 
vom $eibe abftehn müffen. He 
billd ſikk dat ftiiv in. Er ift 
der feften Meynung. Like ſtiiv 
to hollende. Gleich feft und un« 
verbrüchlich zu halten. 

Stikkel⸗Beren. I. Stachel ⸗ Ber 


ren. 

Stikken. ſ. Ein kleiner Stock, der 
vor etwas geſtecket wird, es zu 
verriegeln, oder neben andren 
Dingen, ſie zu bezeichnen. Enen 
Stikken voͤrſteken. Enen Stik⸗ 
ken biſteken. Ikk war em enen 
Stikken ſteken. Ich werde für 
chen, ihm Einhalt zu thun. ir. 
Ein Griffel, Stiſtchen. Reken⸗ 
Stikken. Bli⸗Stikken. it. 
Die Zunge an der Wage. Dat 

ſteet im Stikken. Es iſt richtig 


gewogen. 

Stcikken⸗ duͤſter. Stikkduͤſter. 
adi. Ganz dunkel. Stockfinſter. 

Stikken. v. Mit der Nadel Zeug 
befeſtigen. Anſtikken, upſtikken 

Mmm a2 . it 


St. 


it. Ausnaͤhen. Een ſtikked Kleed. 
it. Erſticken. Durch nn 
der Luft, Beklemmung der eu 
und bes Herzens, ums: Leben kom⸗ 
men, In finem Blode ftifken. 
Sm Damp ftiffen. 
Stikk⸗Fluß. ſ. Steckfluß. Erfti- 
. Kung, durch den ſtarken Zufluß 
des Blutes nach dem Herjen. 
Stikk⸗heet. adi. Sehr heiß. So 
- heiß, daß man erfticfen mag. 
Stikk⸗ Holt. ſ. Vertrocknete Baͤu⸗ 
me in dichten Hoͤlzungen. 
Grill. adi. u. adv. Still. Geruhig. 
Ohne Geräufh. Still dar! Ein 
‚Ausruf, mit dem man ein Ge- 
täufch verbietee. He geet fo ſtill 
Dabi ber. Er mache feine Sa. 
‚hen ohne Geraͤuſch. De ftills 
ſten Water Hebben de deepften 
Grunde. Die fih) am mwenigften 
. etwas merken laflen, thun oft das 
\_ meifte, oder, find oft die gefähr- 
lichſten. Stil hollen, Mit fich 
. machen laffen, was man will. 
Ene ftille Hogtiid. Eine Hoch⸗ 
zeit o De ſt 
ke. Ehar- Woche, 
Stillen. v. Befriedigen. Stillen. 
Se ftillet ſuͤlvſt. 
Kind ſelbſt. n Schriwer 
fiillen. Den Notarius befriedie 


gen, 

Stillheet. ſ. Die Stille, De 
Kranke kuͤmmt in de Stillheet, 
fagt man, wenn die Unruhen fig) 
nahe vor jeinem Ende legen, 
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Sie fauget ihr 


St. 


Stillten. adv. Still, Swiig ſtill⸗ 
fen. Ligg ftillfen. Wird infon« 
derheit zu Kindern gefager. 

Stimm. : Stimmen. v. Wie 
im ü 

Stine.. Stünken. Dar Name 
Ehriftina. 

Stinken. v. Uebel riechen. Dat 
ſtinkt fo fon, wird im Scherz 
von molriechenden Sachen ges 
fagt. Dat ftinft em an. Es ift 

zuwidern. Se ftinft van 
Hoffaard. Sie iſt uͤber alle 
Raſe Hoffärtig. 

Stinkerjaan. CEin Spaßname 
auf den unterſten Rock des Frau⸗ 
enzimmers. J 

Stinkerig. adi. u. adv. Bon Faͤul⸗ 
niß uͤbe riechend. Von verdor⸗ 
benemGeruch. StinkerigFleeſch. 
Stinkerige Botter. 

Stinktatt. Stankfatt. KEin 

name. 

Stinkſtaken. £. Jm verbrüßlichen 
Ton: Eine ——— He 
hett den Stinkſtaken uͤmmer in 
de Mund. 

Stint. L Eine Art kleiner Fiſche 
von widerlichem Geruch. Dar 
is wol recht Drang uͤm den 
Stint⸗Worm. ſagt man ver. 


aͤchtlicher Weiſe, wenn ein nicht 


— Maͤdchen vieleFreyer 


Stiper. L. Ein Pfeiler. Stüge, 
Stender, Si mal, wat de voͤr 
een 


St. 
een paar Stipers am Liwe hett. 
Siehe, wie ſtarke Beine der hat. 
Stippels. ſ. Ein dicker Brey und 
Gemuͤſe zur Koft, die auf Brod⸗ 
Biſſen zum Munde gebracht 
Stippen. v. Eintunken. Bruͤhe 
oder Brey auf einen Biſſen Brod 
nehmen. Dar is nikks bi to 
ftippen. Dabey ift fein Vortheil 
zu machen. Stippen, fage man 
auch von Frauenzimmern, die 
ungſam einher gehen. , Dar 
kuͤmmt fe ber. ftippen. 


Stipp in, wird fubftant. gebraucht. 


er Stippin mafen. Einen 

nis eine Berbeugung machen, 

Scippftörken. f. Ein Mäprlein, 
— — 

Stivels. 1. Die Stärke zur Waͤ⸗ 

ſche. Amidom, 

Etiven. v. Steif machen; befons 
ders das rein gewaſchene Zeug 

mit der Stärfe ober Amidom 

durcharbeiten, daß es nad) dem 
trocknen und plätten eine Steife 
befomme. 

Stoͤkken. v. Prügeln. Stökken 
un blökken. Mit Schlägen und 
Gefängniß ftrafen. ' 

Stoͤkkenknecht. L Ein Unter 
Profos, 

Stoͤkkerig. Stoͤkkig. adi. Wird 
von Erdfrüchten, — Ruͤ⸗ 
ben u. a. geſaget, wenn ſie im 


kochen nicht durchgängig mürbe 
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werben, fondern Stellen 
beha en 


Iten, 

Stöfkern. v. Mit demSprechen, 
ober $efen, nicht fertig forttoms 
men fönnen. 

Stoͤlken. v. Ein Kinder ⸗Stuh 
Enem een Stoͤlken fetten. Einen 
in Schaden und Verdruß brins 


nen. (Stänen). v. Winſeln. 


Aechzen. Se ftönet grote Stuk⸗ 
ken. Sie winfelt fehr. - 
Stoepfel. ſ. Ein lofer Deckel. Ein 
' Pfropfen, womit etwas zugeſto⸗ 
Stoer. [.Ein groffer Fiſch. Sturio. 
Sören. v. Stöhren. Hinderlich 
an der Arbeit fern. 
Störmen. v. Stürmen, wie der 
Wind, oder die See im Winde, 
it. Starf anfallen. ftörmet 
up mi loos. Er fähret midy 
ftig an. it. Stürm auf eine 
tadt ober Feſtung laufen. 
Stoͤrmſch. adi. Stoͤrmſch Wer 
der. Windig, unruhig Wetter. 
Stoͤrten. v. zen. 
Stoͤrtkare. S Eine Karre, bie 
fo gemadhe ift, daß fie hinten 
niedergelaffen wird, und das’ ges 
ladene ausſtuͤrget. DR 
Stoͤten. v. Stoffen; in bes Wörtg 
eigentlichen - und uneigentlichen 
Bedeutungen. Dat ſtoͤdd mi 
up dat Hart. Ich war bange 
dafuͤr. Enen voͤr den Kopp ſtoͤ⸗ 
Dimm 3 kin 
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gen. Einen. beleidigen... Im't 
Hoorn ſtoͤten. Lerm blaſen. De 
Bedeklok ſtoͤten. Einen Stoß 
an die Glocke zum Gebet thun. 

Störseerfen. v. Seinen Berdruß 
durch. ftoffende Bewegungen mis 

- dem $eibe verrathen. 
Kool⸗ 


ſtoͤter. — 
Scoͤtig . Stoͤtern. adi..u. adv. 
He is jo fo ſtoͤtig. Er bejeigt 
fich ja fo unwillig, verdrüßlich, 
zornig. — 
Sisweken. ſ. Ein Wein, und 


Bier⸗Maaß von 4 Port. Ein 
Stuͤbchen. 

Stowen. v. Staub machen. Vom 
Staube reinigen. Zerſtaͤuben. 
De Weg ſtoͤwet. Es ſteiget 
von dem Fahren oder Reiten ein 
Staub auf. Dat Huus ſtoͤwen. 
Den Staub von den Sachen im 

Hauſe wegſchaffen. He is hier 
vorbi ſtoͤwet. Er iſt bier vorben 
gelaufen. Man weet nig wo he 

awen edder flagen is. Man 
weiß nicht, mo er geblieben iſt. 
Stöwer. f. Ein. Jagdhund. 


Stöwern. v. Fortjagen. Weg -· 


| Pr v.. Voll Staub. Ber 
+ ftäubt. ER = 
28 Stov. ſ. Der Staub. it. 


Eine Art gebluͤmten Seidenzeu⸗ 
ges. Aewer fowe gaan. Ver⸗ 
foren gehen. 


St. 


Stoffer. Der Name Chriftöph. 

StoffrRegen. !. Ein feiner Res 
gen. Staubregen, 

Stoff. I. Ein Stock. Steden. 
Prügel, Den witren Stock 
dregen, bieß nad) dem Ruͤg. 
Landrecht foviel, als: Unter dem 
Geleite wegen Anſchuldigungen 
ſeyn; da in ſolchen Umftäriden 
Feiner ein ander Gewehr tragen 

durfte. ir. Ein Korb, darin ein 
Bienenſchwarm bauer. it Einein« 


. zelner Strauch von Blumen und 


Büfchen in Gärten, it.Ein Klog, 
mo:an die Befangenen gefchloffen 
werden. In de Sraken [laan. 
Feſſeln. Stokk bieffen auch vor⸗ 
mals in der Redensart: Liggen- 
de gründe un Naande Stökke, 
die Häufer ; davon noch das heu⸗ 
tige Stokkwark. . 

Scokkebhlind. adi. Des Geſichts 
vollig beraubt, 

Stokk-börge. ſ. Der Bürge für 
einen Gefangenen, 

Stoffsdumm. adi, "Einfältig, 
wie ein Klog. 

Stoffen. v. Bon Feuchtigfeiten 
eines Behältniffes faul werben. 
Dar Linnen jtoffet. De Boͤ⸗ 
Fer ſtokken. 

Stokk⸗Huus. f. Ein Gefängniß 


uͤr gefchloffene Miſſethater. 


Stokkig. adi. Faul von. Naͤſſe. 


Stokk⸗mager. adi. An dem nichts 


als Haut und Knochen iſt. 
ae "Stoff; 


u -'% 


Stokk⸗Narr. f. Ein Gaukler. 
S:off-Yeice. f. Eine At Stell: 
Netze der Fiſcher, befonders in 
rohrichten Gegenien 
Stoktrodde. I Ein Bauerhund, 


dem vermöge der Jagd: Ordnung ° 


Knuͤppel angeleget find, daß er 
die Yagden nicht verderbe. 
Stokk⸗ſtill. adi. u. adv. Ganz 
ftilt. Swiig ftoff-jtil. Sitt mi 
ſtokk⸗ſtill. 
Siokkwark. f. Die Abtheilungen 
in Haͤuſern über einander. Etage. 
Stolle. Stulle. ſ. Ein geoffes 
Weisbrod mit Butter ınd Ges 


würzen, welches zu Feierlichkei⸗ 


\ ten, ober zu Gefchenfen geba» 
cken wird, VBorteritell. 
Stolt. ſ. Der Stolz. 
Stolt. adi. u. adv. Stolz. Hoch. 
michig. it. Groß.und ſchoͤn. 
Stosl. f. Der Stuhl. Enem den 
> Etool voͤr de Doͤre fetten. Der 
Herrfchaft trogig den Dienſt aufs 
. fagen. He fertet ſikk twiſchen 
iwee Siolen. Was er haben 
will, das erhaͤlt er nicht, und 
was er gehabt hat, verlieret er. 
Stoolfchriwer 1. Ein Schreib» 
meifter bey öffentlicdyen "Stadt 
ſchulen. — 
Sidolſweſtern. ſ Frauensleute 
die im einerley Geſtuͤhl ihren 
Kirchenftand haben. 
Stoot. |. Der Stoß. In enem 
Stoöt wegarbeden. Ununterdtos 
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chen fortarbeiten. Stvot, heißt: 
auch die Streife Zuuges, die @ 
der unrechten Seite gegen den 
Saum der Frauen-Röde geſetzet 
wird, damit das Spberzeug ſich 
nicht fo bald abitofle. N- Der 

hintere Sack an den ischer- Mes 

gen, it. Das Eifen auf der Ach» 
fe, wodurch das Rad zuruͤckge · 
halten wird, daß es nicht zu weit 
nach hinten laufe. 

Stop.i. Ein Quiartier, ein Brannt- 
weing- Maaf. ; it. Ein groſſer 
Becher. — 

Stoppel. f. Die Enden bom 

Stroh auf einem abgemäheten 
der. — 

Stoppel⸗Goͤſe. 1. Die Gaͤnſe, 

die man: auf der Stoppel das aus⸗ 
gefallene Korn zu ihrem utter 
ſuchen laͤßt ⸗ in 29 

Stoppen. v. Stopfen. Anfuͤllen. 
Riſſe und Oeffnungen dicht ma» 
chen. Bedden ſtoppen. Wuſt 
ftoppen.  Smüinpe: ſtoppen. 

SEE war Di dat Muul ſtoppen. 

Ich werde dich ſchweigen lehren. 

Sne Bine froppen. - Eine Tor 

bacfspfeife anfüllen,. De Strate 

toppen. Die Sandftraffe fperren. 

( Der Sturmwind. : it, 

Beſtuͤrmung einer Stadt. _. 

Storm-Alofte. |. Der Stoß 
au die Glocken bey entfiehenden 
Zeuersbrünttin, ober anderen 


Gejah 


torm. 
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Gefahren, bie Leute zuſammen 
zubringen. 


Storten. f. Störten. 

Storten- Wall. Eine ehemafige 
WallftelleumStralfund, vordem 
Teibfeer- Thor, nah S, Brigitten. 

Stonwen. v. Stauen, Dat water 
flouwen. 


Stowen. v. Waserft im Waffer 


gekocht ift, . in einem, verdeckten 


Str N 
ſtreicheln. $iebfofen, Se meet 
em fo den Baart to ftrafen. 
| 8 weiß ihn recht zu liebkoſen. 
Woͤr ſtraken un achter kleien. 
Falſche und verſtellte Liebkoſun⸗ 


n machen. 

Seatts. adv. Alfobald. Unver⸗ 

zuͤglich. 

Straͤl. ſ. Ein Strahl. Dieſes 
Wort zeiget ſich als alt in der 
Benennung der Stadt Stral⸗- 
ſund. Ob das Wort in dieſem 
Mamen, und das Zeichen in der 


Stadt Wapen Stralen oder ei⸗ 


nen Pfeil bedeute, iſt wol un⸗ 
ausgemacht. it'n Strahl 
brennen, heißt da, der Stadt 
Zeichen oder Wapen auf etwas 


— £. Ein Schimpfna- 


St. 


me, bey bem nicht immer ar He⸗ 

> reren gedacht wird. 
Stral⸗ HZure. ſ. Eine Erz Hure 
Stramm. adi: Stark angezogen. 
Steif. Glatt. Dat fitt to from. 
Es it zu fehr geenget und ange 
| Ben Ene firamme Deren. 
in glattes und nett ange, es 

Mädchen, Ne. 
Stamm Bir. ſ. Nennet man 
es, wenn muthtilligen Buben 
die. Hofe glatt gezogen, und fie fo 
vor den Hintern gefchlagen wer« 


Strammen. v. Dat ſtraͤmmt 
mi. Es ift zu feſt gebune 
ben, und machet mir Schmerzen. 
Es heißt aud) vom Wunden und. 
Geſchwulſten, daß fie ſtraͤmmen, 
wenn fie die Haut zu ftarf fpans 
nen, f 

Strand. ſ. Das See-Ufer. 

Stranden. v. Schiffbruch leiden, 

Stranddrift. ſ. Geftrandete Guͤ⸗ 

„ter, Die ans Ufer kommen. 

Strandlöpers. 1. Eine Art Eleie 
ner Schnepfen, 

Strandrecht. ſ. Das alte abge 
fhaffte Recht des Sandesherrn 
an den bey feinen Ufern geftrans 
beten Schiffen.und Gütern. 

Strang. Stranf. plur. Sträse 
ge. Die Strike, woran die Pfer⸗ 
de den Wagen ziehen. Wi teen 
beede enen Strang. Wir haben 
beide gleichen Antheil an der Erb» 


ſchaft, 


y 
( 


\ 


“ 


ſchaft. 


— St. 


Wenn alle Straͤnge ri⸗ 
ten. Wenn feine Huͤlfe mehr iſt. 
Sitranſchen. v. Herumlaufen. 
Sic; jagen, wie bie. Straffen- 

44 ’ 


ungen... - 
3 Strate. ſ. Eine Straffe, Gaſſe in;* 


Städten. Landſtrate. Der oͤf⸗ 
fentliche Weg, den man von ei⸗ 
nem Orte zum andern fahren, 
reiten und gehen kann. He geet 
fine Strate. Er gehet weg. 


Stratenboͤdel. ſ. Ein lermender 


Gaſſen-Junge: | 
 Stearenbödeln. v. Auf den Gaſ⸗ 


"fen Gerunflärmen, laufen, ſprin 


"gen, fehreyen. 
Stratenmefl. 1. Der Gaſſen ⸗ Un⸗ 


ra * 
Pi Straͤt). f. Ein. Strid. 
Streich, Eine ſchlechte That. 
Streke maken. Mit Strichen 
eine Anzahl bemerken. Een Strek 
in de Richte. Ein kürzerer Weg. 
Enem enen Strek 
nung maken. Jemands Abfic- 
ten vereiteln. 
Streke? Was ſind das für Bus 
benftüdeSchelmftrefe.Schelm- 


ftüte. Betruͤgerehen. Jungens⸗ 


reke. KinderPoſſen. 
— ¶ Straͤken). * Wird 
von dem erſten Umpfluͤgen des 
Ackers geſaget, wodurch man ihn 
mürbe. und vom Unkraut rein 


macht, ehe er zur Saat gepfluͤget 


wird. 


— 


doͤr de Rek⸗ 


at find dat vür - 
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Strek⸗Akker. Streke. ſ. Ein 
zum erſten mal umgepfluͤgtes 
Feld. 

Strekken. v. Wie im Hochdeut. 

Strecken. Alle veer van ſikk 
ſtrekken. Arm und Beine aus ⸗ 
recken⸗ De Foͤte na de Dekke 
ſtrekken. Sich nicht weiter ver- 
| ac als die Umſtaͤnde es erlaus 


en, 

Stremel. £ Ein langes und: ſchma ⸗ 

les Stück won Leinwand, Tuch, 

147 Papier ua — J 

Streng. adi. u, adv. Scharf 
Start. De Brannwiin is to 
ftreng. Er ift zu ſtark und ſcharf. 
Een ftreng Feld. - Was ſchwer 

zu bearbeiten ift. Ene ſtrenge 


Kuͤlde. ‚Eine ſtarke Kälte. 


Strengen. v. Wenn de Dage 
ſikk anfangen to langen, pleggt 
ſikk de Winter to ftrengen. Nach 
Meujahr komme erft der ftärffte 
Winter. 

Streu. ſ. Ausgebreitetes Stroh. 
Eine zugerichtete . Schlaafitelle 
für. viele, in Ermangelung der 

: Betten, - it. Der Pferde-Stall, 
Peerde van des Fürften Streu, 

Streuen. vi: Wie im Hochd. 

Streuen. Auseinander werfen. 

Blomen ftreuen. Stroh ſtreuen. 

- Sand ftreuen. | 
Strewe. [Eine Stüge, die fhrä- 
ge gegen etwas gefeßet wird, daß 

v. 88 dicht fallen ſoll.. 1. 2 


Nun Stre- 


— 


Freyer. 1. 
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Strewekatt. ſ. Mit enen de Stre⸗ 
wekatt teen. Sich mit jemand 
um die Wette beeifern. 


Strewen. v. Streben. Sich ei⸗ 
eine Art Fifch-Negen, 


frig bemü 
Fiſch ⸗Koͤrbe. Reuſen. 


Scriodir. f. Ein Dreybein zum 


ei unter alleriey Gefaͤſ⸗ 
en, | 
Striden. v. Streiten. it. Auf 


i d mit. dem. - 
einem Fuß ftehen un ir —2 


andern huͤpfend ſo weit 

als man kann. 
Striid. L Der Streit. Zank. 
Stridsfho. CSchlict⸗Schnhe. 


Schritt· Schuhe. — 

Striken. V. Streichen, in.allen 
Bedeutungen diefes Worts, Dat. 
Tuͤg ftrifen. Die Wäfche plät- 


ten. Den. Schepel ftrifen. Das 
Korn im Scheffel nad) der Höhe 
beffelben mit einer Walze ebnen, 
De kann recht ſtriken. Er.fann 
»aufferordentlich laufen. DeSeiſ⸗ 
‘fe ftrifen. Die Senfe fehärfen, 
Dat Schipp hedde ftrifen fullt. 
Es hätte die Segel follen, fallen 


iaſſen. 
‚Striker. ſ. Einer, der hingezaͤhl⸗ 
tes Geld mit der Hand zu ſich 


ſtreichet. — 
Strikholt. 1. Die Walze; womit 
das gehäufte Korn vom Sheffel 


abgeftrichen wird, Hiir mode - 


man dat Strüifgolt bi hebben, 


St. 


fügt man, wenn ein Glas zu voll 
gegoſſen iſt. 
Strük⸗Iſen. ſ. Ein Plaͤtt⸗Eiſen. 
Strikk. Wie im Hoch. Sirid. 
it. Im verdruͤßlichen Ton, ein 
zu dicker Band an etwas. Wat 
dat voͤr een Strikk is. 
Strikken. v. In Maſchen brin⸗ 
gen, als Struͤmpfe, Netze. 
Strimen. ſ. Aufgeſchwollene Stri⸗ 
‚he auf der Haut, von Schlägen 
und Ruthenſtreichen. 2* 
Stripe. ſ. Streifen, inſonderheit 
die von abwechſelnder Farbe in 
Leinewand und andrem Zeuge. 
Striped. Stripig. adi. Geftreift. 
Stripp. ſ. Ein aus Riemen Zu⸗ 
ſammengewundner Strang. Das 
ber, ene achtftrippige Piitiche, 
it. Eine Schlinge oder Dinner 
Dand, der. an Zeug genaͤhet 
wird, es dabey aufzuhängen,oder 
woran zu befeftigen, , it. Ein zu 
ſchmal zufammengelegter Tuch), 
‚De Dook firt as ne Stripp. 
Stripps. f. Schläge. Kuthenftreis 
he. Dar givt et Stripps, 
Stro. f. Das Stroh. Die leeren 
Halme vom Korn, Dar is nikks 
int Stro. Da ift Mangel und 
Kummer. Die Zufammenfegun 
gen mit dem Worte find wie im 
er Sam Doll. > 
m. Stro⸗Hood. Stro⸗ 
Wiſch u. a. 


Et 


Sr 
Stro⸗Wittman. Stro⸗Witt⸗ 
fru. ſ. Ein Mann, deſſen Frau, 
oder eine Frau, deren Mann 
verreiſet iſt. 
Stroͤpen. v. Streifen. Abftreis 
fen. Abziehen, als die Haut, 
Baſt und Blätter von den Baͤu⸗ 
men, die Handſchuh von den 
Händen, Strümpfe, von den 
Fuͤſſen. Die in den Schalen ger 
kochten Erbfen, die man durd) den 
- Mund ziehet, um das Eßbare von 
den Schalen durch Die Zähne mit 
“abzuziehen, heiſſen daher, Ströps 


Arften. 
Strubbik. ſ. Niedriges Buſch ⸗ 
werk, woraus kein ordentlicher 
Strauch oder Baum waͤchſet. 
Struͤne. ſ. Ene grote Steune. 
Ein großgewachſenes Maͤdchen, 
das noch zu nichts tauget. 
Sitruͤwen. v. Sikk ſtruͤwen. Sid) 
ſtraͤuben, ſperren, widerſetzen. 
Struf. Struuf adi. Sptoͤde. 
Herbe. Was den Mund zuſam · 
menzieht. De Wiin is ſo ſtruuf. 
Er Bat etwas berbes und unan · 


genehmes. 
Struk. Struuk. ſ. Ein Strauch. 
Buſch. De ward nig ve Strů⸗ 
ke meer treffen. Er kann ſich 
fein langes Leben mehr verſpre⸗ 


. hen, J 
Steubröwer. f. Ein Buſchklep⸗ 
„ per, Straffenräuber. 
Sirullen. v. Wird von flüffigen 


4 


St. 


Dingen geſagt, bie mit einem: 

Geraͤuſch in Stralen aus etwas 
heraus gehen; als der Urin von 
Menfchen und Thieren : bie Mil) 
von den Kuͤhen, wenn fie gemel« 
fet werden. 

Strump. ſ. Der Strumpf. it. 
Ein Weisbrod in bekannter Form. 
Een Luͤbſt Strump. 

Strund. Etwas nichtswuͤrdi⸗ 


ges. Dreck. 
Strunk. ſ. Kool⸗Strunk. Der 
dicke Stengel vom Kohl. 
Strunt. ſ. Ein nichtswuͤrdiges 
Ding. Ein Dreck. Dat is jo - 
Strunt. Das tauget ja zu 
nichts, 
Struppig. adi. Knorrig, Knaͤſtig. 
wen [. Eiu Blumen-Straus, 
truuts. L Der Strauß: Bogel. 
tubbe. ſ. Was von dem Stams 
mie eines abgehauenen Baums 
über und unter der Erde fichen 
bleibt. Im Hochd. Strumpf. 
Stumpf. Stubben raden. Die 
EStruͤmpfe von den Bäumen mit 
der Wurjyel aus der Erde herause 
arbeiten. —— 
Stubbenkamer. ſ. Der Name 
des hohen Vorgebuͤrges auf Jas« 
“mund in Ruͤgen. 
Stüff. ſ, Ein Theil von etwas. 
- Een Stüff Brod. Een Stuff 
vam Appel. it. Eih einzelnes 
. von vielen andren Dingen gleis 
her Art. Fiiv Stuͤkk Böker. 
N — Acht 


nn 2 
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Acht Stuͤkk Hemder. it. Ein 


Ganzes, das in einem verarbei« 
tet iſt, und fein gewiſſes Maaß 
hat. Een Stüff Linnen. Gen 
Stuff Band. Gen Stuͤkk 
and, Dat ward bi ganzen 

“ &tüffen verföfft. Es merden 

nicht einzelne Ellen davon abge 
fhnitten. it. Grobes Geſchuͤtz. 
De Stuͤkken loͤſen. Canonen 
abſchieſſen. Bekannt und auch 
den Hochdeutſchen nicht unge⸗ 

woͤhnlich, ſind die Ausdruͤcke: 

Wiivsſtuͤkk. Schelmſtukk. Een 

| cn Schelins. Fründftuff. 

eijterftüfE. GStüff umStuff. 

Een ſchoͤn Stüff, in der Mu« 
fit u. a. m. 

Stätten. v. An Dingen,‘ welche 
die erforderliche Laͤnge oder Brel⸗ 
te nicht haben, etwas anfegen, 
annähen. Dat Tüig moot ſut⸗ 
ket waren. 

Stütk, Sart. £. Im Pommerfchen 
Et ein Gefäß von 4 Orhofd. 

Stuͤkkſchen. [. Ein Eleines Stüd. 
it. Ein liftiger, boshafter Streich, 


2 hett mi dat Stuͤkkſchen Stuͤ 


t. 
Sklipe L. Ein Dedel auf, Ge 
ſchirre. Een Port ane Stülpe, | 
Ein unverheiirathetes Mädchen, 


it, Der obere fteife Theil am 


Stiefel, der über die Knie ; gezo⸗ 
gen werden kann. it. Die * 


ſchlaͤge am Hute. 


St. 
Schlpen. v. — Dede auf 
was Iegert, werſtuͤlpen. Up⸗ 


ftütpen. Tohope ftülpen, fagt 
man vom Bedecken eines Dins 
ges mit einem “andren. 
Stülp-Sotrerken. ſ. Zwey dün- 
ne Butterſchnitte, deren fette 
Geiten kufammengefeget werden, 
Stümmel. Stümmelten. f. Ein 
kleines Ende, das von etwas ab⸗ 
eſchnitten, "ober von dem abge⸗ 
‘6 nittenen der "abgebrochenen 
 übtig iſt. Een Stummel Licht. 
Een Sthminel van'ne Tän. 
Sen Stümmel vam Arm... 
Stuͤmper. {. Einer, der das nicht 
verjteht, wo fe er fi) ausgiebt. 
Stümperi. ‚Schlechte verhung · | 


3 v. Sich mit Arbeiten 
befaſſen, die man nicht recht ger _ 


lernet hat. - 
— —* Ein kurzer dicker 
Stuͤpe. ſ. Die ciing der 

Kinder mit der > Ge Du 


kriggſt Stuͤpe. 
tuͤpen. v. Dis der Ruthe züche 


Se f. Das Steuer-Ruder am 
Fa. it, Der Schoß. Con 
tribution. it Abwehrung. Wir 
derſtand, Dat Boot geet aͤwer 
"Stür. Es geher mehr rück, als 
vorwärts. Et geit mit em Amer 
Etür. Es mill mit ihm niche 
fort, 


we 1. 


St. St. 4u 
fort. Ikk moot man Stuͤr hol⸗Stuͤtte. ſ. Die Stuͤtze. | 
Ten. Sch muß dem term nur ein Stuͤtten. v. Stügen. Ikk kannt 
Ende machen. De armood tor nig länger ſtuͤtten. Ich kann es 
für. Pi Hülfe der Armen. To nicht länger halten. Upftütten. 
für kamen. Zu ftatten fommen. Ver ſchieben. 

Stür-boord. I. Die rechte Seite Sruf. Stuuv. adi.n, adv. Abge , 
"des Schiffes, fing. Abgeftugt. . Ene ftuve 
Stuͤrbroder. f. Ein herumlaufen · Raſe. Eine kleine kurze Naſe. 


der liederlicher Bettler. Iſt ver⸗ 
muthlich aus Swiirbroder ver⸗ 
unſtaltet. 
Stuͤren. v. 
Schiff regieren. 


Das Steuerruder im 


wen waſſen. Gott thut dem Lie 
bermuth Einhalt. ISEE Fanm’t 
nig ſtuͤren. Mein Wiverftand 
„Hilft nicht. it. Steuren, Con⸗ 
ribution entrichten. Dar Huus 
ftiwetnig. Es ift von den Steu—⸗ 
ren ausgenommen. it. Shiden, 
Ikk hebb enen darhen ſtüret. 
Ich habe jemand dahin geſchickt. 
Stürfrij. adi. u. adv. Dat geet 
- ftüiefeij in. Dafür, werden feine 
Abgiften erleget, Dat Huus is 
fturfrij. Davon wird nicht ges 
fteuret, 
Stüurloos. adi u. adv. Unbän« 
dig. De Peerde waren ſtuͤrloos. 
Stin mann. f. Der Steuermann 
aufdem Schiff. 
Stuͤrmanns⸗Kunſt. f. Der Un 
terricht für einen Stenermann, 
Stis. Stuͤt. Stuͤz. C. Der 
Steiß vom Federvieh. 


ie: Abwehren. 
Einhalt thun. Godd ſtuͤret de 
Boͤme, dat fe nig in den He⸗ 


He fad mi dat ſtuv af. Er ſag · 
te kurz, nein. re 
Stuf⸗ Swanz. Stuf⸗Stard. 
Ein Pferd oder Hund mit einem 

abgeſtutzten Schwanz. * 

Stufen. v. Stauden. Anftufen, 
heißt hier, die unteine Waͤſche, 
ehe fie gewaſchen wird, in eine 
Art Beitze von Huͤnermiſt und 
Falter Lauge einlegen. Verſtuken. 
Verrenken. V 

Stukig. adn Iſt das was oben 
Staͤmmig heißt. 

Stumm. adi. Wie im Hochdeut. 
Stumm. Spradlos. 

Stump.adi. Stumpf. Een ftump 

Metzer. Gen ftump Degen 
Stumpe Sage. nn bie 
Schneiden nicht die 
Schärfe haben. De. M 
ward all ſtump. Er hat feine 
vorige Munterfeit und Geſchick 
lichkeit nicht mehr. 

Stunde. f. Wieim Hochdeutſchen, 
die Stunde, He hett Stunden 
bi mi, Er nimmt Stumdenweife 
Unterricht bey mir, Ene klokken⸗ 
de Stunde, Eine volle Stunde, 

Nun 3 Up 
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Up ftunde. Eben sep Diefen Aus 
genblick. Van finnd. Sogleich. 
Stupe. Stup⸗Beſſen. f., Der 
Staup- Befen, Das öffentliche 
Ausftreichen durch den Buͤttel. 


Sturr. adi. u. adv. Starr, Stoͤr⸗ 


"tig: Mürrifh, He fans mi fü 
ſtuͤrr an. Er fahe mich mit-einer 
verdruͤßlichen Mine an. Sturre 
Wull. Grobhärige Wolle, . 
Sturrkopp. 1. Ein ftörriger, muͤr 
riſcher Menfch. 
Sure. ſ. Gin Murter-Pferd. 
Stuten. ſ. Weißbrod. Semmel. 
Stuten⸗Weke. ſ. Die erfte Wo⸗ 
che einer angefangenen Lebensart, 
Dienſtes, oder ſonſtiger Veraͤn⸗ 
derung. Die Spielwoche. Et is 
nog man de Stuten Bere. 
Man kann noch nicht fagen, ob 
es fo gut bleiben, oder fid) nicht 
-Pünftig verändern wird. . : 
Stug. 1. Up’n Stutz. Unerwar« 
» get. In diefem Augenblid. . 
Stugen. v. Heißt hier, aufferden 
anderen befannten Bedeutungen, 
Tauſchen. Wi hebben ftuget. 
Wir haben getauſchet. 
Stuwe. ſ. Ene Stuwe Linnen. 
Ene Stuwe Tuͤg. Der Reſt 
von einem Stuͤcke Leinen, oder 


Stuwen. V. 
Stuweten. ſ. 
Stuur.. adi, u, adv. Anſehnlich. 


Groß. .. 


Su 
uchten. ſ. Süften. 
uddelig. adi. u. adv. Schmu⸗ 


Big. 
Suddeln. v. Sudeln. Schmugen, 
Im unreinen arbeiten, 
Suddler. 1. Euddler un Brudds 
ler. Ein ſehr fehlechter Arbeiter, 
Suddlerſche. ſ. Eine fhmugige: 
Weibsperfon. u * 
Suͤ. Siehe. Der imperat. von 
Seen. 
Süften. Suchten. v. Seufsen. 
Süfter, Süchrer, ſ. Ein Seuft 


r. | 
Sri adi. Kraͤnklich. 
Si, adi. Krank, Sich), 
Süte. ſ. Die Krankheit. Seuche. 
Süfen. v. Krant fern, Kränfeln, 
Doͤr ſuͤken. Die Krankheit über« 
fiehen. Gefund ‚werden. Et füs | 
Fet ſikk wol, amerft et ſtarwet 
ſikk fo haſt nig. An allen Kranke 
heiten ſtirbt man nicht. ° 
Suͤle. ſ. Die Seule. Sta nig 
as'ne Suͤle. Nege und bervege 
dich doch, J as 
Sült. Suͤlke. Sülkdanig.' adi. 
Solcher. Solche. Sothaner., 
Suͤll. ſ. Die Thuͤr⸗Schwelle. 
. Geld up’n Süll leggen. War 
eine Weife bey den Alten, mern 
fie bey jemand nad) Diebftaf 
Hausfuchung hun wollten, daß 
ſie die auf felche Eigenmacht ges 
fegte Geldftrafe auf. die Thürs 
ſchwelle legten, | 


Ei. 


Stile. f. Geſalzenes und in Effig 
aufbervahrtes Fleifch, befonders 
von Schweinen, kalt zu eflen. 

Suͤlv, ift das Hochd. Selb. TEE 
was daar flv dridde Ich 
war da felb dritte. Ich und noch 

zwo Perfonen, 

Suͤlve. Sülvige. pron. De füls 
pige. Dat fülvige. Eben der. 
Derfelde. Eben das. Daffelbe, 

| Om fulven Jaar. In eben dem 
Sabre. | ; 
Suiveſt. v. Selbft. He kuͤmmt 
ſuͤlvſt. Er kommt in eigener Per- 
fon. Ban ſuͤlvſt. Ungefordert. 
üngeheiſſen. Ikk kann nig wed⸗ 
der to mi ſuͤloſt kamen. Ich 
kann mich nicht wieder erholen. 

Fldwald. ſ. Eigenmacht. Ges 
waltſamkeit. Frevel. 

Gulvweldig. adi. u. adv. Eigen 
mächtig. Frevelhaft. 

»Sülwer.'f. Das Silber, ,_ 

Suͤlwer⸗ Hochtiid. ſ. Die Ges 


daͤchtnißfeyer einer fünf und. 


zwanzig Jahre beftandenen Ehe. 
Hat fie 50 Jahre beftanden, fo 
nenntman cs, de goldene Hochs 
tiid, auch Jubel⸗Hochtiid. 

Suͤlwern. adi. Silbern. 

Sülver-koken. ſ. Silber in Plat⸗ 
ten. Barren. 

Eümen. v. Säumen. Zaubern, 
Berfümen. Berfäumen. 
Sümbeer. ſ. Die Saͤumigkeit. Ver⸗ 


ſaͤumung. 
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Suͤmig. v. Säumig. Nachlaͤſſig. 

Sümtydes. edv. Aus Berfehen, 

Sünde. f. Wie im Hochdeut. die 
Suͤnde. Et ware Sunde. Es 
wäre Schade. Es follte mir leid 
feun. Godd vergewe all wat 
Sind is, fagt man, wenn man 
etwas verdruͤßliches und ſchreck⸗ 


baftes höret. 

Under. ſ. Ein Suͤnder. Dat 
is®’n Sunder. Das ijt ein guter 
einfältiger Menfh. De arme 
Suͤnder. Der Mifferhäter, der 
jum Tode gebracht werden foll, 

Suͤnder. Suͤnner. Sunder. part. 
Ohne. Sünder Troifel, Ohne 
Zweifel. 

Sünderche. adc, Beſonder. 

Sündergen. To fündergen. us 


9 


ſonderheit. 
Suͤnderlig. Suͤnnerlig. adi. u. 
adv. ſonder. onderbar. 


Dat Fleeſch is nig fünnerlig. 
Das Fieiſch ift nur mittelmäflig, 
nicht vecht gut, Dat is een füns 
nerlig Minfch. Ein Sonderling, 
Ein eigener wunderlicher Menſch, 

Suͤndern. coni. Sondern. 

Fandrigen. v. Bon einander ab⸗ 
ſondern. 

Süne. Sun. Fone. ſ. Die Ausſoh⸗ 
nung. Verſoͤhhnung. Süne ne- 
men. Sic) vergleichen ; dies wird 
befonders von den Vergleichen 
gejagt, welche. die Erben eines 

erſchla · 
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erſchlagenen we dem Thaͤter vor 
Gericht treffen konnten. 
Sune-breev. 
Brief. 
Sünen: v. Ausſoͤhnen. Berföhnen. 
Suͤnne. f. Die Sonne. He ſteet 
as de Botter in de&unne. ©, 
unter B. Di ſchall nig Suͤnne 
endder Mane beſchinen. Du ſollſt 
ins dunkle Loch. Ga ut de Suͤn⸗ 
ne, Gebe in den Schatten. Bi 
ſchinender Sünne. Bor Sonnen 
Untergang. Na de Sünne. Nach 
Sonnen — 
Suͤndag. ſ. Der Sonntag. He 
a denkt veel drupp, as de Koh 
upn Suͤndag. Er denft gar 
nicht darüber nad. 
Sinnen. v. Sikk fünnen. Im 
Sonnenfchein liegen und laufchen. 
Suͤnnen⸗ Bloom. ſ. Die Son. 
nen⸗Blume. 
Suͤnnen⸗Kind. ſ. Ein Inſect. 
Sonnen⸗Kaͤfer. 
Suͤnnen⸗ Wiſer. L Die Sonnen⸗ 


Uhr. 
Suͤnſt. Süs. Sonſten. 


part. 


Wat ſuͤnſt? iſt eine Formel, 


wenn man jemandes Frage beftä« 

tigen will. ei 

uͤnt. part. Seit. 
unt. Drudt das. Sanc 
vor dem Namen der Heiligen 

aus. Sünt Peter. Sünt Paul. 

Shre. ſ Ein Säufer, Trunken⸗ 


ſ. Der Ausföhnungs- 


Süren. v. Den Teig zum Brode 
mit Sauerteig durchfneten. 

Süre. 1. Der Sauerampfer, 

Sie. f. Suͤnſt. | 

Süfter. ‘So hieffen vormals 
Schweſter · oder Bruder-Töchter. 
Imgleichen Schweſtern, mie 
auch die Frauen und Jungfrauen 
in: Klöftern und Hoſpitaͤlern. 
Bröder un Süftern. Segt 
braucht e8 hier der gemeine Mann 
mehrentheils für Water. ober 
Murter-Schwefter. De, ollen 
Suͤſtern De kloken Suͤſtern. 
De Snakk⸗Suͤſtern, hoͤrtman 
ſchimpfweiſe von alten Frauen 
ſagen. Suͤſter, wird auch eine 

Art gebacknes genannt. 

Suͤwerlik. adv. Saͤuberlich. 

Suͤwern. v. Saͤubern. 

Sugel. Suwel. 4. Der Schw 
fter»Pfriem. 

Sugen. v. Saugen. Urn Finger 
fugen. Honnig ut’fugen, fiehe 
unter F. und 5. 

Sugt. ſ. Die Seudhe, 

Summen. v. Cine Anzahl aus. 

machen, Dat fummet ſikk ball, 

Es fteiget bald zu einer ganzen 

Summe, 

Summen. v. Ein dumpfig ſau⸗ 
fendes Getöfe machen, wie einige 
Fliegen und Inſekten. Dat 
fummet enen vor de Dren. 

Sump. f. Moraft. 

Sumpig. adi. Moraftig. 

Sund. 


Sy 


Sund. Iſt in älteren Doeumenten 

- der Name der Stadt Stralfund. 
- To’'m-Sunde. In Straljund, 
De vam Sunde. Die Stralfun- 
der. 

Bund, adi. u. adv. Gefund, 
Sunde Koſt. Gefunde Speifen. 
Slaapt fund, Gute Nacht. Sik 
fund behollen. Sid) fein Recht 
vorbehalten, 

Sundefche. f. Die Stralfunder. 

Sundheet. Die Gefundheit, Es 
wird aber auch ‚im Platd. jegt 


die Sylbe Ge dem Worte vor⸗ 


„gefeget. 
Supen. v. Saufen, wie das Vieh. 
it. Dem Geföff ergeben ſeyn. 
Sup ⸗Buͤtt. I.. Ein arger Säufer. 
Supels. f. Getränk für das Vieh. 
Suppe. ſ. Brühe. Vorſpeiſe. He 
. fitt deep in de Suppe. Er ift 
. in fchlechten Umſtaͤnden. 
Sur. Suur. adi. u. adv. Saur. 
Beſchwerlich. Ernfthaft. Blood⸗ 
ſuur. Sikk dat Lewen ſuur ma⸗ 
ken. Sikk ſuur waren laten. 
Man darf em nig ſuur anſeen. 
Een ſuur Geſicht maken. Sind 
Ausdruͤcke und Redensarten, die 
auch aus dem Hochdeutſchen be⸗ 
kannt ſind. 
Suren. v. Sauer werden. Dat 
Beer ſuret. De Melk ſuret. 
Surkool. ſ. Sauerkraut. 
Sufe. f. Ein Wort vom Ton bes 
Windes, Das Geſchrey luſtiger 
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« $geute benm Trunf. Dat geet 
uͤmmer im Suſe. Die leben im« 
mer luſtig. 
Suſe⸗Buſe. Der aelinde fau- 
fende Ton mit welchem die Wär- - 
terinnen- die Kinder zum Schlaf 
bringen. - 
Sufen. v. Saufen, wie der Wind 
und andere dergleichen Ton ma⸗ 
chende Dinge. He fifede mi 
vorbi. Er lief mir mit einem 
Geraͤuſch vorbey. Een Kind ins 
- fufen. Es in den Schlaf fingen, 
Suſewind. ſ. Ein Schimpfname 
auf einen unruhigen und rauſchen ⸗ 
- den jungen Menfchen, 
Suvern. v. Reinigen, Säubern, 
Swaalke. ſ. Eine Schwalbe. 
Swaan, 1. Der Schwan. Dar 
fall de Swaan famen. Die 
Frau wird ins Kindbett fommen. 
Swaanden. v. Ahnden. Em 
ſwaandet nifEs godes. Er ver- 
muthet nichts gutes. Dat hett 
mi lang fo froaandet. Ich Habe 
lange die Ahndung gehabt. 
Swaar. (Stwoor). adı. Schwer. 
Sware tiid, Kuͤmmerliche Zeit. 
Swaarbeet. f. Die Schwere, Heut 
zu ug fagt man, de Swoͤnde. 
zen ſ. Ein dies Kegen- 


Gewoͤlk. 
Swaarlik. adv. Schwerlich. 
Swaarm. ſ. Der Bienen- 
Schwarm. it. Eine Menge raus 
ſchender feute, 


Do% 
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Swaarte. ſ. Die Haut vom 
- Schwein. Spekk⸗Swaarte. 
Die Haut vom geräucherten 
Schweinfleifh. Sla den Schelm 
dat em de Swaarten knakken. 
t eine Ermunterung, einen boͤ⸗ 
Menfchen mit Peisfchen aufs 
fte durchzunehmen. Witt⸗ 
maartig, nennt ber gemeine 
Mann ein Frauensmenfh, das 
eine weiffe Haut bat. 

Swoabbeln. v. Im Wafler zap⸗ 
pen. it. Sich aus einer Gefahr 

herausarbeiten wollen. 

Swad. ſ. Die Reihe des abge» 
mäbheten Grafes oder Getraides, 
2 mu es ae enger 

ö t. De en liggt 
al upp'n Swad. Der Gerften 
ift ſchon gemäher. Mad) folchen 

waden ward chemals bie 
Gröffe der Wiefen beſtimmet. 
Ene Wifche van twölf Swa- 
dene. 

Swaͤden. ſ. Ein Heitpflafter. Ein 
auf Hiddenfee uͤbliches Wort. 

Swögerfche. ſ. Schwiegerin. 

Swöäten. v. Für Schmäde nur 
kuͤmmerlich gehen, Nach beiden 
Seiten wadeln. He geet nig, 
be ſwaͤket man. 

Swänzeln. v. Wird bier infon« 
derheit von dem Betrug des Ge- 
findes gefagt, wenn es von dem 
Einfauf» Gelde foicher Fleinen 
Waaren, die eingn unbeftimmten 


Sw. 
ruͤckbehaͤlt. Deern, hett 
* Se hett Swaͤnzel⸗ 


Swänzen. v. Heißt, wie im 
Hochd. betrügen. He hett mi 
dugtig ſwaͤnzt. Er hat mich) 
ſchaͤndlich betrogen. 

Swär. f. Ein Geſchwuͤr. 

Swören. v. Eiter fegen. 

Swoager. [. Diefer auch im Hochd. 
üblihe Name, ver fonft einen 
Schweſter ⸗· Mann, Frauen-Brus 
ber oder Manns · Bruder bejeich⸗ 
nete, jetzt aber, da man dieſen 
ben Bruder · Namen beyleget, 
entfernteren Berwandten gegeben 
wird, bat noch uneigentlichere 

“ Bedeutungen erhalten. De Matt - 
bett vele Swaͤger, foll fo viel 
beiffen, als: die Frau wird von 

» vielen geheimen Liebhabern bedie⸗ 
net, Swaͤger malen. Dem 
Mann nicht getreu ſeyn. Swa⸗ 
ger, ift auch hier der Titel, der 
den Poftilions und Fuhrleuten 
von den Paflagiers gegeben wird, 

Swakk. adi. u, adv. Schwach, in 
allen Bedeutungen dieſes hoch⸗ 
deutfchen Wortes, da es dem 
ſtarken entgegen gefeßt wird, 
Dat is een ſwakk Held. Sein 
Verftand und Seibesfräfte ge⸗ 
— nicht * SH — 

nes Haus · Bier. eer 
ſwakk. Toͤdtlich franf, 


Swal⸗ 
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Swaltern. v. ‘Den Abendfegen, 
ober, Das twallte Bott, beten. Mit 
Ereugfchlagen ſegnne. Du Fannft 
di man fivaltern. Du kannſt 
dich nur Gott empfehlen. 

Swamm. [. Der Schwamm, 


Swank ⸗Rode. [. Das bey Bruns . 


nen im Gewicht liegende Hols, an 
welchem die Stange mit dem Ei⸗ 
mer zum Schöpfen befeftiget ift. 
Swanne. coni. Wenn. Sobald 


Swanz. [. Der Schwanz, indem 
eigentlichen und uneigentlichen 
Bedeutungen. 

Swaren. Swarne. ſ. $eute, bie 

auf Ihren Eid figen. Ges 
ſchworne. 

Swart. adi. Schwarz. Unrein. 
Du ſallſt ſwart waren. Du 
ſollſt braun und blau gepruͤgelt 

werden, Sikk ſwart maken. 

Sich beſudeln. Swart Tuͤg. 
Unreine Waͤſche. Swart up 

Weitt. Eine fchriftliche Verſiche⸗ 

rung. Ein ſchriftlicher Beweis. 
De fwarten Mönke. Dat ſwar- 

te Klofler. Dominicaner»Klofter. 

Sweden. Bon diefem Volke find 
die Redensarten uͤblich: Du 
warft den Sweden Frigen. Es 
wird dir übel gehen. He ward 
di dat Swediſche Utgeleide ges 
wen. Er wird did) nicht unges 
fhlagen weglaffen. Ä 

Sweef. Sweif. ſ. Der Bogen 
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von Steinen über eine Feuers 
ftäte ohne Schorftein. 
Sweerd. ſ. Das Schwerdt. Se 
hett'n Muul as'n Sıweerdtlig. 
Sie hat. ein läfterliches Maul, 
Sweet. ſ. Der Schweis. Dat 
ward nog'n Sweet koſten. 
Dazu ‚wird noch Arbeit gehören, 
Sweken. v. Eine Jungfrau ſchwaͤ— 
chen, fehänden. it. Schmälern, 
Dat mene befle wert fweker. 
Das gemeine Beßte wird ges 
ſchmaͤlert. 
Sweker. v. Der Vater zum Kin 
be einer dee Perſon. 
Sweking. I. Schwaͤngerung. it, 
— Schaden, Nach⸗ 
t 


Swele. ſ. Die harte und aufges 
ſchwollene Haut in den Händen, 
en Arbeiten. it. Eine 

uͤſe. 

Swelen. (Swaͤlen). v. Feuer 
gefangen haben. Brennen, aber 
ohne Flamme. Hier fivelet war. 
Hier muß etwas angebrannt feyn, 
oder Feuer gefangen haben. De 
Ofel fivelet, Das Siche ift niche 

- völlig ausgelöfcher. * 

Swelig. adi. u. adv. Een ſwelig 

Stank. Ein Geruch von ange 

—— Zeuge. & 
wellen. v. Schwellen, Swullen. 
Geſchwollen — 

Stelle, wo 

Et is all ene 

Swem⸗ 


— f. Eine 
Waſſer fteher, 
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Swemme. Das Waffer ſtehet 


überafl. 
Swemmen. v. Schwimmen. 
Swengel: ſ. Der Schwenkel. 
Swengen. v. Schwingen. De 
Fahne ſwengen. 


Swepe. (Swäpe). 1. Eine Führe‘ 


manns»Peitfches it. Die zur 
- Befeftigung eines Dachs fehräge 
unter den Sparren) und $atten 
genagelten langen Holjſtuͤcken. 
Swepen. v. Mit der Zuhrmanns- 
Peitſche —— klatſchen. 
Swoeper. ſ. Der Beſen zu Rei- 
nigung des Getraides in der 
Scheune. 
Sweſter. ſ. Die Schweſter. In 
der Zuſammenſetzung wird es oft 
eine ſchimpfliche Benennung, als: 
Loop⸗Sweſter. Suup⸗Swe⸗ 
er 


Sweten. v. Schwitzen. He ett, 
dat he ſwetet, un arbeidet, dat 
em friren mag. Er iſt muͤhſa⸗ 
. mer bey dem Eſſen, als bey ber 
. Arbeit. 
— Sweterig. adi. Schwi⸗ 
tzig. Naß vom Schweis. 
Swettſche. Swerzske. 1. Eine 
Pflaume. Laat dat blimen eds 
der du kriggſt Swettfchen. 
Du befümmft Maulfchellen, wo 
du. diesnicht unterläffeft. 
Swevel. [. Der Schwefel.» Dat 
du den Givevel- Friaft! 
- eine gemeine Berwünfchung. 


Iſt 
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Swevelſtikken. ſ. He handelt 
mit Swevelſtikken. Er verfauft 
Kleinigkeiten. 

Sweven. v. Schweben. He fives 
ver man. Er iſt fo ſchwach, daß 
er faum gehen kann. Dar ge- 
luk fwevede nog. Der Aus⸗ 
gang war noch nicht entfchicten, 
He isnog im fweven Noch 
lebet er. 

Swichel. f. Der Keil unten an 
beiden Seiten des Strumpfs, um 

* welchen allerley Zierarhen ange 
bracht find. 

Swide. adi.u, adv. Was wider bie 


Das reift ig fehr ein. ° 
| chweigen. Stifte 
Ueberfehen. He ſweeg 
darto ſtill. Er wollte auf meine 
Bitte nicht ja oder nein ſagen. 
3 hebb fivegen, dat mi de 
und baften mugte. Ich habe 
mit Fleiß zu allem Linfuge nichts 
fagen wollen. - Ik fivige, dat 
ik fwere. Wird ebenfalls von 
‘ einem gezwungenen Stillſchwei⸗ 
gen gefaget. Wat if liden möt, 
dat ſwigt wol. Es ift nicht aus: 
jufprechen, was ich leiten muß, 
wigten. Befivigten. Beſwig⸗ 
tigen. v. Zum Stillſchweigen 
vermögen. Man moot de Füde 
beſwigten. Man muß den $euten . 
/ Ä gute 


Sw. 
gute Worte geben, daß fie ſchwel⸗ 


gen 
Swimn. ſ. Das Schwein. Die 
Vergleichungen mit dieſem Thier 
drucken immer etwas nachrheili» 
ges, unveines und häßliches aus. 
7 leewt, he geet, be liggt, he 
ett, he füppt, be dr ut as’n 
Sin. Hier fi fi nd wol Swi⸗ 
ne weft. Hier fieht es fehr uns 
rein und unorbentlich aus, Et 
find böfe Swine, de ere egen 
Farken, der fe mechtig, file 
toriten. Dis Sprichwort wird 
im Ruͤg $andgebr, auf ungerech« 
te Richter angewandt. De blin- 
- den dat$wiin flaan laten. Einehe- 
maliges öffentliches Faftnachtfpiel 


in Stralfund. cfr. Blinde⸗Koh. 


Swiin⸗ Brade. [. Eim gebratenes 
Städt vom Schwein. Dat is 
nene Swiin⸗Brade. Wen't 
ne Swiin⸗Brade waͤre, ſagt 

man, wenn ein andrer glaubt, 

‚man babe etwas wiffen müffen, 

“an ftat: Ich habe es nicht ries 
chen fönnen, 

Swinerh. f. Sauer. Unflätie 
ges Handthieren. 

Smiün&gel. 1. Ein Scheltwort 
auf einen unflätigen Menfchen. 

Swiin⸗egeln. v. Unflätig fpre 


chen, 
ch. f. Schweinfleifch. 
—— un ac 
Fleeſch. Das ift einerley. 
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Swiin⸗Hund. L. Ein gemeines 
Sceltwort. 

——— ſ. Der Schwein« 


Swiin-Pelz. f. Ein Scheltwert. 
Swiinſch. adi. u, adv. Saͤuiſch. 
Unrein. Een ſwiinſch Snakk. 
Unflaͤtige Worte. Se is ſo 
ſchwünſch Sie gehet nicht rein⸗ 
li mit.Sadjen um. 
Swünſchiit. ſ. — iR, 
Swiinftall. Swiin⸗Kawen. ſ. 
Abgeſonderte Behaͤltniſſe fuͤr bie, 
Scheine. it. Unreine Zimmer, 
+ — hier jo recht een Swiin⸗ 


Swimen. Befwimen. v. 
Schwindlich werden. In Ohn⸗ 
macht fallen. 

Swimachtig. adi. Schaindich 

Swimenäff. ſ. Die Ohnmacht. 

— v. Sich ohnmaͤch · 
tig und kraftios mit dem Kopf 
und andern Gliedern gebaͤrden. 

Swind. adi. und adv. Geſchwin⸗ 
de. Maak ſchwind. Eile was 
du kannſt. Kumm finde un 
bad. Komm den Augenblick. 
Ene ſwinde Reeſe. Eine ſchnelle 
Reiſe. Swinde tiden. Swinde 
lüften Mißtiche, chwere Zeie 
ten, 

Swinden. v. Verkommen. Un. 
fihibar werden. Dat is as 
wenn t weg ſwunden id. Es iſt 
im Augenblit wehgekommen. 
Ooo 3 gt 
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SEE willt ſwinden Taten. ch 
will mich nicht weiter danach bes 
mühen. Ich will den Verluſt 
leiden, 
—— ſ. Eine geflochtene Fut⸗ 
ter⸗Mulde. 
Swingen. v. Heißt die Arbeit 
beym Flachs, da es mit einem 
hölzernen Inſtrument, der Länge 
nad an einem Bloc hängen, 
gefchlagen wird, damit es weicher 
und von den noc) übrigen Eleinen 
Stengeln gereiniget werde. 
ipp. adi. u. adv. Hurtig. 
Behende. Geſchickt. Ene ſwip⸗ 
pe Deern. Ein ſchnelles, ger 
ſchicktes Mädchen. Swipp im 
Munde. Fertig in Antworten. 


Swippen. v. Behende auf den Swoͤ 
Füffen feyn. Schnell wohin lau⸗ 


fen; Se is dar hen fwippt. Sie 
iſt hurtig dahin gelaufen. Uut 
un in ſwippen. In Geſchaͤfften 
aus und einlaufen. 
Swippeerſen. v. Iſt ein veraͤcht⸗ 
licher Ausdruck uͤber den Gang 
eines hurtlgen Frauenzimmers. 
Swippke. 1, Ein hurtiges Frau⸗ 
enzimmer in feiner Arbeit, it. 
Ein nafeweiles Mädchen. 
Swipps. f. Der Schall vom 
—ã— Man ſagt auch 


Swapps und Swupps, nad 


dem der Schall helle oder dum⸗ 
pfig it. Dat du den Swipps 
kriggſt. Cine ſpaßhafte Verwuͤn · 


Sw. 


ſchung. Die Woͤrter werden 
auch als eine Interjection aus⸗ 
rufsweiſe gebraucht. 

Swiren. v. Schwaͤrmen. 

Swürbroder. I. Ein liederlicher 
Menſch. Herumläufer, 

Swögen. v. In einem Fläglichen 
Ton fprechen. Umftändlich befla« 
gen. 

Swögerij. ſ. MWeitläuftige und 
ängftliche Klagreden, Muͤtleids⸗ 
Bezʒeugungen. | 

Swöglappfche.. ſ. Eine alte 
klaͤglich fprechende Frau. 

Swögnis. ſ. Die Ohnmacht. 

Swönde. [. Die Schwere. De 
Steen hettne gode Swoͤnde. 
Der Stein ijt fehr ſchwehr. 

ren. v. Schwören, Einen 
Eid thun. Ik kann darup ſwoͤ⸗ 
ren. Ich kann es mit einem Eis 
de betheuren. Ik hebb dat vers 

. fiworen. Ich Habe einen Eid ger 
char daß ich das niemals chun 
will, 

Swool. adi. Schwul. Druckend 
gi DBellemmend. Swool 

eder. Heiffes Wetter, da ein 
Gewitter in der Luſt if. Em 
was dar ſwool bi to mode. Das 
Herz war ihm bey der Suche 
fehr beflemmt, Er war voller. 


— F 
woor. in Schwur. Ikk 
hebbe enen Swoor darup daan. 


Swopen. 
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Swopen. Swapen. ſ. Eine dung bes Gewoͤlkes, bey aufftel- 
Zifcy- Art. genden Gewittern. Et ſwulket 
Swopen. ſ. Hieſſen vormals groſſe __tohope. 
Korn⸗Buͤnde, die um ein Drit- Swullen. adi. Geſchwollen. 
theil groͤſer waren, als die ge Swulſt. [. Der Geſchwulſt. 
wößnlichen Garben. Swunk. f. Der Schwung. 
Swulten. v. ſagt man von dee Swups. ſ. Ein Peitfehen-Ötreich, 
Zufammenziehung und Verdi · Du fallit den Swups krigen. 


+ 





7. 





Ta. Ta. 
Tran. adi. Zähe. Taag Fleeſch. ſchet fo mit de Goͤren. Sie vera 
8 nicht zu beiſſen if. Een  zärtele die Kinder. 


taag Fell. Eine dicke Haut. He Tablatur. ſ. Eine pünttliche 
holt fiER taag. Er will ſich alcht Ordnung in alleriey Dingen, 
erbitten, oder bereben lafen. De Dat fall immer na de Tablas 
bett een taag Lewen. Er fann tur gaan. 
niche von der Welt fommen. Tachd. Tachted. adi. Beſchaf—⸗ 
Et is'n taagen Hund, Er iſt fen. Geftaltet. Ikwar feen wo 
ſehr hartnaͤckig. he tachted is. Ich werde ſehen 
Taalke. ſ. Eine Dohle. Man wie er ausſiehet. 
nennt diefe kleine Art der Kraͤhen Tachentig. Das Zahlwort, Achte 
auch, Klaas. Ene Taalke vam zig. nn 
Lande, Ein Land⸗Frauenzimmer, Tachtel. ſ. Eine Maulfchelle. Ik 
welches feine Erziehung — gap ern ene duͤgtige Tachtel. 
Taaſchen. v. Zaͤrteln. taa⸗ Et 
| Taͤmen 
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Taͤmen. v. Zaͤhmen. Zurüchaiten. . 


. 10. Sich zu gute hun, Ik game 
mi dat nig. Ich thue mir das 
nicht zugute. Voͤr fine Mund 
taͤmet he fiEE dat nig. Zu fein 
nem Appetit giebt er fein Geld 

dafuͤr aus. 

Tämen.- Temen.: v. Geyziemen, 
As truwen underfaten teınet. 

- Tämlit. Temblik. adi. u. adv. 
Ziemlih. Dat is tamlif good, 
Das ift ziemlich gue De Jung 
is fo tamlif. Er führer ſich eben 
nicht fihleht auf. Tümelik, 
beißt in unfren alten Schriften 
auch Geziemend. Anftändig. 

Time. 1. Ein Haarfieb, 


« 


Tin. f. Der Zahn, Enen de Taͤ-⸗ 


ne wifen. Zorn und Grimm ge- 
gen jemand fehen laſſen. Den 
doon de Tane fig meer wee. 
Der iſt ſchon todt. “Dat fall di 
nig in de Tane hakken. Davon 
foll dir nichts zu Theil werden, 
It will em up de Tan fülen. 
Ich will. von der Sache zu res 
den anfangen, und hören, was er 
et. De hett Haar up de 
Zaͤne. Der weiß ſich gegen jeden 
recht zu nehmen. Er laͤßt nicht 
mit ſich machen, was man will, 
He toreet em wol mit den Taͤ⸗ 
nen. Er ift fein giftigfter Feind. 
Tänbräker. L. Ein Zahnarzt, De 
ſchriit as een Taͤnbraͤker. Er 
t ein groſſes Wort, wie ein 
Marktſchreyer. 


| cs, 
Taͤnken. v. Schmale Spigen vor 


— Kanten von Leinwand. 

nftafer. I. Ein Zahnſtocher. 

Taͤn⸗tarren. ſ. Dat is man een 
Taͤntarren. Der tleine Leckerbiſ⸗ 
ar füllee den Mund und Magen 
nicht. 


Tin: Weedage. ſ. Zahnfchmer- 
en 


zen. 
Taͤr. ſ. Der Theer. De hollen 
as Pikk un — — Die 
ſind ſehr dichte Freunde, 

Taͤrbuͤtte. f. Das Gefäß mit 
Theer, welches die Fuhrieute am 
Wagen bangen. Du kannſt 
mitkamen as'ne Tarbütte, Iſt 
eine grobe Antwort an einen, der 
um eine Stelle im Wagen bitter 
der ſchon voll ift. j 

Tören. v. Mit Theer befchmieren, 
beftreichen. . 

TirsHandel, L He drivt den 
Taͤrhandel, fageiman im Spaß 

. von einem Kaufınann, der mit 
nichts zu thun hat, und das Sei« 
nige verzehret. 

Tärig. adı. u. adv. Mit Theer ber 
Ihmugt. Dat ruͤkkt hier tärig. 
Es riecht nad) Theer. 

Taͤr⸗Qwaſt. ſ. Wird als ein 
Schimpfname auf einen ſchmu—⸗ 
Gigen Menſchen, oder befhmuß- 
tes Zeug gebraucht. 

Tiwe. 1. Eine Hindinn. Wird 

auch als ein Schimpfwort auf 
F luͤder· 


x 


* füperliche Weibsleute gebraucht, 
Man fagt auch Tiffe. 
Tiwer. 1. Der Zuber. 


Täwerboom ¶ Der Zuberbaum, 
Tafel. ſ. Hat fire fich, und in der 
Zufammenfeßung, dieBedeutung, 


wie im. Hochdeutfchen. 
une [. Das fehlechrite 
und ſchwaͤchſte Bier von einem 
Gebraue. 
- Tafeln. Tafeleeren. v. Zu Tifche 
ſihtzen; im ſpoͤttſchen Ausdrud, 


wo es nicht von den vornehmſten 


Perfonen geſaget wird. De tafeln 


ſeer lange. Se hebben nog nig uut 
tafeleert. — 

Tagel. ſ. Ein Ende vom Strick 
zum Schlagen. Eine Karbatſche. 
it. Die Schläge damit, De 
ung kreeg Tagel. 


Tageler. ſ. Eine Art Fiſcher, ber 


nen die Drift⸗ Metze erlaube find, 
‚Tageln, v. Karbatſchen. 
Tagge. ſ. Eine Spitze. Zacken. 

Taggen. plur. Die Geſchwulſte 


_ am Maftdarın, von der guͤldenen 


.. Aber, " 
Tagen. Uuttaggen. v. Den 
Kand eines Dinges 'zadig ma⸗ 
chen: Een Bredd tmıttaggen. 
Enen ern * 
ig, adı. Zackig . 
rk Das Taumerf, das zum 


‚, Schiffe gehöret. Das man auch 


Takelatfche nennt. it. Vormals, 
das nöthige zur Ausrüffung eines 


.i- 
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relfigen Knechtes. In dem 
Greifsw. Stadt-Statuten von 
1452 heißt. es: De fchall een 
reilig peerd hollen, "unde hefft 

. he ftedes'nenen ferdigen Schüt- 

ten darbi, ſo {chall he dog heb- 

ben ferdig. Takel darto, alfe 
Swert, Armboſt u,f.w, Een 
armboft mit finen takel. it. Ges 
meines von Seuten, 
Dat is lutter Tafel, 

Takein. v. Das Tauwerk auf dem 
Schiff in Ordnung bringen. Das 
Schiff ausrüften. Uneigentlich 
wird es auch von andern Zurüs 

ſtungen gefaget. 

Talen. v. Auszahlen. Bezahlen; 

Talg. 1. Unſchlitt. Das Bett ins 

Leibe der Thiere, befonderg der 
Rinder und Hammel. Rinder⸗ 
Talg. Hamel-Talg. 

Talgen, v. Sagt man von fetter 

Drühe, wenn fie in ber Kälte, 
_ oder auf: Falren Serie, 

Calgig. adi Wird von Falk ger 
wordenem- Feet gefagt. 

— f. en Kerzen vom 

nfchlite im enfa ie 

CTalg⸗ Luͤmmel. f. Ein Schimpfe 

more auf ‚einen feiften jungen 


‚Tl. 1. Die Zahl. ft Eine vor⸗ 

gefchriebene Anzafl’ von Mene 
* fhen, oder von Arbeitsſtucken, 
bie nach- der Anzahl bezahlet ıber. 
Ppp den 
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‚„ ben. Dat hett nig End edder 
‚ Tall. Das höret gar nicht auf. 
De vulle Tall. Die Anzahl, 
.;. "welche erfordert wird. Fare der 
.. ringeren Tall, aheiſſen in der 


ZJobr zabt die abe; die uͤber die 


Tauſende und Hunderte verlaufen 
find, oder verlaufen werden. 


Tail⸗ Haſpel. 1. Ein Hafpel bey. 


‚ , Spinnereyen, auf: welchem die 
“wöchentliche Arbeit der Spinne» 
rinnen, die. bezahlet werden muß, 
._überfehen werden kann. 
Tiltern. ſ. Die tappen an jerrifs 
fenen Kleidern. Ger bangen de 
QTaltern agter na. Sie igehet 
mit. jerlappten Roͤcken. De Find 


is to Taltern lagen. Im Spaß: . 


totaliter. a 
Taltrig. adi. u. adv. $umpig.Zer- 
lappt. ar 
„olung. 1. Die Zahlung. Bezah- 
ng. 


Tamm. adi. Zahm. Tammgleeſch, 


"wird dem Flieiſch vom Wilde 
entgegengeſetzet. De fall wol 


tamım waren. Er foll ſich fchon 
zum Ziele legen. ’ 
Tange. ſ. Die Zange, Darto 
hett de Smid Tangen. Daju 
find gute.Mittel. Man moot 
em alles mid Tangen afteen. 


Es foftee Mühe von ihm etwas 


zu erhalten. Ik wull fe nig mit 


de Tange anfaten. Das Menfh 


iſt gar zu ſchaubig und. haßlich. 


‚Tanger. adi. u. adv. 


Ta. 


Huͤbſch. 
Munter. Lebhaft. Ene tangre 
Deern. Een fanger Kind. 

Dat geet fo tangeer. 

‚Tanglim. Der Name der Stad 
Anklam. 

Topp. Tappen. [Der Zapfen 
in einem Gefäß ‚mit flüffigen 
Dingen. ' 

Tappen. v. Zapfen.. FlüffigeSa- 
chen durch aeg ei des Za· 
pfens aus einem Gefäffe rinnen 
laffen, und andere Gefchiere da» 
mit füllen, it. Bier ſchenken. Krug 
halten. | 

Tappen. v. Im bunflen um ſich 
fuͤhlen und furchtfam geben, He 
tappet dar im duſtern. 

. Tarlink. Terlink. 1. Eine Würfel, _ 

Tornüfter. L Ein Renzel. Ein 

Gepaͤck. 

Tarren. v. Zerren. Vexiren. Boͤ⸗ 
ſe machen. Tarr den Hund nig. 
Mache nicht, daß er dich beiffer. 
Laat dat Kind ungetarret. Ve⸗ 

chen gg * ee 

e. 1. Eine Art Pflaumen, 

Tart. 1. Eine Torte. cfr. Toort. 

Tafke. ſ. ‚Eine Tafche. Anner 

ELuͤde Geld in fine Taffe ftefen. 

Fremd Geld in feinen Nutzen 

verwenden, ut miner Tarke, 

Bon meinem Gelde. He fitt 

enen uͤmmer upde Taſk. Man 

kann ihn nicht los weroen. Den 
kanſtu jo in de Taſk ren. 


Tor: . 


Der iſt div ja nicht gewachſen. 
Ene Pludertaſt. Eine Schwäaͤ⸗ 
erin. Munltaffen,  Maul« 
hellen. het 
Taften. v. Fühlen, Greifen. Up 
Grund kalten. Was unfen-in 

- einer Schuͤſſel lieget; Heraushor 
fen. Kir moͤt man totaften, 


Hler Muß man nicht blöde ſcyn. 


Ge täftet alls mid”an. Sie 
fchaͤmet fich für Feine Arbeit, 
Täter. Taierſche. ſ. Ein Zigeu 

ner. Zigeunerin. Tater⸗geel. 
Braungelb im Gefihte. 
Tatſch. 1. Die Pfote von Thieren. 


Tazje. | | 
Tan. f. Ein Strie. it. Ein We⸗ 
ber⸗Geſtell. Weberſtuhl. 
Tauen. v. Ledder tauen. Die 
Haͤute gerben, zu $eder bereiten. 
Leddertauer. Ein Gärber, 
Teen. ſ. Der Zähe. Dat tuͤt em 
in den groten Teen. Darauf 
ehut er fich viel zu gute. Dar 
ward fiffeen Teenfenna rogen, 
fagt man zu einer. ſchwangeren 
Frau, wenn man fie zu einen 
guten Biſſen noͤthiget. 
een. v. Ziehen. Die Abänderuns 
"gen in den temp. find: Ik tee. 
Du tuͤſt. He tũt. Wi teen. 
Ik toog. Ik hebb, ik bin ta⸗ 
en. Ik war teen. Tee di uut. 
Ziehe die Kleidung ab. He tuͤt 
ſikk dat to Gemüt. Er bekuͤm⸗ 
" mert ſich daruͤber. Foteen dat 
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to: den Lirden. Sie tollen Zeus 
gen darauf fchaffen. He ie van 
hier tägen. Er hat ſich anders⸗ 
- wo niedergelaffen, Verſchiedene 
andere Redensarten, fo wie bie 
zʒuſammiengeſetzten Wörter, fom« 
men mehrentheils.in ber Bedeu⸗ 
tung mit dem Hochdeutfihen uͤber · 
ein, oder werden an ihrem Orte 
angefuͤhret. — 


‚Teer. f. Tär. 


Teeren. 8. f. Taren 
Teerſchen. 1. Ein Gefäß von 3 
— — 4 — 
egel. L. Der Ziegel, Ziegelſtein. 
Tegeler. ſ. Der — | 
Tegelij. f. Die Ziegelbrenneren. 
Tegen. Tjegen. part. Gegen. 
Tein. Teijen, Das Zahlwort 


Teijde. Tegende. Teger: ſ. Dee 
Zehend. Zebnte. 

Teiel-korn. ſ. Der Korn-Zehende, 

Tekel. 1. Ein Dachs-Hund. 

Teken. 1. Ein Zeichen. Merfmal, 
-MWünderzeichen, De Lüde Fänen 
Teken un Wunner doon. Sie 
koͤnnen groſſe Dinge ausrichten. 
To ſinen Teken. To eren Te⸗ 
ken. Iſt ein hoͤhniſcher Benfag, 
wenn man von jemand etwas ſa⸗ 
gen-müß, welches man ihm niche 
anpaffend halt. He is Docter 
‚to finen Teken. De junge 
Deern is to eren Teken Fruw 
worden. J 
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Tekenen. v._ Zeichnen, Bejyeich⸗ 
nen. it, Abriſſe machen. Hoͤd 
. di vor den, den Godd teeknet 
bett. Iſt ein unbilliges Sprich 
wort, wider Leute, Die an ihrem 
Körper einen Sehler haben, 
Telder-Peerde. 1. — 
Telen v. Erxzielen, en. Kin- 
. ner telen. Kinder zeugen. 
Telge. Tellich. f.Ein Aft. Zweig. 
e Boom ſchuͤtt in de Telgen, 
DerBaum bekoͤmmt vieleZweige; 
Telg⸗Holt. f. Das Brennholz 
von dert Aeſten. 


Teling. f. Das Kinderzeugen; 


Se find baven ere teling. Sie 


ſind zu alt zum Kinderzeugen, 
ter 


plur, Telinge. ©ef 
Generationen. 1, . 
Tellen. v. Zählen. He ft uut, as 


Er ieht ſehr einfaͤltig aus. 
tellt alle Dage un Stunden. 
Ihn verlangt ſehr, daß die Zeit 
komme. He Fann all Jare tel, 
len. Er it fo jung nicht mehr, 
Teljeke. Tiljeke. Der Name 
Etifaberh. e 
Tele. 1. Das Zelt. Gejelt. 
Tendſt. Tenft. part. Senfeit, 
Gegen über, Auer über. 
Teren. v Zehren. Sidy ernähren. 
Ban de Knaken teeren. Kuͤm⸗ 
. merlich leben. ut anner Luͤde 
Buͤdel teeren. Schulden machen. 
Een teerend Fewer. Eine ande 


nn-de nig fiiv tellen kanm 


ci. . 
TeersBeld. 1. Keifegeld, ohne die 
Fuhr⸗Koſten. | 
Teer⸗ Handel. Y Den Teer⸗ 


andel drimen. Im Spaß das 
inige verzehren, ohne etwas 


„' zu erwerben, z 
Terminarij. ſ. Ein Niederlage: 


Haus der Bettelmönche, 


‚Terung. rn. Die Zehrung. 


Aufwand. Koften. Man moot- 
de Teerung na de Naͤrung rig⸗ 
ten. Man muß nicht mehr. ver« 
zehren, als man einnimmt, oder 
verdient. Tering un Treding 
doon. Einlager halten; wie eher 
mals die Landes · Fuͤrſten in Staͤd⸗ 
ten, oder Güter der Unterthanen 
auf diefer Koiten. - 
Teutfegen. v. Mit Worten oder 
Schlaͤgen anfahren, wegjagen. 
Die Hochdeutſchen ſagen, Pan⸗ 
zerfegen. 
wes, Der Name Matthaͤus. 
ichten: Tijchten. v..Yusfegen, 
Beſtimmen. De ere ghave un 
ghelde hebben gegheven un ge- 
_ tichtet to enen ewighen miflens, 
Die ihe Geld zu einer ewigen 
Maeſſe beftimmer haben, - 


Tid. Tiid. 1. Die Zeit, it. Eine 


gefegte Zeit. Ik hebb nene Tiid. 
Meine Gefchäffte leiven es nicht, 
Man mot ſikk Did malen. 
Man muß die Geſchaͤffte einmal 

beyſeite 


U. or 


- benfeite ſetzen. Is dat nu Tiid 
darvan? Kann dus wol jeßt ges 
ſchehen? Laat di Tiid, Do di 
Sid, Uebereile dich nicht. Mi 
wurd Tiid und Wile darbi 
lank. Ich ward des Dinges ſehr 


überdruͤſſig. Kuͤmmt Tiid, kuͤmt 


Sand. Es wird ſich ſchon ſin⸗ 
den, wenn es Zeit iſt. Ik moot 
de Fiid darto ſteelen. Ich kann 
mich nur mit genauer Noth ab⸗ 
müffigen. He kuͤmmt man alle 
veer Tiiden eens. Er ift felten 
ier. Se hett ere Tiid. Sie 
kn ihre monathliche Reinigung. 
is hoge flegende Tiid. Es 
ift fein Augenblick mehr zu ver⸗ 
n. He fut uut a8 de duͤre 
Tiid. Er fieht kuͤmmerlich aus. 
De nig kuͤmmt to rechter Tiid, 
geit de Maltiid qwit. Wer bie 
gefegte Zeit nicht abwartet, ber 
muß leer ausgehen. Buten Tides. 
Wird befonders von der gewoͤhn · 
lichen Miethzeit der Dienftboten 
gefaget. He is aͤwer fine Tiid 
up. Er iſt fonft gewohnt, um 
dieſe Zeit ſchon im Bette zu feyn. 
Bi Tiden. Frühe, Bald, 8 
‚gefegten Zeit. In Tiden. 
doraus. Voͤr Tiden. — 
Fo tiden, Zuweilen. Uſe lewe 
Fruwen Tiden. Die Horae der 
H. Jungfrau Marien. 
Tide-Boot. 1. Das tägliche Hand⸗ 
buch der Päbftier über ihre Meſſe 
und Bet · Zeit. 
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Tid-Beld. Veertiden⸗ Geld. 1. 
Was den Predigern zur gefegten 
Zeit von den Kirchſpiel⸗Leuten 
entrichtet werden muß. it. Die 
vierteljährige fleine Abgift der 
Handwerks · Aemter an die Stadt⸗ 
Kammer. * 

Tideke. Tidje. Der Name Tide 
mann, j 

Tidig. adi. u, adv. Zeitig. Frühe 
zeitig. Dat is vor di to tidig. 
Dazu haft du noch nicht Jahre 
genug. Dat Kind ig to tidig 
kamen. Es ift zu frühe nach ber 
Hochzeit geboren, oder : Das 
Pärchen hat zu fpäte Hochzeit 


gehalten. 
Tidfchaap. f. Ein Schaaf, das 
ein Jahr alt iſt. 
Tidvsrdrüv, L Der Zeltver« 


treib. | 
Tidung. f. Die Zeitung. Nach 
richt Nije Tidungen drägen. 
ve ausftreuen. Herumpl 


Als 
Tiegen. f Tegen. 
Tiffe. f. Taͤwe. 


Tijen. Berijen. v. Anklagen. Yes 
ſchuldigen er kann em dat 
tijen? Wer kann ihn deſſen bes. 
fhuldigen? Dertijen. Verzicht 

un, DBerlaffen. Bon einem 
bleiben. Ge vertijet em Fenen 
Dgenblift. Sie geht ihm nie 
von der Seite, Sik ener Sake 
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vertſen Verzicht auf etwas 


ehun,. 

* Tinten. I. Ein Gefäß, das 
kleiner, als ein Achtel von der 
Tonne, iſt. Gen Tinken mit 

Botter. Botter⸗Tünken. 

Tiis. Der Name Matthias. 

Tiitlink. ſ. Eine kleine und zartere 
Gattung von Stockfiſch. 
ikk. ſ. Die gelinde Berührung 

+ eines Dinges mit den vorderen 

Fingern, oder der aͤuſſerſten Spi- 

“ ge andrer Dinge. Dat was jo 
"man een lee * kein 
Sto rte es kaum an, 

“it. * —R das Ziel oder 
Mahl, wo man ab- und hinläuft, 
"Du werft all uurn Tikk. 
Du ftundeft nicht mehr auf der 
feftgefegten Stelle. it. Eine ab» 
geziefelte Weife und Manier. 
Der Tact. Se is feer name 
Tikk. Es muß mit ihr alles fehr 
förmlich und genau’fenn. He bett 
finen Tikk. Er gehet von feiner, 
Weiſe, oder von feinem Sinn 
nihe ab. — 5 

Titke! Title! inter, ft ein 
Laut, mit welchem ber Sandmann 

bie Huͤner zuſammenlocket. 

Citken. o. Behende anrlhren, 
SE tiffede em Fuum an. Ich 

deruͤhrte ihn faum. - it. Zerren, 


Berxiren. He kann dat Tikken. 


nig laten. Er verivet den andern 


beſtaͤndig. Im ketzten Verftande 


ſagt man auch Tiktakken. Da⸗ 
her das Sprichwort : Don tik⸗ 
taffen kimmmt pojakken, van 
pojakken kuͤnmt Hartagen. 
Aus kleinen Handeln entſtehen 
fe - 

Tilfseen. v. Die Füffe zitternd im 
- Schmerzen bervegen, = 

Timmer. (, Eine Anzahl von 60, 
anderswo 40 Fellen des befferen 
Rauchwerks. Fe 

Timmmer. (-DasRücenftüd vonei⸗ 
nem zerlegten Wilde, im Gegen« 

ſatz der Keulen und Vorderblaͤt⸗ 
ter. 

Timmer. Timber. f. Zimmers 
Hol. Bau⸗Holz. it. Ein Ges 
bäude. Zimmer Werk. Haus, 

- it. Eine Stube, Sual oder Kam⸗ 
mer im Haufe. 5 

Timmermann; ſ. Ein Zimmer 
mann, 

Timmern. v. Zu einem Gebäude 

- das Holz bereiten. it. Im gro⸗ 
ben Holze arbeiten. Ä 

Timpen. ſ. Die Eden oder Kan⸗ 
ten an gewiffen Arten Brodes. 
Ken Timpen vam Weggen. 

bitt alkup’n legten Timpen. 
8 geht mit feinem Vermoͤgen 
zu Ende, 

Tine. Tienten. f. Tin. 

Einn. Then. ſ. Das Zinn. 

Tinnen. Tinnern, adi. Bon Zinn 
gemacht, — 


Tins. 


Eins, 1. Zind: Pacht. Intereſſe. 
Tiniener. ſ. ‚Ein Pächter. Zins⸗ 


pflichtiger. oo ° 


Tipp. 1. Die gefpiste Roͤre oder 


Rinne an. einem. Geſchirre, aus 


" welchen Fluͤſſigkeiten gegoffen 
Were te na 


2: werden.“ „2. * 
Tipp⸗Kanne. ſ. Eine Konne, 


die eine folche Roͤre oder Rinne 


bat. 

Tiren. v. Schmerzen. De Finger 

tiret mi, , 

Tirreln. v. Zappeln. 

Titten. ſ. 
Frauen⸗Bruͤſten. 


it. Die Bruͤ⸗ 


fte ſelbſt. De Goͤre blart na' 


me Titten. Das Kind will fa. 
: "gen 


To. Tau. part. Druckt das Hochd. 


Zu aus, und wird auf eben ſo 
mannigfaltige Art fuͤr ſich und in 
der Zuſammenſetzung gebraucht. 
Auſſerdem wird es im Platdeus⸗ 
ſchen aud) für das Hochd. Zer in 
‚den jufammengefegten Wörtern 
gebraucht, als: Toriten. Zer⸗ 


veiffen; wobey zu merken ift, daß 


alsdenn der Ton auf der erften 
.  Solbe des Hauptworts ſtehet, 
- wenn es aber zu heißt der Ton 

auf die Partikel gefeget wird. 


Bon der Menge der zufammens 


geſetzten Wörter mit dieſer Par- 
tikel werden nur Diejenigen bier 
an ihrem Ort angefuͤhret, Die von 
dem Hochdeutſchen abjtimmen, 


Die Warze an den 


* 
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ober in der Bedeutung etwas ber 

fonders haben, da die übrigen 

aus den einfachen Woͤrtern von 
ſelbſt verſtaͤndlich ſeyn koͤnnen. 
Toaſen. vV. Schmutzig mai * 
Du heſt di un mi. tonfet.- Du 
haſt dich und mich ſchmutzig ger 


Tobbe. [. Ein hoͤlzern Stift, etwas 

“ daran zu hängen. 

Tobias, f. Eine Fiſch Art. 
‘Tobiis. Der Name Tobias. :, 
Toboͤgen. v. Einem jtarf zuſetzen, 

zutrinken; ihn beſoffen machen 

wollen. Se hebben em brav 


toboͤgt. 

Tobören, v. Gebuͤren. As et uns 
“- toböret. it, Einen zu etwas hin ⸗ 
„aufheben, — nicht reichen 
kann. Ik will di toboͤren. 
Tobsren. v. Anfeuren. Zuhetzen. 

Aergerniß machen, He hett mi 
fo veel tobött. Er hat mir ſehr 
- viele Nergerniß gemacht. - 
Tobräfen. v. Zerbrechen.. 
Tobririgen. v. Sehett em nikks 
tobroͤggt. Saget man von einer 
‚Seau, die feinen Brautfchag ges 


babt, . 
Todd, ſ. Heißt befonders, was 
an einer Speife kommt, ihr ‚den 
Wolſchmack zu ſchaffen. 
Todden v. Ziehen. Schleppen. 
He hett mi dar mit hen toddet. 
Er at mid) mit. dahin gun 
! { 
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Mit Sören todden. Sich mit 
Kindern fhleppen, 


Te 


Tätpel, 1. Der Hut. Nimm den 


Tolpel af. Nimm den Hut ab, 


Toderken. v. Zudecken. He dekkte Töllner. ſ. Der Zofl-Einnehmer, 


em daͤge to. Er prügelte ihn 
„derbe durch. 
Todoon. v. Einem etwas hinrels 


he Sikk todoon. Sid durch 


gefaͤlliges Weſen einſchmeicheln. 
Coͤppels. ſ. Eine kleine Haube 


Togedaan. Gewogen. 
Todonern. adi. Gefaͤllig. Ein⸗ 

ſchmeichelnd. 
Todraͤgen. v. Sikk todraͤgen. Et 
drog ſikk to. Es begab ſich. 
Todraͤken. v. Willens ſeyn, etwas 

zu thun. S. Draken. 
Todriftig. adi. Was aus der See 


ans Ufer getrieben wird, als, Gü - 


ter von einem|geftrandetenSchiff. 


Todrinken. v. Enem eens tndrins . 


fen. Einem einen Schlag: vere 


ſetzen. 

Toͤgel. ſ. Der Zügel. He ward 
nig im Toͤgel holen. Man er» 
laubt ihm zu viele Ausſchweifun · 


gen, 
Tögeltaw. f. Ein Strick. 
Tögen. v. Zeigen. Anzeigen, Bor» 
— ai ) * 
gern. (Tägern). v. em, 
Gt tögert ſikk. Es verziehet ſich 
noch eine Weile. 
link. ſ. Liebling. Een verta⸗ 


gen Toͤglink. Ein verzogenes 


Kind. 

Täle. f. Ein Hund, Jaagt de 
Toͤle weg. Jaget ben 
aus. 


Hund her · 


Toͤmen. v. Den Zaum anlegen, 
Sikk toͤmen. Sich bruͤſten. Stolz 


ehun. .- 
Tönnijes. Toͤnns. 
er ——— 


oben über dem Kopf, 

Toͤppig. adi. Een töppig Hoou. 
Ein Huhn, das einen Federbufch 
auf dem Kopfe hat. -: ’ 

Coͤrmen. v. Siff törmen. Sich 
—5* —— = die Hintere 

en. Wiverftand thun, 

en. T * — 
wen. v. Warten. Verziehen. 
Heſtu toͤwen leert? Keine 
nicht warten? Rechtens töwen. 
Des Rechts gewaͤrtig ſeyn. Tö- 
wen koͤmmt auch vor, für, Are 

halten. 7 Verhaft nehmen. 

Töwerij. f. Zauberey. 

Toͤwern. v. Arne. Heren, 

Töwerfcbe. 1. Eine Bere. _ 

Tofall. ſ. Ein ungefährer Fall, 
Man brauche dies Wort auch von 
$euten, welche die fallende Suche, 
oder andre periodifche- Befchiver, 
ben haben, Se hett eeren Tofau. 
a Uebel tritt ihr 


Tofögen v. Zufügen. De bett 
mi fo veel tofünt, dat ikk nu 
dar ligge. Er Hat mir.fowiel 

Aerger⸗ 


To. 

Aergerniß gemacht, daß ich frank 

davon geworben bin. 
Tofreden. adi. Zufrieden, DBer- 

gnuͤgt. 
Tofreren. v. Zufriren. Eer is de 
Mund wol tofroren. Sie kann 
wol nicht ſprechen. Sie maulet 


wol 
u, f. Der Zug. Aufzug. plur. 
ge. (Täge). Kuͤmmſtu up’n 
Fog? Wirft dir jegt gehen? 
Wirſt du dest reifen ? 
eeriten im Toge. Die vorder- 
ften im Aufzuge. Hier is n Tog. 
Ich empfinde einen ziehenden 
ind, Dat was een good Tug 
up’n mal. Das war mit einmal 
viel gewonnen, Enen goden Tog 
doon, heißt auch, einen ſtarken 
Teunk auf einmal thun. Tog 
im Tog, ſagt man, wenn einer 
nach den andern und jeder gleich 
vlel wegnehmen fol. He hett ums 
mer fine Tüge mit eer. Er 
fpaffet gerne mit dem Mädchen. 
Rat find dat voͤr verflöfte 
Füge? Was find das für böfe 
Streihe? Sikk de Toͤge af⸗ 
treffen, heißt bey ben Fiſchern, 
wern einer dem andern in dem 
beftimmten Raum feines Garn⸗ 
Zuges zu Nahe koͤmmt. 
Togaan. v. Geſchwinde gehen. 
it. Sich zutragen. Bo geet dat 
0? Woher fümmt das? Dat 
geet dull to in de-Qbelt, Es 


giebt fonderbare Vorfälle. it. 
Einen Dienft bey. Herrfdyaften 
antreten. De Knecht is togaan. 
Toganelriid. ſ. Die Zeit zum 
Umziehen des Geſindes. 
Togang. ſ. Wird auſſer ber 
eigentlichen Bedeutung auch für 
VBorrath gebraucht. Dar is 
Feen Togang meer. Man findet 
da nichts mehr. 
awe. Togift. f. Dat is’ne 
Togift. Das habe id) oben ein 
befommen, als eine Zugabe. 
Tog- Brügge. ſ. Eine Brüde, 
die man aufziehen kann. 
Togewen. v. Oben ein geben. it. 
ugeftehen, it, ol; Vergeben, 
—— 
Togichten. v. Zuerkennen. 
Tosgliif, part. Begleich. 
Tog- Löcher. Luftlocher. 
Tog-recht. f. Die Gewohnheit, 
da eine Stabt von der andern 
Belehrungen einzog, oder Urtheln 
einbolete., 
Togrepe. f. Ungerechte Unterneh« 
mungen, Eingriffe. 
Togripen. v. Hiir_gripen een 
un alle to. Hier nimmt ein jes 
ber, mas er will und kann. 


Tonehfen. v. In feine Stuͤcken 


chlagen. Zu Graus’ machen. 


Tog⸗Vee. 1. Zug:Bieh. Pferde 


und Ichfen. 
Tog- Wind. 1. Ein durchſtreichen⸗ 
ber Wind, RE. 3 
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Toben. v. Sagt man infonber- 
heit, von dem Zerlegen eines ge= 
fhlachteren Viehes, in fügliche 
Stücden zum verfchiedenen Ge⸗ 
brauch. Den Dffen tohauen. 
De Goͤſe tohauen. 

Tobören. v. Wird auch gebraucht 
für, fid) erfundigen, Vernehmen. 
Ik will tohorene Hör mal to. 

rfundige dich. it. Still ſchwei⸗ 
gen. Ik doo dat, tohoͤren. Ich 
ſage fein Wort dazu. 

Tohoop. adv. Zufammen. Bey⸗ 

+ fammen. Wi find nog nig to⸗ 

Er Wir find nod) nicht alle 

fammen, AU toboop. Alte 

‚ mit einander. Das Wort wird 

auch in Zufammeufegungen, tie 

das Hochdeutſche gebraucht, als: 

Tohdopkamen. Tohoopgaan. 

Tohoopſflapen, u. a. m. 

Tohoopkumſt. L. Die Berfamm- 


lung. 
Tobopeſate. ſ. Ein Vertrag. 
— ſ. Ein Handlanger. 
M 
v. 7 kann nig toka⸗ 
ch kann nicht ſo hoch 
at kann mi tokamen. 


men. 
reichen. 
Der Borzug gebüret mir, 
kuͤmmt em nig to. Er hat nicht 
Hecht, es zu fordern. Darmit 
kann he tofamen. Daran muß 
‚er genug haben. Dar kuͤmmt 


Co. 
Tokamend. Tokamend. :adi. 
Zukünftig. 
Tokken. v. Aus einander ziehen, 


Bulle toffen. 
Tokumſt. [. Die Zukunft. 
Tolangen. v. Zureishen. Hinrei⸗ 


chen. 3 

Tolaſt. ſ. Wird im Pommerſchen 
Tarif beym Weinmaaß zu 3 bis 
5Ohmen gerechnet, | 

Toleggen. v. Seinen Theil wo zu 
geben. He will nig mit tolegs 
gen. it. Im Kauf mehr bieten, 
Ik legg enen Grofchen. to. 
To me toleggen kann man uͤm⸗ 
mer kamen. Es iſt noch immer 
Zeit mehr zu bieten. it. Sich 
etwas anſchaffen. Ik hebb mi 
een nij Kleed toleggt. In alten 
Schriſten heißt Toleggen auch 
beſchuldigen. 

Tolk. 1. Eine Zuſammenjettelung. 
Verfuͤhrung. Dat Wiivsſtuͤkt 
bett den Keerl im Tolk. Das 
Weibsſtuͤck verführer den Kerl, 
Se hebben even Tolf, ſagt man 
auch von diebiſchem Gefindel, und 
beifen Hehlern. 

Tolken. v. An fich ziehen, 


Dat Toll. f. Der Zoll. Abgift von ein. 


und auge, oder durchgehenden 
— 535 Laͤngenmaaß, 
der zwoͤlfte Theil von einem 
oder Schuhe. sn 


Dat nig bi to, Das thut nichts Tollatſchen. L. Eine Art 2 
— — len 


wur Sache. 


Tr 
füllen Mel» Gebackenen auf 


Rügen, 
Toll⸗Bode. ſ. Die Zollkammer, 
wo ber Zoll erleget wird, 
Tollen. v. Bellen. Zoll entrichten. 
Tolovere. 1. Mitbürgen. * 
Tomaten. v. Heißt unter andern, 
Beſchmutzen, Ken: 
hett ſikk jo tomaket. Er hat ſich 
ſehr beſchmutzet. 
Tomalen. (Der Ton auf ma). 
part. Inſonderheit. Bevorab. 
Tomaning. ſ. Anſprache. 
Tometen. v. Heißt unter andern, 
dasſ Maaß zu ſeiner Arbeit sche 
"men. Een paar Scho tometen. 
. ſ. Der Gefchlechts« 
Name, 
Lonemen. v. Mehr nehmen, it. 
Wachſen. Stark werden. 
To nigt. adv. Verdorben. Zu ſcha ⸗ 
den. To nigt maken. To nigt 
ſlaan. Sikk to nigt ſupen. Sief 
"to nigt hooren. 
Toom. CJ Der Zaum. 
Tooms. Der Name Thomas. 
"Das, bin ikk im, as Tooms 
dm den Hamel. Das iſt ver · 


loren. 
Toon. f. Der Toon. Schall: He 
ſprekkt uut'n hegen Toon. Er 
redet fehr ftolz. Er fegt den Preis 
der Waaren fehr hoch. 
Toort. f. Eine er ’ * 
Toplagen. (der Ton auf der zwei⸗ 
= Snbe), v. Zerplagen, Ik 


Co. 4 Ir 


most mi fo mit em toplagen. 
Ich habe die äufferfte Sorge und 
Qual von ihm, — 
Topluͤmpern. v. Das ſchlechtere 
zum beſſeren gieſſen. 
"Toplumpen: v. Unuͤberlegt, uͤber⸗ 
eilt zufahren. Mit der Thuͤre 
ins Haus fallen. 

Topöfeln. (der Ton auf pö). v. 
Sikk topöfeln möten. Ohne 
Aufhören arbeiten muͤſſen. 

Topp. ſ. Das Höchfte und Obere 
fte von Dingen. Daher Topp⸗ 
Segel, das oberfte Segel am 
Maftbaum heißt. it. Der Fe⸗ 
derbufch auf den Köpfen der Bös 
gel. it. Een Topp Flafl, machen 
24 Handvoll Flachs als fo viel je⸗ 

desmal beym Braken gefaffet 

“ werben; und da mwirb es nad) 
Töppen taxiret. Ich finde auch, 
daß ein Topp Flaß zu 40 Nie 
ften gerechnet wird. cf. Tropp. 

Topp. interi. Der Ausruf bey ei« 

“ ner Werte und dem Handfchlage 
darüber, Daher die Redensart: 
He ſall wol topp holen. Er 
foll das wol halten, wozu er fi} 
verbindlich” gemacht hat. 

Toppeliffe. ſ. Tropfholz. Keine 

ee von den Zweigen eines 

- Baums, 

Toppmaft. f. Die obere angeſehzte 
Spiße eines Maftbaums. 

Toraken. v. Zufchieben ; wird ine 

ſonderheit von einem Haufen klei⸗ 
248 ner 
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ner ———— Dingen geſagt, die 
man mit der Hand wohin ſchie⸗ 


bet. 

Torakken. v. Beſchmutzen. Be⸗ 
ſudeln. | 

To recht. Dat Kleed is to recht. 
Das Kleid ift fertig. nen to 
recht helpen. Einen forthelfen. 
‚Den Weg weifen. He kuͤmmt 

good to recht, Esgehet ihm ganz 
wol. Dat kuͤmmt wol to recht. 

. Darüber wird - man wol einig, 
Das findet ſich ſchon. 

Torf. L. Bremmbare Exdftücen, 
- aus Mooren geftochen wer⸗ 


Terifen v. Zuflieffen. 

Toriten. v. Zerreiſſen. Ik kann 

mi dog nig toriten. Ich kann 
nicht mehr arbeiten, als ich thue. 
Sch kann es nicht an allen En. 
den warten, 

Torm. Toren. ſ. Der Thurm. 

Torn. f. Der Zorn, 

Torneren. v. Lerm machen. Tos 


Torügg- adv. Zurüc, De Luͤde 
kamen ganz torügg. Sie haben 
— —— Ihr Vermö- 
gen iſt auſgezehret. 
oruͤken. v. Zuriechen. Dat 
ruͤkkt mi ſchoͤn to. vv empfinde 
ben angenehmen Geruch davon. 

Toſamen. adv. Zufammen. 

Tofamen 


trauen, it. Leute ihre Sachen 


gewen. v. Brautleute 


To. 


felber ausmachen laffen. Ik 96 
we fe daröwer tofamen. 

Toſchanzen. v. Einem etwas zu⸗ 
wenden. Zu etwas verhelfen. 

Tofcheren. v. $osfchieffen. it. Ei, 
nen Geld zuzählen. 

Tofchünden. v. Zurathen, — 
tern. Verfuͤhren. 

Toſeen. v. Anſehen. it. Sid) be— 
denken. SER will tofeen. ch 
fann meinen Entſchluß noch nicht 
* — to! Iſt eine 
9 n r ormel. 
Toſeg x Einem die Worte 

0 it. Verfprechen. Vor⸗ 
hei auch: Aufkündigen. Art 
fündigen, 

Tof? — ſ. Die gerichtliche Ai 
fprache an jemand, 

Toſlaan. v. Einen mit Schlägen 

. anfallen. it. Den Kauf öber 
Vergleich, eingehen. 

Toflag. L Das Ya Wort zum 
rn Die Bollziehung ei» 
nes Kaufe, 

Tofniden. v. Mac dem Maeſſe 
ſchneiden, z. E. das Zeug zu 
Kleidungen, Leder zu Stiefeln u. 
a.m. Dat is em knapp tofnes 
er Es gehet ipm nur fümmer« 


Tofpräfen. v. Zureben. Ermuns | 


tern. Troͤſten. it. Befuchen. . 
Toſprate. ſ. Beſuche. Viſiten. 


Toſprake. Auf Viſiten it. 


Anſprache an jemand. Toſprake 
| j un 


To. 


an Antwort. Gerichtliche Klage 

und Erception, 
Toftaan. v. Mo feet dat to? 

Wie befindet man fid) ? 
Toftaden. v. Frey geben. Gefta- 


ten. 
Toſtand. ſ. Der Zuſtand. 
Mit 


Toſtendig. adi. Gebuͤrend. 
toltendigem Flite, Mike gebü« 
rendem Steiff e. 


— . Habfüchtig. Eigen. 


— v. Zugreifen. 

Toteen. v. Einen Dienſt, ein Gut 
antreten. it, Etwas auf ſich 
deuten. Se tuͤt ſikk dat to, it. 
Vieh aufziehen. 

Torreden. v. Zertreten. 

Torruwen. v. Zutrauen. . 

Torlidern. v. Unordentlich zubin⸗ 
den, daß man den Knoten nicht 

. „wieder löfen kann. 

Toverlaat. f. Zuverlaß, Gewiß- 


beit. 

Tovsrn. adv. Kurz vorhin, 

Tow. ©, Tau 

To warf. Dul to warf gaan. 
Uebel handthieren. 

Towaſſ. ſ. Zuwachs 

To weddern. adv. Zuwider. 

To wege. Ge is nog good to 
wege. Sie befinder ſich noch 


wol. 
To weten doon.v. Anzeigen, Rund 
mad)en 
Towilen. adv. Bisweilen. 
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Towiſen. v. Verſchaffn. 
Traag. adi. u. adv. Traͤge. Muͤde. 


Traagheet. 1. Die Traͤgheit. 
* “> 
Traam. ſ. Die Stuffe auf einer 


geiter, it. Das Duerbolz zwi⸗ 
fchen en Fuͤſſen eines Stuhls. 

Traan. ſ. Das flüffige Fett von 
Sifchen. 

Trabbein. Drabbeln. Betrab⸗ 
beln. v. Ertappen. Bey einer 
ſchlechten That treffen. Laat di 
nig betrabbeln. Nimm dich in 
Acht, daß du nicht betreffen 


wirft. 
Trade. L. Die Spur. * 
Trakeln. v. Ein Stuͤck Zeuges 
ein anderes mit —— 
Stichen befeftigen 
Trakel⸗Faden. a Der Zwirn⸗ 
Faden, mit welchem Zeuge am 
einander geheftet geweſen. 
Trallallen. v. Auf eine laͤrmende 
und wüfte Art fingen, 


Trallwark. L Ein hoͤlzernes 
Gitter. 
Trampeln. Tram v. Mit 


den Fuͤſſen wieder holt gegen den 
Boden ſtoſſen. He wurd ſo boͤs 
dat he trampelde. Er ſtampfte 
fuͤr Zorn mit den Fuͤſſen. 
Crane. ſ. Die Thraͤne. it. Figuͤrl. 

Branntweinstropfen. De weent 
fine bloͤdige Tranen. Er ver⸗ 
gißt viele Thraͤnen Ik moot 
nog man een Traneken nehmen, 

2gg 9 fagen 
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fagen Branntweinstrinfer, wenn 
ſie ihrem Appetit folgen wollen. 
Tranen. v. . Dat Dge tranet. 

Es fallen Waffertropfen aus den 


Augen. 

Trane-Triin. f. Ein Schimpfna= 
me‘ auf einen leicht weinenden 
Venſchen. Dat is ne olle Trans 


Triin. 
Travefolt. f. ſuͤbſches Salz. 
echter. f. Ein Trichter. 
rechtern. v. Durch den Trichter 
gieſſen. Ik kann em dat nig ins 
trechtern. ch kann es nicht in 
ud gieffen, was er nicht lernen 


will. 
Lreden. ( Traͤden). v. Treten, 
Mit langſamen und ſtolzenSchrit⸗ 
ten geben. He trett as de Pog⸗ 
ge im Maanſchiin. Er kommt 


2 
Trede⸗ — Tredup. ſ. Nen⸗ 
net die Baͤurin in Ruͤgen ihren 


I 
Trekk. £. Der Zug. Deffentlicher 
Einzug. | 
Crekken. v. Ziehen. Schleppen. 
De Peerde treffen den Wagen 
nig. Der Wagen ift für Die 
Pferde zu ſchwer beladen, = 
Er 


irekket ſikk mit de Deern. 
ift immer binter ihr an. 
fihleppet ſich mit ihr. He bett 


Tr, 
brav teoffen. Er hat viel ges 


monnen, 

Trekkpott. ſ. Ein fleiner Theetopf, 
worin man den Thee ftarf aus« 
ziehen läßt, fo daß eine Taffe mie 
Waſſer durch) ein weniges daraus 

Geſchmack und Farbe bekoͤmmt. 

Trett,Schiive. Trokk⸗Schiive. 

f. Eine Scheibe, die gejogen 
wird, und nach der man fchieffen 
muß, wenn fie vor einer Deffnung 
über läuft, 

Treme. ſ. (Träms). Die blaue . 

Korn Blume. Blaag as’ne 
Trems, ſagt man von Dingen, 
welche wider ihre Gewohnheit 
blau ſind. —* 

Trenſe. £ Ein Zaum mit einem 
einfachen Gebiß ohne Stange. 

Trepp C. Die Treppe. Das Ges 
rüft mit Stuffen zum Auffteigen 
in die oberen Stockwerke der Ge⸗ 

— 
reppendräger. ſ. Schmei 
Fuchsfehwänge. Mr 

Treveling. ſ. Unruhiges Bemuͤ⸗ 

ben. Bewegungen, ; 

Troufeln. v. Klaͤglich und unab⸗ 
läffig um etwas bitten und flehen, 

Treuflerfche. [. Ein Weib, das 

die Kunſt verſtehet, Eläglich zu 
thun 


hun. 
Trine. Trinke. Der Name Ca⸗ 
tharina. 


Dripp. 


Tr, 


Tripp. ſ. Ete Art Zeuges, . it. 
Eine feine Kreid»Erde zum por 
liren, 

Trippeln. v. Mit behenden, aber 
ſchnellen Schritten treten und 


gehen. 
Trize. Triizblokk. ſ. Ein Werk⸗ 
ug, über welches ein Seil ge» 
ihlagen wird, etwas daran befe» 
ftigtes in die Höhe zu ziehen. 
Trizen. v. An Seilen aufziehen, 
aufwinden. 
Tröften. v. Wie im Hochd. Troͤ⸗ 
ſten. Troft ertheilen. Den Bedd⸗ 
ler tröften. Den Bettler abıveis 
fen. Godd troͤſt! Eine gewoͤhn⸗ 
. liche Formel der Huͤlfloſen. 
Tröfter. 1. Wird auffer der eigent- 
lichen Bedeutung fpottweife von 
allerley Dingen gebraucht. Dat 
is een oll Tröfter. Das ift ein 
altes Buch, wozu Stümper ihre 
Zuflucht nehmen. Troͤſter in 
allen Noͤden, nennt man in ber 
Haushaltung Speifen und Ges 
richte, die in der Gefchwindig« 
feit zubereitet werden koͤnnen. 
Trog. T. Ein in der Sänge ausge 
Gältes Gefäß. Bakkeltrog. Wa⸗ 
tertrog. Swiintrogg. it. Das 
enge Waſſer zwiſchen Hiddenſee 
und Wittow. 
Troje. f. Ein Wamms. 
Trooft. ſ. Der Troft. 
Tropp. f. Das oberfte vom Stam 
eines Baumes, mit den daran 
befindlichen Aeſten und Ziveigen, 
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Troppen. v. Enen Boom trops 
pen. Ene Wide teoppen, Den 
Wipfel vom Baum mit den 
Zweigen abbauen, damit er aufs 
neue ausfchlage, 

Troppbolt. [.. Zweig. Holz, nebft 
dem oberen Theile vom Stamme, 

Trog. Trogen. Wie im Hochd. 

Trü, Truͤj. S. Trum, 

TrüdEen. Der Name Gertrud, 

Tründeln. Trünneln. v. Drude 
den Lauf und das Wälzen runder 
Sachen auf einer Fläche aus, 

Truien. S. Trumen, 

Trullen. v. Sikk trullen.. Sid 
von einem Orte wegmachen. 
Trumf. L Die gewählte vornehm⸗ 
fte Sarbe im Ehartenfpiel. Enen 
Trumf worup fetten, heißt fi⸗ 
gürli fo viel, als : etwas bes 
baupten, mit einer Drohung ges 
gen jeden, der dem widerſprechen 
wolle, Trumf, nennt man auch 
eine Röhre, wodurd) das Regen» 
wafler von Dächern an einer 
Stelle heruntergeleitet wird. Heift 

im legten Berftande auch Trum⸗ 
me. Trummel. 

Trumfen. v. Im Chartenſpiel, 

mit einer Charte der vornehmſten 
Farbe andere wegſtechen. it. 
Figürlich, durch eine geſetzte Er⸗ 
klaͤrung andre zum Schweigen 
bringen, He trumfde em wat 
rechts, Er führte ihn wacker ab, 


Trum⸗ 





Tr, 
Trummel. Tumm. ſ. Die Trom⸗ 
mel. Dar ſlog Elend ſine Trum⸗ 
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mel. Da hoͤrte man von der 
Noth uͤberall. Das Wort wird 
auch von andern einer Trommel 
aͤhnlichen Dingen gebraucht. 
Trummeln. Trummen. v. Die 
Trommel rüren, it. Kleine Bes 
gebenheiten überall ausplaubern, 
Trummelfläger. ſ. Ein Tambour, 
Trumpeer. 1. Die Trompete. 
Truren.. v. Trauren. Trauerklei⸗ 
der anlegen. ; 
Truren. Wird alsein adi. für herp 
lich geliebt gebraucht. Miin trus 
ten Moder. Min teufen Kind. 
Trutjen. Der Name Gerdrur. 


Truur. ſ. Die Trauer. He geet 
in Truur. Er geht in Trauer 


kleidung. De Truur draͤgen. 
Den Trauermann bey Leichbe⸗ 
ſtatungen vorſtellen. 

Truurig. adi. Traurig. Bedau⸗ 
renswuͤrdig. 

Truurigkeet. L Die Berrübniß. 
Traurigfeit. 

Truurluͤde. ſ. Die nächften Ans 
verwandten bey $Seichbeftatungen, 

Truutken. Der Name Gertrud. 

Truw. Truu. Truj. adi. Ge⸗ 
greu. Redlich. Truwe Lude, 
Ehrlich Gefinde, das nicht ftieh- 
et 


let. : 
e. Truͤwe. Truje. ſ. Die 
— Redlichkeit. In goden 
truwen. Ehrlich und redlich. it. 





To. 


Die Eopufations- Handlung des 
Predigers bey Eheleuten. Et 
was unner de Truwe. Der 
Prediger gab eben Braut und 
Bräutigam zuſammen. 

Truwelken. adv. Treulich, 

Truwen. Trujen. v. Glauben. 
Sich auf einen verlaffen, it. Co⸗ 
puliren. Ehrlich zufammengeben. 
Ber bett fe trumer? Welcher 
Prediger hat die Copulation ver -· 
richtet ? 

Truwfoͤrer. ſ. Die Zeugen, wel⸗ 
che Braut und Braͤutigam vor 
das Altar, oder vor den Trautiſch 
fuͤhren. 

Truwlöfte. ſ. Eine Verſicherung. 
Ehrenwort. 

Truwrink. L Der Ring bey hoch 
zeitlichen Vertrauungen. 

Tubbe. Tubben. f. Ein hoͤlzer⸗ 
nes Gefäß. Eine Fleine Wanne, 

Tucht. £ Besteigung. & 
ucht. ſ. Be; ng. ul⸗ 
digung. cfr. — 

Tuͤder. ſ. Der Strick, womit ein 
Thier, beſonders auf der Weide 
ſo angebunden wird, daß es uͤber 
eine ziemliche Strecke graſen kann. 
Dat Peerd geet im Tuͤder. 

Tuͤdern. v. Ein Haupt· Vieh fo. 
mit einem Strick am Pfahl an⸗ 
binden, daß es nur auf eine be⸗ 
ſtimmte Weide geben geben Fanıt, 


Tuͤffel. 


Ta. 


Töffel. f. Der Pantoffel, He ffeet 
unner'n Tuͤffel. Er fteht unter 


der Herrfchatt feiner Frau. 
Tüftler. Tüffelmaker. L Ein 
Dantoffelmacher ; deren in 


Greifswald ein befonderes Hand» 
werk und Amt ijt. 
Tüg. f. Zeug. Ruͤſtzeug. Das 
Geraͤth zu Handthierungen, Hand» 
werfern, und andern Berric)- 
tungen. Kleidungsftüce, Tuch. 
Gewirf. Leinwand. Ein Haufen, 
ein Gemiſch vonSachen, Schlech⸗ 
te Sachen u.d.m. SEE hebb 
keen Tüg bi mi, dat IEPt mas 
ken fann. Es fehlet mir an den 
nöthigen Werkzeugen, Dar bett 
he Tuͤg noog to. Dazu hat er 
Verſtand und Cinficht genug. 
- SE bin nu nog im Tüge. Sch 
habe mich noch nicht ausgefleidet. 


He kann nog nigtoTügefamen, 


Er kann noch nicht fertig werden, 
De ſnakkt dull Tuͤg. Er bringe 
wunderliche Dinge vor, Wat 
wilſtu mit dem Tuͤge? Wozu 
willſt du die nichtsmürdigen Din» 
ge brauchen? Dar kam veel 
Tuͤg up'n Hupen. Da lief viel 
« Gefinde zufammen. Im Haus 
wefen hat man Tinnentüg. Poͤt⸗ 
tertüg. Theetuͤg. Linnentüg. 


‚ Brufeltüg. Swart Tůg. Diſch⸗ Tu 


tug. Buͤrentuͤg. Koͤkentuͤg. 
Kinnertuͤg u. a. m. 


Tüge. ſ. Der Zeuge. Tüge foren. * 


Zeugen ſtellen. 
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Tügen. v. Zeugen. Ein Zeugniß 


ablegen. : it. Seines Gleichen 
bervorbringen. Kinder tigen. 
it. Sid) etwas anſchaffen. Dat 
kaͤnen wi uns nig fügen. Unfer 
Vermögen reicht nicht zu, dag 
anzufchaffen. He bett ſikk enen 
Ruuſch tuͤget. Er Hat ſich bes 
raufchet, 
Tüges-breev. ſ. Ein fchriftliches 
— Tuͤg⸗Soff ci 
ig⸗Gaarden. off. Tuͤ 
* f. Gebäude Air Ste 
zur Aufbehaltung des KRüftzeuges 
und Gefchüges zum Kriege, 
Tügnis. [. Das Zeugniß. 
Tügten. v. Befchuldigeir, 
Tü — und adv. Zuͤchtig. 


eu 
Tuͤgtlink. f. Einer, der im Zucht⸗ 
baufe büffen und arbeiten muß. 
Teer. ſ. Eine Art Fifcher. 
Tuͤll. He wett nig van Tuͤll edder 
Luͤll. Er verſtehet nichts. Er iſt 
einfaͤltiger, als ein Kind. 
Tuͤmmler. ſ. Ein kleiner Trink⸗ 
becher; eigentlich, der ſo gemacht 
iſt, daß er, wenn man ihn auf 
die Seite leget, ſich von ſelbſt 
wieder aufrichtet. 
Tuͤnden. v. Anſtecken. In Brand 
ſetzen. De Blitz hett tuͤndet. 
uͤnen. v. Zaͤunen. Einen Zaun 
machen. it. Unwahrheiten reden. 
De tuͤnet ane Struͤk. Er luͤget. 


re Tuͤu⸗ 


— 
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Tuͤn · Roden. L. Sträuche zu Zaͤu⸗ 
—— | 


n. 

Tuͤnteln. v. Zaudern, ehe man 
auf den Weg kommt. Andere 
auf ſich warten laſſen. 

Tuͤntelij. ſ. Das Zaubern. Se 
hett uͤmmer ſo veele Tuͤntelij. Sie 
laͤßt ſich durch jede Kleinigkeit 
aufhalten. 

Tuͤntler. Tuͤntlerſche. ſ. Zauber 

ſte Leute. 

Tür. adi. Leckerhaſt. Sonderbar 
im wählen. 

Tuͤrkſch. adi. u. adv. Unchrifte 
lich. Unbilig, 

Türfe, f. Das gröbfte, oder die 
Heide vom Hanf, 

Tuff. Tuͤſch. interi. Ein $aur, 
womit man jemand zum Still» 
fehweigen und zur Ruhe ermun⸗ 
«tert. He fall wol Tuff hollen. 
Er ‚fol —— ſtille ſeyn, wenn ich 


es ihm e. 
Tüffen. Tuͤſchen. Betuͤſchen. 

v. Einem einen Wink geben, oder 

zureden, daß er ſtille ſey. 
Tuͤſchen. praepoſ. Zwiſchen. 
Tuͤeſchen. v. Teuſchen. Betruͤ⸗ 


en. 
Thefberii ſ. Betrügeren. 
Türe, f. Düte. Duͤtchen. Das 
teichterförmig gedrehete und un« 
ten zugefpigte Papier, worin die 
: Geroürzerämer ihre Waaren 


* 


weggeben. 
Türendreijer. [. Ein Spottname 
auf einen Krämer, 


Tu. 


Türhönken. ſ. In der Kinder 
fpradhe, ein Huhn. 
Tuͤtſch. ſ. Eine Fiſch⸗Art. 
Tuͤttel. ſ. Ein Punkt. Ein Puͤnkt⸗ 
chen, beſonders im Schreiben, die 
Punkte über das i, ü. und andre, 
Ik weet kenen Tüttel davan. 
Ich weiß gar nichts davon, 

Tugt. Tuch. 1. Die Zudt. Yun 
ge Brut vom Vieh, Ene Tugt 
Schape. Immen⸗Tugt. Een 
Diik to'r Tugt. Ein Fiſchteig, 
aus welchem man die junge Brut 
in andere Teiche fortſetzet. Tugt 
heißt aber auch die Diſciplin. 
He moot unner de Tugt hollen 
waren. Man muß ihn unter 
ſcharfer Aufſicht haben, und für 
Unarten ftrafen und züchtigen. 
it. Ehrbarfeit. Keuſchheit. In 
Tuͤgten un Ere. 

Tugt⸗Huus. ſ. Das Zuchthaus. 

Tugtmeiſter. ſ. Der über die leu⸗ 
te im Zuchthauſe die Aufficht hat. 
it. Die Inſtrumente, Stöde und 
Peitfchen, womit die Züchtigung 
geſchiehet. | 

Tutken. v. Drucdt eine Flopfende 
Bewegung in einem verlegten 
Theil des Körpers aus, Dat 

et mi im Kopp, De 

Arm tuffet fo. 

Tukker. f. Eine Are Fifcher mit 
Driftnegen. 

Tulen. v. Zaufen, Se an 

{ 


4 


Tu. 


ſikk brav. Sie riſſen ſich einan⸗ 
der die Haare aus. 

Tulip. ſ. Eine Tulpe. 

Tummel. 1.Der Taumel. Schwin⸗ 
del. Rauſch. He hadde enen 
Tummel. Er war berauſcht. 

Tummeln. v. Taumeln. Nicht 
feſt auf den Beinen ſtehen koͤn⸗ 
nen. Sikk tummeln. Sich ſchnell 
bey allerley Arbeit bewegen. De 
kann ſikk tummeln. Das ift ei» 
ne raſche, betriebfame Perfon, 

Tunder. I. Der Zunder. 

Tunge. f. Die Zunge. Dat lag 
mi up de Tunge. Ich hatte das 
Wort im Munde, Dar fteet he 
un bett de Tunge im Halle. 
Da Rede, und faget nichts zu 
feiner Veriheidigung. Dat 18 
mit Tungen nig uuttofprefen. 
Das tt unbefchreiblih. nen 
ütver de Tunge fpringen laten. 
Ihn beplaudern. 

Tumne. f. Eine Tonne. Ein Maaß 
zu allerley Waaren : hier im fan 

de von 3 bis viertehalb Scheffeln. 

Tunnbinder. ſ. Ein Boͤttcher. 

Turn. f. Eine Fifh-Arr. 

Tufchen. Vertufchen. v. Ge 
heim halten. Unterdruͤcken. 

Tufen. v. Iſt einerleg mit dem 
obigen Tulen. Zaufen. 

Tute. Tut⸗ Hoorn. [. Ein Blafe 
Horn, it. eine runde alte in 
der Frauen » Haube vorne an ber 
Scheitel, 
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Tuten. Tutehuten. v. Auf — 


Horn blaſen. it; Ein anderes In 
ſtrument ſchlecht blaſen. 

Tuun. ſ. Der Zaun. Wo de 
Tuun am ſiidſten is, ſtiggt all⸗ 
mann oͤwer. Leuten, die ſich nicht 
wehren koͤnnen, will ein jeder zu 
Kopfe. Ene Orſak vam Tuun 
breken. Eine nichtswuͤrdige Ur- 
ſache ſuͤrwenden. He is vam 
Tuun nig fallen. Er iſt von ſo 
ſchlechter Abkunft nicht. 

Paal. Tuunſtaken. ſ. 

l. Se ſteet as’n Tuun⸗ 


oder Fuß. 
— ſ. Strauchholz. Zaun⸗ 


holz. 
Tuuſch. L Der Tauſch. 
Tuufchen. v. Tauſchen. Vertau⸗ 
ſchen. Aus Verſehen verwechſeln. 
Twaar. Twars. (Twor. Twors). 
part. Zwar. Ik weet twars nig. 
Ich weiß zwar nicht. 
— Twefeken. ſ. Zwil⸗ 
nge. 
Twe. Twen. Twei. Twi. Die 


Zah Zwen, 
Twebakk. ſ. Der Zwiback. 
Twebore. adi. Worauf gedoppelte 
Strafe gefeget ift, als: Twebo- 
te Wunden. 
Twedragt. Twidragt. ſ. Zanf, 
uccel, min) 2 
weel. in 
—I zweyſchoͤſ⸗ 


Rer 2, Tweern. 


To, 


Tweern. [. Der Zwirn. 

Tweernen. v. Zwirn machen. Die 
Garn Fäden ein» oder mehrmal 
verdoppeln. 

Twehellig. adi. Unterſchieden. 
Wider einander ftreitend. 

Tweieln. vw. -An de Münte 
tweieln, Die Münzen verfälfchen, 
befchneiden, 

Trvelichten. f. Die Dämmerung; 
mehrentheils die Abenddämme- 
rung. Im Twelichten. 

Tweſeken. S. Twaͤſchen. 

Tweftand. ſ. Zwieſpalt. 
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iſt. 
Heut zu Tage ſaget man Shih. 


Twigge. Beide. Unfer twigger 
Fründe. Unfer beider Freunde, 
Twiie. adv. Zweymal. 
Twijerlei. adi. Zweyerley. 
Trviig. ſ. Der Zweig. De ward 
würmmer up’n groͤnen Twiig 


Tv, 


famen. Es wird ihm niemals 
wol gehen. 
Twintig. adi.- Zwanzig. 
Twiſchen. part. Zwiſchen. conft. 
Tuͤſchen. 
Twiſt. ſ. Zank. Zwiſt. 
Twiwel. Der Zweifel. 
Twiweln. v. Zweifeln. Uns twi⸗ 
velt nig. Wir zweifeln nicht, 
Twoͤlv. Die Zahl Zwölf. 
Twoͤlyte. adi. Der Zwölfte. Im 
Twoͤlvten, fagt der Aberglaube 
von ber zwölften Stunde-Zeit, 
da böfe-Geifter und Gefpenfter 
gefährlich fenn follen, und da 
man den Wolf nichs nennen 
durfte, 
Twoͤlvter. ſ. Eine Anzahl vor 
Zwölf. Wird befonders ( von 
Brettern gebraucht, die bey 
Zwölfen verfauft werden, 


U. 


' 





Ued. | 


Udich. T. Ein Kraut. 

Leder. ſ. Das Euter, Kuh⸗Euter, 
wird au) von Schweinen, Pfer- 
den und andern Thieren, verädhte 
licherweife aber nur von Weiber» 
brüften gebraucht, 

Uekerley. (. Eine Art Fiſche, bie 
man auch Witinks nennet. 
Uekerwendſt. adi. u. edv. Dat 
is een uͤberwendſt Snakk. Das 
ift unverftändlicy und wunderlich 


gefprochen, 


Nelken. f. Kleine gefluͤgelte Inſek. 


ten, Schmetterlinge. Nachtvögel. 
Uem. part. Um; wird mie das 
—8 gebraucht. He hett 
uͤde uͤm ſitk. Er iſt nicht allein, 
Achter uͤm. Hinter einem Hauſe, 
oder anderen Dingen, herum. 
Uem Klokk veer. Eiwa vier Uhr. 
Uem mu. Sehr oft. Alle Augen - 
blicke. Lem diinend willen, Dei⸗ 
netroegen. De Tiid is im. Die 
verabredete Zeit ift verlaufen, 
Wennt im un dumm kuͤmmt. 
Wenn die Sache recht beleuchtet 
wird. Dar bift du um. Das 
Haft du verloren, und wirſt es 
nie wieder befommen. Die mit 


der Partikel zuſammengeſetzten 


* Uem.. 
Wörter find größtentheils aus 
den Einfachen verftändlidy oder 
mit dem Hochdeutfchen überein- 
filmmend, daher hier in der Fol⸗ 
ge nicht alle aufgeführet, oder 
nur Die von dem eigentlichen und 
befannten abweichende Bedeutun⸗ 
gen bemerfet werden dürfen. 
Uemdoon. v. Sikk na’ner&afe 
umdoon. Sid) Mühe geben, et» 
was zu erhalten. ’ 
Uemdreien. v. Umdrehen. FE 
wil di den.Hals hoeeien De 
eine gewöhnliche Drohung pöbel- 
wer Eltern gegen unartige 
nder, 


Uemfallen. v. Wirb oft in den 
Berftande von Gebären, entbun. 
den werben, gefagt. Se ward 
bald timfallen. 

llemfören. v. Sich aus bem We⸗ 
ge fahren. Des nächften Weges 
verfehlen. 

Uemgaan. v. Dat moot uͤmgaan. 
Es muß abwechſeln. Es muß an 
einen nach dem andern kommen, 
bis alle daran Theil — 
Bruͤden geet im. Wer einen 
gehudelt hat, muß leiden, daß 
der ihn wieder hudelt. , 
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Uem gewen v. Ik gewe nig dar⸗ 
um. Es iſt mir daran nicht ger 
legen, 

Hembalen. v. Enen uͤmhalen. 
Einen zu andre Gefinnungen brin« 


en, " 

—— ſ. Eine Veraͤnde⸗ 
rung. Novation in Rechtsſachen. 

Uemhang. f. He hett'nen groten 
Uemhang. Er hat viele Ange, 
hoͤrige, oder eine Menge Bedien⸗ 
t 


en, 

Uemhen part. Nicht gerade burdh, 
Vorbey. Dar is neen Weg 
uͤmhen. Das muß nothwendig 


ſo geſchehen. 
er Die umwechſelnde 
Speifung bes Hirten unter ben 


Dorfleuten, 
— v. Sich nad) einer 


Sache erkundigen. it. Auf einen 
Ruf ſtille ſtehen, und ſich ums 
we 


nden. 

Uemkamen. v. Auſſer dem ſonſt be⸗ 
kannten Gebrauch, hoͤrt man das 
Wort in den Redensarten; Ik 
bin nog nig uͤmkamen. Ich bar 
be meinen Beſuch noch nicht bey 
allen abgeleger. Du warſt nig 
uͤmkamen. Du wirft mit dem, 


was du haft, nicht ausreichen, 
daß ein jeber etwas befommen . 


kann. Dat is ümkamen. Das 
iſt aus ber Gewohnheit gefom- 


men, 
Uemkatern. v. Ummerhfeln, Ans 


Lem. 


bers machen, Dinge auf andere 

Art ftellen, 

Uemkeren. v. Uemgekeeret, fa 
ward een Schoo daruut. Keb- 
re bas Ding um, fo ift es recht, 

—— part. Rund umher. 

Umloͤper. T Geſchaͤfftige Leute zur 
Handrelchung, bey groſſen Aus⸗ 
richtungen. * 

Uemlopen. v. Enen uͤmlopen. 
Auf einen dermaſſen anlaufen, 
daß er umfaͤllt. | 

Uemmaken. v. Anders machen, 
Berbeffern, 

Demmend. Xemand, fo wie Nüm- 
mend, Niemand, 

Uemmer, jümmer. adv. Immer. 
Allezeit. 

Liemramen. v. Herumvotiren in 
einem Collegio. 


Uemſadeln. v. Seinen Entſchluß 


ändern, 
Uemfchriwen, v. Eine fehlerhaf. 
te Abfchrife noch einmal machen, 
Uemſchuͤddeln. v. Durch Schüt. 
teln unter einander mengen, 
Uemſeen. v. He bett ſikk nig na 
mi ümfeen. Er hat mic) nicht 
beſuchet. 
Uemſlaan. v. Schlimmer werden. 
it. Etwas los um den Hals oder 
$eib haͤngen. Slaa den Dook 


uͤm. 
Uemſlag. ſ. Eine unjeitige Ge— 
bunt, 


Uem⸗ 


lem. 


Uemfiniten. v. Umterfen. Dat 
ſmeet um. Das gieng ungluͤck⸗ 
lid. 

Uemfpringen. v. He ward dull 
mit em uͤmſpringen. Er wird 
ihn uͤbel handthieren. 

Uemſtoͤrten. v. Unverſehens zu 
Boden fallen, it. Das obere 
nach unten £ehren, Stort den 
Saft im. 

Uemfüs. Uemfünft. adv. Ohne 
Bezahlung. Umfonfl, 

Uemteen. v. ZE.mag mi nig ums 
teen. Ich babe feine Luſt andere 
Kleidung anzulegen. See ten 
im. Sie bejichen eine andere 
Wohnung, Gut, Dienft. Ik 
Tann nig lang umteen. Ich ſa⸗ 
ge meine Meynung fo fort gerade 


heraus, 2 
Uemtog · ſ. Mi grunvet vor den 

Werntog. Ich ſcheue die Unruhe 

bey Veränderung einer Woh ⸗ 


nung. 

Uemtrent. adv. So etwa, Unge⸗ 
fähr fo viel. 

Oppen. v. Sich verlaus 
ten laffen. FE wil dar_nig van 
üppen. Ich will fein Wort das 
von fagen. 

Uepperſt. adi. Oberſt. Vornehmſt. 

e was de uͤpperſte in de Sell⸗ 
p. Er war der vornehmſte in 
der Geſellſchaft. 

Ueterlich. adv. Aeuſſerlich. 

Uererliken. adv. Weiter, Mir 
“mehreren, 


Ulen⸗Flugt. ſ 
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Uetern. v. Siff ütern. Sich äufe 
fern. Seine Gedanken fagen, 
Siff enes Dinges tern. Sich 
einer Sache entfügen. 

Uererft. adi. und adv. Aeuſſerſt. 
Denn is’t up’t uterfte kamen. 
Dann ift es fo arg, als es wer- 
den kann, Dann ift feine Huͤlſe 

ı mehr. 

Ule. ſ. Die Eule. Dar hedd’ne 
Ule feten. Das lief fchlecht ab. 
He was dar, as de Lille unner 
de Kreien. Er befand fic) unter 
$euten, die alle. zufammenbielten 
und aus ihm ſich nichts machten, 
Se futuutas’ne Ule. Ihr Kopfe 
und Haarputz verftelle ihr Geſicht 
ſehr. De blinde Ule, man 

zu einer Perfon, die etwas nicht 
finden kann, und darüber wegſie⸗ 

x Ulen un Apen, Kreienun 

Papen, fagt man von unordent« 

lieh bey einander ftehenden und 

unleferlichen Zügen im ſchreiben. 

Ule Heiße auch eine Bürfte zur 

Abftäubung der Wände, die auf 
längeren und kuͤrzeren Stangen 


, geſteckt wir d, s 
Wirb ımeigentlich 

bie funze Zeit genannt, die man 

zu einer Arbeit bar. moot 

dat in de Ulen⸗Flucht doon. 

Dat is in de Ulenflugt maakt. 


—— 28 un 
eijt, mu 
might 
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ungluͤcklichen Zeit geboren. Alles 
läuft ungluͤcklich für ihn. 

Mike. ſ. Man denkt ſich bey dieſem 
Worte, einen Plage-Beift. Einen 
Licheber von DBerluft, Liebel und 

Ungluͤck. De is mit den Ulks 
befeten. De Ulks Fann Dat 
Dink nig namen bebben. 

Ulline. ſ. Eine Marder. ltis 

fe oder Ullinfen Felle werden 
- in unfrem Tarif aufgeführet, 

Ulmig. adi. ©. Ölmig. 

Un. coni. Und, 

An. Iſt wie im Hochbeutfchen eine 
Partikel, die nicht für ſich allein 
ftehet, fondern vorne an Wörter 

geſetzet wird, und berfelben Bes 
griff dann in den entgegengefeß- 
ten verwandelt, ober das vernels 
net, was er feget, als: unnoͤdig. 

Micht nörhig. Ungrade. Nicht 
grade. Man verftehet Daher die 
mehreſten damit zufammengefeß- 
- ten Wörter, wenn man bie ein» 
fachen nachfchläger ; und es wird 
nur nöthig ſeyn, aus der Menge 
folcher Wörter einige herzufegen, 
die etwas befonders haben, 
nafjegd. adi. Dat i8 unafſegd. 
Das kann noch wol gefcheben. 

Unard. 1. Wird fo wol von fehlen 
haften Handlungen, als aud) von 
dem, der fie begehet, gebraucht, 

Du — gr 
bedarv. 1. Untüdhrigfeit, Feh⸗ 

Unler. He kann fin egen Unbe⸗ 


1 = 


Un. 


darv nig ſwigen. Er enthdecket 
ſeine Fehler felbft. ai 
— adi. Untuͤchtig. Unge- 


fi 
Unbeden. adi. Ungebeten, i 
eingeladen, . ea 
— — Wer keine An⸗ 
verwandten an einem Orte hat. 
Unbeholpen. adi. Dem — 
Hurtigkeit und Behendigkeit ſeh⸗ 
let. Der ſo ſtark und fett iſt, daß 
er ſich nicht kehren und wenden 
kann. 
Unbekimmert. adi. Se wullen 
mit em unbekümmert welen, 
Sie wollten mit ihm nichts zu 
ee * 
elewt. adi. u, adv. i 
—— F — 
Unbeſunnen. adi, u, adv. Un 
ſonnen. Uebereilt. * be 
Unbefiveerd. Wird als ein adv. 
‚ In der böflichen Sprache ge» 
braucht. Do dat unbefivcert. 
Ser fo gut und chue das. 
Unbewand. adi. Vergeblich, Un 


nuͤtz. 

Unbewitemer. adi. Unbefannt, 
* deſſen Herkunft man nicht 
weiß. 

Unbeworen. adi. u, adv. Unge⸗ 
bindert, 

Unbörlig.Unbörliken. adi.u.adv, 
Unbillig. Ungebürlich, 


Unbruͤ⸗ 


um, 

Unbrüder. adi, Laat mi unbrüdet. 
Laß mic) ungefchoren. Behellige 
mich nicht damit. 

Hndasd. L. Ein Verbrechen. Ene 

iinlike Undaad. Ein peinliches 
erbrechen. 

YUndige. Undsge. ' Undögt. ſ 
Schiechte Handungen· He kann 
fine egene Undage nig ſwigen. 
Er verräch feine Fehler felbft. 

Undechrig. adi. Vergeßlich. Un- 
dechüg maken. In Vergeſſen · 


—a Kr *** — 
Undeerd. 1. Ein böfes, ſcheußli 
ches Tpier, infonberheit, der Wolf. 
Ein Scheltwort auf bösartige 
Kinder, und Leute. Du Undeerd. 
Under. Unner. praep. u. adv. 
"Unter, Unten. Unnertn Difch. 
Unter den Tiſch. He fteer unner 
em. Er fteht unter feinen Be⸗ 
fehlen. Ik wull em unner du⸗ 
fend kennen. Er ſollte mir unter 
einer Menge Menſchen nicht uns 
kenntlich ſeyn. He waant uns 
ner. Er wohnt unten im Haufe. 
Die Zuſammenſetzungen mit die⸗ 
fer Partikel find fo, wie im Hod)« 


deutſchen. 
Underdaan, ſ. Ein Leibeigener. 
Underdörch. adv. He is dar heel 
under durch. Es will mit ihm 
gar nicht fort. 
Undereerdfehe. L Darunter ver. 
ftehet der Aberglaube, dienftbare 
@eijter unter der Erde. Kebolpe. 
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underhold. F. Unterhalt, Nahe 


rungsmittel, 
Under⸗ Holt. [. Das. Holy; was 
unter den hohen Staͤmmen auf · 
fchlägt. | 
Underkrigen. v. Bezwingen. Uns 
ter ſich zu Boden werfen. 
Underlang. adv. Eine Zeit her. 
Undernäfig. adi. Enen underna⸗ 
fig hollen. Demüthigen, Ders 
aͤchtlich ag gen 
Underfaten. f. plur. Unterthanen, 
Unterſaſſen. 
Under/fchedere. ſ. Schiedsrichter. 
— v. Faͤlſchlich vorge» 
en. 
Underfertig. adi. Bon furzer und 
bicfer Statur. 
Underfetting. ſ. Berfälfhung. 
Underflaan. v. Zurüdbehalten. 
Nicht an den rechten Mann fome 


OVRühlen genannt, da das Wafler 

unten an das Rad fchläget. 
Underfleep. f. Unterſchleif. 
Underfunden. adv. Bisweilen. 
Untertreden. v. Miet Füffen tree 


ten. 
Undertrwifchen. adv. Inʒwiſchen. 
Underwege laten. v. Abſtellen. 
Nicht weiter thun. Berfeumen, 


Sos Unders 
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Anderwilen. adv. Bistveilen. 

Underwinden. v. Sik ener Sake 

underwinden. Sich etwas an» 
maffen, 

Unduͤdſche. So nennet ber gemei« 
‚ne Mann Fremde, wenn fie fi) 

2 verächtlich machen. 

Unfaardig. adi. Unvollendet. 

Unflaͤdſch. L. Unrein. Kothig. 

Unfleemſch. £ Unhöflidy. Grob, 

Unfrede. 1. Zanf. Streit, 

Unfruͤnde 4. .; Die mit einander 
unzufrieden find, und die vorige 
Freundſchaft aufgegeben haben, 

Ungefelle. 1. Ungluͤcksfaͤle. 

Ungefug. f. Unfug. Ungebür. 

Ungebollen. adi u, adv. Erjzuͤr⸗ 
net. Erbittert. 

Ungeld. L. Eine Art von Zoll in 
den Städten: für eingehende 
Waaren, nad) gewiſſen Schiffes 
und Wage-Saften, 

Ungelegenheet. ſ. Wird befon 
ders für Mühe und Koften bey 
Bewirthungen andrer gebraucht. 
Se hebben fifE vele Ungelegen⸗ 
beet mafet. it. Verdruß. Ueble 
Folgen eines Verhaltens. 

Ungemod. I. Haß und Feindfchaft. 

Ungefegend. adv. He kam Dar 

2 —B 
ihn mit Schlaͤgen, oder harten 
Drohungen ab. 

Ungeferiged. adi. Unverletzt. 

Ungeten (ungaͤten) v. Nuͤchtern, 
ohne Mahlzeit gehalten zu haben, 


eine zu frühe Geb 
“Unbörig. Er Unge 
Unhold. ſ. Dat is een Unhold. 


Ran fertigte - 


x Un. 


Ungluͤtk. ¶ Wird, auffer der ge⸗ 


meinen Bedeutung, für Die Epi⸗ 
lepfie oder fallende. Sucht, ge 
braucht. Se krigt oft dat Ur 
gluͤkk. 
Ungnade. ſ. Ungnaͤdig. adi. 
)ie Worte werden auch ſpott ⸗ 
weife gebraucht, wenn man 1. 
fet, daßgeringe $eute etwas bel 
‚nehmen, oder Unwillen fallen, 


Se wurd wol ungnädi 
Ungrade. adi. u, adv. 


| t is eer 
ungrade gaan. Die Frau hat 
t gehabt. 


rſam. * 


Er läßt ſich gar nicht regie 

Unhuld ſ. — nr — 

Unklaar. adi, Unrichtig. Dat is 
wol unklaar. Die Sache gehet 
wol nicht fo, wie man gedacht 


bat. £ 
Unklaglik. adi. Enen uuklaglik 
maken. Einen befriedigen, lage 
los * 
Unkunde. ſ. Unwiſſenheit. 
Unliidlich. si ae Widerlich, 
Unangenehm, 
Unluſt. ſ. Misvergnügen.Unrube, 
- Untuft maken. Die Ruhe ſtoͤren. 
Unmacht. f. Ungültigfeit, 
Unmechtigen. v. Rraftlos machen, 
Unmerig. adi. u, adv. Ueber: 


mäflig. 
Unminne. ſ. Zwietracht. Feind⸗ 


Unminſch. 


Un. 
Unminſch. L. Ein Unhold. "Ein 
graufamer, 
Unmoͤſe. f. Unnöthige Mühe. 
Unmood. 1. Wiverwillen, Zorn. 
Unnaſch. adi, u. adv. Unteinlich. 
Garflig. ar IT 


Unnode. adv. Ungerne. He wull 
dar unnode an. Er wollte es 
ungerne thun. — 

Unnuͤtt. adı. He makt ſikk dar⸗ 

oͤver ſeer unnuͤtt. Er ſpricht laͤ⸗ 

— rn * — 

gt. ſ. Gemeine Abgaben, 
7* der Landſteuer. 

Unraad. ſ. Ein Schaden, den 
man unverſehens und unvorſetz· 
lich jemand zufüget. Jetzt wird 
es infonderheit für einen Aufwand 
zum Weberfluß, it: für Unwich» 

‚ sigkeiten und‘ widrige Vorfälle 

* gegen jemandes Abfichten, ges 

- braucht. He marfte Unraad, 

kann heiſſen, er merkte, daß lin. 

ordnuugen und Betriegereyen 
vorgegangen waren; oder er 

merkte, daß ſeine Sache ſchlecht 
ablaufen wuͤrde. Dat is jo en 

Unraad. Das Geld hätte gefpa- 
tet werben: fönnen. 

Unrecht. f. Hieß vormals‘. infon- 

derheit sein Vergeben, das recht⸗ 
lich gebüffet werden mußte, '. 

Unredelik. adi. Unbillig. Unrich- 


tig. J 
Unriimfch. adi. u. adv, Albern, 
ungereimt, ungezogen, 


Um'! sor 


Uneuftig. ' adi. Unorbentlich. Uns 
aufgeräumt. Et füt hier fo uns 
ruſtig uut. Das Zimmer ift 
nicht aufgeräumet. B6'Hr 
Unfchicht. ſ. Ein Ungefähr. Van 
'  Unfchicht. Von ungefähr: 
Unſchikk. ſ. Unordnung. Ik bin 
ganz in Unſchikk. Meine Ge⸗ 
ſundheit iſt nicht ſo, wie ſie ſeyn 
ſoll. De Uur is in Unſchikk. 
Die Uhr gehet nicht ordentlich. 
Unfchula. CHieß auffer der Hochd. 
Bedeutung vormals,. ein under 
ſchuldetes Vermögen. Schuld 
un Unfcehuld. 
Unſe. U/f2. Ofe. pron. Unſer. 
Unfere, 
Unftäde, f. Inder abergläubifchen 
Sprache: ungluͤckliche Derter, 
. denen man Zufälle zufchreibt, die 
einem am $eibe begegnen, Go 
fagt man von einem, der einen 
Gefchwulft am Kopfe ohne merke 
liche Urfache befommt: He is 
up Unftaden weil. 
Unfteedfehh: adi. und adv. Lnrus 
big ; wird infonderheit von benem 
gejagt, die ſich im Schlaf unru« 
big im Bette kehren und wenden, 
He liggt ſo unſteedſch. 
Unſtuͤr Unſtuͤrig. adi. Umbän 
—* Im Zorn auffahrend. Uns 


geftüm. 
Unftür. ſ. $erm. Aufrur, 
Unr. part: Dructe vormals das 


etzige und hochdeutſche ent in 
Sss 2 den 
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: den: festen Wörtern 
aus, als: Unsgelden, Unt- 
Jeggen, Umfruen Entgelten. 


nefi ntfreyen. 
Mnciid, T, Die unrechte Zeit: Dat 


kuͤmmt mi tor Untiid. Es ſtoͤßt 


: mir zur ungelegenen Zeit zu. In 
Untiid. Iſt eine Formel, die 
: man im Berdruß ausftößt, wenn 
.. jemand Widerrede gegen Befehle 
hat, ober man fonft mitihm uns 
- zufrieden iſt. Do dat inntüd, 
‚He fall in Untiid wol hengaan. 
Untidig. adi. u. adv. unges 
rig. Unerſaͤttlich. He ett ſo uns 
. tidig. He is feer untidig. Er 
kann nicht genug befommen. Er 
will immer mehr haben. 
Untobraken. Unverbrüd)lich. 
Untrichten. v. Auseinanderfegen. 
Untuͤcg. L. Schlechte Sachen. ir. 
te, böfe Leute. 
Untugt. ſ. Die Unzucht. He was 


an. 
—* adi. Was nicht dauret, 
und leicht verdirbt. 
Umvarlings. adv. Unverſehens. 
Unwoeder. I. Ungewitter. Di fall 


Up. 


dat Unweder halen, ift ein po 
beihafter — Eu 
Unwennt. adi. Ungewohnt. 
— adi. Unwiſſend. Ein⸗ 
tig. 
Unwetenheet. ſ. Unwiſſenheit. 
Unwiis. adi. u, adv. Albern. Un⸗ 
in R | 
woiß. adi. Ungewiß. 
Unsifer. ſ. Ungeziefer. 
Up. De part. Heißt in alten 
- Schriften oft fo viel, als: Wis 
der. Gegen 


r. en. 

Up. Iſt das Hochd. Auf, mit web 
chem es im Gebraud) völlig uͤber⸗ 
einftimmet, fo wie in den Zuſam 
m en; bier unnd. 
thig wird, alle und jede zufammen. 
gefegte Wörter anzufügen, die 

aus den einfachen, oder aus dem 
Hochdeutſchen, verftändlich find; 

es fey denn, daß fie im Pat» 
deutfchen befondere Bedeutungen 
haben. Un darmit up. Und 
nun nichts weiter. Up un dupp, 
ſoll vielleicht up un up heiſſen, 
ung — von oben bis un« 

ten. at is up un lii 
dikk. Das iſt durch here Ai 
gleich dick Dat is mit em up 
un afı Es ſtehet mit ihm bald 
out, bald ſchlecht. Up zum ned- 
der. Nach Proportion. Van 
zoo Daler 50, un lo upp un 
nedder. 


Up. 


Upbakern. v. Mit Mühe ein Kind 
geoß machen. Auferziehen. 

Upbinden. v. Enem wat upbins 
den. Mit Unwahrheiten einen 

bintergehen. 

Upboren. v. Einheben. Aufheben. 
In die, Höhe heben, Den Rokk 
upboren. Den Rock in die Höhe 
heben; Kenten upbören. Ren 

. ten einbeben, 

Upbröggd.. adi. He ig feer ups 

broͤggt. Zorn und Eifer haben 

ihn fehr übernommen, 

Updifchen. v. Speife auf den 

Tiſch 


Updoon, v. Do dat Muul up. 

. Sprid). 

Updriwen, v. Ik hebb em dat 
Good updrewen. Ich habe ihn 
beym Verkauf — daß 
ihm das Gut koſtbarer gewor⸗ 
den. 
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v. De eten voͤr Lewe 
ſikk ball up. Sie lieben ſich auſ⸗ 
—— — 
Upflegen. v. wi at up⸗ 

ram. Di Wir wollen eg 
nicht zur Rechnung führen, \ 
Upflijen. v. In Ordnung bringen, 
Auffchmüden, 

Upföden. v. Groß futtern. 
Upfrifcben. v. Durch) frifchen 
Zuguß ſchmackhafter machen, 
Upgaan. v. Null van Null geet 
up. Wo nichts ift, da fann man 
nichts wegnehmen. De Lüde la⸗ 
ten veel upgaan. Sie leben 

verfchwenderifch. 


Upgarren. ſ. Garten. 
Upgefläge. [. Der Kopfpug; fpöte · 
tiſch 


Updroͤgen. v. Das von ber Blei- _ Werth ſeyn ſoll. 
he aufgewafchene $einenzeug in Upgewen. v' Das bereitete Effen 
der Luſt trocden werben laſſen. in die Schüffeln legen. Mit ups 
it. Fifche und andere Sachen zuer gewen. Der Ur einer Sa» 
Dauer in ven Rauch Hangen, che mit anderen ſeyn. Ge heb⸗ 
Updruͤkken. v. Heward di dat ben den Kranken upgeiven. Sie 


updrüffen. Er wird ſich dafür 
an did) rächen. —— 

Upduken. v. He darf vor em 
nig upduken. Er muß ſich vor 

ihm ſchmiegen, wo er nicht ge⸗ 
hudelt ſeyn will. 

Uperleggt. adi. Ik bin darto ni 
uperleggt. Ich kann das na 
meiner Geſinnung nicht thun. 


haben keine Hoffnung zur Wie⸗ 
dergeneſun 


mern — Ein Küchen-Löffel, 

e einzelnen Stüde eines Ge⸗ 
richts in die Schüffeln zu legen. 
bäwels. v. Pralerey. Umftände 
liches Lob auf Sachen oder Pers 

— Kleinigkeiten. 
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Ze u 


Dar wurd Heel uphewels van 
maakt. 
Uphakken. ſ. Sakken. 


Upbebben. v. He hett dat nog 


nig up. Er hat es noch nicht 
verzebret. 
Uphoͤren. v. Hat im Plardeut, 
auch noch die eigentliche Bedeus 
tung: Mach etwas hören, > 
' will dar nig na uphören. Er 
thut, als hörte er es nicht, - Es 
wird aber auch für Machlaffen, 
Sich endigen, gebraucht. Et hoͤ⸗ 
ret up to reegnen. 
Upkakeis. ſ. Zugemuͤſe, das am 
Fleiſch gekochet wird. 
Upkamen.- v. Ju die Höhe kom ⸗ 
men. Bon einer Kranfpeit genes 
fen. Mode erden. 
Upkarnen. v Anjeichnen, 
Hokliten. v. Aufputzen. 
Upkloppen. v. Heißt unter an⸗ 


dern, ein Sieibungeftikt fhnefl 


"vertragen, 
Upkrigen. v. Verzehren. it. Oeff ⸗ 
nen. Dat kam ikk nig upfri« 
gen. Das ijt zu viel, als daß id) 
“es verzehren Fönnte, Diefelbe 
Rıdensart fager aber auch: Das 
kann ich nicht offen machen. ir. 
- Darin kann ich mic) nicht finden. 
| = ift und bleibt mir verdrieß⸗ 


Upkänfe. f. Einkünfte. Hebuns 
Hplage O Dat is. fine Uplage 


i up. 


Das hat er aufs Tapet gebracht, 
Uplach, bedeutet in alten Schrife 
ten, Aufwand. Koften, 
Upleggd. adi. Darto bin ikk 
hüte nig upleagd.- Danach ſte⸗ 
het mir heute der Sinn nicht. 
Uplopen. v. Auflaufen. - it, Eine 
Summe betragen. De Saat is 
nig uplopen. Es iſt kein Kraut 
oder Halm hervo eſchoſſen. In 
Iwer uplopen. sig und jete 
nig werden; 
Oploping: ſ. Der gefanmte De 


— v. Heiße unter ans 
dein, einem bie Sorgen zu dere 
treiben fuchen. 

Upmutzen. v. Ecwas abel empfine 
den, 


Üpneijen. v. In der Narh von 
einander gehen. - - - 
Ein Aufwaͤrter. 


— v. 
efr. n. 

—— f. Der Aufenthalt. 
Unterhalt. 

Upputz. ſ. Der Kopfſchmuck. 

uprebt Oprecht. adv. In die 
— gerichtet. - - 

— ſ. Keppen. 

De ten. v. Den Schaden erfe- 
gen. Verguͤten. 

Upriren. v. Weit offen machen, 
Sikk upriten. Deren, Bon 
einander gegen, 


pt 


| Upritt. 


Up. 


Upritt. f. nen geoten Upritt 
mafen. Alles in Bewegung und 
Unruhe fegen. 

üprögen. v. Bon der Stelle trei- 


— v. Heißt unter andern, 
eine vergeffene Suche wieder, in 
Bewegung bringen. 

Upruͤmd. adi. Munter. Vergnügt. 

Uprümen. v. Herumliegende Sa⸗ 
chen wegnehmen. 

Upfaad. 1. ie Ausfaat,; 

Upfehstteln, Ik hebb nikks 
upfchöttelt. 3 habe nicht für 
Gaͤſte angerichtet, 

Upfengen. v. Auffündigen. it. Si 
ne Section. herfagen. .. it. Seine 
Tuͤchtigkeit beweiſen. 

Upſettinghe. 1. Eine Anordnung. 
Statut. Befehl. 

Upfirten. v. Eine Nacht über nicht 
zu Bette geben. Man hört es 
auch von De Begattung der 
Hunde u. 

tipfläge. f. Auffchläge, it. Saft: 
gebote. Ausrichtungen, infonder: 
heit Berlöbniß-Schmaufe der 
Brautleute vor der Hochzeit, 

Upflappen. v. Kleidungen bald 

. abnugen und unbrauchbar mas 

‚ den. &e a veel Tuͤ up. 

Upſmiten. Sikk upſmiten. 

Sich bervort um, Nach vorigen 

ſchlechten Umſtaͤnden, mit beſſeren 

großthun. 


Upfplavsen. S. unter S, 


5 


Upfpringen. v. Zu Dienften ſeyn. 
— SR fall ook uͤmmer up⸗ 
ſpringen. 

— v. Entſtehen. 

Upfiäds,, adv.. Eben jetzt. 

Upftaken, ſ. unter, 

Upftallen. v. Zu Etall beichen. 

Upftellen..v. Auf die Wahl fegen. 

Upfternarfch. adi. u. adv. Tr - 
tzig. — Verwaͤgen. 

er Zwietracht. Feindſe· 

„‚figkeit. 

Upftülpen. v. Wird von Ropfe 

. zeugen, Huͤten, Muͤtzen gefaget, 
die man in der Eile nicht ordent- 
lich befeftiger 

Upſtuͤtten. v. "Auffchieben, 

— adv, In dieſem Augen· 


— Cplur. Wat find dat 
vor Uptoͤge. Was follen die 
Poſſen? Was für unnüge Weit 
läuftigfeiten find dag ? “ 

Upulen. v. Den Kopfpug wunder. 
lich aufſetzen. 

Upeore; adv. Bon unten nach 


— v. Das Kuͤchenge 
raͤth nach dem Eſſen reinigen«- it. 
Das aus der Lauge gewaſchene 

Leinenzeug, im friſchen und kalten 
Waſſer, von der Lauge reinigen. 
it. Die Karten zum neuen Spiel 
mengen, 

Lpwarer. [ He wett Uptvater. 
Wenn er hier feine Abfiche nicht 

erreicht, 


sıı 


gıa ‚up 
erreicht, fo weiß er fie anderswo 
zu erveichen, 
Upveinnen. v. Auſwinden. Aufe 
wickeln. 


—— (der Ton auf win). 

—— gewe all wat 

* upwinnen kann. Ich gebe 
meinen ganjen Erwerb bin, 

Urbar. adi. Tragbar. Fruchebar. 
- Meer Land urbar mafen. Neue 
Felder aufnehmen, 

Urian. En Schimpfwort auf eis 
nein,‘ der fich eineg —*2 
ſchuͤtdig geben muß. Dar ſtund 

Herr Urian. 

Urkund. ſ. Orkund. 

Urtel. ſ. Ordel. 

Us. Uns, U/e Unſer. 

Uffel. Der Name Urſula. Er ift 
auch zu einem Schimpfnamen 
auf ein albernes- Srauenzimmer 

- gedien. Du dulle Uffel. 

Uftragen. I. Auſtregen. Schieds ⸗ 

richter. 


“Ye. Uur praep. u, adv. ft das 


Hochd. Aus, und fommt mit 
demfelben im Gebrauch und in 
den Bedeutungen überein. Die 
mit der Partikel. zufammengefeß- 

ten Wörter werden hier nur aufe 
geführet, fo wie fie in Redens- 
arten von dem Hochdeutſchen ab» 
weichen, oder: durch die einfachen 

Wörter nicht genugfam erfläret . 
werden. 


Urdrfhpen. v. Auszifchen, 


BEE u EEE En GENE, 


Ut. 


Utalken. v. Aus dem Koth * 
ausarbeiten. 

Utbakken. v. Dat Brod is ni 
Dun Das Brod ift ni 


völlig durchgebaden, 

Utbefcheden. v. Ausbeding en, 
Uebiten. v. He bett ſikk de Tan 
‚ utbeten. Er hat fo gebiflen, daf 

er den Zahn verloren hat. 
Utbuͤdeln. v. Geld auszahlen. 
Urbüten. v. Ausplaudern. 
Utdoͤſchen. v. De hett urdöfcht. 

Er ift ſchwach und nn 

geworden, 

Auslöfchen. 


Utdoon. v. 

Schuld utdoon. it. Auf * 
thun. Geld utdoon. 
Urdracht. ſ. Ein Vergleich. 

Urdrägen. v. Im Vergleich ber 
ſtimmen. 

Urdreien v. Dar hett be ſikk ut⸗ 
dreiet. Er hat ſich liſtig aus der 
Sache geholfen. 

Urer. praep. Auſſer. 

———— Ausgenommen. Es ſey 
denn daß. 

Ugrwicen. adv. Uterwiten krank. 
Recht ſehr krank. 

— v. Wat hett he utgeten? 

Was hat er verſchuldet, verbro· 


chen? 

Utfaren. v. Im Eifer heftige Wir 
te auefto 

Uifliſen. v. Seine Mennung vom 
Herzen abfagen. Schelten. 


Utflüchte. 


Ur. 


Uetfluͤchte. ſ. Gegenreven, Ent. 
ſchuldigungen. 

Utfoͤren. v. He kann dat nig ut⸗ 
foͤren. Er hat groͤſſer angefan- 
gen, als daß er ſo immer fort⸗ 
fahren koͤnnte. 

Utfuͤllen. v. Dat Kleed kann ikk 
nig utfuͤllen. Das Kleid iſt fuͤr 
mich zu weit. 

Utgeleide. ſ. Ik war em dat Ut⸗ 
geleide gewen. Ich werde ihn 
ſo abfertigen, daß er nicht wie⸗ 
derkommen wird, 

Utgewen. v. Ausgeben, als Geld. 

ie Zuthaten zur Wirthſchaft 
reichen. it. Ausſteuren. Eine 
Tochter ausgeben. 

Utgewerſche. f. Die Frauene. 
perfon, welche bey Landwirth⸗ 
fchaften die Sachen zum Haus 
und Küchenmefen unter ihrer 
Verwaltung hat. “ | 

Urgrawen. v. Hatte die befondere 

deutung, daß man einen,ber fich 


aus Bosheit ſelbſt erhenket hatte, 


zum Schreden andrer, nicht aus 

der Thüre des Haufes trug, fon 

ı bern unter der Schwelle oder 

Wand des Haufes heraus: 

grub, und fo durch ein Pferd an 

. dem Geil, womit die That 

gefchehen, wegfchleifen ließ. Ruͤg. 
Landgebr. 

Uthalen. v. Herausholen. Dat 

halet nikks uut. Das thut zur 


Sache nicht viel. 
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Uthaltern. v. Einen derbe fchel- 


ten. 
Uthemiſch. adi. Ausmwärtig. 
Urhoͤnen. v. Ausfchelten. 


Uthoͤren. v. Einen voll ausceben 


laſſen. 
Utkippen. S. Kippen. 
Uckluwen. v. Ausdenken. Erfin⸗ 


den. 

Utkratzen. v. Einen Kratzfuß, Re⸗ 
verenz, machen. 

Utkrigen. v. He Fann’t nig ut⸗ 
krigen. Er kann es nicht verzeh« 
ren. Es ift ihm zu viel. 

Utlage. f. Borfhuß. Ener hoͤde 
ſikk vor de eerfte Utlage. 

Utlaten. adi. Uebertrieben luftig. 

Utlegging. 1. De Ereeg den Tert 
mit. de Utlegging. Es ward 
ihm derbe Die Wahrheit gefager. 

Utleren. v. Dan Bann nummer 
utleren. Es giebt noch immer 
etwas zu lernen, 

Utligger. ſ. Ein Wart ⸗Schiff, 
das Acht zu geben hat, was auf 

dem Gewaͤſſer vorgehet. 

Utmaken. v. Einen ſchelten. 

Utmunſtern. v. Auſſondern. Ber« 
werfen. 

Utöwen. v. Ausmachen. Einen 
Streit zu Ende befoͤrdern. 

Urpuchen. v. Auspluͤndern. 

Urpündig. adi. Ausbündig ſchoͤn. 
Prächtig. 

Utputzer. I. Ein Berweis, 


Tee Urgei- 
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Urgwiten. v. Die Zeche für’jee Utſitten. v. Wird von der Himer 
mand bezahlen, Ausbrütung der Eier gefager. 
Utraden. v. Ausſteuren. Ene Utſleten. adi. De Zung isnog 


Jungfruwe utraden, nig utfleten. Er iſt noch nicht fo 
Utraden. v. Raben, erzogen, wie er ſeyn follte, 
Utrakken. v. Einen gröblich [her Utſpannen. v. Enen een Peerd 

ten, utfpannen. Ein Pferd pfänden; 


Urrichten. v. Einen mit feinee Utſpijen. v. Gpij uut. Sprich 
Forderung aus einem Gute ab» anders, 
finden, Ur/pifen. v. Effen von Hochzeiten 
— ſ. — feierliches an allerley Leute wegſchicken. 
Gaſtmal. x. Bewirthung Ueſpraͤt Dat is ni 
praͤken. v. t is nig ut fo 
und Freyhaltung eines fremden iprafen. Das ift unbeſchreiblich. 
— * ar Ausſteuer. D Man braucht dies Wort auch 
"arrefhen. f. Ausfägige. De yon der Berficherung, welche eis 
armen Urfatiefchen, werden in ner von den Eltern an die Kin» 
einer Urkunde die feute im St. der eriter Ehe auf ihr väterlie 
Jürgen » Hofpitalzu Greifswald, eg oder mürterliches giebt, wenn 
fo wie diefes Dat Leproſen Huus gr oder fie zur zweiten Ehe fchreie 
genannt, ce. 


Urfchesden. v. Ausfchlieffen. Aus: 
en * Urfprake. ſ. Die Ausrede. it. 


nehmen. 

Utſchenken. v. Bey den Hande Entſcheidung, Ausſpruch. 
werkern, einen Burſchen aus der Utſtaan. v. Waaren öffentlich feil 
Lehre laſſen. — it. Dulden. Leiden. Ik 

Utſcheten. v. Aus einem Haufen ann di nig utſtaan. Du biſt 
das verwerfliche herausnehmen, mir widerlich. 

Utſchott. Ausſchuß. Erwaͤhlte Utſtaken. v Mit Schlägen einem 
Gevollmächtigte aus einer Ge» einen Fehler abgewohnen. 
meinfchaft. Ein engerer Rath. Utſteken. v. De fleift den ans 
it. Das ausgeworfene ſchlechtere nern ut, Er übertifft den ane 
von Waaren und Sahen. °.- deren, 

Usfeggen. v. Up wen bett de: Utſtuͤr. ſ. Das Heyraths Gut der 
Hore utſeggt. Wen hat fir br Braut, auffer dem Brautſchatz. 
Se daß er fie gefchwächer 


Utftüren, 


Ur. 


Utſtuͤren. v. Heyraths· Guͤter mit- 
geben. it. Ausruͤſten. Mit dem 
nöthigen zur Reiſe verſehen. 

Utſugen. v. Se fügen em ut, a8 
de Meeſch den Maan⸗Karn. 
Sie bringen ihn um alles feinige, 

Utteen. v. Heimlich weggeben. - 

Urröge. ſ. Widerfeglichkeiten, 
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Utverſchaamd. adi. Unvew 
chaͤmt. 


m 

Utwiſcher. ſ. Ein Verweis. 

Utwoſſen. adi. Was feinen vol⸗ 
len Wachsthum hat. 

Utwiſen. v. Der Stadt, ober des 
Landes verweiſen. 

Uverdrag. ſ. Mishelligkeit. 


⸗ 





V. 





2 Va. 
Vadder. ſ. Der Gevatter. Vad⸗ 


dern ſtaan. Ein Taufzeuge ſeyn. 
Vadder⸗Geld. L Das Pathen- 


Gefchenf. 
VaddersRolz. ſ. Ein Gefpräd) 
über nichtswürdige Dinge, 
Wadderfche. [. Die Gevatterin, 
Dadderfchop. ſ. Die Gevatter: 
ſchaft. Dat Kind is dood, de 
Wadderſchop is ut, ſagt man 


Da 


Vader. f. Der Vater, In God 
Vader. Der Titel der Bifchöfe, 
Man braucht das Wort auch 
bey der Anrede eines jeden alten 
Mannes. Auch nennet den Bau⸗ 
ven fein Gefinde, Bader. Dat 
is Vaders Kind weeſt. Er ift 
beym Vater gemwefen, bis er ges 
beyrathet hat, 

Daderland. I. Das Vaterland, 


„unter ſchwiegerlichen DBerwand» Vaͤgelken. [. Ein fleiner Vogel. 


ten, wenn die Perfon nicht mehr Vaͤgeln. v. 


lebet, durch welche die Verwandt ⸗ 
{haft entftanden ift, 


ein, Das Liebes⸗ 
werf — 


Ita Vagd 
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Vagd. Vaget. ſ. Der Vogd, 
te. — Wirthſchaſt⸗ 
licher Aufſeher. 

Vagedij. ſ. Das Gericht. it. Ein 

iſtrict, mie die nachherigen 
Fürftlichen Aemter. 

Page. ſ. Der Vogel, De hett 
wol Vagel unnern Hod, fagt 
man von einem Unhöflidyen, der 
den Hut nicht abzieht. Mann 
un Mann enen Vagel, fagt 
man, wenn für jeben in der Ge⸗ 
ſellſchaft ein Stüc von etwas zu 
baben ift. Das Wort wird auch 
‚mit allerley Beyſaͤtzen zum 
Schimpfwort. | 
Dagel.  Lichtfardig Vagel. 
Spott-Vagel. Die Zufammen: 
fegungen mit dem Worte find 
wie im Hochd. Vagel⸗Buur. 

-  Bagel-Neit. Bagelfrij.u.a.m, 
Vafen. adv. Hft. Dft un vafen. 
Vakenmals. Oftmals. Dikk un 

vaken. Sehr oft. 

Van. praep. Bon. Darvan. 

. Davon. Dan Dage. Heute, 
Een Dink van niffs, Eine lees 

re Einbildung. 

Vare. ſ. Fare. 

Vechrig. Zunfjig. 

Vedder. f. Der Vetter, 
Vedderke. 1. Eine Bruder» oder 
Schweſter Tochter. 
Dee. 1. Das Vieh. Dat isn 
Dee, fagt man auch von einem 

fehr dummen Menſchen. Dat 


Gen Galgen⸗ 
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lewet as't Bee. Sie führen eine 
viehifche gebensart. © 
Deeftall. f. Der Viehſtall. 
Veel. (Bäl). adi. u. adv. Biel, 
Dat war veel! ft eine ge» 
woͤhnliche Formel der Berwuns 
derung über etwas, das erzählt 
wird. Wo veel. Wie viel, AU 
to veel. Gar zu viel. e 
Peelmal. adv. Vielmal. Sehr. 
SE dank veelmal, Groͤt em 
veelmal. | | 
Deer. Die Zahl Bier. He Früppt 
up alle veer. Er Friede auf 
‚Händen und Füffen. 
Deerd. Veerdefat. ſ. Ein Bier» 
tel-Scheffel-Maaß. “ 
Veerde. adi. Der Vierte. 
Veerding. ſ. Der vierte Theil ei» 
ner Mark, 
Veeregget. adi. Bieredig. Vier⸗ 
kantig. J 
Veeren. v. Viertheilen. | 
Deerendeel. f. Ein Viertel, 
Veerken. Vierken. f. Ein Vier- 
tel vom Sundiſchen Schilling, 
oder Sechsling. Ein halber Wit. 
ten. Daher VeerfensBrod. _ 
DVeerfchrödig. adv. Die und 
ftarf von Leibe. 
Veerteijen. Bierzehn. 
Veertig. Vierzig. 
Veertiden. ſ. Dat ſchuͤt man 
alle veer Tiden. Es geſchiehet 
ſelten. 


Veer⸗ 


de 


VeertidensPenning. 1. Eine 
fleine Abgift der Eingepfarrten 
an den Prediger, die ehemals 
als ein Opfer an den vier groffen 
Feſten gegeben ward, 

Velich. Veslich. adi. Sicher. 
Friedfam. Velich gleid. Sicher 
Geleit. In veliche Dage fetten, 
Zur gütlichen Unterhandlung aus· 


fegen. 
Velichen. v. Schügen. Sichern. 
Geleite geben. 
Velicheit. ſ. Sicherheit. Friede. 
Vilichken. adv. Sicher. 
Velicht. adv. Vielleicht. 

Vellig. adi. Geſchickt. De aller- 
vellighefte. Der geſchickteſte. 
Velten. Der Name Valentin. 

Potz Velten! Ein Ausdruck 
bey Bewunderungen. | 
Ver ift die Partikel, die auf fo 

mancherley Art wie im Hochd., 
die Begriffe der Wörter, denen 
fie vorgefeget wird, abändert. 

In unfren alten Schriften ftehet 

für ver mehrentheils vor, als; 
vorlaten, vorgewens. In der 
nachitehenden Aufführung der mit 


diefer Partifel zuſammengeſetzten 


Wörter, ift befonders auf das ge» 
fehen, worin das Platdeutfche 
von dem Hochdeutfchen abweicht. 
Verachten. v. Dat is nig to 
verachten. Das gehet wol an. 
Es iſt ſo ſchlecht nicht. 
Verachten. v. Friedlos machen. 
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Verwelſen. Syn die Acht er- 
flären. 
Derändern. v. Se will ſikk vers 
andern. Sie will heyrathen. 
Verargen. v. Verſchlimmern. 
Abnutzen. 
Verbaden. v. Zuſammenberufen. 
Den Raad verbaden laten. 
Das Wort wird hier jetzt, befon« 
ders von der Einladung guter 
Freundinnen zur Entbindung eis 
ner Frau, gebraucht. 
Derbadfchoppen. v. faget einer- 
ley mit dem — Wor⸗ 
te, und wird beſonders in den 
Aemtern der Handwerker ge: 
braucht. 
Verbadungg. ſ. Zufammenberu- 
fung. it. Eine Compagnie, De 
Kopmanns » Verbadung win⸗ 
nen. Sich der KRaufmanne-Com- 
pagnie verwandt machen. - 
DVerbargen. v. Verbergen. 
Verbarnen. v. Berbrennen. 
Verbafer. adi. Im Ropf verrüdt. 
Verbeden. v. Verbieten. it. Ber» 
hüten. Dat Godd verbede, So 
Gott verhüre. 
Verbeiten. v. Abwarten. 
Verbetern. v. Verbeſſern. Dr. 
Johan Balhorn verbetert, ſagt 
man Sprichwortsweiſe von Din⸗ 
gen, die nach der Verbeſſerung 
neue Fehler an 60 haben. 
Verbidden. v. Ik will dat ver⸗ 
bidden, ſagt man ſpoͤttiſch zu 
Ttt 3 Leuten, 


Derbören. 
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genen, denen man zu befehlen 
8 wenn ſie unrecht handeln. 
Sikk bi enen verbidden. Einem 
Abbitte thun. Verbidden. Vor- 
biaden, hieß auch vormals ; bey. 


ſtaͤndig ſeyn. Vertreten. 


Verbidder. ſ. Vormund. Cura⸗ 


dtor. 

Verbiiſtern. v. Verirren. 

Verbiten. v. Verſchmerzen. 

Verbleujen. v. Verbluͤhen. Ver⸗ 
welken. 

Verbloͤden. v. De Sake ver⸗ 

bloͤtt ſikk wol. Es wird aus der 
Sache wol nichts weiter gemacht 
werden. 

Verbloͤmd. adi. Mit verdeckten 
Worten. He fede em dat vers 
bloͤmd, as Wuſſow. Iſt ein 
Pommerſches Sprichwort von 
einem Edelmann des Namens, 
der einem Prediger verbluͤmt ſa⸗ 
gen wollen, daß er der Gemeine 
zu laut predigte, und ſich dazu 
der Worte bedienet: an er 
feggen, ji blaren as een Oſſ. 

Verbluͤffen. v. Durch Strenge 
abſchrecken. Scheu machen. Lat 
di nig verbluffen. 

v. Sikk verbören. 
Sid) durch Aufhebung zu ſchwe · 
ver $aften Schaden thun. Poen 
verbören. Strafe verwirken. 

Verbörgen. v. Sikk verbörgen. 

Boͤrgſchaft leiften. 

Verbörigen. v. Rechtsſachen vers 

ſchleppen. 
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Verboten. v. Entgelten. Strafe 
geben. 
Verbolgen. adi. Aufgeblaſen. 


Frech. 

Verbote. ſ. Erſtattung. Genug⸗ 
thuung. 

Verboten. v. ſ. Verböten. 

Verbraken. adi. Verbraken 
Good. Verfallen, confiſcirtes 


Gut. 

Verbreken. ſ. Verbrechen. 

Verbrennen. v. Se hett ſikk 
eens verbrennt. Sie iſt ſchon 
einmal zu Schaden gekommen. 

Verbrewen. v. Durch Briefe 
kund machen. it. Schriftliche 
Sicherheit geben. | 

Verbringen. v. Verſchwenden, 
Geld durchbringen. 

— adi. Verſchwende⸗ 


Verbruddeln. v. Verpfuſchern. 
Verbruͤden. v. He hett mi de 
Safe verbruͤdet. Er bat mie 
das Ziel verrücer, | 
Verbüten. v. Bertaufchen.. 
Verbund. f. Ein Buͤndniß. 
— v. Heimlich verſte⸗ 
en. 
Verdacht. ſ. u. adi. Der Vers 
dacht. Verdaͤchtig. 
— v. Vor Gericht for⸗ 
ern, 


— ſ. Citations⸗Ge⸗ 
r. 


s Ver- 
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Verdager. Verdagesmann. ſ. 
Ein Gerichtsbedienter, der die 
Citation ausbringet. 

Verdaget. adi. Berjährt. 

Verdammeln. v. He hett fin 
Geld verdammelt, Er hat es 
auf eine nichtswuͤrdige Art vers 
than, 

Verdarv. [. Der Verderb. Das 
Verderben. 

Verdarwen. v. Verderben. 

Verdechtnis. 1. Verdacht. 

Verdeenſt. ſ. Verdienſt. Nah 


rung. 
Verdeghedingen. Verdedingen. 
v. Vertheidigen. 
Verdedingni/s. ſ. Vertheidigung. 
Verdeelen. v. Vertheilen. Aus 
einander bringen, wie die ſchlim⸗ 
. me Materie eines Geſchwulſtes, 
Gefhwürs, Een verdeelend 
Plaaſter. 
Verdenen. v. Verdienen. Er 
werben. 
Verdenken. v. Uebel auslegen. 
Verdepen. v. Wi waren im 
Snakk verdeept. Wir ſprechen 
ſo mit einander, daß wir auf 
nichts anders hoͤren konnten. 
Verdingnijfe. 1. Rechts-Anfprüche. 
Verdobbeln. v. Berfpielen, 
Verdömd. adi. Verdammt, Ber» 
urtheilet. 
Verdömen, v. Verurtheilen. 
Verdoon. v. Ik kann mi nig 
wiid verdoun. Ich kann mich 
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nicht weit wagen. Veel verdoon. 
Biel verzehren. FE hebb mi mit 
em to wiid verdaan. Ich habe 
mich mit ihm zu weit eingelaffen. 


Derdoonern. adi. Verſchwende ⸗ 


riſch. 

Vei draͤgen. v. Ik will em dat 
Geld nig verdraͤgen. Ich will 
von niemand, als ihm, kaufen. 
Kleder verdraͤgen. Kleider ver» 
brauchen, Wi hebben ung vers 
dragen. Wir haben uns ausge 
föhner, verglichen. Ik Fann dat 
nig verdragen. Ich kann es nicht 
ausftehen. Es befommt mir übel, 

Derdrag. Vordregt. f. Ausſoh⸗ 
nung. Vergleich. Dat blivt bi’m 
Paflaufhen Verdrag. Es 
bleibt bey der Verabredung. 

Verdrag. 1. Berzug. Saͤumniß. 

Derdreijen. v. He verdreijt mi 
de Aborde im Munde Er 
nimmt, was ic) fage, in einem ver» 
kehrten Berftande, 


Verdreten. v. Berdrieffen. Et 
verdrutt em. 
Verdrerlit. adi. Verdriehlich. 


Widerlih, Voll Verdruß. 

Derdrinten. v. Im Wafler ums 
fommen. it. Mit trinken Geld 
durchbringen. 

Verdriwen. v. Dat ſind de, de 
uns verdriwen. Die werden une 
fere Nachfolger werben. =. 

Verdroͤgen. v. Vertrocknen. Se 
will ſuk verdrögen daten, fügt 

mar 
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man von den Ammen, die nicht 
weiter ſaͤugen wollen, 

Verdrott. Derdreer. f. Berbruß. 
Aergerniß. 

Verdruͤdden. v. In drey gleiche 
Haufen oder Theile legen z. E. 
Fifche, wovon die Herrfchaft den 
dritten Theil bekommt. 
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‚Verdrukken. v. Unterdruͤcken. 


Verdubbeln. v. Berdoppeln. 
Verdüffen. v. Heimlich unterſchla⸗ 
gen, und an die Seite bringen. 
Verdümpeln, v. Heimlid) halten. 
Perdüren. v. Den ‚Preis einer 

Waare fteigern. 
Verdüftern. v. Berdunfeln. 


Verduͤweld. adi. u, adv. Tem 


felifch. Sehr arg. He kann 
verdinveld fupen. Er kann arg 


faufen 


| Perdunnerd. Wird eben fo ges 


braudıt. 

Verdwaald. adi. In de Lewe 
verdwaald. Bor tiebe ganz be» 
thöret. 

Vere. ſ. Säre. 

Veregenen. v. Zum Eigenthum 


geben. 
Verehefehaffen. v. Berbeyrathen. V 


Dereering. [. Ein Geſchenk; be- 
fonders, die Braut» und Hochzeit» 
Geſchenke. 

Verfaͤren. v. In Schrecken ſetzen. 
Sikk verfaͤren. In Schrecken 
gerathen. Wo ikk mi verfaͤrde! 
9, wie erſchrack ich! 
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erfangk. ſ. Nachtheil. 
Verfaren. adi Verſtorben. 
Verflagen. adi. Dat is ſo'n 
verflagen Snakk. Das Geruͤcht 
laͤuft ſo. 
Verflegen. v. Wegduͤnſten. 
Verfloͤken. v. Verfluchen. Ab- 
ſchwoͤren. 
Verfloͤrd. adi. De verfloͤkde 
Keerl. Der boͤſe Menſch. 
Verfoͤren. v. Verfahren. 
Verfrijen. v. Verheirathen. 
Verfumfeien. v. Mit Luſtbarkei— 
ten verthun, durchbringen, ver« 
ſcherzen. 
Verfuſchern. v. m Zauſchnitt 
oder in der Arbeit verderben. 
Vergaan. v. Vergehen. Sikk 
vergaan. Unrecht gehen. He 
bett ſikk dat Feher vergaan. 
Er bat fi) das Fieber mit ſtar⸗ 
kem Gehen vertrieben, 
Vergaddern. v. Vergadderung. 
ſ. Wird von dem Trommelfchlag 
gefagt, mit welchem die Soldaten 
zufammen berufen werden, Sık 
vergaddern. Sic) zufammenthun, 
Gemeinfchaftlicy handeln. 
ergangen. adi.u.adv. Pers 
— eens. Vor nicht langer 
eit. 
Vergelden. v. Bezahlen, Vergul- 
dene fchuld. Bezahlte Schuld. 
Dergeren. v. DBergefien. He bett 
nig veel vergeten. Er har nicht 
viel gelernt. 


Verge⸗ 


Ve. 


Vergetern. adi. Bon kurzem Ge⸗ 
daͤchtniß· 


Vergewen. v. Verſchenken. Ber- . 


zeihen. it. Mit Gift toͤdten. 
Godd mag mi de Suͤnd ver⸗ 
gewen. Ein gewöhnlicher Aus: 
druck, wenn man etwas verbrüß« 
liches oder. fehrecfhäftes höret. 
Vergewen. adi. . Vergeblich. 


— Moͤſe. Vergebliche Verhawen. 


—* gewens. adv. Vergeblich. 
Vergewens maket be ſikk fo 
groot nig. Nun ſehe ich die Ur⸗ 
ſache ein, warum er fo groß thut, 

Vergliden. v. Bergleiten. Eer 
is * vergleden. Sie hat einen 
Misfall gethan. 

Vergliik. TVergleich. Verglei⸗ 
chung. Dat is neen Vergliik. 
Das eine iſt weit beſſer, als das 
andere. "f 


Vergliken. v. Gegen einander 
. „halten, © it. Mit-einander aus⸗ 
föhnen. 

Vergrawen. «gu der Erde 
verſtecken. 


Vergrelld. adi. Voll von Groli 


und Haß. He is up mi ni ver⸗ 


grelld, 


Vergripen. v. SIE an enen 


. „vergripen. Einem Unrecht; und 


Gewalt thun. 
Verguͤnnen. v. Erlauben. 
Verhakken. v Verhauen. 
Verhaͤlen. v. Sikk verhalen, 


Ve. 


Wieder zu Kräften kommen. Sik 
verbalen an enen. Sid) an je: 
mand. vergreifeu, 
Verhapen. v. Berboffen. 
Derbaften. v. Uebereilen. 
Verhaten. v. Ik kann dat nig 
verhaten. Ich kann das viele | 
Eſſen nicht bezwingen. Sik ver- 
haten. Feindfeligfeiten verüben, 
adi. Ueberhoben. 
Frey von etwas, 
Derbeelen. v. Berfchteigen, Vers 
Derhelpen. v. Behuͤlflich ſeyn. 
Verheten. v. Seren, Vers 
fprechen. 
Verbewen. v. ſik verhewen. An · 


gehen. Entſtehen. 
vrerhunern. v. Verhindern. Abs 
wehren, Zuruͤckhalten. 
Verhoͤden. v. Verhuͤten. 
Dagegen v. Höher machen. Er⸗ 


— h, Befragung. Sramen. 
— —— Tuͤgen⸗Ver⸗ 


Verböten. v. "ne will't verhoͤ— 
ren. Ich will danach fragen. Ik 
hebb mi verhoͤret. Ich habe es 

unrecht gehoͤret. 

Verbollen. v. Itk Fann det ni 

verhollen. Ich muß es bir n 

ſagen. Mo fall ikk mi darbi 

verhollen ? Wie foll ic) mic) das 
bey nehmen? - 
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| Verhollen 
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Derhollen. [. Das Berhalten, 
Derbollen. adi, Verborgen. Ein» 
gef! . Verhollen Für, 
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hollene Winde. 
Verhoren. v. Se hett ſikk ver⸗ 
horet. Sie hat ſich ſchwaͤngern 
laſſen. He hett ſikk gam ⸗ 


vet. Er bat ſich durch unzuͤchti⸗ 
—— De bett v 


Leben verdorben. 
iin Geld verhoret. Er hat es 
bey Huren verfchwender, 

Nerhungern. v.: Tode hungern. . 

Derbungert. adi. He füt fo vers 
hungert uut. Er fiehe aus, als 
wenn ihn der Hunger verzehret. 
Dar find fe up verhungert. 
Danad) find fie fehr begierig. 

Verhunzen. x. Durch Fehler et- 
was ganz verderben. De Sake 
is verhunzet. 

Pafıgem. v. Aus einander treis 

. | 


Verjuchen. f. Se hett fik verju- 
ehet. Sie hat ſich ein unerlaub⸗ 
ees Vergnuͤgen gefchaffer. 
Verjunfern. v. Se heit ſikk ver⸗ 
junfert. Das Mädchen hat ſich 
ſchwaͤngern laſſen. 
erkamen. v. Ik moͤt nog van 
Sorgen verkamen. Ich mag 
ir Sorgen vergehen. 
Derkaten. v. Dat Fett hett ſikk 
verfaket. Es hat ſich im kochen 
vom Fleiſche verloren, 
Verkappen. v. Verhuͤllen. 
— ſ. Handlung. Geld· Um⸗ 


Verkeerd. adi. u. adv. Lmges 
wandte, Unrecht, Wunderlich. 
Verkeken. (Berfäfen). adi.E Gt 
is mit em verfefen. Man bat 

ihn verdrüßlich gemacht. 
Verkeren. v. Umfegen, Verdres 


Verkefen. f. Berkören, 
erkilen. v. Mit Keilen befeftie 
gen, Keile einfchlagen, 
Derklagen. v. Anklagen, Gerichte 
lich belangen, . 
Verklakkern. v. Bey Kleinigfeis 
ten weggeben. no: 
Derklsmen. v. Berfrieren, Für 
Kälte erftarren, 
Derklaren. v. Erffären, 
Verklaring. £ Die Erklärung, 
Verklarren. v. Veel Papier der⸗ 
klarren. Mit unnuͤhem Schrei. 
ben viel Papier verderben, - 
Verklenerlich. adi. Der Ehre 
nachtheilig. — 
Verklenern. v. Verkleinern. Her⸗ 
unt . u 
Verkoͤpen. v. Verkaufen, ; 
Verkören. Verkefen. v. Ders 
werfen. Die Verlobung mit einer 
Perfon auffagen, . 
— v. u 
rkrupen. v. riechen, + 
Duetöhben, Verkuͤllen. v. Ber 
alten. 
Verkuͤldung. C Verkaͤltuna. 
Verkukſen. v. Sif verkukſen. 
Sich verſehen. 
Verlaat. 


Ve. 


Verlaat. f. Gewißheit. Zuverlaß. 
Dar is keen Verlaat to. Man 
kann ſich nicht darauf verlaſſen. 


Verlaat nemen. Verabredung 


Verlaͤngern. v. Man moot de 
Suppe verlaͤngern. Man mu 
was duͤnnes zugieſſen. 

Verlag . ſ. Ein Waaren ⸗Vorrath. 


Verlagen. adi. Een verlagen 
Keerl. Ein Menſch der nicht 
Wort hält. 


Verlamen. v. Lahm werben. 

Derlangen. v. Dat Fan man 
nig verlangen. Es wäre unbil- 
kg zu begehren. Mi verlangt 
na grade. Die Gedult vergehet 
mir endlich, Laut di nig darna 

„verlangen. Wuͤnſche es nicht fo 


ehr. 

Verlaren. v. Verlaſſen. Kaͤuflich 
überlaffen. Vor Gericht abtreten, 
it, Feitfegen. Beſtimmen. Ene 
tiid verlaten. Eine Zeit ſetzen. 
Wo hebben ji dat verlaten? 
Was habt ip verabredet ? 

Verlatel-Schilling. ſ. Die Fleine 
Abgife des Käufers eines Hofes, 
für die herrſchaftliche Einmei- 
fung in denfelben. 

Verlawen. v. Berloben, 

Verleden. v. $eid machen. 

Verleden (Berläven). zdi. Bere 
wichen, Vorig. Verleden Jagr. 
Im vorigen Jahr. 

Verlees. C Verluſt. 


> 
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Verlegen. di. He is daroͤwer 
feer verlegen. Er ift in Sorgen, 
daß er etwas nicht zu befommen 
weiß. 

Derleggen. v. Ik bebb et vers 
leggt. Ich habe es fo weggelegef, 


8 . baßiches nicht wiederfinden kanu. 


. it, Auf eine andere Zeit verfcjies 


en, 

Verlegging. 1. Die Widerlegun 

Verlenen. gi Verleihen. — 

Verleſen. v. Verlieren. 

Verlewen. v. Sikk verlewen. 
Sich verlieben. 

Verleewd. adi. Verliebt. 

Verloͤchen. v. Verleugnen. 

Verlömden. v. Verleumden. 

Verloͤſen. v. Entbinden. Befreien. 
Erloͤſen. De Fru is verloͤſet. 
Sie iſt eben von einem Kinde 


entbunden. 

Verloͤv. ſ. Urlaub. Mit Verloͤv. 
Mit Erlaubniß. 

Verloͤwen. v. Erlauben. Aus dem 
Dienite laffen. Abfchaffen, 

Verlonen. v. Dat verlonet de 
Moje nig. Das ift der Mühe 
nicht wert. 

Derlopen. v. Ik moot dat nog 
verlopen. Ich kann dabey nicht 


v. Umuͤtzerweiſe 


Um a, Verma⸗ 
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Vermaken. v. Vermachen. Dar 
18 veel bivermafet. Dabey find 
viele bedenkliche Umftände, 


Vermalen. v. Eine Gränze mit 


» Zeichen beftimmen, 
Vermanen. v. Ermaßnen. 
Dermarten. v. Vermerken. Gut 
oder übel. aufnehmen, it. Be⸗ 
zeichnen. Beſtimmen. 
Dermeden. v. Vermiethen. 
Dermengen. v. Unter einander 
mifchen, E " 
Vermeten. v. Einen Ader aus 
meffen. SIFf vermeten, Etwas 
unternehmen wollen. 
Vermiden. v. Vermeiden, 
Dermisgwemen. v. 
. tigkeit umfommen. : 
Dermoden. v. Vermuthen. 


DVermodlich. adv. Vermuthlich. 


Vermuͤtkern. v. Aus Armfelige, 


keit nicht fortfommen fönnen, 
Vermulfchen. v. DBermobern. 
Vernageln. v. Einem Pferde die 
Mägel zu tief in den Huf fchla- 
gen, 


Vernemen. (Bernämen h v. Se 


leten vernemen. Sie erfundigten 
ſich. Sikk vernemen laten. 
Auſſagen. Anzeigen. 

Vernemen. KGood Vernemen. 
Einigkeit. Freundſchaft. 

Dernijereten. Sit Vernijereren. 
v.Aufeine neueStelle ziehen. Neue 
Vereinbarungen treffen. 

Verniinſch. adi. u. adv. Heim⸗ 
tuͤcliſch. Boshaft. 


Für Duͤrf⸗ 


Ve. 


Vernimm. adi. Dat Kind ſuͤt 
all vernimm uut. Das Kind 
ſcheinet ſchon auf Dinge zu ach⸗ 
ten, 

Dernüfiig. adi. u, adv, Bernünfe 


tig. | 
Dernuft. f. Die Vernunft. 
Veroͤrgelt. adi. He is wol vers 
örgelt. Er ift wol nicht bey qus 
ter Laune. 2 
Veroͤwern. v. Uebrig behalten. 
Verolden. v. Berjähret ſeyn. 
Verolmd. ©. Olmig. Fee 
Verordnen. v. Wie im Hochd. 
Wird inſonderheit von den Fuͤr⸗ 
ſchriften der Aerzte gebrauchet 


Verorſaken. v. Moͤſe verurſaken. 


Muͤhe machen. Dat hett mi dar- 
to verorlaket. Das hat mid) da« 
zu bewogen. — 

Verpachten. v. Auf Pacht aus⸗ 


- hun. 

Verpaͤken. v. Mit Pech verfehen, 
dicht machen. - 

Derpalen. v. Mit Pfälen ver⸗ 
ſchlieſſen. Befriedigen: 

Derpanden. v. Zum Pfande' fer 


Verpedden. v. Zertröten, 
Derplegen. v. Unterhalt geben, _ 
Vernlichten. v. Berfchreiben, Ver» 
fegen, Berpfänden, ne 
— v. Verſtreuen. Von 
Abhaͤnden bringen. | 


Verpluͤm⸗ 


De. 


DVerplümpern. v. Sikk verpluͤm⸗ 

— * Sich ſchlecht fuͤr ſehen, über: 
eilen. 

Verpurren. v. Hinderniſſe in den 
Weg legen. 

Verquwakkeln. v. Dat Mäfen 
bett fifE vergwakkelt. Sie hat 
ſich unzeitig verlobet,. 

Verqwettern. v. Durch Schnei- 

‚ben verderben, 

Derraden. v. FEfal’t nig verra⸗ 
den. Ich weiß nichts davon. 

Verradnüfs. ſ. Berrätheren. 

Deriäder. ſ. Der Berrätber, 

—— fit, v. Unrecht rech⸗ 

— Feſtſetzen. Der 
fchlieffen. | 


Verrammen: v. Berfperren. 


V, 


Verrekken. v. Sterben, eigentlich , 


vom Vieh. Dat du verreffen 
mooft! Ein gemeiner Fluch. 

Verringen. v. Mit einem Ringe 
verfehlieffen. 

DVerringern. v. Vermindern. 

Verroͤkloſen. v. Durch Na hlaͤſ⸗ 
ſigkeit verlieren. 

Verroͤmen. ſik, v. Mit etwas 
pralen. 

Verroken. v. Wegduͤnſten. Laat 
dat Glas nig verroken. Trinfe 
es gleich aus. 

Derropen v. Se hebben mi ver⸗ 


ropen, ſagt man etwas aberglaͤu⸗ 
biſch, wenn man ſehr gluͤcklich 


geprieſen wird, und die Sache 
doch anders ausfällt, 
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Verrotten. v. Wegfaulen. De 
i8 lange'verrottet. Der ift eine 
geraume Zeit todt geweſen. 

Verrottet. adi. Verrucht. 

Verruͤkken. v. Etwas von ſeiner 
Stelle, und aus der Ordnung 
"bringen, Gen verruͤkt Minſch. 
Der nimmer recht bey Sinne iſt. 

Vers. ſ. Dar ward neen Vers 
uut. Das gehet nicht. Damit 
kommſt du nicht zu Stande. 

Verfaken. v. Bon ber Hand 
fhlagen. Ein Vieh das Scha⸗ 

den gethan für den Schaden gie 
geben, it. Leugnen. 

Derfalen. v. Meue Sohlen unter 
Schuhe oder Stiefeln legen. 

° Derfammeln. v. geute zufammen« 
bringen. Sikk verſammeln. Inl 
einer gewiſſen Abſicht ne? 
treten, 

Derfapen. adi. Dem Seföf er⸗ 


geben. 


. Verfchaamt. adi. Schaampaft, : ı 


Verfehäl. f. Unterfchied, Dat is 
een groot Verſchaͤl. 

Verſchaͤlen. v. Unterfchieden ſeyn. 

Verſcheden. v. Den Geiſt auf⸗ 


geben. 
Verſcheiden. v. 


Entſcheiden. 
Vergleichen. ua 
Verf — ‚Verfehedere. f. 
Schiedsrichter. - 
Ver/chenen. adi. Vergangen. 
- Verfchener tiid, RR 
Yun 3 Ver⸗ 


— mn ner 
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Verſcheten. v. De Farwe ig 
: verfchaten. Die —— hat ſich 
ſehr veraͤndert. De bett fiin 
Pulver verfchaten. Der hat 
feine Kräfte verloren. Dat fchall 
verfchaten waren. Es foll ein 
. Gewinn beym Wettſchieſſen wer⸗ 
‚ben, De Dgen verjcheten. Die 
‚Augen ftart hin und her beies 


gen. 
Verſchimmeln. v. Durch Schim- 
—— u, Leck —— 
iren. v. anſehen. 
Verſchoren. adı. Bon wunderli⸗ 
cher Geſtallt. Poffirlich. 
Verſchriwen. v. Von andern 
Drten her burch “Briefe etwas 
verlangen, 
Verfchrumpeln. 


Verſchuͤdden. v. Hie und da bey 
—— Stuͤcken etwas fallen 
laſſen. 


Verſchulden. v. Mit Schulden 
belaben. it. Syn der älteren Spra⸗ 
- be: Sid) zu Vergütungen oder 
- Gegendienften fehuldig erfennen. 
Verſchuwen. v. Aus der Stel. 
fung bringen, it. Auffchieben, 


Auflegen, 
Verſeen. fie Ein * — 
Verſeen, fit, v. Fehlen. Irren. 
Derfegeln. v. Mit einem Giege 


VER Sik verfeggen. Eid 
erfeggen.v.Sik verleggen. 
verpflichten, 


De 


Derfefern. v. Berfihern. 

Verſellen. v. Bey Kleinigfeiten 
verfaufen, | 

Derferten. v. Ik hebb dat vers 
ſettet. Ich habe es zum Pfande 
bingegeben, Verſett em eens. 
Schlage auf ihn zu, Es wird 
auch vom Vieh gebraucht, bey 
welchem die Frucht nicht bleiber; 
De Koh hett verfettet. | 

Derfirten. v. Durch Stiffigen 
verfeumen. De Tiid is verfes 
ten. Es ift nun zu fpät. 

Verſlaan. v. Dat ward nig veel 
verflaan. Das wird nicht weit- 
reichen, Et verfleet nig. Es ift 
nicht genug. 


Verſlagen. adi. Berflagen Wa⸗ 
v. Einfchrums 


ter. Was nicht gar zu kalt iſt. 
Laulich. 
Verſlagſam. v. Was ſtark naͤh⸗ 
ret, oder leicht ſatt machet. 
erſlapen. v. Durch Schlafen 
verſeumen. 
Verſlepen. v. Verſchleppen. Ver⸗ 
nachlaͤſſigen. 
Verſleten. adi. Abgenutzt. 
Verſluken. v. Verſchlingen. 
Verſluten. v. Verſchlieffen. 
Verſmachten. v. Fuͤr Durſt um⸗ 
kommen. 
Verſmaden. v. Verſchmaͤhen. 
Dat — — — * 
ie ſich zum impf. Nig 
re Mit Danf annch« 


net 
men, 
Verſme⸗ 


Ve. 
Verſmeren. v. Eine Oeffnung 
zuſchmieren. 
Verſmiten. v. Verwerfen. 


Verſmoͤlten. v. Verſchmeljzen. 
Hier moot man verſmoͤlten. 


ee 8 gen. Ver 
uͤgen. 


Verſnellen. v. 
vortheilen. 

Verſniden. v. Zum Gebrauch in 
Stuͤcken ſchneiden. it. Unrecht 


ſchneiden. 
Verſnubbeln. v. Sikk verſnub⸗ 
bein. Sagen, was man nicht ſa 


gen will. 
Verſoͤk. f. Der Verſuch. 
Verſoͤken. v. Einen Verſuch ma 


chen. 
Verföten. v. VBerfüffen, 
Verſolten. v. Berfalzen. Et fall 
di verfoltet waren. Es foll bir 
leid werden, } 
Verforgen. v. De Dogter is 
verforgt. Sie hat einen Mann, 
Verſpaden, fit, v. Zu fpäte kom⸗ 
men, 
Verſparen. v. Aufſchieben. 
Verjpillen. v. Unnuͤtz verwenden. 
— v. Verſprechen. Dat 
Maͤken is verſpraken. Sie hat 
einen Bräutigam. SIE verfpras 
fen. Sich wohin befcheiben. it. 
Unrecht fprechen. it. Sic) durch 
Sprechen aufmuntern, 
Verſtaan. v. Berftehen. Begrei- 


—— ſ. Der Verſtand. De 
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ole Verftand, wird ein Kind 
genannt, das ſchon alt und Flug 


thut. 
Verſtaͤk. ſ. Das bekannte Kinder⸗ 
fpiel. Verſtak ſpelen. 
Verſtaͤken. v. Verſtecken. 
Verſtenen. v. Mit Steinen be⸗ 
merken, als Graͤnzen, Breite der 
Wege u, d. m. 
Derftigen. v. 
Sich zu hoc) hinauf wagen, - 
Verflikken. v. Berfteigern. Den 
Preis erhöhen. . 
Verſtoͤren. v. Uebern Haufen wer 
fen. In Unordnung bringen, Et 
fuͤt hier fo verftört. ut. Es ſieht 
bier unordentlih aus. . 
Verſtoͤten. v. Berftoffen. 
Verſtoot. ſ. Eine Verunwilligung. 
Et kuͤmmt wol eens een Ver⸗ 


Verſtotkkt. adi. Halsſtarrig. 

Verſtoppen. v. Verbergen. Ver⸗ 
heimlichen. 

Verſtoppt. adi. Was offen ſeyn 

ſoll und nicht iſt. Ene verſtopp⸗ 
te Roͤre. Verſtoppte Pipe. 
—— Naͤſe. Verſtoppt 


im, Ä 
Verſtoppung. f. Ein ſeltener und 
ſchwerer Stuhlgang. 
Verſtrekken. v. Dat verſtrekkt 
* wiid nig. Das gehet nicht 
o weit 


Derftimmeln. v. Bis auf kleine 
Stuͤcken weghauen, — 
er⸗ 
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Verſtuken. ſ. Ein Glied verren. 
ken. 
Verſtummen. v. Die Sprache 


Verſunnen weſen. Bedacht ſeyn. 

Verſupen. v. Ertrinken. it. Mit 
"Saufen verthun. 

Verſuren. v. Verfauren. Dat 


du verfuren mooft, Ein gemei- : 


ner Fluch. 
— adi. Verſchwiegen. 
Verſwenden. v. Verſchwenden. 
Derfiwären. v. Eiblich behau—⸗ 
pten, daß man. nie das oder je— 
nes thun will, 
Verfivigen. v. Verſchweigen. 


Verriagen. adi Verzaͤrtelt. Schlecht 


erzogen. 


Verteeken. v. Bey einzelnen Stuͤ⸗ 


den anzeichnen. 

Verteen. v. Een Kind verteen. 
Es verzaͤrteln. He kann ſikk ſo 
nig mit eer verteen. Er ſtellet 
ſich ſehr zaͤrtlich gegen ihr. 

Vertellen. v. Erzaͤhlen. 

Derteren. v. Verzehten. Sik ver- 

| — = und Zehrung fid) 
ibſt fchaffen. 

Vie adi. Unrecht. Straͤf⸗ 
lich. Dor vertichtiges hates 
willen. * ET 

Vertiſen. v. S. Tien. 

Dee v. Mit Zinn über 


ziehen. 
Vertinſen. v. Die Zinfen von eis 
nem Capital entrichten. Vor⸗ 


Ve. 
mals das Gegentheil, Auf Zin⸗ 
fen austhun. Verpachten. 

Vertoͤgern. v. Von einer Zeit zur 
andern verfc)ieben, 7 
Vertoͤrnen. v Erzuͤrnen. Sikk 
— In Feindfchaft gera⸗ 
then. 
Vertog. ſ. Dat litt kenen Ver⸗ 
tog. Das leider feinen Aufſchub 
Vertollen. v. Den Zoll von etwas 
entrichten, . 
Vertrakkt. adi. Verunſtaltet. 
Vertreden. v. De Füte vertre⸗ 
den. Spatziren gehen. He hett 
ſikk den Foot vertreden. Er iſt 
falſch getreten, und hat ſich den 
Fuß verrenkt. 
Vertroͤſten. v. Hoffnung zu etwatz 
machen. 
Vertruwen, hat die Bedeutung 
von dem einfachen. ſ. Truwen. 
Vertuͤnen. v. Mit einem Zaun 
abfondern, verfchlieffen. 


Vertuſchen. v. Berheimlichen; 
Unterdruͤcken. 

Vertuuſchen. v. Vertauſchen. 
Verwechſeln. 


Vertwiweln. v. Verzweifeln. 
Vertwiwelt. adi. u. adv. Een 
vertwiwelt Schelm. Ein Erz 
Schelm. He is vertwiſelt dumm. 
Er ift aufferordentlich dumm. 
Verunrechten. v. Bervortheilen, 
Beleidigen. 
Verwachten. v. Abwarten. 


Verwa—⸗ 


Ve. 


Verw agi. Trohig⸗ Stolz. 
Be en. 
Verwalden. "Verweldig en. v. 


Ueberiältigen. Biveredeih 
handeln. 
Derwalter. L Ein Dicke, 


u. . 4 Verficherung. 
erwar/choppen. v. 
xe fuͤr ewas oki iſten. —— * 
y warwen. v Ererben)? it. 
züͤrken. Verwartsend poch. 
—— Straſe 
erwaſchen. v. Zeug auf der 


Per! 
—— sermahtlfen, 


Derwaffen. 
Nde Goͤre nog ** 
„New gehet im⸗ 
Kindes noch. As. - 
vedden. % Errddß’ ar vie 
— fegen, Hunder 


KETTE HE 


Brusng 6 ———— 
Verbreche 


v Were ar 


a a NEREN 
ERST: 


Prrwindlik, | 
YO:rwinnen. L: Heberftehen. Ue⸗ 


"Derwiten: v. 


v. Dat. verwaſfſet 
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—— 57 Verrsaltung.“ 
Perwtis. L’Ein Verweis. 


Verwillen. 9. Sikverwillen, Sich 


Anger Unterwerfen, » De 


.fik’in befünder recht nig wer- 

willet hett. ; 
Verwillkören: v. — 

Als eine Beliebung annehmen. 
adi. Heilbar. 


berwinden. DE Ben dei Slaͤge 


verwunnen. Der Schmerz iſt 
wvorbey. '. 
Verwiſen. v. Wegwefen. Aus 


dem Sande weifen. L 
Verwijlchoppen. v. Verſichern. 
Einem etwas vorruͤ⸗ 

ten, einen Verweis geben. 
Verwirliken. v. Oeffentlich er 
{ machen. 

Verwärgen. v. ¶ümbringen. Cu 
wuͤrgen. 

— v. Verwuͤſten. 

Verwoſſen. v. Buckelicht. 


ler Derw Kt. ac, Derfucht. Br 


“jauertit vi 
— ft; . Sid vere 


; — 
* J * Beſtuͤrit. Klee 


Dafpe Bob. {, Was ben Kine 
ve und Leuten am M. — 
AT en gegeben wird, | 
Velten‘ Eine Veſtung —— 
Rue. Eine ſichere Berwahr 
Verein Gefängnißs ii, Die 
Err Acht. 


57 „De. 
Acht. Die Mſicherheit eines e⸗ 
beithäters,<ode®eines, Ungehorfa · 
men, der dem Rechte den Ruͤ⸗ 
cken kehret, im Lande oder in ei⸗ 
ner Stadt, darin er gerichilich 
vertheilet iſt. an rar 
‚Veflen. Verveften-x.. Einen In 
re ne der 


— —— * 


1 ——— hend: 
», iuei. ir 
Dirallien-Bröbder. 74 Beerkuber 
aufder Oſtſee, im 14 und 10 
Yaprkundert, —8*F “tra Pur 
Mitte. Eiue ih. „and Derringe 


tage, und Dee Haufen: er 
an Stemide, res — 
Vöchtig. Das hlwort Zu nf. 


Hör. Zr; -part..Dr ut; beiveg, . 
das Hochdeutſche Vor und Sur, 
aus, fd bch aus dom Zufenmmenp 
‚nande We Para Pr werben 
muß, welches zu 2 
el das Buund g blos had) ° — 
„für der Schreiben abwechſelnd 
gefunden werden, und dag; Wort, 
Zur as. . Yn T 
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es mag mit D,oder. F geſchrie · 
ben werden, beide Bad 
- Wörter anzeigen kann, Voͤr un 
nA. Mans von, Jetzt wie vor⸗ 
mals. Geld vor, — na. 
Immer Geld 
VPoͤran⸗ part. Woran, .. Pe 
Voͤrbaden. L Die Borboten, Leu⸗ 
e, die zuerſt aus der Kicche ge⸗ 


hen. 
Vö bat. ‚Vörberr. part, "Weiter. 
* ar. 


erner⸗ 
v rbeden n Bobeien ae 


„i ein-@ebersporkefen, 


Voͤrbehollen. vi 1; ll mi 
vorbehollen, ch will es mir zu 


einer andern get in — mp» 
chen. 
‚Verbefleling. 3 Drabredung, 
7 Zitehel + 
Mprbe arts "re ot is 
Avoͤrbi. Es harifchon ein Erde, 


Voͤrbidde. FÜDIE Fürbitte, : 
»Vörbhiwen. u; Wnterbleiben., ‚ny 
cine. Maͤndiich vor⸗ 
tragen, 
VErkung Eder ae Tan: L 
OSrdnägen, "& Bortragen, | 
Be 


1 Urpenlegung ‚bringen, 1. 
Vrörag. | Der Barsrog, 

‚nbest feuen enden Wudrag E⸗ 

fehlt ihm an einer ‚Huren. Auerede. 

Etꝛ iſt bey der Frau. untuͤchtig · 

v ıfalfen. v. Sid) zutragen, 

V m ſ. Die Voreltern.. ip 
Borgänger im Amte. IR 
dr 


Vrfifch.k —— well Vöorlagesrt;rMaiiftelu befoh) 
cher Dee ra gegeöm wochen, re auf Affe f öffentlichen —— 
muß. ——— v. Vorlegen. 
———— v Bor: Berk Vörlewen! vaueberleben. Vörlewet 
fordern, A! fe den Mariı Wird fie Wittwe. 
mörge ten Nadi. KDa Dat ia boreren vdrmaden sts Zeigen wie etwas 
Moller.Was * jeht bekonmt, gemacht werben muß. 
"hat a von andern aufteliee Voͤrmund Vörmunder: £- Da 
en ut worjehretl® - Bormimd. Vörmundere, heiſſen 
v rgewen vi Das Eſſen vorle · in alten Schriften aud) die Eyer 
gen. n Fuegeben Zum Schein i.cutöres eines: Teſtaments. 


etnas 5* ER al —— * rm 
hängel;... \,. Ein. Beitel En yigg 
ek g-Pußz wegen der Name, -' m wie der "Gen, 
. * te alten Ordnungen Yor« ſqhlechts⸗ Name, To-Name 
Meben daß #8 hit a * Dörneem. adi. Vornehm. 
* Si er fepi elle. na Era) 1. Borzug. Vor· 
N Hi; 
Vdthen. ado. Voemnels Bor Per VSrpaldi' £. Die Pfäle vor ehem 
er Zeit. wi ng Bouwerk. Vorpalen lan!‘ 
hier. adv. Im voraus. Bor Bordus Schwierigkeiten machen, 


‚an, der —— nach.n oo Etwas zu verhindern ſuchen. 
Vürbeer. KGeheis ——, Vörpujen v. Bar jemand wei- 
OSchoikh. v v.; Vorhalten. au I 2 klagen. & hett mi ® 


. f.; } per: rl 

Kung. de ven, 3.8 Vorerhl — ESornderbat. Ehe 

en, . Vorplaudern. vornemlike Wife, Eine fonder- 
Vorgelaſſen wer! bare ewohnheit. 

35 3 Ges — Dat Vörgwikken: v; —E 


inen.s Voͤrragd. Vorrath⸗ Bir 
— * A ah aa Orr Aueh? 
8 erh anditt * itmieh. Vörraad maken, ‚(Geßhbeytegän. 


* kamm em Vdbredo¶⸗ Bbredung BR 
Vrkauen * ri aufge vede bett nenen Strid. Was 
Wörköper. F Auftätifer © oh Werabredet Wird; darf“ 
Vsttopp. (Die Sri ’ — nicht le a. mr 
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Wördider, fin Worreitep is! 
Die 'adi. Vorlg. In voͤrriger 


e. In vori Woche. 
Pörfare; {Eine vorfgiche Dal 


.' Digung und: Vergehung. 
Vörfehesden: v.- Beſcheid geben, 
——— 4 —3 

eten. V or chieſſen. 
Voͤrſchiin. Laͤße du dich einmal 


+ b 


ſchen. Dat möt so’m Vorſchun 


Voͤrſchott. de, Vorfhuß: Bejah 
«Jung vor der Zeit. 
Voͤrſchev. L; 
ſtuͤtzung. — Pa 3% 
Voͤrſchriwen. v. Borfchreiben. 
De ſikk nikks voͤrfchriwen. 
Ed laßt ſich nichts befehlen. 
rſeen. vV. See. dj amem.bor. 
MNimm dich für ihn in Acht. 
Voͤrſegnen. v. Se feggt eer ſo 
‚wat voͤr. Er bildet ihr etwas 
‚ein, DES ZRH ni 4 Hi 
Voͤrſetten. v. Enen wat voͤrſet⸗ 
ten. Einen bey ‚einem Beſuche 
— 
Hoͤrſigtig. adi. Fuͤrſichtig. 
ae 4: Der Anführer: Raͤ⸗ 


Vorſchub. Untere 


pr . Ss st 


2. 


Vorfpan. S 3&ine Art guͤldener 
Halsketten der alten Fürften, ; 
Voͤrſpann. f. Enen Börfpann 
gan. ‘Pferde zu einer Reife: 
rgeben. 
Voͤrſpoͤken. v- Künftige Fälle zu 
verſtehen geben wollen. 
Voͤrſpraak. CFůuͤr ſprache Fuͤr⸗ 
bitte. it. Der Sachwald, Voir- 
Jpraak, Heißt, in den Greifsmw, 
1" —5* der Stadt · Procurator. 
—— 
iprant. Das er e von etwas. 
a rt vam Kootn. "Dig 
alte Korn, mas gedrofchen wird. 
In ſonderheit Yoird "das. Wori 
beym Btanntweinbrennen und. 
Diſtilliren gebraucht, *— 
Voͤr prunk. Ein voraus zuruͤck⸗ 
gelegter Weg. ey 
Voͤrſtaan. Vorfaan.v. In Ver⸗ 
waltung haben, , it. Wenn von 
Pfändern die Rede if: Zur wö⸗ 
fung tteben,; ſo daß fie binnen.ges 
wiſſer Zeit nicht verkaufe wurden. 
Pärftänder. -L Vorſteher bey. 
Kirchenguͤtern, AA 
Vorfländig adi. In vörfländigen , 
uiden, In perigen-Zeiten. ,,. 


, . sftelien, Wat ſal dat vor⸗ 


ſtellen? Was ſoll es bedeuten ? 
Stell di nikks vor. Bilde die 
nichts ein, + er 

Vörflrand. f. Eine Weite von 
vier Ruthen ins; Waſſer hinein, 
vom Uſer gerechnet. 


Voͤrſtrekken. 


98. 
Voͤrſtrekken. v. Mit etwas ek 


fen. 
Vorteen. v. Borziehet - — 
Vörtelere. ſ. Borfahren. 
Vörteren. v. Eine frege Zehrung 


Dörrog. ſ. Der 
Vörur. adv. Ehe es Zeit ift. 
Vörwaar. part. Fuͤrwahr. Voͤr⸗ 
waar unn Godd. Ein gewöhne 
“licher Schwur, ’ BT 
v Das Geſtell auf 
dem Deichſel des Wagens, an 
welchem die Vorderpferde ger 


ſpannt werden. 
Owand, ſ. Ein Fuͤrwand. 
Vorwarts. adv. He kuͤmmt nig 


* r 


voͤrwarts. Es will mit ihm nicht: 


s fort. 


offen. v. ward di boͤſſen. 

— —*— mit Schlaͤgen uͤbel 
eg | 

Vol. Auſſer der gemeinen Be⸗ 


deutung brauche man bier das 
Mort, für see is ums 
nert Bol gaan. Er ift Soldat 
— it. Für 


nftboten. He höllt veel Volk. 
Veraͤchtlich nennt man. auch an 


4 + 


Gefinde und: 
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ſammenhaltenden alten und jun 


gen Rebhüner : een Volk, 
Vorbst.. adv. f. Vörbat. 
a Vortel. ſ. Der Vor⸗ 

t — 
Vorder. part. Weiter. Ferner. 
Vorteler. S. Vörteler. - .ı * 
Vorteln.v. Gewinn bringen. Dat 

ward em nig veel vorteln. 
Voſſ. f. Der Dat idn 


gebracht werden. Voſſ in’t Lokk. 
Ein bekanntes Kinderfpiel. Dat 
Das 
: Das 
R Schaden thun, 
‚Den Voſſ ſtriken. Fuchsſchwãan · 
zen. Schmeicheln. De meende 
dat de Voſſ Haſe mas, un as 
toſag, was et en Foͤder Heu. 
Det. irvete ſich in feiner Mey⸗ 
nung ſeht. Voͤſſe, nennen auf‘ 
‚Univerfitäten alte Studenten die 
jungen, bie erft aus der Schule 
fommen. Rode Voͤſſe. Gold⸗ 
ſtuͤcke. Dukaten. 
Vui. Boll. Siehe mit den zuſam · 


"rien dt: Dat Dal. u der —S Mn 
Jäger fprache heiſſen die ſich zu · J — or 


Malie, 


„ri. 04 


Muh, 


” Ira. "ann 
Wabbelig. adi, Weichlich, unges 
"false, eteihaft. Een wabbelig‘ 
Elen. Eine weichliche Koft. Mi 
248 fo wabbelig. Es iſt, als wenn, 
ich mid) erbrechen will. i 
Machandel. I. Wacholder, 
Wacht. ¶ Die Wace. Zt will 
dar wol Wacht voͤr hollen. Ich 
vill das wol zu verhüten ſuchen. 
Ber ber Miliz druckt das Wort 
fo wol die zur Wache bey ben 
hören, und in der Stadt, beſtell⸗ 
te und täglich. um 
Mannſchaft aus, als die Häufer, 
worin ſich die wachehabenden Ofe 
ficiers, Unterofficiers und Gemeis 
nen aufhalten. VJ. 
Wacht. adi. Munter. Friſch. 
Aufmerkfam. Se hett fone wach⸗ 
fe Ogen. Sie hat in den Augen 
viele Munterkeit. De Hund is 
fo wacht. Er merket auf alles, 
was ſich rüret- Se ward wol 
weodder wacht. Die Krautheit 
wird wol abziehen. ©. 
Wachtel. ſ. Ein Vogel. (eötär- 
nix). Man braucht das Wort 
auch) oft zum Hunde⸗Namen. 
Woachten, v Hirten In 
‚nehmen, it. Warten, 


Yu e Air 





WE. ZEN 
Wachtfehale: f.. Wagt. - ic 
Wad. Wadſakk. ſ. Dat Kleed 

ſitt as een Wadſakk. Das 
Kleid iſt zu weit gemacht. Wady 
“Gewad, hat vormals geheiſſen, 
was wir jetzt Wand, Gewand 
‚ nennen, Das Wort Gewaad 
hoͤrt man noch für Kleidunghrau⸗ 
chen, und es iſt einerley mit Ge⸗ 
wedde, in Heer:&ewetse:, . . - 
Wadd. L. Die ſeichten Stellen ei⸗ 
nes Waſſers. EFT .. ‚cr? — 
Waddik. . Die Moeiten. Das 
waͤſſerichte von der Wilch. He 
für uut as Waddik un ¶Wie⸗ 
dage Er, ſieht ſehr Eränklich 
Wade Kr Das bideSieif '. 
© Hintertheil en 
paar. gude Waden. Er hat ei⸗ 
nen geſchickten Fuß. 
— 1. Eine Art Fiſcher · Netze 
iM! n und ſeichtem 
Wade = ee 
Wadel. 4. Die rechteiZeir, eine 
; jede Art Holzes zu —— "Nu 
484. im goden Wadel. 
Waben. v. Warten, Im feichten, 


Acht ¶ Waſſer gehen, das miht über die“ 
Waden reichet. 


Wad. 


Ma. 


Wadman: ſ. Einmn grobes Klei- 
V dungs· Zeug. J ro ft ı ‚r. 
Wigeblad. CWegerich. 


Mägen. x. Bögen, Wiegen, mit .. 


der Wage. it. Kramwaaren 
nmach dem Gmpishte verkaufen.; 
Waͤger. f. Der beeidigge Mann 

bey den öffentlichen Stab Wa ⸗ 
gen. Stade Waͤger. 
Woaͤldage. ſ. Die Zeit, da man 
echt munter und ausgelaſſen lu⸗ 
ſtig iſt. Em plagen de aͤl⸗ 
Wage. Di bußes, Rüldnge. 
Waoͤlen. v. ag Erwaͤhlen. 
Walig· agi Friſch. Luſtig. Murhig. 
©: Gen waͤlig Keerl. Ein friſcher, 


3. jungen Kerl; Waͤlige Beddler. 


Bettler, die arbeiten Können, 
n Een waͤlig Peerd⸗ Gin muthir 


Hwges Pferd. Dat waßt fg walig. 
€ hat recht Luſt zu wa fen. 
Wire ſ. Wen 1 0:86 

Wärk. f. Werg. Heide, 
Woaͤſten. 6 Eine Verwandtin. 
Geſchwiſter· Rind. Baſe· 17 
seen. Waͤſſern. Dar wã ⸗ 
‚S'tert em de Mund na. Dazu Hat 
soer. geoffen Appetit, (Das waͤtert 
fo na, ſagt man von. getrodne- 
ayten Bifehen, die im Waſſer gewei · 
chet ſind, wenn ſie unter, Dem Eſ⸗ 
ſen noch Waſſer auf die, Teller 
heingen lei gr: 

YVoirering. :S: Bieh-Tränfe, , 
MWärrig. adi. Waͤſſeticht. De O⸗ 
Igen wurden em waͤtrig . Ihm 


wa. 355 
Re ftunben- bie Tpränen: in den Ay 


or gen, 
Wafein. L. Eine Art Kuchen, die 
in Honigzellen geformt find., 
‚Wax. 1, Gefahr. Se mõten ere 
Weg ſtaan. Sie müſſen ihre 
Gefahr ſtehen. 
age, I.»Eine Welle im Meer, 
Wage. [Wie im Hoch. die Was 
re Das Haus, in welchen 
‚die öffentliche Stadt · Wage iſt. 
Magen, [. Der Wagen. To Wa⸗ 
gen! rufen die Fuhrleute an die 
Paffagiers, wenn / ſie fahren wol⸗ 
„den. He leit ſikk nig am Wagen 
kamen. Man muß ihm nicht zu 
nahe kommen. Mitn: Drekk⸗ 
wagen foͤren. Schmutzig ſpre⸗ 
achen. Se hett enen goden Ach⸗ 
erwagen. Sie hat einen ſtarken 
"Hintern, 
PWPagen:v. Sich unterftehen. I 
ber Gefahr, ausfegen. Dart 
veel waget. Da iſt Barker 


— nig — winnet. n 
Wer gewinnen it, m Kun 
wagen, De: hett dat — 
ſagt man von einem Todten, der 
eben abgefchieden if. ° 
‚Wagenbörge. 1. Der Bürge 
„ —— rkauſung 
Soͤfe und Guͤter. 44 
Wogenruum. He 
agenruum gewen. Gi 
ihm zu viel Freyheit gelaſſen· 


Wahen⸗ 
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Wagenſchott. [. Ausgefuchte eis 
chene Bretter ohne Knaͤſte zu 
allerley Hausrath. Vom Wa- 
genfebort follten, nach alten Sta⸗ 
euten, die Tifchler in Greifswald 
"ihr Meifterftüc machen, 

Wagenweg. L Ein Fahr. Weg. 

Waggelig. adi. Wadelig, 

Woggeln. v. Wadeln, 

Waghals. ſ. Ein verwägener 
Menſch. Ein ſtarker Spieler, 

Magftüff. ſ. Eine vermägene 
Handlung, 

Mage. 1. Die Wage, 

Wagt. Weer. 1. Bortvagt: Hins 

nerwagt, find die am Wagen und 
Deichfel liegenden Hölzer mit » 

den Schwengeln, an welchen die 
Stränge beveftiget werben, mit 
denen“ die Pferde den 
ziehen, 

Wantfebale, f. Eine Wa 

Waierland. Das fand 

a a Eine im Eife gehauene - 


T Die Wache, Wachen 
— bey Kranken. 
daten. v. Wachen, Wache bey ' 
Kranfen Pen 
Walker: adi. Schön. Wolgepußt, 
Wakſchriwer. f Gerichtsdiener. 
Wal. Wall: 1 Een Waller " 
* Eine Anzafl von gOSAi 


——— v. Geſchaͤfftig her -· 
umlaufen. 


We lik. adv. 


Bagen Ä 


efchale, 
Dagrien, 


"Wälftede. : 


vor. 


Wald. 1. Die Gewalt 

Waldener. 1. Dex Gewaltehätige 
keiten verübt. 

Waldig. adi. Gewaltig. Gewalt ⸗ 


Weiſe. 
— % Die Staliäner, : 
en. v. Ein Grauen, ekıen 
—— fuͤr etwas empfinden. Se 
 hrummeden, dat enem davor 
walgen mugt heißt es in Sr. 
Weſſels R Nachrichten, von ‚den 
Collecten der Kalands⸗ Bruͤder 
bey Begräßniffen in Stralfund, 
Walken. v. heißt, auffer.der auch 
im — uͤblichen Be⸗ 
deutung, Dur 
Wall. f, Das u oe: Pom⸗ 
merſche QM. Das Pommere 


ſche Ufer; 
Malle. L. Ein verfehnittener 


gſt. 

** Der Name Italiens. 
Wallbuw. £ Die Fortiſtcatlon. 
Wallnoͤt. J Die welſche Nußry 
Ein Schlachtfeld. 

Ot voll engen ige von 

Menſchen und' Pferden: : 
an, T, fe Stüden beg 

-Dinnen Bau es — den 

Eutern eines eins. 
Wamms. Wamboft. I Ein 

Kleidungsſtuͤck/ das enge . 

Leibe — Camiſie 
Wan. Waan. 1. Unrechte Wele 

nung 


— 


pn 


we 

„...d 

>, zung. Qwade Waan. rg. 

“wohn, — — 

Wan. part. ft nur noch in einigen 
zuſammengeſetzten Woͤrter uͤblich, 
"und zeiget einen Fehler, Mangel, 


an. BEE = 
Wanbördig. adi. Unehelig. Auf 
fer der Ch erzeugt. 


$afen, 
Wand. f. Die Wand. Seifen- 

Einfaffung in Gebäude, Zim- 
“ mern, Schiffen, 

Wandaags. adv. Ehemals. u 
vorigen Zeiten. 
Wandel. Wandeling. ſ. Abaͤnde⸗ 

rung. Unterfchied, Na wandel 

der Saken. Nach den Umftän« 

ben oder Unterfchied der Sachen, 

Wandel doon. Genugthuung 
Aeiſten. 


Wand. ſ. Tuch. Gewand. 


Wandeln. v. Verwandeln. Ver⸗ 


aͤndern. 

Wandern. v. Wird inſonderheit 
von Handwerksburſchen geſagt, 
bie, nach uͤberſtandnenLehrjahren, 

auf Arbeit in die Fremde gehen. 
He hett all wandert. He geit 
up Wanderung, Dat gerücht 

van ener böfen daad hinder ſik 
vxandern laten. Eine böfe Nach» 
rede auf fich figen laffen.. : 

Wandluͤſe. f. Wangen, ! 


Wandfnider. ſ. Ein Tuhhänd» W 


ler. i 
Wann. v. Wohnen. it, Ber 
heyrathet feyn. Wo lange hebs 


+ 
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ben fe waant? Wie lange 
. fie Eheleute gewefen ?. Se od 
langer waant. Sie hat länger - 
einen Mann gehabt, » - : 
Wanbafrig ad Wopnpaft, Ger 
en. , FE N 
Wanheet.‘f,. Die Gewohnpeit, 
Wanhode.. ſ. Unachtſamkeit, 
Wänbof. f. Das Wohnhaus, Der 
itterfiß. . | | 
Wanken. v. Gehen. Reifen. : Ges 
ſcheinen. Sid) fehen laffen. He 
is nog im tanken. Er 
noch. Er ift nod) bey ziemli 
. Gefundpeit. He wanket fo. war 
heruͤm. Er reifee umher. De 
Dode wanket. Der Verftorbes 
ne läßt fich ſehen. Er, hat feine 
Ruhe in der Erde. Dat fall dar 
fo wanken. Es foll da fpufen, 
Dar wanket de Rode. Da giebt 
es Streiche. De wankende Mann. 
Der reifende Mann. 
Wanlach. Wanlage. ſ. Eine 
Scelle im Fiſchwaſſer, wo ein 
. altes hergebrachtes Recht iſt, 
Reuſen zu fegen, 
Wanlik. adi. u. adv. Gewoͤhn⸗ 


lid), 
Wanmagt. f. Ermächtigung. Une 


recht, 
Wanmate. ſ. Eine unrichtige Maffe. 
anfchapen. adi. Ungeftallt, Line 


formliih, N 
Wanwiis. adi. Unklug. Wahn 
witzig. — 
Pyy Woapes 
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er. C i 
afenrri — ſchte leute. it. 


War. Waar. (Woor), adi. 

Wahr. Dat is waar, Das 
verhält fich fo. Ist of waar? 
Lügeft du auch? Dat falftu mi 
waar mafen. Das follft du mir 
beweifen. Dar is neen waar 
Woord an. Das kigeft du, 


ar warden. Gewahr werben. 


Empfinden. Dat bin if war 
e — IH habe es empfun⸗ 


War⸗Appel. v. Apfel, die nicht 
leicht faulen: die den Winter 
durch dauren, 
Marderen..v. Den Werth von 
“ Dingen beftimmen. , 
Marderer. . Wardererfche: 1. 
keute, uͤbet die man fich, infon» 
derheit bey Erbrheilungen, verein 
baret, daß fie den Werth, der 
vorkommenden Möbilien beitim« 
'' men follen, ———— 
Mare [ Die Waare, Kaufe 
manns · Waare. it. Die Gewehre. 
Waren. Warden. v. Werven, 
Ik mar, du warft, gemeinig« 
“ Hey. bleibt das r weg, du waft, 
he ward, he wad. Sch werde, 
du wirft, er wird, . Wat ward 
darut waren? Was wird. dar 
aus werden? Ward dar mat 
van? Wird es zu Stande kom ⸗ 
men? "Dat Eann nikks waren. 


RM 


"Was. 


38 — net My 
Das ift eben fo viel. He ward 


. wedder. Er genefet von ber 
Krankheit. * 
Waren. v. Die Gewehre leiſten. 
Waren. (Woren). v. Währen, 
Dauren, Warten. Huͤten. Di 
waret nig lange, Es pflegt pon 
. keiner Dauer zu feyn. JL ya 
di waren. Du mußt dich in Xd 
nehmen. Dar hedde ik mi.nig 
vor waret Das kam mir under 
murhet. Se will’t an allen En⸗ 
den waren. Sie will es an. allen 
Orten in Obacht nehmen. . FE 
wanıde em de Ogen. Ich Iape 

. Ihm nur nad) dern Gefichte,. 
. Weren. — FI, 
Marend. f. Die Wade. Huͤtung. 
Warend. Warand. ſ Ein Ge 
wehrsmann. Guarant. 
War⸗Avet. ſ. Obſt, das ſich lan⸗ 
ge haͤlt, ohne zu faulen. 
Warf. . Ein Gewerbe. Auftrag. 
Anbringen, Se doͤggt neen Warf 
to beſtellen. Sie taugt es nicht 
" anzubringen, was fie fagen foll, 
Eif een Warf malen. Einen 
Auftrag fürmenden, wenn ‚man 
In andern Abſichten, gerne nach 
einem Haufe gehen will, 
Warf.Werf. Werv. Wird als das 
hochdeutſche, mal, gedraucht, arte; _ 
der warf, zum andern mal, 
drüdde warf, yum dritten mal.- 
Warg. ſ. Werg, Heide 


J 


zum Verſtopfen der Rhen 
Pen Wart 


Mar ’rr 


Wark. ſ. Werk. Arbeit, 2 
nig Pandes Mark. Sie faı 
lenjet. To Warke fopeiden, 2 

der Arbeit anfangen. Dat di 
— Wark. Eine heilige, li 
ne Seine Dat is min 
"Bat 


nd tin manche - 
mie Das kann man, ee — er 


wird auch andren Wortern, an⸗ 


von iR r forbern... Das 


.. gehänget, und bejtimmet , dann 
Se Berti wie: i — Hoch⸗ 
deutſchen, als: A kkerwark. 


Balsbaͤrk Fuurwark, a < 


"Wan 


wark. Uurwark. Wunne 
Warke, hieſſen au) „in alten 
Be Schriften, die Zünfte, Gewerke. 
— Ps Mat 
arken. v tig 
Warkai + adi. u. adv. 


— f. Die —* m 


“eines Handwerkers. 


Geraͤth. 
Warm. adi. arm. 
xen Dagen. 

‚Sen warn Rolk. Ein. wol > 
„ futterter Rock, Ge is warm to 

sum kamen. Sie 9 an einen 
* enden 


ar 


warn. „Er hie ihn bey dem 
Sireite fehr 
Kopp wurd mi warm, Ich 


* 3 


ge⸗ 
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1. a 


Warme. Die im Hodte. 


Warniß-L. Die Warnung. Laat 
Vi dar ir —— 


n..v.: Werfen, 


er L. Die Verwehrung 
War/chop. L. Berficherung. Ber. 


woahrung. 


Wa huwen. Warnen. Ei 
‚nem ein Zeichen geben von dem, 
was ihm bevorftcher, daß er fich 


In Acht nehme, 
Abergläubifch 


— v. 

prophejeyen. | 

Wars S.. Eine Wärterinn 
ch chnerinnen und bey Kin 

Wet . Eine Warye. it. Die 
Zigen an der Frauen Brüfte, 

Wartefen. Ein gewiffes Zeichen 
and Merkmal von-erwas,, Kem 
lüflik warteken, hieß, in alten 


v peinlichen Gerichten über Todt« 


fchlag, die rechte Hand des er⸗ 
fehlagenen, -die von dem todten 
Körper abgelöfet, und vom Kids 
Ya... ‚ger 


540 Woo. 


ger Ans Gericht gebracht ward, 
— * 9 druͤcken, bey welcher die Mitglie⸗ 


ne Klage darauf zu gründen, 
Warv ſ. Warf. 
Warvel-T. Der Wirbel, 


Warwen. v. Werben. Antraͤge 


hun,“ Einerndten. Soldaten 
s + warmen. Um'ne Brnud wars 
Wwen. Um ein Srauenzimmer ans 
Balten. Dat Heu warwen. Das 

Deu von den’ Wiefen einbringen. 
Warwer. [. Werber. Frömde 
Warwer. Friſen⸗Warwer. 
War⸗Wulf. ſ. Iſt idem Aber⸗ 
glauben ein Teufel oder Menſch 
An Wolfs-Geftalt. 
Warwung. f. Werbung. Ein is 
+ bang-vor- de Warwung. Er 
_ fürchtet fih, daß man du hm 
+2 Soldaten —— er 
v' wing beißt auch fo viel, als Ans 
v en, ‚Zufammenberufung. in 
einer Gilde. F 
Was. L Erdreich, fand, Oewer 
was un wadel handteeren, ftehet 


fm einer - Stettinfejen Urkunde, 


und will: fügen: Syn der Stade 
Be Handthierung zu Sande und 
* ſſer n, ohne Buͤrger zu 


n. 
Waſe. ſ. Muhme. — 
Matten. Waͤſtchen: v. Mit 
Waſſer reinigen. it. Plaudern. 
Enem den Kopp waſchen. Ei 
nen beplaudern, ° 
Wasker. 1. Ein Schmwäger. 
sc ds. Bi'm Pund 
Waſſ. So hört man bey Com⸗ 


’ 


wu ' 
wmuͤnen noch die alte Strafe aus· 


ber zu den Zuſammenkuͤnften ges 
fordert werden, Die erforderliche 
Menge der Wachslichter in den 
Kirchen, zu paͤbſtlichen Zeiten, 
machten die Verwendung des 
Straf · Wachfes zu einen pium 
ulum, ar 
Waſſdom. C Der Wachsthum. 
Man Hörer das Wort auch von 
den Schmerzen, die junge Leute 
zumelfen in den Gtiedern empfins 
den. Dat is de Wasdom 
Waſſen. v. Wachſen. In der Hs 
he zunehmen. Groͤſſer werden. 
He is nig woſſen. Er bleibt 
noch ſo klein. He is den annern 
hig woſſen. Der andre ift i 
überlegen. Dat waſſet nig wed⸗ 
der. Es iſt auf immer verloren, 
Maffen. adi.. Waͤchſern. Bon 
Wachs. Ene waflene Hand, 
Eine wächferne Hand, Dergleis 
en, bey peinlichen Gerichten in 
Rügen über einen Erfchlagehen, 
der Kläger, an ſtat der rechten 
Hand des todten Körpers, ind 
"Gericht brachte, feine Klage dar⸗ 
auf zu gen ar 


Waſflicht. L: Eite Wachsferze, 


Waſſpopp. L. Eine Puppe von 

Wachs. 
Wak. Was. Etwas. Wat? 
Wat denn? Iſt oft die kurze 
Antwort, wenn man von jemand 
geruſen 


Wal 


Meruſen Höfe, oder — man 
nicht gehoͤret, was andrer 
geſaget hat. Wat edder nikks. 
$teber nichts, als zu wenig. Dat 
is dog wat, Es kann doch etwas 

* helfen. Foͤr wat, hört wat. Hat 

‚ man etwas gegeben, fo will man 
auch etwas wieder. haben. Et 
was man ſo wat. Es war nur 
: mittelmäffig. He is mat flimm. 
Er ift ziemlich (darf. Een Das 

- Jer edder wat. Ungefähr Thaler, 

oder etwas durüber. | 

Water. ſ. Das Waffer. Ik bin 

as urn Water tagen. Ich 
ſchwitze ſehr. De guͤnnt kenen 

enen Waters Drunk. Der iſt 
ſehr neidifch, Dat was Water 
up fine Moͤſe. Dis gefiel ihm 
ſehr. He ſuͤt ut, as wenn be 

Feen Water bedroͤwet het. Er 

af ein ftilles und unſchuldiges 

" Anfihen, Bi em is hoog Wa⸗ 
ter. Er kann den Urin nicht hal⸗ 

ten. ‚De ig in unfern Water 
nig doͤfft. Das iſt ein Fremder. 

Man möt neen unreigen Wa⸗ 

ter utgeten, bett man reigen 

wedder hett. Man muß behal- 
ten, was man hat, bis man bes 
beſſern gewiß ift. De ftillften 

: Water hebben de’ deepften 

. Gründe. Aeute, die nicht viel 

- Worte machen, find oft die gefähr- 

lichſten. He is dar fo willka⸗ 


— 
» 


- 


men, as dat Water in tSchipp. 
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- Mat fieht-ihn da gar nicht ger⸗ 
ne. Water richten. Aus dem 
Urin die Krankheiten beurcheilen, 

Water⸗Moͤme. L. Ein Schreck⸗ 

"wort für Kinder. 

Wüterwebre. ſ. Ein Bollwerf, 

Watterleij.- Irgend etwas. Was 
es feyn mag. J 

Wauen. v. Sagt man zu Kine 

- dern, von bem Bellen der Hun⸗ 
de, fo wie man fie den Hund, 
Wauwau, nennen lehret. + 

Wedde. ſ. Geldfteafe, - it. Pfand, 

- Unterpfand, : J 

Wedde. [. Eine Inwike. Tief 

ins Sand gehendes Seewaſſer; 
bergleichen auf Ruͤgen verſchie⸗ 

dene find, wodurch man fahten 
und reiten kann. - er 

Wedde. f. Die Wette. it. Eine 
Beeiferung, es einem andern 
worin zuvorthun. Ik hebb de 

Wedde wunnen. 36 habe die 

Wette gewonnen. ſpringen 
in:de Wedde. Sie verſuchen, 

wer von ihnen ‘den weiteſten 
Sprung thun koͤnne. 

Wedden..v. Mit einer Geloftrafe 

- büffen. Den Schaden -rfegen, 
it. Pfand fegen. 

Wedden. “v. Wetten. Auf eine 

ſtreitige ober ungewiffe Sache et» 

was ſetzen, ‘das der an den ans 

* erlegen fol, der Unrecht 


ad 5 BE R 
Di 3 Wedden 


Wedder. L. Das Wetter. ‚conf. 
pe oBeder. Ä 
Meder. part. Druͤckt fo mol die 
„+ Präpoficion Wider, Gegen, uls 
das Adverbium, Wiederum, zu⸗ 
ruͤck, aus; und in beiden Bedeu⸗ 
tungen ſormiret es ‚die Zuſam · 
menſetzungen, wie im Hochdeut⸗ 
ſchen. muß man metfen, 
daß wenn es Die Präpof. ift, der 
Ion allemal auf die erfte —* 
des angefuͤgten Wortes, wenn e 
aber das Adverb, iſt, der Tom 
auf bie erfte Solbe der Partikel 


1OeÖerbringen, v. Zurüdbrin. 


Wedderdaad. ſ. Genugthuung. 
Wedderdoon. v. Schaden erfegen, 
Unrecht abſtellen. 
Wedderfaren. v. Wat is di 
wedderfaren — ift dir Lei⸗ 
des geſchehen 
wo amen. v. Wiederfom- 
it. Entgegen handeln, 
Wederkebri f. _ Hieß vor 
mals : — * 
—— des Braͤutigams 
— rorh, und anderes 
eingebracht 
Wedderklagen: v. Eine Recon ⸗ 
vention anſtellen. 
Wedderkoop. L. Der Ruͤckkauf. 
Die Loͤſung eines Pfandes. 
Wedderleggen. v. Widerlegen, 
it. In Urf, — en 


*— x 


> - 


We⸗ 
Wedderlik. .adi. Widerlich. Was 


man nicht leiden kann. * 
Weddern. ſ. Wedern. 
Wedderropen. v. Sein Wort 


zuruͤck — ** 

— geinde Bier. 

Wedlerfarig adi, Widerfeglich, 
Ungehorfam. 

Wedderfchedere. ſ. Schiee 
- tichter, 

a — Far ae fe 
pill hollen. Sid) entgegen 
Wiverfpredhen. geg gen 


WVedberfprate. £ Cinfrae 


Proteitirung. 
Wedderfladen v. Er Br. 


güten, 
—— | 


g. 
Weddenumnbfeh, adi. Eigenfin« 
nig. Der dem, was andre wollen, 

gerne entgegen iſt. 
edderwerpen. v. Gekaufte Sa⸗ 
chen wegen Fehler zurückgeben, 
Wedderwoorde. ſ Widerreden. 

Einwendungen, Du moͤſt nene 

———— — Du 
muft chun, was die Herrſchaſt will, 
Weddejchatt. f. Der Pfandfeil. 
fing in Gütern. Der Pfand» Bes 
——— it. Die Gerichts⸗Gebuͤr 
rue ml ng 
andverfchrei ungen, und qil« 

gleichen, 


dren Der rn 
"Bee. 


w⸗ 


: Pfarr- Haus, Die Pfarr-Zim- 


mer. 
Weden. v. Das Unfraut, auszies 
hen, ausjäten, 
Weder. (Wäbder) Webber: ſ. 
Das Wetter. it. Gewitter. Don 
 mermwetter. Mat is t voͤr We⸗ 
der ? Wie iſt die Witterung bes 
fhaffen ? Godds Weder! Di 
+ fall dat Leder halen. Sind 
bekannte Fluͤche. Dergleichen 
Scheltreden hoͤret man auch mit 
dieſem Worte, als :. Weder⸗ 
"Hure. Weder⸗Hexe. Weder⸗ 


chelm. 
erlünfch. adi. Unaufgeraͤumt 
bey ſchlechter Witterung. 
Wedern. Weddern. v. Wet 
tern. Donnern. 


Wedewe. Wedefruw. Witt⸗ 


uw. f Die Witte. Den 


wedewenflool nig verrükken, 
Wittwe bleiben. 
Wedige. Ein Manns · Name. 
Wee. [. Das Web, der Schmerj. 
Kopp⸗Wee. FänsIBee. 
Wer. adv. Dat deed wee. Das 


ift fehmer haft. 
MWeedage. I. Anhaltende Schmer ⸗ 


zen. Koppweedage. Buukwee⸗ 


dage. 
Weed. L Das Färber-Rraut 


» 
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Weed⸗ Sarwer, R Ein Blau⸗ 

ärber. Weed⸗ un. Gchöns 
arwer nennen ſich Die Kunfts 
ärber; 

Week. adi. Weich, Zart. Een 
week Fell. ine zarte Haut, 
Week Holt. Darunter verfter 
het mian Ellern, Birken, Haſeln 
u. a. m. X Hard. Weel Wa⸗ 
ter. Wird: dem: harten, falzigen 
Waſſer entgegen gefeßet. Reel 
Jeder. Gelindes Thauwetter. 
Enem. de wele Side aflopen. 
Einen durch: vieles: Bitten, ge 
winnen, Week fitten.. In gu⸗ 

ten VBermögens-Umftänben ſeyn. 

Weeklig. adi. Weichlig. it. Von 

ſchwacher Geſundheit. 

Weet. ſ. Wagt. 

We f. Der Einſchlag bey den 
Mollenwebern. 

Wen: 1. Der Weg. Ga dine 
Wege. Gehe fort. Hier geek de 
Meg ber. So mußt du es ma⸗ 
chen, Bi Wege lank. Auf den 
Strafien. Se is nog good to 
Wege. Sie: befindet ſich noch 
mol. Unner Weges. Auf dem 
Wege dahin. Enen upn Weg 
heipen. Beſdrderlich ſeyn, daß 
man fortkommt. Aller wegen. 
Allenthaiben. Annertwwegen: An 
: einem andern Orte. Kenes We⸗ 
ges. Auf keinerley Art. 


F — 


5. We. 


Peg. Elne Partikel; diene Bewe · 
gung oder Entfernung von einem 
Orte anzeiget,unddiefe Bedeutung 

Zufammenfegung andren 


Be 
tern mittheilee. Weg mit 


di! Gehe fort! Dat is weg. 


Es lſt verloren. Dat hebb ikf 
"weg. Den Verbruß habe ich'ge- 
habt. Wildd reg. „Weit von 
. bier, Die jufammengefegre Wör- 
ter Wegblaſen. Wegbruͤden. 
Weggaan. Wegfoͤren. Weg⸗ 
Nopen. Wegreiſen. Wegteen. 
u. a, m. find aus ven einfachen 
verſtaͤndlich. 
Wege. ſ. Die Wiege, 
Degen, v. Wiegen. Se till 

ball wegen. Die Frau wird bald 

niederkommen. 
Wegen. (Wagen). v. Dies. alte 

rt bat fid) blos in dem zu⸗ 
ammengefeßten, Beivegen, er. 
halten. 


u 


Vegen-Belb. 1. Däs Geld, wel- 


ches bey Kindtaufen auf die 
Wiege geleget, oder der Waͤrte⸗ 
“ rin gegeben wird, 
Weggen. [. Eine Art Weisbrod 
mit vier ausftehenden Eden. 
“ Dat ie as de Bekker de Weg⸗ 
“gen bafft. Das ift der gewoͤhn⸗ 
' liche Preis, von dem ſich nichts 
* abdingen läßt. cfr. Heetweggen. 
Wegleggen. v. Ene twedracht, 
Einen Streit beylegen. 
Weide. ſ. Ein Feld, wo das 
Vieh grafer. cfr. Heide, 


Weken. 


We 
ud 


‚Weidemann: f. Em Jaͤger. 
Werdetüg. [. agb: raͤth. 
Weien. Weijen. v. Wehen 


De Wind weijet. Der Wind 
wehet. Ct was, as wenn be 
wegweijet was. Er ward ſchnell 
unſichtbar. Go lang de Wind 
weijet un de Haan kreijet. Im⸗ 

merhin. J 
Weigern. v. Wegern. Sik wei⸗ 

gan, Nein ſagen. Sich wider⸗ 


ſetzen. 

Weinig. adi, u, adv. Wenig. 
Weiſen. Weiſchen. ſ. Eiteriofe 
Kinder. Waiſen. * 
Weiſen⸗Vader. 1. Der Aufſeher 

auf die Kinder in Waifenhäue 

fern, ze 
Weiten. f. Weten. - — 
Weke. ser f, Die Woche, 
Weke. i. Das Karpei der Wund⸗ 


ärzte. 
v. Im Waffer oder in 
der Sauge weichen laffen. Weich 
. werden, 
Weldig. adi. Maͤchtig. Verech« 
tiget. Des rechts weldig. Rede 
zu fprechen befugt. 
Weldigen. v. Zum Befiß helfen. 
Welen. (Wälen). v. Welk wer 
den. Dat Gras welet. 
Welfte. ſ. Das Gewölbe. . 
Weik. pron. rel. Welcher. it. 
plur. Einige. SE bruuf man 
welke. Ich brauche nur einige, 


Welkeer. 


ve 


Welkeer! Ein Frage Wort: Wel- 
cher, oder welches unter ben 
vielen? 

Welie ſ. Eine Walze. Moͤlen⸗ 
Welle. 


Wellen. v. Iſt bey ben Schmie- 
den, Eifen-Stüde : jufammenar« 
beiten. Welled Tüg. Zuſam⸗ 
mengefegtes Eifenzeug. 

Wellen, upwellen. v. Sieben, 
—— eben kochen laſſen. 

elling. ſ. Duͤnne Bruͤhe. 

Seim. it. Geſchmolzene But⸗ 
— durch Zuthaten eben ge 

Wels, f. Eine Art groffer Sifche, 
(Amia), f 

Weid. f. Die Welt. To’r Weld 
Famen. Geboren werden. De 


weet van de Weld nig. Er be» 
kuͤmmert fih um nichts. Ik bin 


A na de olle Weld. Ich liebe . 


neuen Moden und mn 


Tes 
— 
ER, 


emunderungen; 
is ſo —* in de Weld. Es 


— — 
2 or 
hart — pron. We, Wen - 
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> dat feggt. Wer hat bir 
das. gefagt. FE Meet nig tiven. 
Er weiß nicht wer. 
YOend-Akker. ſ. Der Ader, der 
einmai nach der DBracye-gepflü« 


get ift, 

Wende. f. Das Aeufferfte, wo 
man wenden muß. Dan Fe 
to ende. Vom Anfange bis 


zu Ende, 
oenden. v. Umfeheen. Umdre⸗ 
— Den Braden wenden. 
en Braten gegen das Feuer 
umdrehen. Den Akker wenden. 
Die Brache umpfluͤgen. Dat 
Blad wendt ſikk. ſ. unter B. 

Wending. ſ. Korte Wending 
maken. Sid) ſchnell —— 
wie man eine Sache beſſern wolle. 
Man nennet auch, Wending, das 
Ende eines Ackerlandes, wo der 
Pflug umgewandt wird. Tendſt 
de Wending. Hinter dem Korn⸗ 
Schlage. 

Wendiſche Staͤde. Darunter 
werden die ſechs mit Luͤbeck ver⸗ 
bundenen Hanſee · Städte, Stral⸗ 
ſund, Wismar, Roſtock —— 
alt € Stettin und Eo 


Wen eer? Iſt das Fragewert: 
Wenn? Zu welcher Zeit? 
Denen. v, Weinen, : 
vo . Der Wink. Enem 

Wenk gewen, Ihn wovon 
———— 
33 Wenten. 
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Denken. v. Winfen; 

Wennen. v. und 
wohnt werden. Een Kind wen⸗ 
nen. Ein von der —— 
entwoͤhnen. wenne . 

Ich werde es da ne gewohnt, 


ens. Der g 


fen, Wens fünis dat? Dem * 


et dis? 
won part. Denn. Dieweil, Da. 


it. Bis. Wente her. Big jeßt. 
— Weerd. L. Der Wirth. 
Hausvater. De Reknung ane 
Weerd malen. . Unvorfichtig 
geben. He isn good 


nein 
Abe Er lebt Pen — 


hebben winen 
Dieſer Freund — ſeine Sa 
- gut aufzunehmen, 
Werd. Weerd. f. Der Werth 
eines Dinges. 
Werd. Weerd. adi. Werth. 
Dat is nikks meerd. Mat is 
dat wol weerd? 
Werder. ſ. Eine umfloſſenes Wie- 


ſen· Land. Dat Werder, de Cynxſt 


genömet, heißt es in des Abts 
von Hiddenſee Verfauf- Briefe 
‚bes Zingftes an Herzog - Dass 
nim von 1441. | 
Werderen. S. Warberen. 
Werdig. adi. Würdig. 
Werdigen. v. Tariren. Schäßen, 
Werding. I. Tare, Tarirung, 
— £ Die Wirepin, Haus · 
au. 


Wergeld. 1. 


We. 


Wer dſehop· Werdſchop. £ 
Die — it. Ausrich⸗ 
tung. Hoch eits · Oaſtmal. 

Were. Were. (Wäre). I. Befig. 

Gewahrfame. Hab und But, 

Eines Bauren Hofſtelle und. was 

dazu gehöret. He is nog in:g0s 

der Were. Er ift noch in behal · 

tenen Umftänden.. War be ın 

finer Were het. Was er ih 


Gewehi⸗ 
leiſtung, wie auch Rechts · Aus: 
fluͤchte. Gegen · Beweis. it. Ein 
Gewehr, beſonders das alte 
Ruͤſtzeug eines Buͤrgers in un⸗ 
ſren Staͤdten. 
Weren. 1. Sind, bey der Sifche 
ie bie neben den Reuſen in Buch⸗ 
pannten Netze, welche den 
abhalten, daß er nicht vor⸗ 


Weren. Waren. Weren. v. 
Die Gewehr leiften. it. In den 
Beſitz fegen. it. Wehren. Ab⸗ 
wehren. Were di, du luͤtt Du 
kleiner, laß dich nicht unten 
friegen. 

Werend. ſ. Die Gewehrl:iftung. 

Er. Far * und 

oͤhn⸗ re einen lage. 
> nen Menſchen. 

Werig. adi. Des amites werig 
welen. Sein Amt pflegen. Des 
Amtes warten. it. Fider und 


— Wering. 


We. 
Wering. Werung. 1. Der in 
nere Gehalt ae Diss. Der 


Münzfuß. Ma Pamerſcher 
Werung. Nady dem Pommer- 
ſchen Muͤnzfuß. it. Des Kaufe 


manns Gewehrleiſtung für die - 
Koopinans 


Güte feiner Waare. 
wering. 

Werke. f. Die Gewerke, Hand 
werfer ! 


Werld. f. {. Webl. | 
Werldlik. Werlik. adi. Weltlich. 
Werneke. Der Name Werner; : 


Werpen. v. Werfen 


Werren.v. Berwirren, Verruͤcken. 


Wersmann.l. Ein Buͤrge. Der 
fuͤr die Sicherheit bey Verglei⸗ 
. den. und andren Handlungen 

ſtehet. Ik hebb minen Wers⸗ 


mann. Ich weiß, an wem ich 
— fuͤr alle Gefaͤhrde halten 
kann. | 


Werf. f. Warf. _ 
Wes. Bird in alten Schriften haͤu⸗ 
; ‚fig gebraucht für Wat. Etwas, 
Was, Efte wi wes hedden. 
Odb wir etwas hätten, 
Weſe. f. Waife, Ein Bater- und 
- Mutterlofes Kind, 
Weſeboom. Waͤſeboom. £. 
Die Holz⸗Stange, die über ein 
Fuder Getraide, Heu oderStroh, 
längft dem Wagen, feft gezogen 
wird, damit nichts abfalle. 
Weſel. (Wäfel). ſ. Eine Wiefel, 
Wefen. (Wäfen) Sin. v. 
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Sem. Die Abänderungen die 
ſes Wortes find unter S bey 
Siin bemerfet, als welcher Syn 
finitious in neueren Zeiten nach 
dem Hochdeutſchen üblicher gewor⸗ 
den. Laat dat wefen. Laß es 
Pa — weft. Der ift 


geſtorben. 
Welen. Weſent. ſ. Iſt das vos 
rige Wort, als ein Subſtanti⸗ 
vum gebraucht. Dat is een dull 
een. Das ift eine ärgerliche 
Sache He hett een ordig We⸗ 
fen. Sein äufferliches Betragen 


ift gut. is nog in finem 
Weſen. Er treibt feine Hands 
thierung noch. De bett een groot 


Weſen unner fiff. Er verwal⸗ 
tet ein grofles Gut. Maak dar 
Feen Weſen van. $aß das ru⸗ 
* Sprich davon nicht. He 
ett ſiin Weſen mit eer. Er 
gehet gerne mit ihr um. Er ſpie⸗ 
let mit ihr. 

Weſewark. ſ. Wat is dat dar 
por een Weſewark? Was ges 
bet da vor? Was macht man 
ba für Umftände ? "= 

Wesmalek. Welchergeftalt. Was. 


maffen, 
KDeffel.i. Der Wechfel. Umtauſch. 
MWechfel- Brief. Weflel un kör 
', hebben. Unier verfchiedenen Din. 
gen bie Wahl haben, 
Weſſelij. I. Das Umtauſchen. 


312 Weßſſeln. 
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Weſſeln. v. Wechſeln. Umtau- 
ſchen. Geld weffeln. Fuͤr eine 
glroſſe Miünzforte Fleinere eintau⸗ 
—* Peerde weſſeln. Friſche 
Pferde vorſpannen laſſen. 
Weſſel⸗Haken. ſ. Der Hafen 
Pflug, auf den man vier. Ochſen 
vechnet, beren zwey und zwey 
wechfelmeife vorgefpannet werden, 
Wefeke: f. Ein Beutel. Kenzel. 
Weſter⸗ Hemd. f. Das. weiffe 
Hemd der Täuflinge in alten Zei⸗ 
.. ten. it; Der weile Ueberrock 
der Prediger an einigen Orten, 
bey Berreichung des Abendmals, 
Deren. Weiten. ſ. Der Wais 
Gen. Weten⸗Meel. Wuigen 


- mehl, 

Deren. (Wären). v. Wiſſen. 
Se will dar rig van weten. 
Er will ſich nicht bereden laffen, 
wie auch: Er Teugnet «8, Dat 
moöft du weten. Das iſt Deine 
Sache De wett ſikt wat. Er 
ift von groſſer Einbilvung. We- 
ten [chall me Eine alte Formel 
bey Kundimachungen. 

Weten. Werend. (Wätend), ſ. 


Das Wiffen. Mines Wetens. W 


Soviel ih davon weiß. Imr 
werend krigen. Erfahren. 
Nachricht von etwas befommen, 
Weten un geweten, Wiſſen 
und Gewiſſen. 

Wetenſchop. Wetenbeit. ſ. Wifs 
ſenſchaſt. Kenntniß. Nachricht, 


wi. 


Wetendlif. adv. ih. - 
Wetik. (Wärit). 1. Das Männs 
chen von n. 


a a 


n. 
Wettſteen. 1. Der Wesftein. 
Scjleifitein. 
Wewel. Waͤwel. f. Ein Be 
dienter ben den Kriegs: Gerichten. 
Wewe. (Wärme). ſ. Ein Gewebe. 


„& 

Wewen. (Wänen). v. Wehen. 

— — = EB Sinfihen 
i. pron. Wir, i o 
Wir Menfhen. Will wi? 
Wollen wir ? 

en adi, 5 im Magen. 

rechhaft. t auch 

Wibbelwabbel. — 

Wicht. Wichteken. ſ. Ein klei⸗ 
nes Kind. 

Wide. ſ. Weide, Weidenbaum. 
chr. Wede. 

Wide.. Die Weite. Entfernung. 
Umfang. In de Wide. Im 
Umfange z. E. eines Kleides. 
Dat geet in't Wide. Dis 
geht zu weit. 

iden. v Sik widen. Weiter 

werden 


Wider. adi. u, adv. Weiter, 
Wider maken Erweitern, 
Ga’t wider. ft die gewöhnlis 
che Abweifung der Haus: Bettler, 
denen man nichts geben will, 


Wider⸗ 


Wige⸗water. ſ. Weih · Waſſer. 


Wiggeln. vx. Sosfigen, Sich bin 
und her ruͤcken laſſen. 
Wigt. ſ. Das Gewicht. Wigt 
gewen. An der einen Seite et- 

was wegnehmen, das Gleichge 


wicht zu beſordern. 
Wud. adi.uadv. Weit. Entfernt. 
Nicht eng Dat. id 009 
im widen Fi de. Das ift fo ges 
wiß noch nicht. Mu is de Dis 
wel nig wild. Nun wird.der 
ferm angehen, Wiüd un füd. 
Aller Orten, Weit und breit. 
Dat KFleed is to wiid. Es muß 
enger gemacht werben. a 


YDiidbeend. adi-u. adv.) 
weit gefperrten Beinen, 

oiidlüftig. adi- u. adv. Weit- 

fäuftig. 


Wiüdredig. adi. Groß in Wor« 


ten. 

Wije. f. Der Weiher. 

Div. f. Weib. Vormals war 
ben dem Worte nicht DER verächt- 
fie Begriff, wie jest. Wiiv 
hieß damals aud) die gnaͤdige 
Frau, Een Keerl as'n ol Wiif. 
Ein feiger unentſchloſſe ner Menſch. 

Wiivervolk. ſ. Weibsleute. 

YYipvfch. adi. u, adv. Weibiſch. 
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weftüß, ſ. Eine gemeine 
Weibsperfon,. Eine Mag, die 
ein Kind . ' 
Mit. Wile f. Eine Wafler- 
Bucht zur Einfahrt der Schiffe. 


Wim. £ Ein Satten-Werf am 
Boden des Haufes, worin der 
Vorrath geräucherten Fleiſches 
u, a, m. zur Haushaltung gehan⸗ 

en wird. De Wiim is ſchoͤn 
pekkt. Es ift da ein guter Bote 
rath von Sped. 7." 


Miin. ſ. Der Wein. De Win 
fprefft urn Mann, Man kann 
aus feiner Rebe merfen, daß, er 
getrunfen hat. 

Wiin-koop. ſ. in mit einem 
Trunk völlig geſchloſſener Gütere 
Kauf im Ruͤg. tandgebr. | 

Wiinköfl. ſ. Wein und Bier, das 
ein neuer Stabtbedienter feinen 
Cameraden auf dem Stabtfeller 
fpendiren ‚mußte, wenn, ee ben 
Eid gerhan hatte, , | 

Wiinfir. adi, Braucht man von 
Aepfeln, die eine liebliche Säure 


haben, 
Wiip. [. Srohbündel, zum Scheu 
ven, oder zur Dichtmachung der 


Ziegeldächer. Stroh⸗ Wiip. 
Schuͤrwiip. * 
Wis. adi. Weile, Klug. De 


wiſe Moder. Die Hebamme. 
Wiſe Woͤrde. Gegenreden. 
Spoͤttiſche Worte, Ge hedde 
35 3 de 
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de wiſe Mund. Sie war ſehr 
Mnaſeweis. He wull mi dat wiis 
maken. Er wollte mir das ein⸗ 
bilden. It war em dat nig 
wiis make. Ich werde ihm 
darin nicht nachgeben. Dat fi ib 

ſtu wiis waren, Das ſollſt 
„anche... Wiſe Höner Teggen 
Nettel. Kfuge Leute Fön 
nen ar fehlen, He geet fo wiis 
—* as he kamen is. Er hat 

nichts — N 


Feist 
Er , Sid — 
ſehen g er Dinge recht: ur 


——* Van wem 


mag be fine Wiisheet ſagen 
hebben 


heit her —24 
üs adi. Noſewels. » 
de Weiſſagen. 
— odi. dir adv. KRımd, Of 
2 Gewiß. Wiſſentlich. ir. 
— x Unparteylich. 
Redlich. Wrlike Frundſchop. 
Wiitliken Wörtlik doon v. Kun 


3 „Bi: 


"machen. 
wi tlikbeit. f Kundmachung 
Wike: 1 eine Stadt. Stadt 


Gebiet. 
Wikbelde. ſ. Weichbild iepenbe 
“Gründe in Städten. Erbgut, 
" Unfe Wikbelde ro Gynx/l 
nennt Herzog Barnim Vial. in 
einem Diplom 2489 ſeine Gerecht · 


? Wo mag ersfoiie ag 
di 


ame in dem Flecken auf 
Rügen, bie er ve Kloſter Pudd⸗ 
gla verkauft. 
: belde Yan 100Mark wird in 
alten Greifsw. Siatuten bie 
a 1 Gebuͤr beſtimmet. 
weiß es nicht anders zu erfläuen, 
als daß der Umfag eines liegen. 
den are der Stadt ver⸗ 


Wikenifi £ Entwelch Bud 
ikeni/s.. t. 
Wikb IUUS. f — Shine 


wi ker. R Ein Wehe ſager 


Wikkeriy. ſ. Wahrfagung. 

ben. Du —— 

| . ge 

Wild. adi. u. adv. Wild, wie im 

Hochdeutſchen. He wuu wild 
waren. Er zuͤrnte ſehr. Dat 
waſſet wild. Es wächfer ohne 

un ——78 — He leewt im’t-wilde 

a; Er lebt in-den Tag 

U. bivein.' ern 

via h Wilde Tpiere und DB & 

gel. Wilopret. Flegend ug: —8 
pend Wild. 

WVildbrägen. f. Ein Se 

» ruhiger Menſch. F 

"Bilde, 





Van ener Wik- °_ 


Wi. 
— S. Die Stute. Muttter⸗ 
ar 
Wudnuͤß. ſ. Die Wuͤſteneh. 
Einode. it. Verwilderung. 


Dil. ſ. Die Weile. Mi wurd 
Ti un Wile lank. " 


Wilken. Ein Manns» Name; Bil ! 


finus oder Wilhelm. 

Will. adi. Erwuͤnſcht. Angenehm. 
Et is alles will un wol. Sie 
ſind ganz zufrieden mit einander. 

Een will Dode. Ein Verſtor⸗ 

bener, über den ſich nlemand graͤ⸗ 

met. 

Wille. ſ. Der Wille. Befehl, 
He nimmt dat für'nen Hoden 
ABillen an. Er nimmt das vor⸗ 
lieb. Du falht dinen Willen 

nig hebben. Es foll nicht :gefche- 
* wie du willſt. Mit allen 

illen. Allerdings. Uen Godds 
willen. Aus Mittleiden. Uem 
minent willen. Aus Siebe zu 
mir; De Lüde Willen =. 
Sich in Güre mit Leuten ſetzen. 
—— — 


Willchreef. Li € slihe.Ein. 
—— „Ein. Soncegons. 
Yoillen. v. Wollen. — 


Millig. adi. u advy. Een willig 
Minſch. Der alles gerne thut. 
Ein Dienſtfertlger Meuſch. De 
Steweln gaan wi 
kann ſie ohne viele 

ni, AR 


! be abzie⸗ 


uut. Man 
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hen. Een willig Slott. “Ein 
Schloß; das leicht offen gehet. 

Willkaam. Der" Gruß beym 
Eintritt an einem Dit, it. Ein 
geofes Reinfgefchire, Das der 
neueinformenden in einer Zunft 
zugebrachriwird. De Freegnen 
eiſchen Wullkaam, ſagt man, 
wenn ein ankommender mit 
Scheltwor ten oder Schlägen em · 
pfangen wird. 

Wukamen! Iſt der Ausdrud, 
mit dem man einen anfommen · 
den bey ſich zu empfangen pflegt. 
He ſall willkamen weſen. Es 
ſoll mir lieb ſeyn, wenn er kom ·⸗ 
men will. Dar was ilk nig 

‚ willfamen. Da ſahe man mich 
nicht u. Enen-wwillfamen 
— inen freundlich entgegen 


nehme 

wun * Ein ſreyer Hille. 
Beliebung. Statuten. Berpflich« 
fung. 

Wällkären. a7 fi ki. Sid). mom 
verpflichten. it Erlauben. 

Wim Der Name Wilhelm. 

Wimmeln. v. Druckt die Bewe⸗ 
gung einer Menge Dinge; :befon- 
ders kriechender Birne; —J 
einandet aus. 


Wimpel. * Die fchmale J Jane 


ge Fahne, die bey ſeierlichen Ge ⸗ 
legenheiten auf — 
Fe * | 


ALE 3, kurse 


1592 di. 


Wimpeln u. Den Wimpel aus 


ſtecken. Alle Schepe wimpeln. 
Din. (. Der Gewinn, Up pin 
un Verluſt. 


Wind. ¶ Der Wind. Dat geet 


mit fullem Wind. gehet 
ſchnell. 
nig lewen. Man muß doch et 
was zu zehren haben. He moot 
ſitk nog veel Wind uͤm de Oren 
weijen laten. Er muß noch viel 
erfahren. Laat di kenen Wind 
voͤrmaken. Laß dir nichts ein⸗ 
bilden. Dat is Wind. Das ift 
luͤgenhafte Pralerey, leere Ver⸗ 
fprehungen. De 


e bett Wind davan kregen. 


r hat etwas davon erfahren. :- 


Ela dat nig fo in den Wind. 
Verachte die Erinnerung nicht. 


Den plagen de Winde, Er, 


hat Blähungen. 

= f. Ein Bubang Winde 

iel. 

Windbraken adi. ſagt man von 
dem Holz, das der Wind. in 
Wäldern umgeworfen hat. 

Windbüdel. Windbirffe. 
Windflaſch. Windmaker. 
Sind Schimpfwoͤrter auf einen 

Ben $ügneri 

Winde, 1 , Eine Mafchine, mit 
der man etwas leicht in die Höhe 
zieht. Garn Winde, Die Mas 


ſchine· mie Rädern, von ber das 
Garn in Klauel gewunden wird, 
Windelboͤn. f. Der $eimboben, 
der aus mit Stroh umrounbenen 
Stöden zwifchen den Balfen bes 
Be « an welchen Leim und Kalk 


—— ſ. Ein Kind in 
— Eine Puppe ſolcher 


am Rinde fa kann me - 


Windels. [. Ein Gewinde, 


Windeltreppe. f. Eine Treppe, 
beren Stufen.in einen Punsden 
förmigen Gang gehen. 


Winden. v. Upwinden. In die 
y* ſikk as 
Wind un Sandbarg. Sie ſind 
in Feindſchaft gegen einander. 


Höhe ziehen. Aſwinden. Das 
Garn von der Winde in Klauel 
bringen. 
Windfall f. Bone Winde Uns 
geſtuͤrzte Bäume, 
ic = Die bretternen 
Schirm · Waͤnde, die man vor 
—— anderen Tpüren 
gegen ben ———— Wind 


ſetzet. 
Windmoͤle. ſ Die) Winde, 
Windfcheef. adi. Wird von Holz 
wert gefags, Das fh in Der Auf 


v— f. Ein. vefete 
Pe 

— ned. ‚Lüglih, Eiminets 
Winkel, ‘f. Ein Wine, Ode. 
"u Werborgenes fo. — . - 


4 3 BR 
3 Binfde 


3}. nr Ik 
3 ’y 4. 


wi 
Winkelmeiſter. 1. Ein Hand⸗ 


werker, der 
nommen iſt. 
Be ſ. Heimliche. Sc 


Winsen. v. Gewinnen. Erlan- 
gen. Erwerben. Siegen. Durd)s 
Spiel befommen. Dat is wıms 
nen Geld. Das habe ic) gewon⸗ 
nem, ei nd winnen. 
Bürger. werden, 

.. Spill. Nun be er ſei⸗ 

.. nen Zweck erreicht. Winnen 
heißt auch, nicht umfonit befom» . 
men, fondern mit Gelde bezahlen, 

Winfpel. f. Wifpel, Ein Ge: 

de de ⸗· Maaß von 2 Droͤmt. ir 

Winſt. f. Der Gewinn. .°' 

Winter, Winterdag. Der 
Winter, Winterzeit. Een langk 
En Winter. Em — Ans 


der im fein Amt aufge: 
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Wippeerſen. vi Nicht ftille fügen. 
Oft aufſtehen. 
Wippen. v. Sid) auf der Wip- 
pe bewegen. Auf und nieder be⸗ 
wegen. nen wippen, Einen 
von ſeiner Stelle herabbriugen. 
Wipps intern "Schnell, Asn 
Wipps. In der groͤßten Ges 
ſchwindigkeit. Man hört das 
an in — verwan· 
itts! was 28 
Wippſteerd. ſ. Die Baqſte 
it. Eine Perſon, "die nice 
"+ ftille figeh kann. 
Wirtgkeit. ſ. Werth. Bürbe, 
Dat is nig van de Wirigteit. 
Wirok. ſ. Weihrauch. 
Wirrig: Wirr. adi; Verworren. 
—* verruͤckt. 
Witfing. 1. Eine Art Kohl⸗⸗ & 
Wirrwarr, \, Ein Gemirr, Ver⸗ 


altender Winter, > worrene Gefchäffte, 
en [. Erben —— J Der Wirbel. 
Wiper S. Wiip. 03.23.13 WMiſche. S. Wiſte. in 
Wipen. v. Uem fit ;bipen. um wiſven⸗ RE Die anb Me 
vfih voefen. ot udn. zg 2% Seren ed Wi en 
Wippe. ſ. Ein hohl. „tiegendes —— Eine unnüge 
Brett, auf welches man fih (eb -" ‘Pau 


© get, un fich eine fdyauflinde Be⸗ 
wegung zu machen: Man braucht 
es auch ſuͤr Schokker weiches 
unter S. erfläret iſt. Dat ſteet 
up de Wippe. Es kann Ki · 
unter fallen. Ik ſtaa up · de 
ippe/ Ich map ſo fort weg · 
gegen. 


* fi Die Reif. Na de olle 
BE Nach alter Sewohnheit. 
EiDat hoͤut Mmine'Wife'fe. So 
(pflege ich es zu machen. Ab Dar’ 
mean) Wie es ſich gebü- 


Korn VMWeiſen Zeigen, Ik 
wil di dat wol wiſen. Ich · will 
Aaaa ſchno 
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ſchon Mittel. anwenden, dich zu 
deiner Pflicht anzuhalten. Se 
ward di wat Anders. wifen. Er 
‚wird die Schärfe brauchen, Ges 
Bi de Doͤre wiſen. Einen weg. 
5 —— De will ſikk wi⸗ 
en. 


r will großthun. An an- 
ner —— wiſen. An einen 


andern abtreten. 
Wiſer. ſ. Der Uhrzeiger. st. Der 
8 it; ‚Die — 


8 Wiebe. c Die Wieſe 
iſſ. adi. u. adv, Gewiß. Feſt. 
Ohne Aufhoͤren. Is dat 6 
Hat das ſeine Richtigkeit. 
wiſſ. Freilich. Wiſſ un enken. 
.. Allerdings. Wiſſ un wahrhaß⸗ 
tig. Ein gewoͤhnlicher Schwur. 


Nu is't wiſſ noog. Nun fehlet 


ewiß nichts mehr, Wiſſ noog 
Bit he dat daan. Er wird dus 
wol 26 haben, Kannſtu dat 
2 wiſſ hollen ? Kannſt du es 
nicht ſeſt halten? Nu ſitt dat 
er Nun. fise, es ſeſte. Holt 
wiſſ an. Halte feft gegen. He 
predigt fine Stunde wiſſ weg. 
Er höret nicht auf bis er; eine 
Stunde gepredige hat, Ean wiſſ 
Mann. Ein Mann; Den: ich 
nicht nennen will. - is wiff 
a: Iſt er. nicht ſchon geftor- 


Wien. v. Gewiß verfichern, KHande 
iſten ‚auf etwas gebem, 


m 


Mi, 


Wire. 1. Schuld. Strafe. ' 

Witen. v. Schuld geben, up 
wen witt he dat? Wem giebt 
er Schuld? 

Wufruw. f. Die Wittwe. Dat 
is ne olle Wittfruw. Das äft 
ein feiger verzagter Kerl, 

Witink. [. Eine Art fleiner Fifche, 
Weisſiſch. 

Witmann. f. Ein Witwer, 

Wits. interi. Dat; bett be as'n 
wits. Das hat: er in ber Ges 
ſchwindigkeit. Wits! was he 


weg. efr. Wipps. 
Wirjebo — f. Vorwiſſen. 
Witt. adi. Weiß. Sik witt bren⸗ 


nen willen. Unſchuldig ſeyn wol 
len. Witt Tuͤg. Gewaſchen 
. "Beug. $einen-Zeug. Witte pen- 
ninghe. Silber-Geld. Miin ler 
wet wittet Seelken. Iſt die 
groͤßte Schmeicheley der Ver⸗ 
liebten auf Hiddenſee ... 
Wittbrod. 1. — 
J Semmel. 
Wittbuuk. ſ. Eine Art wilder 
- Enten. 


Wirte Dag. [. Eine Abgabe an 
die Prediger um Oſtern, an 
Eyern, Brod u. a. ma. (Sof 
von dem Dominica in albis fo 

‚> genannt werben.) 
ee L. Die Heine 
welche bey gerichtlicher 
Br eines Bauer hofes der 
Bertäue 


Verkäufer dem Knecht des Rich⸗ 
ters gab, AR Da an if 
Wirren. v. Weiffen. Die-Wän- 
de weiſſen laffen. en 
Witten. ſ. Eine Pleine Scheide. 
Münze von Silber und Kupfer 
hier = — deren vier auf ei⸗ 
nen illing gehen . 
Wera: ſ. "Eine Narbe. Wunde. 
Wo. part. Wie. Weinn. Wo 
Wo befinde fe ſikk ? Wie befin- 
bet fiefih? Wi fo? WiefoR; 
- Bo dar? Wo? an welchem 
Orte ? Wo mı to? "Wie Haft 
du dich for: Wo jo. Wenn ja, 
Wo dem alle, Dem fen, mie 
ihni wolle, 
bift. Ein Ausdruck beym Ber 
druß über jemandes Vorhaben 
‚oder. Handlung: | j 
Wodan. adi. Wodane wiis. In 
wodaner mate. Wie oder wel⸗ 
chergeftalt es fey | 
Wodanigbeit: ſ. | 
Bewandniß der Umſtaͤnde. 
wWolen. OWuoͤhlen Aufruͤhren. 
Uneben mathen.. Et ſuͤt uut⸗ as 
wenn hier de Swine woͤlet heb⸗ 
ben. Im Drekk woͤlen. 
Woler. [. Der Maulmürf. ni 
Woölft. K Das Gmölbeir Ann 
Yostp. ſ. Clirjungersgpuibs :t. 
Ein Schimpfname auf ‚einen die 
en ungefehliffenen: Fuigeusiın 
Woͤltern. vWaͤlzen. Dar Kind 
is. as utin Dege woͤltert. Es 


Wo du nig dull 


Veſchaffenheit. Woͤt 


iſt als ein gerollter Teig,’ weich 
und fleiſchicht. 
Woͤlwen v. Wolben. Den Kel⸗ 
ler woͤlwen | 
Woͤrgen. v. Wuͤrgen. Den Boͤr⸗ 
Hgen fall mar woͤrgen. An dem⸗ 
ati ürgen‘ muß: man ſich halten. 
MHe ſuͤt ut as ne woͤrgde Katt. 
Er ſieht krank und elend aus. 
Woͤrmt Wermuth. | 
Wörpel, ſ. Die Würfel. . 
* v. Mic Würfeln ſpie⸗ 
e Tas hun 5; 10469 
Wire. Das ungegohrne Bier. 
Mörtel) 1: Die Wurzel eines 
Baums und andrer Gewaͤchſe. 
Gele Woͤrteln. Moͤhre. Gelbe 
Ruͤben. 
Woͤſt.adioWuͤſt. Unbebauet. 
Un net. Wolle ſtede. Eine 
unbebauete Haus ſtelle in Städten, 
Woſten. v. Verwuͤſten. 
en. v. Wintern.. 
Wog. Woogadi.WVerwaͤgen. 
Stolz in guten Tagen. 
Woter. T. Eide gelbe Blume im: 
Korn. it. Der Wucher, 
Woerer, Wökener l. Em Wu⸗ 
exherer. € — 
Wokern. v. Stark Wurjel fchla- 
gen. Sid). ausbreiten. Wucher 
treiben. di Beer 
Wokken. ſa Det Spinnrocken. 
Wofkenblad; 1. Golbpapier, ge» 
mahltes Leinwand u. d. g. was 
Aaaa a um 
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um das Flache uf bem Wöcten Wi 
Wolter. Der Name Walther: 


gebunden wird. hrs c 


Wo. | 
adi. Bemittelt. 


Wol. Wer. Wolbert dat. daan? YoOssr.. part. Wo. Emma Wor 


Wer hat es gethau? He fy 9* 
hefy. Er ſey wer er wolle:..” 
Wol p ge 

em wol Exit ia guten M 

den, Wirbif wol edder Awel,nmıft 
ikt mamdoon: In Der deingene 
ben Noch mußte‘ ich nun gutte· 
ten. FE weet / wol. Ich weiß 
xs. Kannſtu wol ꝰ Taugſt 
dazu? Ik will wol, Awerfbiif 

fann nig Ich witvwe rarabet 
ich kann nicht. Dat Fahn wol; 
weſen. Vielleicht kann es ſeyn. 

Wolbrecht Der — 
oder ı May. 

Word, ſat Dev Walti!; Du, as 
Bemer Wold. Iſt ein Sprich: 
mort von ſehr alten. Dingen. 

Woligrewe 1. Ein Hol Käufer” 
und Verkäufer aus den Walduns ‘ 
gen in Rügen. it. Ein Holzvogt 
„oder. Helde. Reuter du den Be 
lichen Wäldern. 

Waldhaver. 1. Eine Hafer-) 
gift auf Rügen, befonders Bi 
tom und Yasmund wegen freyen 


Genuffes der weichen Holzug⸗ ans . 


der Stubbenißs . . 
Wolk. ſ. Die Wolfe. 
Wolkutz. f. Eine Fiſch⸗ Kt, | 
Wolmage.[ Berugniß. Dat lann 

it nigmit Wolmagt doon. Dazu 

bin ich nicht befugt, 


wur 


is he? Wo ift er? He wat jo 
woor weſen ? Er wird jairgend« 
Ro Bu finden. ſeyn. Ii ri ig 
oorAIch · Aweiß nicht, wo. 
eenſtu woor? Denkſt du ete, 
wa ? ? Et ward jo nog wor wa⸗ 
ren. Zu der Sache wird.) ja noch 
Rath ſeyn. 
Mootdi ſ. Das Bart. Een 
Woord een Wobrd, een Mahn 
. con Mann. Hat man fein Wort 
‚gegebeit,; fo muß män es halten, 
Is een Woord? Sagft du es 
gewiß zu? He is neen Mann 
van Woord Er Halı nicht, was 
ner zuſaget. «HE weet Feen Bord 
davan. ch weiß nichts". davon. 
«Een Woord gad dat ander, Die/ 
Unterredung mwährte lange. He 
bett dat grote Woord. Er will 
ben Ausfchlag geben, He bett et’ 
in Woͤrden, as dat Ekerken im 
Swan,ʒ. Er iſt ein Großpraler. 
RE kann cm nigto Woorden 
krigen. Ich kann ihn nicht zu 
fprechen bekommen. He lett mi 
nig to Woord kamen. Er will 
mic) nicht ſprechen laſſen. Woor⸗ 
de fuͤllen den Sakk nie. Leere 
Werſprechungen machen es nicht 
aus, Ban: Woordto Woord, 
Woͤrtlich. Up de Worder fauen. 
Mit. wer — nicht fertig 
werden 


m. 
werden koͤnnen. Dat woord.re- 
“den, Dat woord hebben, Das 


Wort führen: Den Vortrag in 
“ ‚einer Berfammlung haben, - 


Hasen £ Der Schaum von ſieden⸗ 


— Dingen. Dat ſůdd in ſin inem 


ooſe. 
Woot. f. Die Wuth. 


Wote. [. Einausgeftelltes Rich⸗ 
Zeichen im Waſſer. 


worf Worp. ſ. Der Wurf, 
Worf gaan. Bey dein Saͤer 


“eines feinen Saamens, als des 
x $ein-Gaamens, hergeben, und 
wie weit der Wurf gegangen ift, 
durch die Zußftapfen bezeichnen, 


Worm. ſ. Der Wurm. it. Ein 
freſſendes Uebel an liedern, 
De Worm im Finger. Man 
braucht das Wort aud) für einen 
elenden Menfchen. Dat is’n 
Worm. it. Fuͤr ſchweren Gor« 
gen. Dat is mi een nagend 
Worm. Die Sorgen verzehren 
mich. He wund ſikk as een 
Worm. Er wollte nicht daran. 


Wormbol ſ. Ein Wurmſtich. 
Bon Würmern durchfreffene $ö- 
her. Man findet dag Wort auch, 
‚adiective g raucht. 


Wormmadig. adi. Burmfticig, 
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Wornewen? Wornaͤwen. Wo. 
An welcher Stelle. 

Worp. Warp. ſ. Ein grobes 
83 zur Kleidung der Bauers. 
eute. 

Worpen. v. Das Geireibe durch 

Schaufelwuͤrfen von demSpren 

reinigen, Man fagt auch: woͤr⸗ 


ein. 
WsepSchlffl ſ. Die Burf 
ſchauſel. 


Woorte. Wortland. Wurte. IJ 


dem m übrigen Dorfedider abgeſon⸗ 


— Der Wuchs. x 
Wowol. ‚part, Wiewol. Obgleich. 
——— v. Zufuͤgen. . Berure 


ſachen. 

Weagei. £ Ein ſchwacher, elen⸗ 
der Menſch, der ſich doch gegen 
etwas fträuben will. Wat will 
de Wraͤgel? 7 


Wraͤgeln. v. Eine Nath im Zeus 


ge — einen Ueberſchlag gedop⸗ 


pelt naͤhen. Die Naht heißt dann 
Wraͤgel⸗naad. ir. din Sid 
widerſetzen wollen, 


Wraggeln. v. Nicht feft in etwas‘ 
figen z. E. ein Meffer in der 
Schale: der Fuß im Stuhl: 


Wrak. Wraak. ſ.Das ſchlech⸗ 
te untaugliche von Dingen; in« 
Aaaa 3 ſonder⸗ 
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ſonderheit die Trümmer eines ges 
ftrandeten Schiffes. 
Drake. f. Die Prüfung und Aus 
fonderung des. fchlechten unter 
Waren vom — 
eerings⸗W Beerwrake. 
en v. Prüfen, Das ſchlech⸗ 
te vom guten abfondern. Wras 
ked Good. Untadelhaft befun- 
dene Waare. Ausgeſuchte Waare. 
Wraker. ſ. Die zur Unterſuchung 
der Waare beſtellte Perſon. 
Wrakk. ſ. Ein kleiner ſchwacher 
Menſch. Dat is jo een Wrakk. 
Wrakke. Wroke. ſ. Die Rache. 


‚Wrakken: Wreken. v. Raͤchen. 


Wrakkſide. f. De is mi recht 


"tor Wrakkſide. Seine Gegen 
ware iſt mir hoͤchſt beſchwerlich. 
Wrallogd. adi. Der die Augen 
ſcharf und mit verbrüßlicher 
Mine ſeitwaͤrts auf jemand wirft. 
Man braucht es auch für, Gross 
Augig. j 
Wrangen. v. Sikk wrangen. 
. Seine Kräfte mit einander pros 
biren. Berfuchen wer den andern 


zu Boden werfen fönne. Gi, 


wo de Jungs ſikk wrangen. 
Wrant. L Verdruͤßlicher Sinn, 
Mürrifches Weſen. Dat is ſiin 
Wrant. yä thut es blos aus 
mürrifchem Sinn, 
nn v. Unaufgeräumet feyn. 
* Ran fügt 69 infonderpeit. von 


We. 


kleinen Kindern, die unzufrie⸗ 
den ſind, wimmern, und ſchreyen. 
Wrantluͤſe. L Em. biten de 
Wrantlüfe. Er ift muͤrriſch und 
verbrüßlich, = , 
Wrantpott. L Dat is en 
Wrantpott. Das ift ein mürris 
fher Menfch. | 
Wrantſch. adi. Muͤrriſch. Ver⸗ 
druͤßlich. 
Wratte. ſ. Eine Warze. Wratze. 


Wreken. ſ. Wrakken. 


Wrenfchen. v. Wiehern. In 
Brunſt ſeyn. 
Wreuſchen. v. Wird infondere 

heit von der Bemuͤhung geſaget, 

enge rg über die Hände 

zu zwingen. ° Ge bett mit den 

ee noog to toreufchen 

— L Frevel, Halsftarrige 
it. 


Wrewelig. v. Frevelhaft. 
Wreweln. v. Freveln. Halsſtar⸗ 
rig und ungehorfam ſeyn. 
Wribbeln. v. Zwiſchen den Zins 
gern drehen, zerreiben..  : 
Wriggeln. v. Etwas, das feſt 
fit, durch hin und herdrehen 
‚Iosmachen. Wat toriggelftu dars, 
“mit? Varum willſt du es los 


haben? 
Wrikken. Verwrikken. v de 
u a —* verwrikkt. 
| ich Die and ver . 
Gr Ba de Dan vrauhe, 
Wrin⸗ 


We. 


Wringen. v. In einander drehen, 
Ringen, Se wringt de Hande. 
Sie ringet für Betrübniß die 
Hände. He wrung ſikk as'n 
Worm. Er kruͤmmte ſich wie 
ein Wurm. Tuͤg wringen. 

Naſſes Zeug zuſammendrehen, 
daß die Feuchtigkeit: heraus⸗ 


flieſſe. | 
Writ. f. Unmille. Verdruß. 
Write. ſ. Eine Menge Stengel, 
bie n einer oder ee 
zen bey einander ausgeſchoſſen 
find. Dat lett ſikk bi belen 
Weiten utriten. 52 
Wriwen. v. Reiben, Gift de 
Ogen wriwen. 
Wrögen. Wröken. Wrogen. v. 
Ehe, Maaß und Gewicht nad)» 
fehen, ob es richtig iſt, und die 
Verfälfcher zur Strafe ziehen. 
Den Schaden wrogen. Den 
Schaden fhägen. De fchede 
wröken. Graͤnzmale fegen, 
“ Wrogen, heißt aud) Anflagen, 
Beſchuldigen. _cft. Wraken. 


rg Utwrofen. v. Den 
Saft aus ben Kräutern druͤcken. 


YOrümmeln. v. Ein Zeug unor YO 


dentlich zufammenfaffen, 

Wrukk. 1. Ein kurzer, Enorrich 
tr Stamm eine Baumes. 
Wrukk⸗Eken. Eichen, die feir 
nen graden Stamm haben. Das 
Wort wird aud) von anderen 


wermachfenen und fehlerhaften 
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Dingen, Menfchen, Thieren und 
Gewaͤchſen gefaget. 
Wülke. 1. Die Wolfe... 
Wulkenbroſt. ſ. Wolkenbruch. 
Wünmpel. ſ. Ein Schleier. 
Wuͤnſchen. v. Wie im Hochd. 
Wruͤken. v. Wirken. Weben. 
Wulf. ſ. Der Wolf. Hungrig 
as'n Wulf. Sehr hungrig. 
Min Wulfen hulen. Sich an⸗ 
dern luſtigen Leuten in ber. Ges 
fellfchaft gleich ftellen. Wenn 
man vam Wulf fprefft, is 


nig wiid, fage man Ba 


wenn einer gehen koͤmmt, da von 
ihm die Rede ift. He bätert fik, 

as'n old wulf. Er wird fromm, 
weil er nicht mehr böfes thun 
kann. Wulf wird hier auch ein 
feftliches Brod zum Oftern ges 
nannt. Imgleichen fagt man 
von einem, der fid) wund gerit« 
ten bat. He bett ſikk enen Wulf 
reden. * 

Wulte. f. Die Wolfe. 

Youlle. f. Die Wolle. Se teils 
fen em in de Wulle. Sie wollen 
ihm zu $eibe ee J 

ullen. adi. Von Wolle ge⸗ 


macht. 

Wullenwever. Ein Tuchma⸗ 
cher. Raſch · und Boyenmacher 

Wullig. adi. Wollicht. 
you, * ie Im Hoch Wulſt. 
+4 e im L r 
TOund, adi, Wermundet, 1. 
Bunde, 
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Wunde. v. Die Wunde, 


Waunden. v. Bermunden, 
Wunner. f. Wunder. Dat is 


wu 


Du warſt dog nig wunnerlich 
weſen. Du wirſt doch nicht ra⸗ 
ſend ſeyn 


keen Wunner. Darüber darf Wunnerveel. Sehr viel, 


man fich nicht: verwundern. it. 
Lerm. Zanf. Dat maafte veel 
Wuriner. Daraus entftand viel 
Streit und Lerm. Wunner dris 


wen. Lerm machen. 


Wunnerlich. adi. u, adv. Wun⸗ 
derlich. it. Sonderbar. Raſend. 


Wunſch. ſ. Wie im Hochd. 
Wuſt. f. Die Wurſt. Co as de 
Luͤde find brodd man en de 
Wuſt. So wie die Leute find, 
begegnet man ihnen. Up de Wuft 
reifen. Sic) einen Eleinen Bo 
theil holen, — — 


2 


3. 


.2 Pe: a —— 


r * 3 a. 
Z. Dieſen Buchſtab verwechſel⸗ 
ten die Alten häufig mit dem S,; 
In den Urkunden und Ehronis 


fen lieſet man * Zake fuͤr 
Sake. Ze für Se: Zülvft für 
‚Sölsft uam, Dergleihen 
kann ein Fehler der Schreiber 
* ohne daß er allgemein ge⸗ 


weſen. m 
Zaaftern. v; Laut reben und unter 
einander plaudern, ° 
Zabel, Ein Manns · Neme. 
Zagen. v, Den Muth fallen laſſenj. 


“r 


36. 


Zakereren. ©. Sakkereren. 
Zander. Zandel. f. Ein Kohlen 
Maaß von 16 Balgen. 
Zannat. ſ.Der Fiſch Sander 
Zappe. ſ. Eine Art wilder Enten, 
ſchwarz, mit breiten Fuͤſſen, wie 
eine Gans. 
Zarcot, ſ. Eine Art Ober · Roͤch 
—— —— —— 
arpke. warzes Waſſerhuhn. 
Zarten. f. Eine Art Fiſche * 
figem Gewaͤſſer. 


Zauern. 


Bauern; v: Bellen, Belfern. Zan⸗ 
Zayan. [. Eine Art wollen Zeuges, - 


— ——— 
ge). D ine e.. 
Segenbuft. L Der Zieg 


Zempeln. v. Worfäuferen treiben. 
— Zemplerſche. . a: 
ee te — 
te. ſ. 
eſe⸗Kahn. 7 "Eine Art Fiſcher⸗ 
Böte, an welchen hinten ein Netz 
Be it, das Zeſe beißt. 


in nannfees ehemals, Moͤnk⸗ 


ikk. 
a £. Zifcher, ‚die mit dem 
zn ihre Sifcheren treiben... 
. L: Ein —— ao Zeug zu 
a ihungsftücen, De. Serod 
fcholen nynen zeter, kaghelor 
edder Sardoek vorkopen, beißt 
es. in Greifsw. Statut, 
Zeter⸗Sexe. L 
Scheltwort. 24 
Zibuͤrken. ſEin kleines einſames 


Zimmers, Dar ſitt fei in eer Zi⸗ 


buͤrken. Sie ſitzet in ihrer Ein « 
famfeit, 
Sibummen —— Mi g gehen, 
Nicht arbeiten. 
Ziffer, . Eine geſchriebene Zibl. 
Zuche. &: Der: Ueberzug uͤber ein 
Kuͤſſen. ‚fr: Buͤre. 
Ziir. Der Rieiderfchmue. Prunf, . 
Zikk. ſ. Das en am 
Pflug = u)... 


eTeE 


Ein, gemeines 5 
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Zikkelken. “1. Cine junge Ziege, 
Zikkenbukk. ſ. Der Ziegenbock. 
Beym Poͤbel ein Schimpfname 
der Schneider. 
Zimpern. v. Weinen. 
Sindosr, f.. Eine Slinte, Feuer⸗ 
Gewehr. Davon Zind,Loch. 
Das Zuͤnde Loch an ſolchem Ges 
wehr. Zind;Pulver. Das Pul⸗ 
* welches die tabung in Brand 
ringet. 
Zingel. ſ. Ein breiter Platz ober 
Gongum die Stabt-Mauer, Ein 
Zugang, der mit einem Drehe⸗ 
Creutz verfehen. wird, daß Leute 
nur zu Fuß, nicht aber mit Was 
gen und. Pferde burchfommen 
koͤnnen. Man findet das Wort 
; auch für. Stadt-Thore ge⸗ 
braucht, die nicht auf Landwege 


zufuͤhren. 
Zinkeduus. ft eigentlich ber 
Franzoͤſiſche Ausdrud der Wür« 
fel-Zablen fuͤnf und zwey. Ikk 
war di enen Zinkeduus gewen 
— bir am den Hals fchla« 


Zinsefn. * Sein Waffer taffen, 

Sal [. > Beolebel,' u. u 

L Dat is nog een Zi 

en. füget ‚man von einem 
er Par Frauenzimmer. ' 

Sipp- Fein und: eben in Minen 

und Gebärden,. Man: brauche 

= Wort von Frauenzimmern, 


ee A ſeyn ſich Muͤhe eben. 


Si. 


Et is fo zipp. Et is mit eer ſo 
zipp. Junfer Zipp. Auch wird 
ein Hund Zipp un: davon 
Zipphundfen. Einer, ber im. 
mer hinter uns an läuft, . 
Zippel. C Eine fpisige Koss, die 
von Tüchern und Kleidungsjtü- 
een herabhaͤngt. De will dat 
bi allen Zippelfen faten. Er 
ſuchet auf alle Ars feine Abſicht 
zu erreichen. 
en. v. Sagt mar von dem 
Aaut der Sperlirige: und andrer 
.." jungen: Vögel, die nicht fingen, 
. - * ie —— ungenhe⸗ 


ſchr 
— — (mit weichem ff ) 
v. ckt inſonderheit den Ton 
aus, * das auf · Feuer ae 
nie ya macht. 
Siehe. 1 De 1. Der ef 
ig. 
Zieten⸗Wuſt. d Eine je Wurf 
s von afs⸗ n. 
Ziſig· [Der Zeifig. In vorigen 
man das Wort zu als 
pottreben über bie ver⸗ 
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— Bere... 
wolle. £. Eine At Bifgen-Biu, 


dw. 
Zoppi "Der Zopf. Vormais 
—* das obere an gefälleten Baͤue 
Zube. L. Ein tanger Oberroͤck * 
Frauengimmers vorlger 
mit en Gebräme-don ? * 
wer 
Zubbelke. ſ Der Walk,“ u 
Zukkeln. v. · Im fahren ober rei⸗ 
ten geſchuͤttelt werden. Nicht fe 


“ste. fißen, 

Zufter. f. Der Zucker, Bi 

Zule. ſ. Eine’älte Hündinn. | - 

Zurre. ſ. Ein altes unbrauchbares 
Pferd. Man braucht das Wort 
auch —— von einer ale 
ten Frau Zute 

Swibein. v. Einen nacht machen. 
‚Som eines nachdem andern wege 


Zi en. ©; Tweieln. 
zwikk. Der Zapfen # einem 


zwittel. € Seit 
Zwitken. v 


Suoikkloch, & Em’ "Sl Ic, 
aus dem’ min entkommen kann. 
Zwikkmoͤle. [. Der bekannte Vor⸗ 
theil im Muͤhlenſpiel da ein Zug 
eine Muͤhle — * Die — 


ſchlieſſet 

Zwine. Der Shin-Fuf, 4 
Swirfchern, v. Druck: den ia 
der Sperlinge aus, 
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